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Das Intelligenz⸗ und Wochenblatt der Kreis + Hauptftadt Augsburg wird in 
feiner doppelten Eigenfhaft, als Lokal: Amtsblatt und als allgemeiner 
Anzeiger, alle dahin einfchlagenden officiellen Gegenftände, fo wie alle Kundges 
Bungen des Publikums, wie bisher enthalten, zugleich aber auch gemeinnügige und 
belehrende Auffäge zu Tiefern fortfahren, Die Ausgabe des Blattes gefchieht nach 
der bisherigen Weiſe wochentlih zweimal, nämlih am Mittwoch und Sonw 
abend Nachmittags, — | 

Dem ganzen Jahrgange wird ein Regifter beigegeben, 

Der Preis ift für dem halben Jahrgang 2 fl. bayeriſch. — Die Zahlungen 

» gefchehen halbjährig. — Auswärtige Privatabnehmer, welche fih an die Redaktion 

" unmittelbar wenden, pränumeriren auf das halbe Jahr. Ä 

Fir Austretende ift die Auffündigungszeit Halbjährig, neue Boftellungen aber 
werden zu jeder Zeit angenommen. — Da nur wenige Eremplare über den Bedarf 
abgedruckt werben, fo ift zeitliche Beftellung nothwendig. 

Bei dem hiefigen k. Oberpoftamte koͤnnen gleichfalls Beftellungen zur Verſen⸗ 
dung unter billigen Bedingungen gemacht werden, — Auch in dem Herzog’fchen 
(vormals Heß ſchen) Laden am Perlachberge wird diefes Blatt gleichzeitig gegen 
Bezahlung ausgegeben. | 

Da mit der Redaktion diefes Blattes auch ein Adreß- und Kommifs 
ſions-Buͤreau verbunden iſt, um Geſchaͤfte und Auftraͤge ſowohl bier als auss 
wärtig gegen billige Gebühr zu beforgen, fo darf auf einen richtigen Vollzug der 
Aufträge, fo wie auf einen vorfichtigen und ſchicklichen Gebrauch von den nähern 
Mittheilungen dee Bedingungen, Verhaͤltniſſe und Eigenfchaften ficher gerechnet 
werden, 

Das Lokale der Nedaktion und des Adreßbuͤreau ift in der bisherigen Woh⸗ 
nung in der Grottenau Lit, D. Nro. 193 unweit dem k. DOberpoftamte, 


Die Redaftiom 


Das Regifter über den Inhalt des vorigen Jahrganges wird in Bälde nachfolgen und 
ausgegeben werder. | 
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Intelligenz -Blatt 
J und 
wochentlicher Anzeiger 


Yugsburg. 





1. Stuͤck. Sonnabend ven 3. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
‚Au \ ART \_ ANEEP \_ ABER \_ AP \ m» / 


Amelie Artifel 
Bekanntmachung. 


ng zur Erlangung von Maurer, Steinhauer: und Zimmer: Meifter s Konzeffionen 
(Die Pruͤfung zur Erlangung im Oberdonau: Kreije betr.) g 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die unterfertigte k. Regierung finder fid) veranlaßt, bei Zeiten befannt au machen, daß. 
auch im dem Monate Februar des nächften Jahres wieder eine allgemeine Prüfung der Baus 
Handwerker in der Kreid- Haupt» Stade unter Leistung des k. Kreiö- Bau = Rath abgehalten 
werben wird, 

Alle dietenigen , weldye fidy dazu melden wollen, haben ihre Zulaffungs:Gefuche im der in 
der Ausfchreibung vom 15. Dezember 1826 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt v. J. 1326 Nro. 56 ) vor⸗ 
geichriebenen Art, durch die Diſtrikts-Polizey- Behoͤrden laͤngſtens bis. zum 15. Jänner 
—— Jahres einzuſenden, und die Polizei-Behbͤr dem werden angewiefen, für bie gehdrige 
Bekanntmachung fomohl —— Weiſung, als auch dafuͤr zu ſorgen, daß die Geſuche 
in der vorgeſchriebenen Form angebracht, und mir den vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegt 
werden. 2 N — 

Weil uͤbrigens auch die im Februar des — 1827 vorgenommene Pruͤfung wiederholt 
eigt hat, daß die meiſten der fich zur Prüfung ſtellenden Kandidaten jene Kenntniſſe nicht 

Eden, die durchaus nothwendig find, um fie ald vollkommen tüchtig zur ſelbſtſtaͤndigen 
Ausübung des Maurer = und Zimmermeifter » Gewerbes anzuerkennen; fo findet fich die unters 
pre egierung noch fpeziell aufgefodert, hinſichtlich der nöthigen Vorkenntniſſe ſich aus— 
druͤcklich auf die — Ausſchreibung vom 12, Oktober 1827 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
v. %. 1927 Nro. 59) zu beziehen, und zı bemerken, daß jeder auf feine Anmeldung nicht 
durch die Polizey =» Behörden Einberufene „ fidy entweder wegen des nicht rechtzeitig eingelaufes 
nen Gefuches, oder wegen der nicht hinlänglidy nachgewiefenen Vorbedingungen alö ausge— 
ſchloſſen zu betrachten habe. 

Schluͤßlich wird jenen, deren Vorbereitung noch unvollftändig fenn Fünnte, empfohlen, 
die Friſt zwiſchen gegenwärtiger Bekanntmachuũg und dem Februar zu den theoretifhen Stu— 
Diem, und insbefondere zu Leſung der in dem Ausſchreiben vom 12. DOftober 1827 bezeichneten 
Schriften von Voir und Mittiner zu benigem ., 

Augsburg den 20tem December: 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau: Kreiſes, Kammer des Innern, 


Fuͤrſt von Dettingen » Wallerftein, Präfident. 
. coll, Thugut. 
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Bekauntmachung, 
(Die Geſuche um mediziniſche Reiſe-Stipendien betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben in Gemaͤßheit allerhöchften Reſeriptes vom 25. 
ber d. J. zu beſchließen geruht, daß alle Aerzte, welche ſich um ein —— Deine : en 
pendium bewerben, künftig ihre Geſuche Tängftens bis 10. September eineg jeden Jabra bei 
dem kduigl Staatö-Minifterium des Innern einzureichen, und ihren Gefuchen a.) ein vollftän- 
diged Gymnaſial- und b.) Univerfirärs- Abfolutorium mit der Note der Promotion; c.) das 
Diplom, über die etwa beflandene Probe = Relation; und d.) bie etwaigen Zeugniffe über 
die praktifche Ausbildung, in beglanbigten Abfchriften imn fo gewiffer beizulegen haben, als 
erh * auf verſpaͤtete dder unbelegte Gefuche durchaus Feine Ruͤckſicht genommen 
werden rde.. — — 

Dieſes wird den ſaͤmtlichen Polizen-Behbrden des Oberdonau⸗Kreiſes zur Wilfer aft u 
weiten Bekanntmachung durch die Lokal: Fntelligenz:Blärter hiedurch at IE 

Augsburg den 2ten November 1828. — 

Königliche Regierung des Oberdonau:Kreifes, Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen-Wallerjtein, Präfident. 





coll. Thugut. 
Befanntmadhung. ee 


(Legate und Schenkungen zum Zwecke * en des Unterrichte& und ber Wohithoaͤtigkeit 
yetreffend. 
Dusch nachſtehende Legate und Schenkungen haben die Sriftungen für den Kultus, den 
Unterricht und die Wohlthaͤtigkelt, welche unter der Verwaltung des Magiftrates fiehen, 
neuerdings namhafte Zuflüfe erhalten. | 


io. I. Zum Zwede des Kultus, 
235 — Mon dem Hülfs-Priefter Herm Ulrich Höfer zur heil. Kreuzkirche. 
50. — Won dem Kaufmann Herin Simon Génére eben dahin. 
10 — Don vum Herrn Oberamts-Aktuar Dorfmäller, desgleichen, 
55 — Vou ebendemfelben zur St. Stephanstirdye. 
I. Zum: Zwede des Unterrichres. 
a.) Zum: Farholifhen Studien-Fonde. 
30,00 — Bon dem Kaufmann Herrn Simon Geneve, 
b) Zum katholiſchen Volks⸗Schulfonde. 
5 — Von dem Huͤlfs-Prieſter Herrn Ulrid Höfer. 
5 — Von der Frau Kontrolleurs - Wittwe Eieber. 
5 — Don der Weißgerbers-Wittwe Therefia Braunmüller. 
:50 Won dem Priester Herrn Gräfenberg. 
12 — Von der Fuhrmanns-Wittwe Krescenz Baller. 
235 — Don dem Schuldentilgungsfaife = Kontrolleur Herrn Oſtler. 
22 — Bon der Pelzhaͤudlers- Gattin Frau Elifaberha Hendichich. 
2 — Bon Juliana Dtt. 
10 — Von dem Ballenbinder Joſeph Huͤbſch. - 
15 — Bon dem Herrn.-Oberamts= Altuar Dorfmiller, 
c) Zum evangel, Volfs-Schulfonde 
200 — Bon dem Schönfärber Herrn Chriftian Friedrich Schulze. 


11. Zum Zwede: ver: Wohlthätigfeits 
a.) Zur paritätifchen Armen-Anſtalt. - 
50 Von Joſepha Endreß.. BT 6— F 
15 — Von dem Ballenbinder Joſeph Huͤbſch. 
18 Von dem Herrn Muſikalien-Haͤndler Gitter, — 
— Von der Frau Kuuſtverlegers-Wittwe Lotter. 
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* fr. 
f — Don dem Echneidermeifter Schmid. 
45 — %on einem Ungenannten, 
10 — Don dem Kramer Gallus Kattinger. 
4 — Von Zuliana Ort. 
25 — Bon dem Kaufmann Herrn Chriftoph Fahrmann. 
25 — on ber Lederhändlers- Tochter Malburga Kieler. 
590 — Von ber Huckers-Wittwe Barbara Maper. 
5 — Bon der Schäfflers - Witnwe Katharina Wiedemann. 
21:41 Bon Konrad Aubele dahier. 
450: 57 Aus der Verlaffenfchaft des Herm Kaufmanns Calmberg. 
5 — Von ber Weißgerberd : Wirtwe Therefia Braunmüller, 
5 — Von der Kontrolleurs » Wittwe Sieber. 
7 54 Bon dem. Schneidermeifter Echönhofer, 
1 54 Don dem Knopfmacher Rofer, 
4 — Don dem Herry Kaufmann Lauter. 
10 — Bon dem * ⸗Prieſter Herrn Ulrich Höfer. 
100 — Bon dem Handlungs» Kaffier Herrn Ludwig Gullmann. “ 
1:30 Bon dem Sriefter Herrn Gräfenberg. 
15 — Von dem —— Specht. 
25 — Don dem Schuldentilgungskaſſe-Koutrolleur Herrn Oſtler. 
1:50 Von Kaudida Schmid, j 
22 — Bon der Pelzhändlers s Gattin Frau Elifabetha Hendſchich. 


b.) Zu den paritaͤtiſchen Kranken-Anſtalten. 
1.) Zum Krankenhaufe. 
Bon der Weißgerberd s MWittwe Therefia Braunmuͤller. 


5 — 

5 — Von der Frau Kontrolleurs =» Wittwe Sieber. 
300 — Bon dem Handlungs » Kaffier Herrn Ludwig Gullmann. 
25 — Don dem Herrn Echuldentilgungsfafle = Kontrolleur Oſtler. 

15 — Bon dem Ballenbinder Joſeph Huͤbſch. 

3 — Bon dem Huffchmied Johann Echmid. 

5 — Bon dem Kaminkehrer Bed. 
1000 — Bon dem Herrn Kaufmann Simon Geneve. 

25 — Bon dem Kaufmann Herm Chriftoph Fahrmann. 
25 — Von ber Lederhändlers » Tochter Walburga Aresler. 

5. — Don der Echäfflerd » Wittwe Katharina Wiedemann. 
200 — Von der VBierbräuers » Gattin Frau Therefin Munding. . 

2.) Zum Snfurabelhaufe. \ 

5 — Von der Weißgerbers - Mittwe Thereſia Braunmulller, 

10 — Bon dem Ballenbinder Joſeph Huͤbſch. 

3 — Von dem —— Johann Schmid. 

5 — Von der Schaͤfflers-Wittwe Katharina Wiedemann. 

3.) Zum katholifchen Findelhauſe. 

6 — Don der Weißgerbers-Wittwe Thereſia Braunmuller. 

10 — Bon dem Ballenbinder Huͤbſch. 

12:50 Bon der Frau Gräfin von Sepboltsdorf. 

5 — Don dem Huffchmied Johann Schmid. 
2090 — Bon dem Kaufmann Her Simon Geneye, 


— ——— —— 
55,532fl.14 fr. in Summa. > ' 
., Den edlen Gebern wird hiemit bffentlicher Dant um fo. freudiger gezollt, als der bes 
währte Edelmuth der hiefigen Einwohner auch für die Zukunft reichliche Beiträge zu frommen 
und wohlthätigen Zweden verbirgt. 
Augsburg den .25ten December 1828. ' 

Magiftrat der Stadt Augsburg, va ERS 

Barth, I. Buͤrgermeiſter. Kentner. 
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Bekanntmachung. 


Bei unterfertigter Behoͤrde wurden im Laufe des Monatd November n Judivi 
duen polizeylich abgewandelt und beſtraft, Kr anftegende Jadivi⸗ 
13) Fuͤnf Bäder wegen zu leichten und ſchlechten Brodes. 
N ilf Individuen wegen Gewerbs - Beeinträchtigung. 
Neum wegen Exceſſen und dffentlihen Schimpfens ; 
) gehn wegen Mietbzins - Schulden ; 
ieben wegen Mierh = Differenzien ; 
) Drei wegen widerfpenfligen Betragens gegem das Amt; 
) Bert in Dienjtbotenfachen ; 
) rei wegen verweigerter Kamin-Reinigung; 
> Bier wegen Vergehen ge en die Markt » Ordnung ; 
10) Drei wegen Unverträglichkeit ; 
11) Sieben wegen Beleidigung und üblen Nachrede ; 
Fünf wegen Streichändel ; 
Drei wegen Gäftefegen über die Polizenftunde ; 
u Drei wegen Viehtreiben umd Fahren auf verbotenen Wegen 
a. wegen Nidyteinhaltung der Kohnfuhr s Akkorde ; 
echs wegen Mißhandlungen ; 
122 Sechs und breißig Hiehge und 
Acht und zwanzig Fremde wegen Bettels; 
Sunf Hiefige und 
20) Bierzehn Fremde wegen Vagiren; 
2 wei wegen unerlaubtem Echießen ; 
ht wegen Diebſtahls polizeylicher Competenz, und 
23) gut wurden wegen, Diebſtahls am die zuftändigen Gerichte abgeliefert. 
ind wegen Betrug polizeplichen Grades, und , 
25) Drei wurden wegen Betruges den fompetenten Gerichten abgegeben ; 
9 Hundert und drei wegen unterlaſſener Vorlegung verfallener Aufenthaltskarten; 
Neun und zwanzig wegen nicht angezeigter ein- ober ausgezogener Miethleute; 
28) Drei wegen nicht angezeigter ein- oder ausgetretener Dienftboten ; 
2 Eines wegen untea ner Anzeige elnes in Arbeit genommenen Geſellen; 
Eines wegen unterkaffener Anzeige einer unchelih Echwangern ; 
Ben wegen nicht Angeben angefommener Fremden ; 
wer wegen nicht Anzeigen bieher gefommener fremder Kinder; 
53 wei wegen unterlaffener Aufjicht_auf das Geſpann; 
34 wei wegen Verunreinigung der Straße durch Abführung bes Duͤngers; 
Neunzehm wegen unterlaffener Obſorge auf ihre Hunde. 
Es fielen ſonach in diefem Monate 569 polizeiliche Abwandlungen vor, und 8 Individuen 
wurden am die zuftändigen Gerichte abgeliefert. . 
Augsburg dem I2tem December 1823. , 
Magiftrat als Lokal: Polizey = Behörde. 
Barth, 1. Bürgermeifter. 


seumSmu Po 


Kentner, 


Nihtamtlihe Artikel. 


(Anzeige für Kortepiano = Befiger. } Um den vielen Anfodernngen und Minus 
ſchen der fehr verehrlichen Mufikfreunde zu entfprechen , dient deuſelben hiemit zur Nachricht, 
daß ich von Neujahr 1329 an, das Stimmen der Klaviere und Fortepiano wieder felbjt bes 
forgen werde, Zaver Pfeifer, Inftrumentemns Verfertiger, Lit. F. Nro. 175. 


2. (Vermiethung.) In dem Haufe fir. A. No. g. ift ein heitzbares Zimmer und ein zweis 
tes mit Nebenzimmer, ſchoͤn möblirt, täglich zu vermiethen und zu bezichen. 
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(VBerlorner Brief.) Es iſt in der Gegend ber k. Halle dahier, am 2. Jaͤnner 1329 


Mittags ein Schein zum Hallamt und eim verfiegelter Brief verloren 
Der Finder wird erfucht, ihm gegen angemeffene Erkenntlichkeit zur Rebaftion dieſe 


abzugeben. 


gegangen. 
8 Blattes 





Dec. | Pfarrei, | 





23 
23 
23 


29 


30 


‚St. Mar. 
St. Mar. 
St. Georg. 


St. Ulrich. 


St. Mar. 
St. Ulrich. 
St. Ulrich. 


Der. | Pfarrei. 


22 


Dec. | Par. | 


e Georg. 


— . Johaun Georg Mofer, Schuhmadyermeifter, von hier, 


rt. Mar. - 


St. Mar. 
Sr. Georg. 
Dont. 






St. Moritz. 


St. Moritz. 
St. Ulrich. 
St. Mar. 
St, Georg. 
St. Morig. 
St. Ulrich), 


— 


St. Max. 


St. Max. 


Die Getrauten katholiſcher Religion. 


1. Johann Ludwig Waſſermann, Kunſtmaler, von hier; mit Maria 
Katharina Heid, Tagldhuers-Tochter von hier. H. 193. 
2. Joſeph Bartholomaͤ Mayr, Mebermeijter; mir Igfr. Euphrofing 
Schubaur, von bier. H. 239. 
Xaver Lehmann, Webermeifter, v. Meitingen der Pfarr, Hermanns: 
bofen, Logr. Wertingen, 1. Et.; mit Igft. Maria Kleber, We: 
| berö- und Karrenjieherd: Tochter von hier. F. 280. 
| 


or 
7 


7 


Johaun Georg Hummel, Tagloͤhner, —— Altenmuͤnſter; mit 
Igfr. Cescentia Ott, Soͤldners-Tochter von Romelsried. 

21.582. 

5. Johann Nep, Anton Merz, Webermeifter, von hier; mit Maria Ro⸗ 
fina Barbara Hin, b. Schuhmadyerd-Tochter von hier. H. 152. 

6. Franz Kaver Dreier, Praxer in der Halle; mit Urfula Steinle, Kars 
er * von ee —— Bi r 

7: Eympert Lazaru ayr, Maurergejelle, ledig, von bier; mit r. 
H. Anna Braun, Krämers:Tochter von if h * 

berg. A. 146. 


Die Getrauten evangeliſcher Religion. 


tingen, Logr. Lands⸗ 


ledig; mit 
Igft. Eliſabetha Laporte, Aufſehers-Tochter, von Laıme bei 
Paris. C. 164. 


Die Geboren und Getauften Patholifcher Religion. 


——r — —— — — — — 


1. Karl Philipp Joſeph Theodor, d. B. Michael Karl Friedrich Syms 
pert ec Scribent. 9.368. 

2. Leonhard Zofeph, d. V. Michael Birzel, Zimmermann. G. 82. 

3. Katharina Ehriftina, d.B. Joſeph Haugg, Webermeifter. 5.121. 

4. Maria Johanna Karolina, d. V. Anton Kohlhund, Srauenzimmers 
Kleidermacher. €. 229. 

5. a er Johanna, d. V. H. Alois Kaindel, Stadtkimmere: 


ktnar. €. 67. 
6. ar Friedrich, d. V. Andreas Hauftetter, Schreinermeifter. 


«167. 

7. Eliſabetha Maria Afra, fremd, ‚ 

83. Joſeph Pins, d. V. Pins Höfe, Saͤgmuͤllerknecht. A. 262. 

9. Jeſeph Jakob, d. V. Jakob Mittring,,bürg. Sandtarrer. 9. 263. 

10. Maria Fofepha, d. B. Joſeph Fiſcher, Hucker. F. 295. 

11. Maria Anna Sofepha, fremd. 

12. Andreas Franz Fofeph. 

15. Peter Erasmus, d. DB. Bonaventura Wiedemann, Maurer. 5.5368. 

14. Franz — Joſeph, d. V. Joſeph Hothum, Echuhmachermeifter. 

. 218. 

15. Marianna Joſepha Johanna, d. V. T. Herr Dr. Joſeph Macceri, 
= k. b. Advokat. C. 164. 

16. Alois Nikolaus Johannes, 


d. V. Nikolaus Blank, buͤrg. Milch⸗ 
mann, G. 152. 


” * 
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arbeiter, H. 80. 
St. Mar. 18. Joſeph, nothgerauft, d. B. Anton Ruf, bilrg. Zimmermann. 9. 195. 
50 St. Mar. 119. Bartholomä * David, d. B. Alois Heindl, buͤrg. Gaͤrtner⸗ 
meiſter. 179. 
31 Dom. 20. Johann Nepom., d dv. v. Herr Koh, Nep. Faußle Lehrer der dritten 
* Klaſſe der Tombinirten Knabenſchule ver Doms u, Et. Georgs⸗ 
Pfarrei. F. 415. 


ET EEE RESET ——— m 1 
Dee | Pfarrei. » | Die Gebornen und Grtauften evangelifcher Religion. 
21 48St. Ulrich, | 1. Anna Maria Johanna, d. B. Chriſtoph Bißmair, Schuhmachers 
i meifter. U. 435. 
22 18t. Uri. I 2. —— SUN, d. V. Johann Georg Wiedemann, Aus⸗ 
nger. U. 114. 
"25 ‚ BE st Be oßannes, dv. v. Fohannes Kaufinger, Schweinmetzger. G. 58. 


27 Wr Mar... 17. Markus Anton Gotttich, d. V. Benedikt Dominikue Wolf, Metall⸗ 


Barfuͤßer. 4. Anna Maria Friederika, d. V. Joh. Gottfr. Kapp, Huder. 9.539. 
Barfuͤßer. 5. Georg Jakob, fremd. 





— 


Nro. 14 Augsburger Schrannens Anzeige vom 2. Januar 1829. 
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2. Stud. Mittwoch den 7. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 


— \ ABER nn 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

ezember 1828 ſtarb die hieſige Weberswittwe Maria Anna Lenk oder Link 
mit Fe oe eines Teſtamentes vom 3ĩten Dftober 1925, worinn fie unter Anordnung 
einiger Legate ihren Schwager Andreas Wels, MWebermeifter dahier, ald Haupterben einfette. 
Da nun die nächften Anverwandten der genannten Erblajferin bisher nicht ausgemitrelt 
- werden fonnten, jo werden diefelben hiermit dffentlich aufgefordert, fich binnen 30 Tagen von 
heute an über die Anerkennung der erwähnten legtivilligen Dispofition bei dem biesfeitigen 
‚Gerichte zu. erklären, widrigenfalld dad Teftament für anerkannt erachtet, fofort gefeglicher 
Drönung gemäß in vorliegender Verlaſſenſchafts⸗Sache weitere Verfügung erlaffen werden wuͤrde. 

Augsburg am 2ten Januar 1529, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Doblanzfy. 


i 1. Belanntmadung. , 
RN In Folge höchften Regierungs⸗Beſchluß dd. soten dies Monatd wird Camftag den 14tem 
Februar 1829 Vormittags das von dem Titl. Herrn Dom: anonifer und Pfarrer biöher bes 
wohnte, in dem Joſephs-Gaͤßchen gelegene und mit fit. C. No. 84. und 85. bezeichnete Hans 
nebſt Gärtchen,, unter deu für Etaats = Realitäten = Verkäufe bejtehenden Normen vorbehaltlich 
höchiter Genehmigung , verfleigert werden. 
Kaufsliebhaber werden hiemit zur Verfteigerung eingeladen. 
Yugsburg den 31ten December 1823: 
Koͤnigliches Rentamt. J. Schleicher. 


Belanntmadhung. 
(Vorfchriften in Anfehung der Redouten. ) 

Damit bei den im kommenden Carneval ftatt habenden Redouten ſich Vergnügen mit Anz 
Fand vereinige, und dadurch erhöhter Genuß gewährt werde, halten die unterzeichneten Behoͤr⸗ 
her nach —— Beuehmen für angemeffen, zur Erreichung dieſes Zweckes Folgen⸗ 

ed zu verfügen: f Sa 
. z gegenwaͤrtigen Winter werben ſie ben Redouten, und zwar den 12ten, 19ten und 
sten Sinner, — dann den 2ten, Iten, I6ten und esſten Februar 1929 gehalten werden, 
2. Jede Redoute beginnt Abends 9 Uhr und dauert bis kommenden Morgen. 

5. Gm der Regel ift der Eintritt beiRedouten nur Masten geftatter ; Redouten Befuchende, 
welche Uniforin tragen, und denen es laͤſtig oder nicht angenehm feyn würde, in Maske zu 
esicheinen, werden wenigitens ein Zeichen hievon mit fich führen. 


= 0 * 


VE wird, daß mit Stock, Degen, Schießgewehr und porn der Eintritt nicht ers 
ird. 

4. Zu Beziehung auf Maslirung kann nicht geftattet werden, daß Masken, 
Grundfägen des Anftandes und dem guten Gefdhmsde widerfprechen, in dem Saale —— 
Nidmand wird daher auch in ber wre Ar männlichen oder weiblichen geiftlichen Orden, 
oder auch der weltlichen Geiftlihen, als olmehin zum Tanze nicht geeignet ‚’ zugelaffen werden, 

5. Jede Maske hat Zudringlichkeit und beleivigenden Scherz zu unterla en; fie ift vers 
bunden, wenn ed verlangt würde, den Militär. oder Civil-Autoritäten, tele die Handhas 
bung der Ordnung auf der Redoute beforgen, fich zu erkennen zu geben. 
* 6. Zn —— Se en — — —— = ed kann nicht ftatt 

aben, daß einzelne Paare dur anzen außer der Reihe das Vergnügen 
welche die Reboute beſuchen, flören. ’ RT RE. DEINEN: 
: - en *8*3 Zuruͤcktanzen in die Reihe — 
.. Den Zuſchauern wird es zur icht gemacht , fi in dem Tan 
daß die 2 enden nicht gehindert ie RE TR ME IR FEIN 

8. ährend jeder Reddute wird ein Herr Offizier und ein Abgeordneter der Polizey: Be 
hörde für Erhaltung der guten Ordnung wachen, deren Ermahnungen die a a e die 
Redouten befuchen,, zu, entiprechen haben. r 

9. Das Entree für jede Perfon ift jedesmal 48 Kreuzer. 

Augsburg den 26ten December 1323. 


Die Königlihe Kommandantfchaft 2. Der Magiftrat der Stadt Augsburg. 
der Stade Augsburg. 
a Epplen, General: Major, Barth, Bürgermeifter. 
——— Kentner. 


Nichtamtliche Artikel. 


„ (Anzeige) Nachdem ich das Commiffionslager in Eeidenhäten fowohl fir Herren 
als Damen von der Fabrik des Hrn. 2. S. Biel in Erlangen übernommen, und felbe zu 
ben Sabrifpreifen in ſchoͤnſter Qualitaͤt abgeben kann; fo mache ich hievon die Anzeige und 
bitte, mich in diefen jo wie in meinen andern Artikeln empfohlen zu halten. 

Ignaz Hager, den Laden bei T. Hrn. Seebacher neben dem k. Hallamts-Gebaͤude. 


(Anzeige.) In der Echmiedgaffe Lit. €,» No. 164. über vier Stiegen wird Seidens 
waͤſche, fo wie aud Tücher und Shawls von allen möglichen Sorten zum Mafchen ats 
genommen, ſchoͤn und billig verfertigt, fo wie auch Seiden-Locken ſchoͤn aufgerichter. 





MobilienzVerfteigerung.) ‚Montag den 12ten Jaͤnner umd folgendenTag wird in 
der Et. Annaſtraße Lit. D. Nro. 264. eine Verfteigerung erdfinet, worinn einige Silberftüde, 
—— Ringe, goldene und ſilberne Boggelhauben, Herren: und Frauenkleider, ſchoͤne Herren⸗ 
— und Bettwaſch, Tuchreſte, ginn, Kupfer, Kommods und langthuͤrige Käften, Spiegel, 

ifche, Seffel, eine Waſchmang, Betten, Bettſtaͤtten und andere nüßliche Hausfahrniffe an 
den Meiftbietenden erlaffen werden. Zugleidy wird bemerft, daß das Haus felbft nad) ber 
Verfteigerung ven 14ten dies Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den Meiitbierenden verkauft 
wird, und dasfelbe täglid) anzujehen iſt. Das Haus har zwei heisbare Läden, iſt drei Stod 
hoch, jeder Stock hat zwei heigbare — eine Altane zum Waſchtrocknen, eine Waſchkuͤche 
mit einem kupfernen Keffel, hat 5 Holzgewölbe, gute Keller und Röhrwaffer im Hofe. Die 
nähern Bedingniffe find im Haufe ſelbſt bei dem Eigenthämer zu erfahren, 

3.8. Seig, gefhw. Käufler. 


1. (Verkauf.) Ein fehlerfreies Reife- Pferd ſteht zum Verkauf im gruͤnen Hof. 
(Berlorner Ring.) Es iſt ae Ring mit den- drei Buchitaben C. P. K. 


von der Mitte der Halle bis zum Schäffferwirth verloren gegangen. Der redliche Finder wolle 
denfelben in dem Haufe Lir. U. No. 70. abgeben. 





DBermiethung.) In dem Haufe git, A. Mro. 611 ift im zweiten Stode für eine ſtille 
Bl eine De zu vermiethen und fogleih zu beziehen. Das Nähere‘ ift im erſten 
tode bei dem Hauseigenthiämer zu erfragen. 


. DVermiethung. ) Es iſt eim ſchoͤnes Logis täglich oder auf Georgi zu beziehen. Wo? 
fagt die Redaktion diefed Blattes. 


(VBermiethung.) In dem Haufe Fit. B. No. 250. in der Zeuggaffe iſt zu vermiethen und 
Kann auch fogleicy bezogen werden eine helle und geräumige WehRnng über einer Stiege, bes 
ſtehend in Kir heigbaren Zimmern mit doppelten Alkoven und Garderebe, nebſt Küche, Keller 
und andern Bequemlichkeiten, fo wie audy befonders guter a zum Wafchen und 
Trodnen. Die Wohnung ift ganz neu hergerichtet. Das Nähere ijt bei der Hauseigenthuͤme⸗ 
‚rin dafelbft über zwei Stegen zu ‚erfragen. * 


1. (Bermiethung.) In dem Haufe fit. D. No. 45. iſt der zweite Stock mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen und Fann entweder fogleidy oder auf * bezogen werden. 
Auf Verlangen konnte auch Stallung für 2 Pferde dazu abgegeben werben. 


- (Vermiethung.) Bis künftiges Georgi ift eine Wohnung ohnweit der Tönigl. Regies 
gung für eine file Familie mit 5 heizbaren Zimmern, wovon 2-gegen die Straße, das Dritte 

egen einen Hof liegt, nebft allen übrigen VBequemlichkeiten zu vermiethen; wo? ift bei der 
redaktion dieſes Blattes zu erfragen, 


(Bermiethung.) In dem Haufe kit. D. No. 149. naͤchſt dem Regierungsgebaͤude iſt uͤber 
einer Stiege ein moͤblirtes Zimmer nebſt S chlafkabinet, beide neu ausgemalt, um billigen 
Preis zu beziehen. 





Dec. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Fathofifcher Religion. 

238 St. Ulrich. | 1. Zr. Magdalena Roh, Bierbräuers: Gattin. 4. 554. 
F an Bruſtwaſſerſucht. 39 Jahre. 

28 ISt. Mar. 2. Marianna Zofepha, d. V. Anton Gleich, Kiüchelbäder. 
9.407. Shne Arzt; an Gichtern. - 23 Jahre. 
29 JSt. Mar. 5. Joſeph, d. V. Anton Ruf, Zimmergefelle. 9.195. Ob: 

ne Arzt; am Stickfluß. 

29 |St. Mar. | 4. Wiihelmina Viktoria Johanna, -d. V. Johann Friſch, u 
i - Mufitpedell. H. 205. Ohne Arzt; an Gichtern. 20 Wochen. 








nothget. 


s Dom. 5. Franz Saled Ezenef, von Prag, Buchbindermeifter da⸗ 
hier. C. 100. am Unterleibsbrand. 72 Sabre. 
sı Dont, 6. Johannes, d. V. T. Hr. Joſeph Lauter, Kaufmann, 
1329 D. 34. an Konvulfionen. - 3 Monate, 
1.Zäner.|St. Mar. 7. Auguftin Eberle, Taglöhner,, ledig; Lokalkrankenhaus; 
an brandigem Rorblauf. 55 Jahre. 
ı |St. Mar. 8. Kreszentig Müller, von Gldtt, Dienſtmagd; Lokalkrkhs. ; 
, an Verhärtung im Unterleib. ’ 28 Jahre. 
ı St. Uri. | 9. Joſepha, nothger., d.B. Johann Nepom, Kranzfelder, 
J Schuhmachermeiſter. X. 350. Ohne Arzt; am 
- Schwäche. " 1/2 Stunde. 
— — — — — — — —— — nn —— — 


Dee. | Pfarrei. | "Die Verftorbenen ‘ evangelifiher Religion. 


29 |Barfüßer, 1. T. rau Cleonora Haufer, geb. Schneidenbad), v. Ulm, 
| Nentbeamten = Wittwe. €, 388, am einer Unter⸗ 
leiböfranfpeit. 76 Jahre, _ 
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29 ESt. Anna. 2. Jgfr. Johanna Käfer, Oberbleicherd + Tochter. F. 92. 
an Lungenvereiterung. 195.2 Mt. 
51 Sr. Ulrid. | 3. Katharina Johanna, nothget., d. V. Lorenz Sebaftian 
Wohlmuth, Schuhmachermeifter. U, 534. Ohne 
= j Arzt; an Schwäche. " 1 Stunde, 
1.Fänner)St. Ulrich. | 4. Titl. Herr Johann Friedrich Dieß, Oberft und Kom⸗ 
mandant des hiefigen Landwehr-Regimeuts, buͤr— 
‚se Magiftratörath ımd Kaufmann. A. 15. an 
eſichtsroͤſe mit Gehirnlähmung. 55%. 9Mt. 


— — — — — — —Z—Z__, 
Dermalige Preiſe taxirter und nichttaxirter Viktualien. 
Braunes Bier: Gegoſſene Kerzen, das Pfund 


2 22 kr. 
bei den Bierbrauern ⸗ Pi 4 fr. Gezogene Kerzen ⸗ Pr 19 — 
bei d. Plagwirthen iı. Traiteurd = 44 — Seife ⸗ ⸗ x ⸗ ⸗ 15 — 
bei d. Kaffeefhenten = s : 54 — Uniclitt, rohes rt Be 

meines Mier: USE = 
> ‚bei den Bierbraurnm = 5— Naa Met 2 2 
: : , Erbfen, das Mäßlen ss = = Kae 

bei d. Plagwirthen u. Traiteus = 51 — Einfen bettO + j = 6 
bei d. Kaffeeſchenten =: = 4 — Groß, (Girien) delle = = # we 
leiſch in der Stadt : Hirſe, detto ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 
F ER — ad menge 7 rs Habergruͤtze, das Pfund = ss 12- 
Kalbfleifh = ee» A Er ollgerjte, das Mäßlein 5 8 bis 9 — 
Schaffleiſch e⸗e⸗—⸗ : bi— — . * ale io. 
Schweinfeilhg =: 2 2 9 Med, das Pd = = 8 14 
. Salatoͤl, detto = ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 
— — in ben Freibänfen: Repsöl, geläuterted ee oe: os: DB 
Ochſenfleiſch =» 5 2 383 — — —  ungeläutertes Fer 20 — 
Edmal:Shfnflfid : =: 7 — Kaftanien, das Pfund ⸗ 9— 
Kalbfleifh = ⸗ 5 ⸗ 6 — Eſſig, die Maas von = £ 4 bis 2 — 
Schaffleiſch ⸗ Pi : 5) — Milch, die Mans, gute x gen 
. Schweinfleifch ⸗ ⸗ ⸗ 8 — Rahm, detto = ⸗ ⸗ :s 1— 


Wachs, weißes, das Pfund 1f. 36 — 
detto ordinäres 5 . 1: 02— 





Augsburger Börfe den 5, Januar 1829+ 





Wechfeleourfe Briefe; Geld | Geldconrfe, | Briefe | Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt. 108 1f4|Ducaten holländ. =» 104  |Oblig, #40fo m.Covp, |T00 ıf4|ı00 
Hamburg .n = 114 ıf4 -..- Kaiferl, ° 104 detro 50/0 — 106 104 3[4 
Wieninsof. +» - 99 3f4 al marco 109 ıfs Ler.l.oose E-M.ä4ofo |107 1ſ6106 718 
Frankfurt - =» -/ 9978 Sowveraindor = 103 5iß'detro - = a Mt. 

in die Messe Lonisdor - = 11,6 (detrounverz.äfl. 10. |123 
Nürnberg - ı Mc. 99 ıfa al marco 285 detto detto #fl.ad, 112 
Leipzig * * 2. Carl,erMaxd'or - 295 jiderto dertn äfl. ln 

in die Messe 99 3f8]20 Fr.St,: pr.St. 9.26 |K_ ner. Sraatspapiere 
London - 1 Mt. 9. 49|Scheidgold - - 4.45 Im inch Tocsnprampe. 158 ıfa]ı58 
- .... 116 5fBiConventions Thal, » detto derto a Mon, 

117 A ‚Part, Ob.a4o/oprompt 
Mayland = = - 6038 5Fr. Th = - » 2.20 dee — > d 123 ıf2i123 
Gerua Pr ur Br" 5ı ı[B Franz, Thl. meo. 20. 23 Metatlig,5ofoprompt. 96 ıfR 96 
1 vom =». 57 ıfa Silber feingekärnt, | 20. 34! derto detto a Morar 96 7iBl 95 364 
Triest ... 9934| - - adaıdLib,| 20.03 |Bank- Acrien prompt, 
-.- 4iß- 


derto Mr. =» » ‚20 1103 
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Intelligenz-Blatt 
wochentlicher Anzeiger — 


von 


\ 


Augsburg . . 





3. Stud. Sonnabend den 10. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195 





- Ymtlide Artitel. 


Bekanntmachung. 
(Bauten und Bau⸗Erweiterungen innerhalb der Schußlinie vor der Stadt betr.) 

Nach den beftehenden Baus Verordnungen in hiefiger Stadt und Umgebung muͤſſen ſolche 
Bauten oder Baus DVergrößerungen, welche an denen biefigen Stadtmauern oder auf Gründen 
in der Schußlinie außerhalb der Etudt vorgenommen werden, nicht allein bei der ſtaͤdtiſchen 
Bau:Commiffion, fondern auch zugleich der fönigl. Stadtfommandantfchaft, der darüber von 
‘den Grundbefigern auszuftellenden Reverfe wegen, rechtzeitig angezeigt, und die BausConfenfe 
erholt werden. Nachdem manche Grundbejiger diefe Pflicht vernachläßigt umd ſich eben dadurch 
Unannehmlichfeiten zugene en haben : fo findet man ſich veranlaßt, an die genaue Beobachtung 
befagter polizenlicher Vorfchrift auf ein neues hiemit zu erinnern. 

Aussburg den Zten Janitar 1329. “ 
ur ur Fer der Stadt. Augsburg. 
arth, I. Bürgermeifter, 


Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige.) Da ich bei dem Sntelligenz= Comptoir in Augsburg eine Niederlage von \ 
dem Koͤll ner Waffer aus meiner privilegirren Fabrik, womit ſowohl das Foniglihe Haus 
als aud das des H. Prinzen Karl von Bayern und der gr Herzogin von Leuchtenberg ver= 
jehen werden, errichtet.babe ; fo halte idy mich bei dem geiteigerten bfahe meines Fabrikats 
verpflichrer, ſolches dem hohen Adel und —— Publikum in Augsburg ergebenſt anzu⸗ 
— und bemerke zugleich, daß dieſes Koͤllner Waſſer dort zu gleichem Preife, wie an der 
a 


Kentner. 


rik, nämlich zu 36 und 18 fr. pr. ganze und halbe Flaſche abgegeben wird. 

+ Memmingen, im Sinner 1829. Earl von Eogniard. 

- Von dem obigen fehr gefuchten Koͤllner Waſſer aus ber Fabrif des H. von Cogniard in 
Memmingen it jo eben wieder eine neue tieferung dahier angefommen, wovon die ganze 
Flaſche zu 36 fr. und die halbe zu 18 Pr. ſtets zu haben iſt. 

Intelligenz: E&ofmptoir, 


(An die: verehrlichen Mitglieder der Harmonie: Gefellfhaft.) Mittwoch, am 14. dies 
Abendgeſellſchaft und Tas} im Heinen Saal. Anfang Abends 7 Uhr. ° x £ 
Augsburg am Sten Januar 1829. - Die Vorfteher ber Harmonie. 


(Redonte-Anzeige.) Montag den 12ten Januar iſt die erſte Redoute in dem 
Saͤlen zur goldenen Traube, wozu ich ein verchrliches Publikum gehorfamſt einlade. 
.... "Wugeburg den 10. Januar 1829. 3. €. Städlen, zur gold, Traube. 


— — 


(Empfehlung) Wilhelm Hothum geſchw. Käufers ſel. 

bei eiutretender Carnevals⸗Zeit einem — —— Sen Mad 8 

var — 2 AR NH Bra ae und wird durch billige und ſchnelle 
edienung d edenheit des verehrten Publitums zu erhalt li 

Wohnhaft Lit. C. No. 275. naͤchſt dem Sternkloſter. halten ſich möglichft beftreben, 


(Empfehlung.) Bei eingetretener Carneval em fiehlt ſi u terzei it fei 
ganz neu hergerichteten Masfen-Garderobe zu —2 — rd ae BEE RE 
‘ 5° ©. Drentwett, gefchw. Käufler am Predigerberg. 


(Kapitals-Darleihen.) Es find 1000 fl. bis 1100 fl. im Ganzen oder in zwei Ab- 
theilungen auf eine hiefige Realität gegen hinlängliche Verficherung und i 3 a 
ausjuläien. — Dad N here hieräber im Sntelligens Eomptoir. 2 in gewöpnlicher Form 











2. (MobilienzVerfleigerung.) Montag den 12ten Jaͤnner und folgenden Tag wir 
in der St. Annajtraße Lit. D. Rro. 264. eine Verſteigerung eroffnet, worinn Fi — 
re Ringe, goldene und filberne Boggelhauben, Herren: und Frauenkleider, ſchͤne Herren⸗ 
Hemden und Bettwaſch, Tuchreſte, Zinn, Kupfer, Kommod— und langthürige Käften, Spiegel, 

iſche, Seſſel, eine Waſchmang, Betten, Bettſtätten und andere nü lihe Hausfahrniſſe an 
den Meiftbietenden erlaffen werden, Zugleich wird bemerkt, daß das b aufs felbft nach der 
Verftergerung den 14ten Dies Vormittags ven 9 bis 12 Uhr am den. Meiftbierenden verfauft 
wird „und dasſelbe täglich anzufehen iſt. Das Haus hat zwei heisbare Läden, iff drei.Stod 
hoch, jeder Stock har zwei heigbare Zimmer, eine Altane zum Waſchtrocknen, eine Wafchkuͤche 
mit einem kupfernen Keſſel, haͤt 3 Holzgewoͤlbe, gute Keller und Roͤhrwaſſer im Hofe. Die 
nähern Bedinguiſſe find im Haufe felbft bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. R 

I G. Seit, geſchw. Käufler, 


2. (Verkauf) Ein fehlerfreied Reife: Pferd fleht zum Verkauf im grünen Hof. 


Berfauf.) Yu dem Haufe Kit. D. No. 79. iſt ein neues, folid gebautes ei — 
Chaischen bit, zu —23 ſ — einfpänniges 


(Berpahtung.) Dienftag den 15ten Januar wird Nachmittags 3 Uhr im ebangelifchen 
Waifenhauſe ein gegen die Siebentifche liegender Anger von 27 Tagıvert an den Mei —* 
den verpachtet. 

1. (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. D. No. 113. naͤchſt dem k. Regierungsgebaͤude iſt 
ein fchönes Zimmer mit oder ohne Möbel täglich zu vermiethen nnd zu beziehen. 


(Defifentliher Dant 


Fuͤr vierzig Gulden und vier und Zwanzig Kreuzer, welche von der loͤbl. Res 
daktion des Augsburger Jutelligenz= Blattes für den abgebrannten Johann Semmler und feiner 
verwittibte Mutter dem Envesgefegten auf zweimal find übergeben worden ; wofür felbe den 
-Gutthätern lebenslänglich dankbar und in ihrem Gebete täglich eingedenk feyn werden. 


Stadtbergen den 5. Januar 1329. 
(L.S.) Joſeph Ader, Pfarrer. 


Motigen aus der frühern Zeit. 


(Beleuhtungsanftalt.) In der Altern Zeit war den Bürgern und Bürgerinnen und 
überhaupt allen Einwohnern, befonders im Kriegs: nnd andern außerordentlichen Zeiten, bes 
— von der Abenddaͤmmerung am ſich nicht mehr ohne Licht ſehen zu laͤſſen. Die erſte 

erordnung im diejer Beziehung iſt vom Jahre 1519. Diefelbe wurde im der Folge bei bes 
fondern Anläffen mehrmal erneuert, 

Nach und nad) fiengen bemittelte Privatperfonen an, Laternen vor ihren Häufern aufzits 
fielen, und befondere Veranlaffung gaben einige an den Käufern angebrachte Heiligenbilder, 
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Jahre 1758 legte Joh. Leonh. Kauffmann einen Plan dem Bauamte vor, wonach bie 
tadt ohne Koften. des Aerars beleuchtet werden Konnte. Aber erft im J. 1760 Fam [biejer 
Dorfchlag zur Ausführung, da mittlerweile noch mehrere Bürger ſich diefem Vorſchlage an⸗ 
ſchloßen. eben —* Jahre erſchien dann der erfte offene Anſchlag. Im Fi 1808 wurbe 
die Konkurrenz zur Beleuchtungs-Anftalt beftimmt ‚ im 3.1315 aber die der Buͤtgerſchaft ſehr 
läftig gewordene fogenannte Laternenfteuer aufgehoben, und der u. Koftenbetrag auf die 
Stadtlammer übertragen. Dermal mögen über 550 Laternen zur Beleuchtung ber Stadt in 
Gebrauche fenn, und der ganze Koftenaufiwand auf Perfonal, Material und Regie mit Eins 
ſchluß des BeleuchtungssKalenderd mag nahe bei 15000 fl. betragen. 


—————— —— —— ——— — 


Jaͤnner. Pfarrei. | Die Getrauten Fatholifher Religion. 
1 (Dom. 1. Simon Kölber, Hausbefiger, von Herrheim bei Landau im Rheins 
‚21829 ° freife, ledig; mit Maria Anna Piagetti, geb. Maurer, Ras 


minfegerd-Wittwe dahier. F. 417. » 

4 |8t. Mar. 2. Joſeph Dfterried, buͤrg. Schneidermeifter, v. hier; mit Jgfr. Maria 
Anna Schattner, Sölonerd:Tochter v. Agawang. G. 204. 

b j* Ulrich. | 3. Kafpar Kudpfle, Webermeifter, ledig; mit Sgfr. Marianna Goͤtzl, 
Taglöhnerd-Tochter, beide von hier. U. 295. 


Dee. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 
Niemand. 


Dec. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Eatholifcher Religion. 


— — — — — — — — — —— — — 





31  |Sr. Morig. | 1, Johann Sylveſter, d. DB. Franz Xaver Rohrmuͤller, Eattlermeifter. 
. 159. 
1 Jänner |St. Ulrich. -| 2. Joſepha, nothget., d. V. Johann Bapt. Kranzfelder, Schuhmacher⸗ 
1829 meifter. U. 550. 
2 Dom. 5. Joſeph Aloys Johann Nep., d. B. Johann Nep. Steichele, Speng⸗ 
fermeifter. D. 09. 
2 Jet. Georg. 4. Maria Anna Genovefa Katharina, d. V. Johann Bapt. Burkparr, 
Scriftenfeger. F. 500. 
5 48t. Georg. | 5. Georg Johann. 
5: St. Mar. 6. Karl Sebaitian. 
4 Jr. Ulrich. T« — Fetdinand Herrmann, d. V. Joſeph Stoͤthner, Gerſten⸗ 
raͤndler. A. 164. 
4 - |St. Mar. 8. Maria Anna, vR. Franz Zaver Heiller, Zimmermann. 9.275. 
4 St. Mar. 9, Maria Afra Aloyſia. 5 
6 _ 18t. Mar. 10. Maria Jofephe Karolina, d.B. Aloys Neuhaufer, Kottundrucker. 
Q. 78. 


— —— — — — — nn 3 


Dee. Pfarrei. Die Gebornen und Getauften evangeliſcher Religion. 
24 Warfuͤßer. 1. Roſina Joſephina, d. V. Andreas Burkhard, Rindmetzger. H. 88. 
28 WBarfuͤßer. 2. oh Sullana Johanna, fremd, — a Si 
23 1Barfüßer. 5. Johanna Konkordia Joſepha. 
29 Barfuͤßer. 4. Georg Michael, d. B. Georg Leonhard Lehr, Schweizer. ©. 239. 
1 Jänner |St. Ulrich. | 5. Leonhard Friedrich, d. V. Friedrid Daniel Wallifer, Zeugmacher⸗ 
1829 . meifter. U. 420. 3 
1 u Ulrich, |. Katharina Johanna, d. V. Lorenz Sehaftian Wohlmuch, Schuhe 
machermeifter. U. 584. 
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Nro, 15. Augsburger Schrannen /OAnzeige vom 9, Januar.1829. 
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"Grangasom 10. bis Mi — der Satenm⸗ | Mebt. || ment. || Milter || Mebt. — Mebi. 
17. Jänner, a|& vom 9. Jänner, , ||. Tre. Io] A.itr.il. A ler.Ibt.li Ro IEr. bi.) Tr ſci. 
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Augsburger Boͤrſe den 8. Januar 1829. 
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Intelligeng- Blatt — 
| und NEE — 
wochentlicher Anzeiger 
| Augsburg 





4. Stüd. Mittwoch den 14. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195 
EEE \_ ART \_ AR nun 
0. Amtlide Artikel, 

Belanntmadhung. 

tag den 16ten Januar diefes Jahrs und au den-folgenden Tagen werben von 9 
bis A und — E von 3 bis 5 Uhr in dem Weinkeller des ver orbenen Wein⸗ 
händlers Sranz Karl Feuerle, Lit. D. No. 201, folgende Weine, als: Marfgräfler, Forſter, 
Roußillon, Neckar, Deutesheimer, Seewein, —— Wuͤrzburger, et, Dfner, 
Rheinwein, Steinwein, Burgunder, Muskat, Madeira, Champagner, im Ganzen oder theils 
weife, mit oder ohne Faͤſſer gegen gleich baare Bezahlung wiederholt am die Meiftbietenden 

Öffentlich verfleigert werben. \ 

Augöburg bten Jänner 1929. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

von Silberhorn, Direktor, Vorbrugg, 


Polizgeyg:- Verfügung. i 
(Das Abranpen der Bäume betr.) 


Die Derheerung, welche die Raupen an Bäumen, Heden und Gefträuchen anrichten, wenn 
man nicht bei Zeiten; gegen die Verbreitung diefes fchädlichen Ungeziefers einſchreitet, ift befannt, 
und die —— Borjahre hat gelehrt, daß alle Bemilungen nichts mehr fruchten, 
wenn run zu ſpaͤt und erft mir dem Unfange des Frühlings oder nicht allgemein angewene 
det werben. 

Es werden daher alle Gartenbefiter jest fchon erinnert, bei Zeiten und noch vor dem Ein⸗ 
tritte des Frühlings nicht allein die Raupennefter auf das forgfältigfte von den Bäumen und 
Gefträuchen abnehmen, fondern auch die abgenommenen Neſter verbrennen zu laffen, und das 
durch fowohl fidy als ihre Nachbarn vor Schaden zu fichern. 

Diejenigen, welche fi hierinn ſaͤumig bezeigen, haben nebſt der gerichtlichen Klage auf 
Schadens⸗-Erſatz von Seite ihrer Nachbarn zu erwarten, daf das Abraupen ihrer Bäume und 
Hecken auf ihre Koften von Amtöwegen angeordnet werden würde, 

Augsburg den Joten Jänner 1829. 
i ur der Etadt Augsburg, 
arth, L Bürgermeifter, 
Kentner. 





1. Bekanntmachung. 


Sei der Wiederherſtellung des Collegiums zu St. Anna als eine Erziehungs + Anftalt i 
die Stelle eines Haus: und E peifemeifters zu befegen. . ſ r 
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Diejenigen ber hiefigen Bürger, welche ſich zu diefer Stelle melden wollen, haben ih 
Gefuche innerhalb 14 Tagen, mit den udthigen Zeugni i ı —— 
— mariden. | ‚mösbigen Zeugniffen verfehen, bei dem unterfertigren 

Augsburg, den I0ten Januar 1829, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, 1. Bürgermeifer. is 


” Kentner. 





Bekanntmachung. 
(Hunde-Viſitation betreffend. ) 


Die von hoͤchſter Stelle vorgefchriebene Hunde: Vifitation wird für diefen Winter an mache 
folgenden Tagen vorgenommen, aldi - 
Montag dem 19ten Januar 1829 für den Buchitaben A. von 1 bis 325. 
A. 


Dienftag = 20ten ⸗ a: € ⸗ ⸗326 ⸗661. 

Mittwoch s 2lten ⸗ Par Bu 8 s 

Domnerötag = Beten u Br Sr wu ⸗ C. = 1 2200. 
reitag ⸗23ten ⸗ er — ⸗ C. = 201 = 405 

Samdtag = Un. ss E e - ⸗ D. und die Zwinger, 

Montag ⸗26ten⸗22 ⸗ E. 

Dienftag :s Teen 5 2 = ⸗ F. von ü bis 210. 

Mittwoch = 28ten ⸗ u ⸗ F, = 211 = 420. 

Dommerötag = 2Iten Ber —2 ⸗ G. = 1 = 200. 
reitag - 5o0ten ⸗ — € G. e 201 = 341.0. die Fuggerei. 
Samstag = 5Slten ⸗ ⸗2 ⸗ H. = 12 20% . 

Dienitag s ötem Februnr "ar er a -H. = 205 = 409. 

Mittwoch = Henn = vor ber Stadt. 


Simmtlihe Hundes Befiger werden aufgefordert, ihre Hunde an ben beftimmten Tagen, 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in das befannte Lokal 
Kit. H. No. 274. zu der von dem Magiſtrate biezu beauftragten Commiffion zur Vifitation zu 
bringen, und die bei der festen Vifitation erhaltenen Zeichen abzugeben. 

Hinfichtlidy der bereitd befannten Vorſchriften wird fich auf die gedrudte Bekanntmachung 
vom loten Januar 1326 bezogen. 

Augsburg den Sten Januar 1929. 


Magiftrat der Stadt Yugöburg. 
Barth, J. Bürgermeiiter. 
Kentner, Sekretär. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß durch *28 Entſchließung der koͤnigl. Regierun 
des Dberdonans Kreiſes, Kammer des Innern, de do. 50ten December 1823. Die Tare de 
a a dahier bis auf weiteres auf 73 Er. per Pfund beſtimmt worden fey. 

ugöburg den I2ten Januar 1329. 


Magiftrat der Stadt Augöburg. 
3 arth, L Bärgermeifter. — 
ntner, 





Nichtamtliche Artikel. 


(Befanntmahung.) Für die verehrlichen Mitglieder des Vereins auf dem 
Stephinger Thorwalle (Tivoli) wird am Mittwoch den 2Iten dies im Saale des Gaſthofes zu 
den drei Mohren ein Ball gegeben, welcher Abends 7 Uhr beginnt. 

Augsburg den sten Januar 1929. Der Ausfhuß der Geſellſchaft. 
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1. (Verkaufs-Anzeige.) 1255 getragene Grenadierd:Miüken vom Fin. Armee 

MontursDepor werden Montag den 26ten Januar Morgens von 10 bis 12 Uhr im Depots 

Rofale der Fefuiten⸗ Kaferne dahier in mehreren Abtheilungen verfteigert. 
Augsburg den Zen Januar 1829. ——— 


(Koͤllner Waſſer.) Außer dem Kölner MWaffer aus der Fabrike des H. von Cogniard 
in Memmingen ift auch ebenfalls fehr gutes Köllner Waffer aus einer andern privilegirten 
Fabrike, wovon die ganze Flaſche d_50 Fr. umd in Parthien zu 6 Flaſchen & 28 Er. abgegeben 
wird, hier vorräthig; beide Arten find zugleich als Zimmerräucherung fehr zweckdienlich und 
angenehm. — Sntelligenz: CEomptoir. 

er einer Reifegefellfchaft.) Es wird bis in ein paar Zagen eine Reiſege⸗ 
Keltichaft nach Würzburg gefucht. ‚Die Redaktion dieſes DI. giebt nähere Auskunft. 


(Mobilien:Verfleigerung.) Dienflag den 20ten Januar wird in dem Haufe fit. 9. 
Ho. y1. im Kretzengaͤßchen nächft dem Jakoberthor eine Berjteigerung erdffnet, worinn Herren⸗ 
kleider, Leib, ide und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, Schreinwerk, mehrere Betten, wie noch 
—— nuͤtzliche Hausgeraͤthſchaften an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
erlaffen werden. . 

Mittwoch den 2iten Januar Vormittag von 10 bis 12 Uhr wird aud das Haus an 


den Meijtbierenden ‚verfteigert und kann täglich eingeſehen werben, 
| * * Benedikt Kittel, geſchw. Kaͤufler. 


1. (Vertanf.) Eine noch im beften Zuftande befindliche Chaife mit eifernen Achfen, 
dergleichen Federn, Koffer und Laternen, zum ein- und zweiſpaͤnnigen Gebrauch eingerichtet, 
vie auch ein häbfcher Kinderfhlitten find billig zu verkaufen, und Näheres im Laden des 
Hauſes Lit. A. Mo. 14. zu erfragen. 
-(Vernrieryung.) In dem Hauſe Lit. B. No. 151. iſt ber erfte Stod mit zwei heigbas 
ren und zwei unheibaren Zimmern, zwei Bodenfammern, einer Speije= und Wagdkammer, 
dann Mafhfühe mit laufendem Wafır und vielen andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


und täglich oder auf Georgi zu beziehen. 


(Vermiethung.) Es ift vor dem Frauenthor zu ebener Erde vorne heraus eine Wohnun 
u verftiften und ſogleich zu beziehen. Nähere Auskunft erfährt man in dem Kaufe Kit. © 
Mo. 111. bei der Waͤſcherin Schmidin. 


ü Deffentliher Dank =. 
Kür 14 fl. 22% fr. , welche der Unterzeichnete von der Redaktion ded Gntelligenz. Blattes zu 
Augsburg für den durch Brand verunglüdten JZofeph Strobmapyr von Lechhauſen in drei 
Lieferungen erhalten hat, und wofär im Namen der Strohmayrſchen Eheleute den Wohlthaͤteru 
der Stadt Augsburg gedankt wird. 
Lechhauſen den 11. Jänner 1829. Franz Eaver Mayr, fon. Pfarrer, 
Die Rechenfihaft Über die Aushändigung der — Beitraͤge von 4 fl. 535 Fr. fuͤr 
den durch Brand verungluͤckten Pächter auf dem Petershofe wird feiner Zeit, ſobald demfelben 
das Geld mit Sicherheit zugeftellt werden kann, ebenfalls abgelegt werben, 
j — — ae nen 
(Lotto-Anzeige.) Die taufend zweihundert fünf und bier e Ziehung in Münden iſt 
Domerjtag den 3. Jaͤn. vor ſich gegangen, wobei nadhftehende Nummern zum Borfchein famen ; 
25 67 71 40 
Die 1246te Ziehung wird den 10. Februar, und inzwiſchen die 866te Regensburger Ziehung 
den 20. und.die 205te Würnberger Ziehung den 29. Jaͤnner vor fich gehen. 








Zanmer, | Pfarrei. | Die Verjtorbenen kacholiſcher Religion. 
3 {Dom 1. Xaver, d. B. Sofeph Jochum, Schuhmachermeiiter. 
| | 5. 210. Ohne Arzt; an Schwaͤche. N 9 Tage, 


a "96 — 











? [St Georg. 2. Magdalena Wagner, v. Aichen, Log. Ursberg, Webers: 
Sattin dahier. E. 35. Ohne Arzt; am Schleim: 
flag. j 56 Jahre. 
4 (81. Georg. | 3. Se. Hochw. T. Herr Alone Streit, Kaplan b. St. Georg. 
3-41. an ungenlähmung. 54 Sahre. 
4 St. Georg. | 4. Elifabetha,-d. V. Joſeph Leinfinger, Weber. €. 39, 
j Ohue Arzt; an Gichtern. 3 Monate, 
4 St. Morig. | 5. —3 Kretzler, Uhrmacher. B. 12. an Waſſerſucht. 61 Jahre. 
5 St. Georg. | 6. Foſeph Auguft, d. V. Hr. Aloys Gaft, Wachsmacher. 
F. 300. am Stickfluß. 20 Wochen, 
5 St. Moritz. | 7. Georg. Ohne Arzt; an Gichtern. 3 Monate. 
6 St. Morig. | 8. T. Frau Marianna Petri, Kanfmannd » Wittwe. N. 63. 
an Abzehrung. "553 Jahre. 
6- St. Ulrich. | 9. Therefia Karolina, d. V. Aloys Diebold, Schreiber. 
A.«418. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Monate. 
7 St. Moritz. [10. Johann Jakob Herz, von Lermos in Zirol, Gürtler: 
meifter dahier. D. 184. an chron. Herzentzündung. 26 Zahre. 
7 St. Morig. JII. Zaver Ragner, Kornmefjers-Cohn, ledig. B.196. am ‚ 
Unterleiböbrand. 25 Jahre. 
7 St. Mar. 12. Sebaft. Bed, v. Uftersbach, Ldg. Zusmarshaufen, We: 
bergefelle, ledig; Lokalkrkhs. an Gehirnläbmung. 25 Jahre, 
7 St. Mar. „15. Johann Bapt. Breitenmofer, v. Morlangi. d. Schweig, 
Sohriftgiegergefelle, ledig. Lokalkrhs. an Abzehr. 26 Sahre. 
Sänner. | Pfarrei. |} Die- Verftorbenen evangelifcher Religion. 
St. Ulrich. 1. Johann Martin, d. ®, Johann Georg Defterle, Bäder: 
meifter. U. 340. an Gichtern. 5 Monate, 
7 |St. Anna. 2. M. Barbara Karolina, d. B. Johann Philipp Gembs, 
Zirkelſchmidt. C. 148. an Abzehrung. 3 Wochen. 


8 Str. Ulrich. | 3. Johann Jakob Neuhofer, Hochzeitbitter u. Leichenfager, 
i auch Winterfdhuhverfertiger. A. 592. an Lungen: 5 
l entzindung. 494 jahre, 
— — — —— —— —— — — ———— 
Augsburger Boͤrſe den 12. Januar 1829. 
Weehſeleourſo Briefe ı Geld Geldcourfe, | Briefe | Geld K. B. Staats - Papiere, |Briefe | Geld 








Amsterdam Cr.ıMt., 108 3fB|Dcaten holländ, = 04  jOblig, äjofo m.Coup, |100 ıfalıoo ıfz 
Hamburg =» + =» 1143f8| - - Kaiferl, » 104 demo i50/0 - = : [105 ıfß 104 7fB 
Wieninaor. - = 99 3f4 al marco 109 ıf2| Let,l.oose E-M.dgofo |107 1fE|106 7f8 
Frankfurt = - -| gg7fB Souveraind’or = 103 5jß,derto -- 3 Mt. 
in die Messe Louisdor -‘ =» 11,6 (dettounverz.ä fl. 10. 

Nürnberg - ı Mt, 99 ıfa al marco 285 daetto detto dfi.ad, 212 
— 22 993j8|Carl,erMaxd’or - 295 jdetto detto äfl. 100, 212 

die Mesıe 20 Fr.$t,; pr. St, 9. 26 |K.öst, Staatspapiere 
London - ı Mt. 9,50 Scheidgold .- - 4.45 Rotsch.i,ooseprompt. ‚160 1{4]159 dfz 
Paris =... 126 3f4]Conventions Thal, » detto detto,a Mon, 
is =» u 0 117 se. art.Ob.a40/0prompt 123 3f4l123 bg 
Mayland - = - 603fßi5Fr. Th - - - 2. 20/derro * ea e 123 7fölıa3 5f8 
Gew » .. .»- 51 Franz. Thl.meo, | 20.23 Merallig.5ofoprompt, | 97 96 34 
Liromo = * =-| Brıfa Silber feingekörnt, | 20. 34 detto detto a Morar | 963/4| 96 3/8 
Triest ... 978 - - 183414 Lth. 20.23 Bank- Actien prompt, 

.. 448- 20. 9 divid. II. Sem, 116 4114 


desto a Mt. - - (1117 [15 








— 91 — 
Intelligenz-Blatt 
* und | | * 
wochentlicher Anzeiger 
Augsburg u > 
A 


5. Stüf. Sonnabend den 17. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro 193. 
mm EEE \ \ ABIT \_ AI ⏑¶ — — — 
Amtliche Artikel. 

Bekanntmachung. 
(Die Doppel-Flachs-Spinnerei betr.) 

Die Yonigl. Negierung des Oberdonau: Kreifes, Kammer des, Innern, hat in der Muss 
fchreibung vom 28ten April 1828, Kreis-Intelligenz-Blatt Stüd 19. pag. 555, die Einführung 
der Doppel:Flach6:Spinnerei empfohlen, und der unterfertigte Magiftrat hat zur Beforderung 

dieſes wichtigen Induſtriezweiges eine in biefer Spinnerei fehr bewanderte Perfon von Niders 
onthofen, k. b. Landgerichts Immenſtadt, kommen laffen, um den erforderlichen Unterricht 

r Rech zu ertbeilen. HS 
57 Indem man nun dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt man, daß in dem 
Lokale der Beſchaͤftigungs⸗Auſtalt ein Zimmer beſtimut worden fey; in welchem täglich Vormittags 
von 8 bis 10 Uhr Unterricht in der bemerkten Spinnerei wg wird, und fordert diejenigen 
Perfonen, welche die Doppelipinnerei erlernen wollen, auf, bei dem einflweilligen Aufſeher 
der Beichäftigungss Anftalt Fofeph Müller zu melden, um fofort in das beftimmte Lokale, 
in welchen der Unterricht, und zwar unentgeldlich -ertheilt wird, eingewiefen zu werden. 

Dei den großen Vortheilen, welche diefe Art Spinnerei, wenn felbe zu einiger Fertigkeit 
gebacht wird, gewährt, und bei der Ausficht einer Verdienſtes⸗ Verbefferung erwartet man, 
daß ſich viele Perfonen und namentlich diejenigen, welche aus der Armen: Anftalt unterſtuͤtzt 
werden. ‚ zur Erlernung einfinden. . 

Augsburg den 15ten Jänner 1829. 

Magiitrat der Stadt Augsburg, 
Barth, I Buͤrgermeiſter. 





Kentner. 





Betfanntmahung., F * 

Es wird hiemit zur bffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm‘ 26ten November vorigen 
Jahres von der koͤnigl. General:fosto-Adminiftration die Kotto-Kollefte Nro. 281 dahier, auf 
eigenes Anſuchen des biöherigen Lotto Kollefreurs Alois Lang,, an defien Sohn Johann 


| 


Baptiſt Lang übertragen worden ift. 
Augsburg den löten Januar 1829. 
— der Stadt Augsburg. 
arth, J. Buͤrgermeiſter. 
| — — Kentner. 
2. Belanntmadhung,. - 
Sei, ber Mieberherftellung des Collegiums zu St. Anna ald eine Erziehungs: Anftalt ift 
die Stelle eines Haus: und Speifemeifters zu befegen, - 
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Diejenigen der hieſigen Bürger, ** ſich zu dieſer Stelle meiden wollen, haben ih 

Gefuche innerhalb 14 Tagen, mit den mörhigen Zeuguiſſen verſehen f I 

Magiftrare einzureichen. Augsburg, ben Ioten Ganbar 1809. 1° — 

Magiſtrat der Stadt Augsburg. 

| Barth, I. VBürgermeilter. Kentner. 

— — .8. Belanntmadung. Zu 

In Folge höchften Regierungs: Beſchluß dd. soten dies Monats wird Samſtag den 14t 

Februar 1329 Vormittags dad von dem Titl. Herrn Dom : Ganonifer und Be ir 

wohnte, in dem ZofephssGäßchen gelegene und mit fit. C. No. 84.:und 85. bezeichnete Haus 

nebft Gärtchen, unter den für Staats = Nealitätens Verkäufe beftehenden Normen vorbehaltlich 

fter Genehmigung , verfteigert werben. — 
Kaufsliebhaber werden hiemit zur Verſteigerung eingeladen. 


Augsburg den Sıtnm December 1828. a 
J. Schleicher. 


Koͤnigliches Rentamt. 
1. Bekanntmachung neuer Viehmaͤrkte. 
Gemäß allerhoͤchſter Genehmigung werden hier in Goͤggingen kuͤnftig vier allgemeine 
Viehmaͤrkte gehalten, und zwar: 

1.) heuer Dienftags den Sten Februar, fonft jeden Item Montag d. Mts., 

2.) am Pfingftdienfitag — ’ 

3.) am Iten Montag im Juli — und 

4.) den 4ten Montag im Oktober. Kr: 

Da die Lage au der Landſtraße zunächft Augsburg vorziiglich einladend iſt, fo läßt ſich 
auch ein defto zahlreicherer Befud im Voraus gewärtigen. — Uebrigens hat die Gemeinde 
einige Ermunterungspreife für die auswärts einrreffenden edlern Rasen lerſtesmal ausgeſetzt, 
und zwar für den ſchoͤnſten vierjaͤhrigen und felbftgezogenen Hengſt 5 fl. 24 kr., eben ſo viel 
E verley Stutre, dann für eine dreijährige rutte 2 fl. 42 Er., für den ftärkfien zweijährigen 
Stier 5 di 24 &r., für die befte Kuh und derlei Kalbl für jedes 2 fl. 42 Fr. / 

. dggingen den Iten Januar 1829. 
Koniglihes Landgericht. R 
Reiber. 





Landr. Me yet 
— 


Nichtamtliche Artikel. 


Verſicherung gegen. Braudſchaden. 

Die Unterzeichneten, als Agenten der Fönigl, franzdſiſchen Aſſecuranz⸗Geſell chaft in Paris, 
erneuern hiermit die Anzeige, daß fie zum Ab chluß von Verficerungs = Bertragen erm tigt 
und von Seiten der Fonigl. Regierung des Dberdonau = Kreifed hiezu autorifirt_find. — Die 
Affecuranz gegen Feuerögefahr erftrect ſich auf alles bewegliche Eigenthum. Die Compagnie 
verfichert namentlich die Wanrensfager und Utenfilien der Kauffente und Manufakturiften , die 
Malze, Mehl: und Getreide-Vorräthe in Bierbräuereyen, Mühlen und Bäcerenen, die Ein- 
richtungen und Waaren-Vorräthe aller Gewerbtreibenden , die Erndren, Vieh⸗ und Ader- Get: 
virbsfehjaften der Tandwirthe, ſaͤmmtliches Mobiliar der Privatleute ze... Die Prämien find 
nad). einer mehrjährigen Durdyfchnitts = Berechnung aufs billigite geftellt, und ber bedeutende 
Kapitals Fond der Compagnie von 3% Millionen Franken gewährt den Verficherten volle Gas 


rantie, — Pläne konnen umentgeltli abgelangt werden. 
‚ . ne Gebrüder Frommel. 





Dank fund Empfehlung.) Won tiefem Kummer niebergebeugt , halte ich e⸗ für 
—* bekannt zu machen, daß am Ften dieſes mein Gatte das Zeitliche verließ. Indem ich 
uͤr die guͤtige Begleitung —* ewigen Ruhe meinen verbindlichſten Dank abzuftatten die Ehre 
habe, bringe ich diefes für mich Außerft fchmerzhafte Ereigniß zur difentlichen Kenntniß mit 
der gehorfamften Bitte, auch mir das geehrte Zutrauen ſchenken zu wollen, deffen mein felig 


(Anzeige 
—* any 
= Onakrkt ? 
Rusyhe, D 
u Zugleich nz 
* M bite 

Jharn 

Derlanfe 
—* J 
Nde Seiten, 
Sagedurg den 

 Mpitien. 


entfchlafener Gatte ſich zu erfreuen hatte, da ich die nöthige Sorge getragen Habe, meine ge 
an Es — 28 Di das Pünftlichfte zur mbgltehften Sufiedenpeit zu ——— 
Augsburg den 14. Jänner 1829. | N 
Zoſepha Herz, geb: Gingele, Gürtlermeifters:Wittwe Lit. D. No. 184. 


1. (Anzeige und Empfehlung.) Ich finde mid) veranlaßt, dem verehrlichen Publiz 
fum ergebenft anzuzeigen, daß ich auf diefe — wiederum Viſiere von Wachs und 
hönfter Qualität verfertige, und um den aͤußerſten billigen Preis geben werde, als: ganze 
—9* zu 54 kr., Domino-Viſiere zu 24 kr., auch Masken-Kokarden für Herren auf die Bes 
deckung. Zugleich werden auch ſchon gebraudyte Vijiere auf das ſchoͤnſte und um billige Preife 
repariert. Sch bitte um geneigteu Zufpruch und empfehle mich beftens. a 

Sohann Zakob-Widemann, birg: Wachspouffierer am Mauerberg Lit. E. 152. 


2. (Berfaufss Anzeige.) 1255 getragene Grenadierds-Mügen vom En. Armed: 
MontursDrpot werden Montag den 26ten Jannar Morgens von 10 bis 12 Uhr im Depots 
Lokale der Fefuiten: Kaferne dahier in mehreren Abtheilungen verſteigert. 

Augöburg den Tten Januar 1829. | 


(MobiliensVerfteigerung.) Mittwoch den 2ıten Januar, Vormittags 9 Uhr ans 
—— werden anf dem mittlern Graben Lit. H. No. 405. nachſtehende Mobilien gegen baare 
ezahlung verfteigert, als: Ein Kanapee nebſt Seſſeln, Bertfiatt, —— Nacht⸗ 
und Andere Tiſche, alles von — Nußbaumholz, ein Kleiderkaſten, ein Spiegel, eine 
Stockuhr in einem Alabaſter⸗Kaſten, eine Reiſe-Chatouille, 2 Flöten, eine Silberwaage nebſt 
Marktgewicht, ein filberner Becher, — Deſertmeſſer mit Elfenbeinheften, eine goldne 





Uhrkette, Tabackpfeifen, ein Degen, Herren-Maͤntel und Kleider, feines Weißzeug, viele 
Herxrenhemden und Strümpfe, Bettwaſche, Betten, Couverts und Maͤtratzen, mehrere Koffer 
nebjt einer Kofferwinde, eine hölzerne Kaffe, einiges Kücdhengeräthe, Porzellan - und mehrere 
andere Sachen. Auch ift biefelde en ent vom Georgi⸗Ziel oder auch ſogleich 
vom Ifen Febrnar an zu vermiethen und zu. beziehen, woruͤber im Haufe Lit, A. No. 5; im 
sten Stode naͤhere Auskunft ertheilt wird. -  Däubler, gefchw. Käufler. 


Boden Bermiethung.) Es find zwei gute große Bbden täglich zu vermiethen 
das Mähere ift in dem Haufe fir. H. No. 256. über Arch Stiege — hen, und 


1. (Vermiethung.) In dem Hauſe Lit. A. No.-250. in der Kirchgafle ift eine am nen 





hergerichtete Wohnung mit einer angenehmen Ausficht auf den Milchberg auf Ainftiaes 
Georgieziel zu vermiethen, und kann auch im erforderlichen Faͤll früher bezogen a s 
— — —r r——— nn 
Jaͤnner. Pfarrei. | Die Getrauten Farholifher Religion. 
12 = | 1. Johann Be —— von * Nikola —— —— 
meiſter dahier, ledig; mit Afra Hauloſer, buͤrg. eide 
meijters = Tochter von hier. E. > N J 





Dee | Pfarrei. . | - Die Öetrauten evangelifcher Religion. 


8 * Anna. | 1. Perer DI, Maurergefelle, aus Weltheim, -Landger. Windsheim, 
188 | ledig; mit Johanna Elifaberha Peel, aus Windsheim. €. 79, 


Jänner.) Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion, 
9 JEr.Ulih. 11. Marrhäus Georg Iofeph, d. DB. Aloys Fofeph Abbt, Epezerele 
händler. U. 307. 
10 St. Uri. | 2. Dttilia Yofepha, d. V. Jofeph Frey, Tagwerker. A. 116. 
19 I8r Mar. 3. Aloys, d. V. Georg Aumann, Zagldhner. Fuggerei No. 38. 
11 Dom. 14 Johann Georg, d. V. Joſeph Moſer, Gürerlader, 5.416. 


— 1 — 


11 .- Dom. 15 ** Karolina Joſepha Emma Mathilde; d. B. Titl. Herr H 
rich von Weniger, Hanptinann deö öten i. b. Yin. Jafant. 
gim. — Karl. C. 112. 


12  1©t. Mar, ohanna F* 
12  |6t. Mar, ofina Wald. Margar.,. d. V. Jofepb Mölfle, Zimmermann. 9, 
14 Dom. — Jofeph Johann, d. VB. Job. Schnitzler, Maurergeſelle. €. 196 
— —— 
een Pfarrei. Die Gebornen und Getauften evangelifher Religion. 
Et. Ulrid. 1. Sohauna Barbara Karolina, .D. B. Johann Georg Bartholonm 


Dummler , Mebermeiiter. a 225» 





5 arfüßer. 3. Johann Martin Yulius , d. B. Johann Martin Büdle, B 
7 Inhaber. G. 255- 
6 t. Anna. 5. Friederika Rofina Johanna, d. V. Se Hindinger, Aufſeher 
———— 
—* let. Anna. nn Juliana. Antonia, 





Nro. 16. —— hrannens Anzeige vom ı 16. Januar 1829. 
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6. Stuͤck. Mittwoch den 21. Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 





Amtliche Artifel 


Belanntmadhung. 

Am Donnerftage den 22. Jänner d. J. werden in dem Haufe des Stadtgerichtd:Gantners 
Gloͤckner Lit. ©. gern. 9 im Wege der Erefution 1) zwei Chaifen mit Steckdach, eine einfpäns 
nige Ehaife, und ein Heiner Schweizerwagen bffent ich verfteigert werden, wozu hiemit Kaufs⸗ 
Inftige vorgeladen werden. Augsburg den 17ten Jaͤnner 1329. 

Kbnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor, Borbrugg 


Belanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft des ab intestato verstorbenen Geiſtlicen Peter Streit, Raplans 
bei St. Georgen dahier, werden deffen unbefannte Erben hiemit vorgeladen, binnen 6- Wochen 
von heute an ihre Erbfchafts:-Anfprüche entweder in Perfon oder durch einen legal Bevollmaͤch⸗ 
tigten hierortö geltend zu machen, widrigenfalld weiters rechtlicher Orbnung nach fürgefahren 
werden wird. Augsburg den 15ten Jaͤnner 1829. 

Königl. Kreis und — ——* 
von Silberhorn, Direktor, Mayr. 





Befanntmahung. 
r ( Verleihung der Nusfteuer - Prämien betr. ) 

Zur allerhbchften —— Sr. Majeſtaͤt des Kdnigs Ludwig am 25. Auguſt, 
und Ihrer Maijeftät der Königin Therefia am 15. Dftober 1828 wurden nachbenannte 
Individuen, welche zufolge der legal nachgewiefenen Dienftesjahre, Sittlidyleit und Treue, 
des Fleißes und foliden Betragens, dann erfolgter Verehelichung, eines Preifes und öffents 
liger Belobung am würbigften erachtet wurden, mit den gewöhnlichen und fundationsmäßig 
für hiefige arme Buͤrgerstoͤchter beftimmten AuöfteuersPrämien , jede Preiöträgerin mit fünfzig 


Gulden belohnt. 
i , A. eig Au Fe Seitb. . 

1.) a Ai mit dem bürgerl. Schneidermeifter Mathias Reichhardt 
verehelicht; 

2.) Pſepha Gruber, mit dem bürgerl. Milhmann Andreas Eberhardinger verehelicht ; 

3.) hriftina Zeller, mit dem bürgerl, Webermeifter Franz Borgias Hang 

rehelicht ; 

4.) Erescentia Falchner, mit dem buͤrgerl. Schuhmachermeiſter Johann Rager verehelicht; 

5.) Barbara Ertle, mit dem buͤrgerl. Wurſtmacher Franz Anton Schwarz verehelicht; 

6.) Maria Antonia £ußenberger, mit ‚dem bürgerl, Webermeifter Johann Anton Leins 

finger verehelicht ; . er 


— 86 — 


I Walburga Brenner, mit dem buͤrgerl. Gaͤrtnermeiſter Johann Nep. icht 
) Joſepha Aufmuth, wait * Sügen, Soncbemeike Sofeph — —— 
ngelifher Seits. 
) Anna Marianna Johanna Bed, mit dem bärgerl. Miichmann Michael Reif i 
Anna Friederifa Schubart, mit dem E ner verchelicht,; 
. R ur —— buͤrgerl. Schreinermeiſter Johann Gottlieb Phis 
ohanna Sophia Elifaberha Sieb ‚mi A 
er — ME DEE 
4. ina Regina Riethmaier it A i — 
= Speer — —— — mit dem buͤrgerl. Schuhmachermeiſter Jakob Friedrich 
8. eberita Kotter, mit bem l. i . — 
RR ER npert. Malaranl s Berfertiger Johann Chriſtian Brietrip 
6.) Johanna Zuliana Luiſe Siebenhorn, mit uͤ 
Cripoph 5 horn Ba dem buͤrgerl. Schuhmachermeifter Johann 
7.) Elifabetha Buffer, mit dem biärgerl Schahmachermeifter Chriftoph Warnhoͤfer verebelicht ; 
8.) . Regina Wagenfeil, mit dem bürgerl. Zirtelfhmied Johann ichael Huͤber verehelicht ; 
welches hiemit nachträglich zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Augsburg den l0ten Januar 1829. 
Magiitrat der Stadt Augsburg. 
Barth, J. Bürgermeijter. 
Rentner. 





Belanntmahung. 

(Die im Monate Decemb. 1828 gepflogenen polizeylichen Verhandlungen und Beftrafungen betr.) 

Im verflofienen Monate December wurden bei unterfertigter Behoͤrde nachftehende Indivi 
duen Ba abgewandelt und beftraft, als: ar ⸗ 
1 ünf Bäder wegen zu leichten und fchlechten Brodes; 
wei Bierbräuer wegen fchlechten und geichmaekwidrigen Biers; 
Neun Fndividuen wegen Tabakrauchens auf dffentlicher Straße; 
4) Sechzehn wegen une Beſchimpfungen und Exceſſen; 
53338 Handwerksgeſellen wegen ungehorſamen Auobleibens bei der Innungs⸗Auflage. 
6) Drei derſelben wegen Beleidigung ihrer Innungs-Vorſteher; 
7) Zwei Individuen wegen. unerlaubter Selbfthülfe; 
8 Sin wegen Vergehen gegen die Markt: Drbnung; 
9 echs wegen übler Nachreden , groben Betragens umd Unverträglichkeit ; 
10 wei wegen verweigerter ger 
rei wegen Rachtſchwaͤrmens und ruheft 
12) Fünf wegen Miphandlungen ; 
15) Bier wegen Hauſierens; 
B Dreizehn in Dienftbotenfachen ; 


; 
renden Betragens; 


Neun wegen Differenzien zwifchen Handwerkmeiftern, Gefellen und Lehrjungen ; 

Sieben wegen ehelicher Diffivien ; 

Acht wegen Mierh: Differenzien ; 

18) Neun wegen Mierhzins » Schulden ; j 

19) Zwoͤlf Individuen wegen Gewerbö = Beeinträchtigung ; 

20) Hun a und drei und zwanzig wegen ——— Vorlegung verfallener Aufent⸗ 
haltskarten; 

21) Sieben und zwanzig wegen Nichtanzeige ein⸗ und ausgezogener Miethsleute; 

9 Sieden wegen Nichtangabe aufgenommener ober entlaffener Gejellen ; 

935) Drei wegen Ueberfchreitung der beftehenden Leichenordnung; 

24) Neun und fünfzig wegen Vernachlaͤßigung des chriftlichen Unterrichts, der Sonn⸗ 
und Merttagelhulen ; ; 

25) Drei wegen verfaumter Einfendung der Fremden » Anzeigen ; 

26) SEines wegen unterlaffener Anzeige einer unehelid Schwangern ; 

27) Drei wegen Nicht» Sperrung des Waſſers bei eingerretenem Srofte ; 


28) Drei wegen fchnellen Fahrens ; 
Eins wegen unterlaffener Aufficht nf das Gefpann; 
30) Ein und zwanzig wegen vernachläßigter Sorge auf ihre Hunde. 
31) Fuͤnf Wwegen Diebftahls polizeplichen Grades ; 
eun mwurben deshalb an die zuftändigen Gerichte übergeben ; 
353) Eines wegen Betruges polizeylicher Eompetenz, und 
7; Eins wurde dem zuftändigen Gerichte übergeben ; 
35) au wegen Schlaghändeln ; a 
ines wurde wegen Miderfeßlichkeit bei Amt dem zuftänbigen Gerichte übergeben ; 
37) Z3wei megen unerlaubten Schießen ; 
38) Schd und zwanzig Hiefige und 
39) Fünf und zwanzig Fremde wegen Bettels; 
40) Achtzehn biefige und 
41) Zuͤnf zehn Äremde wegen Vagirens; 
42) Sechzehn Metzger er Einbringens ſchon gefcjlachteten Viehes in hiefige Stadt; 
45) Zwei Mebger wegen Verkauf des Fleiſches über die Taxe. 
Es fielen fonach in diefem Monate 510 Verhandlungen vor, und 11 Individuen wurden 
den kompetenten Behoͤrden übergeben. 
Ungbbung ven ge erg, aid Lolal s Wolkeps Behbeb 
. agiftrat der Stadt Augsburg, ofal = Polizey = Behbrde, 
5 Barth, J. Burgermeifter. * 
Kentner. 


Bekanntmachumg. 
Bei der een — — * e an ige Meubles, als: 
ein fichtener Schreibfaften, 5 Aktenkaͤſten, etliche Tifche, ein langes 
fterläden und anderes Schreinwerf, Me, —— — 

dreig den 25ten dieß Nachmittags 3 Uhr an die Meiſtbietenden verſteigert. 
ugsburg den 20ten Januar 1829. | 
8. B. Gtaatd: Schulden = Tilgungs = Special = Kaffe. 

Prunner, Kafjier. Birkmair, Kontroleur, 


Nichtamtliche Artikel. 

(Anzeige.) In meinen Leſezirkeln, deren einer 15 der vorzuͤglichſten Unterhaltungs =, 
Mode: und KiteratursZeirichriften , der andere die beliebteften Almanache enthält, find für 1829 
noch einige Pläge zu befeken. NHiefige und auswärtige Liebhaber, deren Wohnorte mit Augs⸗ 
burg durch Bothen in regelmaͤßiger, woͤchentlicher Verbindung ſtehen, werden zur Theilnahme 


ergebenſt eingeladen. 
Augsburg am 16. Jaͤnner 1829. J. C. Mielach, (wohnhaft Lit. H. No. 574.) 


(Anzeige.) Ich habe wieder eine Sendung Flachs erhalten, * id bilfig verkaufe, 
j gen ilh. Auberlen. 
(Dienftgefuh.) Eine Perfon, weldye ſich über ihren Fleiß und fittliches 
audy über ihre vorzügliche Treue "ae ag ausweifen kann, rn ——— Pe han 





Der ſouſt in einem foliden Haufe als Köchin ſogleich oder auf Lichtmeffe in Dien t 
Vo das Nähere zu erfahren ift, ertheilt au ech Anfrage L —x dieſes Ha 


‚+ (MobiliensVerfteigerung.) Dienftag den 27ten Januar und folgende Taae wi 
in dem Bäcerhaufe Kit. C. No. 18. eine Mobilien-Auftion erdffnet, worinn ie — * 
Stock mit goldenem Knopf, ein ſilbernes Kruzifir, Kaffees und Milchkannen, Zuderbofen, 
Löffel, Ealzfäffel, Dofen, Schnallen, Sackuhren, ein Korallen-Rofenfranz, nebft andern Gold: 
und Silberftäden, ein Zabernadel zu einem Hausaltar, Spiegel, Stoduhren , verfchiedenes 
Schreinwerk, als: Kanapee, Seſſel, Tiſche, Schreib⸗, Kommod: und Kleiverkäften, Bettſtaͤt⸗ 
ten, Betten, Leib, Tiſch⸗ und Bettwaich, Zinn, Kupfer, Porzellan und Kuͤchengeraͤth, altes 
Eifen nebft noch vielen nüglichen Gegenftänden an den Meiftbietenden erlaffen werden. 

Wozu Kaufsluftige höflichft einlader Schamberg, gefchw, Käufler, 
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3. — —————— 1235 getragene Grenadiers⸗Muͤtzen vom Fin. Armee⸗ 
MontursDepot werden Montag den 26ten Januar Morgens von 10 biö 12 Uhr im Depots 
Lokale der Yefuiten: Kaferne dahier in mehreren Abtheilungen verfteigert. 

Augsburg den 7ten Januar 1829. 


2.(Verfauf.) Indem Haufe Lit. D. No.79. ift ein neues, folid gebautes, einfpänni 
Chaischen billig zu verkaufen. —— , ’ ſpaͤnniges 

2. (Berkauf. ) Eine noch im beſten Zuſtande befindliche Chaiſe mit eiſernen Achſen, 
dergleichen Federn, Koffer und Laternen, zum eins und zweiſpaͤnnigen Gebrauch eingerichter, 
wie auch ein huͤbſcher Kinderſchlitt en find billig zu verfaufen, und Näheres iſt im Laden des 
Haufes Lit. U. No. 14. zu erfragen. 

(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. A. No. 172. ift die Wohnung im erften Stodwerke, 
welche neu van tet ift, und in zwei heigbaren und drei unheigbaren Zimmern, dann Keller, 





Waſchkuͤche, Altane und allen ndthigen Bequemlichkeiten befteht, ſogleich oder auf das nä 
Georgi Ziel zu beziehen. In dem Haufe. fir. A. No.175. das Nähere. j — 
Anner. ſ Pfarrei. Die Verfiorbenen katholiſcher Religion. 
10 |Dom. 1 1. Michael Zangler, v. Ellerbay, Schneibermeifter vabier. 
“= I an Schwindſucht. —— 42 Jahre. 
10 St. Ulrich. | 2. M. Joſepha Ottilia, d. V. Joſeph Frey, Tagloͤhner. 
A. i16. Ohne Arzt; an Gichtern. 26 Stunden, 
10 GSt. Ulrich. | 3. Anton Buenmayr, Todtengräber. A. 364. an Harnver: 
haltung. , , 60 Jahre. 
11 ESt. Ulrih. | 4. T. Fr. Kreögentia Trimbert, penf. Lientenants-Gattin. 
A. 190. an eiternder Lungenſucht. 23 Jahre, 


12° St. Morig. | 5. Katharina Eberwein, v. Landoberg, ehemal. Etadtgardi- 
ften-Gattin dahier. Zwinger No. 22. am Brand. 76 Jahre. 
145 St. Mar. 6. Zohann Blink, v. Möfchhofen,, Srucreiber , Wittwer. 








ugg. 52. Ohne Arzt; an dltersichwädhe. 75 Sahre, 
14 ler. Mar- 7. Karl ebaftian. Ohne Arzt ; an Schwaͤche. 11 Tage. 
15, ISt. Mar. 8. Markus Anton Gotrlich, d. V. Benedifr Wolff, Fabrik: 
arbeiter. G. 52. Ohne Arzt; an Gichtern. 21 Tage. 
16 |St. Georg. | 9. Frau Franziste Märkel, v. Gablingen, vormal. Domfa- 
pitl, Regiftratord = Wittwe. 5 251. Ohne Arzt; 
an Bruftwafferfucht. 60 Jahre. 
Sänner | Pfarre. | Die Verftorbenen evangelifher Refigion. 

















1. Gottlieb Ehriftian Weidner, Kiſtlers-Sohn, ledig. 
€. 541. Ohne Arzt, am Schleimfchlag. 40 Sahre. 
2. Fran Euphrofina Mägele, geb. Volt, v. Baldingen, 
Kaufmanns » Wittwe bahier. E. 18. Ohne Arzt; 
am rag 80 Jahre. 
13 St. Urih. | 3. Ein Mädchen, d. V. Georg Seit, Bädermeifter. A. 455. todtgeb. 


11 tBarfüßer. | 
15 St. Ulrid. 4. Wilhelmina Katharina Karolina, d. B. Johann Geor 


12 |Barfüßer. 


g 
Scheinlein, gewef. Lohnkutfcher. B.123. an Abzehr. 5 Monate, 
14  |Barfüßer. 5. M. Barbara Hußelfieder, v. Ehingen, Taglöhnerd: Witt: 
we. 9.567. am Schleimfchlag. 784 Jahre. 
14  |Barfüßer. 6. Guſtav Adolph Ritter, Schreiber. & 331. Ohne Arzt; 
an Altersfchwäche. 803 Jahre. - 
16 et. Anna. 7. T. Frau Margar. Friederika Philippina Wunderer, geb. 
Pingießer, v. Feuchtwang, Kreis- u. Stadtgerichts⸗ 
raths⸗Gattin. D. 284. an Waſſerſucht in Folge 
organ. Fehler der Bruft. 543 Jahre. 
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7. Stuͤck. Eonnabeud den 24. Januar 1829. Im Verlage eit. D. Neo. 193 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Stelle eines rechtskundigen Magiſtratsraths betr.) 

Bei dem Magiftrate der Stadt Augsburg iſt die Stelle eines rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
waths erlediger. Damit ift eine Befoldung von jährlich zwölfpundert Gulden am banren Gelde 
verbunden. Die Bewerber hierum haben ihre Geſuche, mit den vorfchriftämäßigen Zeugniſſen 
belegt, ſpaͤteſtens bis * 2oren des naͤchſten Monats hierorts einzureichen, 

Da zu diefer Stelle erprobte Gefchäfts Erfahrung erfordert wird: fo iſt man geneigt, 
oldye Individuen, weldye früher pragmatifche Anfpräcde im Staatödienfte ſich erworben haben, 


r den Fafl der Nichtbeftätigung nach dem Umfluffe des dreijährigen Proviforiums nicht unans 
nehmbare Garantie darzubieten. 


Augsburg, den I5ten Januar 1329, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
arth, 1. Buͤrgermeiſter. Kentner, 


- 4 Belanntmahung. 
(Die Doppel : Flachd » Spinnerei betr.) ’ 

Die Inigl. Regierung des Oberdonan= Kreifes, Kammer des Junern, hat In der Aus⸗ 
fhreibung vom 28ten April 1328, Kreis: Fntelligem-Blatt Srid 19. pag. 555, die Einführung 
der Doppel:Flah3:Spinnerei_empfohlen, und der urterfertigte Magiltrat hat zur Beforberung 

dieſes ige der Induſtriezweiges eine im diefer Spinnerei Geht bewanderte Perfon von Niders 
fombofen, k. b. Landgerichts Immenſtadt, kommen laffen, um den gforderlichen Unterricht 
bierin zu ertheilen. . 

Zudem man nun bdiefes hiemit zur öffentlichen Kenntniß Bringt, bemerft man, daß jun dem 

totale der Def dftigungs-Anftalt ein Zimmer beftunmt worden fey, in welchen: täglid) Vormittags 

ven 8 bid 10° Uhr Unterricht in der bemerften Spinnerei ertheile wird, und fordert diejenigen 

onen, welche die Doppelipinnerei erlernen wollen, auf, ſich bei dem einftweiligen Auffeber 

der BeichäftigungssAnftalt Joſeph Müller zu melden, um fofort in das beftinmmte Lokale, 
in welchem der Unterricht, und zwar unentgeldlich ertheilt wird, eingewiefen zu werden. 

Bei den großen Vortheilen, welche diefe Art Spinnerei, wenn felbe zu einiger Fertigkeit 
gebracht wird, gewährt, und bei der Ausficht einer Verdienfles - Verbefferung erwartet man, 
daß fich viele Perfonen und namentlich diegenigen, welche aus der Armen» Anftalr unterftügt 
werden, zur Erlernung einfinden. Augsbuͤrg den 15. Jaͤnner 1829, 

j — der Stadt Augsburg. 
arth, I. Bürgermeifter, 
— 





Kentner. 





Betfanntmadhung. 2* 
A Die Wahl neuer Armen⸗ Pflegraͤthe bett.) 
Die unter dem 7ten November vorigen Jahre vor, enommene Wahl neuerArmen: 
erhielt unter dem 25. November vorigen Jahrs die höchfte —— der ee 
des Oberbonauz Krelfes, und nachdem Die neueintretenden Herren Armen Pflegräthe in ihre 
—— ⸗ — — — Klon er? den dermaligen Stand des Armens 
egrathe ier, fo wi zu demfelben gehdrigen Hülföperfonalö, wie folgt, 
Ian Kenntniß; hat jedoch vorerſt * zu ———— N — — — 
1) Der Herr Regierungsrath und Stadt» Commiffär von Baur Breitenfelb, 
2) yhilip ne Barth, fo wie der zweite Herr Biürgermeifter 
ilipp Franz Kremer, 
3) bie — zum: beider Confeffionen , 
4) der Herr Kreis» und Stadtgerichts = Phnftlus Dr. Winder, 
in Folge der beftehenden allerhöchiten Verordnungen Antheil an Verhandlungen des Armen⸗ 
pflegſchaftsrathes nehmen. 
1. Glieder des Armenpflegſchaftsrathes. 
Borftand. Der rechtskundige Herr Magiſtratsrath Heinrich. 
Mitglieder. aus dem Magiftrate: 2 
Der bürgerliche Herr Magiftratsrath Drerel; 
ver bürgerl. Herr Magiſtratsrath Grashey. 
Pflegräthe 
A) Im Allgemeinen für beftimmte Diftrikte, 
; In dem Achtel N Abtheilung 1. von Nro, 1. bid 349 inelus. 
Herr Abbr, Pfarrer bei St. Ulrich, Her Wagner, Kellermeiſter. 
Abtheilung 2. von Niro, 550 bis zum Eude. 
Herr Arnold, Faͤrber, Hear Schleißner, Landarzt. 
In dem Achtel B, 
Herr Geiger, Buchdrucker, Herr Wolff, Hafner. 
In dem Achtel C. 
Herr Kuͤhbacher, Knopfmacher Herr Troͤltſch, Kaufmann. 
s In dem Achtel Ds 


In dem Achtel E. 
Herr Freyhinger, Gärtner, Her Schmidt, Mamrermeifter, 
In dem Achtel W, 
Herr Fornaro, Spezereyhändler, Herr Sallinger, Apotheker. 
; In dem Adhtel G. 
„Herr Zeh, Brüder, 


—* Neuß, Silberarbeiter: 
Herr Deili n ger, Magiftratsrath und Kunſtgaͤrtner, Herr Bed, Glockengießer. 
* r 


‚Here Kremer, jun. Kaufmann. 


F 
In dem Achtel H. und außer der Stadt. 
eſondere Zwecke und Anſtalten. 


1.) Comite für die ———— und Holzaustheilungs⸗Auſtalt. 
ere Arnold, Faͤrber, Herr Guſtav v. rbhlich, Banquier, 
err Vogel, Kaufmann, Herr Hartenkeil, Kirſchner. 
20 Eomite für die * ungd:Anftalt , 
Herr Ottmann, Ei enhändler, Herr Geiger, Buchdruder, 
‚3.) Eomite für die Armenkinder⸗Anſtalt. 
Herr Ottmann, Eiſenhaͤndler, Herr Gombart, Kaufmann. 
4) Eo mite fuͤr die Lehrgelder. 
ger Pfarrer Abbrt, Herr Magiſtratsrath Drexel, 
Herr Magiſtratsrath Bo in gen 
II, Gehülfen für den Armen: Pflegfhaftsrath. 
1.) Zür das Rechnungsweſen. j 
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err Sſchaͤtzler, Kaffıer. 
® +2.) Yar Einfammlung ber —— Beitraͤge. 
t 


c . 
Herr ‚Johann Michael Pleyel, von Nro, 1. bis 344. Hr. Franz Xaver Lang, von - 


Achtel B, 
err Joſeph Anton Ruff, von-1 bis 90. Herr Joſeph Ignaz Wolff, von j 
. Herr Joſeph Bien, — is_268. 3 ff 91 bis 150, 
tel C, ; 
‚Herr Johannes Schmidt. . 
— te 


chtel D. 
Herr Joh. Rud. Haller, von 1 bis 2 Tas Mittenfleiner, von 160 bis agr. 
tel‘ 
Herr Cafpar Wiedemann. . 
x Achtel F. 
Herr Alois Ertle, 


Achtel 6. 
Herr Johann Gottlieb Puͤſchel, von 1 bis 215. Herr Jakob Schneider, von 2 
bis 340. und die Fuggeren. Kart H : 
te * 


"Herr Johann Auguft Kugenberger, vom 1 bis 245. Herr Georg Paulus Kretz, von 


246 bis 409. 
‚Außer der Stadt. 
Herr Johannes Kiudelbacher. ; 
. 5.) 3ur Austheilung. 
Achtel A. Herr Zufob Bed, Lit, A. Nro. 117. 
re B. und Zwinger. Herr Joſeph Ignaz Wolf I fit, B. Nro. 68. 
Achtel C. Herr Johann Noolph Burger, fit. C. Nro. 30. 
Achtel D. Herr Johann Adolph Winkler, Lit. D. No. 139, 
* E. Herr Johann Albrecht Zitzmann, kit. F. Nro. 13, 
Achtel F. Herr Johann Georg_Chrifieiner, fit. F. Nro. 7. 
Achtel G. und die Fuggerey. Herr Ehriftoph Valentin Soherr, G. No. 35. - 
Achtel H, Der Dbige. 
Poedell. Tliad Cafpar Raub. \ 
II, Gehilfen für medicinifhe Zwede, F 
—— ni = Ja — — 
r ben Diſtrikt A. Herr Dr. Hertel. D. 192. r ben Diftrift B.u,D. 
Dr. 9. Mborner. 3.212. | . ö r Herr Hofrath 
. * Ar C. — — D. — Ber > — E. Herr Dr. Schmidt. 
rden Diſtrikt F. Herr Dr. Stephan. ür den Diſtrikt G. Herr Dr. Mühl 3 
Für den Diſtrikt H. Herr Dr. Herbft. .G.16. 5. b .D 5 
Augenärztliche Behandlung. ' 
Zur ſaͤmmtliche Diftrifte: Herr Dr. Hertel. D. 192, 
. Wundaͤrztliche Behandlung. - BE 
A.und D. Herr Chirurg Holl. C. 273.  B. und C. Herr Chirurg Knauf. 4. 506. 
E und F. Herr Thirurg Roth. D.151., G. und H. Herr Chirurg Georgi. ©, 406. 
B. Fuͤr die befondern Anftalten. 
Für die Verpflegsaftalt. 
Herr Dr. Hegele. Herr Landarzt Schleißner. 
Armen = Hebammen. 
SFranziska — 56 Magdal. Burger, M. Urſula Wagner. Franziska Rauſch⸗ 
mair. —* Roͤßler. Eliſaͤbetha Martin. Creszentia Thomas. Catharina Eber, 
Augs 1 den 19ten Jaͤnner 1829. 
er SORSHHONDONE Rath der k. Kreishauptftadt Augsburg. 
er Vorftand, Heinrich. Biollaud. 


‚„VBefanntmahung. 
Vermoͤge Köchfter Entfchliefung der koͤniglichen Negierung des Dberdonau = Kreifeg vom 
I1ten Januar 1829 wurde bis auf weitere Being die Fleiſch-Taxe für die hiefige Stadt 
regulirt, wie folgt: 


ür Maft: Ochfen = Fleifh au sfr. 2pf. 
fl r Fr Re) * 7: 2 vr 
⸗ Schaf-Fleiſch = ⸗ 6⸗—⸗ 

Schwein-Fleiſch z 92 — 


Augsburg den zöten Januar 1829. 
Magiftrat der Etadt Augsburg. 
Barth, I. Vürgermeijter. Kentner. 


5 Bekanntmachung. 


In Folge höchften Regierungs- Beichluß dd. 30ten dies Monats wird Samſtag den 14te 
Sebruar 1929 Vormittags das von dem Titl. Herrn Dom: Ganonifer und anne biöber Des 
wohnte, in dem Jofeph6-Gäßchen gelegene und mit fir. €. No. 34. und 85. bezeichnete Haus 
mebft Gärtchen , unter den für Etaats > Realitäten: Verkäufe befichenden Normen vorbehaltlich 
höchfker. Genehmigung, verfteigert werden. 

Kuufsliebhaber werden hiemit zur Verfteigerung eingeladen, 

Augsburg den 3lten December 1828. 
Königliches Rentamt. I. Schleicher. 


2. Belanntmahung neuer Vichmärfte 

Gemäß allerhöchfter Genehmigung werden hier in Goͤggingen Finftig vier all 
Bichmärkte gehalten, und zwar: Ren ftig allgemeine 

1.) heuer Dienſtags den äten Febrüar, fonfl jeden Iten Montag d. Mts., 
2.) am Pfingitvienfttag — 

3.) am Iten Montag ım Juli — und 

4.) den Aten Montag im Dftober. 

Da die Lage an der Landitraße zunaͤchſt Augsburg vorziiglich einladend ift, fo laͤßt ſich 
auch ein defto zahlreicherer Beſuch im Voraus gewärtigen. — Uebrigens hat die Gemeinde 
einige Ermmmterungspreife für die aufwärts eimreffenden edlern Racer erſtesmal ausgeſetzt, 
und zwar für den fchöniten vierjährigen und felbfigezogenen Hengſt 5 fl. 24 kr., eben fo viel 
br derley Stutte,. dann fir eine dreijährige Stutte 2 f. 42 kr., für den ſtaͤrkſten zweijährigen 
Ei 25 A 24 kr., Im die befte Kuh und derlei Kalbl für jedes 2 fl. 42 Ir, 

ggingen ben Iten Januar 1329. 

- Königlihes Landgericht: 
Randr. Reiber. Meyer. 


| Nichtamtliche Artikel. 
Fon die verehrlihen Mitglieder der Harmonie: Gefellihafe.) Mittwoch, am 28. dies, 
Abendgeſellſchaft und Tanz im Heinen Saal. Anfang Abends 7 Uhr. j 
Augsburg am 22ten Januar 1329. Die Vorſteher der Harmonie, 


2. (Anzeige) Nachdem ich das Commiffionslager in Seidenhiten fowohl für Herren 
als von der Fabrik des Hın. 2. S. Bidel in Erlangen übernommen, und jelbe zu 
den Fabrikpreiſen in fchönfter Qualität abgeben Fann; jo mache ich hievon die Anzeige und 
bitte, mich im diefen fo wie in meinen andern Artifeln empfohlen zu halten. 

Ignaz Hager, den Laden bei T. Hm. Seebacher neben dem k. Hallamts-Gebaͤude. 


4. ee 1255 getragene Grenadierd-Mäten vom Fon. Armees 
Montur-Depot werden ge den 26ten Januar Morgens von 10 bis 12 Uhr im Depote 
Lokale der Jeſuiten⸗ Kaferne dahier in mehreren Abteilungen verfteigert. j 

Augsburg deu 7ten Januar 1829. (Mit einer Beilage zu No. 7.) 





2. (MobilienzBerfteigerung.) Dienftag dem a7ten Januar und folgende Tage wird 
in dem Bäderhanfe Fit. C. No. 18. eine MobiliensAuftion erdffnet, worinn goldene Ketten, ein 
Stock mit goldenem Knopf, ein filbernes Kruzifir, Kaffees und Mildylannen , Zuderdofen, 
Löffel, Salzfäffel, Doſen, Schualien, Sackuhren, ein Korallen⸗Roſenkranz, nebſt andern Gold» 
und Silberitüden, ein Tabernadel zu einem Hausaltar, Spiegel, Stockuhren, verſchiedenes 
Schreinwerk, als: Kanapee, Seffel, Tiſche, Schreib⸗, Kommode und Kteiderfäften, Bertftätz 
tem, Betten, Leib⸗, Tiſch- und Berwal, Zinn, Kupfer, Porzellan und Kichengeräth, altes 
Eifen nebſt noch vielen müglichen Gegenſtaͤnden an den eiftbietenden erlaffen werben. 

Wozu Kaufsluftige höflichft einlader Schamberg, geſchw. Käufler. 


9. (Vermiethung.) Im dem Haufe Lit. U. No. 250. in der Kirchgaſſe ift eine ganz neu 
—— Woh — mit einer angenchmen Ausſicht auf den Milchberg auf Anfeiges 
Georgi ziel zu wermiethen, und kann auch im erforderlichen Fall früher bezogen werben. 





Vermiethung.) Im ber Karolinenftrafe ift bis Georgi eine fhöne Wohnung mit allen 
— * * den Miethzins von 115 fl. zu vemiethen, und das Nähere in dem Haufe 
Lit, A, No. 2, über zwei Stiegen hoch zu erfragen. 


— rt —— 

. (Bermiethung. 1 dem Haufe Lit. D. No: 43. ift der zweite Stod mit allen Bes 

ee DR md * entweder ſogleich oder auf Georgi bezogen werden. 
Auf Verlangen fonnte auch Stallung für 2 Pferde dazu abgegeben werden. 





2. (Bermiethung.) In dem Haufe fir. D. Ro. 115. naͤchſt dem k. Regierungsgebaͤude iſt 
ein ſchoͤnes Zimmer mit oder ohue Möbel täglicy zu vermierhen und zu beziehen. 





(Vermiethung.) Das Haus fit. 5. N. 258., in der langen. Gaffe ift auf Georgi zu vers 
miethen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer Joh. Bittinghof, Gold: und Silberfcheider, 
zu erfragen. 

(Lotto-Anzrice.) Die achthundert fechs" und fechzigfte Ziehung in Regenöburg ‚it Diens 
flag den 20. Jaͤner 1829 vor ſich gegangen, wobei na ftehende Numern zum Vorſchein kamen: 








59 79 71 85 _ 52 
Jaͤnner. Pfarrei. | Die Getranten Farholifcher Religion. 
18 St. Georg. | 1. Zhemas Franck, von — Ldg. Neuburg, Milchmann, I. St.; 
mit Maria Baur, von Deubach, Ldg. Zuömarshaujen, I. Ct. 
5. 284. 
Jaͤnner. Pfarrei. | Die Gerrauten evangelifher Religion. 


Niemand 


ö— — —— ——— —— — — 
Sinner. | Pfarrei. | Die Gebornen und Gerauften Facholifcher Religion. 





14 [Dm. 1. Safob Erkaftian, d. D. Jakob Zepann Steger, birgert, Webers 
, meijter. €. 154. 
15 Dom. 2. Franz Xaver Anton Clemens, d. V. Clemens Gerhäufer, Epenalers 


15 |Er. Ulrich. 
15 |©&t. Mar. 

16 ESt. Georg. | 
18 Dom. 6, Karl Zojeph, d. V. Jgkob Schmid, Zaglöhner. 5.18. 
29 Sr. Mrih, | 7. Joſeph Sebaſtiau, d. B. Joh. Kaſpar Ott, Milchmann. U. 259. 
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29. Kreöcentia — from, J 
3. Johauna Barbara, emd. 
4. Katharina Chriſtina an 

5. Rofina Joh, Charlotte, d. V. Johannes Br ling, Obfiner. E.321. 
6. Georg Karl, d. V. Job. Peter Geiß, Meſſer hnibmeißter: €. 201. 
7. Ein todt „Mädchen, d.®. Joh. Georg Seig, Bädermeifter. A. 455. 
3. Johann Friedrich, d. B. Joh. Kafpar Sineule, Webermeifter. A. 297. 
9. Anna Maria Johanna, d. V. Joſ. Anton Raft, Schäufe ar Imftr. G. 315; 

10. Sriedrid Siegmund ee d. V. Karl Auguſt Ad 
Schreinermeiſter. A. 171. 
11. Joh. Georg Chriftian, d.®. Georg Leonh. Mayer, Karrer. G.131. 











Nro. 17. Augsburger Schrannens Anzeige vom 23. Januar 1929. 
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8. Stud. Mittwoch den 28, Januar 1829. Im Verlage Lit. D. Neo. 195, 


— SEE. \ AH \ \ \_ \_ en, nn 
YAmtlide Artuükel. 
Bekanntmachumg. 

(Die Schüler der hoͤhern Buͤrgerſchule betr.) 

Bon Seiten der unterſchriebenen Behörde wird hiemit den Eltern, deren Kinder die höhere 
Bürgerfehule befuchen,, angedeutet, daß für die Zukunft nicht mehr geftattet werde, irgend 
einen Schuͤler in der Mitte des Schuljahres dem Unterricht zu entziehen, und daß, wenn je 
dringende Umftände eintreten ſollten, weldye das Herausftellen eines Schuͤlers aus einer der 
zwei Klaſſen ver Schule geiegti rechtfertigten, die. Entlafung bei der Yokalz Schul: Inſpek— 
tion nachzuſuchen fey. Im Webertretungs + Falle haben es ſich die Eltern felbft Snsufchreiben, 
wenn fein Entlaffungsfhein für den Schüler audgeftellt wird. 

Augsburg den lsten Januar 1829, , 

Die Lokal: Schulfommiffion der Stadt Augsburg. 
Der Vorſtand: Barth, I. Bürgermeilter. ° . 
finger, Secret. 


Dir 
BVerzeichniß der im Monat November 1828 zu Markt gebrachten Viktualien nebit deren Preiferr, 


— 
Pfund | Mindener! Höhner Mittlerer 


Gegenftände, Zah Gewicht, oder Preis, || Preis, | Preis. 
Städe. IR. Ir. T 


fl. fr. 
—— ñ ⸗e — ——— 
Schmalz 7894 Pfund 1Pf. 15 144 
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Da die Lage an der Landſtraße zumichft Augsburg vorzüglich einladend ift, fo läßt ſich 
auch ein defto zahlreicherer Beſuch im Voraus gewärtigen. — Uebrigens hat die Gemeinde __ 
einige Ermunterungspreife für die auswärts eintreffenden edlern Rasen erftesmal auögefcht, 
und zwar für den fchönften vierjährigen und felbftgezogenen Sr 5 fl. 24 fr., eben fo viel 
ir derley Stutte, dann für eine dreijährige Stutte 2 fl. 42 kr., für den ſtaͤrkſten zweijährigen 

ier 5 fl. 24 Er., für die befte Kuh und derlei Kalbl für jedes 2 fl. 42 Fr, j 
dggingen den Iten Januar 1329. - 
Königlides Landgericht. 
Laudr. Reiber. Meyer. 


Nichtamtliche Artikel. 


(Mmobilien-Verſteigerung.) Kuͤnftigen Dienſtag den äten Februar und folgenden 
Tag wird in der Kirchgaſſe dr. A. No. 224. eine Mobilien:Auftion erdffnet, worinn verfchies 
dene Gold» umd Silberftüce, filberbefchlagene Bücher, Halsnicher mit Gold» und Silberfpigen, 
old» und filberreiche Boggelhauben, Spigen, Stoduhren, Viertel und Stunden — ver⸗ 
chiedenes Weißzeug, worunter ganz neue Hemden; Kupfer, gun und Mefling = Geräth, Schrein 
werk, Herren- und Frauenkleider, eine Laudwehr-Uniform, Berten, Strohjäde und Bettſtaͤtten, 

ein ſchdaer Scheibenſtutzen, Pferdgeſchirre, nebſt noch mehrern nuͤtzlichen Hausfahrniffen an die 

Melſibietenden erlaſſen werden, | 5. Gottl. Drentwett, gefchw. Käufler. 


(Entwendete Sade.) Es iſt legtern Montag den 19ten oder Dienftag den 20ten Jan. 
eine filberne Taſchenuhr, an der das Zifferblatt mehrere kleine Sprünge hat, aus einem 
immer entwendet worden. Sollte diefe Uhr bereitö ſchon zum Kauf angeboten worden ſeyn 
dder noch angeboten werden, fo erfucht man, den geſchwornen Käufler Herrn Welt Lit. I. 
No. 204. davon in Kenntniß zu fegen, der hiemit eine dem Gegenfland angemeffene Belohs 
nung zufichert. * 
(Verkauf.) Es ſind verſchiedene Maskenkleider fuͤr — —— um billigen 
— zu verkaufen. Sie ſind von 2 bis 4 Uhr Nachmittags anzuſehen im Hauſe des Herrn 
aufmanns Hertel in der Jalobs-Vorſtadt. 








(Derkaufn. Kapitald:Darleihen.) Es ijt hier in einer u er ein Haus 
ſammt Bäderftatt aus freier Hand zu verkaufen. Auch find auf kuͤnftiges Georgi 1800 fl. 
auf die erfte Hypothek zu 5 Procent zu verleihen. Näheres ertheilt M. Lap, gefchw. Käufler. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. U. No.2. an der Marimilian-Straße ift über zwei 
Eriegen eine Wohnung mit zwei heigbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche und übris 
gen Bequemlichkeiten auf Georgi zu vermiethen. 





(Bermiethung.) In der Marimilian-Straße ift eine eräumige ſchͤne Wohnung, in 
drei heitzbaren Zimmern, drei unheigbaren Piegen, einer Garderobe, Küche, Speiſekammer, 
Vaſchgelegenheit u. ſ. w. beftehend, täglich zu beziehen. 

‚ Weber das Nähere giebt die Redaktion d. Bl. Aufſchluß. 


„ (Vermiethung.) ‚Sn dem Haufe Lit. C. No. 4. iſt der erfte Stod, fo wie auch der 
mittlere Laden täglich zu vermiethen, und koͤnnte auch auf mehrere Fahre abgegeben 
werden. Das Nähere ift bei dem Hauseigenthämer zu erfragen. S_ 


‚ (Bermiethung.) In der Karolinen-Straße Fit. C. No. 20. ift eine bequeme Wohnung 
im erſten Stoce, beftehend aus 4 oder 5 heißbaren Zimmern, 2 oder 5 Kammern, Küche, 
Speifefammer, Keller, Holzlage und gemeinfhaftlihem Boden, Waſchkuͤche und Altane auf 
Georgi zu vermiethen ; ferner zu ebener Erde 2 heigbare Zimmer, zu einem Laden und Comes 
ptoir brauchbar, nebſt einem großen Gewdlb. — Es werben auch Zimmer-Herren angenommen. 





(Bermierbung.) Sı 


MWohunng über 


n der Klinfer Straße in dem Hanfe fir. » No. 172. ift eine fchöne 


einer Stiege auf Georgi zu vermiethen, und -das ? Nähere zu ebener Erde bei 


dem Hauseigeuthuͤmer zu erfragen. 


Jänner, | Pfarrei. 





: 16 
18 
13 
18 


SR Tr Tr re I Pfarrei. 
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Die Verſtorbenen katholiſcher Religion. 





St. Ulrich. I1J. — — v. Dillingen, Wittiver, Hofpital; au Kun: 
i te mung, 75 Jahre. 
St. Ulrich. iftoria Mozart, Buchbinders -Mittwe, A. 260. 
Ohne Arzt; an Altersichwäche. 83 Jahre. 
Dom. 3. PR: Appel, v. Arad, Baͤckers-⸗Wittwe daher. 
i 8. 405. am Schla u 67 Jahre. 
St. Moriß. | 4. Ferdin. Johann, d. 8. Joh. Kafpar Neuberger, Schneis 
= dermeifter. U. 449. an Ab ehrung. 19 Wochen. 
St. Georg. | 5. Aloys Mangold, Holzmeſſer. 237. Ohne Arzt; am 
Schleimfchlag. 74 Jahre. 
St. Georg. | 6. Lorenz, d.B. Dominitus Zifchinger, Kornmeſſer. 8.157 
Ohne Arzt; an Gichtern, 6 Monate, 
St. Moritz. Dtto. Ohne Arzt; an Sichten. 2M. 19T. 
St. Mar. 8. Philipp Henke, Sltuminift, 2.206. an Lungenfchwindf. rh Sahre, 
St. Mar. 9. Barbara Bayr, v. Hanau, Theaterfchneiders = Gattin 
dahier. H. 64. an Lungenſchwindfucht. „a Jahre, 
Dom. 10. $r. —— Sirc, Handelsmanns-Gattin. C. 18. 
Lungenlaͤ hmung. " 76 Jahre, 
St. Vrih. 11. Therefia Haͤndi, Berorgungsanfkalt; an Bruſtwaſſerſ. 65 Jahre, 
St. Georg. 112. Magdalena Brammmiler, v. Kleinried, Aramers: Mitt: 
we. E. 17. an Lungenfucht. 55 Jahre, 
St. Mur. 1183. Magdalena Heinrich, Tagwerkers-Tochter. Snfurabel: 
haus ; am Schlagfiuß. 37 EURER LERNONOREEREBERRE il — 
| Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
St. Ulrich. 1. Saft. — SGafobina Neuß, Gold: u. Silberfcheiderd: 
Tochter. 3.65. an Herz: u. Lungenfrankheit. 453 gahız, 
St. Ulrich. | 2. Fr. Mar. Enlome Lotter, v. Nördlingen, Silberarbei: 
ters⸗Wittwe dahier. a. "496. am Brand. 363 Jahre. 
Barfißer. 5. Suſanng Bergmüller, v. Ebingen in Wuͤrtemb., Fabrik: 
—— —* dahier. H. 52. an Lungenahm. 73 Jahrr. 
St. Ulrich. J4. Benz Wild, Pfläfterer, ledig. Beichfftigungsanftalt; 
m Adzehrung. 49 Jahre, 
St. Ulrich. 5. Gtifaberha Auguſta Mathilde, d. V. Titl. Herr Georg 
Re Wilhelm Chriftian Miltenberg, Bankier. B. 40. 
an Bruftbriune, 5 Jahre. 
St. Ulrich, 6. Mar. Rofina Johanna, d. V. Chriſtoph Klingler, Schaͤff⸗ 
lexmeiſter. A. 458. Ohne Arzt; an Gichtern. 18 Wochen. 
Barfuͤßer. 7. Jakob Ferdinand. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Wochen. 
Barfuͤßer. 8. Iofr. Sara Wunder, v. Unterringingen, ehemal. 3 BEIM 
magd. €. 22. an Altersſchwaͤche. 35 Jahre. 
Barfuͤßer. 9. Igfr. Karbara Jakobina Heckenauer, Goldarbritere- 
Tochter. @. 219. Shne ar t; an Altersfhwäche. 79 Fahre, 
St, Ama. I0. H. Joh. Gottfried Sandener, W ahlmauer. A. d. St. 


No. 4. an Bruſtwaſſerſucht. 55 Jahre. 
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Intelligenz— Blatt 





und 
wochentlhicher Anzeiger 
. von 
Augsburg. 





9, Stuͤck. Sonnabend den 31. Januar 1829. Im Verlage Bir. D, Nro. 193, 
— | \ EAU \_ AR \_ er» — — — 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
jtag den Gten Kebrnar 1. J. Nachmittags 2 Uhr werden circa 40 Centner altes Eiſen im 
hen Partkien 2* ſtaͤdtiſchen Zimmerhof an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Augsburg dem 27ten — 1829. 
Stadtkaͤmmerey. Troltfcd. 
Früchten » Verfauf. 
Montag den gten Februar von 10 bis 11 Uhr wird in dem Kornfiäbl bei dem Korn⸗ 
probftensfiaften zu Yugeburg von der Nernte 1827 " 
eine Quantirät Roggen —— circa 106 Schaͤffel Kern 
in groͤßern und kleinern Partbien, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, oͤffentlich verſteigert 
werden, wobei ſich die Kaufsliebhaber einfinden wollen. Den 29ten Jaͤnner 1829. 
Koͤnigl. in Wertingen. 
smus. 


Nichtamtliche Artikel. 


Saar die verehrfichen Mitglieder der Harmonie Gefellihaft.) Mittwoch, am 4. Februar 
Ball. Anfang Abends 7 Uhr. 
Augsburg am 291en Januar 1829, Die Vorficher der Harmonie. 


2. (Anzeige und Empfehlung.) Sch finde mid) veranlaßt, dem werehrlichen Publi— 
fmm ergebenft anzuzeigen, daß ich auf diefe Carneval-Zeit wiederum Vifiere von Wachs und 
dnfter Qualität verfertige, und um den dußerften billigen Preis geben werde, als: game 
fiere zu 54 kr., Domino PBifiere zu 24 fr., aud Masken: Kofarden fir Herren auf die Bes 
deckung. Zugleich werden auch ſchon gebrauchte Vifiere auf das ſchoͤnſte und um billige Preife 
wparirt,. Sch bitte um geneigten Zufpruch und empfehle mich beitens. 

Johann Jakob Widemann, buͤrg. Wachspouſſierer am Mauerberg Fit. €. 152. 


(Anzeige.) Da Unterzeichnete von einem hochlöblichen Magiftvat dahier das Necht zur 
Ausubung der gründlich erlernten Hebammenkunſt erhalten. hat ; h giebr fie fi die Ehre, 
folhes dem verehrten Publifum gehorſamſt anzuzeigen, indem fie fich beftreben wird, Das 
Zutrauen , welches man ihr fchenfet, gewiß zur größten Zufriedenheit zu verdienen. 

Rofina Schmidr, Hebamme, wohnhaft an der Echloffermauer fir. €. 593. 





1. (Hauskauf-Geſuch.) Es fucht Jemand ein Haus zu kaufen, am vordern oder 
mistlern Lech oder in diefer Gegend, Der Käufer ift im Jutelligenz-Comptoir zu erfragen. 
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(Mobilien-Verfteigerung.) Künftigen Dienftag den Sten Februar wird irch⸗ 
gaſſe Fir. A. No. 224. eine Mobilien-Auktion erdffnet, worinn ne Gold= und ee 
old und füberreiche Boggelhauben, Halstuͤcher mit Gold» und Silber-Spitzen, Stoduhren, 
eißzeug, worunter ganz neue Hemden; Zinn und Kupfer, Schreinwerk, ein Kunftwerf die 
Geißlung Ehrifti vorftellend, Jagd: und andere Flinten, Herren: und Srauenkleider , Betten und 
Berrjtärten, ein Leiterwagen, nebſt nody mehrern nüglichen Hausfahrniffen an die Meiftbietenden 
erlafien werden. Wozu höflich einlader 5. Gottl. Drentwett, geſchw. Käufler, 


(Anger: Berpahtung.) Zwei und ein halb Zagwerf Anger am Sinkelbach⸗Kanal 
hinter dem Stadtjägerhaufe find zu verpachten. Nähere Ausku i ilt in’ 
kit. D. No. 158. auf dem — — d —— ——— heufe 


(Berlorne Sache.) Es find am legten Dienftag den 27. d. Ms. zwei Hand-Br 
von weißen Perlen mit Goldperlen gefaßt und die Ecjliepen von un —— 
Der redliche Finder wird gebeten, diefelben gegen einen guten Finderlohn bei der Fevaktion 
dieſes en er mn & im beft — * 

3. erfauf. ine noch im beften Zuftande befindliche Chaife mit eifernen A 
dergleichen Federn, Koffer ımd Laternen, zum einz und weifpännigen — —— 
wie auch ein huͤbſcher Kinderſchlitten find billig zu verkaufen, und Näheres iſt im Laden des 
Saul, fit. — * u — HER ahſt dem ih 

ermierhung. em Haufe Lit. C. No. 12. naͤchſt dem e ift über ei i 
ein möblirtes Zimmer taͤglich zu vermiethen und zu en r — 


(Vermiethung.) ‚In dem Haufe. Lit. D. No. 29. iſt bis kuͤnftiges Georgi⸗Ziel eine Wo h⸗ 
nung ohnweit der Fönigl. Regierung mit 5 heitzbaren — wovon 2 Zimmer gegen bie 
Straße, das dritte gegen einen Hof liegt, nebft allen übrigen Bequemlichkeiten für eine ftille 
Familie zu vermiethen. Wo? ijt bei der Nedaftion dieſes Blattes zu erfragen. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. D. No. 38° in_der Karolinen-Straße wäre eine Fin 





Wohnung, mit allen Bequemlicpkeiten verfehen, auf kuͤnftiges GeorgisZiel oder auch früher _ 


u beziehen. 
s 3. (Vermiethung.) Im dem Haufe kit. D. No. 45. ift der zweite Stod mit allen Bes 
emlichkeiten zu vermiethen und kann entweder fogleich oder a Georgi bezogen werben. 


u 
a Auf Verlangen koͤnnte auch Etallung für 2 Pferde dazu abgegeben werden. 


( Vermiethung.) Im dem Haufe fit. G. No. 46. ift eine Wohnung an eine flile Fami⸗ 
lie auf fünftiges Georgi zu vermiethen. 


Fortfegung der in Mo. 102. abgebrochenen Notigen aus der frühern Zeit. 


Dem Vogt vund dem gerichtfchreyber gibt man auch prott vnnd Wein gnug, wie ben 
Rataeben. Den Waiblen gibt man zway maß malvenfier, zway maß KRainfal, 3 prott vnnd 
ain lebzelten. Des Ratfchreybers Diener gehört In der Canzley zu ang zway lebzelten vnnd 
zway gftatlen mit zufherwerfy. Dem Ratfchreybers fupftituten gehoͤrt ain lebzelten vnnd ain 
eftatl mit zukherwerkh. Den 4 knechten gibt man 4 maß malvenfier, 4 maß Nainfal onnd 
S prott, Dem Vogtknecht gibt man ain gitatl mit zuckherwerkh. Mer verert man dem peckher, 


ve das prott pacht, mit ainer maß malvenfier, vnnd ain gftarl mit zuckherwerkh, ur einmal. 


Wie vil gftatlen mit zuckherwerkh gefitt fein müffen, 
zum erften jiefen Drünkh. 
60 m Merlen, 40 gſtatlen Coriander, 
40 Unis, und 20 giiatlen Mandl. 
zum en fiefen Drunkh. 
70 gftatlen Rerlen, . so gſtatlen Coriander, 
50 gitatlen Anis, 20 gſtatlen Mandl. 
es bleibt wol etwasiyber, aber es geſchicht in guttem, das Zar iſt lag, das mans darff brauchen. 


Beym zwayten fiefen Drunkh verert man aud) dem koch ain lebzelten, wan ers anders 
verdient, vnnd ain gſtatl zuckherwerkh. 

Wie man das Mal Ju der Baͤſten bey der Zuͤnfftlichen Regierung gehalten 
47 De 1003 Jar — mer biß zum 1543 Jar, vnnd alfo bey nen 
abgafigen. 

Ittem am Shften muß man haben 11 Rugin laib oder Wekhen zu deller prott. Mer muß 
muß man 9 Diſch in der Rechtſtuben zurichten, mit aler zugeherung mit_Deller vnnd mit 
lofflen, meſſer vnnd gablen, vnnd der hilzin becher, ain Sylberin dazen auff jeden diſch. It⸗ 
tem am Erſten, wann man zu diſch ſizt, ſo ſezt man auff ain yeden diſch ain maß malben ter, 
vnnd ain gitatl mit zuckhermandl. er auff den diſch zway oder drey große neübachene bregen, 

Wie man Das effen fürtregt. 
em am Erften ain mandlfuppen, oder ain Erbishrie mit behten fchnitten, pberfeet 
mit Jainen weinberlin oder pberfeet mit zudher vnnd mandl vberſteckht. 

Darunach haif geſotten Forchen zwelff ſtuckh auff ainen deller, vnnd darnach pringt man 
noch zway deller mit mer gefotten — — darnach ein griens krautt, mag man es ges 

‚ bat man es aber nit, fo nimmpt ain Fopfesfraut, das fchneit man «lain, vnnd über: 
ver das mit clainen weinberlin, vnnd gibt pachen höcht vnnd forchen dazu. — darnach ein 
chißl mit ſulz Viſchen; Iſt alweg von Acht fufhen, vier von Garpffen, vnnd vier von hoͤch⸗ 
ten. darnach gibt man das Reyß, das iſt mit mandl yberftelpt, vnnd mit mild Raum 
bergofjen, vnnd mit zuckher go — Faruach gibt man auff ain yeden diſch zway brat 

Bird, ain prechfen vnnd ain orfien. — Damad) epfel, piren vnnd holipen, Sodann hept 


man auff. — (Die Fortfegung folgt. ) 

Janner. Pfarrei. | _ Die Getrauten katholiſcher Religion. 

—75 I Mar. | 1.9. * — u dahier; mit Monika 
Janner. | Pfarrei, | Die Getrauten evangelifcher Religion. 

a no er Niemand. 

Jaͤnner. Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Bathofifcher Religion, 





21 ]Dom. . Mathildis, d. B. Franz Ertl, Sädlermeifter. d- 17. 


1 

21 18t. Georg. | 2. Anna Maria Therefia Johanna. 

22 15t. Georg. | 5. Karl Joſeph Aloys. 

24 St. Moritz. 4. Barbara Maria Anna, d. V. Hr. Franz Michael Gotz, Gaſtgeber 

* zum tl U. 72. und 73. 
% .1Dom. 5. Johanna Jakobina Joſepha, d. V. Zofeph Karl Leichtenfelder, 
Maler. F. 319. 

3 JS. Georg. 6. Julius Joſeph Sebaftian, d. V. Zofeph Hummel, Milchmann. 
Simer,] Pfarrei. | ___Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
TEE, —— nn. — — — vu nn en. 


13 16. Ulrich. 1. Johanna Katharina. 

3 + 18t. Ulrich. . Joh. Georg Karl, d. V. Phil. Jakob Bürger, Glaſermeiſter. A. 87. 

3 Ir. Anna. . Antonia Sofa, d. V. Hr. Ludwig Friedrih Gradmann, Handels: 
mann, D. 45. 

18 Warfuͤßer. v Johanna Juliana Magdalena, d. B. H. Johaunes Bandel, Mein: 
und Gajtgeber. C. 182. 

18 „[Barfißer. 5. Eophia Zob. Kofina, d. V. Joh. Auenheimer, Schweizer. H. 216. 

21 [&t. Anna. 6. Ehriftina Eliſabetha Friederike, — 

2e Warfuͤßer. 7. Johann Gottfried Andreas, d. DB, Johann Andreas Rachinger, 

Hucker. €. 505. 
22 Warfuͤßer. 8. Zohanna Chriftina, fremd. 
235 Et. Ulrich. 19, Ant. Daniel Ludw. Karl, d. 3. Karl Friedr. Meßner, Friſeur. A. 540. 


oo 
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Nro. 18. Augsburger Schrannens Anzeige vom 30, Januar 1829. 
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Augsburger Börfe den 29, Januar 1829. 
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Intelligenz Blatt 


und 


wochentlicher Anzeigen Rh... 


von 
Augsburg 


10. Stüd. Mittwoch den 4. Februar 1829. Im Verlage Lit. SD, Mro. 193, 
er * 
Amtliche Artikel u 


1. Belfanntmadung. 

In Gemaͤßheit höchften Regierungs s Befehld db. 2äten dies Monats No. 4,865. wird Mon 
tag den * aͤrz dieſes Jahrs Vormittags in diesſeitiger Rentamts-Kanzley das naͤchſt St. 
Barbara ge — ehemalige Benefiziaten- Haus, bezeichnet mit Lit. C. Wo. 72., unter den 

ir Staats » Realitäten: Verkäufe be —— Normen vorbefaltlich der ae Genehmigung, 
— 5* werden. — Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen. 
Augsburg den 28ten Januar 1829. 
Königliches Rentamt. J. Schleicher. 





Berʒeichniß der im Monat December 1828 zu Markt gebrachten Viktuallen nebſt deren Preifen. 
— 
Pfund (#1 Höcfter — 


—— 
Gegenſtaͤnde. 3Zahl. Gewicht. | oder Preis: Ih Preis. | Mreis. 
- Stade A. I. IR. ı fe. ||. Ir. 
Chmal =: » — — — 4746 Pfund ı Pf. —I13 —lı5 421 
BuleE. = 3 8. 5 — — — 3689 Pfund 1 Dr — — — J 
Fe we 3482 Körbe — — — 1St. — 1122141—215 
——— 132 Stuͤcke — — — 1 St. | — [14 -18 II — [16 
dbnerr = + 972 Sıide | — — ı St. | — | ıg Ih— | 2a II— |20 
diane von» 96 Stile — — — 1 St. —148 |i r !ı2 ı 1) — 
Kapaunen .: 1: ım Std DD — — 1 St. — 136 1 —154 1145 . 
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Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige.) Denjenigen verehrlichen Perſonen, deren Nachfragen um Kölner Waſſer 
aus der Zabrifdes H. Carl vo. Cogniard in Memmingen in der vorigen Woche 
nicht mehr befrievigt werden. fonnten, dient zur Nachricht, daß nun ein beträchtlicher Vorraih 
von dieſem fo fehr gefuchten Kblluer Wafjer wieder angefommen ift. , 

ar Intelligenz: Comptoir. 


(Anzeige.) Ein Hanblungsbeflfener wünfcht noch einen Theilhaber zum Unterricht im 
der italieniſchen Sprache. Das Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes. » . 


(Anzeige und a) Da mir Unterzeichnetem von dem hohen Stadtmagi⸗ 
ftrat dabier, durch Befchluß vom 27ten Jaͤnner d. Is., der Dienft ald Hochzeit bitter und 
Leichenſager an die Stelle des fel. H.Neuhofer verliehen worden iſt; —— ich mich einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum, fo wie allen Perſonen jeden Ranges und Standes im 
Civil: und Militärs Dienft ergebenft zu geneigtem Wohlwollen, und geharre in tiefiter Ehrfurcht. 

Gehorſamſt ergebenfter F oh. Mast. Kre yhinger, Lit. F. No. 95. unten an der langen Gaſſe. 


‚1. (Anzeige) In dem Haufe Lit: D. No. 184. in der Ludwigs: Straße werden neue 
Sceidenloden verfertigt, fo wie auch alte wieder aufgerichtet. : 


2% (Hauskauf :Gefud.) Es ſucht Jemand ein Haus zu kaufen, am vordern oder 
mittlern Lech oder in dieſer Gegend. Der Käufer iſt im Intelligenz-⸗Comptoir zu erfragen. 














-. (Hand:Verfauf.) Da fid zu dem auf ben Aten Jannar 1829 zum Verkauf ausge⸗ 
ſchriebenen und mit Lit. H.No.91. bezeichneten Haus im Kregengäßchen Fein annehmbarer 
Käufer gemeldet bar; fo wird ſolches noch einmal und. zwar am Iten Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr an den Meiftdierenden verfteigert. - Das Nähere kann im Haufe felbft oder 
bei Unterzeichnetem erfragt werden. Beuedikt Kittel, geſchw. Käufler. 


(Verkauf.) Es find ein gut Fonditionirter Schreib-Sefretär, dann ein Kanapee 
und Seſſel, alles modern und in fehr gutem Zuftande, mit noch andern Zinmmer: Möbeln 
zu verfaufen und im Intelligenz-Comptoir zu erfragen, 


(RofalsBeränderung.) Einem verehrlihen Publitum wird hiemit geziemende Ans 

? e gemacht, daß die im Haufe Lit. 5. No. 220. auf dem obern Kreuz beftandene Leib: und 

Ve Biblischel mit neuen ‚Büchern vermehrt, nun inf die obere Marimilians: Straße 

fit. 4. No. 50. ind Nebengebäude des —— verlegt wurde, zu deſſen geneigtem Beſuch 
bie oerehrlichen Leſefreunde hoͤflichſt eingeladen ſind. 


(Wieſen-Verpachtung.) ine dreimaͤdige Wieſe, ungefaͤhr 21 Tagwerk haltend und 
bei St. Sebaltian ‘gelegen, iſt zu verpachten. Nähere Auskunft hierdber giebt man in dem 
Haufe fir. C. No. 220. am Barfüßerthor. 


° (BVBermiethung.) In dem Haufe Lit. A. No. 34. in der Marimilians-Sträße ift zu ebener 
Erde an Euupieie, taͤglich zu vermiethen. Das Nähere bei dem Eigenthümer dei Haufes, 


—— Sn dem Hauſe Lit. G. No. 330. iſt ein Zimmer nebſt Kabinet taͤg⸗ 
ich zu beziehen. — 
* —— .) Auf dem obern Graben in dem Haufe Lit. G. No. 321. iſt au kuͤnftiges 
Georgi⸗Ziel ein kleines angenehmes Quartier, mit allen Bequemlichkeiten hen ür 
—— Herrn oder fuͤr eine kleine Familie zu vermiethen. Beim Hauseigenthuͤmer 
das ere. — 

(Lotto = Anzeige.)_ Die zweihundert undı fünfte Ziehung in Nürnberg ift Donnerftag den 
29. Jänner 1829 vor ſich gegangen, wobei nachftehende Numern zum Vorſchein kamen; 

' 80 83 24 81 14 

Die nächfte Ziehung gefchieht in München den 1oten Februar. 


Fortfegung bee in Mo. 9. abgebrochenen Morigen aus der frühern Zeit. 


Wann man auffgehept hat, fo fezt man auff ain neben difch ainen Sylberin datzem, 
wand die becher vnnd ain maß Rainfal vnd ain gftatl mit Rerlen. — Wann man dann auffftaht, 
"jo nehmen die zway Fuchenmaifter yeglicher ain verguldin becher oder ſcheyren, vnnd ſchenkhen 
ain Rainfal darein, vnndt geñdt Sannt Johannes fegen zu trinfpen. — Darnad) eflent die 
fruhfeffen. Der prat Vifchen folent acht vnnd dreyſig ſeyn, neunzechen orffen vnnd neuns 
dien prechjen. Ittem wann man har vmb ain Pfund neupachen brezen, vnnd vmb zway 
und ſemlen, hat man vaft gnug zum Mal, das die herin Eſſen und die druchfeffen. 





Von dem Außſchikhen in die heußer. 
Um erſten fo ſchikht man nad) yedem Mal nad Hauß den % gefchwornen purgermaifter 
baif gejotten — yedem 4 ſtukh. — Vñd den dreyen baumaiſter haiſ geſotten forchen. 
Mer ſchikht man den 2 purgermaiftern yeglichem ain Schiſſel mir ſulz Viſchen von acht 
ſtukhen, vnndt yeglichem ain brat Viſch. — Bund den 3 baumaiftern yeglihem ain Schifl 
mit [SE Viſchen von 8 ſtukhen unnd yeglichem ain brat Viſch. 
er ſchikht den 2 kuchenmaiſtern yeglihem ain ſchißl mit fulz Vifchen von 8 ſtukhen, 
unnd yeglichem ain brat Viſch. — Mer ſchikht man dem Stattjchregber ain ſchißl mit 3 ſtuk⸗ 
ben ſulz Viſchen vnnd ain prat Viſch. — Mer dem Rathſchreiber ain ſchißl mit 8 ftufhen 
ſulz Viſchen vnnd ain prat Bild. — Dem Statt Vogt ſchikht man ain ſchißl mit fulz Dis 
[hen von 4 ftufhen vnnd ain prat Viſch. — Den 3 Ratödienern gibt man yeglichem aim 
ſchißl mir fulz Viſchen. — Den Ratgeben, die nit hie ſindt, ſchiklht man ren frauen fulz 
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Viſch und kaltgeſotten Viſch. — In die Cantzeley vedesmal zwai prat viſch. — Dem⸗ Mat: 
ſchreyber ſupſtituten andy ain prat Viſch wie in bie Cantzeley. 

Mer gen St. Vlrich ain ſchißl mir fulz Viſchen von_s ſtukhen. — Mer gen Eannt 
Catarina aim ſchißl mir fulz Vifchen, — Dem Ratpoten ain jchifl = —— emachten Rogen 
vnnd 4 chen ſtukh Viſch vnnd 1/2 prat Viſch vnnd 3 prott. — atpfantner auch 

iä U mit ain —— Rogen vnnd 2 pach Viſch oder 2 ſtukh, geil von ainem prat 
—* 1/2 . _ emmeln. — Dem ftubenhaizer bat man gehalten wie den ypfantner mit 
allen ſache tatt Viſcher In ainer fhißl_3 ſtukh fulz Viſch. — Dem Doctor Reh— 
linger vs man haim —5— ain groſen ſchißel ſulz Viſch, ſend 8 ſtukh dar Inn geweſen, 
wie wol Er yedesmal geladen ift zum Mal. — Dem Waiblen ain ſchißl mit Rogen vndt ain 
prat Viſch. — Dem Eifemneifter In man auch einen fulz Viſch, vnud ain ſiukh gefornes. 
Die DR SRABIONESISEHERE. PER PTSSERRAEN folgt.) _ 








Sämer.| Pfarre», | Die erftorbenen farhofifcher Mefinion -— Pfarrei. ri | Die Verftorbenen faı Farholifcher Religion. 
23 (St. Mar. | 1. Antonia Jofepha. Ohne Arts an Abzehrung. 15 Wochen. 
25 Dom. 2. Johann Georg, d. V. Joſ. Mofer, Güterlader. F. 417. 
Ohne Arzt; an Schwaͤche. 14 Tage. 
25 St. Mar. 3. Thereſia Thomas, Fabrikarbeiterin. Lokalkrankenhaus; 
an Lungenſchwindſucht. 35 Jahre. 
6 St. Georg. | 4. Viktoria Joas, von Lauingen, Taglühnerd:Gattin das 
bier. €. 35. Ohne Arzt, an Abzehrung. 49 Jahre. 
27 Et. Ulrid. | 5. Joſeyg Freymuth, Gefluͤgeimaͤſter, ledig. A. 392. an 
ruftwafferfucht. 544 Jahre, 
27 Et. Morig. 6. Sofeph, d. B. Johann Rail, Herrſchaftskutſcher. U. 70. 
Ohne Arzt, an Gichrern. 54 Wochen, 
27 Dom. 7. Zofeph Johann, d. B. Joh. Nep. Schnitzler, Maurers 
gefelle. E. 196. Ohne Arzt; an Entkräftung. 14 Tage. 
27 |Dom. 8. Johannes, d. V. Franz Grbber, Bedienter. D. 97. an 
Gichtern. 5M. 257. 
27 St. Mar. 9. Maria, d.B. Auguftin Leutershofer, Lohnlaquai. G. 340. 
Ohue Arzt; au Gichtern. 8 Monate. 
23 ISt. Ulrih. 10. Joſeph Martin Konred, d. B. Michael Kraus, Taglöh: 
ner. 9: 376. Ohne Arzt; an Gichtern. 9W. 17g. 
28 St. Moritz. II1. Titl. „dran Karolina Sirene di Eophia von Ahorner, geb. 
romp von Wilhermsdorf, Medic. Dotktors: und 
af fraths⸗Gattin. B. 212. an Wafferfucht. 72 Jahre, 
23 t. Georg. 12. Sebaftian Klansner, Schneidermeijter. 5.157. an Waſ⸗ 
ſerſucht. 75 Jahre. 
Jaͤnner. Pfarrei. Die Verſtorbenen evangeliſcher Religion. 
25 Warfuͤßer. 1. Anna Mar. Alnaft, Maurers : Gattin. Lofalfranfen: 
haus; an Abzehrung. 69 Jahre. 
26 . |Barfüßer. 2 m Margaretha. Düne Arzt; an Wafferfucht. 14 Jahre. 
26 Barſuͤßer. Hr Een u Holzbau er, Kaufmann... 9. 6. — 
lagfluß. 5 Jahre. 
28 Barfißer. 4. Ein —— todtgeb. 
235 Barfuͤßer. 5. Barbara Boſch, affners⸗Wittwe. — 
tr, ie haus; an Entkraͤftung. 66 Jahre. 
29Barfuͤßer. 6. Johann Georg, d. V. Gcorg Heinrich Rauder, Deko: 
oo nom. 9.304. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Monate. 


"30 Barfuͤßer. 7. Dorothea Schreitmilller, geb. Kazenmayer, v. Theilen: 
hofen, Zollers⸗Wittwe dahier. G.1. am Schlagfl. 77 Jahre. 


—— —— 


er 
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unb. | 
wochentlicher Anzeiger 
5 | Kugsbärg 





11. Stüd. Sonnabend den 7, Februar 1829. Im Verlage Lie. D. Nro. 195 
— ————— A \ — — 


Amtlide Artikel. 
Bekanntmachung. 


uf Andringen der Hypothekar-Glaͤubiger wird das Haus des Botenſchaffners Michael 
Bike ‚ Kit. © Mo. 548, dem dffentlihen Verkaufe unterworfen, umd hiezu Termin auf 
Den 28ten Februar 1829 Bormittags von 9 bis 12 Uhr angeordnet. 

Kaufsluſtige, welche dieſes Haus täglich) näher befichtigen fonnen, wollen fi) demnach 
an dein bezeichneten Termine hierorts einfinden. 

Augsburg den Soten Januar 1829. 

Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
von Gilberhorn, Direktor, Mayr. 





Polizey-Verfuͤgung. 
2. (Das Abraupen der Bäume betreffend.) 
Die Verheerung, welche die Raupen an Bäumen, Hecken und Gefträuchen anrichten, wenn 
man- nicht bei Zeiten gegen die Verbreitung dieſes fchädlichen Ungeziefere einfchreitet, ift bes 
kannt, und die Erfahrung der Vorjahre hat gelehrt, daß alle Bemühungen nichts mehr fruch— 
ten, wenn ſolche zu ſpaͤt und erft mit dem Anfange des Frühlings oder nicht allgemein anges 
wendet werben. : ’ 

. &8 werben baher alle — — jest ſchon erinnert, bei ann und noch vor dem Eins 
tritte des Frühlings nicht allein die Raupennefter auf das forgfältigfte von den Bäumen und 
Geſtraͤuchen abnehmen, fondem auch die —— Neſter verbrennen zu laſſen, und da⸗ 
durch ſowohl ſich als ihre Nachbarn vor Schaden zu ſichern. 

Diejenigen, welche ſich hierin ſaͤumig bezeigen, haben nebſt der gerichtlichen Klage auf 
Schadens⸗Erſatz von Seite ihrer Nachbarn zu erwarten, daß dad Abraupen ihrer Baͤume und 
Hecken ihre Koſten von Amts wegen] angeordnet werben würde, 

Augsburg den Soten Zannar 1829, 

Magijtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I Buͤrgermeiſter. 





Kentner. 
Bekanntmachung. 

Obwohl man erſt unterm 31ten Oktober vorigen Jahrs die beſondern Vorſchriften und 
Vorſichtsmaaßregeln für den Winter bffentlich bekannt gemacht hat, fo ſieht man ſich dennoch, 
da einige berfelben nicht pünktlich befolgt werden, veranlaßt, diefe wiederholt auf folgende 
Weife zu erneuern : 

1.) Das Schleifen innerhalb der Stadt, fo wie das Fahren mit Stechfchlitten ift verboten: 

Wollen hiejige Einwohner ihre Kinder in ordentlichen Schlitten burch vertraute, erwachſene 
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erſonen ſpazieren fuͤhren laſſen, ſo iſt ihnen dieſes zwar erlaubt, jedoch bleibt es in engen 
traßen, an Bergen und an den Thoren, dann ur Zeit, wo die Kutſchen in das Theater 
ober von ba zuruͤ fahren, in den dahin fuͤhrenden Hauptſtraßen verboten. 
2.) Die Eigenthuͤmer von Equipagen haben, unter ſtrenger Beobachtung der wegen des 
ar —* ge A all mit er behaͤngen zu laffen. 
3.) Zugleich wird auf die zur Zeit großer Kälre vorzuͤgli ige Aufficht auf die Hun 
aufmerkfam gemacht, —— ben bten Februar 18292 ee 
iftrat der Stadt Augsburg. 
arth, J. Bilrgermeifter. SKentner. 





Betfanntmadhung. 
Donnerftag den I2ten Dep Monats Vormittags 10. Uhr werben auf biefamtlicher Kanzlei 
53 Schaff Gerſte, 
PAR! 22 Schober Roggen = 
27 * Fe Stroß, 
Haufen Gfoot und St JJJ in Bfentiiiher Werft 

wei große Haufen Gſoot und Streu, dann 2 aubenfutter in oͤffentli erfteigerum 
— — Im ſtaͤdtiſchen Zehentſtadel kann obige Gerſte und Stroh beſichtiget sche = 
iſt —— an den Herrn, Magiſtratsrath Bollinger zu wenden. Fe 


ugsburg den Zten Februar 1329. 
she —— Trdltfc. 


1. Berfieigerung 

Am Freitag den 20ten dieß Vormittags 10 Uhr werden bei unterfertigter Kommiſſion eine 
Anzahl unbrauchbarer wollener Bettdecken / Leintücher, Strobtäde, Polſter, alte Monturſtuͤcke, 
eiferne Pfannen und derlei Schäffeln, . eierne Gußhaͤfen nebft audern Kuͤchen- und Naferns 
Meguifiten, dann audere verfchiedene Eifentheile, nämlidy Halfter und Kinnketten, Striegel 
und andere Pferds-Reguifiten ꝛc. an den Meijtgebenden dfjentlidy verfteigert; wozu fich die 
Kaufslicbhaber am beftimmten Tag und Stunde im Kohlhof nächft der Kavalleriesfaferne ein 
finden wollen, Augäbug am 4ten Februar 1829. 

Königl, Militär » Local s Verpflegs = Commiffion. 


MW. Kerp, Pldizmajor. 
Sieger, Rechnungsführer. 


Nihtamtlihe Artikel 


3. ui ge und Empfehlung.) Ich finde mich veranlaßt, dem verehrlichen Yubliz 
kum ergebenft anzuzeigen, dag ich auf diefe Garnevalz Zeit wiederum Vifiere von Wachs und 
ſchoͤuſter Qualität verfertige, -und um den Außerften billigen Preis geben werde, als: ganze 
Viſiere zu 54 fr., Domino: Viſiere zu 24 kr., auch Masken» Kofarden fir Herren auf die Ber 
deckung. Zugleich werden aud) fchor. gebrauchte Vifiere auf das fchönfte und um billige Preiſe 
separirt. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und empfehle mich beſtens. 

Johann Jakob Widemann, buͤrg. Wachspouſſierer am Mauerberg Lit. €. 132. 


Anzeige.) Bei dem Unterzeichneten iſt wieder friſch angekommen: rother ſuͤßer aͤch⸗ 
ter Roveredaner Tyroler Mein von der beſten Gattung; womit, fo wie mit allen ans 
dern Sorten weißer und rother, ſowohl inläudifcher als auslindifcher Weine, acht ımd rein ges 
halten, auch wre u und weißen —— le von ber beiten Qualität, alles 

bilfigiten Preifen ,„ ſich zu geneigten Aufträgen empfiehlt 
RT — F. J. Brentahno Mezzegra, Weinhaͤndler', 
in der Ludwigsſtraße, ehemals heil. Kreuzgaſſe Lit. D. No. 186. 











(Mobilien-Verſteigerung.) Dienftag den 10tem Februar werden in dem äußern 
Pfaffengaͤßchen Kit. E. No. 189. folgende Gegenftände, als; eine goldene Minuten-Uhr, gols 
dene Ringe, ſilberne Ketten und mehrere Golds und Silberftüde, ein Heiner Hausaltar, golde 
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und ſilberreiche Boggelhauben, ſtoffene und andere Kleider, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaſch, Zinn, 
Kupfer, Betten * Matragen und mehrere nuͤtzliche Gegenſtaͤnde an die Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. , Pb. Zollinger. 
(Haus: und Mobilien-VBerftcigerung.) —— ben ‚12ten Februar Vormite⸗ 
tags werben an der Schloſſermauer Lit. C. No. 395. verſchiedene Srauenkleider, Biniges Silber, » 
Weißzeug, Käften, Betten und anbere Einrichtung gegen fogleidy baare ‚Bezahlung verfteigert. 
Nachmittags wird dad Haus felbit, welches len t 3 befichtiget werden faun, am) 
den Meiftbierenden verkauft. - Däubler, geſchw. Käufler. 
(Berwehölung eined Regenfhirms.) Am verflofenen Sonntage wurde dm 
ferſeegaͤßchen aus Verſehen ein Regenſchirm verwechfelt und mitgenommen. Man bittet, den 
ehen gelaffenen Regenfchirm dem Eigenthuͤmer, deſſen Name auf demfelben enthalten ift, 
gegen Juruͤckgabe des andern zuzufchiden in dem Haufe fir. A. No. 340. 


1, (Vermiethung.) Im dem Hanfe Fir. A. No. 12. ift eine fchöne Wohnung vom vier 
beigbaren und mehrern Neben- Zimmern, mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten, täglich zu 
vermiethen. Das Nähere ift ebendafelbft zu erfragen. 


(Dermiethung.) In dem Haufe Kir. D. No. 85. ift im zweiten Stode ein bequemes 
Logis auf Georgi zu beziehen und täglidy zu befehen. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. D. No. 129. ift bis kuͤnftiges Georgi-Ziel eine Wo h⸗ 
nung ohnweit der Fönigl. Regierung mit 5 — 59* Zimmern, wovon 2 Zimmer gegen die 
Strake, dad dritte gegen einen Hof liegt, nebſt allen übrigen Bequemlichkeiten für eine ftille 
Familie täglich zu vermiethen. - 














Febrnar.| Pfarrei. | Die Getrauten fatholifcher Religion, 
1 Dom. 1. Leonhard Thoma, 1.©t., Milhmann, mit Igfr. Joſepha Nieders 
wieſer, von bier. F. 361. 
3 IDom. 2. Lorenz Jafob Huber, 1. ©t., Fabrifarbeiter; mit Johanna Thalho⸗ 
er-Webermeiſters-Wittwe, von hier. E. 193. 








Februar. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 
F ‚Niemand, 
Sänner. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Lathofifcher Religion. 


29 ‚St. Morig. | 1. M. Thereſia ‚Karolina , fremd. 
so jr. Ulrid. 2. Iherefia Pauliua Elifaberha. 
a1 (Sr. Morig. | 5. Johann Franz Sefeph, fremd, 
3 Er. Mar. 4. Johann Joſeph, d. 8. Ignaz Müller, Branntweinbrenner. G. 154, 
1. Febr. Et. Mar. 5. Maria Walburga. 
ı |Er, Dar. 6. Marin Walburga Barbara, d. V. Joſeph Mayer, Hucker. 9.6. 





1 €. Mar. 7. Maria Magdalena. 
5 * Mar. 8. Joſeph Marimilian Hyacinth, d. V. Ferdinand Weigele, Hafner. 
Suggerei No. 42. 





Jänner. | Pfarrei, } Die Geboren und Getauften evangelifcher Religion. 
25 St. Ulrich. J1. Robert Friedridy Eugen, d. ®B. 7. Hr. Karl Yeberedyt Scheler, 
„„ Kaufmann. U. 316. 

6 St. Anna. 2. Wilhelm SHE. d. V. T. Hr. Joh. Friedrich Gutermann, Kauf⸗ 
mann. . 229, " 

26 Barfuͤßer. 5. Johann Kafpar, fremd. 

27 Warfuͤßer. 4. Wilhelm Daniel Friedrich, d. V. Jakob Friedrich Wuͤſt, Keiders 

| macherniriſter. €. 565. 
27  |Barfüßer, 5. Ein todtgeb. Knaͤblein. 
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Nro. 19. Augsburger Schrannens Anzeige vom 6. Februuar 1929. 
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12. Stüd, Mittwoch den 11. Februar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
(Die allgemeine Schutzpocken-Impfung betreffend.) 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Ausſchreibung kdnigl. Regierung vom 25. vorigen Monats, Kreiss 
Ssutelligenz= Blatt Nro. 3. Seite 107, wird die daſelbſt gnädigft angeordnete allgemeine Schutzs 
poden = Jınpfung in der Art, wie fie in nachftehender Weberficht angezeigt iſt, fofort vorges 
erommen. 

Es haben daher alle — 5*— ohne Ruͤckſicht des Alters, das iſt alle, welche weder 
die natuͤrlichen, noch die Kuhpocken uͤberſtanden haben, und nicht durch eine bedeutende Krank— 
beit, welche durdy ärztliche Zeugniffe nachzuweiſen ift, hieran’ gehindert werden, und nicht nur 
alle Kinder, welche das dritte Fahr erreicht haben und daher imp pflichtig find, fondern auch 
— letzten Dezember 1828 gebornen impffaͤhigen Kinder ſich diefer Impfung zu unter— 
werfen. 

Man erwartet von ber erprobten Bereitwilligkeit der hieſigen Einwohner, daß fie ihre 
Kinder an den beftimmten Impftagen um fo mehr zur Impfung bringen werden, als gegen 
die Säumigen die gefeßliche Strafe eintreten müßte. 

Uebrigend hat man rüdficytlih der gegemwärtigen frauhen Jahreszeit die Einrichtung 

ffen, daß die Impfung nad) der Lage der Pfarreyen, theild in dem ehemaligen Dominis 

aner= Gebäude Pit. A. Nro. 68, theild in dem Lokale der Jeſuiten-Kaſerne Lit. 5. Nro. 409, 
teils endlich in dem ehemaligen Korrectiond = Haufe (Pilgerhaus) fir. H. Nro. 402. auf dem 

aben vorgenommen werde, wofelbft daher an den beitimmten Zagen die Impfpflichtigen nad) 
Borfchrift der nachftehenden Ueberficht, jedesmal von 1 Uhr Nachmittags an zu erfcheinen haben. 

Endlid) werden diejenigen Aerzte, welche ſich mit! Privatimpfungen befaffen, an ftrenge 
Beobachtung der beftehenden erben Verordnungen erinnert, und angewiefen : die Vers 

ichmiffe über die von Ihnen geimpften Kinder bis Ende März d, 4J. ohnfehlbar anher zu 
trgeben. j 


Ueberſicht über die Vollziehung der allgemeinen Schugpoden: Impfung in dem Impfr 
a Jahre 1828/29, 


Tu m ——— 
Benennun — und Tag der I Monat und Tag der]! Benennun 
Konfeſſion. —— ffentlichen Smpfumg.| Kontrole. | des Impf⸗ Eofald. 








Katholifch 5 Ulrich. Montag den 16. Febr. Montag den 23. Febr.) ;,, Arm Dominik 

200 > aner 
— 1&€ — OR ben 23. Gebr. —* dems. Din „ gäwe 
Proteftantifch ISt. Anna, Montag den 2. März. Montag den 9. März EURER 


F — z2 — 














Monat und Ta 


— enennuhg | Wonat umd Tag der] g ber Benennun 
— der Pfarreyen. ldffentlichen — Kontrole. | des Impf- WMals. 
Natholiſch. "Dom, in der vorigen Infan⸗ 


Monta den 9. Maͤr Dienſta den 17. Mär: n ie⸗Kaſe 
Katholiſch. ſet. Georg. f u . ö £ Vereinen tie ae 
Katholiſch. ESt. Maximil. ) Mon yin dem vormaligen 
g Montag den 16Maͤrz Montag den 23. „il KRorrections =  fonft 
Proteſtantiſch Variuher. | u du 9 den 23. Dir; | Denen git. 9. 


Seh 403 auf dem Graben, 
Augsburg den Yten Februar 1829. 
— Magiſtrat der Stadt Augsburg. 

Barth, J. Buͤrgermeiſter. 


Kentner. 
1. Betfanntmadhung. 
(Die Erhebung der Gewerb- und hiernach rejulrirenden Familien Eteuer betreffend.) 
Mittelſt gegemwärtiger Blätter No. 90. und 91. vom leren und 15ten November vorigen 
Jahrs find ‚Die Gattungen und Größen der für das laufende Jahr 1823/29 zu bericytigenden 
Eteuern unter Hinweifung auf die alerhöchften Finanz = Gcjege zu algemeiner Kenutniß und 
tung gebradyt worden. 


Nachach 
Be dem Ihten diefed Monats beginnt der Anfall der Gewerbeftenern, und Montag 


den I6ten diefes Monats wird 7 Vorlage der allerhöchften Befehle mir dem Bezug begonz 
0 


nen und mit ſolchem unausgeſetzt fortgefahren werden. . 
Die Gewerbefteuer: Pflihrigen werden hiemit aufgefordert, die betreffenden Schul⸗ 


digkeiten, welche jenen des vorigen Jahres gleich find, verlaͤßig zu berichtigen. 


Augsburg den 7ten Februar 1329, 


Konigliches Rentamt. Schleicher. 





| Belanntmahung. 
Mährend des Jahrs 1828 find den Stiftungen des katholiſchen Waiſen- und Armenfinder 
Hauſes nachſtehende Legate und Schenkungen zugefloſſen: 
* Il. Dem katholiſchen Waiſenhauſe. 
fl. — kr. Von der Weißgerbers-Wittwe Thereſia Braunmiller. 


b fl. 
25⸗ — = Mon dem Herrn — A Oſtler. 
5: — ⸗ Ron dem Ballenbinder Joſeph Huͤbſch. 
6: 15 = Von der Tirl. Frau Gräfin von Seyboltsdorf. 
150 = — = Aus der Verlaffenfchaft des Banyuiers Herrn Jakob Obermaier. 
1000 z — = Bon dem Kaufmann Herrn Simon Genere. 
95: — = Mon der Lederhänplerde Tochter Igfr. Walburga Kregler, 
500 2 — ⸗ Von der Bierdräuers- Gattinn Frau Therefia Wunding. 
52: — ⸗ Von der Befchliegerinn im Berbaus Igfr. Franziska Brutſcher. 
50 2 — = Bon dem Senſal Herrn Perer Paul Ereiner, 
100 2 — = Bon dem Kaufmann Herrn Gregor Zenetti. 
1. Dem katholiſchen Armenfinderhaufe, ) 
6: — ⸗ Bon der Weißgerbers-Wittwe Therefia Braunmiller. 
52 — : Bon dem Balkenbinder Joſeph Huͤbſch. 
6: 15 = Von der Titl. Frau Gräfinn von Eenboltsdorf. 
150 = — = Aus der Verlaſſenſchaft des Banquiers Herr Jakob Obermaier. 
2000 = — = Bon dem Kaufmann Herren Simon Geneve. 





4059 fl. 50 Er. j 
Diefe berrächtlihen Spenden beurfunden neuerdings den frommen, religidfen Einn der 


Bewohner Augsburgs für wohlthätige Zwede, wofür der dfientlicye Dank mir ver Verſicherung 
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dargebracht wird, daß die Waiſen- und Armenkinder für ihre Wohlthaͤter taͤglich um Segen 
und Vergeltung zum Vater im Himmel fichen, 
Augsburg den Aten Februar 1829. | 
Die ijolirte Adminiftration des katholiſchen Maifen: und Armenkinder = Haufes. 


Nichtamtliche Artifel 


( An die verchrlichen Mitglieder der Harmonie » Gefellfchaft. ) Mittwoch, am 11. dieß, 
Abenpgefellfihaft und Tanz. Anfang Abends 7 Uhr, 
Augsburg am Tten Februar 1329. Die Vorfteher der Harmonie. 


1. -An die verehrlihen Mitglieder des gefellfhaftlihen Vereins 

auf vem Stephinger Thorwalle (Tivoli). 

Mittivoch den 2öten dieß ift im Saale des Gafthofes zu den drei Mohren Ball, welcher 
Abends 7 Uhr beginnt und auch masfirt befucht werden kann, diejenigen verehrlichen Mitglies 
der aber, welche masfirt erfcheinen, wollen die hiefür erforderlichen Eintrittö- Karten 
in den drei legt vorhergehenden Tagen in der Wohnung des Herru Regierungs : Sekrerärs 
Eriwel fir. E. No. 69. ablangen laffen ; auch wird wegen Einführung bier domicillirender 
Herren auf $: 15. der Statuten aufmerffam gemacht. 


Yugsburg den Sten Kebrmar 1329. 
— er Geſellſchafts-Ausſchuß. 


1. (Dienſtge —— Ein honnetes Frauenzimmer, welches allen weiblichen Arbeiten 
vorſtehen fann, wuͤnſcht als Haushaͤlterin unterzukommen. Das Nähere iſt zu erfragen 
bei Hr. Pfaͤnder, Schloſſermeiſter Lit. C. No. 147. am Schmidberg. 


(Kapitalgeſuch.) Es wird auf ein hieſiges gut gebautes Haus ein-Kapital von 
1000 fl. gegem binlängliche gerichtiiche Verfiherung zur erften Hypothek ald Darleipen gefucht. 
Der Kapitalfucher it im Intelligenz: Comptoir zu erfragen. 


(Haus-Verkauf.) Ein Haus in gutem baulichen Zuftande, mit einer Handels» Ges 
rechtigkeir und einem drfentlichen Laden verfchen, iſt aus freier Hand zu verfaufen. Dasfelbe 
iſt nicht nur allein für die Handlung, fondern für jedes andere bürgerliche Gewerbe hen vors 





theilhaft gelegen, enthält 10 neu eingerichtete Wohnungen, Stallungen auf 10 Pferde, ourages 

Böden, laufendes MWaffer ꝛc. Zur-Erleichterung des allenfallfigen Liebhabers hiezu fann die 

W33 von dem Haufe getrennt und jedes ſeparat gekauft, oder auch gepachtet werden. 
as Nähere iſt bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


(Berwecfelte Haube.) Camstag den T7ten dieß Nachts ift bei Hrn. Hofmann, Vier: 
bräuer zum Prinz Karl, von einem Herr vielleicht aus Verfehen eine Pelzhaube (Wache 
offer) verwechjelt worden, im welcher der Name des Eigenthümers derſelben deutlich einges 
druckt iſt. Man bitter, ‚fie gegen Zuruͤckgabe der andern zuruͤckzuſchicken in Lit, 9. No. 75. 





(Verkauf) Ein faft nener eleganter Schlitten zu vier Perfonen ift zu verkaufen, 
und bei der Revaftion des Intelligenz-Blattes zu erfragen, 


(Verfauf.) Zwei ganz brauchbare und vollftändige Drebftühle find zu verfaufen. 
Bo? kann man bei der Redaktion diefes Blattes vernehmen. 


(Verkauf.) Es ift in Lechhaufen ein an der Friedberger Etraße gelegenes fchönes 
Oekonomiegut aus freier Hand zu verkaufen. Dasſelbe beſteht in einem gut gebauten 
zweiltöcdigen Wohnhaus, das mit allen zur Oekonomie gebdrigen Bequemlichkeiten verjchen iſt, 
ferner in einem Hof mir Wagenremiſe, Odjigarten, Kraurlarten und 24 Jauchert Aecker und 
Wieſen, nebſt Arautgarten und Gemeindsschril. Das Nähere ift bei dem Eigentyimer in 
Lechhauſen No. 293. beim aͤußern Kaltofen ſelbſt zu erfragen, 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. €. No. 164. ift ein mbblirtes heitbares Zimmer 
billig auf * 1ten März zu vermiethen; das Nähere iſt im Spezerei = Laden, im ‚nämlichen 
anje zu erfragen. — 
— —— In dem Haufe kit. D. Nro. 24. am alten Heumarkt iſt eine kleine 
Wohnung an eine ruhige Familie auf das nächte Georgisiel zu vermierhen. Das Nähere 
ift bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


2. (Dermiethung.) In dem Haufe Lit. D. No. 38. in der Karolinen⸗Straße wär 
höne Wohnung, sit allen Bequemlichkeiten verfehen, auf fünftiges Georgi-Ziel ge 
rüher zu beziehen. j 

2. (Vermierhung.) Sm dem Haufe Lit. G. No. 46. iſt eine Wohnung an eine flille Sa: 
milie auf künftige Georgi zu vermiethen. 


2. (DBermiethung.) In dem Haufe Lit. G. No. 350. ift ein Zimmer nebft Kabinet 
täglich zu beziehen. 














Säanner. | Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
50 JSt. Ulrid). 1. Margaretha Böhm, Zaglöhners-Gattin. N. 256. Ohne 
Arzt; an Altersfchwäche. 81 Fahre. 
31 St. Mar. 2. M. Anna Hofgärtner, Mihlvifitatore-Tochter. Lokal: 
franfenhaus; an chron. Herzentzindung. 50 Fahre, - 
1. Febr.ISt. Ulrich. 3. Frau Malburga Höfe, k. b. Fieutenants-Wittwe. Zwin⸗ 
ger No. 69. au Abzehrung. 65 Jahre. 
1 St. Ulrich. | 4. Philipp Dill, v. Wirzburg, Nfrändner im Kofpital; 
j an Altersihwädhe. j 74 Sahre, 
St. Ulrid). 5. Ferdinand, d. V. Joſeph Stettner, Gerftenrändler. 
A. 164. Ohne Arzt; an Gichtern. 4 Wochen, 


St. Georg. | 6. JIgfr. Mar. Donderer, Meberstochter. F. 226. an Abzehr. 20 Jahre. 
Et, Georg. 7. Anton, d. V. 2. Xaver Mind, Wachsarbeiter. 5. 284. 
an einer Kopfverlegung. 5J. 8Mt. 

St. Georg. | 8. Fr. Margaretha Hirſchmann, v. Bamberg, Portrait 

malers:Gattin. F. 95. an Waflerfucht. 56 Jahre, 
9, Katharina Bergmiller, v. Oberhaufen, Meſſerſchmid⸗ 

meiſters⸗Wittwe dahier. E. 144. an Lungenentzind. 65 Jahre, 
10. Igfr. Regina Mofer, v. Holzheim, ehemal. Dienitmagd 

dahier. St. Jakobspfruͤnde; an Lungenlähmung. 76 Jahre, 
11. Georg Staffler, v. MWeftheim, Weber, ledig. H. 185. 


Dom, 


2 

3 

ö 

4 

& 

4 18. Morig. 
4 ESt. Mar. 
4 

6 

| 
b 











j Ohne Arzt; an Wafferjucht. 70 Sabre, 

St. Uri. 12. Thaddaͤus Eichele, v. Haunfterten, Zimmermann dahier. 
A. 121. an einer Leberkrankheit. 61 Fahre, 

St. Ulrich. 13. Johannes Frey, Webermeiter. U. 180. Ohne Arzt ; am 
Schlagfluß. 85 Jahre. 

Sf. Mar. 14. Walburga Aufheimer, Tagloͤhners-Gattin. Fugg. 19. 
Ohue Arzt; am Schlagfluß. 48 Jahre. 

St. Max. 15. Johann Georg Joſeph, d. V. Joſeph Schweiger, Schuhz 
„ machermeifter. 9.171. an Gichtern, 5 Monate, 

Jaͤnner. Pfärrei, | Die Verftorbenen evangelifcher Religion, 

31 |Barfßer. 1. Gottlieb David. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Mochen. 


2 Febr. St. Ulrich. 2. Joh. Mart. Oberdorfer, v. Fangenaltheim, ehemal. Fin 
dauer Bote dahier. Wittwer. U. 325. an Altersichw. 843 Jahre, 
4 Warfuͤßer. 5. Johann Georg Heinrich, d. V. David Heinrich Thenn, e 
Dratmeßger. 9.188. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Monate, 
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135. Stüf. Sonnabend den 14. Februar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
—rJfe 500 / \ ER \ EEE \ AERO \_ AH 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Cent i 


m ner = Lehrfurs für die Huf: Befchlag : Schmiebe bei ber Fönigl. 
(Den Eomiter «th ' —— en) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete Stell? macht hiemit bekannt, daß der Sommer-Lehrkurs fuͤr die Hufe 
Beſchlag-Schmiede mit dem Iten April d. Is. feinen Anfang nimmt. 
Allle diejenigen, welcher der geſetzlich vorgefchriebenen Prilfung und Approbation bedürfen, 
"Haben bei dieſem Kurfe um fo ficherer an genanntem Tage zu erjcheinen, als ſolche nach Erz 
dffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden fünnen, fondern bid auf den wieder⸗ 
beginnenden Winter⸗Lehrkurs, welcher am Iren November feinen Anfang nimmt, ohne weiters 
verwiejen iverden müßten. München den I8ten Jänner 1829. 

König. bayerifche Eentral = Veterinär = Schule, 


Freyherr von Keßling. i 
r ; Weymar, Stabörath, 








2. Belfanntmadhung. 

(Die Erhebung der Gewerb- und hiernach refulrirenden Familien » Eteuer betreffend.) 

Mittelſt — Blaͤtter No. 90. und 91. vom I2ten und I5ten November vorigen 
Jahrs find die Gattungen und Größen der für das laufende Jahr 1823/29 zu beridtigenden 
Eruern unter Hinmeifung auf die allerhöchften Finanz = Gefege zu allgemeiner Kenntniß und 
Nachachtung gebradyt worden. 

Mit dem Iren dieſes Monats beginnt. der Anfall der Gewerbefteuern, und Montag 
den 16ten dieſes Monats wird nach Vorlage der allerhöcyfien Befehle mit dem Bezug begous 
ven und mit ſolchem unausgefegt fortgefahren werden. 

Die Gewerbefteuer:Pflihrigen werden hiemit aufgefordert, die betreffenden Echul⸗ 
digteiten, welche jenen des vorigen Jahres gleich find, verläßig zu berichtigen, 

| den 7ten Februar 1829, 

dnigliches Rentamt. Schleicher. 


2. Verſteigerung. 

Am Freitag den 20ten dieß Vormittags 10 Uhr werden bei unterfertigter Kommiſſion eine 
Anzahl unbraudbarer wollener Bertdeden, Leintuͤcher, Strobfäde, Politer, alte Monturſtuͤcke, 
eiferne Pfarmen und derlei Schäffeln, eijerne Gufhäfen nebit andern Kuͤchen- und Kaſern⸗ 
Requifiten, dann andere verfchiedene Eifentheile, m — Halfter und Kinnketten, Striegel 
und andere Pferds-Requiſiten ꝛc. an den Meiſtgebenden oͤfſentlich verſteigert; wozu ſich Die 





Kaufsliebhaber am beftimmten Tag und. Stunde im Kohlhof nächft der Kavallerie⸗Kaſerne ein: 


finden wollen. — am 4ten Februar 1829. R 
Königl. Militär s Local = Verpflegs = Eommiffion. 
W. 8 rp, Plagmajor. Sieger, Rechnungsfuͤhrer. 


(Belanntmahung.) Damit die Kinder, welche von den Mägden in Schlitt 
werden, mehr Sicherheit genießen, ift auf dem Paradeplage eine ie en gefahren 


Nichtamtliche Artikel. 


2. An die verehrlichen Mitglieder des geſellſchaftlichen Verein 
auf dem Stephinger Thorwälle Aio 2 

Mittwoch den 25ten dieß ift im Saale des Gafthofes zu dem drei Mohren Ball, welcher 
Abends 7 Uhr beginnt und auch maskirt befucht werden Fann, diejenigen verehrlichen Mitglie⸗ 
ber aber, welche maskirt erſcheinen, wollen die hiefür erforderlichen Eintritts-Karten 
in den drei von vorhergehenden Tagen in der Wohnung des Herrn Regierungs = Sefretärs 
Stiwel fit. C. No. 69. ablangen laffen ; auch wird wegen Einführung bier domicilirender 
Herren auf $. 15. der Statuten aufmerkſam gemacht. 
» Augsburg den Sten Februar 1829. Der Gefelfhafts-Ausfhuß. 


1. (Anzeige) Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum mache ich die er« 
gebtaſte Anzeige," daß bei mir die vorzäglichften Gattungen — und pas A Liqueure 
aus der bekannten Liqueurfabrik zu Mindelpeim angekommen, und zu den feſtgeſetzten fehr billie 

en Eabrifeneifen zu haben find. Zugleich befindet ſich bei Unterzeichnetem eine Slicberte e von 
Sem rz⸗, Vanille: und Gefundheitd:Chofoladen, als: Reis⸗ Cago:, Salep⸗, islaͤndiſch Moos⸗ 
Gelee, meld) letztere fuͤr Bruſt- und Lungenkranke und befonders für die, welche an Haͤmorrhoi⸗ 
dalzUebeln leiden, empfehlenswerth ift, und des neuerfundenen und privilegirten Eichel⸗Choko⸗ 
lades aus der fonigl. privilegirten Chokolade-Fabrik des Herrn G. M. Mayrhofer in München. 
Bei diefer Gelegenheit empfehle ich mein wohlaffortirtes Spezerei⸗Waarenlager, und verfpreche 
billige und prompte — Augsburg den 4. Februar 1829, 

U. Berger, Spezerei-Waarenhaͤndler, Lit. D. No. 85. in der Karolinenftraße, 

1. 244 e und Empfehlung.) Der Unterzeichnete macht dem hohen Adel und dem 
verehrlichen Pub ikum biemit die ergebenite Anzeige, daß er von dem hochlöblichen Magiftrate 
der Fon. Kreishauptſtadt Augsburg die Erlaubniß u Errichtung einer Niederlage feiner Fabri⸗ 
kate erhalten, und deren on em Burger und Sädtermeifter Chriftian 3tegler, in der 
KarolineneÖtraße fir. D. No. 36. vis a vis dem Bäderhaufe, in Commiffion übergeben habe, 
Es ſind daher bei demjelben von heute an fortwährend alle Sorten ganz reine und dchte 
Gewürze, Vanille: und Gefundheits-Chyofolade, fowohl einzeln jais im Gan en, 
ausgezeichnet gut und billig zu haben. Ynsbefondere macht derfelbe auf feine von ihm elbſt 
erfundene und fabrieirte Geſundheits-Eichel-Chokolade aufmerkſam, (worauf er unterm 
15. Mai v. Is. von Sr. fon. Majeſtaͤt ein Privilegium erhalten hat), die nad) den dffentlich befannt 
gemachten Refultaten einer medizinifch-polizeylichen Unterſuchung von en befonderm und heile 





bringendem Nugen fir Nervenjchwache jeden Alters iſt, und bei hektilchen, athrophiſchen, 
ſcrophuloſen, — Subjekten, beſonders bei Kindern, nach vielen hitzigen und den meis 
ften chroniihen Krankheiten, nach großem Saͤfte-Verluſt ıc. mit dem größten Vortheil in An— 
‚wendung gebracht werden kann, werhalb elbe auf den Grund einer höchften Entſchließung der 
koͤnigl. Regierung des Yfarfreifes vom 25. Novemb, 1827 als ein diaͤtetiſches Mirtel empfohlen 
werden kann und darf. 

Ich beeile mich, das — davon in Kenntniß zu ſetzen, und bemerke zugleich, daß 
ei Gefundheitö-Chofolade Adht das Pfund zu 54 Fr. nur allein bei meiner dort 
etablirten Niederlage zu haben ift. , 

Augleich empfiehlt derfelbe feine übrigen Sorten Gewürz, Vanille und Gefundheitd- 
Chokolade von Reis⸗, Sagos, Salep: und von isländifhem Moos: Gelee, wel 
legtere für Bruſtkranke und für ſolche, welche an Hämorrhoidalslebeln leiden, befonders enis 
pfehlenöwerth iſt. 


Lu) 2 


Indem derſelbe ftetd. bemüht ſeyn wird, die Zufriedenheit des Publifums durch Achte Waare 
von worzäglicher Güte, auch durch billigfte Preife zu verdienen, bittet er um geneigten Zufpruch. 
Augsburg den 41. Februar 1829. m . | 
Gregor Martin Mayrhofer, Fon. privil. Chokolade-Fabrikant in München. 


1. (Anzeige) Der Augsburgifche Adreß- und Belenchtungss Kalender für 
dad jahr 1829 hat nun die —* verlaſſen. Er iſt durch die gnaͤdigſte Mitwirkung der hoͤch⸗ 
ſten und hohen Behoͤrden mit moͤglichſter Vollkommenheit bearbeitet, und ſollten ſich dann und 
wann einige Unrichtigkeiten eingeſchlichen haben, fo bittet man foldes in der Brinhau erſchen 
Buchdruderei gefälligft anzuzeigen, um wenigſtens die Zurechtweiſung für das naͤchſte Jahr 
huldvollſt benägen zu Fonnen. Der Preis iſt wie gewöhnlich für das gebundene Exemplar 48 Er, 
_———— a Undr. Brinhaußers Wittwe. 

(RapitalsDarleihen.) Es find bis Fünftiges Geotgi⸗Ziel einige Taufend Gulden auf 
hicſige Realitäten zur erften Hypothek und gegen gute Verfiherung zu verleihen. Selbige kon⸗ 
nen auch von 500 A. — 6000 fl. abgegeben werden, Naͤheres ertheilt M. Laß, geſchw. Käufer. 


—— Wohnungen zu Miethzinſen von 40 fl. bis 150 fl., worunter einige 
ganz neu gebaut, Finnen mit oder ohne Garten auf Georgi bezogen werden., 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. 5. No. 237. ift ein Logis auf Georgi zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. — 

1. (bermierhung.) In dem Haufe Lit. G. No.126. auf dem Saumarkte kann auf Georgi 
ein Logis über einer Stiege mit zwei heigbaren Zimmern, zwei Kammern, einer Küche, Sleller 
amd Holzlage bezogen werden. Das Nähere hierüber kann bei dem Eigenthimer jelbit aus« 
gemittelt werden. — 

3. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. G. No. 330. ift ein Zimmer nebft Kabinet 

taͤglich zu beziehen, — = 

2 (Bermierhung.) In der Jakobs: Straße Lit. H. No. 1. ift im erften Stod ein huͤbſch 

—— — nebſt Schlafkabinet, beide ausgemalt, zu vermiethen und den Iten 
u beziehen. 

? otto⸗ Anzeige.) Die taufend zweihundert ſechs und vierzigfte Ziehung- in München ift 
Dientag den 10. Febr. vor fi) gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Borfchein famen : 
78 65 79 69 53 

Die 1247te Ziehung wird den 10. März, und inzwifchen die 867te Regenöburger Ziehung 
ben 19. und die 206te Nürnberger Ziehung den 28. Februar wor fich gehen. 


Februar. | Pfarrei. | Die Getrauten fatholifcher Religion. 


9, St. Morig. | 1. Zohann Zakob Kaufmann, Schriftenjeger, I. St., v. Reutlingen ; 
mit Igfr. Anna Maria Schnoeve, v. Frankenthal. A. 93. 
9: |St. Mar. 2. Valentin Geyerhoß, Taglöbner, von hier; mit Igfr. Credcentia 
Kugelbrey, von Agawang. G. 129. 
10 St. Mar. 3. Karl Jehmuͤller, bürg. Gärtnermeifter, v. Achsheim; wi fe. Bars 
bara Kenn, Kirfchnerstochter v. Oberdorf. B. d. St. No. 257. 

















Germar.) Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
Niemand. 
BF Pepe am” 7 ee ee ö — t) 
Februat.ſ Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion. 
5 Dom. 1. Johann Bapt. Michael, d.B. Sebajtian Deffner, Feldwebel des aten 
j k. b. Lin. Inf. Reg. Prinz Karl. F. 193. j 
7 I|Dom. -2. Anton Jynabı, d. V. gnat rman, NHafnermeifter. F. 349. 
7 18t. Georg. | 3. Maria Joſepha, d. V. Joſ. Alpfteiger, Gärtnermitr,.B.d. St. No. 310 
7 1St. Mar. 4. Maria Johanna, d. V. Leonhard Thomas, Webermeifter. 5.28. 
8- |St. Mar. 5. Johanna Thereſia, d. V. Joſeph Stehle, Buͤchſenmacher. 9.3539. 
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Februar. Pfarreis | Die Gebornen und Getauften evangeliſcher Religion. 
; ı  |Er. Ulrich. 1. Johanna Magdalena Milhelmina , fremd. 4 
St. Ulrid). 2. Anna Barbara Sarolina, d.B. Johann Georg Scheffner, Schuß: 
machermeifter. A. 442. 
Barfüßer, 3. Maria — —— — d. V. Hr. Karl Friedrich Monn, Kaufe 
manı. C. 169. 
Barfüßer. 4. Georg Andreas, d. V. Heinrich David Jakob Kratzmayer, Fon. Gee 
mälde » Gialleriediener. C. 269. 
Barfuͤßer. 5. Johann Leonhard Thomas, d. V. Jakob Zinner, Baͤckermſtr. H. 5T.. 
St. Anna. 6. Ludwig Karl Auguſt, d. B. T. Herr Jakob Ritter von Fritſch, Major 
im FE. b. zten Infant. Regim. 
St. Anna. 7. Johanna Barbara Ludovika, d. V. H. Johann Georg Gaggftetter, 
Bierbräuer. €. 20. / 
St. Uli. | 8. —— Johanna, d. V. Georg Jakob Prey, "Zinngießermeis 
er, * 120. = 
St. Anna, 9. Mathias Karl Auguſt, d. V. H. Joh. Jakob Kraft, Bierbräuer. F. 85. 
Barfüßer. 10. Joh. Jakob Felix, d.B. Georg Leonh. Yang, Potafchenbrenner.. G. 199 


Nro. 20. Augsburger Schrannens Anzeige vom 13. Februuar 1829, 
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Metzen oder 
halbes Viert. —50 4 — 43) 4 — 


Metzen oder 
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—* Maͤßl. — 13 6 — ro) 6 — 
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B. + 
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Das ı Kreuz. Laiblein 
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Roggenbro®. 
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14. Stud. Mittwoch den 18. Februar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— — AH ARE \ EEE \_ ON nenne 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen des Hypothekar⸗ Glaͤubigers wird dad Haus Lit. A. No. 105. des Handels— 
mannes J. B. Nakold hier dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hie zu Tagsfahre 
auf den 7ten März 1829 Vormittags 9—12 Uhr angeordnet, wobei ſich Kaufs⸗ 
Kuftige einzufinden haben. Augsburg den 6ten Februar 18209. j 

Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Imp. Dir. Der Rath Dr. Weber. Mayr. 


Bekanntmachung. 
(Den definitiven Satz des braunen Winter⸗ und Sommerbiers, dann des weißen Gerftenbiers 
für dad Sudjahr 1829 betreffend. ) 
Vermoͤge höchfter Entſchließung der Fhnigl. —— Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer 
des Innern, vom stem dieß wurde der definitive Gaͤnter⸗ ierfaß für das Sudjahr 1829; 
1. Des braunen Winter-Biers auf s .5:3 4kr. -pf. 
IL Des braunen Sommer-Biers uf = = =: h=:Q%r 
II. Des weißen Gerften:Biers auf se 8 8 2: 9e 
per Maaß regulirt. , 
Da diefem Satze der Lofal:Aufjchlag zu zwei Pfenningen per Maaß noch beigerechnet wers 
ven darf, fo regulirt fi) der Satz 
A) Des braunen Winter: Biers: 


I) in den Bräuhäufern zu er Fe » 2: Al. 2pf. 
2) bei den Plakwirthen und Traiteurd zu Re — 
⸗ ⸗ b⸗ 2: 


5) in den affechöniern zu a 
B.) Des braunen Sommer-Bier 
2 in den Bräuhäufern zu 5 


unaıun 
.. 


w 
n 

Hurt 

wu 
“| 


. 
bei den Plagwirthen und Traiteurs zu 
in den —— zu ee DE 

C.) Des weißen Gerſten-Biers: 
I) in den Bräuhäufern zu —oE 3 8 83 8:5 
2) bei den Playwirthen und Traiteurs zu — 
5) in den —— zu ER ten 
Schließlich wird bemerkt, daß der Satz des braunen Sommer: Biers erft mit Ne 
Iten Mai diefeö Jahrs, an welchem Tage die Verleitgebung desfelben beginnen darf, in Ans 
wendung komme; der Sag für das weiße Gerften-Bier aber fegleic) ur allgemeinen Borfchrift 
diene. Gleichzeitig wird das Verbot der Verleitgebung des Biers Über den Sat und die ges 


fetsliche Strafe zu 10 Thalern für jeden Contraventions⸗Fall; unter ausdrückli 
wiederholt in Erinnerung gebracht. Augsburg den I4ten Februar 1829. —— 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Buͤrgermeiſter. 
— — Nentner. 
2. Bekauntmachung. — 
In Gemaͤßheit höchften Regierungs-Befehls dd. 25ten dieſes Monats No. 4,865. wird Mon: 
tag den 2tem März diefed Yahrs Vormittags in diesfeitiger Rentamts-Kanzley das nächft St. 
Barbara gelegene , ehemalige — —— bezeichnet mit Lit. C. No. 72., unter den 
für Staats-Realitaͤten-Verkaͤufe beſtehenden Normen, vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung, 
verſteigert werden. — Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen. 
Augsburg den e8ten Januar 1829. 
Koͤnigliches Rentamt. J. Schleicher. 


1. BVergantungs-Anzeige. 


Mittwoch den Iten April tritt die Vergantung aller derjenigen Pfaͤuder ein, deren Pfand: 
iheine in den Monaten July, Auguft, September, DOftober, November und Dezember des 
Jahres 1837 ausgeftellt find, und die Nummern 69391 bis 85306 in fich fchließen. 

Die Beſitzer derfelben werden num aufgefordert, ihre Pfänder entweder einzulbfen oder 
wenigitens den Kapital⸗Zins zeitlich zu bezahlen, indem man fich dieferwegen auf die Bemer⸗ 
tungen der auögejtellten Pfandzerrel bezieht, nach welchen 14 Tage vor der Vergantung feine 
Zins⸗Zahlung mehr ftatt finder, fohin der Verzinfungss Termin mit dem 17ten März fi 
unabänderlidh ſchließet. Augsburg den I5ten Februar 1829. 

Verſatzamt allda, 


Nichtamtliche Artifel. 


(Anzeige) Unterzeichnerer ift .entfchloffen, fein Detail:Gefchäft aufzuldfen,, und wird, 
um dieß jchneller bewerkiielligen zu Tonnen, folgende ganz courante Artikel zu den billigften 
reifen abgeben, ald: Tuch in allen Farben und Qualitäten, Biber und Flanell, Gafimirs, 
—æ und engliſche Circaſſiennes and Merinos, Sommerhoſenzeuge von 52 fr. bis 2 fl. 42 fr. 
pr. bayerjche Elle; Weſtenzeuge von 56 fr. bis 2 fl. 42 fr. pr. Giler, ſchwarzſeidene Herren⸗Hals⸗ 
tücher von 42 kr. bis 45 fl. das Stuͤck, aͤcht oſtindiſche Sacktuͤcher, mebft mehrern hier eluſchla⸗ 
genden Artikeln. Auch find noch auf dem Lager fürbige feidene Halstücher, ſchwarzſeidene und 
weißbaumwollene Herren: und Damen-Strämpfe, ſchwarzſeidene Handſchuhe, 56 fr. das Paar, fo 
wie aud) noch Reſte von Marcelline und Calicos; Letztere & 15 bis 24 fr. pr baver. Elle. 
Unter Zuficherung der reelften Bedienung ladet zur geneigten Abnahme höflicht ein 
| — J. J. Schäffer, Lit. D. No. 10. 
2. (Lokal⸗Veraͤnderung.) Einem verehrlichen Publikum wird hiemit geziemende 
Anzeige gemacht, daß die im Hauſe Lit. F. No. 220. auf dem obern Kreuz beſtandene Leih— 
und te e-Bibliothek, mir neuen Büchern'vermehrt, nun in die obere Maximilians⸗Straße 
Lit. A. No. 50. ins Nebengebäude des —— verlegt wurde, zu deſſen geneigtem Beſuch 
die verehrlichen Leſefreunde hoͤflichſt eingeladen find. 


2. (Dienſtgeſuch.) Ein honnetes Frauenzimmer, welches allen weiblichen Arbeiten 
vorſtehen Farm, wuͤnſcht als Haushälterin unterzukommen. Das Nähere iſt zu erfragen 
bei Hr. Pfänder, Schlöffermeifter Kir. C. No. 147. am Echmidberg. 


(Dienftgefud.) Ein hiefiger Bürger, welcher rechnen, und fchreiben fan, und einige 
Hundert Gulden Caution leiften könnte, wuͤnſcht in einem biefigen Haufe als Ausgaͤnger 
einen Platz. — Nähere Auskunft ertheift die Redaktion diefes Blattes. 








(Miethgeſuch.) Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet, ſammt ber noͤthigen Ber 
dienung, wird zu mierhen gefucht. Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


€ —— 


— 61 — 


(Kapital-Darleihen.) Es find 2500 fl. zuſammen ober theilweiſe gegen gewoͤhnlich 
erichtliche Verſicherung auf ein hieſiges Anweſen bis auf kuͤnftiges Georgi zu verleihen. — 
as Nähere ift in dem Haufe Kit. 5. No. 366. zu erfragen. 





(Haus-Verkauf.) Das . in der Kapuzinergaffe Lit. B. No. 141. und 142. iſt 
täglich aus freier Hand zu verkaufen. In der erften Nummer find zu ebener Erde eine Stube 
und Kammer, Holjgewblbe, Wafchküche mit laufendem Waſſer nebft Badſtuͤbchen, geräumige 
Haustenne, als Wagenremife zu verwenden, Hof und Gärtchen, Dann guter Keller. Ju dem 
Iten und 2ten Stock find in jedem 3 heigbare wıd 3 unheigbare Piegen, Kuͤche und Speiſe— 
fammer.- Unter dem Dache find fehr gute Böden zum Mafchtrodnen und mehrere Bodenkam— 
mern. In der 2ten Nummer befinder ſich eine Stallung zu 2 Pferden, eine Huͤhnerſtube und 
Mas zu Aufbewahrung von Heu ımd Stroh. 
Kaufsliebhaber konnen dasfelbe täglich in Ungenfchein nehmen und belieben nd beßhalb an 
defen Bewohner im Lten Stocde zu wenden, Die Kaufsbedingniffe find Lir. B. No. 265. im 
Uen Stode zu erfahren. _ — — 

(Hausverfau Aa Ein fehr geraͤumiges, mit einem Garten ımd allen Bequemlichkeiten 
verſehenes, an der Marimilians » Straße gelegenes Haus ift täglich unter fehr annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. Die Redaktion d. Bl. giebt nähere Auskunft. 

2. (Guts⸗-Verkauf.) Es it in Lechhauſen ein an der Friedberger Straße gelegenes fchönes 
as esateanı aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe beſteht in ih * — 
weiſidckigen Wohnhaus, das mir allen zur Oekonomie gehdrigen Bequemlichkeiten verjehen iſt, 
ferne in einem Fl mit Wagenremife, Obftgarten, Kräutelgarten und 24 Jauchert Aecker und 

iefen, nebft Arautgarten und Gemeindss Theil. Das Naͤhere ift bei dem Eigenthuͤmer in 
Techhauſen No. 298. beim dußern Kalkofen felbft zu erfragen. 


Berpahtung.) Eine dreimädige Wiefe, ungefähr 3% Tagwerk haltend und bei St. Se 
baſtian gelegen, ift zu verpachten. — Nähere Auskunft giebt — * in Lit. C. No. = 


(Raden:Bermiethung.) In der Hauptftraße ift die Hälfte eines großen geräumigen 
Ladens zu vermierhen, welcher täglich oder auf Georgi bezogen werden — Nähere Abs 
rkunft ertheilt die Redaktion d. BI. 


2. (Vermiethung.) Im dem Haufe Pir. A. No.12. iſt eine ſchͤne Wohnung von vier 
heisbaren Zimmern und mehrern Neben: Zimmern mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten tägs 
lich zu vermierhen, Das Nähere iſt ebeudafelbft zu erfragen. 


(Bermierhung..) Cs ift ein geräumiger Laden in dem Haufe Lit. A. No. 18. 
bern Marimilians: Straße täglich zu vermierhen. — — 


CVBerwmiethung.) In dem Haufe Lit. B. No. 187. iſt eine Wohnung mit zwei heitzbaren 
Zimmern, einer Kuͤche, zwei Kammern, einer Speiſekammer nebſt uͤbrigen Bequemlichkeiten zu 
dermiethen, und auf kuͤnftiges Georgi-Ziel zu beziehen. 


. (Bermiethung.) Ju dem Haufe Lit. C. No. 4. ift der erſte Stod, beftchend in fieben 
Immern; und allen nach Wunſch erforderlichen, dazu gehörigen Beqnemlichkeiten täglich zu vers 
mietben. Das Nähere ift bei dem Eigenthuͤmer im nämlichen Haufe zu erfragen. 








2. (Vermiethung.) Ya dem Haufe Lit. G. No.126. auf dem Saumarkte kann auf Georgi 
ein Rogis über einer Stiege mit zwei heigbaren Zimmern, zwei Kammern, einer Kuͤche, Keller 
und Holzlage bezogen werden. Das Nähere hierüber Fann bei dem Eigenthuͤmer felbjt auss 


gemittelt werden. 
Deffentlider Danf 


. Kür zfl. 58E kr., welche ich Raver Widemann, Pächter auf dem Peteröhof bei Gab 
lingen, durch die Mildthaͤtigkeit der edeln Bewohner der Stadt Augsburg = bem — en 


"Eomptoir bafelbft zur Milderung meines durch unverſchuldeten Brand erlittenen Ungluͤks heute ” 
baar empfangen babe, und wofür ich den Wohlthätern ewig dankbar verbleibe. - 
Augsburg den 6ten Februar 1829. . an 
Xaver Widemann, mittelft Handzeichend + —- + 





Februar. } Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
7 1 1. Leopolbina Katharina, d. B. T. Herr Foh. Nepoin. v. 
Proͤßl, Fon. Revierförfter. 5.5. Ohne Arzt; an 
‚allgem. Schwäche. 8 Mt. 11T. 
7 St. Mar. 2. Marianne Schuiter, v. Graben, Webermeiſters⸗Wittwe. 
G. 21. Ohne Arzt; an Altersſchwaͤche. 75 Jahre, 
7 , Et. Mar, 5. Joſeph Dellinger, Gärtnergefelle, ledig. Lokalkrkhs; an 
Lungenfucht. 28 Fahre, 
9 er. Mar. 4. Jakob Karl. Ohne Arzt; an Ab ehrung. 9 Mochen. 
10 Dom. 5. Thereſia Feßler, dv. Altenmiünfter, ehemal. Wirthin, 
av j Wittwe. 3.340. an Entfräftung. ' 77 Jahre. 
10 ESt. Morit. | 6. Igfr. Sufanna Möbius, Goldwirkerin. A. 465. Ohne 
. Arzt; an Altersfchwäche. — 77 Jahre. 
10 ESt. Ulrich. 7. Maria, d. V. Ambroſius Bichler, Zimmermann. A. 164. 
Ohne Arzt; an Schwäche, 4 Sahre. 
10 I|St. Mar. 8. Franz Xaver, d. V, fel. Herr Franz Berber, Kaufınann, 
9.355. an — Braͤune. 5 Jahre, 
12 Dom. 9. Aloys Kalter, v. Koblenz, ehemal. Furtrier. Hofkut⸗ 
ſcher „Wittwer. €. 105. an Gehirnlaͤhmung. 65 Jahre. 
12. St. Moritz. io. M. Anna Kugler, Tabakarbeiterswittwe; Verforgungs- 


anftalt b, d. Dominik. an Laͤhmung d. Unterleibe. 69 Fahre, 


15 t. Morig. (11. Aloys Pfeifer, v. Kißing, Maurergejelle, ledig. D. 210. 
an Lungenfucht. , 24 Jahre, 
15 [St. Mar. J12. Johanna Thoma, Mebermeifters - Gattin. G. 28. an 
Entkräftung. - 742 Sahre, 





# 


Febrnar.| Pfarrei. | Die Verfiorbenen evangelifher Religion. 


7 Warfuͤßer. 1. Ein Knabe, todtgeboren. todtgeb. 
8 IBarfüper. 2. Elifabetha Laß, Zimmergefellen:Gattin. Lokalkrkhs. an 
Abzehrung. 56 Jahre. 


9 Warfuͤßer. 5. Juliana Johanna Rofina. Ohne Arzt; an Gichten. 7 Wochen. 
9 |Barfüßer. 4. Leonhard Sauler, v. — Farbknecht dahier. — 
G. 200. am Zehrfieber. 65 Jahre. 
11 ESt. Ulrich. 5. Johann Friedrich Hoͤrrle, v. Hohenaltheim, penſion. 
Stadtgardiſt dahier. Mittl. Zwinger. No.47. au 


Altersſchwaͤche. 773.3M. 

311 (Ct. Uli. | 6. Rofina Regina, d. V. H. Joh. Lorenz Goͤllner, Bier 

braͤuer. U. 74, Ohne Arzt; an Schwilche, 4 Stunden, 
12 WBarfuͤßer. 7. M. Barbara Fiicher, geb. Wi, v. —— Hu⸗ 

clerswittwe dahier. C. 210. an Verhaͤrtungen der 

Bruſt und Bauch-Eingeweide. 653 Jahre. 
15 Barfuͤßer. 8. Sr. Anna Elifaberha Flieger, geb. Stolzenbaur, v. Burz 
34  |Barfüßer. tenbach, Uhrmachers-Wittwe. G. 227. an Altersich. 74 Fahre, 
14 WBarfuͤßer. 9. Johann Jakob und j 


14 Barfuͤßer. 10. Johann Grorg, Zwillinge, d. V. Herr Johann Priegel, 
z | e ' Kaufmann. G. 357. an Schwäche, — nothget. 
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15. Stuͤck. Sonnabend den 21. Februar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
— — / \ E \_ AN N nn — 
Nichtamtliche Artikel. 

(An die verehrlichen —— der Harmonie-Geſellſchaft.) Dienſtag, am 3. März, 
Mbends 7 Uhr, Ball, welcher auch maskirt befucht werden kann. Diejenigen verehrlichen 
Mitglieder, welche ſich mastfiren wollen, werden aber erſucht, Eintrittskarten beim Hars 
monie-Sefrerär ablangen zu laffen, da den Masken, der Ordnung wegen, mur gegen Abgabe 


diefer Karten der Zutritt geftattet werden. fann. 
Augsburg am 21. Februar 1829. Die Vorfteher der Harmonie, 


(Unzeige eines Lefevereins.) In ben wiffenfhaftlihen Leſeverein — Mus 
eum — welchen die Zeitjchriften: Jahrbuücher von Pölig, Iſis, mediz. Annalen, 
eitſchrift für Kriegs kunſt und Geſchichte, Hermes, Hertha, Sophronizon, 
abrbäder x. von Dr. Julius, Heidelberger Jahbrbäcder der Literatur, 

"Handlungsdzeitung, Annalen der Eriminalrehtspflege von Hitig, Cäcilia, 
kritiſche Bibliothek für das Schule und Unterrihrömwefen, Archiv der neues 
fen Weltkunde — bilden, koͤnnen noch einige hiefige und auswärtige Mitglieder aufges 
nommen werben. Die darauf Reflectirenden belieben bloß ihre Adreſſe im Haufe Kir. H. No. 374. 
mittlerer Graben) über 3 Stiegen abzugeben, worauf fofort der Pedell ne Zirkels ihnen das 
ubſcriptions⸗Zirkulare, welches die fehr billigen Beitrirtöbedingungen enthält, überbringen wird. 


4. (Anzeige und Empfehlung.) Ich finde mich veranlaßt, dem verehrlichen Publie 
tum ergebenft anzuzeigen, daß ich auf diefe Garnevalzzeit wiederum Vifiere von Wachs und 
ſchonſter Qualität verfertige, und um den Außerften billigen der geben werde, als: ganze 
Bifiere zu 54 fr., Domino-⸗ Viſiere zu 24 fr., auch Masken-Kokarden für Herren auf die Be⸗ 
dedung. Zugleich werden auch ſchon gebrauchte Vifiere auf das fchönfte und um billige Preije 
separirt. Sch bitte um geneigten Zufprud) und empfehle mich beſtens. 

Sohann Zakob Widemann, birg. Wachöpouffierer am Mauerberg fit. €. 132. 


2. (Anzeige.) Der Augsburgifche Adreß= und Beleuhtungs- Kalender für 
das Jahr 1329 bat nun die Preje verlaffen. Er ift durch die gnädigite Mitwirkung ver hoͤch⸗ 
fen und hohem Behdrden mit mdglichfter Vollkommenheit bearbeitet, und follren ſich dann und 
mann einige Unrichtigkeiten eingejchlichen haben, fo bittet man folches in der Brinhaußerfchen 
Buchdructerei gefälligit anzuzeigen, um wenigftens die Zurechtweifung für das naͤchſte Jahr 
huldvollſt benägen zu fonnen. Der Preis ift wie gewbhnlich für das gebundene Eremplar 48 Er. 
— — ob. Andr Brinhaußers Wittwe. 

(Mobilien-Verfteigerung.) Dienflag den 24ten Februar wird in dem Haufe fir. €. 

No. 147. auf dem Et. —— eine Auktion eröffnet, worinn ein ſilberbeſchlagenes 
Meßbuch, eine Stunden und Viertel ſchlagende Stockuhr, ein Deſtilier-Ofen ſammt kupfernem 
Keſſel, eine Parthie verſchiedener Sorten Liqueure und Folnifh Waſſer, eine ſchoͤne moderne 
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Kinder⸗Chaiſe und Schlitten, Jagdgewehre, Hirſchfaͤnger, Theater, eine Dockenſtube, wori 
die Möbeln von —— ind, Bad» und Waſchgeſchirr, ein ge Eifen, 
Bouteillen, Blumenfcherben und andere te Hausfahrniffe an ven Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung erlaffen werden, wozu höflichft einladet * 
— . Laß, geſchw. Kaͤufler. 
2. (Berpachtung.) Ein nahe dem rorhen Thor befindlicher Unger —* Dat dreie 
mädiger Wiefen nebſt einem Gemäfegarten, ift mit Remife und Stallungen auf mehrere 
ahre zu verpachten. Das Weitere ift zu erfragen im Laden des Hrn. Nic. Geneve in der 
ET methung.) In der Karelinenfirape A auf Alnf 
Bermiethung.) In der Karolinenfiraße auf Fünftiges Georgi⸗Ziel eine ſchb it 
allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnung um den Mierhzins er fl. zu ae 
und dad Nähere in dem Haufe fir. A. No. 2. über zwei Stiegen hoch zu ‚vernehmen. j 


Vermiethung.) In dem Haufe Lit. C. No. 220. naͤchſt der Barfüßerfirhe ift ein heiß: 
bares möblirted Zimmer täglich zu vermierhen und zu beziehen. j he iſt ein heit 


Vermietung.) , Zu dem Haufe Lit. €. No. 232. am untern Hunoldsgraben ift eine be⸗ 
queme Wohnung taͤglich zu vermierhen und auf fünftiges Georgisziel zu le. 


Vermietung.) In der St. Anna:Gaffe in dem Haufe fit. D. No. 250. iſt die mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung im erften Stode, mit oder ohne Stallung und Zugehör, 
dann die Dritte Etage für eine Finderlofe Familie oder einen ledigen Herrn, auf kuͤnſtiges 
—— 5 Mierhe zu nehmen. Das Nähere hierüber ift bei dem Eigenthuͤmer im Kaufe 
eAbſt zu erfahren. 

(Erklärung) Guſtav Miller, Kupferfchmied dahier, wohnhaft Fit. F. No.260, hat 
über mich wegen dem zwilchen uns flattgefundenen Prozeß verfchiedene nachtheilige Gerüchte 
ausgeftreut , wodurd) ich mich veranlaßt fehe, diejelben den Akten gemäß zu vernichten. 

Bemerkter Müller lieferte mir zu meiner Malzbörre dad Blech, und ſolches wurde einges 
mauert. Darauf hin gab Müller das Gewicht dieſes Bleches auf 212 Pfund an, und 
Der hiefür die Bezahlung, id) hingegen behauptete, blos nad) dem Augenmaaß:, daß diefes 

ewicht zu hoch angefegt fen. Auf, oͤlche Art entftand zwifchen uns ein Rechtsſtreit, das 
Blech wurde, unter Aufſicht des Gerichtes, aus feiner — herausgenommen, 
wo fich zeigte, daß dasſelbe ſtatt den angegebenen 212 16 nur 157 hatte. 

Mie bei dieſer ausgemittelten Wahrheit von den Gerichten geurtheilt wurde , bedarf wohl 
keiner Anzeige. Lorenz Hartmann, bürgerl. Bierbräuer, 


Beſchluß der in No. 10. abgebrochenen Motigen aus der frühern Zeit, 
Mas man den Fohern vnnd denen Weibern nad dem Mal geit. 
Dem Koch gibt man fl. 14 fr. zum lon vor yedesmal, mer gibt man Im die 2 tag 








alweg 4 maß Wein, mit Im haim zu tragen, vnnd 2 maß auf ain fag. — Ittem dem anz 
dern koch, der dem koch hilfit, ir fein lon 2 15. Pfenning_vedesmal, unnd auch 4 maß 
Weins, Alweg 2 Map mit Im haimzutragen den tag. — Ittem 30 fr. den Weibern onnd 


miäden Bmb weine vnnd proft, fo man die Erbis klaubt vnnd Weinberl. — Den 3 Ratsdie⸗ 
nern gibt man 2 fl. zum lo. — Ittem dem pfantner vnnd Stubenheizer 1 15 pf. zum lon. — 
Ittem den Meibern vnnd mäden für das geichir zu fegen nach dem Mal 1 " Pfenning. — 
Den Meibern noch befonnder 3 plapatt zu badgelt, fie muͤßen aber die Diſchtuͤcher waſchen. 
Wie man im 1515 Jar das gewärzet einkaufft vnnd verbraucht hat. 
Vmb 36 15 Mandl, tut s — 3 


⸗ ⸗ ⸗ fl. 56 fr. 

Ittem Vmb 52 5 Zukher, tut ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 s 12 = 
— Binb 20 15 Weinberl ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ € 1:18 = 
— Nmb 14 15 Reyß — ⸗ ⸗ ⸗ — :54 : 
— Bınb 3 fierling vnd 1/2 lott faffaran = ⸗ ⸗ 2:6: 
— Dmb 4 ib Imber ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ 1:48 = 
— BDinb 4 165 lange Rerlen "OE Se SE 4s6.e 
— s lott Negelin ⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ ⸗ —-⸗—832 
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= 8 Iott pfeffer 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 2 — :10 >: 
— 6 lott musfatblie = 2 ee = ⸗ ⸗ ⸗ — :18 > 
— 5 Ellen peiteltuch zum durddringen der CbidE =: — = 95 


Was man nod verbraucht hat in der kuche. 
Mer Bınb 6 ſchilling haller femmlen foll man behen zu der Mandlfupen oder Erbiöbrie, 
Mer 11 Maß mild Ram, ain maß um 5 fr., tut 35 fr., 
Mer 16 maß mild Vmb 16 fr., 
Mer 117 maß vernetſcher Wein zu der fulz vnnd zu trinkhen, 
Mer 52 maß oſterweins, auch pr fulz, ' 
Mer um epffel vnnd birn 28 fr. 
Mer 5 fierling Erbis Vmb 30 fr. j 
Mer 194 map Rekher Wein yber das Mal umnd bie 2 teg, man hat auch die Viſch 
darmit gefotten, 
Mer 1 fierling nuß Vmb 22 kr., 
Mer 5 fierling Erbis Bmb 50 fr., 
Mer 15 fierling Erbismel Vmb 16 fr, zu den pach Vifchen, 
Der 3 fierling falz Vmb 16 fr., 
Mer 48 fierling ſchmalz zu 25 fr., tut 2 fl. —, 
Mer um 64 maß eilig Vmb 23 fr., tut 2 fl. 40, 
Mer 14 Er. die 3 tag, vmb jlafhent fraut, 
Mer 10 Er. vnnd 1 pf. Vmb ain fierling fchenns mel. 
Mer Dmb 23 fr. Holipen. 


Sr. Morig. | 1. Anton Paul, Schneidermeifter, von Pfaffenhaufen; mir M. Ann 

a Etengele, Schuhmachers⸗-Tochter von Meißenhorn; D. 256. = 
Et. Georg. | 2. Andreas KRegboger, Webermeifter, I. St., von bier; mit Igfr. Marz: 
—— Gſchwendner, Hammerſchmieds⸗Tochter von Reiſach, 


dgr. Miesbach. F. 108. 


Februar. Pfarrei. Die Getrauten evangeliſcher Religion. 
8 Sr. Ulrich. J1. Johannes Lechner, Schäfflermeifter, ledig, von Markt Eiidlden, im 
— am Chriftina Barbara Eifenmair, von Heidens 
eim. A. 460. 
3 Warfuͤßer. 2. Hr. Heinrich Remigius Fehr, Diurnift und Kuchenbaͤcker; mit Jafr. 
ee gi Bed, KuchenbäderssTochter”, erh 
ier. €. 258. 


Februar] Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 
5 






16 








Februar. Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſchet Religion. 
11 Dom. 1. Walburga Maria Barbara, d. B. Virus — Hucker. 8.2. 
12 Dom, 2. Rofa Antonia Erescentia, d. V. Thomas Holzheu, Geldwebel des 


fon. 5ten Inf. Reg. Prinz Karl. 3. 195. 

14 St. Mat. 3. Karl Jofeph, d. V. Karl Hol, buͤrg. Gärtnermeifter. G. 165. 

1 St. Mar. 4. Therefia Thekla Amalia Joſepha, d. V. Johann Michael Hefele, 

day Rindmetzger. G. 71. 

14 let. Mar, 5. Regina Maria Anna Jakobina. 

15 Dom. 6. Joſepha Amalia Karolina Therefia, d. V. Titl, er Aloys v. Reh⸗ 
lingen und Haltenberg, Fon. Regierungs-Regiſtraturs- Aſſi⸗ 
ftent. C. 155. 

15 St. Mar. 7. Joſeph Johann. 

138 Dom. 8. Katharina Juliana, d. V. Andreas Foͤrg, Profos des Fon. Zten Lin. 
Jufant. Regim. Prinz Karl. 5.193. 


gem) Pfarrei, Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
St, Ulrid. — ——— Alfons, d.B. Hr. Johann Andreas Wolfrum, Handlungs: 
mmi 


8 |Barfüßer. 2. Michael Jatob Siegmund, „d. V. Johann Siegmund Fifcher, Fabrik: 
tl er. . 299, 
8 Warfuͤßer. 3. —— Johann, — B. H. Joh. Gottfr. Boͤßel, Bierbraͤuer. €. 260. 
8 Warfuͤßer. 4. Ein todtgeb. Knaͤblein, fremd. 
11 |8t. Anna. 6. eor a d. V. H. Zoh. Gottfr. Wittmann, Vier: 
räuer. F. 24. 
St. Ulrich). 6. Roſina Regina, d. V . Koh. Lorenz Goͤllner, Bierbraͤuer. U. 74. 
Barfißer. 7. Barbara Friederika, d. V. Wendelin Doßner, Oekonom. ©. 234. 














Nro. 21. Augsburger Schrannens Anzeige vom 20. Februuar 1829. 
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16. Stuͤck. Mittwoch den 25. Februar 1829. Im Verlage Lit, D. Mro. 193; 
ER / \ AT \ AH \ ABER \_ AN nn 


Amtliche Artikel, 


Beltanntmadung. 
Mermdge Höchfter Entfchliefung der Föniglichen Regierung ded Oberdonau » Kreifes vom 
17ten Febrnar 1829 wurde bis auf weitere Befimmung bie Fleiſch-Taxe für die hieſige Stadt 
zegulirt, wie folgt; 


ür Maft:D » Klei ⸗ 8 tr, 
Per a 
⸗ Schaf-Fleiſch > 6⸗2 

Schwein-Fleiſch ⸗ 9 ⸗ —2 


Augsburg ben 2Iten Februar 1829. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. —— 
Barth, J. Buͤrgermeiſter. Kentnet. 


Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige.) Den Titl. Abonnenten und Lefe-Freunden wird —— * t, daß in 
dem Leſe⸗Inſtitut und der Damit verbundenen Leihbibliorhet im Koſteletzkiſchen weg fit. D. 
No. 15. am Ludwigsplage, der nene Bücher: Katalog No, IV. erfchienen ift, und gefälligft abs _ 
gelangt werden kann. — 

(BallzAnzeige.) Am Karneval: Sonntag, den Iten März, allgemeiner Ball im 
Gaftyofe zu den 3 Mohren, welcher auch mastirt befucht werden kann. Entree 56 fr. per 
Verfon. Jedermann wird dazu böflichft eingeladen von 

3. ©. Deuringer, zu den 3 Mohren. 


(Anzeige.) 9. Kron & Comp. in Minchen zeigen hiemit dem verehrlichen Public 
tum an, dar in ihrer Parfümeries Niederlage in Augsburg bei Herren Engler. Comp. 
ander denen ſchon mehrmalen bemerkten Artiteln, als: Eau de Stahl, Macajar: Del ımd Pos 
made, und andere wohlriechende Pomaden, Effenzen, wohlriechende Waffer, Oele und Geifen, 
verſchiedene Eſſige, Senfe, eingemadyte Früchte, nunmehr dudy Moustardi d’Italia oder Mars 
meladen, frifche Oliven, Pate d’amande liquide, fo wie parfümirte Blumen zu finden find, 

2. (Unzeige und Empieniang-) Der Unterzeichnete macht dem behen Adel und dem 
verehrlichen Publikum biemit die ergebenfte Anzeige, daß er von dem hochlöblichen Magiſtrate 
der fon. Kreishaupritadt Augsburg die Erlaubniß zur Errichtung einer Niederlage feiner Fabri⸗ 
kate erhalten, und deren Verkauf dem Buͤrger und Saͤcklermeiſter Chriſtian Ziegler, in der 
Karolinen-Straße Lit. D. No. 56. vis a vis dem Bädcerhaufe, in Commiſſion übergeben habe. 

Es find daher bei demſelben von heute an fortwährend alle Sorten ganz veine und aͤchte 


Gewürze, Banilles-und Gefundheits:Chofolade, Toiboht einen als im | 
auögezeichnet gut umd billig zu haben. Insbeſondere macht Ar — ſeine ar 
erfundene und fabricirte Geſundheits⸗Eichel-Chokolade aufmerkfam, (worauf er unterm 
15. Mai v. Re von Sr. fon. Majeftät ein Privilegium erhalten hat), die nach den dffentlich befannt 
—— — einer mediziniſch⸗polizeylichen Unterſuchung von ganz befonderm und heils 
ringenden Nutzen für Nervenſchwache jeden Alters ift," und dei hekeijchen, athrophiſchen 
ferophuldfen , rachitiichen Subjekten, befonders bei Kindern, nach vielen hitigen und den meiz 
ften chronifchen Krankheiten, ne Säfte-Berluft ıc. mit dem grbßten Vortheil in An: 
— — 38 if - elbe ——* den — — en Eutſchließung der 
Regi arkreiſes vom 25. Novemb. 1827- i i i 

Sr fa u — 1827-ald ein diaͤtetiſches Mittel einpfoͤhlen 
eeile mich, das Publikum davon in Kenntniß zu fegen, und bemerke zugleich, daß 

diefe Geſundheits-Chokolade aͤcht das und zu kr. i iner 
—— —— ° BEDAD AR ON —— 
ugleich empfiehlt. derfelbe feine übrigen Sorten Gewuͤrz⸗, Vanille» und Geſundheits— 
Ehofolade von Reis-⸗, Sagos, Salep= und von isländifhem Moos⸗Gelee, welch 
— ee und für folche, welche an Hämorrhoidalsllebeln leiden, befonders em⸗ 

pie w 4 

Indem derſelbe ſtets bemüht ſeyn wird, die Zufriedenheit des Publikums durch aͤchte Waare 
von hir ae Güte, auch durch billigfte Preife zu verdienen, bittet er um geneigten Zuſpruch. 

Augsburg den 11. Februar 1829. 

Gregor Martin Mayrhofer, Fon. privil. Chokolade-Fabritant in München, 


2. (Dien f gefuh.) Ein hiefiger Bürger, welcher rechnen und fchreiben kann, und mit Bee 
handlung der Pferde uinzugehen weiß, auch einige Hundert Gulden Eaution leiften konnte, wünfcht 
in einem hiefigen Haufe ald Ausgänger oder Hausknecht einen Play. Nähere Auskunft er 
theilt die Redaktion d. DI. — 

2. (Mierhgefud.) Ein möblirted Zimmer mit Kabinet, fammt ber ndthigen 
Bedienung, wird zu mieihen gefucht. Auskunft ertheilt die Redaktion diefed Blattes. 


1. (Verkauf eines Gafthaufes.) Dad Gaſthaus zum rothen Roß unter dem 
Linden in Regensburg ift mit oder ohne Einrichtung an Schiff und Geſchirr, an Weinen f a. 
aus freier Hand zu verkaufen. — Auf diefem Anweſen ruht die Wein: und Bier: Gaftwirthe 
ſchaft, dann die Schlacht⸗ und Billard » Gerechtigkeit. ; 

Das Gaftyaus, welches vom Grund aus gemanert und folid erbaut, auch ohne allen Bau⸗ 
fall ift, hat Parterre zwei ſchoͤne geräumige —— dann zwei andere Wohnzimmer, 
eine fehr helle Küche ſammt Speife, einen Schenk- und Lager: Keller. 

erften Stocke befindet hc) ein Tanzfaal von feltener Höhe und Größe, welcher burch 
die daranftoßenden zwei fehr fchönen Gaftzimmer zu Winterszeit erwärmt wird. 

Der zweite Stoc enthält ein Zimmer, zwei Kammern und einen geräumigen Boden. 

Kart an dem Gafthaufe liegen zwei fehr fchöne, mit Latten der ganzen Länge nach einge⸗ 
friedete, mit Daſchen gedeckte u ger und hinter diefen ein Feiner Kuh⸗ und Federviehſtall. 

In der Nähe ded Gaſthauſes befindet ſich auch ein recht niedliches Obftgärtchen, worinn 
feiner Lage wegen ein Sommerkeller füglicy und mit geringen Koften angebracht werden kann. 

Meiters ſteht zumächft dem Gafthaufe ein fehr ſchoͤner Leirbrunnen und ein, in Quadrat 
von Stein erbautes, mit Dafchen gedecktes Häuschen, das Wurſthaͤuschen genannt, worin, 
zumal im Sommer, alle Gattungen Mürfte und fonftige in die Schlachtwirthſchaft einſchlaͤgi⸗ 
gen VBiktualien entweder vom Gaſthausbeſitzer ſelbſt oder durch einen Pächter bereitet und an 
die Gäfte verkauft werden. . 

Die Lage dieſes Gaftyaufes iſt wegen den majeſtaͤtiſch ſchoͤn gereihten Lindenbäumen dußerft 
intereffant, und folches theild deßwegen, theild weil felbes mur einige 50 Schritte vom der 
Stadt entfernt liegt, und es hier den Gäften durchaus an Feiner Bequemlichkeit fehlt, und 
it fowohl im Winter als vorzüglich im Sommer, zumal wegen der nahe gelegenen Scieß- 
jtärte und dem Piftolen-Schieghaufe, fo zahlreich beiuht,, daß diefer Plag mit einem Prater 
in Wien nicht viel Unähnlichkeit hat. 
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Kaufslichbabet wollen ſich in portofreien Briefen wegen alfenfaltfigen weitern Aufſchläſſen 
an den Unterzeichneten wenden. Leder, Regiſtrator beim Stadtmagiſtrat in Regensburg. 


2. (Vermiethung.) Wohnungen zu Miethzinfen von 40 fl. bis 150fl., worunter einige 


ganz neu gebaut, konnen mit oder ohne Gartem auf Georgi bezogen werden. , 


(Bermiethung.) In dem Hanfe Lit. C. No. 220. iſt ein fehr ſchͤnes ausgemaltes moͤblirtes 
Zimmer ſammt Schlaftabiner täglich zu vermiethen und auf den Iten aͤrz zu beziehen, 


(Ermwiderung.) Lorenz Hartmann, DVierbräuer dahier, wohnhaft Lit. F. No. 355, 

in dem letztern Intelligenz⸗Blaͤtte vorgegeben, ich hätte wegen eines zwifchen und Statt ge⸗ 

en Prozeſſes verfchiedene nachtheilige Geruͤchte über ihn ausgebreitet. Diefes Vorgeben 

A nicht wahr. Wahr und aftenmäßig ift, daß ich dem Hartmann im April 1927 zur 
Keparagur feiner Malzdörre die neuen Ble e, zu 212 Pfund berechnet, lieferte; — daß Harte 
mann die Dörre braud)te, aber meinen Arbeits und Material:fonto zu 214 n. ‚32 kr. nie 
zahlte, daß ich im November-1827 deßhalb Hagen mußte, wo er nicht nur die Liquiditaͤt · von 
80 Pfund Blech beſtritt, ſondern durch den gewoͤhnlichen allgemeinen Widerfpruch auch das 
0 serfenutniß auf die liquiden Gegenjtände fperrte, fofort zwar Bereitwilligkeit zu fried- 
* Berftändigung vorgab, meine depfals an ihm gefendete MWerfverftändige aber ſchnoͤde 
zu ruͤck wies; — daß 3/ätel Jahre ſpaͤter ein gerichtlicher Augenſchein gepflogen wurde, bei 
welchem ſich aber das Gewicht von 50 Pfund, wegen des langen Gebraucdes der 
Dörre, und der Unmöglichkeit, die alten Blede von meinen neuen zu unter- 
Tcheiden, nit mehr finnlich herftellen und ausfcheiden ließ, und daß ic) deßwegen an meis 
ner oben erwähnten Rechnung 35 fl. 20 fr. einb en mußte. Indeſſen leiftete ‚Jertmann die 
legte Zahlung meines liquiden Guthabend erft Fürzlich nach Ablauf eines ihm R figirten Ere- 
kutiv⸗· Termines, und die ihm aus 181-fl. 12 Pr. überbilrderen Verzugszinſen habe i noch eine 
zunehmen. So fprehen die Alten! So vernichten fie —— 
Guſtav Müller, Kupferſchmied, kit. F. No. 260. 


| 

Lotto» Anzeige.) Die achthundert fieben und fechzigfte Ziehung in Regensbura ; Don: 

nerftag den 19. Bi ner ſich gegangen, u. nachfiehende a zum Worfchein Tamen * 
9 52 2 6 


Die 868te Ziehung wird den 21. März, und inzwifchen bie 306te Nürnberger Ziehung d 
23. Februar a 10. März die 1247te Münchner 2 vor fich gehen. Ziehung den 


ö— —— — — — 
debruar. Pfarrei. Die Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
18 ESt. Ulrich. 1. Franzisfa Geh, von Untertpärheim, & neidermeifterd- 
Wittwe dabier. A. 411. an Ent räftung. 79 Jahre. 
14  1Dom, 2. X. Hr. Kafpar Nikolaus Cavalli, v. Mannheim, Kauf- 


j mann dah. Witwer. D. 92. an Entfräftung. 83 Jahre. 
14 St. Morig. | 3. Franziska Zofepha, d. v. Joſeph Berner, Ausgeber, 


A. 79. Abzehrung. 13 re. 
4 I|&t Mar. 4. Karl Joſeph, d. V. Karl a. Gärtner. ©. 165. “ * 
Ohne Arzt; an Schwäche, nothgetauft. 


13 St. Mar. 5. Hilaria Kindig, Beinringlerögat. H. 116. an fun enfucht. 50 Fahre, 
15 St. Uri. | 6. I Adam Poitelmayr, vo. 6. er ' 


17 \St.Ulrid. 7. Regina Sirice, Formftecherd-Wittwe. U. 4583. an Al⸗ 
teröfchwäche. 73 Jahre. 
17 18t. Ulrich. | 8. Therefin Guggemos, v. Weilheim, Wittwe, Pfruͤndn. 
in der parit. Verſorgungsanſiait; an Schlagfluß. 74 Jahre, 
19 St. Uri. 9. Mariauna Karrer, Delmüllers und Plagwirth6:Gatz 
: tin, A. d. Stadt Nro. 178, an Abze rung. 653 3.17% 


mb dab. Wittwer. U. 212. an unpenlähun. 66 3. 6 M. 


* 


2 En 


10. Joſeph Maria, d. V. Anton Neff, Fabrikarbeiter. F. 


219 „St. Georg. > 
127 Ohne Arzt; an Brand, 4 Stunden. 
20 It. Ulrich. , J11 Joſeph, d. B. Dominif Kramer, Webermftr. A. 255. 
F Ohne Ant; an Schwäde. nothgetauft. 
20 St. Uri. 112. — * ortenmachermeifter. A. 211. an Ent: 
räftung. 66 Jahre, » 
20 IS. Mar. 13. Thefla Kirſchner v. Ihannhaufen, ehem. Zuchthaus: 
& verwalrerd  Wittwe. Fugg. Nro, 51. Ohne Arzt; 
an Schlagfluß. — 70 Jahre. 
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Februar. Pfarrei. 








16 6t. Unna. 
16 WBarfuͤßer. 
16 ' |Barfüßer. 
17 Et. Ulrich. 
19 St. Ulrich. 
19 Warfuͤßer. 


m — — — 








Die Verſtorbenen evangeliſcher Religion. 
1. T. Ir. Anna Schmidt, geb. Widemann, v. Kempten, 
quiedz. Fon. Kafliers- und Aufichlägers » Gattin 
dahier. F. 221. an Unterleibsbrand. 6 
2. Joh, Jakob, d. V. Joh. Leonh. Lang. Potafchenbren: 
ner. ®.199. Ohne Arzt; an Gichtern. 14 Fage- 
3. Anna Kathar. Thenn, geb. Bed, v. Nördlingen, Rind: 
metzgers⸗Wittwe dahier. G. 85. an Bruft: und 





Bauchwaſſer ſucht. 66 Jahre. 
4. Johann Jakob Chriſtoph, d. V. Jakob Wolff, Zim— 

mermann. A. 618 an Darrſucht. 5 Monate. 
5. Ferdinand Michael. Ohne Arzt; an Gichtern. 15 Wochen. 


6. Jakobina Elifab. Spießmayr, Echneiderd-Wittwe, Los 
kalkrankenhaus; an Abzehrung. 43 Sabre. 


— —— — — 
1828 | Pfarrei. | Die Verſtorbenen aus dem f. Militär # Haupt: Lazareih. 


19 July St. Georg. 


3Oktob. St. Georg. 


⸗ 


6 Oltob. St. Georg 





1. Nikolaus Eaiger, Korporal v. 8.6. äten Lin. Inf. Regt. 

Prinz Karl 5ter Kompag., von Günzburg a. d. 

Donau; an Lungenfucht. 

2. Zofeph Preher, Solvar v. k. b. Aten Ehen. Leg. Regmt. 
(König) 2ter Eskadron, v. Lacyen, Loger. Otto— 
. beuern; an Lungenichwindfucht. 

3. Johann Stichele, Soldat v. k. b. zten Lin. Inf. Regmt. 

tinz Karl I. Bataill. Ste Komp. , v. Rieden, Logr. 


53 Jahre. 


26 Jahre. 











. Füßen ;, Brand im Unterleib. 24 Sahre, 
Augsburger Börfe den 23. Februar 1829. 
Wechfeleourfe Briefe, Geld | Geldcourfe, | Briefe| Geld |K.B. Staats - Papiere, Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt. | 108 5ft Ducaten holländ. = 104  |[Oblig. a40ſo m.Coup, |100 ıf2|100 ıf4 
Ham ...l 11438] - ‘= Kaiferl, »jIo4 iſb \derto 50/0 - - 105 Ifalıo5 
Wieninsor. - -| 9934 ir al marco 109 ıfa' Ler.i.oose E-M.a4ofö |108 7jEjToB 5(8 
Frankfurt - - - 99.34 |$onveraind’or 5 103 5j8 derto -- a» Mt. 
"in die Messe 99 1fgjLonisdor - = 11. 6 |dertounvera.ä fl. 10. 28 
Nürnberg - » Mt. |. ' 99 ıfa al marco 1285 ıfa derto detto afl.2d, sı8 
Leipzig - + #-- 99 ıi4/Carl,etMaxd’or -|295 ıf$ derto detto ä B. 100. 21 
vs: in die Messe 98 5f8|a0 Fr.$t.: pr.$t. 9. 27 IK. Aut. Seaatspapiere 
London «' 3 Mt. 9.5ojScheidgold - - 4.45 |rotsch.i.oosepsompt. 1164 1141163 3f4 
Se 11243 18 Conventions Thal. « detto detto 2 Mon, 163 
Lyon - » - +17 "I +. 200 - Part.Ob.a40/oprompt [123 ıfFlı24 7(8 
Mirland = « «| 603ßß Fr. Thl. = - - 4. 30/derto detto 78* ; 125 :Blı29 "18 
Gnu +... 51 |Franz. Thl.mco. | 20.22) Meta!lig.5ofoprompt. | 97 7[F| 97 ıfa 
Tirom - * 57 ıfalSilber feingekörnt, | 20, 34 detto detto a Morat | 97 sfa| 97 ıf4 
Tiest Zen 9y3f4| =» - 13414 Lth. 20.22 Bank Acrien prompt. 


106 
1206 


1108 
1109 


4i8- 20. 9 divid. I. Sem, 1829 


|derro a Mt. 
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Intelligenz-Blatt 


und | | * 
wochenutlicher Anzeiger 


Augsburg. 





17. Stuͤck. Sonnabend den 28. Februar 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 





Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


Den Kreditoren des Handelsmannes Anton Hummel dahier wird erdffnet, daß gemaͤß 
Heute gefaßten Gerichts-Beſchluſſes das in der Konkursfache des genannten Handelömannes 
am ı15ten I. M. erlaffene Prioritaͤts-Erkenutniß unverzuͤglich an die Gerichtötafel affigirt 
werden wird, nn den 20ten Februar 1829. 
h Königl. Bayer. Kreis und Stadtgeridt. 

von Silberhorn, Direktor. Mayr. 
9%. Vergantungs: Anzeige 

Mittwoch den Iten April tritt die Vergantung aller derjenigen Pfänder ein, deren Pfanbe 
fcheine in den Monaten ae Auguft, September, DOftober, November und Dezember des 

ahres 1827 ausgeftellt find, und die Nummern 69391 bis 85806 in fich fließen. ur 

Die Befiger. derfelben werden num aufgefordert, ihre Pfänder entweder einzuldfen oder 
wenigſtens den Kapital⸗Zins zeitlich ji bezahlen, indem man fich dieferwegen auf die Bemer⸗ 
tungen der ausgeftellten Pfandzertel bezieht, nach welchen 14 Tage vor der Vergantung Feine 
Zins⸗ Zahlung mehr ftatt finder, fohin der Verzinfungs- Termin mit dem 17ten März ſich 
unabänderlic ſchließet. Augsburg den I5ten Februar 1829. 

Verſatzamt allda, 


Nihtamtlihe Arrifel, 


‚1. (Befanntmahung.) Da mit 2222 
Mai 1323 die Zinſen-Berechnung Bei hieſiger Erſparniß-Kaſſe beginnt: fo ‚haben die Beſitzer 
von Quittungs⸗ Büchern dieſer Kaffe ſelbige von heute an und laͤngſtens bis Aſten 
dieß An den Kaffier einzuliefern. 

. „Da Dienftboten nicht immer die Zeitung zu Handen befommen, denfelben aber bei Nichts 
einlieferung ihrer Quittungs-Buͤcher zur jährlichen = ke ein Nachtheil laut 6. 10. 
des Regulativs zugehen kann, fo werden die Herrſchaften gebeten „ felbige daran zu erinnern. — 
Sonntags ausgenommen, finder die Annahme täglid von früh $ bis 12 Uhr 





md Nahmittags von 2 bid 5Uhr in der Behaufung des Unterzeichneten Statt, ° 


Augoͤburg den Iten März 1829. — 
©, F. Nebinger, als Kaſſier des Vereins, Lit. A. 104. auf dem Maximilians⸗-Platz. 


1. (Unzeige,) Der Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre anzuzeigen,, "daß das 
£otto-Comptoir No, 284. im der Srabgaffe erbffnet, und ſich zu geneigtem Zuſpruch ers 
geben empfiehlt. - . Kaſpar Baͤr, k. Lotto⸗Kollekteur. 








laut $.9. des Regulativs vom Item - 


Anzeige.) Beſter Parmefan- KRäs, ‚feine . 
| Sen in —* und An —R fire —— a ⸗ franzdͤſiſcher 
Er . hrift. Lienhardt, in der Karolinenftraße. 


eigen 
(BalzAnzeige.) Faftnaht Sonntag, Montag und Dienftaa i i 
freiem Eintsitt, welcher auch maskirt befucht ‚werden kann * Abends a: >. win 
ee ——— Area * ————— 2 dis Abends 7 Uhr der 
ebte maöfirte Ki rbal gegen 12 fr. Entree per Kind Start > i nei 
und Getränken nebſt Backwerk verfehen, ladet more ein art faber. ZRit guten Gpelfen 
Schndrzinger, zur goldnen Sonne, 


(BVerkaufs Anzeige.) Um mit mei ch borräthi Flachs ſch 

Bert = ige.) nit meinem noch borräthigen Flachs fchnell aufzuraͤ 
men, gebe ich auf dem biöherigen Preis 15 0/0 Rabatt, wenn 2 bis 3 Gentner —— — 
nommen und baar bezahlt werden. Wilh. Auberlen. 


1. (Niederlage von Schweinfurter Tapeten.) Ich habe hiermit die Ehre, d 
verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich ein auserwähltes Lager Ab 
Tapeten, Borduren, Plafonds, Lambris ıc. aus der ruͤhmlichſt befannten Tapetens 
Fabrik des Herta Wilhelm Sattler in Schweinfurt befige, und zu dem Fabrikpreife gebe. 

Bei einer gefälligen, oem freiftehenden Befichtigumg diefes Lagers, oder bholung der 
Mufter-Charte, wird man ſich Überzeugen, daß der Geſchmack, womit diefe Gegenftände ge: 
arbeiter find, alle ausländifchen Tapeten entbehrlich macht; ich bitte Daher, mich recht bald 
mit Yufträgen zu beehren, und der prompteften Bedienung verfichert zu ſeyn. 
e Karl Biſchoff, in Augsburg. 


(Bermiethung.) In der Zafobs : Straße Fit. H. No. 1. ift ein ſchoͤn möblirtes Zi 
nebft Schlafkabinet, beide ausgemalt, zu vermiethen TE, zu beziehen. — 


Vermiethung.) In dem Haufe Lit. C. No.155. am Schmiedberg iſt ein moͤbli 
——— taͤglich zu vermiethen —— beziehen. * gif rtes 


C(CGBermiethung.) Im Gingeleſchen Kaffeehauſe Lit. D. No. 55. iſt, in Folge der B 
eines konigl. Herrn Beamten, auf das nächte Georgi⸗Ziel eine 5 — Fi Y 
mit —* equemlichkeiten verſehen, zu vermiethen. Das Nähere iſt in befagtem Haufe felbit 
zu erfahren. ; 

eg) In dem Haufe fir. F. Ne. 287. ift zu ebener Erde eine mit allen Be: 
quemlichkeiten verfehene Wohnung auf Georgi zu vermiethen und zu beziehen. 


eg —— iſt a —— I A u ns A Den .n Graben täglich Re 
vermiethen und auf Georgi zu beziehen. ere Auskunft errheile man in d it. H. 
No. 401. am mittlern Graben ün erſten Stode. ] ne. 


-  A(Commiffiond: Anzeige.) Der befonders von Sr. Allerhoͤchſtſel. Majeftät Konig 
Marimilian fo fehr beliebte Dehringer Zwiebad, dad Städ zu 2 Pfenningen, ift bei diese 
feitigem Intelligenz- und Commiffions - Eomptoir fir. D. No, 193. in Commiffion zu haben. 
mobei bemerkt wird, daß von 8 zu 8 Tagen frifche Sendungen Statt haben. 


Wenn man durch dad Organ der bffentlichen Blätter de dem Publikum ſpricht, muß 
man die Wahrbeit reden. iefes Geſetz hat Guſtav Müller, Kupferfchmid dahier, 
in feinem langweiligen Aufſatze, den die Zeitungen enthalten, nicht. beobachtet. Er ſagt 
dariun: ich habe ibm die Bezahlung feined Arbeits- Konto verweigert, während ex doch 
weiß, daß diefe Weigerung durdy dad ungerechte Uebermaaß des Anfages herbeigeführt 
wurde, und behaupter fühn, bei dem —— gerichtlichen Augenſchein habe ſich das 
alte und neue Blech nicht mehr ausmitteln laſſen. Das gerichtliche Augenſcheins-Protokoll vom 
I2ten Auguft 1828 enthält auedrädlic die Worte: „Die Partheyen kamen dahin überein, 
„daß die ganze Malzddrre, fohin die alten und neuen Eijenblechftücde, aus welchen fie bes 
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fſtehet, Iufammen abgewogen werden ſollen, und daß man ferner für die alten Blechſtuͤcke, 
e in: = Malzdörre eben, ein Gewicht à 300 Pfund annehme, welches von dem Ges 
+, fanımtgewichte, das ſich durd) das Abwägen fämmtlicher Eijenblechftüdte ergeben werbe, in 
er Yo zu bringen fey, woburd dass Gewicht der neuen Eifewpleche eruirt.“ 
8 "&s wurde nun dieſem Uebereinfommen F Folge zum Abwaͤgen geſchritten, wodurch ſich 
„das Reſultat ergab, daß dieſes — * aterial ein Gewicht von 462 Pfund be gt, ſo⸗ 
„, bin nad) Abzug des Gewichtes ad 300 Pfund für die alten Blechitäde, noch 162 Pfund für 
„die neuen DBlechitüde eruiren.‘ 
Der hallaͤmtliche Waagfchein, welcher gleichfalld zum Abdrucke bereit liegt, bezeugt das 
Gewicht des neuen Eifenbleches auf 157 Pf. und das alte auf 305 Pf. 
Müller gab diefes Gewicht in feinem Konto, der ſich bei den Gerihtsö-Aften finder, auf 
212 Pfund au, und forderte hiefür die Bezahlung, mithin fuchte er mich um eine namhafte 
Eumme zu Übervortheilen. Nach den Zeugen: Ausjagen betrug die einjährige Konfumtion des 
Eijenbleches nur jehr wenig, was auch ſchon jedem Menfchen der Verftand jagt. 
Bei einer andern Arbeit von 1826 feste Müller das Gewicht des gelieferten Materials 
gleichfalls zu hoch an, ließ fich auch hiefuͤr den Anſatz wirklich bezahlen, mußte mir aber da— 
von fpäter, als ſich die Ucbervortheilung eutdeckte, wieder einen Theil zuruͤckgeben. ‚Ueber die 
beleidigenden Aeußerungen des Müller habe ih mehrere Zeugen, es ift jedoch hier der Ort 
nicht, diefelben zu benennen und überhaupt in eine weitere Polemik einzugehen. 


£oreny Hartmann. 
Februar.| Pfarrei. |] "Die Getrauten kathgliſcher Religion. 


23 St. Uri. | 1. Sofepb Reihardr, Hausbeiiger, Wittwer; mit Jgfr. Maria Yına 
* . —— Vordorfer, buͤrgerl. Fruchtenhandets Tochter von 

ie. A. 240. 
25 St. Mar. 2. Joſeph Franz, Kunſtgaͤrtner, von Oberhauſen im Großherzogthum 
Baden, mit Auguſta Maria Barbara Bühler, aus Nekar:Bis 
ſchofsheim. Vor der Stadt No. 149. . 

















Februar. Pfarrei. | Die Getrauten evangeliſcher Religion, 
15 ;Barfüßer | 1. Daniel Friedrich Baumeifter, abrifarbeiter, von hier, ledig; mit 


fr. Marta zum Boſch, Schneidermeifterd » Tochter von 
ndenburg in Siebenbürgen. * 59%. | 
15 |Barfüßer. 2. Ehriftian Wohrer, Goldarbeiter, von Ludwigsburg, ledig; mit Anna 
— Johanna Wild, ——— ochter von 
hier. H. 502. 
135 St. Anna. 5. Chriſtoph Friedrich Stoß, Knopf und Krepinarbeiter, ledig ; mit 
z. Jgfr. Sabina Henriette Nierhammer, Doftors der Yrzuei 
Et. Mrie ob 2. hirurgie —* beide Er —* D. ri it Sop 
17 t. 4. Johann Georg Daniel Heckmaier, olizeiſoldat, ledig; mit Johan⸗ 
na Barbara Beeh, Polizei⸗Oberrottmeiſters 3 beide 
von hier. A. 609. 


Zehruat. Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 


19 Et. Morig. | 1. re Maria, d. B. Johann Nep. Lieb, Sädlermeifter. 4.69. 
19 St. Georg. | 2. Yofeph Maria, nothget., d. V. Anton NAff, Kabrikarbeiter. 3. 127. 
19. St. Mar. 5. Margaretha Aloyſia, d. V. Dismas Stapler, aurergefelle. 9.314. 
20 ESt. Ulrich. 4. Ludwig —— d. V. T. Hr. Chriſtoph Ignatz Anzmann, Kauf⸗ 
mann. B. 39. 

20 |St. Ulrich. 5. Joſeph, nothget., d. V. Dominikus Kramer, Weber: U. 255. 
20 St. Georg. 6. Friedrich Ludwig Joſeph, d. B. Titl. Herr Joſeph Anton Bernreiter, 
Hauptmann beim F, b. ten Lin, Infant. Regim, Prinz Karl, 

+ 252. 


20 St. Mar. 1. Simon Joſeph Michael, 8.8. Herr Johann eiß, 
und I fen H. re TER 
sı I8t. Mar. » Johanna, nothgetauft. 
21 (St. Mar, 2. todtgeborner Anabe. „ 
22 Dom. 10. Maria Unna, d. V. Joſeph — Schuhmachermeiſter. C. 157. 


22 Dom. 11. Andreas Jakob, d. V. Jakob Schneider, Schloſſergeſelle. 

23 Dom. 12. Mathilde Joſepha Eleonora, d. 8. Herr Peter Paul Soratron, 
Pfand» und Leihbhaus: Verwalter, 

22 Dom. 15. Karl Andreas Philipp, d. B. Karl Philipp Arnerh, Feldwebel bei dem 


k. b. 3ten Lin. Juf. Regim. Prinz. Karl. 


Sebmar.] Diarrel. | Die Gebornen und eraufien ev Pfarrei, Die Gebornen und Getauften |_Die Gebornen und Getauften evangelifher elifcher Religion. 


5 1Barfüger. | 7 Johann RETTET ———— und 
2. Joh. Georg, Zwillinge, d. V. Hr. Joh. Priegel, Kaufmann. G. 557. 
13 26 > ae Peter, d. V. Hr. David Peter Bourgeois, Mechanifus. H. 47. 
20 |Barfüßer, latharina Johanna Wilhelmina , d. B. % Hr BR Georg 
Then, Kaufmann, D. 6. 


Nro, 22, Augsburger Schrannens Anzeige vom 27. Februar Gehtuar 1829. " 
B 
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18. Stud. Mittwoch den 4. Mär) 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 


m nn \ 00T EU AU \ AN \ A \_ me \ — — — 
Amtliche Artifel. 


Belanntmadhung. 
(Theater = Vorftellung zum Beſten der Armen betr.) 
Montag dem 9ten Dir laufenden Zahrs wird zum Beſten der Armen gegeben ? 
Drei Gemälde in einem Rahmen: Der Poftmeifter, Bürgermeifter und 
Schneidergefelle, Eder; und Ernft in 3 Alten, nad Kotzebues Poſthaus, 
Branbfhagung und wer weiß wozu bad gut if? Men für die Buͤhne 
Bearbeitet von Johann Georg Deurin enior. 

Saͤmmtliche verehrlihe Einwohner und Armen : Freunde, dann vorzüglich auch die Tief, 
Herren Logen = Abonnenten werden hiemit eingeladen, diefe Vorftellung mit einem zahlreichen 
Beſuche zu beehren, und fomit den ſtets regen Wohlthaͤtigkeits⸗Sinn wiederholt zu erproben. 

Augsburg den 2ten März 1829. 

Armen = Pflegfchaftd » Rath der Stadt Augeburg. 
Der Vorftand: Heinrid. Biolland, 


1. Warnung. 

Das unterfertigte Regiments⸗ Commando ſieht fich —5 alle neuangehenden und bei 
biefiger Landwehre eingereihet werdenden Bürger zu warnen, Feine Montur⸗ und Armatur⸗Stuͤcke 
von Landrwehrmännern zu kaufen, welche ihnen beim Verkauf diefer Stüäde nicht 
den DOriginal-Entlaffungsfchein des Regiments vorzeigen kbunen, anionften 

die mit ſolchen nicht zum Verkauf befugt Er enen Montirungs= und Armirungs : Requt 

ten diesfeitd ſtellende Landwehrmaͤnner nur felbft Schaden und Unannehmlichkeiten zuziehen. 

nalen den Iten März 1829. 

d en Bayer. Landivehr » Regiments » Commando Augsburg. 
Nebinger, Oberftlieutenant,, alö Interims-Commandant. 


Nichtamtliche Artikel. 

Ungeige.) Bei Kaufmann Stuppano alihier ift zu haben: Engliſche Glanzwichſe 
von —* das Glas 12 Ir. ; engliſch Kihenulver. 1/4 Fr. 10 Fr. ; panifcher Kräuterrhee, 
das Pädel 6 kr.; daͤniſch Seegras zu Matragen, dad Pf. 12 Er. ; f. Levant: oder Mofla- Kaffee 
54 Er.; Pariſer Senf der Topf 23 fr.; auch werden von den Herren Gaftgebern Beftellungen 
auf Ecnf in Fäßel von 10 bis 150 Pf., das MWirtemberger Pfund & 24 %. mit Berechnung 
ber Faͤßel, frei ab Heilbronn, angenommen und beftend vollzogen werden, 


2.,(Anzeige,) Der Unterzeichnete giebt ſich biemit die Ehre anzuzeigen , daß das 
gotto-Comptoir No. 284. in der Grabgaffe eröffnet, und fi) zu geneigtem Zuſpruch er⸗ 
gebenft empfiehlt. Kafpar Bär, k. Kortos Kollekteur. 


(Anzeige.) Die-Fon. privil. Porzellanfabrif in Regensburg macht hiemit be 
fie bei Herm G. Mathias Schmidt, Porzʒellanhaͤndler zu Augsburg Lit. €. — —* 
Niederlage ihrer Fabrikate, beſtehend in feinem weißen Porzellan , a. Kaffee: und anderm 
Geſchirre, errichtet hat, und ſolches zu den eſtgeſtellten Fabrikpreiſen abgiebt. Sowohl die 
Schoͤnheit der Formen, als die Billigkeit der Preiſe werden dieſem Fabrikate die vollkommene 
— eh der verehrten Abnehmer verſchaffen, und die groͤßere Dauer und Beuerbeftändigfeit 
diejes Geſchirres werden die Vorzüge desfelben vor Fayence und Steingut vorzüglich bei ftar: 
kem Gebraud) bald darthun, weswegen man_fidy eings eben fo zahlreichen Zufpruches wie in 
andern Städten, wo es bereits bekannter ift, fchmeichelt. Beitellungen auf Faconen , wie 


folche nicht am Lager befindlid , nimmt die Niederlage ebenfalls an, und man wird ſich bes 


mühen , die Aufträge beftens und möglichft ſchnell auszuführen, 


2. (Niederlage von Schweinfurter Tapeten.) Sch habe hiermit die Ehre, 
verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich, ein auserwähltes — — 
Tapeten, Borduͤren, Plafonds, Lambris ıc. aus der rühmlichft befannten Tapeten⸗ 
Fabrik des Herin Wilhelm Sattler in len befige,, und. zu dem Zabrifpreife abgebe. 

Bei einer gefälligen,, Jedem freiftehenden Beſichtigung diefed Lagers, oder Abholung der 
Mufter-Charte, wird man ſich überzeugen, daß der Gefchmad „womit diefe Gegenftänve ges 
arbeitet find, alle ausländifchen QTaperen entbehrlich macht; ich bitte daher, mich recht bald 
mit Aufträgen zu beehren, und der promptejten Bedienung verfichert zu ſeyn. 

2 Karl Bifhoff, in Augsburg. 

(Verfteigerung.) Morgen Donnerftag den 5. März Vormittags von 9 bis 12, und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr werden in dem Haufe Lit. G. Nro. 9. mehrere gute Betten, 
Berrftärten, Kommobfäften, Seffel, Tiſche, ein fchöner tuchener Mantel und mehrere Mannes 
und Weibs= Kleider, dann Waͤſche, nebft andern Gegenjtinden an den Meiftbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung verjieigert werden. 








(Berkauf.) Die bis jet herausgefommenen 71 Bändchen von Claurens fämmtlichen 
Werken (Stuttgarter Ausgabe) ftehen für 6 fl. im diesfeitigen Comptoir zum Verkauf. 


.. (Berfauf.) Storieps Notigen aus dem Gebiete der Naturs und Heilwiſſenſchaft, 
die 12 eriten Bande, 12 fl. — Geburtöhilflihe Demonftrarionen (Weimar) die 7 erften Hefte, 
8 fl. — Die Redaktion d. Bl. giebt Auskunft, i 





I; (Gafthaus: und Bierwirthfchafts : Verkauf.) In Nuͤrnberg iſt ein 


ſchoͤnes Gaſthaus erſter Klaſſe mit Billard, und eine im beften Ruf ſtehende Bierwirth— 
ſchaft, beide in der beten Lage und mit guter Kundfchaft, um billigen Preis zu verkaufen. 
Auf freie Briefe ift das Nähere zu erfragen bei IP. Fr. Hoffmann in Erlangen, 


2. (Verkauf eines Gafthaufes.) Das Gaſthaus zum rothen Roß unter den 
Linden in Regentburg ift mit oder ohne Einrichtung an Schiff und Geſchirr, an Weinen |. a. 
aus freier Hand zu verkaufen. — Auf diefem Anwefen ruht die Wein: und Bier: Gaftwirtbs 
ſchafi, dann die Schlacht: und Billard » Gerechtigkeit. 

Das Gafthaus, welches vom Grund aus gemauert und folid erbaut, auch ohne allen Bau: 
fall iſt, hat Parterre_ zwei fchone geräumige Gaftzimmer, dann zwei andere Wohnzimmer, 
eine jehr helle Küche fammt Speife, einen Schenk: und Lager : Keller. 

Im eriten Stode befindet fi) ein Tanzfaal von feltener Höhe und Größe, welcher durch 
die daranftopenden zwei fehr fhönen Gaftzimmer zu Winterözeit envärmt wird. 

Der zweite Stock enthält ein Zimmer, zwei Kammern und einen geräumigen Boden. 

Hart an dem Gafthaufe liegen zwei fehr ſchoͤne, mit Latten der ganzen Fänge nad) einges 
friedete, mit Dafchen gedeckte Kugelbahnen, und hinter diefen ein Heiner Kuh- und Federviehſtall. 

In der Nähe des Gaſthauſes befindet ſich auch ein recht niedliches Obſtgaͤrtchen, worinn 
feiner Lage wegen ein Sommerkeller fuͤglich und mit geringen Koſten angebracht werden kann. 

Weiters ſteht zunaͤchſt dem Gaſthauſe ein ſehr ſchöͤner Leitbrumnen und ein, in Quadrat 
von Stein erbautes, mit Daſchen gedecktes Häuschen, das Wurſthaͤuschen genannt, worinn, 


1 jr Hl 1 
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zumal im Sommer, alte Sattunge n Wuͤrſte und fonftige in die Schlachtwirthſchaft einfchlägis 
gen Biktualien entweder vom Ga hausbeſitzer ſelbſt oder durch einen Paͤchter bereitet und an 
die Gaͤſte verkauft werden. 

Die Lage diejed Gaſthauſes iſt wegen den majeſtaͤtiſch ſchoͤn gereihten Lindenbäumen Außerſt 
intereſſant, und ſolches theils — theils weil ſelbes nur einige 50 Schritte von der 
Stadt entfernt m es h ier den Gaͤſten durchaus am Feiner Bequemlichkeit fehlt, ſo— 
wohl im Winter als vorzüglich im Sommer, zumal wegen der nahe gelegenen Schieß ſtaͤtte 
und dem Piſtolen⸗Schießhauſe, ſo zahlreich beſucht, daß dieſer Platz mit einem Prater in Wien 
nicht viel Unaͤhnlichkeit bat. 

Kaufsliebhaber wollen ſich in portofreien Briefen wegen allenfallfigen weitern Auffchläffen 
am den Unterzeichneten wenden. 
Leder, Regiftrator beim Stadtmagiftrat in Regensburg. 





3. (Dienftgefud.) Ein honnetes Srauenzimmer,, welches ey ‚peibticen Arbeiten 
vorftehen Fan, wunſcht ald Haushälterin unterzukommen. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Hr. Pfänder, Schloſſermeiſier fir. C. No. 147. am Schmidberg. 


Vermiethung.) In dem Haufe ir. 4. No. 12. ift eine fhöne Wohnung von vier 
* Rs Zimmern uch mehrern Neben = Zimmern, mit allen erforderlichen — —————— 
u vermiethen. — 
—— Anzeige.) Die zweihundert und ſechste Ziehung in — — iſt Samſtag den 
28. Febr. vor ſich gegangen, wobei —— Nummern zum Vorſchein kamen: 
41 75 7 60 77 
Die 207te Ziehung wird den 31. März, und inzwifchen die 1247te Münchner Ziehun 
10. März und di 36Ste Regensburger Ziehung den 21. März vor jich gehen. — 


Febtuar. Pfarrei. | c.| Pfarrer | Die Verftorl Verftorbenen Farholifcher Religion. 
21 ©. Morig. B 1. 7. Hr. Philipp Auguft Baum, v. Koblenz, Kaufmann 








dahier. A. 14. an organ, Fehlern im Unterleib, 53 Jahre. 
sı |St. Mar. |2. Ein Kind. Gebäranftalt. e Fee 
st |St. Mar. Thereſia Neunlift, v. Eichſlaͤtt, Fleiſchumgeldſchreibers⸗ 
Wittwe. H. 99. an Abzehrung. 77 Jahre. 
22 St. Ulrich. JKaA. Beruhard Prigel, v. Kicklingen, Witwer, Pfruͤndner im 
—— am Lungenbrand. 78 Jahre. 
22 t. Moritz. | 5. Markus Schmidt, — v. PR. 
3.185. am Brand im Unterleib. 61 Jahre. 
23 ISt. Georg. | 6. Anton, d. V. Johann Probft, Webermeifter. €. 67. an 
regelmidriger Geburt, nothget. 
25 ISt. Mar. Therefia Eberle, v. Gdggingen, Büchfenmachergefellen: 
Gattin dabier. Lokalkrhs; an allgem. Waflerfucht. 46 Fahre. 
33 |St. Mar. 8. Anton Mayer, v. Gablingen, Zagwerter dahier. Fugg. 
No. 54. Ohne Arzt; am Schlagfluß. 70 Jahre. 
4 |St. Moritz. | 9. Herr vn Anton Pazotta, v. — RE in Italien, 
aufmann dahier, D. 28. an Darmgicht. 64 Jahre. 
4 OSt. Moritz. Jıo. Marianna Hegele, Webers-Wittwe, u a 
ftaleb. den Dominif, an Alteröfchwäche, . 73 Sabre, 
24 1l. — Hannloſer, v. Burgweiler, Schneidermei⸗ 
ers⸗Gattin dahier. C. 165. an Waſſerſucht. 69 Jahre. 
24 12. Rofalia Reifchle, v. Donauwdrth, Metzgers-Wittwe 
dahier. 9.46. an gungenläpmung. 85 Jahre, 
15. Antonia Wölfe, Schneidermeiftere-Gatrin. H. 120, m 
Waſſerſucht. 65 Jahre. 
14. Afra, d.B. Dismas Stadler, Maurer. H. 514. 
Arzt; am Stidfluß. 8 Tage. 


Dont. 

St. Mar. 
s5 St. Mar. 
5 St. Mas. 


St. Moritz. 
St. Ulrich. 


Dom. 
Dom. 
St. Georg. 

St. Georg. . 


Februar. Pfarrei. 
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15. Joh. Nep. Braun, Ballenbinder. 9,180. am Rerdeuſchl. 75 — 
16. Ein — d. V. — Joſeph Schermbrugger, u. Sabre 
mann. U. 134. Ohne Arzt; an todtgeb. 
17. Nikolaus, d. V. Johann Knapp, 'Kiftlermeifter. D. — 
an Gichtern 205 Monate. 
18. Gertraud, .b. ® Hr. Zaver Schwegerle, Siegellack⸗ 
Fabrikant. 8. 377. an Wafferfucht. 32 Jahre. 
19. Johann Zeh, v. Mutteröhofen, Webermeifter bahier, 
Wittwer. 3. 54 Ohne Arzt; — Altersſchwaͤche. 86 J. 2M. 
a —- ulins Kompofd), Webermeiſter Erdo. 
Arzt; an Darmgicht. 9 Mt. 16 T. 


Die Verſtorbenen eve evangeliſcher Religion. 











2ı I0t. Anna. 1; Ser Jobamı Frideri 2 Torbe, Leimvandhändler. D.67. 

Verſetz — podagr. Materie a, d. Unterleib. 60 Jahre. 

22 18. Anna. 2. Titl. der Gotrlie —— Chriſtoff, v. Ulm, Senior 

und Pfarrer zum heil. Kreuz dahier. F. 205. an 

Waſſerſucht. 84 Jahre. 
25° St. Ulrich. ! 3. Konrad Keuter, ehemal. Webermiftr., Wittwer, Pfründ: 

ner im —— an Magenverhärtung. 73 Jahre. 

25  IBarfüßer. 4. Regina Barbara, dB. Johann Michael H ber, Zeugs 

fhmidmeifter. €. 201. am Zahnreig. 8 Monate. 

24 1Barfüßer. 5. Wilhelm Andre, Barbiergefelle, ledig. Lokalkrhs. an i 

24 IBarfige 6. Ante ——— brich Reichenbach, Bike bre. 

24 r. Anton Karl, nton Friedrich Reichenbach, 

meifter. G. 2. an Gichtern. 10 Wochen. 
25 er. 7. Jgfr. re Fe⸗ Rannfegers⸗Tochter. €.333. am 568 Job 
a re. 

27 Warfuͤßer. 8. —— eier, geb. Wild, v. Pappenheim 

aurerd-Gattin.. 9.195. an Atrerafchrwäche. a Sabre. 

23 (St. Ama. 19%. Ben Friderifa Rofina Reichardt, geb. Enid), v 

bur Br dahier. D. 93 
F erzwaſſerſucht. 76 Jahre. 
Augsburger Boͤrſe ben 2. Mär; 1829. 
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19. Stüf. Sonnabend den 7. März 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 








Amtliche Artikel, 

Betfanntmadhung. 5 

en Gebraud des einfpännigen Fuhrwerkes in Städten und Märkten, dann auf dem 

* flachen Lande betreffend.) 

In Folge hohen —— der koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes vom 16. Februar 
1. 3. wird die in dem ntelligenz» Blatte des Dberdonaus Kreifes, Jahrgang 1828, No. 4l, 
Seite 1166 enthaltene Bekanntmachung, den Gebrauch des einfpännigen Aubewerte betreffend, 
in nachftchendem Auszuge zu Jedermanns igrſeee und Darnachachtung verkuͤndet: 

„Se. Majeftät der König haben in Ruͤckſicht auf die Gefahren, welche aus dem Ges 
„brauche einfpänniger, nur mit einer Deichfel verfehener Fuhrwerte nach häufigen Erfahrungen 
* he und zur Verhütung der daraus entftehenden Unglüdöfälle, verubge allerhöchiter 
‚, Entichliegung vom zoten Dftober d. J. fich bewogen gefunden, zu verordnen, daß das Fahren 
,, mit folchen Jura in der volkreichen ———— Muͤnchen und in ihrer naͤchſten Umges 
z, bung bis zu der Entfernung von drei Stunden für die Zukunft gänzlich, und bei einer Strafe 
„von 10 fl. für jeden Uebertretungs=Fall unterfagt werden, jedoch diefes Verbot erft vom 20. 
„, December d. J. an in Wirkfamkeit treten fol, damit jeder —* eines einſpaͤnnigen 
Pr —— der bezeichneten Art in den Stand gefetzt werde, dasſelbe bis zu dem bejtimmten 
ermin mit einer Gabel zu verſehen.“ 
Augsburg ‚den 28ten Februar 1829. 

— der Stadt Augsburg. 
arth, I. Buͤrgermeiſter. 


„ 


Kentner. 





1. Belanntmad ung. 
Unter Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung wird Freitag den 2oten d. M. im Lofale 
der hiefigen konigl. Stadt-Kommandantſchaft die Beifhaffung nachftehender Bau: Materialien 
in das Ddiesjeitige Bau: Magazin durch dffentliche Verfteigerung an den Wenigjtnehmenden 


vorgenommen. 

An Eichenhoölzern: 

200 (zweihundert) laufende Schuh 6/6“ges; 

300 (dreihundert Quadratſchuh) 3 ge Läden; —— 

525 (dreihundert fuͤnf und zwanzig) laufende Schuh 10/12 “ges, beſchlagen; 
Un Fichtenhölzern: 

300 (dreihundert) laufende Echuh 6/7 "ges; 

500 Efuͤnfhundert) laufende Schuh 6/6 * ges; 

1500 Efuͤnfzehnhundert) Stuͤck 3° ge Läden; 

100 (einhundert) Stuͤck 12% ae Bretter; 

620 (ſechshundert zwanzig) Inufende Schuh 8/10 ’ges, befchlagen. 


RE 


ugleich wird auch der ndthige Bedarf von Kalf und Sand, fo wie bas Ku 
—— ** verſtei ih — * echt h Fuhrwert für das 

teigerungsluftige wollen fi an benanntem Tage früh 10 Uhr einfinden , 
dann die nähern Beitimmungen befannt gemacht werden. ' r a [er 

Augsburg den öten M R) 1829. 
Die koͤnigl. Militär - Lokal» Bau» Commijjton, 
W. Kerp, Plagmajor. 

DON ETEeT ge TunG 
Dienfing ben 10ten März werden im fon. Forftrevier Haunftetten in den Walddiſtrikten 
Dorfviertel No. 4, Waldviertel und Oberlechviertel 96 Klafter Fohrens, 110 Klafter Fichten: 
und 82 Klafter Stockholz nebft dem Wellenreis dffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige haben fidy an dem benannten Tag früh 9 Uhr im Jaͤgerhauſe bei Haunftetten 
einzufinden. Augsburg den sten März 1829. 
Königl. Forftamt Biburg. 
v. Fuͤrer. 





Nichtamtliche Artikel. 


2. (Bekanntmachung.) Da mit dem Monat —* laut $.9. des Regulativs vom Iten 
Mai 1823 die Zinfen- Berechnung bei hieyer Erſparuiß-Kaſſe beginnt: fo haben die Vefiger 
von Quittungs-Buͤchern diefer Kaffe felbige von heute an und längftens bis 1ſten 
dieß an dem Kaffier einzuliefern. 
 . Da Dienftboten nicht immer die Zeitung zu Handen bekommen, denfelben aber bei Nichts 
einlieferung ihrer Quittungs = Bücher zur jährlichen Zinſen-Berechnung ein Nachtheil laut $. 10. 
des Regulativs zugehen kann, fo werden die Herrſchaften gebeten, felbige daran zu erinnern. — 
Sonntags ausgenommen, findet die Annahme täglich von früh 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5Uhr in der Behaufung Des Unterzeichneten Statt. 
Augsburg den Iten März 1829. 
©. 5. Nebinger, ald Kaffler des Vereins, Lit. U. 104, auf dem Maximilians-Platz. 





(Belfanntmadhung.) Ein Staatödiener hat mehrere wefentlihe Erfindungen gemacht, 
daß die Gefcichte von 500 bis 500 Jahren aus feiner Zeit fo viele aufweifen fann, und daß 
noch fein einzelner Gelehrter fie gemacht hat, und hat zu diefem fehr nuͤtzliche 9 Werke in 
15 Büchern gefchrieben und gezeichnet, Fennt aber nur einen Weg, fie geeignet in das Publi- 
fum zu bringen, wozu ein Kapital von 4000 bis 6000 fl. nöthig wäre. 

Er beſaͤße zwar ein größeres, hat ed aber für Jemanden ausgelegt, ohne daß es ihm feit 
mehreren Jahren gelang, es zuräd zu erhalten. 

Um nun diefen Vortheil dem Puͤblikum nicht länger vorzuenthalten, wuͤnſchet er 4000 bis 
6000 fl. verzinslich dargelehnt zum erhalten, auf 5 bis 4 Jahre, gegen 10 Prozent Zinſen und 
gerichtliche Sicherheit. , 

Im erften Jahre wären nur 1000 bis 1500 fl., das Uebrige im zweiten ndthig. Zwei⸗ 
jährige Zinfen können abgezogen, und fo viel werden nachbezahlt werden. 

Kasitaliften belieben ſich in Baͤlde bei der Redaktion diefes Blattes zu erfundigen. 


(Anzeige.) Gut gebrannte Mauerfteine, Riegelfteine, Gugeisle und ge 
platten find hier in meiner Niederlage zu billigen Preifen zu haben, und wird für die Güte 
der Waare garantirt. Zu werthen Beltellungen empfiehlt fich 

— — G. J. Stuppano. 

(Anzeige.) Da ich Endesunterzeichneter ſchon fruͤherhin dem hieſigen verehrlichen Publikum 
die Anzeigemachte, und in Linier⸗ und Raftrier-Arbeiten mich empfohlen habe; fo erſuche ich alle 
meine Gonner, weldye mir das Zutrauen fchenfen wollen, mir ſolche Arbeiten ungebunden zu 
uͤberſchicken, die ich zu den billigften Preifen bejtens heritellen werde, wozu ich mic empfehle. 

Joh. Jakob Scheible, in der Bädergaffe Lit. U. No. 158. 
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Anzeige. habe bereits eine neue Sendüng Achte Florentiner und genaͤhte 
Po a Be ohuäte erhalten, die ich zu billigem Preife verkaufe, ne mich zu 
ahlreicher Abnahme beften& empfehle. Augsburg ven 6. März 1329. ERROR 

— „ Auberlen. 


(Empfehlung.) Bei Eintritt der beffern Jahreszeit glaubt der Unterzeichnete, die 
zwar durch ihren feit Jahren immer mehr zunehmenden Abjag ald ganz vorzüglich erprobte 
äh englifhe Glanzwidhfe von G. Fleetworbt, 
wovon für Augsburg die Niederlage allein bei Herren Engler & Comp. ift, allen denen 
empfehlen zu muͤßen, welche nicht ſchon durch den Gebrauch verfelben fich von deren Güte uͤber⸗ 
zeugt haben. Der beftimmte Preis & 15 Er. für den 1/4tel Pfund _und 78 Er. für den 1/8tel Pfund 
baltenden Topf bleibt unverändert. ©. Zlorey jun. in Leipzig. 





(Ireuerfundene Gefundheits » Sohlen gegen Rheumatismen, Gicht und Podagra.) 
Durdy mein unermuͤdet angeftrengres Nachdenken und eifrigfte Bemühungen gelang es mir end» 
li durch die an mir felbit gemachte Erfahrung, jo wie auch nachher durch Anwendung bei 

dern daran leidenden Kranken ein Mittel auszufinden, welches unter allen bis jest befann- 
ten Mitteln gegen obbenannte Krankheiten fih am wirkfamften bewiefen hat; dieſes Mittel 
befteht in den obenerwähnten Gefundheitsfohlen. Ein zwedmäßiger Gebrauch derjelben iſt 
noch jedesmal hinreichend gewefen, die langwierigften sheumatifden, gichtifdyen und podagrais 
ſchen Beſchwerden, als: Gliederjchmerzen, eriodifches Kopf⸗, Zahn: und Ohrenweh, Augen: 
entzündungen, Magendrüden, Blaͤhungs⸗-Koliken, u. dgl. m. zu vertreiben und zu heilen, ohne 
eine Spur ihres einſtigen Dafeyns zurädzulaffen," und noch immer gehen zu meiner innigiten 
reude danfbare Beſtaͤtigungen von den heilfamen Wirkungen derfelben ein; indeffen ift ihre 
wedmäßigfeit von vielen berühmten Aerzten bereitd anerkannt, welches durch die zuverläffig: 
ſten Zeugnife zur Genüge kann bewiefen werden. 
ur Kenntniß wie diefe Gefundheitöfollen angewendet werden follen und zum Beweis der 
wahren Aechtheit derfelben, ift jeded Paar mit einer Gebraudys = Anweifung umgeben, und als 

Erfinder und Fabrikant derfelben mit ‚meinem Petichaft und — Namenszug vers 
ehen. KGK. Miller. 

ſ Dieſe Geſundheitsſohlen ſind in Augsburg einzig aͤcht zu haben bei Herrn J. C. 

Redlinger & Comp. das Paar um 1fl. 56 fr. 


Rochel's Hühneraugen : Salbe. (Approbirt von einer Fonigl. loͤblichen medizinifchen 
akultär zu Peith.) Davon wird eine Erbfe groß auf das eine Ende eined Spann langen und 
Binger breiten feinen Xeinwandläppchens geftrihen, das Huͤhneraug damit belegt, und das 
brige Laͤppchen um die Zche geichlungen, Bei veraltetem Uebel, wobei der Chem aber 
dech nicht heftig it, legt man alle Zage, bei minderm aber nur jeden dritten, vierten Tag 
eine frifche Salbe auf, nehme vor und während dem Gebraudy diefes Mitteld einige laue 
Fußdaͤder aus Seifenwaſſer, hüte fih aber fehr für das Ausjchneiden ,„ fondern foot: die 
weih, kleyig und unfchmerzhaft werdende Schwiele behutfam mit einem Mefferchen fters ab, 
und verſuche dem fich trennenden Kern des Huͤhneraug's nach und nach gänzlich, jedoch gelinde zu 
Ibien. Bei fehr veralteten , weit ausgebreiteten und bei zu tief auögehhultienen Huͤhnerau⸗ 
tn, auch bei ſolchen, welche mit Froſtbeulen verbunden find, und wo uͤberhaupt der Schmerz 
herſt heftig ift, muͤſſen täglich) zweimal laue Fußbaͤder aus Seifenwaſſer reg die 
Salbe anfänglich alle 3 Tage nur einmal durch 24 Stunden aufgelegt werden, bis die Theile 
rn empfindlich geworden find, und dieß Mittel dfter und anhaltender vertragen. 
i eiternden Huͤhneraugen, und wo Wunden oder eine reine Entzündung mit zugegen 
find, ift diefe Salbe. nicht anwendbar. 
Das einfache Schächtelchen zu 24 kr. dad Doppelte zu 48 Er., ift allein Acht zu haben bei 
; Joh. Ehr. Redlinger & Eomp. in Augsburg, 


1. (Verkauf.) Dienſtag den 17. diefes Moatd werben die zur unterzeichneten Stiftung 
gehbrigen 3/4tel Tagwerk Garten jegt Wieje am Brühl, unter den bei Stiftungs-Realitäten 
vorgejchriebenen Verkaufsbedingniffen und Vorbehalt der höchiten Genehmigung, Vormittags 
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son 9 bis 72 Uhr dem ffentlichen Verkauf am den Meiſtbietenden ausgeſetzt. Kaufsluſtige, 
welche inzwifchen das Grundſtuͤck täglich befichtigen köͤnnen, wollen. fih an dem beſtimmten 
Tag in dem 2ten Stock des Haufes fir. 2. Num. 141. —— ‚die Bedingniffe vernehmen 
und ihre Angebote zu Protokoll geben. . Augsburg am 6. März 1329, . 

\ Eſaias Preuſſche ifolirte Familien-Stiftungs-Verwaltung. — Weiler. 


1. (Verfauf.) Mehrere fehr gute Bierbränereien, mit und ohne Gaftwirthfchaften, 
auch ſchoͤne * Gaftpöfe in Städten und auf dem Lande, Baͤckerhaͤuf er iu — 
Gewerbshaͤufer find in billigſten Preiſen zu verkaufen. Liebhaber werden eingeladen, ſich 
in freien Briefen zu wenden an 3. P. Fr. Hoffmann in Erlangen. 


1. (Hausverfauf.) Das Hand fit. C. No..279. am Yudenberg wird bis Georgi 
Höten April an den Srelihierenben verkauft, und kann täglich — werden. En 


3. (Guts-Verkauf.) Es ift in Lechhaufen ein an der Friedberger Strafe gelegenes ſchoͤnes 
a aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe beſteht in einem gut gebauten 
eiftdcfigen Wohnhaus, dad mir allen zur Oekonomie —— Bequemlichkeiten verſehen iſt, 
Kos in einem Hof mit Wagenremife, Obſtgarten, Kr we und 24 Jauchert Aecker und 
Wieſen, nebft Krautgarten und Gemeinds = Theil. Das Nähere ift bei dem Eigenthämer im 
Lehhaufen No. 298. beim aͤußern Kalkofen felbft zu erfragen. 


(Vermierhung.) In dem Haufe Lit. C. No. 111. ift über zwei Stiegen eine Wohnung 
von zwei heigbaren Zimmern und mehren Nebenzsummern, mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten auf künftiges Georgi= Ziel zu beziehen, und dus Nähere im Haufe Lir. E. No. 160. 
über einer Stiege zu erfragen. 

2. (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. C. No. 155. am Schmiedberg ift ein moͤblirtes 
Zimmer täglich zu vermiethen und zu beziehen. 


1. (VBermiethung.) In der Karolinenftraße ift ein mit allen Bequemlichkeiten verfebenes 
Logis zu verriethen und zu beziehen. Das Nähere ift im Intelligenz = Compteir zu erfragen. 





2. (Bermiethung.) Inder St. Anna:Gaffe in dem Haufe Lit. D. No. 250. iſtdie mit allen 
Requemlichkeiten verjehene Wohnung im eriten Erode, mit oder ohne Stallung und Zugehör, 
dann die dritte Etage für eine finderlofe Familie oder einen Ledigen Henn, auf uͤnftiges 
——— > Mierhe zu nehmen. Das Nähere hierüber ift bei dem Eigenthuͤmer im Haufe 
e u erfahren, — 

(Bermierhung.) In dem Haufe Kir. 5. No. 341. if Laden und Logis auf 
u es —— oder auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt bei dem Hauseigenthuͤmer 
daſe zu erfragen. — 

(Vermierhung.) In dem Haufe Lit. 5. No. 237. ift eine Wohnung zu ebener Erbe, 
mit allen Bequemlichkeiren verfehen, täglich zu vermierhen und auf Georgi zu beziehen. Nähes 
res ift in dem Haufe felbit über einer Stiege zu erfragen. 


(Vermierhung.) Naͤchſt dem Stadt: Theater ift täglich ein mdblirtes Zimmer nebſt 
mehreren Bequemlichkeiten zu wermietben; es wird bemerkt, daß auch ein Garten zur Untere 
haltung vorhanden ift. Zu erfragen fir. 9. Nro. 155. 


(Bermiethung.) In der Jakobs: Etrafe Lit. H. No. 1. iſt ein ſchöu möblirtes Simmern 
nebſt Schlaffabinet, beide ausgemalt, zu vermicrhen und taglicy zu beziehen. 
nn 

März | Pfarrei. | Die Getrauten fatholifcher Religion, 
2 Dom. 1. Sohann Gcorg Schmide, l. St., Milchmann, v. Lindenberg. Landg. 
Buchloe; mit Maria Genovefa Hofer, v. Kleinkizigboren, Ldgt. 
Schwabmuͤnchen. €. 198; 
= (Mit einer Beilage.) 











— 83 — 





2 (St. Ulrich. | 2. Joſeph Etrohmayt, Bleichknecht, l. St., vom bier; mit Franzioka 
ie Scherer , Schmiede: Tochter von Gabelbach. A. 330. 

2 It. Georg. | 3. Georg Biichoff, von hier, 1. St., Webermeifter; mit Igfr. Crescen⸗ 

tia Volkle, Webers: Tochter. 5.121. 
Februar. Pfarrei. | Die Getrauten ewangelifcher Religion. , 

23 Barfüßer. ‚] 1. Johann Balthafar Eltele, Maurergefelte, von hier, ledig; mit Jako⸗ 

—* — Webermeiſters⸗Tochter von Leipheim, bei Gänze 
urg. ©. 181. 
22 ESt. Urih. | 2. Johann Georg Lorenz Burkhardt, Schmeinmetzger⸗Meiſter, ledig; 


mit Igfr. Chriſtiana Johanna Becher, Echuhmachermeifterss 
Tochter, beide von hier. A. 462. 
s3 WBarfuͤßer. 3. Ehriftian Friedrich Hömer, Branntweiner, von Dirrenzimmern, bei 
MWallerftein, ledig; mit Igfr. Katharina Rofina Mänzinger, 
Soldners⸗Tochter von Rohrbach, bei Harburg. G. 246. 
NB. Bei den Getrauten evangel. Religion der vorigen Woche foll ed heißen: No. 2. Chris 
ftian Woͤhrn, flatt Wohrer ıc. 


— — — — — ——— — — — —— — — — — 


25 St. Ulrich, 


5 ESt. Georg. | 
26 ESt. Morig. 1 5. Barbara Yofepha eg fremd. 
26 Str. Uli. | 6. Eintodrgeb. Mädchen, d. V. Joſeph Schermbruder, Krämer. A. 154. 
Dom. 7. Joſepha Therefia. 
27 |St. Mar. 8. Kranz Xaver, fremd. 
97 Sr. Mar. 9. Georg Paul Florentin. „ 
28 |Dom. 10. Maria Anna Franziska, fremd. 
ı März St. Ulrih. 11. Romanus, d. V. Franz Zaver Mayr, Weber. B. 119. 
ı ISt. Mar. |12. Anton Guido, fremd. - 
1 St. Georg. }13. Alois Anton, d.B. Alois Gerftlauer, Webermeifter. €. 120. 
3 |St. Morig." |14. Antonia, d. V. Benedikt Eder, Regierungs-Kanzleibote. Zwing. 1. 
s ISt. Morig. 115. M. Zofepha, d. V. Joſeph Wiedemann, Strumpfftrider. C. 335. 





Februar. Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 


22 Et. Anna. 1. ob. Jakob Emil, d. V. T. Hr. Eduard Bratteler, Kaufmann. D. 8. 

22 St. Anna. 2. Karl Anton, d. V. T. Hr. Anton Kopitſch, Kaufmann. D. 277. 

35 ESt. Ulrid. 3. Zohanna Maria Magdalena, d.B. H. Zohann Andreas Huf, 
Bierbräuer. U. 154. 

3 Barfuͤßer. 4. Johann Kafpar, d. V. Yoh. Georg Mayer, Bädermeifter. €. 539. 

35 Barfuͤßer. 5. Wilhelm Chriſtian Philipp. 

4 |Sr. Ulrich. 16. Eugenie Marie Antoinette, d. V. T. Hr. Abraham Hieron. Schleich, 
Handlungskaſſier. A. 52. . 

265 |Barfüßer. 7. Srieverifa Karolina Magdalena, d. V. Gottfr. Mäthias Oſtertag, 
Buͤrſtenmachermeiſter. ©. 208. 

27 Barfuͤßer. 8. Margaretha Johanna, d. V. Andreas Hieron. Reichert, Schreiner⸗ 

meiſter. G. 288. 
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Mo.az. ——— — ——— vom 6. Maͤrz 1829. 
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Intelligenz „Blatt 


und 


wochentlhicher Anzeiger X 


vor 
Augsburg. 





20. Stuͤck. Mittwoch den 11. März 1829, Im Verlage Lit. D. Nro.195. 
— — \_ EEE \_ Ar \_ er» nennen 
Amtliche Artikel. 

Bekanntmachung. 
(Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtratsraths in Augsburg betreffend.) 
Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtratsraths dahier, an die Stelle des am 19. Nov. 
v. J. geſtorbenen rechtskundigen Magiſtratsraths von Precht, wird am kuͤnftigen Montag den 
I6ten dieſes Vormittags g Uhr auf dem Rathhauſe vor ſich gehen. | 
Diefed wird mit dem Anhange hiedurdy befannt gemacht, daf dajelbft nach der Wahl⸗ 
ordnung vom 5. Auguſt 1818 Art. 24, 25, und 40, am 12ten, läten und l4ten dieß die Liſten 
der Bewerber zur Einſicht auflegen werden. 
Augsburg ‚den 10ten rt; 1829. & 
Ze v. Baur-Breitenfeld, k. Regierungsrath umd Stadtkommiſſaͤr. 


J. Bekanntmachung. 

Die koͤnigl. Bezirks Ober-Zoll-Inſpektion Augsburg verkauft am 18ten März 
b. I. Morgens 9 Uhr ins Fonigl. Hallamts-Gebäude allhier circa 14 Zentner geleingtes ſtarkes 
Mafulaturpapier in Parthieen zu 50 Pfund, dann 3 Zentner Blei an die Meiftbietenden salva 
ratificatione „ mobei bemerkt wird, daß vor obigem Papier eine Parthie von 658 Pfund eins 
geſtampft werden muß, alio nur an Papiermäller abgegeben werden Mann. 

Augsburg den 6ten —* 1829. Br 

Der koͤnigl. Ober » 30 = Infpeftor v. Miller, coll. Guthy. 


Ä . Bekanntmachung. 
Mittwoch den 18. dies Monats Vormittags 10 Uhr werden in dem diesſeitigen Zehend— 
fadel auf dem Gänshilgt feitigen Zeh 
22 Schober Roggenz, 
ar: 


1-= = SBefens, 
27 = = NHaber:, \ Stroh 
82 = = erftene 
nebft zwey Haufen Gſot und Streu in dffentlicyer Werfteigerung verkauft, 
Augsburg den 9. März 1829. 
Stadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 





2. Bekanntmachung. 


Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten —— wird Freitag dem 20sen d. M. im Lokale 
e Be 


der Hiefigen Fhnigl, Stadt: Kommandantſchaft d iſchaffung nachitehender Bau: Materialien 


ze 


in das diesfeitige Baus Magazin durch dffentliche Werfteigerung an ben Wenigſtnehmenden 


vorgenommen. 
An Eichenhölzern; 
200 (zweihundert) laufende Schub 6/6“ges; 
500 J ( —— Zinsen Ef ge es 
325 (dreihundert fünfnnd zwanzig) laufende Schuh 10/12 ges, be . 
Mu atbrenhblgern: * 306, befälagen: 

300 (breihundert) laufende Schub 6/7 ‘ges; 

500 Knfeönım laufende Schuh 6/6 “ges ; 


1500 (fünfzehnhundert) Stüd 3° ge Läden; 
100 (einhundert) Stuͤck 1/2 *'ge Bretter ; 
620 (ſechshundert zwanzi ) laufende Schuh 8/10 “ges, beſchlagen. 
Zugleich wird auch der noͤthige Bedarf von Kalk und Sand, fo wie das Fuhrwerk für das 
kommende Baujahr verfleigert. — 
Steigerungsluſtige wollen ſich an benanntem Tage früh 10 Uhr einfinden, wo ihnen ſo⸗ 
dann die naͤhern Beſtimmungen bekannt gemacht werden. 
Augsburg den sten Maͤrz 1829. 
Die koͤnigl. Militär» Lokal: Bau» Commiffiom 
z W. Kerp, Plagmajor. 


2. WB arnung. 

Das unterfertigte Negiments» Commando fieht fi veranlaßt alle neuangehenden und bei 
hiefiger Landwehre eingereihet werdenden Bürger zu warnen, Feine Montur: und Armatur⸗Stuͤcke 
von Landwehrmännern zu Faufen, welche ihnen beim Berfauf diejer Städe nicht 
den DriginalzEntlaffungsfchein des Regiments vorzeigen fdunen, anſonſten 
fi) die mit ſolchen nicht zum Verkauf befugt rg Sri Montirungs= und Armirungs: Requis 
fiten diesſeits ſtellende Landwehrmänmer nur ſelbſt Schaden und Unannehmlichkeiten zuzichen. 

Augsburg den Iten März 1329. 

Das Königl. Bayer. Landwehr: Reginrentd = Kommando Augsbnrg. 
MNebinger, Oberfilieutenant, ald Juterimsd = Commandant. 


3. VBergantungd» Anzeige 

Mittwoch den Iten April tritt die Vergantung aller derjenigen Pfänder ein, deren Pfande 
fcheine in den -Monaten Zuly, Auguft, September, Dftober, November und Dezember des 
Jahres 1827 ausgeftellt ud, und die Nummern 69591 biö 35306 im ſich fließen. 

Die Befiger verfelben werder nun aufgefordert, ihre Pfänder entweder einzuldfen oder 
wenigitens den Kapitaleins zeitlicy zu bezahlen, indem man fich dieferwegen auf die Bemer—⸗ 
kungen der ausgeftellten Pfandzerrel bezieht, nach weldyen 14 Tage vor der Vergantung keine 
Zins= Zahlung mehr ſtatt finder, fohin der Verzinſungs-Termin mit dem 17ten März fi 
unabänderlich ſchließet. Augsburg den Iäten Februar 182% 

Verſatzamt allda, 


Nichtamtliche Artikel. 
2. (Berfau £) Dienftag den 17. diefed Monats werden die zur unterzeichneten Stiftung 
gehörigen 5/4tel Tagwerk Garten jegt Wiefe am Brühl, unter den bei Stiftungs-Realitäten 
vorgefchriebenen Verkaufsbedingmiffen und Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung , Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr dem dffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden ausgejegr. Kaufsluftige, 
welche inzwifchen dad Grundſtuͤck täglich befichtigen Fünnen, wollen fi) an dem bejtimmten 
Tag in dem aten Stod des Haufes fir. B. Num. 141. einfinden, die Bedingniffe vernehmen 
und ihre Angebote zu Protefol geben. Augeburg am 6. März 1929. 
Eſalas Preu'ſche ifolirte SamilienStifrungs: Verwaltung, — Weiler. 


1. (Anftellungs-Gefucd.) Mehrere geſchickte Commis, mit guten Zeugniffen ver: 
fehen, wünjchen bald moͤglichſt Anftelung zu erhalten. Man beliebe ſich in freien Briefen zu. 
wenden an 3 9. Fr. Hoffmann in Erlangen. 


\ 
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(Berlone Sache.) Es ift ein von ſchwarzer Seide geflochtenes Bracelet mit goldenem 
Schloß vom Schwibbogen bis an den Dom verloren gegangen. - Der redliche Finder wird erfuchr, 
dafjelbe gegen ein angemefjenes Honorar im Commmtfjions = Bureau Fit, D. Nr. 271 abzugeben, 





(Unerbieten.) Da ich wegen meiner Kränflichfeit nicht mehr viel außer dem Haufe 
arbeiten kann, fo fucbe ich für mein Gefhäft unter billigen Bedingniffen einige Schdlerin= 
nen; ein geſchicktes Mädchen würde ich unentgeltlich abrichten. 

Jeanette Deuter, Kleidermacherin in der Jakobs-Vorſtadt Lit. G. Nr. 14. 


(Dienftgefuh.) Ein Baum- und Blumen Gärtner wünfcht bei einer Herrfchaft in 
der Stadt oder auf dem Lande ein Unterfommen zu finden. Mir Möbeln und Betten wäre 
er ſelbſt verſehen; Auskunft ertheilt die Redaction dieſes Blattes. 


(Miethbgefud.) Es wird ein Logis fammt Stall und Boden zu 4 bis 5 Stüd 
Hornvieh gefucht; das Nähere ijt in der Steingaffe Lit. D. Nro. 271. zu erfragen. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. C. No. 4. iſt der erſte Stod, beftchend- in fieben 
Zimmern und allen nach Wunſche rforderlihen, dazu gehörigen Bequemlichkeiten, täglic) zu vers 
miethen und anf kuͤnftiges Georgi⸗ Ziel zu beziehen, es Fonnte diefe Wohnung auf Verlangen 
* auf — Jahre hingegeben werden. Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer im naͤmlichen 

auſe zu erfragen. — — —.. 

2 \ VBermierhung. ) Es ift ein fchönes Logis täglich oder auf Bommendes Georgi = Ziel 
mit allen Bequemlichkeiten verjehen , zu bezichen. Das Nähere ift in dem Haufe Lit. B 
Neo. 2. am Eckladen der St. Morigfirche zu erfragen. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 13. ift ein Zimmer auf den erften April, 
auch ein Laden dafelbit unter angenehmen Bedingniffen auf Georgi zu verleihen. 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. U. Nro. 551 if eine Wohnung mit zwei heizba= 
ren Zimmern und übrigen Bequemlichfeiten auf fünftiges Georgiziel zu vermiethen. Das Nä: 
here iſt im nämlichen Haufe zu erfragen. 








Bebruar.| Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
27 ı©t. Mar. 1. 2. Fr. Katharina Bruder, Bankiers-Wittwe. H. 205. 
j an Unterleibsbrand. 74 Sahre. 


23 (St. Morig. | 2. T. Hr. Mathias Hafner, von Goßheim, quiesz. k. 
Rechnungskommiſſaͤr. E.5. am Schlagfluß. 67 Jahre. 
3 ESt. Morig. | 5. Hr. Franz Winkler, von Hobenbalvern, Handelsmann 
dahier. U. 625. an Bruſtwaſſerſucht und Leber 


— kraukheit. 42 Jahre. 
1. März. |St. Mar. 4. Jakob Bohrer, Schneidergefelle, ledig. Lokalkranken— 
haus; an Lungenſucht. : 37 Sahre. 
2 [Dom. 5. Menrad MWallishaujer, von Hechingen, Hafnermeifter 
dahier. Wittwer. 5.319. an Bruftentzindung. 75 Sabre. 
° IS. Morik. 6. Johann. Ohne Arzt; an Gichtern. 4 Wochen. 
2 |&tr. Mar. 7. Rofina, d. V. Joſeph Mölfle, Zimmergefelle. H. 44- 
Ohne Arzt; an Gichtern. 7 Wochen. 
2 1|St. Mar. 8. Florian MWiedinger, von Feld bei Landshut, Sädler: 
gejelle, ledig. Lokalkrankenhaus; an Blutfchlag. 20 Jahre, 
5 18t. Mar. 9. Eleonora Walz, Fabrikarbeiterin. Lokalkrankenhs. an 
Gehirmvereiterung. 65 Jahre. 
3  168t. Mar. |10. Joſeph Huber, VBuchorudergefelle, ledig. H. 569. 
Ohne Arzt; an Lungenſchwindſucht. 26 Jahre. 
4 (St. Mar. 111. Franz Xaver, Gebäranftalt; an Fruͤhgeburt. 5 Tage. 
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ı & |. Moritz. 1 Franziska Eder, von Oberhaufen, Polizey⸗-Soldaten⸗ 
Gattin dab. Unt. Zwinger Nr. 15. an Abzehrung. 48 Jahre. 
43 St. Ulrich. 15. Maria Thereſia, d. V. H. Joh. Georg Stiegelmaier, 
Bierbräuer. U. 31. an Abgehrung. 4M. 57. 
5 (St. Georg. |14. Creſzentia, d. V. Johann Foͤrg, Webermeiſter. F. 38. 
an Abzehrung- 3 Monate, 
5b |St. Mar. 115. Sr. Aloifia Joſepha Goͤbler, k. Megier. Kanzelliftens 
Witwe. H. 297. am Brand. 40 Sahre, 
5 Ile. Mar. 116. Johann Bergmaier, von Villenbach, Maurer, ledig; 
Lofalfrankenhaus ; an Gehirnlähmung. 35 Jahre. 
6 ESt. Mar. 17. Barbara Abel, von Hohentrüdingen , Bienftunagp , 
kofalfrantenhaus ; an Abzehrung. 24 Jahre. 
6 St. Morig. |18. T. Frau Thereſia Sieber, geb. v. Burger, von Fried⸗ 
berg, Gerichtöhaltersgartin. A. 8. an org. che 
ler des Unterleibs. 51 jahre. 
6 IS. Mar. 19. Karl Philipp Theodor Joſeph, d. V. Friedr. Bern: 
locher, Schreiber. H. 565. an Gichtern. 11 Wochen. 
März. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. iR 
1 |St. Anna. 1. Mathias Karl Auguft, d. V. H. Jakob Kraft, Bier: 
bräuer. F. 35. an Abzehrung. N 4 Wochen. 


4 Warfuͤßer. 2. Joh. Michael Wagner, vor Neuhaus bei Hof; Klaͤ— 
remacher bahier. E. 565. an Altersſchwaͤche. 353 Jahre. 

7 16t. Ulrid. 3. Fr. Yuna Maria Wohlhiüter, von Smmermannshofen, 

Handelsmannd » Gattin dahier. U. 624. an Luns 
enlähmung. 33 Jahre. 

4. Soh. Daniel Hahn, Modelftechermeifter. A. 555. ar 
allgem. Waſferſucht. 56 Jahre. 


Februar] Pfarrei. | Die Verſtorbenen aus dem k. Militaͤr⸗Haupt-kLazareth. 


11 81. Georg. | 1. Michael Fuchs, Vice-Korporal der erjten Esfadron im 
4 f. Chev. leg. Regim. (König) v. Wafferburg , 
+ Landgerichts dafelbft; an Verlegung der Eins 
geweide des Unterleibs. 50 Jahre. 


s (St. Ulrid. 



































Augsburger Börfe den 9, März 1829. 
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21. Stüf. Sonnabend den 14. März 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
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Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
( Das Abraupen der Bäume betreffend.) 
Bereitö zweymal wurden bie Garten = Befiger durch das Jutelligenzblatt erinnert, bei Zeis 
ten, und noch vor dem Eintritte des — ⸗Jahrs nicht allein die Raupen = Nefter auf das 
orgfältigfte von den Bänmen und Geſtraͤuchen abzunehmen, fonderm auch die abgenommenen 
f A er verbrennen zu laffen, und dadurch fowohl fich, als ihre Nachbarn vor Edyaden zu 
ern. 
Da diefen wiederholten Aufmahnungen bisher nicht burchgehends die gebührenve Folge 
geleifter wurde ; fo fieht man ſich bei der geewointig vorgeruͤckten Jahreszeit veranlaßt, diejenis 
gen Garten = Vefiger, welche fih deßfalls noch im Saumfal befinden, hiernrit aufzufordern, 
hre Bäume von den Raupen »Meftern fpäteftens bis zum 18. d. M. reinigen, und die abges 
nommenen Nefter um fo mehr verbrennen zu laſſen, ald nach Umfluß diefer Zeit eine Nachſicht 
in allen Gärten angeordnet, und wo man fich von dem Nicht = Bollzuge diefer Anordnung 
überzeugen follte, — auf Koſten der Saͤumigen voͤrgenommen werden wird. 
Augsburg dem 15. März 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Darth, I. Buͤrgermeiſter. 


= 


Kentner. 





Betfanntmadung. 
( Ertrag der zum Beten der Armen gegebenen theatralifchen Vorftellung betr. ) 

Die unterm gten .. Jahrs zum Beten der Armen gegebene theatralifche Vorſtel⸗ 
lung warf nach Abzug der Unkoſten einen reinen fir die Armen Kafe und das Krankenhaus 
gleichtheiligen Ertrag zu 258 fl. 11 Er. ab. — 

Den Armen-Freunden wird ſomit im Namen der hiefigen Armen der regfte Danf gezollt. 

Augsburg den I2ten März 1329. 
Armenpflegfchaftd = Rath der Stabt Augsburg, 
Der Vorſtand Heinric, 
Viollaud. 


2. Bekanntmachung. 
Die koͤnigl. Bezirkz Ober-Zoll-Inſpektion Augsburg verkauft am 18ten Maͤrz 
b. J. Morgens 9 Uhr im önigl. Hallamts:Gebäude allhier circa 14 Zentner geleimtes ftartes 
Matulaturpapier in Parthieen zu 50 Pfund, dann 5 Zentner Blei an die Meiltbietenden salva 
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ratificatione , wobei bemerkt wird, daß von obigem Papier eine Parthie von 638 Pfund ein⸗ 
geftampft werden muß, alfo nur an Papiermiller abgegeben werden kaun. ! 
Augsburg den sten *9 1829. 
Der koͤnigl. Ober-Zoll-Inſpektor v. Miller. coll. Guthy. 





1. Bekanntmachung. 


Am Montag den Zoten März d. J. Vormittags 9 Uhr wird im Wirthshauſe zum Adler 
in Muͤnſterhauſen, koͤnigl. Landgerichts Ursberg, das vormals Johann Saumweberiſche Bau— 
erngut, beftehend in einem Wohnhaufe ſammt Pfruͤndſtuͤbel, Stadel und Stall, dann in 33 
Zauchert Ader, 255 Tagwerk Wiefen, und 15 Jauchert Gemeindegerechrigkeit an den Meijte 
biethenden oͤffentlich vertteigert oder nach Umftänden auch verpachter. 

Kaufs- und Pachtluſtige, welche das aglihe Gut vorläufig zu befichtigen wilnfchen , 
werden an den vormaligen Gutspfleger Joſeph ren in Münfterhaufen angewieien , uͤber die 
Verkaufs» und Pachtbedingungen, jo wie über die auf diefem Gute haftenden Laſten dagegen 
Tonnen inzwifchen die näheren Aufſchluͤſſe bei diesfeitiger Adminiftration erholt werden. 

Angsburg den 1. März 1329. 

Aominijtration des Anna Barbara von Stetten'ſchen Tbchter s Inftituts, 
Pfr. Burkhard, der Zeit Vorftand. 


Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige.) Henri Joly, Lehrer der franzöfifhen und italieniſchen Sprache, em 

fiehlt ſich den verehrlichen Liebhabern zum Unterricht in derſelben, und wird das ihm geſchenkte 

—* auf jede Weiſe zu rechtfertigen ſuchen. Er wohnt in dem Haufe fir. A. Nro. 21. 
in der Marimiliansjtraße über 3 Stiegen. 


3.(Belanntmahung.) Da mit dem Monat Bein, laut $.9. des Regulativs vom Iten 
Mai 1328 die Zinfen= Berechnung vei hiefiger Erſparniß-Kaſſe beginnt :_ fo haben die Befiger 
von Quittungs= Büchern dieſer Kaffe felbige von heute an und längftens bis I5ten 
dieß an den Kaffier einzuliefern. 

Da Dienjtboren nicht immer die Zeitung zu Handen befommen, denfelben aber bei Nichts 
einlieferung ihrer Quittungs = Bücher zur jährlichen Zinſen-Berechnung ein Nachtheil laut $. 10, 
des Regulativs zugehen faun , jo werden die Herrihaften gebeten, felbige daran zu erinnern. — 
Sonntags ausgenommen, findet die Annahme täglich von früh 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis zUhr in der Behauſung des Unterzeichneten Statt. 

Augsburg den Iten März; 1329. 

©. 5. Nebinger, als Kaffıer des Vereins, Lit. A. 104. auf dem Maximilians-Platz. 

(Anzeige und Empfehlung.) In dem Haufe Fir. G. Nro. 514 zu ebener Erde 
werben alle Sorten Baͤnder, erg glatte Zaffetbänder ald auch faconirte und Florbänder , 
Seiden- und Gaze- Tücher ıc. auf das fchönite gewaſchen. In allen diefen Arbeiten, fo 
wie aud im Spigens Verftechen empfiehlt man ſich gehorfamji und verſpricht puͤnktliche und 

billige Bedienung. 


(Berlorne Sache.) Es wurde Donnerftag den 12. März vom Lutz'ſchen Kaffehaus 
bis auf den Obſtmarkt, ein goldener Uhrfchläffel mit einem Ealcedon, wovon oben das 
Dehr abgebrodyen ift, verloren; der redliche Finder wird erfucht felben gegen ein angemeffened 
Douceur bei der Redaktion dieſes Blattes abzugeben. 


(Gefudh.) Es wird in München ein Kommiffiond:MWaarenz Lager von einem 
auswärtigen Fabrikanten gegen Cautionsleiftung zu übernehmen gefucht. Das Nähere 
Hr Bi erfragen bei Joſeph Gehrer, Schloffer = Meijter in dem Haufe Kit. 5. Nro. 19. in 

lugsburg- — — 
F Berka u E Eing Wirthfchaft in biefiger Stadt, worauf die Braun: Bierbrauerei 
ausgeuͤbt wird, teht ans freyer Hand zu verkaufen. Näheres im Commiffione-Bureau D. 271, 





* 
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2. (Baftbaus: und Bierwirthfchafts - Berfauf) Im Nürnberg ift ein 
ſchoͤnes Gaſthaus erfter Klaffe mit Billard, und eine im beften Ruf ftehende Bierwirths 
ſchaft, beide in der beten Lage und mit guter Kundſchaft, um billigen Preis zu verkaufen, 
Auf freie Briefe ift das Nähere zu erfragen bei I 9. Sr. Hoffmann in Erlangen. 


(Verlauf.) In dem er Kit. A. Nro. 101 am Afrawald ift ein guter zweiſpaͤuni⸗ 
ger Leiterwagen zu verkaufen. 


(Mierhgefu 22 Eine Feine file kinderloſe Familie fucht auf Finftiges Georgi = Ziel 
ein Feines bequemes Logis zu beziehen. Auskunft hierüber ertheilt die Redaktion diejes DI, 


(DVermiethung.) In dem Haufe kit. C. Nro. 286 am untern Hunoldsgraben ift im er 
fen Stod ein Logis mit einem ars ausgemalten Zimmer, einer Kammer, Küche, eis 
nem Keller und allen fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und kann monatweiſe mit oder 
ohne Meubeln oder auch halbjährig abgegeben werden. Das Nähere bei dem Eigenthämer 
über drei Stiegen. - r 


Vermiethung. n dem Haufe Lit. G. Nro. 523. ift durch Verſetzung eines k. Staate— 
— — EA zu vermiethen umd auf Georgi zu bezichen. Das Nähere ift im 
erſten Stode dafelbft zu erfragen. 


. (Bermiethung.) Es iſt in der Nähe der Hauptſtraße eine Mohn ung für einen Ie- 
digen Herm = nächftes Georgi = 3iel zu beziehen ; auch fonmen in demfelben Haufe täglich 
zwei gute Alaviere um billigen Preis gemiethet werden. Das Naͤhere ertheilt die Res 

Daftion dieſes Blattes. a 

ET Die taufend zweihundert fieben und vierzigfte Zichung in Miinchen ift 

Dienftag den 10. März vor fich gegangen, wobei nachftehende Nummern zum Borfchein famen : 

51 55 52 56. 

Die 1248te Münchner Ziehung wird den 9. April und inzwifchen die 868te Regensburger 

Ziehung den 21. März und die 207te Nürnberger Ziehung den 31. März vor ſich gehen. 


März. | Pfarrei.- | Die Öetrauten katholiſcher Religion. 


Niemand. 











März | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
? Str. Ulrich. | 1. Johann Chriftoph Schneider, Webermeifter, von Heubah, im 
| 


fönigl. wirtemberg. Oberamt Schwäbifch - Gmund , ledig; 
mit Jungfr. Anna Maria Brödel, Defonomentochter, von 
Vöhringen, im k. würtemb. Oberamt Urach, 3. 288. 


Die Geboren und Getauften katholiſcher Religion, 





März. | Pfarrei, 
3 


. 232. 
6. — Magdalena, d. V. Sebaſtian Ullſchmid, Trompeter 
beim F, 4. Ehen. I. Regiment König dahier. A. 188, 
7. Joſeph, d. V. Joh. Sälzt 


St. Uri. 
St. Georg. 


St, Morig. I 1. u. Karl, 0.8. Georg Vordorfer, Früchtenhändler aus Tyrol. 
+ 74. 
3Et. Morig. | 2. Johanna Karolina Creſcentia, fremd. 

5 Dom. 1% Srephanie Wilhelmine Marimiliane, d. V. Tit. Herr Karl von 
Zur - Meften, Oberfeutenant des 4. ?. Chev. leg. Regim, 
König dahier. F. 212. 

Et. Georg. | 4. —— aſpar. 
St. Mar. 5. Joſeph Johann Fridolin, d. V. Zofeph Kunz, b. Kammmadher, 

2 . 


an 9 vo 


e, Webermeifter. 5. 41. 
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6 |St. Georg. | 8. Ludovika Karolina Auguſta, d. ®. H. Leonhard Beidhenfoerger, 
Aftuar beim k. 3. fin, gran. Reg, dahier. E. 272. 
10 St. Mar. 9. Maria Anna Jofepha, d. V. Martin Strohmayr, Farbknecht. 
ı [Dom. 10. So ia Au ufta Joſepha, d. r. Joſeph Bau , Eon. 
: = u ber aufn Zofenbe, d, ©. 9 FR er EUR 
11 , Dom. 11. Joſeph Anton, d. V. Joſ. Geutner, Echihe achermeiſter. C. 152. 
Din Pfarrei. | Die e Geboren und Getauften evangelifcher Religion. ci 
St. Ulrich. 1. Johanne Ehriftine Jakobine, fremd. 


Barfüfer. 


1 

1 

ı IBarfäßer. 

2 J&t. Ulrich. 

5. Et. Ulrich. 

4 WBarfuͤßer. 
Nro. 24. 







2. Philipp Johann Ludwig. 

3. Fohannes Wilhelm Gottfried, d. B. Gottfried Grönlund, Gärt- 
nermeifter. H. 135. 

k Johann Georg Bernhard. 

5. Katharine Johaune Friederike, d. - Koh. Kafpar Bohn, Todtenz 

gräbermeifter a. d. St. Nr. 8 

6. Nifodemus Jakob, d.B. Job. Dhilipp Jakob Däubler, gefchw. 
Käufler. €. 50. 


Augsburger Schrannen » Anzeige vom 15. Mär 1829. 
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22. Stuͤck. Mittwoch den 18. Maͤrz 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
Amtliche Artikel. 
1. Bekanntmachung. 
(Bau: Materialien : DVerfteigerung. )- 

Montag dem soten umd den —— Dienſtag, den zuten d. Mts, werden im: 
Hofe des a der » Gebäudes fit. D. Nro. 221. mehrere verſchiedene und noch fehr brauche 
bare Baumaterialien, als: Ihärftode mir und ohne Thuͤren, auch Thüren mit und ohne 
Sclöffer und Bänder, Kreuzftöcde mit und ohne eijerne DVergitterung, mehrere Fenfterläben , 

—— Fenſterrahmen, Vorfenfter, doppelte und einfache Gatterthüren, eiferne Dachrinnene 
# tzen, ein eifernes Gitter, ſchoͤn verziert, zu einem Oberlicht, eine Heine Glocke zu einem 
Gatter, eine Pfanne zu einem Zu fammt Zugehdr, ein Zugfeil, Echlaudern, Schrauben mit 
Müttern, Kegel, Bratröhre, 2 eiferne „öllplatten, Defen, Dfenplarten und Ofenkuppel von 
Eiſenblech, eiferne Stangen, Drathgitter, altes Eifen und mehrere andere mügliche Baufahrniffe 
gegen fogleidy baare Bezahlung oͤffentlich veriteigert. 

Wegen allenfallfiger Beſichtigung diefer Gegenftände hat man fi) an den dortigen Haus⸗ 
meifter auer zu wenden, 

Augsburg den 11. März 1829. 


— der k. Stadt Augsburg. 
arth, L Buͤrgermeiſter. Rentner. 





Berzeichniß der im Monat Januar 1829 zu Markt gebrachten Biltualien nebft deren Preifen. 
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Verzeichniß des zu Markt gebrachten Holzes, Heues und Etrobes im Monat Januar 1R29. 

Mindefter | -Höchfter || Mittlerer. 

Benennung. Waͤgen. Klafter. || Preis || Preis || Preis 

fl. tr. Im. It. ii A | fr 
er 265 ı Z3entner, || — | oil — 4, 

troh. ⸗ 130 1 Zeutner. | — 5 — 3 u 1 

Buchen « a 467 ı Klafter. ziszh 9 Ing 8| 38 

Birken s Hol 703 ı Klafter. | 7 | 31 7 1261| 7| 14 

Fichten = Holz 2359 ı Klafter. | 41 53l| 5 |a38 || 5lı5 


Belanntmadhung. 

Eine filberbefchlagene Tabakspfeife wurde gefunden und befindet fich dahier in Verwahr. 
Wer fi als Eigenthimer derfelben ausweifen kann, hat ſich binnen 6 Wochen ( peremtorifch) 
darum zu melden. Göggingen den 12ten März 1329. 

Koniglicy baierifches Landgericht. : 
Reiber, Landrichter. Eberhard, 
Holz;zpverfeigerumng., i ! 

Die im Holzhof bei Gdggingen aufgeftellten 468 Klafter Birken, Eichen = und Fichten: 
So werden Inftigen Sgmstag als am 2iten März in Quantiriten von 2— 5 Klaftern df- 

entlich verfteigert werden. 


Kaufsluftige haben fi) an dem benannten Tag Morgens 9 Uhr in Gbggingen beim Haaſen 
einzufinden. Augsburg den Löten März 1329. 
Koͤnigliches Forſtamt Biburg. 
v. Fuͤrer. Paur. 


Nihtamtlihe Artidel. 
2. (Verkauf.) Mehrere ſehr gute Bierbraͤuereien, mit und ohne Gaftwirthfhaften, 


e Gaſthoͤfe in Städten und mıf dem Lande, Bäderhäufer und andere 
re re illigften Preifen zu verkaufen. Liebhaber werden eingeladen , fi) 
in freien Briefen zu wenden an J. P. Fr. Hoffmann’ in Erlangen. 


— | 
A Dienftanerbieten. ) Es wird auf kuͤnftiges Georgiziel eine erfahrne Kindemagd 
mittlern Alterd evangelifcher Religion, eine Koͤchin, und Hausmagd gefucht ; Auskunft ertheile 

die Redaktion dieſes Blattes. 


1. (Verfteigerung.) Dienftag den 24. März wird_auf dem Väderhaufe eine Auction 
erdfinet, worin gold= und Deine Bodelhauben, filberne Schnallen , Loͤffel, eine zweigehäus 
fige Taſchenuhr mit filberner Kette, eine filberbefchlagene Tabackspfeife, Herren: und Arauen- 
Kleider, verſchiedenes MWeißzeug, ein DeftilirsDfen mit kupfernem Keffel, feine Sorten Liqueur, 
zwei Bilchfen zum Gefrornen machen, für Ye Kanditoren geei — * —— andere nuͤtz⸗ 
! ausfahrniffe gegen baare Bezahlung erlaffen werden, wozu i einladet 

— —— . M. Laß, geihworner Käufler. 


undene aben Es iſt ein Strohhut nebft Sacktuͤchel gefunden worden. 
Der ee Reh Effeften gegen Vergütung der Einrä£ungs» Gebühr täglich Nach⸗ 
mittags von 1 bis 2 Uhr auf dem untern Kreuze Lit. 5. Nro. 321 über einer Stiege in Ents 
a .) In dem Haufe Lit. €. Nro. 125 am Mauerberg ift eine Wohnung 
vorne heraus auf Georgi zu vermiethen; auch mehrere Gewölbe, die auch als Keller ges 
Braucht werden fonnen, find täglid) oder auf nächftes Georgi «Ziel zu beziehen. 


( Bermiethung. ) In der Klinker » Straße in dem Haufe Lit. F. Nro. 167 über 2 Sties 
gen ift eine Wohnung mit 5 heizbaren Zimmern, alle ausgemalt, mit oder ohne Erallung 
vermierhen, welche wegen eingetretener Hinderniffe fogleich bezogen ‚werden. Fan; wegen 
dem halbjährigen Zins von Georgi bis Michaelis fann man mit dem Einwehner in einen il⸗ 
ligen Akkord treten. 
(Vermiethung.) In dem Hauſe fit. H. Nro. 406 auf dem mittlern Graben ift auf kuͤnf⸗ 
tigen Monat April ein Zimmer nebft Schlafkabinet mir Möbeln zu vermiethen. 


Vermiethung.), Ed ift am Ludwigs = Plag in der Nähe des Auguftus = Brunnens bie 
Hätfte eineö geräumigen Ladens zu vermierhen, und kann fogleich oder auf Georgi 
bezogen werden. Das Nähere bei der Redaktion d. BI. 


Dermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 (untere Marimiliansd- Stra e) find 3 
Bin ungen ——— und Br Georgi zu beziehen. Das Nähere ift in —— Hauſe 
parterre zu erfragen, — — 

(Vermiethung.) Es iſt vor den Thore eine Wohnun 8 zur ebenen Erde, mir einem 
Gärtchen und andern Bequemlichkeiten verfehen, für eine Heine Familie täglich oder auf 
demmendes Georgi = Ziel, und zwar entweder bloß für den Sommer oder auch fürs ganze 
Jahr zu beziehen. Das Nähere ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 














1. (Vermiethung.) Für fommende ESommer-Monate oder das ganıe Fahr hindurch koͤnn⸗ 
te eine Familie eine geräumige, angenehm gelegene Wohnung in Ödggingen be iehen ; — 
Etallung, Wagenremife nebit Garten wären ebenfalld abzugeben. Nähere usfunft, ertheilt 
die-Redaktion dieſes Blattes. 


März..] Pfäreei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
7 Et. Mar. 1. Joſeph Kräuterer , v. Diemensdorf , Lg. Weilheim, 
Gärtnermeifter dahier, Wittwer. H. 287. an Ent: 
kraͤftung. 70 Jahre. 
7 EEt. Dar. 2. Ein Maͤdchen. Gebaͤranſtalt; an Schlagfluß in Kol: 
ge von Blutertravaſat unter der harten Hirnhaut. tobtgeboren, 








— 9565 — 


8 |*t. Morig. 1 5. Zofepb Braunmiller, Schrannenkehrer. €. 324. am 


Lungenfucht. 52 Fahre, 
3 |St. Georg. | 4. Thefla Bel, von — — Seilerswittwe dah. 

F. 149. an Bruſtwaſſerſucht. 69 Jahre. 
9 Dom. b. M. Anna Frauziska. Ohne Arzt; an Gichtern. 10 Tage. 
10 St. Ulrich. ! 6. Therefia ; an Bräune. EM. oT. 
10 St. Mar, 7. Maria Walburga, d. V. ebeph Bucher, Schweinmez⸗ 

ger. H. 151. am Stickhuſten. 9 Monate. 


11 St. Moritz. 8. T. geꝰ Mar. Joſ. Brentano-Mezzegra, geb. Heubig, 
v. Eichſtaͤtt, Kaufmannswistwe —* 2.350. = 


r Alteröfchwäche. 30 Jahre. 
12 I&t. Mar. 9. Peter Knoll, v. Pferfee, Tagwerker, Wirtiwer. Ohne 
Arzt. 9: 215. an Altersſchwaͤche. 79 Jahre. 
15 ESt. Georg. 10. Ein Rrıabe, d. V. Joſeph Reichenmüller, Maurer, 


€. 55. Ohne Arzt. an Brand. tpdtgeboren, 
13 St. Ulrich. J11. X. Hr. Joſ. Trimpert, penf. Lieut. b. 8.3. Lin. Zuf. e 
Regiment Prinz Karl, Wittwer. U. 190. an 
2 Zu röhrenjchmindjucht. 36 Jahre. 
15 St. Morig. 12. Peter Karl Johann Georg, d. V. Titl. Sr. Theodor 
> Mattenheimer, k. Gallerieinfpekt. u. Direktor der 
höhern Kunſtſchule. B. 206. an Gichtern’ 4 Monate, 


— — m m 0 
Die Verſtorbenen | evangelifcher Religion. 
1. Jakob Sturm, Bäcermeiftersfohn, ledig , Kofalfrantens 
baus; an Bruftwafferfucht. 44 Jahre. 
Barfüßer. 2. Jakob Etimmer, Holzmeffer, Wittwer. H. 210. * 
Herzwaſſerſucht. 3 Jahre. 
Barfuͤßer. 3, — riedrich Karl, d. B. ſel. Joh. Georg — 
ler, Baͤckermeiſter. € 254. an Abzehrun J. 7M. 
f. Geheimenrathswittwe. D. 168. Lungenlaͤhmung. 92 Jahre. 


Din] 9 Pfarrei. | _ 

7 

8 

8 ISt. Anna. _| 4. Titl. Frau Magdalena v. Stetten, geb. v. - SER 
8 5. Karl Leonhard, d. V. Simon Schwartz, Schuhmacher⸗ 
9 


4 TſWarfuͤße 11. 





Et. Ulrich, ur 
meifter. U. 548. an Gehirnwaſſerſucht. 34 Jahre. 
Barfuͤßer. 6. Sibilla Katharina Soldner, geb. Hofmann, v. Det: 
tingen; Tuchmachersgattin dahier. H. 208. an 
Magenverhärtung. 62 Jahre. 
7. Anna Rofina Faul, von Bühl, Dienftmagd. A. 121. 
an Waſſerſucht. 46 Jahre. 
8. Regina Kübnlein, Schäffermeiftersgattin. A. 537. a 
—— EEE 5 Jahre. 
9, Johanna Karolina Friederifa, d. ugu mei en 
Schneidermeifter. €. 123. an häutig. Bräune. 4I- EM. 14T. 
10. Titl. Herr Johann Ludwig Tröltic, v. Windsfeld an 
der Altmuͤhl, Kaufmann , Kircdyenvorftand, Ges 
meindebevollmächigter und Afjeffor vom Hans 
delsgremium dahier. D. 175. an Entkräftung.: 71 I. IM. 


— ö ¶ ee —ñ — 
Februar. Pfarrei. | Die Verſtorbenen aus dem k. Ditirär + Haupt Lazareth. 
EEE Ati Gun ——— — — — Ja ——————— — — e e —— 
St. Georg. wo Korte, Irompeter der 6. Eskadron im Aten fonigl. 


10 Et. Ulrich. 
11 ESt. Ulrich. 
12 ‚Et. Anne; 
15 (St. Anna. 





— 
Chev. leg. Regim. ( Koͤnig) von Ingolſtadt, k. 
Landgerichts daſelbſt; an Bruſtwaſſerfucht. 55 Jahre: 


— — — 
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Intelligenz - Blatt 
und 
wohentliher Anzeiger 


Augsburg. 





23. Stüd. Sonnabend den 21. März 1829. Im Verlage Lit. D. Rro. 195, 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
( Kauf der Militaͤr-Effekten betreffend.) 

Man hat fchon mehrmals vor dem Ankaufe der Militär » Effekten gewarnt , und das da⸗ 

egen beftchende Allerhöchfte Verboth dffentlich befaunt gemacht; da aber dem ungeachtet nicht 
Fin Uebertretungen gegen diefes Verboth vorfommen, fo wird nachitehend der Artikel XXIII. 
Des Allerhdchiten Kriegs - Reglements wiederholt mit der Bemerkung befannt gemacht, daß die 
lebertreter unnachfichtliche Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Hieben fieht man ſich veranlaßr, vorzüglich die Käufler auf den Ankauf der Militär- 
Effekten aufmerkfam zu machen, und’ fowohl Brandwein= ald Bier» Schenke, bei welchen zum 
Theil dfters dergleichen Kaufs- und Verkaufs: Handlungen gepflogen werden, zur Anzeige 
derfelben aufzufordern. 

Articulus XXIII. 


„Ein jeder fol fein habendes Ober- und Untergewehr, Montur, Pferd, Sattel und Zeug 
„dergeſtalten in Acht halten, daß er ſolche Erforderniffe gegen den Feind, fort fonft der Noth— 
„burft nach brauchen, fomit nicht allein feine Perfon, fondern aud feiner gnädigften Zelds 
„bermösEhre beſchuͤtzen koͤnne, mithin ſich micht erfühnen, ſolcherley Städte wegzubieten, zu 
„verfegen, zu verfaufen, und zu verjpielen, zu vertanfchen, oder zu verwechfeln, noch hinzu— 
„werfen, oder im Felde zu verlaffen, oder andern dazu Hilfe leiften, fonften er dajjelbe mit 
„barter Leibeös und befindender Dinge nach Lebens : Straffe zu verbuͤſſen hat; derjenige auch, 
„d ihme auf obbemeldte Herrfchaftliche Zubehödrden leihet, borget, oder ein, fo anderes abkau— 
„et, fo er ein Soldat, foll er nebſt der Neftitution darum gleichmäßige Strafe leiden, iſt es 
„aber ein Bürger, oder anderer, fo ber Goldatesca nicht zugethan, fo hat der Offizier bei 
„deſſelben Orts ordentlicher Obrigkeit zu —5— damit daſſelbe verſoffene, verſetzte, verſpiel⸗ 
„te, oder verkaufte Ober-, Untergewehr, Montur, Pferd, Sattel und Zeug wieder zur Coms 
„pagnie unentgeltlich gelangen, und dergleichen ſchaͤdiiche Händel nachbleiben; geitalten über 
„dieſes ferner Auäbigft, per generalia befannt gemacht, und feftgeftellet worden, daß bürgerliche 
‚Anertaufung vermeldter Gattungen von Kriegsausrüftungen betretten wordenen Perfonen das 
„erſtemal zehnmal fo viel, als fie davor geben, das zweitemal aber zwanzigmal fo viel ad 
„‚aerarium militare abzuführen, auf den unvermögenden Fall johin an Leib —* abgeſtraft 
„werden ſollen.“ Augsburg den 16. März 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. 1 —Kentner. 


Nichtamtliche Artikel. 
(vBerkaufs-Anzeige.) Neue Anquilotti find angekommen und zu haben bei 
5. €, Hertel in der Jako 6: Borftadı, 





2. Gerkauf.) Eine Wirthfchaft in hiefiger Stadt, worauf die Brauns Bierbrauerei 
ausgeuͤbt wird, fteht aus freyer Hand zu verfaufin. Näheres im Commifjions;Bureau D. 271. 


(Häufer: Verkauf. ) Zwey an der Klinker » Straße gelegene, im beften baulichen 
Zuftande befindliche kur er Lit. F. Nro. 170 und 171 mit Sofraum- bei » laufendem 
Maffer, Wafchlüche, Stallung und anderen Bequemlichkeiten , find aus freher Hand zu fehr 
billigem Preis zu verkaufen, und ſtuͤndlich einzuſehen. Das Nähere kann bey dem Hauseigens 
thimer felbft erfragt werden. 


1. (Haud- und Gartenverfauf.) Das Haus Nro.113 u. Nro. 114 ſammt Garten, 
vorm Schwibbogen: Thor, wird wegen Verſetzung des Eigenthuͤmers von bier, aus frever Hand 
verkauft. Die gefunde, angenehme Lage ded Haufes, welches in ganz gutem Zuftande erhals ° 
ten ift, und fo nahe an der Stadt, was den Genuß des Aufenthalts nur erhöhen kann, dann 
der herrliche Garten mit den. vielen beften DObftbäumen, und der billige Preis find höchft ein 
ladend, daher deffen Verkauf manchem Liebhaber gewiß fehr — ſeyn duͤrfte. Ueber 
die nähern dießfallfigen Bedingniſſe wird man im Jakob Schaur'ſchen Haufe fit. A. Nro. 356 
im Iten Stod (Herr von Morell) mit Vergnügen Auskunft ertheilen, fo wie man aud) gerne 
bereit jeyn wird, auf Verlangen das Haus und den Garten Ir eigen. Der Plan und eine 
vollitändige Beſchreibung des erkaufs⸗Objekts jelbft liegt gle falle in eben dieſem Haufe zur 
gefälligen Einficht vor. 


2. (Hausverfauf.) Das Haus fit. C. No. 279. am Judenberg wird bis Georgi den 
gäten April an den Meiftbierenden verkauft, und kann täglich angefehen werden. 








(Din er⸗-Verkauf.) Der von den diesſeitigen Fuhrweſens-Pferden erzeugte Pfer 
dedung wird Sreitagd den 27tcn Drang früh 10 Uhr in der Kreuzkaferne im intern Kr 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden dffentlich verteigert. 

Das kdnigl. Artilleries Detahement Augsburg. 


(Mobilien: Verfteigerung bei Hrn Kaflier Schmidt auf dem obern Kreuz Lit. F. No. 221.) 
Donnerflog den 26ten März und folgenden — werden ganz große Truͤmeaur-Spiegel 
aus ganzen Gläfern in vergoldeten und Nußbaun = Rahmen nebft_Konfold, Seſſel und Kanas 
pee, runde Spiele, Arbeits, Blumen: und andere Tifche, ein Speifefajten, Sekretaͤrs, Kos 
moden, hohe Kleider = umd ſchoͤne Bücherfäften mir Glasthuͤren, und noch verfchiedene andere 
moderne Möbeln, alles von Mahagonis und Nußbaumholz, vergoldete Wiener Luͤſters, Viertel 
and Stunden ſchlagende Stoduhren, Kupferftiche in Nußbaum⸗Rahmen und Glas mit Gegen: 
den aus der fächfifchen Schweiz und andern ſchoͤnen Landſchaften, Delgemälde, ein Aeolodikon, 
zwei Quer = Fortepiano, eine lasharmonika, eine Heine Orgel von Wirth, ein harmonifches 
Glodenfpiel, in eine Garten: Anlage anwendbar, eine Sommenuhr, verfchiedenes fichtenes 
Schreinwerk, ald hohe Käften, Akten» Geftelle, Bettſtellen, Waſchgeſchirr, mehrere alte Fens 
fter und andere Baumaterialien, Roßhaar, Frauenkleider, Kupfer, Zinn und Kuͤchengeraͤthe, 
und verfchiedene andere Gegenftände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlun verfteigert 
werben. , Sat ner, gefchworner Käufer. 


2. (Verfteigerung.) Dienftag den 24. März wird auf dem Bäcerhaufe eine Auction 
erdffnet, worin gold» und jilberne Bodelhauben, filberne Schnallen , Loͤffel, eine zweigehäus 
fige Tafchenuhr mit filberner Kette, eine filberbefchlagene Tabackspfeife, Herren- und — 
Stleider, verſchiedenes Weißzeug, ein Deſtilir-Ofen mit kupfernem Keſſel, feine Sorten Liqueur, 
zwei Buͤchſen zum Gefrornen machen, fuͤr Herren Kanditoren geeignet, und noch audere nuͤtz⸗ 
liche Hausfahrniſſe gegen baare Bezahlung erlaſſen werden, wozu hoͤflichſt einlader 

M. Laß, gefhworner Käufler. 








(Anftellungs » Gefu ch.) Ein folidver Mann, von mittleren Jahren und ledig, wel⸗ 
her mehrere Jahre hindurd) — bei £. Gerichts- als Adminiſtrativ-Behorden als Ober 
ſchreiber, dann bei Herrſchaften als Verwalter und Buchhalter diente, nebſt der deutſchen 


Sprache auch Tateinifch, itälienifch, ungarifch und illyriſch fpricht, beinahe halb Futopa berei: 
fet hat, umd fi genügend ausweifen fan, wuͤnſcht eine ihm angemejfene Anjtellung oder 
Beichäftigung zu erhalten. Derfelbe würde ſich auch zu einem Begleiter auf entfernte Reifen 
mit einer Herrjchaft verſtehen. Zu erfragen fir. 5: Nro. 378. beim Schuhmacher Heindl. 

(Dienftanerbieten.) Ein in der franzöfifchen und italienifchen Sprache, in der 
doppelten Buchhaltung, fo wie im Langen-Waarenhandel und auf Reifen ee 
ratheter Mann ohne Kinder, fucht in einem biefigen ——— wieder unterzukom⸗ 
men, und wird, da ſeine Beduͤrfniſſe nicht gli find, ſich mir einem mäßig:n Salaire begnügen. 

Auch ein lediger junger Menſch von guten Sitten, welder fih gute Kompidir⸗ 
Kenntniſſe erworben, auch Der einfachen und doppelten Buchhaltung vorzuftehen im Stande 
it, minfcht eine baldige Anftellung in einer hiefigen Waarenhandlung. Näheres hierüber iſt 
bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


2. (Anftellungs:Gefudh.) , Mehrere gefhidte Commis, mit guten Zeugni 
fehen, wänfchen bald moͤglichſt Aujtellung zu erhalten. Man beliebe —* en —— 
wenden an I. P. Fr. Hoffmann in Erlangen, 

( Dienftanerbieten.) Im ein Herrſchafts-Haus wird eine Kdchim gefucht. 
ift bei der Redaktion —8 Blattes zu erfragen. hin geſucht. Das Naͤhere 


2. (Vermiethung.) In der Karolinenſtraße iſt ein mit allen Bequemlichkeit 
Log ĩs zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere iſt im Jutelligenz - =. gg 


( DVermierhung.) In der Jakobs-Straße Lit. H. No. 1. ift ein fchb i — 
nebſt Schlafkabinet, beide ausgemalt, zu 2 und ee ae —— 


(Vermiethung.) Wieſen, zu Garten: Anlagen geeignet, mehrere Gärten i 
er ber Stadt, worin Sommerhäufer, fo auch — wre reg = = 
leine_oder größere Gärten dazu gegeben werden Fönnen, find in einzelnen oder mehreren Thei— 
len, ſohin auf jede beliebige Art zu verſtiften. Das Nähere bei der Redaktion d. Blattes. 


( Vermiethung.) Auf dem mittlern Graben in dem Haufe fit. ©. 
Georgi ein angenehmes Zimmer nebft Kabinet mit oder Ohne Miele u 1 — 


März. | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 
Niemand. 





Min. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 


9  |Barfüßer. 1. Sranz Aleber, Seifenfiedermeifter, von Lechhaufen, ledig: mit 
Marianna Jakobina Barbara B ‚ Gr 9; 
Tochter von bier. H. 299. ogenhaufer, Gaͤrtnermeiſters⸗ 








9 Warfuͤßer. 2. Johann Michael Bachbaum, Oekonom, von Langenfurt, im 
gericht Waffertrüdingen, ledig, mit Marie —— Riedel, 
geb. Donner, Schweitzerswittwe. G. 170. 

9 St. Anna, 3. Georg Friedrich Schneller, Maurerballier, Wittwer; mit Zungfrau 


Sophia Katharina Eichleiter, Schneidermei 
Drentel bei Heidenheim 4. a. rmeifterö = Tochter, v. 


Mär. | Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften Pathofifcher Religion, 


löhner. 


Au 5 Mar. | 1. Zofeph Franz Seraph, d. DB. Paul Keinauer, H. 249 











a 
om. 2. Magvalena Joſepha, d. B. Joſeph Rammier, = a 
k. Lin. Infanteries Regim. Prinz Karl, F. a tal des 3. 


‚242 

15 ESt. Georg. 
‚15 St. Mor tz. 
15 St. Georg. 
16 ' |Dom. 

16 St. Georg. 
17... |Dom..., 
17 Et. Ulrich. 





oh 


4. Ein todtgeborner 
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St. Moritz. 1:5. Joh. Joſeph Georg, d. V. Hr. Jak. Gaißer, Kunſtmaler. €. 374. 
nabe, d. B. Joſ. Reichenmuͤller, Maurer. €. 54. 
5. Anton, d. Bi Joſ. Anton Rüfcher, Strumpfwirfermeifter. €. 347. 
6. Joh. Michael Leonhard, d. 
7. Elifabetha Maria Joſepha. 
8. Joh. Georg Michael, d. ®. —** nr MWeberniftr. €. 45. 
fepb Georg, d. V. Mathias 

aria Anna Viktoria Karolina, d. V. 
Bierbräuer, A. 


— 


B. Mich. Bibracher, Hucker. F. 280. 


eichard, Schneidermeiſter. E.194. 
* H. Ferdinand Welzhofer, 








März.| Pfarrei. | 


6 IBarfüßer. 
s ISt. Anna. 





Die Gebornen und Getauften evangeliſcher Religion, 





wuͤrzmuͤller, a, 


s JS. Uri. 15. Anna Magdalena 
Echätktermeifter. A. 545. 





1. Ein Mädchen, fremd, 
2, Anna Sohanna Barbara, d. V. H. Johann Mathias Boch, Ge: 


. Etadt Nro. 7. i 
ina Katharina, d. V. Johann Georg Unjelt, 



























































































Nro. 25. Augsburger Schrannen = Anzeige vom 20. März 1829. 
Sl: les & |... ‚| Mindener Ganze e = 
Getreide 2 ® >2 se — Werkanfge S = 
— = P%:72 e = = 
Gattung. & cm ©» * VPreit. Summe. 5 = 
yrt Shr.|ShA] Shi.) Shf: [ri f. |Er. fh kr. Uf. iA, Ir. 
Weiben. 17] 159| 156| 145 151|17 23 16152 4597| — 1\-1- 13 
Kern. 40| 210) 250) 230)| 20/17 42]] 16114 3711 30 || —i13 - 
Roggen. 561] 125 174| 164 10/[11|15j} 10140 1755| 50 1 -/14 | — 
e. 211224 2456| 254 ı1!| 9501| 945 2219| 30 11 —|29.1 —i— 
* 11) 4105 206] 2000 —415) 5/59 840 8— 6 —— 
en. — — — — — un u —— — — — — — 
Aufgezogen 54 Schaͤffel. 
1. Brodſat | IF u. mentag | Tun: NSemmei:|Scsn-or.] Nabe | Nongen- 
ee str Ele 2 nach der Schranne || Mehl: || Mebt. | Det, —— Mehl. 
28. März. 04vom 20. März. |. Tce c Mike. It.) A.lEr.iBt. 
A. I; Metzen. 5138| 4 
2 — erof } 2 Sehen ob 
weipfennig Rögal. I—| 2] 1 3 Mesen ode 
Das 1 Kreuz. bag. — Viertel. 1149| 4 
B. | 4 Meten oder 
Mittelbrod. — —* 
Das 1 Kreuz. Laiblein barervien. 1P8: 
von Mittel⸗Kernmehl. — WMetzen oderſ/ 
€. Maͤßl. 07 97 2 
Roggenbro?d. 
Ein 2 Kreuzer: Laib, | a5] 2 ra Meten vderl| | | 
=. 4 —— halb. Mäßl.|| 15) 4 
in 6 irruzer: Laib. |! i 6 2 | 
ns ih, 33 Meben od | 
Ein 8 Sireuzer:Laib. || 2j50 Dreifiger, "hell. 
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24. Stüd, Mittwoch den 25. März 1829. Im Verlage Fir. D. Nro. 195 


EEE > VE 





Amttiche Artikel, 
Bekanntmachung. 
¶ Das Landgeſtuͤtweſen betreffend.) 

rutli erdebeſitzer werden hiemit auf die Beſtimmung der allerhoͤchſten Werorbmu 
— at Ye $. %. 28 und 19., Allgem. ntelligenzblatt für das Koͤnigreich Ya 
un; Stuck XXX, wach welcher nur folche S von Privat s Beſitzern ie Zucht verwen⸗ 
Der werden durfen, für die nad) vorgängi rjuchun —— bie Landgeftät ⸗Konmiſſaire 
Die zu Erlaubmißicheine ausgeftellt worden find,..mit der Warnung aufmerkſam gemacht, daß 
. Diejenigen, weldye fidy einer Webertretung diefer allerhbchften Beltimmungen fchuldig machen, 
i dem Grade des Ruͤckfalles mir einer Strafe von 5 bis 10 Reichsthalern werden belegt 
werden. Augsburg den 20, März 1829. 
Magıftrat der Stadt burg. 

Barth, k Buͤr «rmeifter. Kentner. 


Betanntmadung. 

( Verleihung einer Lotto = Kollekte betreffend. y 18r 
Die Lotto = Kollekten = Stelle dahier, welche bisher dem Heinrich Ludwig Sterkl über⸗ 
frageır war, ift vom dem Fonigl. Staats =» Minifterinm der Finanzen dem vormaligen Rech— 
auugs- Mevifions » Affiftenten bei dem Retardaten » Bılrenu zu Regensburg Andreas Schielle 

srliehen. worden. igsburg den 20, März 1929, 
* der Stadt Augsdurg. — 
arth, HF. Buͤrgermeiſter. Kentner. 


2. Bekanntmachung. 
(Bau⸗Materialien-Verſteigerung.) 

Montag den 30ten und den darauffolgenden Dienſtag, den 31ten d. Mtis, werben in 
Hofe des Kollegium = Gebäudes Lit. D. Nro. 221. mehrere verfchiedene und noch fehr brauchs 
bare Baumaterialien, ats: Ihürftbde mrit und ohne Thüren, auch Thüren mit und ohne 
Schloͤſſer und Bänder, Kreuzſtoͤcke mit und ohne eiferne uf Ale ‚ mehrere Feuſterlaͤden, 
eg Senfterrahmen , Vorfenſter, doppelte und einfad atterthüren, eiferne Dachrinnen: 
f ben, ein eifernes Gitter, fchon verziert, zu einem Oberlicht, eine Fleine Glode zu einem 
Garter, eine Pfanne zn einem Zug fammt Zugehdr, ein Zugfeil, Echlaudern, Echrauben. mit 
Mürtern, Kegel, Bratröhre, 2 eiferne Hbllplatten, Oefen, Ofenplatten und Ofenkuppel vor 
Eiſenblech, eiferne Erangen, Dratbgitter, altes Eifen und mehrere andere nuͤtzliche Baufahrnifje 

gegen ſogleich baare Bezahlung dffentlid) verſteigert. 2 
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Wegen allenfallfiger Befichtigung biefer Gegenftänbe hat man an ben borti 3 
meijter Epaner zu erben, Augebıng ben 11. März 1824 : ‚ne — 
Magiſtrat der k. Stadt Augsburg. 
Barth, L Buͤrgermeiſter. Kentner, 


aut , %» Belanuntmadung „ ä. a 

Am Montag den Soten März d. J. Vormittags 9 Uhr wirb im shauſe zum 
in Münfterhaufen „ Königl. Landgerichts Ursberg, das vormals Johann ed Bu 
erngut, beftehend in einem Wohnhaufe ſammt Pfründftübel, Stadel und Stall, dann in 584 
Yauchert Acer, 255 Tagwert Wiejen, umd 13 Jauchert Gemeindegerechtigkeit an den Meift- 
biethenden oͤffentlich veriteigert oder nah Umftänden andy verpachtet. 

Kaufd= und ine eg weldye das befraglicye Gut vorläufig zu befichtigen wünfchen 
werben an den vormaligen Gutöpfleger Joſeph Frey in Miünfterhaufen angewieien , über die 
Verkaufs: und Pachtbedingungen jo wie über die. auf diefem Gute haftenden Laften dagegen 
Fonnen inzwifchen die näheren Aufſchluͤſſe bei diesfeitiger Adminiftration erholt werden. 

Angeburg den 1. min 1899, 

Adıninifkration des Anna Barbara von Stetten'ſchen Töchter = Ynjlituid, 
Pfr. Burkhard, der Zeit Vorſtand. 


⸗ 1 > u se u.a 2 a . 
Mihramtlihe Artifel. 

1. (Bleihs Anzeige.) Die Unterfchriebenen zeigen hiemit dem verehrlichen hieſigen 
und auswärtigen Publifum ergebenft an, daß bei der erften guͤnſtigen Witterung mit dem 
Nuslegen der Bleichwaareranf ihrer hiefigen Weißbleiche der Anfang gemacht werden wird. 
Außer allen hiehertommenden. Boten nehmen auch Herr Heinrich Jafob Kofler in Nürmberg, 
No. 125, Frau Maria: Weis in Nürnberg Nro. 83: bei. Lorenzi, Herr Kaver Goͤtz in Min 
deiheim, Herr Joſeph Wind in Fürftenfeldbrud,. Zungfer Magdalena Bes in Neuburg, und 
Sr Jofeph Meyer in Türkheim die für und zum. Bleichen beſtimmten Gegenſtaͤnde zur 
‚Beforgung an. ' | 
Zaur Erleichterung der. Fuhrleute, Bothen und-Schaffner fonnen alle Bleichgegenftände außer 
auf unferer Bleiche unmittelbar auch in der Stadt ſelbſt, — jedody wegen dem eingefretenen 
Todesfall des Herrn Johann Friedrich Dies nicht mebr in dem Haufe Lit. A. Nro. 15, 
fondern bei dem Kellermeifter Herm Friedrich Warner im Weberhaus abgegeben were 
den, wo man auch die Empfangſcheine dafuͤr erhaͤlt. 

Außerdem wolle dad hiejige und auswärtige Publikum feine/und anzuvertrauenden Bleich⸗ 
waaren wie biöher, au umfere Bleichyerwaltung , bi abge n. 

Durch zweckmaͤßige Einrichtung, Puͤnktlichkeit und billige Preiſe werden wir ſuchen, die 
Zufriedenheit unſerer verehrten Committenten zu erlangen, und den langjaͤhrigen Ruhm unſe— 
ser unſchaͤdlichen und ſchoͤnen Bleichmethode zu erhalten willen. \ 

“Mir empfehlen ans * geneigtem Zuſpruch. Augsburg den 16. März 1829. 
Klaute und Kramer, Inhaber der zwiſchen dem Oblaters und Etephinger = Thor 
Er ‚gelegenen untern Weißbleiche, 

Anzeige.) Su dem Faden des Haufes Lit. G. Nro. 357 auf dem obern Graben naͤchſt 

dem Barfüßer = Ihor wird ftetö gurer Eſſig zu 3, 4, 6 und Sfr, die Maas verkauft. 


2. Mobilien⸗Verſteigerung bei Hen Kaſſier Schmidt a. d. obern Kreuz fit. 5. Ro. 221,) 

Domnerftag den Löten März und folgenden Tag werden ganz große Trümeaur « Spiegel 
aus ganzen Gläfern in vergolderen und Nupbanın s Kahmen nebit Konfols, Seffel und Kang⸗ 
pee, runde Spiel-, Arbeitd:, Blumen⸗ md andere Tiſche ein Speifefaften, Sekretaͤrs, Ko⸗— 
modern, hohe Nleider = und jchöne Buͤcherkaͤſten mit Glasthirem, und noch verfchiedene andere 
moderne Möbeln, alles von Mahagoni: und Nupbaumbolz, vergoldere Wiener Lüfters, Viertel 
und Stunden ſchlagende Stoduhren, Kupferſtiche in Nupbaun:Rahmen und Glas, init Gegen: 
den aus der faͤchſiſchen Schweiz und andern ſchoͤnen Yandfchaften, Delgemälge, ein Aeolodikon, 
zwei Quer» Sorteplano, eine Glasharmonifa, eine Heine Orgel von Wirth, ein hacmoniſches 


Qlodentoi „ in eine ‚Gartens Anlage anwendbar, „eine Sonnenuhr, verfchiebenes fid;tenes 
chreinwerk, ald hohe Kaͤſten, Akteır= Geitelle, Bettſtellen, Waſchgeſchirr, mehrere alte Zen: 
fer und andere Baumaterialien, Roßhaar, Fraueunkleider, Kupfer, Zinn und Küchengeräthe, 
und verfchiepene audere Gegenftände, an den Meifibietenden gegen: baare Bezahlung verſteigert 
werben. FR . —*2* Balen., geſchworner Käufler. 


1. (Hans : Verkauf.) Montag deu 15. April Vormittags von 10. bis_12 Uhr wird 
dad Haus Lit. X. Nio. 15. in der Marimiliang Straße gelegen, aus freyer Hand an den 
Meifibietenden oͤffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu zu der. beſtimmten Zeit hof: 
lichſt eingeladen; das Haus kann von den Raufäluftigen mittlerweile :imbeliebigen: Au⸗ 

— werden. Naͤhere Auskunft aber ertheilt er Welt fir. A. Mo. 204. 
ilchberg. 


g nn 
1. (Hans verkauf.) Das Haus des Tel. Schreinermeifters Hefele Lit. A. Mro. 408 am 
Ehnarrbrummen iſt täglidy aus freyer Hand zu verkaufen, um die Einfidyt und weitere Vers 
bandlumgen haben ſich Liebhaber an den geſchwornen Aufler Gafner zu wenden, 


1. (Landguts = Verkauf.) Mittwoch den 15. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
wird das den Reliften des de Herrn Oberſt Dieg eigenthuͤmlich gehörige, in dem Dorfe Pfere 
fee am Cingange re andhand, mit Nro. 44 — ſammt den dazu gehdrigen 
Gärten, Aeckern und Wieſen aus freyer Hand an den Meiftbietenden dffentlich verſteigert, und 
die hiezu Luſttragenden werben hoͤflichſt er rechtzeitig fü Hy am Drte reiht einzu⸗ 
finden. Der dermalige Paͤchter dieſes Guts iſt angewleſen, allen Perfonen, die mit einem 
Biller verjehen find, welches man dahier in dem — it. A. Nro. 15 zu holen-bitter, das 
Gut zu zeigen, die in Händen habende Beſchreibung deſſelben vorzulegen und Auskunft zu 


geben. - - ei | —* 
in gleiches können die Kaufsluſtigen aber auch bei dem Käuffer Welt Lit. A. Nro. 
am Wild g vernehiiien. Augsburg den oo) ya 1829, ufle elt Lit. A. Nro. 204 


’ 





Verlorne Sahe.) PVergangenen Sonntag gieng vom" Schiefigraben une fe 
— bis in die lange Gaſſe eine flberbefhlagen Zabatepfeife verloren: ve itide Ein 
der wird gebeten diefelbe gegen angemeſſene Belohnung bei der Redaktion diefes Blattes ode 
bei 4 J—— — ) -Eini * 
Crehrlinge-Geſuch.) Einige gut geſchulte und wohlerzogene junge Leute find 
in einer gemifchten Handlung in Augsburg Aufnahme zur Lehre, je koird — ge —— 
daß fe die lateiniſche Schule befucht haben. Das Nähere ift bei der Redaktion dieſes Blattes 
ju erfragen. - — — 
1. (Dienſtanerbieten.) Es wird ein erfahrner Baumeiſter ae 
desfalls in dem Hauſe Lit. D. Nro. 79. {ab Per gefaßt. Das Rägene 





Re (Vermiethuug.) In dem Haufe Lit. C. Nro, $. (untere Marimiliand - Straße) find 
5 Wohnungen zu miethen umd bis Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt in —2* 
Hauſe parterre zu erfragen. * 


Bexrmiethung.) Sm der Karelinen = Straße in dem Haufe Lit. €. Nro. 20. iſt eine 
bequeme Wohnung im erftien Srode, beitehend aus 4 oder 5 heizbaren Zimmern, 2 ober 
5 Kammern, Küche, Speifefammer, Keller, am und gemeinfchaftlichem Boden, Waſch⸗ 
kuͤche und -Altane auf Georgi zu vermiethen ; ferner zu ebener Erde 2 heizbare Zimmer zu 
einem Laden und Komptoir brauchbar, nebft einem großen Gewoͤlb. — Es werden auch Zim⸗ 
merberien, bie eigene Möbeln: haben, angenommen. 

' —— 





Vermierhung. ) Wegen eingetretener Berhältniffe wird auf Georgi oder fruͤher, in der 
Klinker: Straße Kir. F. No. 167 über zwei Stiegen eine Wohnung leer, bejtebend in 5 heiz- 
baren Zimniern mit Alfoven, wovon vier ausgemalt find, Kuͤche, Kammern, Wafchfüche, Boden, 
mir oder ohme Stallung und allen möglichen Vequemlichkeiten, welche von jet bis Michaelis 
um 50 fl. Zins gegeben wird. —— 


(Vermierhung.) In dem Haufe Lit. G. NMro. 195 iſt eine’ bequeme Wohnung mit 
Stallung. und Göpen zu an, und auf nächftes Geurgi + Biel zu beyiehen. . 
(Lotto » Anzeige.) Die achthamdert acht und fechgigfie Ziehung im Regensburg iſt Sams 
fiag den 21. März vor fich gegangen, wobei —— Nummern zum Vorſchein kamen: 
24 15 39 72 
Die 869te Ziehung wird den 21. April, und inzwifchen die 207te Nürnberger Ziehm ben 
31. März und * 9. April die 1248te änchner Hehung vor ſich gehen. — 
ur — — ———— ——— — — —— 
März — Pfarrei. Die Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
A.iNri 1. Maria Minhard, v. Siegertöhofen, Wittwe, Pfründn, 
im tal; an Altersſchwaͤ ‚74 Sahre, 
14 ESt. Wrid. | 2. Joh. Georg Faßunacht, v. Limpach, Wittwer, Pfrönon,  ” 
’ im Hoſpital; am Alter&fchwäche. 79 Sabre. 
14 ESt. Ulrich. 5. Juliana Reithofer, Tagwerkerswittwe. Verpfte ungs⸗ 
Auſtalt bei den Dominikan. an Altersſchwaͤhe 73 Sabre. 
14 |©t. Mar. 4. M. Zofepha Karolina, d. V. Mois Neuhaufer, Stud: 
| reider. H. 87. Obne an an Adzehrung. 0 Wochen. 
15 St. Mar. 5. Sranı Kaver Reiudel, von Neffelvang , Käshdndler 
en - bahier. 9.47. an Lungengeſchwuͤt mit Zehrfieber. 47 Jahre, 
16 [St. Mrid. | 6. Erespentia, d. V. Mathias tagler, Ausgeher; U. 
587. am Konvuljionen. 3 Jahre. 
2» JE. Morig. | 7. Anton, d. V. Joſ. Anton Ruͤſcher. Strumpfwirternft. 
€. 347. Ohne Arzt; an Schwaͤche. 12 Stuuden. 
36. , St. Morig. | 8. Magdalena Farnſchon, Waſcherin; Verpf sanft, ° 
En bei deu Dominikauern; au Lungenfhwmdfucht. 40 Jahre, 
17 t. Morig. | 9. Mat. Reibel, Kottondruckerin. N. 570. an allg. Brand. 54 re. 
17 St. Georg. 110% Hr. Franz Anton Etichle, won Mörsburg, Handelis " 
mann dahier. €. 14. an Gichirwlähmung. 52 Jahre. 
18 t. Morig. fir. Joſeph Girner, v. Portmef Fruchtenhaͤudlers ſohn, 
ledig. B. 10. an Lungenvereiterung v. Blutſpeien 32 Jahre. 





19. [Dom 2. Ein finabe, d.B.Fof. Wirdemann, Maurergeſ. E 107. todigeboren. 
19 |&t. Mori. 135. —— Michael Ohne Arzt; an Gichtern. 6 Monate. 
20 Dom — 14 Titl. Frau Luitgard van Lorber, geb. v. Edyrodt ; von 


ergentheim, Hofrathswittwe. €. 51. an Lun— 
genlähmung. 65 Fahre. 
20 t. Mar. 115. Franz Fichtel, —— H. 98. Ohne Arzt; ar AL 
ters ſchwaͤche. 75 Jahre. 
Berichtigung. Bei der Todesanzeige vom ten März der Tit. Frau Maria Fofepha 
Brentano Mezzegra iſt zu lefen: geborne Heilig aus Eichfläct, auftatt KHeubig, wie 
der Redaction irrig angegeben worden ift. — 


em worden iſt. — 
Maͤrz. j Pfarrei. | Die Verſtorbenen esaugelifcher Religion. 
9  [Barfißer. | 1. Johannes Wilhelm Gottfried. dB. Yoh. Gottfried 





Grünlund, Kunfgärmer. H. 155. Ohne Arzt; 
an Gichtern. 10 Tage. 
2. Frieder Karolina Magdal. d. V. Gottfried Dftertag, 
| Bürftenmaceruftr. ©. 208. Obue Arzt. an Gicht. 17: Tage. 
17 Warfuͤßer. 5. J— Kraͤnzlein, v. Waſſertruͤdingen, Schlof- 


15 Warfuͤßer. 


Ferlehrling, ledig. Loklalkrankenhaus; am Gehirn⸗ 
—— 17 Jahre. 
17 ,)©t. —— 4. . . V. ehe — hg ec 2. * todtgeboren. 
21 WBarfuͤßer. 5. Suſanna Regina Schleich, geb. Thenn, Brantweinerd: 
er witrwe. . 180. an Gedärmbraud, 763 Jahre, 
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25. Stüd, Sonnabend den 28. März 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— AN \\ AH \ AN \_ AN \_ A \ 


Amtlide Artikel, 
Betfanntmabung. , 
j ( Die Erledigung einer Polizey = Offizianten = Stelle betreffend. ) 

Nachdem die mit einem Gehalte von 400 fl. verbundene Stelle eines vierten Polizeys Ofs 
fizianten bei dem biefigen Magiftrat erlediger ıft, fo werden die Bewerber bierum aufgefors 
dert, ihre Vorftellung mit Zeugniffen, befonders über beftandene Konkurspruͤfung belegt, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 20. des nächftfommenden Monats bei der unterfertigeen Behörde einzureichen. 

Augsburg den 21. März 1829. 

Begifret der Stabt Augsburg. 
arth, ,I. Bürgermeifter. Kentner. 





5. Betfanntmadung. 
(Bau = Materialien s Berfteigerung. ) 


Montag den Soten und den —— Dienſtag, den zuten d. Mts, werden im 
Hofe des Kollegium-Gebaͤudes Lit. D. Nro. 221. mehrere verſchiedene und noch ſehr brauch⸗ 
‚bare Baumatertalien, als: Thärftode mit und ohne Thüren, auch Thuͤren mit und ohne 
Schloͤſſer und Bänder, Kreuzftocdde mit und ohne eiſerne Vergitterung, mehrere Fenſterlaͤden, 
eglaöte Fenſterrahmen, Vorfenfter, doppelte und einfadye Gatterthiren, eifeme Dachrinnens 
sen, ein eifernes Gitter, fchon verziert, zu einem DOberlicht, eine Heine Glocde zu einem 
Garter, eine Pfanne zu einem Zug fammt Zugehoͤr, ein Zugfeil, Ecylaudern, Schrauben mit 
Müttern, Kegel, Bratröhre, 2 eiferne Höllplatteır, Oefen, "Dfenplatren und Ofentuppel von 
Eifenblech, eijerne Stangen, Dratbgitter, altes Eifen und mehrere andere näglicye Baufahrniſſe 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wegen allenfallfiger Beſichtigung diefer Gegenftände hat man fich an den dortigen Hauss 
meifter Echauer zu wenden. YUugeburg den 1]. März 1829. 
Magiftrat der k. Stadt Augsburg. 
Barth, L Bürgermeifter, Kentner. 


— —— 

Die am 15. Februar bereits angezeigte —— der nicht ausgelbsten und unverzinst 
geblichenen Pfänder findet am Mittwoch den Iten April und den daranf folgenden Tagen 
auf dem Baͤckerhauſe ftatt, wobei Juwelen, Gold: und Silberſtuͤcke verfchiedener Art, Leinwand, 
Bert: und Tiſchwaſch, Betten, Kupfer, Zinn und Meffing, Tücher, Zeuge, Manns- und 
Frauen = Kleider, filberne und goldene Boggel- und Rirgelbanben un. dgl. m. - baare Bes 
zahlung verftcigert werden, und worüber der Anfchlag = Zettel am Lieitations = do al des Nähes 
re noch bezeichnen wird.  Nugöburg den 25. März 1829. 

Verſatzamt allda, 
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Nichramtlihe. Arrikeh- 


> (Befanntmadung.) Ein Staatsdiener hat mehrere mwefentliche Erfindungen ge: 

macht, daß die Geſchichte von 300 bis 500 Jahren aus Feiner Zeit fo viele aufiweifen kann, 
und daß mod) fein einzelner Gelehrter fie gemacht hat, und har zu | tefem fehr müßliche 9 
Werke in 15 Büchern gefchrieben und gezeichnet „ kennt, aber nur einen Weg, fie geeignet in 
das Publikum zu bringen, wozu ein’ Kapital von 4000' bik 6000 fl. nörhig wäre. 

Er befäße zwar ein größeres, bat es aber-für yenanden ausgelegt, ohne daß es ihm feit 
mehreren Fahren gelang, es zurüd zu erhalten. . Pr 

Um num diefen Vortheil dem Publifum nicht Länger vorzuenthalten, wuͤnſcht er 4000 bis 
80 r Pa — zu erhalten, auf 3 bis 4 Jahre, gegen 10 Prozent Zinſen und 

erichtli idyerheit. . * 
s Sm erften Fahre wären nur _1000 bis 1500 fl., das Uebrige.im zweiten noͤthig. Zwei⸗ 
jährige Fan koͤnnen abgezogen, und jo viel werden nachbezahlt werden, 
apitaliften belieben ſich in Baͤlde bei der Redaktion dieſes Blattes zu erkundigen. 


2. (Dienflanerbieten.) Gin im der franzbſiſchen und italieniſchen Sprache , in der 
doppelten Buchhaltung, fo wie im Fangen-Waarenhandel und auf Reifen beivandter, ver beis 
ratheter Mann ohne Kinder, fuchr im einem hiefigen Handlungshaus wieder unterzufoms 
men, ımd wird, ba feine Beduͤrfniſſe nicht 4 Ind, fich mit einem mäßigen Salsire begnägen, 

Auc ein: lediger junger Menſch von guren Sitten, welcher ſich gute Komptoir- 
Kenntniffe erworben , auch der einfachen und doppelten Buchhaltung vorzuftehen im Crande 
iſt, winfcht eine baldige Anftellung in einer hiefigen Waarenhandlung. Näheres hierüber ift 
bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. | 





2. (Unerbieten.) Es wird ein erfahrner Baumeiſter geſucht. Das Ni vr des falls 
in dem Hauſe Lit. D. Nro. 79. — — here desfa 


2. (Hans: und Gartenverkauf.) Das Haus Nro. 115 u. Nro. 114 fammt Garten, 
vorm Schwibbogen: Thor, wird wegen Verfeßung des Eigenthuimers von hier, aus freyer Hand 
verkauft. Die gefunde, angenehme Lage des Haufes, welches in ganz gutem Juftande erhals 
ten ift, und fo nahe an der Stadt, was den muß des Aufenthalts nur erhöhen kaun, dann 
der herrliche Garten mit den vielen beiten Obitbäumen, und der billige Preis find hoͤchſt eins 
ladend, daher deffen Verkauf mandem Liebhaber gewi ſehr erwänjcht ſeyn duͤrfte. Ueber 
die nähern dießfallſigen Vedingniffe wird man im Jalob Schaur ſchen Haufe Fir. A, Neo. 356 
im Iren Etod (Herr von Morell) mit —— Auskuuft ertheilen, ſo wie man auch gerne 
bereit, feyn wird, auf Verlangen das Haus und deu Garten zu zeigen. Der Pan und eine 
vollftändige Beſchreibung des erkaufs⸗Objekts ſelbſt liegt gleichfalls in ‚eben dieſem Haufe zur 
gefälligen Einficht vor, 

And) ann. bei Herrn Mechfel = Senfal Zoller befriedigende Auskunft über das Ganze 
erholt werden. | 

2.(Pausverfauf.) Das Haus des fel. Schreinermeifters Häfele Lit. A. Nro. 408 am 
Schnarrbrunnen ift täglich aus freyer Hand zu verkaufen, um die Einſicht und weiten Ver 
handlungen haben fich Liebhaber an den geſchwornen Käufler Gaßner zu wenden. 

5. (Berfauf.)) Eine Wirtpf Haft in hiefiger Stadt, worauf die Braun: Bierbrauerei 
ansgeuͤbt wird, ſteht aus freyer Hand zu verkaufen. Näheres im Commiſſions-Bureau D. 271. 





, 4. (Ehaifen:Berkanf.) Im grünen Hof in Augsburg ſteht ein neues, folid gebaus 
tes, einjpänniges Chaischen billig zu kaufen. , 





{ Dünger» Verkauf.) Der von den diesjeitigen Fuhrweſens = Pferden erzeugte 
Pferdedung wird Freitags dem äten April frib 10 Uhr im der heil. Kreuzfaferne im bins 
tern Hof gegeu gleich baare Bezahlung an den Meifibierenden oͤffeutlich verfeigert. 

Das Fonigl. Artillerie = Detadyeinent Augsburg, 
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IV 
orgi An fleine Wohnung mir allen möglichen Beguemlichkeiten und mir Garten-Gelegen- 
beit fuͤr eine jtille Samilie ‚oder fürseinen ledigen Herru zu vermierhen. ’ 


Bennietpung.) Wohnungen, mit oder ohne Gärten von 40 fl. bis sofl 

x 17 * o nun ’ v r 3 ı Fand 

— —— v zu beziehen. Dieſelben find bei der Medaction die⸗ 
lattes zu erfra J — 

ſes Con A— dem Haufe Fit. U. Nro. 60 iſt für einen ledigen Herrn ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer mit Bert, pr. Monat à 5fl., täglich zu vermiethen, 


März. | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 


a ©. Georg... ] 1. Blaus Yumann, 1. ©t., Webermeifter von Edeljkerten; mir X r 
Zi a | he —— Dt. € —* FIR } 
3 St. Ulrih. 2. Philipp Außerbauer, Gemeiner beym 84. Chev. leg. Reg. Kbni 
Pd ” je ” Babier, led. St., von Wambach, Landg. Erding; mir Mar 

Anna Afra Klemmer,  Weberstochter von hier. U. 574. 





Mär. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 


m 


mit Job. Barbara Grünwedel, Gewuͤrzmuͤllerstochter, von ' 


hier. W359. ° 
März | Pfarrei, | __ Die Gcbomen und Gerauften Fatholifeher Nefigion, 


138 [St Morig. 1. Joſeph Johann, und 
18 ISt. Möorig. | 2. Öeorg Mich., Zwillinge; d. V. H. Georg Deller, Dierbräuer. U. 586. 
18 ASt. Morig. | 5. Drrilia Joſ. Katharina; d. DB. Karl Drt, Hafnermfit. B. 251. 
18 ]8t. Mar. 4. Maria Anna En Antonia. 
19 EGSt. Ulrich, 5. Fabel Past ofeph, dB, Jakob Strafberger, Regiments : 
h ichfenmacer, Ulrich= Kaferne. 
10 St. Mar. | 6. Marimil. Fofeph, d.B. Joh. Georg Huber, Drechslermitr, 9.171. 
20 Sr. Mori. | 7. Genovefa Joſepha Maria, fremd. 
eı . |&t. Georg. 3. Anton Benedikt Ludwig, d. VB. Hr. Peter Jehle, Feldwebel und 
Ritter der Ehrenlegion. F. 42. 
„22 St. Georg. | 9. Joh. Marimil. Anton, d. V. Zak. Albrecht, Brunnenmach. E.54. 
2 JE. Georg. 110. Ludwig Joſeph, d. V. Hr. Joſeph Karl Heid, Aktuar bei der i. 
# Be 
22 
2% 


3-16 * —I | 1. Sch. Jakob Erhardt, Spenglermeifter, vou Kaufbeuern, ledig; 


zirkö = Bau = Infpeftion, F. 277. 
St. Mar. 11, Agatha, 
St. Ulrid. JI2. Dtto Jakob Franz. 


— —— — — — — — 
„. Mic Pfarrei. Die Gebornen und Gerauften evangefifcher Religion. 


3: (er. Ulrich. 1. Emma Luife Amalie, d. B. T. Herr Georg Wilhelm Ehrijtian 
Miltenberg, Banquier. B. 40. 
15  j©&t. Ulrich. 2. Anton Friedrich Ludwig, fremd. 
16 > [Barfüßer, 3. Darbara Johanna Luife, 
17 t. Ulrich. 4. Jakobina Katharina Leonhardina, d. V. Georg Ulrich Sturmer, 
— Schneidermeiſter. A. 619. 
17 et, Ulxich. 5. Ein todtgeb. Anabe, d. B. Friedrih Hubrig, Pofamentier, B. 160. 
A arfuͤßer. 6. Wilibald Julius, d. B. Hr. Joh. Nepom. Friſch, Kaufm. 9.22. 
18 arfuͤßer. 7. Andreas Friedrich Moritz, d. V. T. Hr. Georg Kaſpar Mẽezger, 
un k. Mofeſſor am hiefigen proteltant. Gymmnafium. G, 540. 
19 St. Anna, 8. Johann David Wilhelm, d. V. Johann Karl Conrad Binder, 
Echloffermeifter. 8. 81. 
20 ESt. Anna. 9. Johann Sebaſtian Chriſtoph, d. V. Johann Ehriftoph Sahler, 
Schuhmachermeiſter. D. 62. 


3 
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Nro. 26. Augsburger —* Anzeige vom 21. März ı 1829. 
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K.B. Staats - Papiere, } Briefe ı Geld 
Amsterdam Cr.iMt. |108 5/8 Ducaten holländ. -/1041/4 Oblig, 440f0 m.Coup, |100 5/8100 5/8 
Hambug + - -| 114 1/2] =» - Kaiferl, +/104 detto i50/jo -» - I105 045/4 
Wieninaor, - - 997/8 al marco 1091/2|L.ee.Loose E-M.ä4ofo |108 1/2/108 1/4 
Frankfurt - = -| 997/8 Sonveraind’or . 1055/8!derto -- 3 Mr. 
in die Messe 99 5/8]Lonisd’or - » 11.6 jdestounrerz.äfl. 10, |129 
Nürmberg - ı Mu, 99 5/8 al märco 1233 1/8 derto derto 4.25. j122 
—* * * - 99/18 Carl,et Maxd 1295 1/% jerro deren äf. 100,122 
e esse 99 /18]10 Fr.St,t pr- Se, 928 K. sr. Sraatspapiere 
eg - 3 Mt. 9. 56|$cheidgoid —— 445 Rotsch.1.00seprompt. 160 3/4 160 1/4 


* 1167/8 Conventions Thak - detto detto 3 Mon, 1511/2160 5/@ 





117 1/8) 


an ® =. 20f. Part.Ob.a40/oprompt 124 7/8 1245/8 
Mayland » « - 60 3/85 Fr. Thl. = =. "1 2 20idemo detto zmt. |1247/81=45/8 
at .. 0. a) 1/8 (Süberfeinsch Bon: | WIR 20. — ‚5ofoprompt. | 975/8 975/8 
..- 1/2 r fein t, ) d d 5/8 1/8 
ur wire | 20.20 etto detto a Morar | 975/8 97 1/ 


Triest 995/4| — — Bank Actien prompt, 
* „Aa 8° 20..9| dividiI.Sem,s829 {1600 |1098 
| —* 2 Mt. - - j1100 [1098 


- 109 — 


Sntelligenz - Blatt 


und a 
wohentliider Anzeiger 
Augsburg 





36. Stud, Mittwoch den 1. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
— \ AT EN — — — 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Zum Verkaufe des Hauſes Lit. A. Nro. 105. des Handelsmanns J. B. Naftold hier, 

wird auf Andringen des Hypothekar-Glaͤnbigers, Termin auf den 18ten April 1829 Vormit⸗ 
tags von 11 bis 12 Uhr — und jeder Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 


Augsburg am 20ten r3 1829. 
Koͤnigl. Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Imp. Dir. Der Rath Dr. Weber. 


— 


Vorbrugg. 





Bekanntmachumg. 

Freitags, am z3ten April d. J., in der Frühe 10 Uhr werden bei unterfertigtem Amte vers 
ſchiedene alte Amts-Requiſiten, beſtehend in Tiſchen, Stuͤhlen und ſonſtigen Kleinigkeiten 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft, wozu Kaufs-Liebhaber einladet 

Den s50ten März 1829. 


Das konigl. Hallamt Augsburg, 
Kar Oberbeamter. ’ Keil, Kontroleur, 


Belanntmahung. 
( Die DOfter = Dult betreffend. ) 
Die beurige Ofter-Dult un am Sonntage den 26ten April Morgens 8 Uhr, und ens 
det am Eonnabend den Iten May Abends 6 Uhr. 
Die Marktregifter werden am Freitag den 24ten April erdffnet. Uebrigens merden die 
beftebenden Marftvorfcriften, wie folgt, hiemit erneuert: 
1) Nur des Handels berechtigte Perſonen können den Markt beziehen, und haben ſich über 
ihre Befugniffe nach allerhoͤchſter Verordnung vom 8. May 1811 vorerft amtlich) auszuweiſen. 
2) Drey Tage vor dem Anfange der Dult werden im Polizeygebäude die vorgelegten Urs 
kunden arpräfe; und dagegen bis zur Beendigung der Dult die erforderlichen, auf die Nums 
mern der Baden lautenden Scheine gegen die Gebühr von 18 fr. ausgefertigt. — Gegen 
Zuruͤckgabe diefer Scheine werden die hinterlegten Urkunden bei der Abreije wieder uruͤckgeſtellt. 
5) Die Handelsleute, welche im hieſigen Polizeybezirke ſeßhaft ſind, beduͤrfen bloß die 


Buden, welche fir beziehen, und im Allgemeinen die Artikel, mir welchen ſie den Markt bes - 


ziehen „ in der beſtimmten Zeit vor Erbfinung der Dult zur Vormerfung im Markt = Regifter 
anzugeben, wonady vie Allgemein nothigen Budenſcheine abgereicht werden. 

2 4) * Beziehung mehrerer Buden an verſchiedenen Plägen iſt keinem Marktbeziehenden 
He atte + i 


— 
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5) Mer ſich mit den erforderlichen Urkunden zu verfehen unterlaͤßt, muß d i 
— * als Folge der Unterlaſſung anſehen. hi Pt, muß die weitern Eins 

6) Vor dem Anfange oder nah dem Ende der Dult dürfen Feine Gefchäfte weder im 
Großen noch im Kleinen, weder in den Marktbuden noch in den fir bie Dultzeit gemietheten 
Gewölben gemacht werden, bei einer Geldftrafe von einem bis, fünfzehen Gulden; die Eins 
wendung früherer Beftellung der, Waare :c. kaun bei den möglichen Unterfchleifen nicht bead)s 
tet werden. "Der Haufierhandel ift ohnehin verbothen. u ZT 

Uebrigens ift eine befondere Dultwache angeordnet, und die Gaftwirthe werben zur größs 
ten Vorficht aufgefordert werden. 

Kunftreiter und Schaufpieler ıc. find zur vorgängigen Anzeige und Berwilligungs = Erhos 
ung verbunden, im —— haben fie Die Ruͤdweiſung zu gewaͤrtigen. 

erner fieht fi) der Magiftrat noch zu bemerken veranlapt, daß 

a) Für die Zukunft die en Dulrgä e, welche die bisher inne gehabten Buden, oder 
andere beziehen wollen, fid) längitens 8 zage vor dem Anfang“ der Dult hierwegen zu mel: 
den, oder die Nichtbeziehung derfelben anzuzeigen haben, außerdrffen man auf ihr diesfalljis 

ed Anmelden lediglich Feine Rüdficht nehmen, fondern die Buden an andere ſich meldende 
arftgäfte anlaffen würde ; dann | 

b) Daß Fremde, Inlaͤnder oder Ausländer, welche ihre vorhabliche Beziehung der Dult 
anzeigen, und um Buden nachſuchen, hinfichtlic des wirklichen Beziehens derfelben , und der 
Bezahlung der Gebühren für ſich einen Buͤrgen ald haftend und Selbftzahler dahier zu beftels 
lem, oder in ge eines folden Gutftänders zu geivärtigen haben, daß, wenn fie ſich 
am aten Tage um die bejtellten aber nicht verficherten Buden nicht melden follten, leßtere anz 
dern Marfrgäften eingeräumt werden würden. Wugsburg den 24. März 1829. 

- Magiftrat der Stadt Augsburg. 
arth, I. Bürgermeifier, Kentner. 


* 





Nicht amtliche Artikel. 

(Nachricht, ) Die Ebermayeriſche Strohhut-Fabricke in Nürnberg 
macht hiemit den verehrlichen Damen Augsburgs die ergebenſte ar daß fie auch für dies 
ſes Jahr Strohhuͤte aller Art zur Reftaurirung anzunehmen ſich erbieter. Die Abreichung 
diefer Huͤte it dafelbft auf dem Obſtmarkte in dem Laden: Bartholome Paravifo's fel. 
zu. ‚ wo auch über deu Preis und die Zeit der Ruͤckgabe gefällige Auskunft ertheilt wer— 
den kann. ) ER 

Die ausgezeichnet fchbne Appretur, welche alle Arten von Strohhuͤten in unferer Fabricke 
erhalten, hat ſich bereits im vergangenen Jahre zur allgemeinen und volltommenen Zufriedens 
beit bewährt. Wir fchmeichlen und deshalb aucd in diefem Fahre wieder mit recht vielen 
Aufträgen beehrt zu werden, und verfichern nebſt der ſchnellſten Bedienung auch zugleich die 
billigften Preife. 8. M. Ebermeyer, 
Strohhurfabrikant in Nürnberg. 

( Anzeige) Achte 15 -Seifeſehr vortheilhaft die Farben zu erhalten, befons 
ber für Seiden-, Madras-, Merinosle und Perö:Kleider, wie auch Sommer-Beinkleider und 
Weſten nebft Shanld (lau gewafchen und gelichter, daun gleich aufgehängt,) das Stud zu 
6 fr. und 12 kr., ift zu haben in vem Haufe Lit. D. Nro. 203 über einer Stiege. 


1. (Anzeige.) Ich habe wieder eine Sendung Seidenhiäte für Herren und Kins 
ber und derley gen von befter Qualität, neuefter Façon und verfchiedenen Farben erhals 
ten, bie ich iM den Fabrikpreifen erlaffe, und foldye 3 eneigter Abnahme empfehle. Mein 
Laden ift neben dem k. Kreis: und Stadtgerichte, im Haufe des Herrn —— 

— | 9. Hager. 


2. (Unzeige.) In dem Laden des Haufes Lit. G. Nro. 357 auf dem obern Graben naͤchſt 
dem Barfuͤßer⸗Thor wird ſtets guter Eſſig zu 5, 4, 6 und 8 fr. die Maas verkauft. 
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Sort Anzeige; yo Den Titl. Abonnenten und Lefe- Freunden. wird ergebenft angezeigt, daß 
die von Seiner Majeftät unfer'm — —— König Ludwig herausgegebenen Gedichte in 
dem Lefe + Zuftitut und der damit verbundenen Leib = Bibliothef — fo wie au noch Exem⸗ 
plare’ des neuen Bücher » Catalogs Nro. IV. vorhanden und zu haben find. 


1. (Anzeige.) Die Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß fie von jeßt an das Kos 
benmehl zu ı fl. 56 Er. dem Zentner hier in loco verkauft, und bei Abnahme eines Quans 
tums von wenigften® 50 Zentnern noch einen Rabatt von 5 pr@t. bewilligt. 

v. Rebayfhe Knocheumuhle bei St. Sebaftian. 


— Man kann alle Gattungen weiße Straßburger Defen, und auch alle 

— ollenhofer Steine bei mir haben ,' womit ich mich einem verehrungswuͤrdi⸗ 

gen Publitum zur geneigten Abnahme unter Inficherung der billigften Preife empfehle. 
Leonhard Steiumeg, Hafnermeilter Lit, H. Nro. 371 im Elend, 


8. (Anerbieten.) Es wird ein erfahrner Baumeiſter geſucht. Das Nähere desfalls 
in dem Haufe Kit. D. Nro. 79. } BUN 

1. Erf. efu ab Ein gutes Quer = Fortepiano mir 6 Detaven wird im dem Haufe 
Lit, D. Nro. 254 in der St. Anta- Gaffe preiswirdig zu kaufen geſucht. 


CWerlorne Sache.) Am legten Sonntag Bormittags it ein: Geſangbuch, ſchwarz 
eingebunden und mit dem Namen des Eigenthiämerd bezeichnet, verloren gegangen ; der red= 
liche Kinder wird gebeten, dasfelbe gegen angemefferie Belohnung bei der Revakrion diefes 
Blattes abzugeben. 














( Berfteigerung. ) Sonnabend dem Atem April Nachmittags wird in dem Haufe Lit. 
G. Rro. 18 in dem Holeififhen Hofe eine Mobilten-Verfteigerung erdfinet, worin ein Billard 
mit Spiels und Piramidebällen, eued und Lampen, mehrere Seſſel und Tiſche, 2 Schentfäs 
ftew, miehrere gläferne Halbfrüglein, Weinflaſchen und Glaͤſer, Kaffeegefihirr, ein Garderobe⸗ 
Kaften, Waſchmang und andere dergleichen Gegenftände an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung erlaffen werden. Gaßner, geſchw. Käufler. 


1. in erfleigerung.) Dienflag den 7ten hg und folgenden Tag wird nächft dem 
Sternflofter in dem Haufe Kir. C. Nro. 275 eine Verfleigetung erbffnet, worin Ohr: und 
vg uren Steinen, Perlen, goldene’ Colliers, filbernd' und vergoldete Kaffeeldffel, 

rleg= und Eßloffel, Beſtecke, Tafchenihloß, Roſenkraͤnze, Leib⸗ und Bettwaſch, Tiſchtuͤ⸗ 
her und Servietten, ſeidene Couverte, Zinn, Kupfer, Porzellan, Gläfer, ein, Brantewein⸗ 
Hafen, Herren = und Frauen = Kleider, ein Mantel und Talar, goldene und filberne Boggel⸗ 
hauden, Stocds u. TafelsUhren, Seffel, Kanapee, rumde umd andere ap von Kirſchbaumholz, 
Kommod » und langehirige Käften, ein Anfleid: umd andere Spiegel, ein vollftändiger Gold⸗ 
arbeiterö- Werkzeug, Betten, Bettſtellen, alte Fenſter, Fäffer und Kiften , nebit andern nuͤtz⸗ 
lichen. Gegenftänden an den ar baare Bezahlung erlaffen werden, 
pe +» Barbara Hothum, gefdhrworme:Käuflerin. . "° 








5. ausverfau .) Dad. Haus fit. E.No. 279. am Judenberg wird bis Geo deh 
Döten AA an den AA ci bh und kann täglich angefehen werden. . 





9. (CThaiſen-Verkauf.) Im grünen Hof in * * 
16, ale Ghaiscpen billig Zu Re ſteht ein neues, folid gebaus 


(Kapital-Gef ud.) Zur Erbanung eines neuen Hauſes wird ein Kapital von soo 
zur erften Hypothek gejucht. Das Nähere im Intelligenz = omptoir, “rt 


- 9, (VBermiethung.) In dem Haufe Lit. B. Nro, 60 ift für einen ledigen ei 
möbtirte® zim mer mit Bett, Pe Monat & 3 fl., täglich —— Herrn ein ſchoͤn 
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(Bermiethung. ) In dem Haufe Lit: A. Nro. 128 iſt der aanı to 
ammt aller Bequemlichfeit.bi2 fünftiges Georgiz oder Midyaelis.= Ziel 2 —* or = 
zichen und das Nähere ebendafelbft zu erfragen. en 


2. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. B. Nro. 135 in der Kapuziner = Gaffe ift auf Ger 
ergi eine Fleine Woh nung mit allen möglichen Bequemlichkeiten und mit Garten-Gelegen: 
heit für eine ftille Familie oder für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 





( Vermierhung. ) Zu dem Haufe Lit. €. Nro, 142 ift eine Wohnung täglich zu ver: 
mierhen und zu beziehen. — E 
-  —£ Bermierhung. )- In dem Haufe Lit. C. Nro. 111, auf dem Mauerberg ift durch den 
Zob eines fönigl. Beamten ‚eine Wohnung von 2 heisbaren und 5 unheizbaren Zimmern 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten auf; nächftes Georgi = Ziel um 80 fl. zu beziehen. Das 
Nähere ift in Kir. C. Nro. 160 über einer Stiege zu erfragen. 


5. (Vermiethung.) In der Karolinenftraße ift ein mit allen Bequemlichkeiten ver ehenes 
Logis zu vermierhen und zu beziehen. Das Nähere ift bei der Medaction d. Bl. zu — 





( Vermiethung. ) Inder Zakobs » Vorftadt in dem Haufe Lit, G. Nro. 261, dem Haufe 
des Herrn Zorn, Schönfärbers, gegenüber, ift ein ganzes Haus mit fünf heizbaren Zimmern, 
worunter drei ſchͤn gemalt find, Kammer, Boden, Keller, Waſchkuͤche, Geflügelböfle und 
Stall, Wurz⸗ und Obftgarten, mit noch vielen Dequemlicdhkeiten zu vermierhen und. fchon bis 
naͤchſtes Georgi= Ziel oder auch erft auf Michaelis zu bezichen, 


Das Eorrefpondenz : Blatt des Tandwirthfchaftlichen Vereins Tri ptolemeca 
= ‚in Schleißheim. 
keinem Zweige der Juduſtrie iſt die Abneigung gegen. alle wiffenfchaftlichen Anſtalten 
FE als in — eine Eriheinung, die darin begründet ift, daß viele, welz 
«he fich für miffenfchaftliche Landwirthe ausgegeben haben, aber meiftens nur Gharlatane oder 
re wiffer geweſen find, in der Ausführung die Sache ſchlechter als ihre nicht wiffenfchaftlichen 
ahbarn machten, und daß fo vieles in den landwirthf aftlihen Blättern empfohlen 
worden ift, was entweder ganz unrichtig war oder für die » erhältniffe nicht * fuͤr welche 
es angeprieſen war. an einem Zweige der Induſtrie ift die Einführung von erbefferungen 
kehwierigen als in der, ndwirthichaft, eine Verbefferung 3. ®., die im Gebiete der Technik iu 
Der Fabrik eines Landes gemacht wird, kann at Überall ohne Veränderung auch auf die Fa⸗ 
brifen anderer Länder übergerragen werden. ‚Nicht fo verhält es fid) in der Landwirthſchaft; 
was unter diefen drtlichen und Flimatifchen Verpältniffen Segen und Reichthinn 
bringt, kann unter andern Verhältniffen Armuth und Werderben herbeiführen. Lehrt 
diefes nicht die tägliche Erfahrung ? Iſt nicht 3. B. der Anbau von Delpflanzen, Futterfräus 
tern ꝛc. einer der berrlichften Kortichritte, welche die Xandwirthfchaft in den neuern Zeiten ges 
macht bar? Wird aber der Reps und. der Klee auf jedem Boden und in jedem Klima ges 
deihen? — — liegt die Urſache der Abneigung der Laudwirthe gegen alle wiffenfchaftlichen 
Anftalten. Wenn 3. B. ein Landwirth irgend eine in Schriften anempfohlene Neuerung vere 
ucht und im feinem Verſuche ungluͤcklich ift, weil entweder das anempfohlene auf einer fals 
dien Beobachtung beruhte over -für,die befondern Verhältniffe nicht paßte, jo wurde alle Theo⸗ 
rie als ſchaͤdlich und unbrauchbar verworfen. Dieſe Abneigung gegen alle wiſſenſchaftlichen 
Anftalten zum Beſten der vaterlaͤndiſchen Landwirthſchaft zu vermindern, haben ſich die 
Lehrer der landwirthſchaftlichen Auſtalten zu Schleißheim mit mehreren Na— 
turforſchern, Landwirthen und dreunden -der Landwirthichaft zu einem Vereine Triptolemea 
vereinigt, beiten Amedifokgender fh: 1 urn ml fh 18 
1) &s hält der Verein-ein Vereinsblatt (Gorsefpondenz-Blatty worin alle Erfahrungen 
und Beobachtungen, welche auf den k. Spmatögütern- umd der landwirthſchaftlichen Schule ae= 
macht werden; den "Mitgliedern bekannt geniacht werben: : Auf diefe Weiſe werden die E Mus 
ſier⸗ und Lehranſtalten deu Zweck ihrer drey fachen Wirkſamkeit erfüllen; als a) fie wirken 
Mit Beilage) 
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durch Beyſpiel in der Anſchauung; b) durch Unterricht in der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt, 
und c) für alle Bewohner des Baterlandes, wenn diefen die Erfahrungen, die dort gemacht 
werden - etheilt werden, während Beyfpiel und Lehre nur auf die nächfte Umgebung. bes 
ſchraͤnkt bleibt. 

” 2) Werden in dem Blatte alle Neuerungen, die in irgend einem Platte befannt gemacht 
werben, zur Kenntniß ber Lefenden gebracht. Dabei wird man aber ** tragen, daß jede 
neue anempfohlene Verbefferung mit der Fackel der — und der Wiſſenſchaft beleuch⸗ 
tet wird, damit nicht Dinge befaunt gemacht werben, deren ahahmung nur Schaden ver— 


urfachet. 

5) Im dem Vereinöblatte kann jedes Mitglied feine Erfahrungen mittheilen und übers 
hanpt verjchiedene Gegenftände zur Publizität bringen, 

4) Der Verein wird jedem Mitgliede_ in allen Gegenftänden der Landwirthſchaft Rath 
und Belehrung ertheilen, fo weit es in der Gewalt des Vereins liegt. Häufig bedarf der Lands 
wirth befondere Belehrung und Anweifung, wenn er irgend etwas in feinem Betriebe abäns 
dern oder etwas Neues einführen will. Dadurch foll eben der Nachtheil aufgehoben werden, den 
landwirtbfchaftliche Zeitfchriften I ſich haben, naͤmlich daß fie häufig den Leſenden 
zu etwas veranlafien, mad diejer nicht ausführen kann oder für feine —— nicht paßt. 

5) Verſchiedene, für die Wohlfahrt der Landwirthe ſehr wichtige Gegen ände als die 
Bildung einer Viehjeuchenz und Ha el s Affeturanz, die Einführung eines geregelten Pach⸗ 
tungs= und Vermaltungefpftems, die Errichtung einer Unterſtuͤtzungs kaſſe für unbemittelte Land⸗ 
wirtbichafts = Aanditaten, Die Verbreitung der Merino « Schafzucht ıc. werden dem Vereine 
ewiß eine mügliche Thärigkeit gewähren, die ihm würdig machen, mit andern Anftalten dies 
er Art in patriotiſche Konkurrenz zu treten 

Das Vereinsblatt, von weldem jährlicd circa 20 Bogen erfcheinen werben, foftet im 
Buchhandel ohne Porto 2 Gulden. Den Mitgliedern des Vereins wird der Bogen zu 4 fr. 
abgelafien, Diejenigen Landmirthe und Freunde der Landwirthfchaft, welche dem Vereine beis 
weren wollen, haben die Anzeige hievon beym Vereinsausſchuß zu machen. Die Mereind = 
Mitglieder haben feine andern bliegenheiten, ald das Vereinsblatt zu halten. Wenn fich 
bei einer großen Zahl von Mitgliedern für das Vereinsblatt eine Einnahme ergiebt, fo wird 
aus diefer ein Vereinsvermoͤgen gebildet , worüber der Verein nach den feſtgeſetzten Statuten, 
die bereits in dem erften Korrefpendenzblatte ‚befannt gemacht worden find, beftimmen wird. 

ag giengen die Stifter des Vereins bei dem Entwurfe und der nachmaligen Bes 
rathung der ereinsjagungen von dem Grundfage aus, die freye Bewegung der Dit lieder 
fo wenig ald möglich zu befchränfen. Jedes Mirglied kann zu jeder Zeit aus dem ereine 
austreten, ohne den Austritt voraus anzukuͤndigen; kurz die Entftehung des Vereins war in 
dem Munfche gegründet, den Landwirthen des Materlandes alle jene Gortheite zuzuwenden, 
welche aus den Entdedungen und Erfahrungen der Wiffenfhaft in Verbindung mit Ausuͤbung 
des Gewerbes auf den nationalen Muſter- und Lehranftalten hervorgehen. 

„ Um ea gegenfeitig kennen zu lernen und die An elegenheiten der vaterländifchen Lands 
wirthſchaft berathen zu konnen, haben die gründenden Mitglieder befchloffen, fib alle Jahre 
während der Dauer des Ditehezirkee zu vereinigen und einen VBereinsfongreß 
u bilden, dem nicht nur die Bereind » Mitglieder, fondern alle Landwirthe und Freunde der 
andwirthichaft beywohnen fonnen. Mögen die Landwirthe Bayerns die Ueberzeugung ſchoͤpfen, 
daß wir bereit ſind, Zeit und Geifteskräfte der Förderung der landwirthſchaftlichen Juduſtrie 


zum Opfer zu bringen ! Die grändenden Mitglieder des Vereins. 


Allenfallfige Beftellungen von Oekonomie⸗ Beſitzern, benachbarten Landwirthen und Freunden der 
Landwirthfchaft auf das Vereinsblatt uͤbernimmt auf Verlangen das Intelligenz⸗Comptoir. 


| Pfarrei. | Die Verftorbenen Farholifcher Religion, 
21 1©r. Morig. | 1. Johanna, Ohme Arzt; an Gichtern. 5 Wochen, 
22 Dom. 2. Joſeph Anton, d. 2. Joſeph Genmer, Schuhmacher⸗ ai 


meifter. C. 152. Chne Arzt; an Schwaͤche. 14 Tage. 
22 JEt. Georg. | 3. Ludwig Joſeph, d. V. Hr. 50 Haid, Aktnar bei der 
$. Bezirksbau⸗-Inſpektion. 5. 247. an Schwaͤche. 1 Xag. 
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2 t. Mori. | 4. Wargereihe Find, Fabrifarbeiterin. re a 
j b. d. Dominifanern; an Echlagfluß. 2 Jahre, 
24 St. Morig. | 5. Genovefa. Dhne Arzt; an Schwähk 5 Tage. 
24 St. Mar. 6. Herr Ehriftian Lay, von Mannheim, Echaufpieler ; — 
14. an Bruſtwaſſerſucht. 1 Jahre. 
4 ESt. Mar 37. 9. Jatob Golling, von Stadtambof, — 
dahier. % 11. Ohne Arzt; an Altersſchwaͤche. 75 Jahre, 
: 3 (Dom. 8. Zofepha Amalia Karolina Therefia, d. V. Tit. Herr . 
Alois v. Rehlingen u. Haltenberg, k. Reg. Regi⸗ 
ſtraturs⸗Aſſiſtent. C. 1355. Ohne Arzt. an 'ichtern. 5. 47. 

5 Dom. 9. Joſeph, d. V. —— Linder, geſchworner Kaͤufler. 

C. 99. an Gichtern. - 8 Monate. 

»5 |Dom. 10. Marie Rofalie, d. V. Hr. Nuguftin Deuringer, Gaft: 

geber zum Eifenhut. D. 73. an Gichtern. 43. 2 M. bT. 
>35 St. Ulrich. J11. Simon Stegmann, von Bobingen, Fuhrknecht, ledig. 
a A. 494; an Bruftwafferfucht. 65 Jahre. 
27 St. Ulrih. j12. Michael Keller, ledig. Verſorgungsanſt. an Zehrfieber. 27 Jahre. 
27 St. Mar. 15. Joſeph Möftel, Meffingfabrifarbeiters: Sohn, — 
H. 110. an Auszehrung. 7 Jahre. 

ss Dom. 14. ofen, db. D. Johann Shmelyer, Shrinermife, 
€. 220. Ohne Arzt; an Schwäche. tund. 

Maͤrz.Pfarrei. Die Verſtorbenen evangeliſcher Religion. 
24 ISt. Anna. 1. Sr. — — ilian, von mas: Papierfabrik. 
ittwer; a.d. Er. No. 284. an Bruftwafferf. 70 Fahre. 

24 Warfuͤßer. 2. Bilgen er r, von Etraßburg, Zeugfchmiedsgefelle, 
ledi ofalfrantenhaus ; an Se ımbrand. 20 Jahre. 

26 Warfuͤßer. 3. Sophia Katharina Ammerdinger, Bleichknechtsgattin. 
kr am — 68 Jahre. 

6 St. Ulrich. | 4. Luiſe Marie, d. V. H. Jakob Völklein, Bierbraͤuer. 

A. 608. an dierdem anthen. 7 Monate. 

27 ESt. Ulrich. 5. Unna Reg Brenfel; von Langenaltheim,'Sädlermeift. 

Mittwe dahier; mittl. Zwin; Nr.72. an Entfräft. 36 Jahre. 
Augsburger Börfe den 50. Mär; 1829. 

Wechfeleonrfe | Briefe, Geld Geldeourfe, | Briefe| Geld |K.B, Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt.|108 5/8 Ducaten holländ, = 104  jOblig.&40fo m.Coup, |100 5/8|100 3/8 
Hamburg =» * *- 1141/2]| = »- Kaiferl, -I104 deito d50/o = - 105 
Wieninaor. » * 99 7/8 al marco 109 1/2|Ltr.Loose E-M.a4ofo |108 1/2|108 1/4 
Frankfurt - =» -| 997/8 Souveraind’or - 1055/8'!detto -»=- = Mt. 

in die Mesıe 99 3/AlLonisd’or » . 11. 6 dettounverz.ä fl. 10. 1129 
Nürnberg - » Mt. 995/8 al marco /2851/4 Iderto derto äfl.a5, ‚ı211/2 
Leipzig --- - - 99 1/2jCarl,erMaxd'or 1295 1/4 — detto äfl. 100. 1122 
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99 5/8l20 Fr. St.: 
9. 57|Scheidgold 
116 7/8] Conventions Thal, « 
.-.-. 800 - 


pr.St. | 9,28 


K,öst. Sraatspapiere 

Rotsch .i.ooseprompt, 1603/4 
detto derto 2 Mon, 161 5/4 
Part,Ob.a/o/oprompt 1251/8.1247/8 


4.45 





60 3/8 5 Fr. Thl. — 2. 20detto detto 2 mt. 125 1/41125 
51 1/8jFranz. Thl. meo. 20. 21 Merallig. 5ofoprompt, | 97 7/8] 97 5/8 
57 1/2|8ilber feingekörnt, | 20; 34 Idetto detto a Monat | 975/8| 97 5/8 


ı3äı4Lch, 
44 8- 


993/4| - - 


nn ® 


| 20. 20 Bank- Actien prompt, 
20. 9 divid. I. Sem, 1329 !1000 }1098 
—* Mt. - =- jıleıl [1099 


— — — 
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* Intelligenz - Blatt — 


| ni und cucke 
wochentlicher Anzeiger. nf 
0% von a 
Augsburg 





27. Stüf, Sonnabend den 4. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
N a0 \ A \\ ART \_ AED \ 0 N, — — — 


Amtliche Artikel, 


Betfanntmadhungs 
Dermdge höchfter Entfchließung der Foniglichen Regierung des Oberbonau = Kreifes vom 
2äten Miry 1829 wurde bis auf weitere Beftimmung die Sleiih = Tare für die hiefige Stadt 
regulirt, wie folgt: 





i M :Och en = fei 8 f a . « 
De 
⸗ Echaf⸗Fleiſch⸗ ⸗— 65 —22 ⸗ 

Schwein Fleiſch ⸗ 9: > ⸗ 


* 
Augsburg den Siten März 1829. 
ie u ragt der Stadt Augsburg, 
arth, J. Bürgermeifter, Kentner. 
Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird hiemit das Wirthſchafts- Anweſen des 
Franz Gaugenrieder von Acheheim dich Gerichts, beſtehend: 
1) in dem unbemeierten Hofgut beim Taurer pr. 3/4tel er an Garten, 22 Zauchert 
Aecker, 143 Tagwerk Wiefen, 23 Jauchert Holz und Gemeinde « Nugtheil; : 
2) der Wirthſchafts-Soͤlde mit ganz gemauertem’ Haus,‘ Bräuhaus, Stabel und Stals 
kungen, der Bräuerei und Tafern = Gerechtfame, danıı Gemeinds = Gerechtigkeit ; 
3) Feldlehen ad 6 Jauchert Aecker und 6 Tagwerk Wiefen ; 
4) 4 Jauchert Romelftalläder; 
5) 1 Jauchert Widmannifchen Acer; 
6) 2 Jauchert Eggelhofer Ader; ni 
7 2 Zauchert eigene Aecker; 
8) # Jauchert Bonit = Weder ; 
9) z Jauchert Hillebrand = Aecer ; 
auf Dienftags den 2Sten April früh 9 Uhr dahier plus licitando bffentlich zum Verkaufe aus: 
gelörichen, wozu Kaufsliebhaber mit dem vorgeladen werden, daß fih Fremde und Unbes 
annte mit Leumunds» und Vermdgens = Zeugniflen zu verfehen haben, und daß die Verkaufs: 
objecte durd) den Vorſteher von Adysheim vorgemwiefen werden koͤnnen. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gaugenriederd aufgefordert, bis 
zum ® —— « Zage ihr Guthaben gehbrig zu liquidiren, als man u Befriedigung 
der bekannten Gläubiger den Mehrerlös ſofort an Gaugenrieder ausantıworten, und auf vers 
ſpaͤtete Forderungen Feine Rädfichr nehmen wirde.  Göggingen den 26ten März 1829. 
Königliches Laudgericht Göggingen. 
Reiber, Landrichter, Reifer. 


— | Mi 


Niqhtamtliche Artifer- 


(Anzeige) Ich mache Hiemtit die Unzeihe, daß beh mit Die fünfte Kortie 
des —— ER zu haben (Drei A 
ruder, auf dem alten Heumarkt Kit. D. Nro. 276 im Deumlingfche s 
Haufe über 2 Stiegen. —— 
— — | 2 — 
2. (Anzeige) Die Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß fie von jetzt an das K 
chenmehl zu ı fl. 36 fr. den Zentner bier, in loco verkauft, und bei Abnahme eines Auanı 
tums von wenigftens 50 Zentnern noch einen Rabatt von 5 pr&t. bewilligt. 
v. Rebayice Knoche nmuͤhle bei St. Sebaſtian. 


(Deu erfundene Gefundheits ; Sohten. gegen Rheumatismien, Gicht und Podagra, )- 


Durch mein unermüder angeltrengtes Nachdenken und eifrigfte Bemühungen aclana e 
mir endlich durch die an mir feibit gemachte Erfahrung, fo uhr nachher — — 
dung bei andern daran leidenden Kranken, ein Mittel auszufinden, welches unter allen bis 
jest bekannten Mitteln gegen obbenannte Krankheiten fi) am wirfjamften bewieſen bat; die: 
jes Mittel beſteht in obenerwähnten. Gefundheitsfohlen. Ein zweckmaͤßiger Gebrauch derſel— 
* iſt noch jedesmal hiureichend geweſen, die langwierigſten rheumatiſchen, gichtiſchen und 
pedagraifchen Beſchwerden, als: a et m periodiichen Kopfz, Zahn- und Chremveh, 
Augenentzündungen, Magendrüden, Blähungskolifen, u. dgl. m. zu vertreiben und zu heilen, 
ohne eine Spur ihres a Daſeys zurädzulaffen,, und noch immer gehen zu meiner ine 
nigſten Freude dankbare Bel aͤtigungen von den heilſamen Wirkungen derſelben ein; indeſſen 
iſt ihre Zweckmaͤßigkeit von vielen berühmten Aerzten bereits anerkannt, welches durch die zu: 
verläffigiten Zenguiſſe zur Genäge kann bewieſen werben. 

Zur Kenntuiß, wie diefe.Gejundpeitöfohlen angewendet werden follen, und zum Beweiſe der 
wahren Aechtheit derfelben, ii jedes Paar mit.einer Gebraud)s = Anweifung ımıgeben, und als 
Erfinder und Fabrikant derfelben mit meinem Petſchaft und eigpahändigen — ver⸗ 
ehen. uUler. 
ſeb Denjenigen verehrlichen Freunden, welche des ſtarken Abgangs wegen nicht damit bedient 
werden fonnten, diene hiemit befonders zur Nachricht, daß Davon in Augsburg wicder eine 
neue anfehnliche Partie angefommen, und gegen portofreye Cinfendung von 1 rl. 56 fr. das 
Mar zu haben iſt bei. Herrn — Joh. Chriſtian Redlinger & Comp. 





2. (Blei Anzeige.) Die Unterſchriebenen zeigen hiemit dem verehrlichen hieſigen 
und auswärtigen Publifum ergebenft an, daB bei der eriten günjtigen Witterung mit dem 
Anslegen der Bleichwaare auf ihrer hiefigen Meißbleiche der Anfang gemacht werden wird, 
Außer allen hieyerfommenden Boten nehmen aud) Herr Heinrich Jakob Röfler in Nuͤrnberg 
Mio. 125, Fran Maria Weis in Nürnberg Rro, 85. bei Korenzi, Herr Xaver Ss in Mins 
delpeim, Herr Joſeph Wind in Fuͤrſteufeldbruck, Jungfer Magdalena Bey in Neuburg, und 
Herr Zofepp Meyer in Tuͤrkheim die für uns zum Bleichen beſtimmten Gegenftände zur 
Beforgung an. 


. 


Zur Erleichterung der Fuhrleute, Bothen und Schaffner fonnen alle Bleichgegeuſtaͤnde außer 
anf umferer Bleiche unmittelbar auch in der Siadt ſelbſt, — jedody wegen dem eingetretenen 
Todesfall ded Herrn Johaun Friedrich Dieg nicht mehr in dem Haufe Lir. A. Nro. 15, 
fordern bei dem Kellermeifter Herrn Friedrich Warner im Weberhaus abgegeben wer— 
den, wo man auch die Empfangfcheine dafür erhält. j , 

Amßerdem wolle das hiefige und auswärtige Publikum feine und anzuvertrauenden Bleich- 
waaren wie bisher, an unfere Bleichverwaltung ſelbſt abgeben. u 

Durch zweckmaͤßige Einrichtung, Pünktlichkeit und billige Preife werden wir fuchen, die 
Zufriedenheit unferer verehrten Eommittenten zu erlangen, und den langjährigen Ruhm unſe⸗ 
rer unſchaͤdlichen und ſchoͤnen Bleichmethode zu erhalten wiſſen. ’ 

Wir empfehlen uns zu geneigtem Zuſpruch. Augsbutg ben 16. März 18329. 

Klaute und Kramer, Inhaber der zwifchen dem Oblater- und Stephinger Thor 
gelegenen untern Weißbleiche, 
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6le ich ⸗An gr ige.Untetzeichnete deign Bir de · ult dem Auslegen · der Bleich⸗ 


« 


r. Leonhard Gſchwill in Vobimgem;'s r. Fire Miller in Ober hau— 
r, Zohannes Rohrlein, in Wickhaufe a. Durch Yıhnkelicpfei Ad bilfige Preife , 
5 unfchädliche Bleichmethode empfchler wir uns des geueigten Zuſpruches. 
Aigoͤburg den 30. März 1329. 5° nun: "  Harufer & Comp. 
PL 7 Aare s Umerbieren. ) Auf naͤchſtkommendes Gedtgi = Ziel Fönnen mehrere 
‚Zaufend Gulden anf eine hieſige Realitaͤt zur erſten Hhpothek gegen zͤhrliche Verzinfung von 
50/0 ausgelichen werden. Auskunft giebt die Nevartion d. DI, 
(Kapital-Gefud. ) Auf ein Daus-eir andern Grundbefisungen in hieſiger Stadt 
wird ein: Kapital von 800 fL bis 1000 fl. gegen Ircyfache gerichtliche: Verſichet auig auf 
zweite Hypothek aufzunehmen geſucht. Das Mähere bei der Redaction dieſes Blaties 2 


Verkauf.) Von Jaͤcks Land: und Serereifen find 24 Bändchen, fchbn gebun⸗ 
en, mit Laudkarten und Kupfern um 6.fl, 24 fr. zu verkaufen in dem Haufe fit. 9. Nr. 172, 
einer Stiege. — — 
— 1. (Berfauf.) Drey große Glaskaͤſten mit Geſtell, in Läden zu gebrauchen, find 
täglich zu verfaufen, und bei der KRevacrion die ſes Blattes zu erfragen. 


2. (Haus-Verkauf.) Montag den 15. April Vormittags von 10 bis 18 Uhr wird 
das Haus dir. A. Neo. 15. in der Marimilians ⸗Siraße gekgen, aus freyer Hand an den 
Meiſtbietenden djjenclih ——— Kaufsliebhaber werden hiezu ‚zu der beſtimmten Zeit höf- 
lich eingeladen ; das Haus felbit ann von ven Kaufsluftigen mittlerweile in beliebigen Autz 
8 nommen werden. Nähere Auskunft aber erthein Käufler Welt Lit. U. Niro, 204. 
am Mitchberg. — 

and. (Larbgnte = Berfauf.). Mittwoch den 15. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
wird das den Relikten des ſei. Heren Oberſt Dietz eigenthuͤmlich gehdrige, in dem Dorfe Pfet- 
fee am Eingange gelegene Xanohaus, mit NRro. 44 bezeichnet, Rammt den dazu gehörigei 
Gärten, Aeckern amd Wieſen aus freyer Hand an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert, und 
die hiezu Luſttragenden werden höznlichit eingeladen, rechtzeitig ſich biezu am Drre ſelbſt einzu: 
"den. Der dermalige Pächter diejes Guts ift angewiejen, allen Perfonen, die mit einen 
VDillet verſehen find, weldes man dahier in dem Haufe Lit. A. Nro, 13 zu holen bittet, dag 
De zu zeigen, die in Händen babende Beſchreibung deſſelben vorzulegen und Auskunft zu 
eben, 


‚ Ein gleiches kounen die Kaufslujtigen aber auch bei dem Kaͤufler Welr Lit. U. Nro, 204 
am Milchberg vernehmen, Augsburg den 22. März 1329. . 





2. Bei ki gerung.) Dienftag den 7ten April und folgenden Tag wird naͤchſt dem 
Eternfofter in dem Haufe Lit. C. ro. 275 eine Derileigerung eröffner, worin Ohr und 
Fingerringe mit guten Steinen, Perlen, goldene Golliers, Alben: und vergoldete Aaflecldffel ; 
Vorleg⸗ und Eplöffel, Beſtecke, Taichenichloß, Kofenkräuze, Leib- und Bettwaſch, Tifchtuͤ— 
her und Servietten eidene Gonyerte, Zinn, Kupfer, Porzellan , Glaͤſer, ein Bramawvein- 
Hafen, Herren⸗ und Frauen-Kleider, ein Manel md Talar, goldene: und berue Boggel⸗ 
hauben, Stock⸗ u. Tafel⸗ Uhren, Seſfel. Kaͤnapee, runde und andere Tiſche von Kirſchbaumholz, 
Kommode und langthuͤrige Kaͤſten, ein Ankleid: amd andere Spiegel, ein vollſtaͤndiger Golös 
arbeiters = Werkzeug, Betten, Bettſtellen, alte Fenſter, Fäffer und Kiſten uebſt andern nuͤß— 
lichen Gegenſtaͤnden an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen werden, i 

Barbara Hothum, geſchworne Käuflerin, 
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(Berfkeigerung.) Kuͤnftigen Mittwoch den 8 d. M. werden Nachmittags o i 
uhr uno.den folgenden Domnerftag Vormittag don 9 bis 19 Uhr and Nakimitags oh —* 
6 Uhr in dem Hauſe Kir. ©. ‚Nro. 9: in der fobs - Straffe gute Uhren, Kleider > und Kom⸗ 
modsKäften, Seffel , Tiſche⸗ Seidenzeng; Barcher und’ Druck im Reſten, verſchiedene Tüchlein 
dann, verfchiebere. Mufifalien ud Buchet, worumter fich mehrere Kupferftiche befinden, mebit 
andern Gegenftänden an den Meiftbierenden gegen: gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
1. (Berfleigerumg.) Samſtag den Uten April wird in dem Haufe fit. * 
der St. Maximilians⸗ Kirche gegenüber; ‚eine Auktion erbffnot, worin En ae he 2 
Uhr, goldene Ninge, eine: flberne Dofe, Ehe, tmd; Kaffeelbffel nebft andern Eiberftikfen,. Beg- 
elhanben, Leib⸗ Tifch-  mmd Berrwaich,. im, Kupfer, Porzellan niid Gtäfer, Tafeln, 
Viertel und, Stunden ſchlagende Etoduhren, ein ſehr gutes Fortepiano-mir 6 Dftaven, vers 
foyichenes Gahryinnert lege und —— —— Eeffel, Kanapee 

— iſche ſtellen, Betten, nebſt andern nutzlichen Haus 

Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. N ——— 

— Franz Schamberg, gefchwerner Kaͤufler. 





1. (Bau: Materialien : Verfteigerung.) Montag den Isten April_und fols 
Tage werden in ber Steingaffe Lit. D. Nro. 363 von dem Rh Bhrfe n⸗Ge⸗ 
aude verjchiedene Bau:Materialien an den Meiſtbietenden erlaſſen werden, als: 
ein: ge 2 Kreuzſtocke von verfcbiedener Größe und Gattung mit Rahmen, Glaͤſern 
und Beſchlaͤgen, worunter viele noch ganz neue, Vor- nnd andere Fenfter, Thuͤren mit und 
ohne Beſchlaͤge, Schlöffer, Thuͤrgeruͤſte, mehrere große und Meine gegoffene Deren, Herdplat— 
ten, dann. verichiedenes Gußeiſen, eiſerne Gitter und anderes Schmiedesifen, Schloͤſſer, Baͤu⸗ 
der und verſchiedenes Eiſengeraͤth, und noch dergleichen me 
._— afner, gefchworne Käufler. 
(Lolat: Be ränderun .) Einem verehrlichen Publikum wird —— die aka oe 
‚Ynzeige gemacht , daß die im aufe Lit. $. Nro. 220 anf dem obern Kreuz beftandene Le i h⸗ 
und Lefe-Bibliothek, mit neuen Büchern vermehrt, nun in die obere Marimilians = 
Straße fir. A. Rro. 50 in das Nebengebäude des Stockhaͤuſes verlegt wurde, zu deſſen ges 
neigtem Beſuch die verehrlichen Leſefreunde höflichit eingeladen find. 


Gmiethgeſuch.) Eine Wohnung von 2 beizbaren Zimmern, einigen Kammern, 
Küche und ſouſtigen Bequemlichkeiten, wird auf dem obern Graben, am liebften in der Nähe 
des Vogelthors, zu miethen geſucht. Näheres im Prinz Karl. 





(Bermierhung.) In Lit. A. Nro. 50 it bis Iren Mai ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln w vermiethen. a 

2. (% ermiethung.) Wohnungen mit oder ohne Gaͤrtchen von 4ofl. bis so fl. 
— find ſogleich oder, bi6 nächites Georgi = Ziel zu beziehen. Diejelben find bei der Redaction 
diefes Blattes zu erfragen, — — 
3. (Bermiethang.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 (untere Maximilians⸗Straße) ſind 
53 Wohnungen zu miethen und bis Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt in demſelben 
Haufe —— zu erfragen. _— 
Bermietrhung.) In dem Haufe Fir. C. Nro. 329 naͤchſt ber Pfladermuͤhle ift täglich 
ein n,umbblirtes und ausgemaltes Zimmer für einen Herrn zu vermiethen. 


C(GCBVBermiethung.)JIn dem Hauſe git. H. Nro. 403, auf dem mittlern Graben naͤchſt 
der BarfüßersStraße tft ein moͤblirtes heizbares Zimmer über einer Stiege für einen ledigen 
Heren bis zum eriten Mai zu vermiethen und zu bezichen. 


(Vermierhung.) Auf kuͤnftiges Georgi⸗Ziel ift in dem Haufe Lit. B. Nro. 57 im erften 
Stode eine ſchͤne Wohnung, beitehend in zwei bheizbaren immern, einem NKabinet, Kam: 
mer, Küche, Holzlage und Keller zu vermiethen, und kanu täglich in Augenfchein genommen 
werden. — — (Mir Beilage.) 
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” C Vermierhimg. ) Es ift in der Mitte von Gbggingen am ber. Landflraße Niro. 
65. —— Sommerwohnung, im noͤthigen Falle auch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe 
vermiethen. —— — 
— Lotto = Anzeige.) Die zweihundert und ſiebente Ziehung in Närnberg iſt Dienftag den 
31. März vor ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein lamen: 
32 76 56 31 10 
Die 208te Ziehung wird den 30. April, und inzwiſchen die 1248te Muͤnchner Ziehung den 
9. April, und die 860te Regensburger Ziehung den 21. April vor ſich gehen. 
März. | Pfarrei. | Die Getrauten Fatholifher Religion. 
29 EGEt. Morig. | 1. Philipp Jakob Hörrle, Zimmerballier ‚- led. St., von Friedberg; 
mit Jungf. Katharina Haid, QTagwerkerötochter von Stetten 
bei Hechingen in Würtenberg. U. 618. 5 
29 St. Mar. 2. Leonhard Kothmayr , Herrfhafts » Kutfder, von Weilach, Landg. 
Schrobenhauſen; mit Fr. Katharina Harter, Pflegerötochter 
von Wildenberg , Landger. Aieffenbeg: . 152. Bi u 
0 St. Ulrid. 3. Andreas Schmid, Huficymiedmeifter, led. St., von Acholzhaufen, 
Landger. Ochfenfurt ; mit Jungf. Maria Therefia Gloggerz 
b. Papierfabrifanten: Tochter, von bier. WU. 175. 
30 |St. Mar. 4. Zohann Chryſoſtomus Leßler, b. Schloffermeifter, von Buttens 
wieſen; mit Jungf. Marg. Deubler, v. Wallerftein. ©. 28. 


— —— 





mm ñ —ñ u FH — el I 
März. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 


15 4Barflper. 1. Fat. Andr. Schuch, Delonom, Wittwer; mit Jungf. Elifab. 
Friederifa Reg. Ditfcher , Buchhalterötocht. v. bier. G. 104, 
Barfüßer. 2. Hr. Wilhelm Ruthard, Chirurg und Gebnrtöhelfer; mit Jungf. 
Katharina Böfel, Brantweinerstochter , beide v. bier. ©. 7. 
21 |St. Anna. | 3. Tit. Herr Anton Doct. Schauß, #. Kreis» und Etadrgerichtds 
Protofolli in München ; und T. Fräulein Karolina Elifab. 
Wilhelmine Prechtl, k. Oberkriegs- und Aominiftrationds 
Kommiffärd » Tochter. 
92 I6t. Anna. 4. Zohann Martin Weiß, Seilermeifter, Mittwer; und —— 
Eva Friederika Beck, Bierbraͤuerstochter, von Sachsbach, 
bei Herrieden. B. 189. 
5. Karl Wilhelm Glotzbieger, Barbierer; mit Johanna Barb. Raub, 
| Schullehrers⸗ und Vor ingerstochter, beide von hier. ®. 30. 








25 |Barfäßer. 

3 |St. Urih. | 6. Johann Nikolaus Daſch, Echuhmachermeifter von Neuftadt an 
ber Aifch, ledig; mit Rofina Barbara Burkhard, Schweins 
mengerstochter von hier. U. 561. 


Mär. | Pfarre. | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher ‚Religion. 





24 |Ö©t. Mar. L. Jorenh Aegidius. 

235 St. Georg. | 2. Katharina Maria. 

235 IS3t. Mar. 5. M. Crescentia Magdal. Joſepha, d.B. Hr. Franz Zaver Miches 

ler, Spezereihändler. H. 6. 

35 St. Mar, 4. Ilpb Maria, d. V. Franz Rixner, Ausgaͤnger. Suggerei No. 8. 

26 Dom. 5. Alois Ignaz Albert, d. BV. Hr. Alois Merner, Regenſchirm⸗ 
| abrifant. €. 74. 

26 ‚St. Ulrich. | 6. Jorer Anton, d. V. Jacob Meger, Milhmamı. U. 25%. 

26 |St. Ulrich. 7. Katharina Maria, d. V. Wilhelm Zebele, Fabritarbeirer. A. 2924 

26 St. Georg. | 8. Zul en; Franz, d. V. Fulgenz Zaͤpf, Webermeifter. 5. 275» 

27 St. Georg. ! 9. Joſeph Maximilian Michael. . " 
Dom. 10. —* d. V. Johannes —— Schreinermeiſter. E. 220. 

30 St. Mar. III. Johann Karl, d. V. Theobald Ernſt, Kattundrucker. G. 240. 
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farrei. Die Gebornen und Getauften evangelifcher Relinion. 


2 (St. Ulrid. 1. Magd. Barbara, d.B. Joh. Preyßer, Polizeyfoldat. Zwing. N. 75. 
23. |Barfüjer. 2. Zohanna Maria Anna, d. V. Johann Friedr. Pre Shaniihe 
Nudel: Berfertiger. H. 181. 

Barfüßer. 3. Marie Barb. Karol. Yalobine, d.B. Jak. Rent, Huder. C. 252. 
5 |&t. Anna. | 4. Maria Friederike, d. V. Hr. Johamn Ehriftian Wirth, Buche 
, drucer und Zeirungs » Berleger, B. 205. 
3 6St. Ulrich. 8. — Guſtav. 
25 |Barfüßer. 6. Marie Magd. Rofine, d. V. Jakob Seit, Küchleinbäder. 5.155. 
25 |Barfüßer. 7. Johanna Regine Jakobine, d. V. Georg Kapp, Marktauficher 
und Schrannenpreis = Schreiber. H. 164. 
26 Warfuͤſter. 8. Chriftoph Daniel Jakob, d. V. Jakob Chriſtoph Müller, Kupfers 
* ſchmiedmeiſter. C. 217. 





Nro. 27. Augsburger Schrannen-Anzeige vom 3. April 1829. 
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Intelligenz Blatt Br 


und 


wochentlhicher Anzeiger 


Yugsburg 





28. Stuͤck. Mittwoch den 8. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 


— EEE \ BEER \ MEERE \ — 


Amtliche Artikel. 
Bekanutmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers wird dad Haus des Gaͤrtnermeiſters Kr 
per Gebler Lit. H. Nro. 107 ſammt Garten dem oͤffentlichen Verkaufe ap * 
hiezu Termin auf den Orten May 1829 Vormittags von 11 bis 12 Uhr angeordnet , 
fofort jeder Kaufeluftige eingeladen. _ 3 

Yugsburg den 27ten März 1829, 
Königlides Kreis: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Vorbrugg. 


Nuffordberung. 

Es werben hiemit diejenigen, welche als Inteftat = Erben des jüngft verlebten peufionie- 
ten ®. Lieutenants Joſeph Trimbert Anſpruͤche auf deffen Nachlaß erheben zn konnen glauben, 
aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen a dato bei diesfeitigem Gerichte um fo gewiſſer gel: 
tend zu machen, als widrigenfallö in der Behandlung der Verlaffenfchaft ohne weitere Ruͤck— 
fiht nach Rage der Alten verfahren werden wird. 

Angsburg den 51ten März 1829. 

Kbnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor, Borbrugg. 


Berfaufvon Eichenlohe. 
Am 15ten d. Mts. Morgens 9 Uhr wird der dießjährige Ertrag an Eichenlohe von dem 
a mit 40jaͤhrigem Cichenftodansfchlag gemifchren Beftand bei Etadrbergen, eine Stunde von 
ugsburg, auf der hiejigen Forftamtsfanzley Lit. B. Nro. 57 an den Meiftbierenden auf dem 
Stocke veräußert werben. Rn 

‚ Man bemerfr hiebey, daß die übrigen —— Holzarten bereits geichlagen find und 
die Kaufsliebhaber ſich indeffen von dem Ponial. Srationsgehilfen Stuhlmuͤller in Stadtbergen 
den Holzfchlag, welcher circa 50 Tagwerk hält, vorzeigen laffen Ebımen. 

WUebrigens kann über die Bedingungen, und um Anhaltspunfte für die Mehrgebote zu 
befommen, über den Ertrag des —— — auf diesſeitiger Forſtamtskanzley 
ſich näher unterrichtet werden. Augsburg den 4ten April 1829. 

Königliches Forftamt. v. Fuͤrer. 


Nicht amtliche Artifel, - 


1. (Anzeige) Da gehorfamft Unterzeichneter, nach Vollendung feiner chirurgifchen Stu: 
dien, von dem hohen Magiftrate dahier die Erlaubniß zur freyen Praxis erhalten hat, fo 








- 


bringt derfelbe diefes, fo wie feine bereits vollzogene eheliche Verbindung, dem verehrungs⸗ 
würdigen —— hiemit ſchuldigſt zur Kenntniß und empfiehlt fich zu bereitwilligſten Hulfs- 
leiftungen ergebenit. . 
* Wilhelm Rutthart, Chirurg und Geburtöhelfer, logirt in der Yakober - 
Vorſtadt Lit. G. Nro. 7. 


(Niederlage von Schweinfurter und franzoͤſiſchen Tapeten.) Unter: 
zeichneter giebt fidy die Ehre dem verehrlichen — die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß er ein auserwähltes Lager von Tapeten, Borduren ze. von der berübmten Fabrik des 
Herm Wilhelm Sattler in Schweinfurt erhalten habe, und zu dem Fabrikpreife erlaͤßt. 
Auch hat er wieder einen neuen Transport Parifer Taperen, im neueften Geſchmack und zu 
ſehr billigen Preife, erhalten. Zugleich macht er die ergebenfte Unzeige, daß er eine bedeu— 
tende Partie franzöfifher Tapeten und Borduren beſitzt, die unter dem Fabrikpreiſe abgegeben 
werben, womit er fich zu einem geneigten Zufprudy bejtens empfiehlt. 

Augsburg ben 2ten April 1829. Joh. Bapt. Tanera. 


( Anzeige.) Der nur allein von Herrn Fr. Gotthelf von Schuͤtz in Nürnberg Acht 
fabrizirt werdende Gefundheits = Taffent, welcher ſich feit einer Reihe von einigen und vier 
zig Jahren nach den Zeugniffen vieler berühmter Herren Aerzte und nach dem Zeugnif des t. 
Kreis» Stadtgerichtö= und Polizei: Phufifats in München wegen feines großen Nugens in 
rheumatifch = arthiftifch gichtifchen Fällen, drtlihen Hautkrankheiten und gegen die in dem 
Gebrauchszertel bezeichneten Uebel, an vorzüglichfte bewährt, ift dahier zu erhalten ein: 
zig und allein Yugsburg den .29. März 1329. i 

bei Joh. Thom. Thomm. 


(Anzeige.) Im dem Haufe auf dem Rein Lit. C. Nro. 211 werben Frauenzim⸗ 
mer » Strobhute recht fhon und zu billigem Preis gewaſchen, fo wie au neue Seiden⸗ 
Locken verfertiget und die alten wieder aufs neue aufgerichter, 


3. (Dienftanerbieten.) Ein in ber franzdfifchen und italienifhen Sprache, in ber 
ooppelten Buchhaltung, fo wie im Langen-Waarenbandel und auf Reifen bewandter, verbeis 
ratheter Mann ohne Kinder, fucht in einem biefigen Handlungshaus wieder unterzufoms 
men, und wird, da feine Bedärfniffe nicht groß Find, ſich mit einem mäßigen Salaire begnügen, 

Auch ein lediger junger Menth von guten Sitten, weldyer fi) gute Komptoirs 
Kenntniffe erworben, auch der einfachen und doppelten Buchhaltung vorzuitehen im Stande 
ift, wuͤnſcht eine baldige Anftelung in einer hiefigen Waarenhandlung. Miheres- hierüber ift 
bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 





2. ( KRaufgefud.) Ein gutes Quer = Fortepiano mit 6 Octaven wird in dem Haufe _ 
Lit. D. Nro. 254 in der St. Anna: Gaffe preiswürdig zu kaufen gefucht. 


(Hausverktauf.) Das Haus in dem Saͤchſengaͤßchen am Lauterleh Lit. H. Nro. 
229 ift aus frever Hand zu verkaufen; das Nähere ift ın dem Haufe beym Seifenfieder Karl 
Konwitzka zu erfragen. Ne 


(Verkauf.) In dem Haufe git. ©. Nro. 15. ift eine Wafchmang zu verkaufen. 


( Verkauf.) Bei diesfeirigem Intelligenz = Komptoir ftehen Walter Scotts ſaͤmmtliche 
—— bei Frankh) 129 Bändchen, fauber gebunden und noch ganz neu, für 18 fl. 
u verkaufen. — — 
⸗ — uf.) In dem Haufe Lit. B. Nro. 195 iſt ein gut abgerichteter Kanarien⸗Vogel 
u verkaufen. — 
, 2. (Kapitals Unerbieten. ), Auf naͤchſtkommendes Georgi = Ziel Finnen mehrere 
Tauſend Gulden auf eine hiefige Realität zur erften Hypothek gegen jährliche Verzinfung von 
50/0 auögelichen werden. Auskunft giebt die Redaction d. Bl, 
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Kapital-Anerbieten) Es find 3000 bis 4000 fl. auf erſte und ſichere Hypothek 
zu 48 Naͤheres in dem Haufe fir. U. Nro. 475 im erſten Stocke. 


( Kapital: Anerbieten. > Es iſt ein Kapital von 800 bis 1000 fl. auf erſte Hy⸗ 
gene in biefiger Stadt bis kuͤnftiges Georgiziel auszuleihen. Das Nähere ift in dem Haufe 
it. F. Nro. 566. zu erfragen, — — 

2. Gerſteigerung.) Samſtag den I1ten April wird in dem Haufe Lit. H. Ro. 297. 
der St. Marimilians s Kirche gegenüber, eine Aufrion eröffnet, worin eine goldene Minuten: 
Uhr, goldene Ringe, eine ſilberne Dofe, Ef: und Kaffeelöffel nebſt andern Silberftüden, Bog⸗ 
— en, Leib⸗ Tifh= und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, Porzellan und Glaͤſer, Tafeln, 

iertel und Stunden fchlagende Stoduhren, ein fehr gutes Fortepiano mit 6 Dftaven, ver 
fehiedenes Schreinwer? von Kirfchbaum = und Fichtenholz, Kommodfäften,, Seffel, Kanapee 
mit Federn, Tiſche, Bertitellen, Betten, nebſt andern müplichen Hausfahrniffen an den 


Meijtbierenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. 
m aa = —3 Schamberg, geſchworuer Kaͤufler. 





(Lehrlinge Geſuch.) Bei einer gangbaren Profeffion wird ein Lehrjunge von guter 
Erziehung in die Kehre gefucht. Nähere Auskunft giebs die Redaktion dieſes Blattes. 


GMiethgeſuch.) Ein ordentlicher ruhiger Maun für firh, wuͤuſcht zu einer, nahe in den 
Gäffen der kon. Regierung oder doch nicht zu weit davon entfernten Farholifchen, nicht gar 
au armen Wittwe ohme Kinder auf das Zimmer oder Nebenzimmer mit eigenem Bett bis 

eorgi zu ziehen. —— 

52 ermierhung.) Auf künftige Georgi-Ziel ift in dem Haufe Kir. A. Nro. 57 im erften 

Stode eine jhöne Wohnung, beſtehend in zwei heizbaren Zimmern, einem Kabinet, Kams 
merk Küche, Holzlage und Keller zu vermierhen, und kann täglid in Augenfchein genommen 
werden. . — —— 
‚ (Bermiethung.) Es iſt eine ſehr fhöne Wohnung ohnweit der Marimilianſtraße 
im erſten Stocke, beſtehend in fünf heizbaren und mehreren unbeizbaren Zimmern, nebft al: 
len nur wuͤnſchenswerthen Beyuemlichkeiten täglidy zu vermiethen und zu beziehen; follten eis 
nige Zimmer zu viel ſeyu, fo wäre man erböthig, Diefelben zuräd zu behalten. Diefelbe ift 
bei der Redaktioun d. Bl. zu erfragen. 


‚(Bermietbung.) In dem Huuſe fir. B. Nro. 51. in der Haupts Straße über zwei 
Stiegen ift- bis kommendes Michaelis ziel ein Logis zu vermiethen, beftehend in 5 heizbaren 
und 4 unheizbaren Zimmern, Küche, Speis, Altoven, Gaderobe, Waſchkuͤche, gedeckter Alta— 
ne, Keller und alles übrige fehr bequem. — Es koͤnnte auch ein Stall zu mehreren Pferden, 
Plag zu Heu und Wigen, wenn es nöthig wäre, dazu gegeben weıden. 








3. (VBermiethung,) In dem Haufe fit. B. Nro. 60 ift für einen Iedigen Herrn ein 
ſchoͤn möblirted Zimmer mit Bert, 3— Monat 5 fl. — täglich zu a ® 


(Bermiethung.) Es iſt täglich ein möblirtes Zimmer für einen Herrn vom Zivil 
am Frauenthor zu vermiethen; dasſelbe ift bei der Redaktion d. BL. zu erfragen. 





2. (Bermiethung.) Für fonımende Sommer-Monate oder das ganze Jahr hindurch konn⸗ 
te eine Familie eine geräumige, angenehm gelegene Wohnung in Göggingen beziehen ; — 
Stallung, Wagenremife nebit Garten wären ebenfalls abzugeben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Redaktion dieſes Blattes. — 

(Bermiethung.) In dem Haufe Lit. F. Nro. 404 in der Jeſuitergaſſe iſt eine Woh— 
nung im erjten Stod mit 3 heizbaren und 4 unheizbaren Zimmern, Küche, Speis, Keker, 
Waſchkuͤche und Holzlager nebft allen andern Bequemlichleieen bis Georgi zu vermierhen. 


A AN eige.) Bon den bekannten Platine» Zunds Mafhinen 
des Mechanikus Boͤſchl in Würzburg ift eine Parthie zum Kommiffions » Verlauf hier anges 
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Fommen , nnd zu firen Preifen #11 fl. und 6 fl. zu haben. — Auch Gläh = Lampen su 
Ufl. 45 fr. nnd Platinaſchwaͤmme zu 15Tr. das Eric find von dem nemlichen Verfertiger 
vorhanden. Intelligenz; Comptoir., 
tärz. | Pfarrei. | Die Verſtorbenen Farhofifcher Religion, 
27 |8t. Mar. 1. Agatha. Ohne Arzt; an Gichtern. RR TIT a Tape. 
33 ESt. Georg. | 2. Friedrich Ludwig, d. V. Tit. Herr Zof. Anton Bern: 
reiter, k. Hauptmm. im 3. Lin. Juf. Reg. Prinz 
Karl. F. 352. Ohne Arzt; am Gichtern. 5 
29 St. Ulrich. | 5. Margaretha Bretz, von Donaumwdrrh, Zaglöhnersgarr. 
Y. 120. am Zehrfieber. 56 Jahre, 
50 ESt. Georg. | 4. Anton Steiner, v. Münfterhaufen, Webermeifter da- 
hier. €. 79. Ohne Arzt ; am Altersfchrdche, 70 Fahre, 
sı St. Mar. 5. A Schäfer, v. Einftätten, Särmersgattin, 2o- 
alkrankenhaus; an nervdf. Lungenentzündung. 56 Jahre, 
31 St. Morig. | 6. — — X8. H. Georg Deller, Bierbräuer. 





W. 17. 


. 586. an Schwäche. 14 Tage, 

1, April. St. Morig. | 7. Jofepb Johann, d. B. H. Georg Deller, Bierbr. U. 
‚586. an Schwäche. “14 Tage, 

1 Dom: 8. Tit. rau Mar. Anna Martin, v, MWertingen, quiesz. 
Landrichtersgattin. D. 176. an Lähmung. 69 Fahre, 


1 (St. Georg. | 9. Michael Wagner, von Thannhaufen, Meber dahier, 

Witwer. €, 55: Ohne Arzt; an Abzehrung. 58 Jahre, 
2. (St. Ulrich. 10. Anton Ambrofius Joſ., d. V. Joſ. NRöfler, Metzger⸗ 

Meiſter. U. 306. Ohne Arzt; an Gichtern, 16 W 47T, 
ss |&t Moritz. II. Roſalia. Ohne Arzt ;-an Gichtern. Jahr. 
5 St. Georg. I12. Mathias Herrmann, v. Neuburg a. d. Kamlach, Wag⸗ 

nermſtr. dah. Wittw. F. 300. an Nervenkranfh. 74 J. 6W. 


5 Dom. 15. Andread Karl, d. Bi’ fKarl Laͤßler, Brunnenarbeiter. 
€. 132. am Abzehrung. 19 Wochen. 
4 Dom, pr Franziska, nothget. d. ®. Joh. Herrmann, Meber: 
meift. E195. Ohne Arzt; in Folge von Frühgeburt. J Etunde, 
März. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 


23 Et. Anna. 1. Soft. Mar. Elifabetha Biel, Lindauerbothentochter. ' 

B. 254. an Ruͤckgrat- und Gchimfranfheit. 19.5. 2M. 
30 |Et. Anna. 2. Joh. Lorenz, d. V. Tit. Herr Karl Freih. v. Schäß: 

ler, Banquier. B. 15. an Gehirnentzindung. 8 Monate, 
30 Warfuͤßer. 3. Chriftoph Heine. Miller, Kupferſchmiedmeiſter. €. 217. 

an raͤftung. 80 Jahre. 


31 Warfuͤßer. 4. Johaun Guſtav. Obne Arzt; an Gichtern. 14 Tage. 
b. April|Sr. Anım. 5. Sriderifa Kathar. Barbara Laura, d. 2. Herr Georg 
Heinrich Proͤlß, Kaufmann. D. 55. an Gidhtern. 22 Wochen, 


— —— ——— ——— ——— — —— — — — 
ZZ — 


m— — — — — ———se — — 
März | Pfarrei. | Die Verſtorbenen aus dem k. Militär ⸗Haupt⸗Lajareth. 


6 St. Georg. | 1. Joſeph Bauer, Gemeiner vom. 4. . Chev. Leg. Reg. 
8 * — Knogel, bei Teiſendorf, k. Landg. Laufen, am 

Lungenbrand. 22 Jahre. 

11 St. Georg. | 2. Martin Nerſinger, Soldat im 3. k. Lin. Inf. Reg. 

Prinz Karl, von Freyhalden, k. Landger. Bur⸗ 

* — a En gaf. R 22 Jahre, 
so Et. Georg. | 3. Joachim Rappean, Fourier beim F. 3. Lin. Inf. Reg. 

von München; an ugenfucht. 27 Jahre. 
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29. Stuͤck. Sonnabend den 11. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
——hre ,, EEE \ EB \ \ a0 \ mm — 


Amtliche Artikel. 
SETZE AL: FR — 
i itraͤge zur Reſtauration ber Kirche, zur Exrichtung einer Schule und eines Denkma 
eb. beten.) 
Das, unterzeichnete Pönigl. Negierungs » Präfivinm' zeigt hiemit dem Publikum an, daß 
Die in Nichad) Sum Empfange der Beiträge für die Re nein der — fuͤr Errichtun 
einer Schule und eines Denkmals in Oberwittelsbach niedergeſetzt geweſene Kommiſſion ſi 
in Folge der neueſten Anordnung aufgeldst, und ihre Funktion an die für dieſe Beitraͤge bei 
ber f. Regierung des Oberdonau = Kreifes eigens konftituirte Kaffe abgetreten hat. er 
Das unterzeichnete Fönigl, Regierungs + Präfidium erfucht daher das zu Beiträgen geneig: 
te Publikum , —* an die fir die befagten Beiträge in Augsburg niedergefegte Kaffe refpct, 
an den Kaſſier, den Ball: DOberrechnungss Kommiffaire WbIE adreifiren zu wollen, 
Augsburg den 25. März 1829. ; 
Prafidium der Fönigl, Regierung des Oberdonau + Kreifes, 
“ Zürft von Dettingen = Wallerftein, Präfident. . 
m ae Wilhelm, coll. 


F Bekanntm aſch un g. 
(Die im Monate Januar 1829 gepflogenen, polizeilichen Verhandlungen und Beftrafungen betr.), 
‚Im verfloffenen Monat Januar ‚wurden bei unterfertigter Behbrde folgende Individuen 

polizeilich abgewandelt und beitraft, als: 

1) Zwei und zwanzig ndividuen wegen Befchimpfungen und Erzeffen ; 
2) ar Individuen ß Dienſtbotenſachen; inet — 
3 wegen Unverträglichkeit; - . ' " 
& ter wegen Mierhdifferenzen ; 
5 gi nf wegen Mierhzinsfchulden ; 
6) Drei wegen unerlaubter Selbfthälfe ; — 
7) Vier wegen Mißhandlung; ? - m. 

8) Zwei wegen nicht gehaltenen Fuhrlohns = Wecord; 
1 Sechs wegen übler Aufführung ; 
10) Sieben wegen uͤbler Nachreven ; 


11) Drei wegen Vergehen wider die Marktorbnung ; 
1) Vier wegen —55 aus der Lehre; 
15 wei wegen Nachläffigkeit auf Feuer und Licht; | 


14) Acht, wegen Gewerbs = Beeinträchtigungen ; 
15) Fuͤnf wegen Handwerks⸗Mißbrauchs, des fogenannten Geſellenmachens der Sunggefellen ; 


— 
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16) Vier wegen Tabackrauchens auf dffent ’ i 
17) Ein und —4 34 > eſſer Une Space: In: 
13) Neun Auswärtige wegen Bertels; * 
19) Bier Be und dam 3 
‚ 20) ge remde * —— > 
al eunpegen amtpriagiener Aufſicht auf das Gefpann; . { Du 
2 Sieben Snölbivhen urdeit wegen Sebtante — Bert Nin 
er Acht wurden eben defhalb an die zuftändigen Gerichte abgeliefert ; 
8 — 335 ————— = —— Gerichte abgegeben; 
udividuen wurden polizeili t di 
Bi gung verfallen —— Ag izei ich beahndet, wegen unterlaffener Vor: 
26) iebenzehn wegen unterlaffener Zurädgabe der Aufenthalte i 
97) Sieben wegen Beherbergung 2 e . nn vera 
28) ainfahn wegen, nicht, gemachter Anzeige Uber ein = und ausgezogene Miethsleute; 
—— — Nichtanzeige aufgenommener undentlaffener Öefelen und anderer 
—1 
30 uͤnf und neunzig wegen Verna des” ichen 
50) . Sonn: un Ye —— chlaͤſſigung des chriſtlichen "Unterrichts und der 
31) Vier Handwerksmeiſter wegen Anlaßgeben zu iſtli 
5 ins —* — An zur Vernachlaͤſſigung des chriftlichen Unter: 
32) Zwei Individuen wegen überfchrittener) Leichen⸗Ordnung; 
Drei Wirthe wegen Sihrtinkbreiben der Gäfte in den Machtzettel; | 
34) NeunDandwerksgejellen: wegen zu langen Aufenthalts in der. Stadt; 7 
35) 5 —— wurden wegen nicht nachgewieſenen Aufenthalts-Grundes zuruͤck⸗ 
36) Vier Individuen wurden beſtraft wegen Ausfchärtung des Abwaſſers auf die Straße; 
37) Zwoͤl f wegen Nichtiperrung des: Brunnenwaſſers —* Froſt; BERUFEN x. 
38) "Zwei wegen Verunreinigung der. Straße * Aus fuͤhrung des Duͤnger 
sg) F * wegen —— Aufficht auf * —— N 
6 fielen ſonach im Monte nuar 451 polizeiliche dl und 10 Indi⸗. 
viduen wurden an die zuſtaͤndigen Gerichte er * we —— 
augebug Aten April 18290 nu am — Ya 
Magifirar der Stadt Augsburg, ald Vokal = Volizei =. Behörde. 
>, Barth, TI. Bürgermeifter. * Keutner. 


— e ‚Artifel. 
1:9, (Anzeige) , Sch babe wieder eine Sendung Seideuhiäte für Herren und Kins 
der und derlen Pilsen von befler Qualität, ————— und REN nen Farben erhal⸗ 
ten, die ich zu den Fabrikpreiſen erlaffe, und foldhe zu geneigrer- Abnahme empfehle, ' Mein 
Laden ift neben dent k. Kreis: und Stadtgerichte, im Delft des Herrn Seebacher. 
—— — Ig. Hager 
(Anzeige.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 184. in der Ludwigs ‚Erde Am oberften 
Stocke werden alte Seiden = Locen wie nen um fehr bikigen Preis hergerichtet. 
(Anzeige.) Bei Unterzeichnetem ift wieder Pilllnaer = Vitterwafler, friſch von ber 
Duelle angekommen. — .G. Biermann, Apotheker. 
(Kapital-Anerbieten.) Es find 4000 fl. auf erſte ſichere Hypothek bis Georgi 
zu verleihen; Auskunft giebt die Redaction d. Dt. 


2. (Berfauf.) Drey große Glastäften mit Geftell, in Läden zu gebrauchen, find 
täglich zu verkaufen,-und bei der Medaction diefed Blattes zu erfragen. 

4 (Hausverfauf.) Das Haus fit. E. Nro. 279 am Yudenberg wird bis Georgi 
den 25ten April an den Meiftbierenden verkauft, und kann täglich angejehen werden. 
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3. (Haus: Verkauf.) Montag den 13. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird 
dad Haus Lit. A. Nro. 15, in ber Martmilians = Etraße gelegen, aus freyer Hand an ven 
Meiftbietenden dffentlicy verfteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu zu der "ae Hl Zeit höf: 
lichſt eingeladen ; das Haus felbit kann von den Kaufsluftigen mittlerweile in beliebigen Aus 
geni * enommen werden. Naͤhere Auskunft aber ertheilt Käufler Welt Lit. A. Nro. 204. 
am erg. 2 

5 6 ——— -Bexkauf.) Mittwoch den 15. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
wird das den Reliften des fel. Herrn Oberft Dieg. eigenthümlich gehörige, in’ dein Dorfe Pferz 
fee am Eingange gelegene - Landhaus, mit Nro. 44 bezeichnet, fammt den dazu gehörigen 
Gärten, Aedern und Wiefen aus freyer Hand an den Meiftbietenden dffentlich verfteigert, und 
die hiezu Lufttragenden werden hoͤflichſt eingeladen, rechtzeitig ſich hiezu am Orte felbt einzu⸗ 
finden, Der dermalige Paͤchter dieſes Guts iſt angewieſen, allen Perſonen, die mit einem 
Billet verſehen find, welches man dahier in dem Haufe Lit. A. Nro. 15 zu holen bittet, das 
Gut zu zeigen, die in Händen habende Beſchreibung deſſelben vorzulegen und Auskunft zu 
eben. - 
> Ein gleiches Fonnen die Kaufsluftigen aber auch bei dem Kaͤufler Welt Lit. A. Nro. 20% 
am Milchberg vernehmen. Augsburg den 22. März 1829. 





2. (Ban s Materialien = Verfleigerung.) Montag den 15ten April und fol- 
ende Tage. werben in der Steingafje Lit. D. ro. 268 von dem abgebrochenen Börfene Ges 
Aude verfhiedene Bau-Marerialien an den Meiftbierenden erlaifen werben, als: 

eine große Parthie Kreuzftdcde von verſchiedener Größe. und Gattung mir Rahmen , Gläfern 
und: Beſchlaͤgen, worunter viele noch ganz nen, Vor: und andere Sender. Thuͤren mit und 
ohne Beſchlaͤge, Schlöffer, Thürgerüfte , mehrere große und Feine gegoffene Defen, Herdplat— 
ten, dann verſchiedenes Gußeiſzu, eiferne Gitter und anderes Schmiedeifen, Echldffer, Bän- 
der und verſchiedenes Eifengerärh , und noch dergleichen Gegenftände, - 
— Gaß ner, geſchworner Käufler. 
(Berfteigerung.) Dienſtag den 14. April wird am Judenberg in dem Haufe fit, 
G. Nio. 505 eine Virfteigerung erdfinet, worin Zinn, Kupfer, Mefling, Herren- und Kraus 
kleider, Waſch, eine Penduͤl⸗Udr, die fechferlei Stüde fpielr, Schreib= und Kommod + Käften, 
Seſſel, Kanapee, Spiegel, Konſol- und andere Tiſche, altes Eifen, ein Pferd, Bunken, 
Geſchirr, nebſt andern näglichen Gegenftänden an den Meifbieteuden gegen baare Bezahlung 
erlaſſen werden. — —. 5. ©. Sei & — aͤufler. 

2. (Bermierhbung.) Sn der Jakobs-Vorſtadt in dem Haufe fir. G. Mro. 261., dem 

Haufe des Heren Zorn, Schönfärbers, gegenüber, ift ein ganzes Haus mit 5 heizbaren Zim 
mern, worunter drei ſchͤn ausgemalt find, Kammern, Boden, Keller, Wafchküche, Geflügel: 
böfe und Stall, Wurz- und Obftgarten, mit noch. vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
ſchon bis nächfted Georgi = Ziel oder auch erft auf Michaelis zu bezichen. 


(Vermierbung.) Es ift in der Nähe der k. Regierung oder des Frohnhofs bis auf 
den Iten Mai für einen Herrn ein — mit oder ohme Möbeln zu verleihen. Näheres 
ertheilt Martin Laß, geſchworner Käufler. 


(Bermiethung.) In dem Haufe fit. U. Nro. 18 in der mittlern Marimilians:Etraße 
it ein Laden unter angenehmen Bedingniffen nebft einem fhonen Zimmer mit einer Küche 
taglidy zu vermiethen. — 


April. | Pfarrei. | Die Getrauten Katholischer Religion. 


7 St. Mar. 1. Mathias Endraß, Polizeir Soldat, von bier, mit Zungfr. Mars 
jr | garerha Scheib, aus Bayreuth. ®. 150. 


m — —— ——— — * ET a 
März. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Parholifcher. Religion. 

zo Ct. Moriß. | 1. Leonard Konrad, fremd. 

3. April. St. Morig. | 2. M. Anna Jojepha, d.B. Mart. Sommer, Maurerballier. U. 544. 


Er. Ulrich. 5. Joſeph Ulrich Matthäus. 

Sr. Morig. | 4. & > Georg —— d. V. Hilarius Steinle, Herrſchafts 
— Bedienter. B. 248 

6Dom. 5. Dominikus Johann Baprift Karl, 89.8. Bartholom Gnuve , 

. Kaminfegermeifter. €. 103. 

6 St. Mar. 6. Franziska Karolina, d. B. H. Johann Martin LAmmermann ; 

7 


8 - 


Galanteriehändler. H. 568, 
St. Ulrih. 17. Johann Joſeph, fremd. 


März] 9 PM arrei, Dfarrei, |] Die — und Getauften evange evangeliſcher Religion. 


29 1&t. Unna. | 1. Karl Bela 8 . DB. T. Herr Philipp Karl Friedridy Bonner, 
Banquier. 8. 386. 
30  |&t. Anna. |e. — ji Geötg Andr., d.B. H. oh. Heinrich Beyer, Vierbr. 3.169, 
30 Barfuͤßer. ofina Katharina, fremd. F 
1. April. Er. Ulrich. * — ** — d. V. Leonh. Friedrich Striegel, Drechs⸗⸗ 
rmeiſter 
3 * Ulrich. 5. Job. Gross Daniel, d. v. H. Joh. Daniel Seidel, Bierbr. 4.572. 


Nro. 28. Augsburger Schrannen s Anzeige vom 10. April 1829. 





















Mindefier | Ganje 
Getreid⸗ —— Verkaufs⸗ 
Gattung Summe, 
* Schfl. ſEchn Shi.) Schk. — ei Mm IM. 
Weisen, 58 174| 155|] 19[]j17 3011 16/51 * 6 2624] 40 
Kern. 45l 2: 267 || 2817 ıllı5 14 [45] ‚4228| 40 
Roagen. 52 210 195/] 15/1056] 1057 9 |5sll 20441 50 
Gerite, 29] 28; 274 57| 926 3 2j| 8 |40l 2488] 20 
— 20 69 251] 18 4 348 5 ja 966] 50 
et. — ⸗ — — | — — — — — — 
— Yufgezogen 117 Sci, >. 
1. Brodfag ) 1. Mehlſatz ¶ Mund: |Semmel-/Shön:et.| Mad: | Moggen- 
"Eirsune sem die [518 |E] na der Scranne | Met act —— mr | mL 
18. April. FR] vom 10. aprili. TT ATS RATTE ALT ALTE 
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— — — — — 


las! all shi! — 


1 Metzen. 5 


56| 4 2 








A. 
Rernbrod, 
Zweipfennig Röngl. 
Das 1 _ Roͤggl. 














JMetzen oder 


Viertel. 1148! 2 124 at ı Ss! 2ll- us — 












4 Meben oder 


ritselbros, Br MS. sl a 
Das 1 Kreuz. Laiblein halbes Diert. | 154 | e | r 
von Mittel-Kernmeyl. | —— Metzen oder | 

c. Maͤßl. —271-I— 21 np —| 7- 

Roggenbrod. 

Ein 2Kreuzer-Laib. * Wirk ode 





Ein 4 fireuzer: Laib. 1 
Ein 6 Kreuzer: Laib. 2 
2 


Ein 3 Kreuzer :Zaib. I Mesen oder 


Dreißiger, II—! 61.6 Lil 4 dl | 
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30. Stuͤck. Mittwoch den 15. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 


Amtliche Artikel. 
(CCcCEditktal-Ladung.) 

Das unterfertigte F. Kreis- und Stadtgericht hat in dem Schuldenweſen des verlebten 
Kaufmanns Jelepb Maria Pogliefe von Augsburg durch Entfchliefung vom 20. Febr. 1. J. 
den Univerfaltonfurs erfannt. 

Es — demnach bey vorliegender Rechtskraft dieſer Entſchließung die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 

— 1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung auf den 13. Mail. J; 

I. Zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf den 13. Juni l.G; 

‚IU. Zur — — und zwar für-die Replik auf den 13. a. l. $. und fir die 
Duplif auf den 27. Zuli I. 3. bis 10. Aug. d. J. inclus, jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 
fegt,, und hiezu jämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinjchulöners biemit öffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktsſtage die Aus— 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen — aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Handluns 

ur Folge hat. 
m —5 werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermdͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners im Händen haben, bei Vermeidung deö nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehali ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Ungsburg den 51ten März 1829. 
Königl. Kreis- und Gtadtgeridt. 
von Silberhorn, Direktor, v. Rehlingen. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 22ten April 1829. Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 3 bi 

6 Uhr und die folgenden Tage werden in dem Haufe Lit. G. Nro. 9. eine große Tafeluhr mit 

Glockengelaͤute, Manns» und Frauenkleiver, Weißzeug, Betten mit Betrftatten, Schreins 

zeug, eig rt und mehrere Humdert Rofenfränze und Kreuze ꝛc. gerichtlich verfteigert, 
wozu hiemit Kauföluftige vorgeladen werden. Augsburg den I4ten April 1329. 

Königl. Kreis» und Stadtgerichr. 
von Silberhorn, Direktor, Vorbrugg. 





Betlanntmahung. 
(Die — ber Brandaſſekuranz-Umlage für das Jahr 1827/28 betr.) 
Vermoͤge allerhöchiter Entfchließung vom 4. Febr. I. Jahrs ( Regierungsblatt St. 11. ©. 
187, dann Bekanntmachung ber Fonigl. Kreis » Regierung vom 2öten März, Kreis:Intelligenzs 
Blatt Nro. 9.) ift für das Eratd» Jahr 1827/28 ein Beitrag von acht Kreuzern vom jedem 
Hundert der Brandverfiherungs = Kapitalien zu leiften. _ 
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Die diesfeitigen Theiluehmer der VBrandverficherungs - Anftalt werden demnach aufgefot⸗ 
dert, die für ihre Gebäude sreffende- BrandaffefuranzsQuote bey der Sradrkänmmerey zu nr 
ten. Die Entrihtung hat der Ordnung und Geſchaͤfts = Erleichterung wegen nad) den durch 
Buchſtaben bezeichneten fortlaufenden Diſtrikten, und an den biefür beftinnmten Tagen , wie 
es noch Hera rg Be werden wird, u geichehen. - 

—— eit, ba aud die Ruͤckſtaͤnde früherer Jahre, bei i 
— Einſchreitung, hiebei berichtiget werden muͤſſen. j sah Vermeidung 
Augsburg den Sten April 1829. 
Magifirar der Stadt Augsburg. 
arth, I. Bürgermeifter. Kentner. 


& 38 Fön. Regiermgs: Entfhliefung von 7. April Taf 
Nachdem gem n. Regierungs : ießung vom 7. April laufenden Jahrs ad N 
14608 für die DOfterwoche den Metzgern, —2 der in der Charwoche — — — ** — 
me des Fleiſches und der beſondern nn in der Oſterwoche, die Erhöhung der Tare des 
Ochſen⸗ und Kalbfleifhes um 1/2Fr. gnädigjt bewilliget worden ift, fo wird 
das Maſtochſenfleiſch uf . . 9 Er. pr. Pfund, 
M eg —— ı — 1ER PER, 
est, mit dem Mittwoche den 21. April laufenden Jahrs tritt aber der vorige Flei 
geieh für das — — mit Ne 0. BER. pr. Pfund, 9 Bleifch = Sag 
ei 7: 


2 5 Kal fl fi “ * . . * 
wieder ein, wobei bemerkt wird, daß bis auf weiters der Satz: 
des Schweinfleiſches bey — 9 kr. 


= Schaf eiſches > . . * * 6 = 
unverändert fein Verbleiben habe. Augsburg den Jaten April 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, L Bürgermeifter. 


Nihtamtlihe Artikel. 
(Anzeige) Indem durch den Tod meines fel. Gatten deffen bisher geführte orzel- 
— fich.aufldöt, fo zeige ich hiemit an, daß die noch vorhandenen Waaren zum — 
Preis abgegeben werden, 
Georg Holzhaußers fel. Wittwe, am ehemaligen Barfüfier- Thor. 


1. (Anzeige) So eben find bei uns erfchienen: Predigten auf alle Kefte des 
Sahres, mit Predigten am Geburtstage des Kegenten, nebit einem Auhange, fechzehn Grab- 
reden enthaltend, von Ph. Fr. Poſchel, Stadtpfarrer in Augsburg. 

Die guͤnſtige Aufnahme, deren ſich die Predigtfammlung des Berf. von den Jahren 1825 
und 1826 zu erfreuen hatte, leifter Buͤrgſchaft, daß auch die gegenwärtige ein gencigtes Pub⸗ 
likum finden werde, ba fie in ebendemjelben Geiite abgefaft iſt. ie Predigten am Ges: 
burtötage des Königs und der Königin und der Anhang von Grabreden find als eine Zugabe 
zu betrachten, weldye den Werth diefer Sammlung erhöhen. gr. 8. Augsburg & 2fl. 50 Er. 
auf Velin Papier à 5fl. — Don Jeniſch- und Stagefhe Buchhandlung. 


1. (Bleih-Anzei $ e.) Die unterzeichneten Beſitzer eines von Sr. Majeftät dem Ko⸗ 
nige privilegirten Sant mlichen Bleich = Verfahrens, das von einem Komitee des politechnis 
ſchen Vereins zu München, laut einem dardber ausgeftellten Gutachten, als das vorzüglichite, 
ſchnellſte und dabei unſchaͤdlichſte von allen bis jet bekannten, erkannt ward, machen hie⸗ 
mit Die Anzeige, daß fie bereitö den Anfang gemacht haben, diefes Bleichgefchaft im Großen 
auszuüben, unp daher alle Vleichgegenftände, fie mögen in leinenen oder baummollenen Zeugen 
bejtehen, zum Abbleichen gegen einen aͤußerſt billigen Bleichlohn übernehmen. In Augeburg konz 
nen ſolche zur Beforderung an und bei Herm C. 5. Jaus jel. Frau MWirtib, wohnhaft in der 
Karlöftrage kit. D. Nro. 77 abgegeben, und über obenerwähntes Gutachten, die Bleichpreife u, 
“fe w., nähere Auskunft eingeholt werden. Wir werden und angelegen feyn laffen, die uns an— 
vertrauten Bleichgegenftände aufs forgfäktigite zu behandeln, durch volllommen gute Erhaltung 


Kentner. 
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der Qualität, fchbnes Weiß und raſche Zuruͤcklieferung um fo überzengendere Beweiſe von ber - 

BVorzüglichkeit des oben erwähnten Verfahrens liefern, und empfehlen uns zu geneigtem Zu— 

fprudy ergebenft. Kaufbeuren den 30. März 1829. 4* 
Georg Heinzelmann, und ©. J. Wieland, Bleichbeſitzer. 


(Anzeige.) In der Jakobs-Vorſtadt im Haufe bei den drei Königen werden Strobs 
h uͤte recht ſchoͤn gewaſchen. Fear \ 7 

(Anzeige. ) Friſch geſchoͤpftes Pillnaer, Saidſchitzer und Selters Mineralwaſſer iſt 
angekommen und zu haben in der Job. Kießling' ſchen Material: Handlung. 


(Unzeige. ) mache hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß ich den Laden fir. C. Nro. 
239 umweit Der Barfüßer » Kirche bezogen babe; ich werde mich beftreben, durch geſchmackvolle 
Arbeit und möglichft billige Preife mich beftens zu empfehlen. - 

Ehriftian Wöhrn, Goldarbeiter. 


( VerkaufseLofals Veränderung. ), Ich gebe mir hiemit die Ehre meinen werthen 
Ben und Abnehmern die gebührende Anzeige zu madyen, daß ich mein biöheriges Ders 
aufs s Lokal Lit. H. Nro. 405. bereitd verlaffen, und dagegen jened meines eigenen Hauſes 
Kir. H. Nro. 401 bezogen habe. Mit diefer Anzeige verbinde ich noch die Bitte um die Forte 
Dauer des mir bisher geſchenkten Zurrauens, und empfehle mich achtungsvollſt. 
Joh. ©. Neidel, auf dem mittlern Graben. 


2. (Vexkauf.) Drey große Glaskaͤſten mit Geftell, in Läden zu gebrauchen, find 
täglich zu verkaufen, und bei der Redaction dieſes Blattes zu erfragen. 








(Hausverfauf.) m einer ber ———— ift ein Haus, welches mit Hof, 
Stadel, Keller, —— sc. verſehen iſt, und zu jedem Geſchaͤfte verwendet werden Fann, 
aus freier Hand zu verkaufen; das Uebrige iſt zu erfragen in dem Haufe Lit. E. Nro. 140. 


‘ (Hausserfauf.) Ein Haus mit Hof und Gärten, und fonft allen Bequemlichkei- 

ten, worauf ein Mildhgefchäft ſchon viele Jahre ansgeäbt wird, ift mit Vich, Pferd und Md- 

gen aus freyer Hand zu verkaufen; das Nähere ift zu erfragen bei dem gefchwornen Käufler 
rentwert, wohnhaft am Prediger Berg. 








(Berkauf.) Zwei große Kutfchenpferde, braun, vom guter Race und im mittlern Alter, 
welche aud) einfpännig zu gebrauchen find und wovon dad eine zur Meife vorzüglich brauchbar 
wäre, find billig zu verfaufen. Das Nähere iſt im Intelligenz = Comptoir zu erfragen. 


Bermiethung.) In der Kapnzinergaffe in dem Haufe Lit. B. Nro. 145 find meh: 
rere Zimmer zufammen oder einzeln zu vermiethen, mit oder ohne Bitten und Möbeln, und 
den Iten Mat zu bezichen. 


(Bermietbung.) In dem Haufe Lit, B. Nro, 166 ift eine mit allen Bequemlichkeie 
ten verfehene Wohnung täglich zu beziehen. . 
1. (Bermiethung.) In der Karmeliter:Gaffe in dem Gebäude der Redaktion der All⸗ 
neinen Zeitung Lit. E. Pro. 161 iſt eine —— 10 Zimmern * oder auch auf 
ichaelis zu vermiethen, wozu auf Verlangen auch Stallung gegeben werden kann. 





(VBermiethung.) Es iſt eine angenehme Sommerwohnung vor ber Stadt, beſtehend 
aus vier Zimmern, nebſt Speis, Kuͤche und Dienftboten = Zimmer, wie auch wehrere einzelne 
Zimmer den Sommer über zu vermiethen. Wo ift zu erfragen Lit. B. Nro. 48. 





(Anzeige. ) Künftigen Sonnabend den 18. April, als am Charfamftag, wird 
der eintretenden Feiertage wegen Fein Wochenblatt ausgefertiget und ausgegeben, : 
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Pfarrei. Die BVerftorbenen ‚Farhofifcher Religion, 
3 St. Mar, 1. Barbara Leinauer, v. Raitenbuch, Nätherin; Lokalkran: 
kenhaus; am Alterfchräche. 
5 St. Morig. | 2. Igfr. Ortilia Lebherz, Gerberstochter, Verpflegsanft. 
bei den Dominifanern; an Lungenlaͤhmung. 75 Jahre. 
5 ESt. Ulrich. 3. A. Maria Hörbrand, Ausgängers = Gattin. twinger 
Nro. 40: am Nervenfieber. 44 Jahre, 





75 Jahre. 











5 St. Georg. | 4. Kreözentia, d. B. Jofeph Kanzmann , Zimmergefelle, 
+ 90. Ohne Arzt; an Zahngichtern. 4 Jahre. 
5 1Dem. 5. Tit. Frau M. Rofalia Pellour, Br di Gracho/ v. Velpis 
gela, Kaufmannswitt. dab. E. 12. an Altersfchw. 67 Jahre. 
6 Dom. 6. Katharina Therefia M. Anna, d.D. Mathias Miller, * 
Schuhmachermſtr. F. 19. Ohne Arzt; an Gichtern. 1X Jahre. 
6 Dom. 7. Joſepha Steinbacher, geb. Schlag, dv. Eggenfelden, 
Eifendienersgatt. dah. E 168. an innerer Verblut. 39 Jahre. 
6 Sr. Ulrich. 18. Andreas, d. BV. Phil. Aufferbaur, Echneidermeifter, } 
| A. 374. Ohne Arzt; an Gichtern. 14 Wochen, 
6. St. Mar. 9. Joh. Ellenrieder, von Diedorf, Kuticher. Lokalkran⸗ 
‚fenhaus; am Abzehrung, 56 Jahre. 
ı (St. Mar. 10. Michael Zobann. Ohne Arzt; aiı Gichtern, 18 Wochen. 
s St. Georg. 111. M. Anna feininger, v. Aurbach, MWebersgattin dab. 
' 5. 140. Ohne Arzt; an Abzehrung. 65 Jahre, 
9 St. Ulrich. 12. Georg Karl, d. B. Georg Miller, Tabakarbeiter. A 
| 520. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Monate, 
9 Et. Georg. |15. Walburga, d. V. Vlafius Aumann, Webermeifter, 
€. 91. Ohne Arzt, an Gichtern. 5 Wochen, 
9 Er. Mar. 14. Rofalia, Ohne Arzt; am — 9 Monate, 
10 ESt. War, Marianna Leyer, von Lecbhanfen, abrifarbeiterin, Lo: 
falfrantenhaus; an Schleimfchlae. 53 Yahre. 
April. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
4 Et. Ulrich. 1. Job. Mich. Frifch, von DBrenfen ım Ries, Schneider: 
meifter. 4.472. an Lungenvereiterung. 56 Jahre, 
5 IBarfüßer, 2. Katharina Micyler, geb. Winter, v. Mauren im Ries. 
H. 128. am Miutterblurfluß, 37 Jahre, 
5 IBarfüßer. 3. Maria Conradi, %. Nördlingen, Dienftmagd , Lokal⸗ 
Eranfenhaus; am Nervenficher, 22 Jahre, 
7 |&t. Anna. 4. Tit. Herr Emanuel Wilhelm Vorbruag, v. Gunzen: 
haufen, quiesz. fon. Rentbeamter von Pferſee. 
D. 96. an Netvenlaͤhmung. 691 Jahre. 
7 Warfuͤßer. 5. Sabina Regina MWeidauer, Sradtgardiftemwirtwe.. Los 
kalkraukenhaus; an Wafjerjucht. 68 Jahre, 
8  |Barfüßer, 6. Fr. Juliana Magdal, Schmidt, geb. Werner, von Ho: 
hentruͤdingen, Mablmuͤllers gattin dab. v. d. St. 
ö 212. am Nervenjchlag. 45 Jahre, 
3 St. Uri. | 7. Joh. Mattbkus Steißlinger, Kupferfchmiedsfohn, led. , 
i Beichäftigungsanftalt; an Lungenſchwindſucht. 48 Jahre, 
10 St. Ulrich. 18. Joh. Jakob Kajpar Klein, Buchdruderlehrling, ledig. 
U. 442; am jchleichenden — 203 Jahre. 
10 Barfuͤßer. 9. Igf. Anna Katharina Handwerker, Fuhrmanustocht. 
G. 204. Ohne — an Altersſchwaͤche. 97 Jahre. 
11 —— 10. Joha. Maria, d. V. H. Peter Annszin, Deſtillateur. 


C. 376. Ohne Arzt; an Gichtern. 13 Jahre, 
* * — .. 
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Intelligenz Blatt 





und 
wochentlicher Anzeiger 
von u 
Yugsburg 





31. Stüf. Mittwoch den 22. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
\ a0 \ Are \. AS \_ A \_ AT \_ AED \ er © / 


Amtliche Artitfel, 
( Baum = Frevel betreffend, ) 

Seit einiger Zeit hat man in den Allen in und um die Stadt Baumverftämmelungen 
reahrgenommen. Man hat zwar die Wachfamkeit dagegen verdoppelt, und wird gegen die 
Baum = Frevier mit aller Strenge firfahren; man findet es aber zweckgemaͤß, hiemit bes 
Fannt zu machen, daß jenen Individuen, welche Baumfrevler zur Anzeige bringen, nebft Bere 
ſchweigung ihres Namens angemeffene Belohnungen werden ertheilt werden. 

ugöburg den gten April 1829. | 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 











Belanntmaduırg. 


. Bei der hieſigen Polizei = Behbrde wurde ein goldener Ring als gefunden übergeben. 
Mer ſich ald Eigenthümer hierwegen gedbrig zu legitimiren vermag, kann denfelben in 
Empfang nehmen. Augsburg den I1ten April 1829. 
ogiffrat der Stadt Augsburg. ; 
Barth, L Bürgermeifter. Kenner. 


Befanntmadhung. 
(Die im Monate Februar 1829 gepflogenen polizeylichen Verhandlungen und Beftrafungen betr.) 
Bei unterfertigter Behörde wurden im Monate Februar nachftehende Individuen polizeylich 
ewanbelt und beftraft, als: 
1) Ein Bäcermeifter wegen zu leichten Brodes; 
2) Ein Wirth wegen Berleitgebung des Biers über ben Sad; ö 
a Neun Individuen wegen Differenzen zwiſchen Meifter, Gefellen und Lehrjungen ; N 
Eilf Individuen wegen Gewerbs = Beeinträchtigung ; 
5) rd wegen Nachläffigfeit auf Feuer und Licht; 
ier wegen Exceſſen auf der Straße 
7) anf sehen . Beleidigung und 
J: ierzehn in ienfbotentachen 3 
9 uͤnf wegen Unvertraͤglichkeit, 
10 echs wegen Mieth-Differenzen; 
11) Acht wegen Miethzins-Schulden; 
12) Drei wegen Haufierend; - . 
13) Sieben wegen Tabafrauchen auf der Straße; 
14) Siebenzehn Hiefige und 


Abler Nachrede; 
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15) und dreißig Fremde wegen Bettels; 
reizehn Hieſige und 
17) Acht zehn Fremde wegen Vagirens; 
18) J ben Individuen wegen Diebſtahl in polizeilichem Grabe, und 
Sieben wurden wegen Diebftahl an die zujtindigen Gerichte überliefert ; 
aney wegen unterlajfener Anhängung des Geſchaͤlls an die Pferde; 
21 ier wegen fchnellen Fahrens ; 
- eben wegen unterlaffener Aufficht auf das Geſpann; 
35) echs und meunzig wegen unterlaffener Vorlegung verfallener Aufenthaltökarten ; 
2 Neun wegen Nichtanzeige einz und ausgezogener Miethsleute ; 
25) Fuͤnfzehn wegen Nichtangabe aufgenommener Handiwerkögefellen und anderer maͤnn⸗ 
licher und weiblicher Dienftboten : 
26) Drei wegen eh ron Eingabe der Fremden» Anzeigen, dann unterlaffener Eins 
ſchreibung fremder Gaͤſte; 
wey wegen Nichtanzeige unehelich Schwangerer; 
wey wegen unrichtiger Sertigung der Geburt3 = und Todtenſcheine; 
rei wegen Ueberfchreitung der beftehenden Leichen = Ordnung; 
50) Zwei wegen Abhalten der Lehrjungen vom chriftlichen Unterricht und dem Befuche der 
Sonntags =» Schule; 
31) Fünf und fünfzig wegen Vernachlaͤßigung des chriftlichen Unterrichts, und der 
Sonn» und MWerktagsfchule ; 
32) Drei wegen Nicht: —— des ——— bei eingetretenem Froſte; 
33) Ein Individuum wegen Abfuͤhrung des Duͤngers zur ungeeigneten Zeit; 
4) Ein und 2 wegen vernachlaͤßigter Auffiht auf ihre Hunde, 
Es fielen ſonach im Monat Februar 411 polizeiliche Abwandlungen vor, und fieben Indi— 
viduen wurden an die fompetenten Gerichte übergeben. Augsburg den 27ten März 1329, 
Magiftrat der Stadt —— als Lokal-Polizey-Behoͤrde. 
Barth, IL Buͤrgermeiſter. 





Kentner, 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Stadtgraͤben, und des Lauterlechs wird kuͤnftigen Freitag den 24tem 
diefed Monats Nachmittags 5 Uhr auf drey Jahre Öffentlich in Akkord gegeben, wobei aber 
bemerkt wird, dap nur bier anſaͤßige Individuen zur Verfteigerung gelaffen werben koͤnnen. 

Augsburg den ITten April 1829, 

Stadtlänmerey. j Tröltid. 





Belanntmadhung. 


Nächten Montag den 27tem diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr wird die Beifuhr von 
ns — —— Kieſes auf die Vizinal-Straßen und Fußwege um die Stade 
Öffentlich an die ag Rad in Akkord gegeben. Augsburg den 17ten April 1829. 
tadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 





Bekanntmachung. 


Das ſogenannte Glacis zwiſchen dem rothen Thor und der Eſer-Baſtion wird an ben 

ee vom Ziele Georgi diefed Jahres an bis zu demfelben Ziele 1855 in Pacht übers 
e en. 

Pachtluftige Haben Fommenden Donnerstag ben 25ten d. Monats Morgens 10 Uhr im 
hiefigen tonigl. Stadt: Kommandantfhafts > Lokale zu erfcheinen, wofelbft die nähern Beding⸗ 
niffe befannt gemacht werden. u 

Die Fonigl. Militär = Lokal = Bau e Kommiffion, 
Kerp, Playmajor. 
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Nichtamtliche Artikel. 


2. (Anzeig 2 Da gehorfamft Unterzeichneter, nach Vollendung feiner hirurgifhen Etus 

dien, von dem hohen Magiftrate dabier die Erlaubniß zur freyen Praxis erhalten bat, ſo 

bringt derſelbe dieſes, fo wie feine bereits vollzogene eheliche Verbindung, dem verehrungs⸗ 

wuͤrdigen —— hiemit ſchuidigſt zur Kenntniß und empfiehlt ſich zu bereitwilligſten Hulfds 

eiftungen ergebenſt. ER 

— Wilhelm Ruthart, Chirurg und Geburtshelfer, logirt in der Jakober⸗ 
Vorſtadt Lit. G. Nro. 7. 





2. (Anzeige) Indem durch den Tod meines ſel. Gatten deſſen bisher geführte orzels 
lan- Handlung fid) aufldst, fo zeige ich hiemir an, daß die nod) vorhandenen Waaren zum abrik⸗ 
Preis abgegeben werden. } 

Georg Holzhaußers fel. Mittwe, am ehemaligen Barfßer: Thor. 


( Anzeige.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 211 auf dem Rein werden Frauen zi m⸗ 
mer» Etrobbüäte recht ſchͤn und zu billigem Preis gewafchen, fo wie auch neue Seidens 
Locken verfertiget und die alten wieder aufs neue aufgerichtet. 


2. (Bleih=- Anzeige.) Unterzeichnete zeigen an, daß mit dem Auslegen der Bleichs 
waare auf der Haunfterter Bieiche der Anfang gemacht wird, und verfichern zugleich die uns 
anvertraute Waare zu Jedem feiner Zufriedenheit zu befordern. Außer uns übernehmen für 
uns alle hier anfommende Bothen, wie auch Hr. Franz Anton Berger nächft der Hofapothefe, 
Sau Hemmerle, Stofhauswirthin, Wirtwe; Hr. Johann Baptiſt Vanoni, naͤchſt dem We— 
berhaus ; Hr. Jakob Brenner in Günzbur & Hr. Koch, Lebzelter in Aichach; Hr. Jos 
ſeph Hohner in Zürfheim; Hr. Geor ger in Dillingen; 2 Martin Remmele, 
‚Kramer in Wertingen; Hr. Jakob Jehle, in Zusmarshbaufen; Hr. Auguftin Brandner, 
in erh Ele Id Hr. Leonhard Gſchwill in Pernaens r. Firmus Miller in Oberbaus 
fen; Hr. Zobannes Röhrlein, in Mickhanſen. urch Pünktlichkeit und billige Preife z 
als auch unjchädliche Bleichmethode empfehlen wir uns des geneigten Zufpruches. 

Augsburg den 50. März 1329. Haruder & Comp. 





2. Gleich⸗A nzeige.) Die unterzeichneten Befiger eines von Sr. Majeftät dem Kö: 
nige privilegirten eigenthümlichen Bleich = Verfahrens, das von einem Komitee deö politechni— 
ſchen Bereins zu München, laut einem darüber auögeftellten Gutachten, ald das vorzüglichfte, 
ſchne llſte und dabei unfchädlichfte von allen bis jest bekannten, erfannt ward, machen hies 
mit die Anzeige, daß fie bereits den he; emacht haben, diefes Bleichgefchäft im Großen 
ausüben, und daher alle Bleichgegenftände, ſie * in leinenen oder baumwollenen 7 
deſtehen, zum Abbleichen gegen einen aͤußerſt billigen Bleichlohn übernehmen. In Augsburg koͤn⸗ 
nen ſolche zur Befbrderung an uns bei Herrn C. F. Jaus ſel. Frau Wittib, wohnhaft in der 
Narlöftraße Lit. D. Nro. 77. abgegeben, umd über obenerwähntes Gutachten, die Vleichpreife u. 
f. w., nähere Auskunft eingeholt werden. Wir werden uns angelegen fenn laffen, die und ans 
vertrauten Dleichaegenflände aufs forgfältigfte zu behandeln, durch vollkommen gute Erhaltung 
‚ber Qualität, ſchoͤnes Weiß und raſche Zuricklieferung um fo Überzeugendere Beweiſe von der 
Vorzüglichkeit des oben erwähnten Verfahrens liefern, und empfehlen und zu geneigtem Zus 
ſpruch ergebenft.. Kaufbeuren den 50. März 1829. 
Georg Heinzelmann, und G. J. Wieland, Bleichbefiger. 





(Anzeige) Bon dem Oberft von Riedel’fchen Strommatlaf find Eremplare der 3 
vom Derfaffer ausgegebenen Lieferungen für den Preis von 15 fl. zu haben. Sollte Jemand 
nur die beiden erften Lieferungen befigen, fo wird auf erlangen die dritte für Afl. 24 Er. 
abgegeben. Die hydrographiſche Karte, aus vier Blättern beftehend, ift auch befons 
ders " haben, und fofter 2 fl. 24 Pr. Einzelne Blätter des Strommatlaffes foften 48Fr. Von 
dem Reiſeatlaß oder den Chauffeefarten koſtet das Exemplar 3 fl. Er befteht befanntlich 
aus 5 Heften mit 64 Karten. Diefe Karten ohne Text koſten 4fl. 48 kr., einzelne Blätter 
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12 kr. Auch find Eremplare won ber Appianifhen. Karte von Bayern vorhanden, und 
für 2 ir 24 Er. zu haben. 

a von allen diefen Karten, welche —— an ſich gekauft hat, und nun allein 
verlegt, nur ein geringer Vorrath vorhanden iſt, ſo wird gebeten, beliebige Beſtellungen bald 
* machen, denn ſpaͤter bei einer neuen Auflage muͤßen die Preiſe bedeutend erhöht werben. 

ie gefälligen Beftellungen , denen fo leid) der beftimmte Betrag benzulegen oder ficher ans 
—— und franco einzuſenden iſt, Fönnen ſowohl bei dem Unterfähriehenen als aud bei 
Augsburger Sutelligenzblart und Kommifftons : Bılreau, wo Exemplare vorliegen und vers 
kauft werden, gemacht werden. ‚ 
3. ©. Ldffler, Eonigl. Kupferftecher in München am Rochusberge Nro. 1488. 


' (Gefundene Sache.) Den 1Sten d. Mes, Morgens 9 Uhr ift ein Paquet mit Band: 
muftern in der Marimilians = Straße bei den 5 Mohren gefunden worden. Man kann fic) 
deshalb in Lit. B. Nro. 57. melden. 





(Kapitals Anerbieten.) Ein Kapital von 1800 bid 2000 fl. ift bis nächfifommendes 
Johannis⸗ * auf hinreichende Hypothek in hieſiger Stadt, zu dem auf 44 pro@t. ermäßige 
ten Zindfuße auszuleihen. Nähere Nachweifung ertheilt das Intelligenz Comptoir. 


— EHERDEEE) Ein gelernter Jäger, evangelifcher Religion , weldyer einige 
Forſtkenntniſſe befigt, im Rechnen umd Schreiben nicht unerfahren ift, und außerdem den von 
einem Bedienten gefordert werdenden Dienft verfteht, kann, wenn’ er ſonſt mit guten Zeugs 
niſſen ſeines Wohlverhaltens verfehen ift, eine Anftellung finden. Das Nähere ift bei dem 
Portier im Haufe Lit. B. Nro. 265 in Augsburg in Erfahrang zu bringen, 


(Dienftgefad.) Ein hiefiger Bürger A. C. fucht zum —— Unterhalt ſeiner Familie 
bei einer Herrſchaft oder einem reſpelt. Handelshauſe eine Anſtellung als Ausgaͤnger u. dgl. 
Die Redaktion diefes Blattes giebt Auskunft. | 


(Beſuch.) Eine ordentliche hiefige Buͤrgerswittwe fucht zur Erleichterung des Haus: 
inſes eine brave Frauensperſon oder einen ledigen Herm zu fi zu nehmen. Die näheren 
edingniffe find in dem Haufe Fir. X. Nro 106 über einer Stiege rüdwärts zu erfragen. 


1. (Verkaufs » Anzeige. ) Zu bevorftchendem Markt erhalte ich bis nächften 
Dienftag den 28ten dies eine vorzüglich Ichöne Auswahl der neueſten frauzdſiſchen Stickereyen 
auf Zul, Moll und Jacconet, die ich zum Fabrikpreis abgeben kann, und mich zu zahlreicher 
Abnahme beftend empfehle. — 22. April 1829. 

ilhelm Auberlen, Karlsſtraße Lit. D. Nr. 79. 


(Hausverkauf. I Dad Haus fit. E. Nro. 279 am Judenberg wird bis Georgi 
-den 23ten April an den Meiftbietenden verkauft, und kann täglich angefehen werden. 


2. (Hausverkauf.) Das Haus in dem Sächfengäßchen am Lauterlech Lit. H. Nro. 
229 iſt aus freyer Hand zu verkaufen; das Naͤhere iſt in dem Haufe beym Seifenfieder Karl 
Konwigfa zu erfragen. — — 

3. (Verkauf.) Drey große Glaskaͤſten mit Geſtell, in Laͤden zu gebrauchen, find 
täglich zu verkaufen, und bei der Redaction diefes Blattes zu erfragen. 


U. (Berfteigerung.) Montag den 27. April werden in dem Rathhaushofe an dem Eis 
fenberg die noch vorhandenen Baumaterialien von dem abgebrochenen Börfen » Gebäude, 
beſtehend. in großen und kleinen Fenſter-Stdcken mir degie und Glaͤſern, mehrere Vor⸗ 
er, —3 Thuͤren von verſchiedener Größe mit Schlöffern und Bändern, zwei Ladens 
dee, mit Eifen beſchlagen, Gitter und auderes Eifen, und noch werfchiedene dergleichen Ges 
genftände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu a eins 
„ladet Gafner, gefhworner Käufler. 








. 1. (Verfleigerung.) Dienſtag des 28. April wird in dem Haufe des verftorbenen 
Herrn Schulz, Schönfärbers, Lit. H. Nro. 198 eine Auktion erdffner, worin gold und filberne 
ZafchensUhren, dergleichen Uhrketten, golds und filberne Boggelhauben, ſechs filberne, Beſtecke, 
ein filberner Degen, goldene Ringe, filberne Schnallen, ſilberbeſchlagene Stöde, gold» und fils 
bergefpiste Handſchuhe, goldgeſtickte Gilers, Herren: umd Frauenkleiver, Weißzeng, Bettwaſch, 
zweifdl frige Betten, Zinn, Kupfer, —— eine Waſchmang, Kleiverfäften, Spiegel, 
und noch viele unbenannte nügliche —— nde an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahs 
lung erlaffen werden, wozu hoͤflichſt einlader Martin Laß, geſchw. Käufler. 

1. (Berfteigerung.) Freitag den Iren Mai wird in dem Haufe fit. $. Nro. 319 
eine Anime — 2 * godene Taſchenuhr, eine ſilberne — ſilberne 
Schnallen, gold- und ſilberne Boggelhauben, goldbordirte Schnuͤr-Mieder, alte Kleider , 
Betten, große und Heine eiferne Oefen, große und Fleine Deftillirs nnd Windoͤfen, Herbplatk 
ten, Dfenfdienen, Dfenfüße, daun gegen 500 Zeutner Schmiede Guß- und Schmelz » Eifen 
and auderes gutes brauchbares Eifen, große und Heine Ofenkuppeln, Brat: und Rauch: Röhren, 
Vorkamine und noch viele unbenannte Gegenftände gegen baare Bezahlung erlaffen werden, 
wozu Kaufsluftige hoͤflichſt einlader Martin Laß, geſchw. Kaͤufler. 


- 5. (Bermiethbung. ) Wohnungen, mit oder ohne Gärten, von 40 fl. bis 
80 fl. ns ſogleich, oder bis nächites Georgie Ziel zu beziehen. Diefelben find bei — Res 
Daktion diefes Blattes zu erfragen. | | 





: 2. (Bermiethun g;) In der Karmeliter = Gaffe im Gebäude der Redaktion der All- 
emeinen Zeitung Lit. E. Nro. 161 ift eine Wohnung von 10 Zimmern fogleich oder aud) auf 
Beipaclis zu vermierhen, wozu auf Verlangen auch Stallung gegeben werden fann. 


1. (Bermietbung. } In dem Haufe Lit. D. Nro. 47, in der Karlöftraße gelegen, 
iſt ein mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Logis für eine fillg Familie auf naͤchſtes Ziel 
"Michaelis zu vermiethen, und ift dad Nähere im bemeldten Haufe felbft zu —— 


1. (Vermiethung.) Unweit dem Klinkerthor Lit. F. Nro. 172 iſt die Wohnung im 
ds ae AI a Ba Dede an — 


( Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 170 in der Lubwigsftraße ift ein 
möblirtes Zimmer täglid zu vermierhen und zu beziehen, auch konnte auf Verlangen Stallung 
zu 2 Pferden dazu gegeben werden. 





(Landhaus: und Gärten = Verfliftung zu Pferfee.) Da bei der legten 
Verſteigerung ded Dietz iſch en Landguts zu Pferſee Fein genuͤgendes Kaufs- Angebot ers 
äielt worden, fo wird. das — Haus, em den Wurgs, Baum: und Blumen: Gärs 
ten zur Benugung e diefen Sommer und Herbft fogleidy im Miethe gegeben, und die hiezu 
Lufttragenden eingeladen, die billigften Bedingniffe dahier dem gefhwornen Käufler Welt Lit. $. 
Nro. 204 vernehmen zu wollen. Augsburg den 20ten April 1329. 





(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. U. Nro. 260 ift für eine ftille Familie eine 
Wohnung zu vermiethen, beitchend in einer heizbaren Stube mit Alfoven, dann Küche, 
2 Kammern und Holzlage, und ift auf Georgi zu beziehen. 





Kartoffel MeHl und Kartoffel-Brod. (Zufällig verfpätet.) 
Es ift befannt, daß -ein vortreffliched Mehl aus den Kartoffeln bereitet, und felbft feins 
fier Haarpuder und Stärkemehl daraus verfertigt wird. Geſchickte und erfahrne. Köchinnen 
wiffen ebenfalls fehr gut, wie viele Foftliche Speifen und vorzüglich gute Backwerke fich aus 
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Kartoffel. Mehl bereiten laffen. Aber noch ift ed Niemanden eingefallen, die Mehlbereitung aus 
Karroffein in's Große zu treiben, und noch weniger, aus diefem Mehl verkäufliches Brod zu 
bereiten und dadurch die Mittel der Gonfumtion zu vermehren. Man muß fich verwundert, 
daß die ſchreckliche Noth von 1817 nidyt auf diefen Gedanken führte, Fein fpekulativer Kopf 
dem Unternehmen fich unterzog, und feine Behoͤrde die Ausführung diefes Mittels veranlafte, 
obgleich mit ſchweren Koften Getreid , welches fiebenmal mehr ald die Kartoffelfrucht koſtete, 
vom Auslande herbeigeholt wurde, um das große Elend und den allgemeinen Jammer nach 
Brod einigermaßen zu beſchwichtigen. , 

Gegenwärtig fteht dad Getreide in einem Preife, der zwar fiebenmal weniger ald zur Zeit 
der Thenerung im Jahre 1817 beträgt, aber dennoch eine Höhe hält, die im Verhältniß zu den 
niedrigen Preifen der jüngfiverfloffenen Jahre für den gemeinen Mann Überrafchend und fuͤhlbar 
iſt, die Kornhändler aber rührig macht. — Wer kann vorausſehen, welchen Erfolg der Krieg 
im Orient hat, welchen Segen uns die heurige Ernte geben wird, und welchen Bedarf die 
Dritten und —— fuͤr ſich und andere noch aufzukaufen noͤthig finden moͤgen? 

Geſetzt aber aud), die dermaligen en follen fidy nicht mehr erhöhen, die naͤchſte 
Ernte foll reichlidy und gut ausfallen, und alle Beforgniffe wegen ungewöhnlicher Verminderun 
der Vorrärhe (die in Bayern ungemein beträchtlid) End) verſchwinden, fo frägt es fib, o 

das vor unfern Augen liegende Mittel, wodurch ein neuer und veredelter Gegenftand der Volks— 
Nahrung, des Maͤrkts und des bürgerlichen Gewerbftandes gefchaffen wird, ein Gegenſtand, 
wodurch an der Confumtion des Getreides erfpart , dem Getreid bauenden Landmann Fein Eins 
trag gemacht, und dabei felbit dem feinern Gaumen der Genuß eines zarten Badwerkö, der 
Mohlfeilpeir und der Abwechslung verfchafft, der unbemitrelten Klaffe aber ein wohlfeiles, 
wohlfchmedendes und gefundes Brod und Mehl gewährt wird, nicht mit Begierde ergriffen 
und eingeführt werden foll? 

Wenn man erwägt, daß der Preis der Kartoffeln beiläufig fiebenmal weniger beträgt, als 
der des Weizens und ded Kerns, und wenn man zugleid) bedenft, daß zur Vereitung des Kars 
toffel-Brodes nur ein Drittheil oder nad) Unterfebieb höchftend die Halbfcheide von Getreids 
mehl erforderlich iſt; fo fällt die Nuͤtzlichkeit hievon, ſowohl für jede Haushaltung durd die 
erzweckte Erfparung, als auc für das ganze Land durch den anderweitigen Getreid-Abſatz in 
das Ausland, von felbit in die Augen, ° " ! 

Nur möchte aber der auf dem Getreide laſtende Auffchlag nicht auch auf die zu Mehl und 
Brod umgewandelten Kartoffeln gelegt und, wenn ja die Brodtare noch ferner in der bisherigen 
Art fortbeitehen foll, auf den Preis der Kartoffeln forgfältige Rücficht genenmen werden. 

Den erfahrnen und verftändigen Oekonomen und Hauswirthinnen darf die Bereitung des 
Mehles und Brodes aus Kartoffeln fo wenig, als den geſchickten und erfahrnen Köchinnen die 
(Zubereitung der feinften Backwerke angegeben werden. Eine Mirtheilung diefes Verfahrens 

iege nicht im Zwecke diefes Auffages, und für die Nichtfundigen giebt ed Buͤcher und praftis 
ſche Unterweifungen. — Diefer Bekanntmachung liegt nur allein die Abficht zum Grunde, einen 
Gegenſtand in Anregung gebracht zu haben, durdy deffen allgemeine Ausführun: dem fands 
mann wie dem Stadtbewohner, dem Mohlhabenden wie dem Unbemittelten, ein Weg zur Vers 
mehrung der Nahrungsmittel, zur allgemeinen Erfparung und felbjt zur Erweiterung des Ge— 
I werb& = Standes angegeben. würde. i en 

Zum Echluffe noch die Bemerkung , daß Einfender diefes Auffatses fchon im Jahre 1801 
ein aus Kartoffel: und Getreid-Mehl bereitetes Hausbadenbrod bei einem ausgezeichneten Defos 
nomen (v. Etreber ift fein Name) aß, welches ganz vortrefflich war, nicht die Hälfte gegen 
das BE Hausbadenbrod foftere, und von der Herr: und Dienerfchaft ald pain menage 

enoffen wurde. ; 

2 In der neueften Zeit haben die Franzofen befanntlich aus Kartoffel = Mehl mit einigem 
Zufaße von Anochen = Gallerte und ohne alles Getreide: Mehl ein Brod bereitet, daß -alle 
Erwartungen übertraf; würde dann auch noch die Knett-Maſchine, deren allgemeine Einfuͤh⸗ 
rung auch bei uns noch zu erwarten iſt, von einem Unternehmer zuerſt angewendet werden, 
ga wäre feine bürgerliche ———— 

au nſere Hucker würden mit der Vermehrung ihrer Verkaufs: Artikel durch Kartoffel: Mehl 
“gewiß nicht unzufrieden ſeyn. 
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April. Pfarrei. | Die Verftorbenen Farholifcher Religion. 
11 Dom. 1. Thefla Hurler, Sailermeifterögattin. $. 19. an Brufl- = 


* 49 Jahre. 
211 St. Georg. | 2. Ludovika arolina, d. V. Hr. Leonhard Reichensber: 
ger, Atuar beim 3. k. Lin. Infant. Regt. Prinz 
Karl. 5. 272. an Gichtern. 5 Wochen, 
1ı let. Mar. 3. Se. Hochw. re Anton Robert Holzinger, v. Lb: 
benberg bei Regensburg; Pfarver zu Ginzelpofen. - 
Lokalkrankenhs. am Markſchwand im Unterleibe, 45 Sabre, 
4. X. Hr. Job. a Forſter, von Immenſtadt, 
Rechtspraktikant, L. St. Lokalkhs. an Abzehrung. 28 Jahre. 
5. Franziska Karol. d. V. Hr. Joh. Martin Laͤmmermann, 
Handelsm. H. 568. Ohne Arzt; an Gichtern. 17 "Tage. 
6. Balburga, d. V. Joſeph Mair, Huder. H. 6. an 
Abzehrung. OEM 10 Wochen, 
7. M. Anna Lug, v. Eichftätt, Militäröwittwe, C. 126, 
an Mafferfucht. * 77 Fahre,” 
8. — ne Hr. Joſeph Loibl, Aftuar. A. * * 
an Darrſucht. 1J. 3M. 15 T. 
9. Viktoxia Reid), v. Hormannshofen, Schuhmachermei⸗ * 
ſterswitt. dah. A. 565. Ohne Arzt; an Wa erfucht. 78 Jahre. 
10. Franzis la Thälinger, Gärtnerswittwe, Werpflegsanft. . 
bei den Dominikanern; an Altersfchwäche. 69 Zahre, 
11. Dttilia, d V. Karl Ort, Hafnermeifter. 8.251. Dhne 
Arzt; an Gichtern. j 4 Wochen. 
12. Joſeph Echufter, v. Bairdießen, Sattlermeifter dahier, 
Wittw. 5.308. an bösartigem intermittirendem 
Kopffieber. 62 Fahre, 
15. Zerdinand Walls, Zimmergefelle. €. 116. an Gedaͤrm⸗ 
Entzündung. = 77 Jahre. 
14. Joh. — d. V. H. Gottlieb Sachs, Handelsm. 
2.206. Ohne Arzt; an Gichtern. 8 Monate, 
15. Franz Kaver, d. B. N. Mad, Es kadronsſchmied im 
k. 4. Chev. leg. Regim. König. Ulrichskaſerne; 
am Gedaͤrmbrand. 6 Monate. 
17 St. Ulrich. 16. Matthäus Joſ. Georg, d. V. * Alois Abt, Speze⸗ 
reihändler. U. 307. an Zahnreig. 14 Wochen, 
17 Et. uns. 17. Katharina Dar Stadtgardiftentochter. Zwinger No, 
80. an Abzehrung. 48 Jahre. 


Berihtigung. Bei Nro, 7. der Derftorbenen Fathol, Religion, von ber vorigen Woche, 
it ſtatt Eifendienersgattin, Eifenm eiftersgattin, und -flatt 39 Jahre 58 zu 
lefen, ein Fehler, welcher feinen Urfprung in der unrichtigen Angabe im Zodtenfchein 
hatte, und hiemit auf befondered Verlangen berichtigt wird. 


11 St. Mar. 
12 ISt. Dar. 
12 |St. Mar. 
15 |Dom. 

14 St. Ulrich. 
14 St. Moritz. 
14 |St. Moritz. 
14, |St. Morig. 
14 |St. Georg. 
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14 St. Georg. 
15 6St. Mar. 
15  |St. Ulrich. 
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April. | Pfarrei. Die Verftorbenen evangelifcher Religion. | 

11 Warfuͤßer. 1. Regina Bed, Kuttlerswittwe. Rofalfranfenhaus; an 
—— 74 Jahre. 

12 Warfuͤßer. 2. Joh. Juliana Magdalena, d.B. Hr. Sohann Bandel, 


Weinwirth u. Gaftgeb. €. 182. an Nervenfhwäche. 12 Woch. 
12 [Barfüßer, 5. Henriette Karolina Sophia, d. V. Herr Karl Gottlieb 
Mofer, Kaufm. 164. an Abzehrung. 12 Tage. 


— Varfußer. * h. bee vB Joh. Leonh.- ‚Maurer * 
* # a4 elle. H. 129. an haͤutiger dan - * —— 
— * Anna 15 Koh. —— Ludovika d.®. — — Georg & agaftätter, 
t 


Bierbraͤuer. €. 21. an Gichtern. 10 Wochen. 
14 Barfuͤßer. 6. Johaun Preu, v. Memmingen, Bräufnecht; ledig. 
\ Lokalkraukenhaus; am nterleib&brand. 51 Jahre. 
16 Warfuͤßer. 7. Joh. Son Strehle, von Eulenbof, bei Monheim 
R Ri WIR ledig; Lolalkrankenhs. an Abz 
ı7 „Sr. Anne. 18. Ein * todtgeboren. 


Bericht gung. ne Verlangen wird, hiemit bei Nro. 5 der Verftorbenen. evangel. Religion 
von voriger Woche der Ehrentitel Jungfrau nachgetragen, dabei aber Penertt, 208 
das Hinweglaſſen deffelben nice der Redaktion, fondern dem Ausfteller des ae 
feines zur Laft falle. — Ueberhaupt wäre che zu wünfchen, daß manche diefer 
Scheine mit mehr Genauigkeit a efaßt werden. möchten , damit die Redaktion der 
fo häufigen Berichtigungen enthhoben wurde, die nicht felten alsvann * obwohl 
unrechtmaͤßiger Weiſe, zur Laſt gelegt werden. 


Aro.- 29. Augsburger Schrannen⸗ Anzeige von: 15. April 182% 
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Intelligenz Blatt 


Eu und | 
wohentliher Anzeiger 


Augsburg 





32. Stuͤck. Sonnabend den 25. April 1829. Im Verlage Li. D. Nro, 195, 
AT \ AR \\ ART \_ AT \_ AHEREN \_ m \ 


Amtliche Artikel 
Bekanntmachüung. 
Die Abfuhr des Straßenkothes in der ng nach acht Diftriften wird —5 Freitag 
den 1. May Nachmittags 3 Uhr auf 6 Jahre oͤffentlich in Afkord gegeben; c6 fhünen aber 
nur bier anfäßige Jndividuen zu diefer Verfieigerung gelaffen werden. 


Augsburg den 24ten April 1829. 
— Stadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 


Verzeichniß der im Monat Februar 1839 zu Markt gebrachten Biftualien nebſt deren Preifen. 
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15 - 1Barfüßer: 14. Joh. Leonhard, de Bi Job. Leonh. Hofzinger, Maurer⸗ 
i * 


| ne 55 gefelle. 9: 129. an haͤutiger Bräune, 63 Jahre.’ 
—15- 18t. Anna. | 5. Sob. Barbara Ludovika d. V. H, Georg Gnggftätter, 
H Bierbraͤuer. €. 21. an Gichtern. 10 Wochen. 
14 |Barfüßer. 6. Johann Preu, v. Memmingen, Bräufnecht; ledig. 
\ Lokalkrankenhaus; am Unterleibsbrand. 51 Jahre. 
16 |Bärfüßer. 7. Joh. Georg Strehle, von Eulenbof, bei Monheim, 
ai r Schneidergefelle, ledig ; Lokalkrankenhs. an Abs - 
Hi gebrung- —3 25 Jahre. 
17 _|Sr. Anna. 8. Ein Mädchen. todrgeboren. 


Berichtigung. Auf Verlangen wird, hiemit bei Nro. 5 der Verfiorbenen evangel. Religion 
von voriger Woche der Ehrentitel Jungfrau nachgerragen, dabei aber bemerkt, daß 
“pad Himveglafien deffelben nicht der Redaktion, fondern dem Ausiteller des Todtens 

feines zur-Laft falle. — Ueberhaupt wäre ſehr zu wuͤnſchen, daß manche diefer 

Scheine mit mehr Genauigkeit abgefaßt werden. möchten , damit die Redaktion der 

fo häufigen VBerichtigungen enthhoben würde, die nicht felten alsvann ihr, obwohl 
unrechtmäßiger Weile, zur Laft gelegt werden. ⸗ 


Aro.- 29. ‚Augsburger Schrannen⸗ 








jeige vom 15. April 1829. 
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32. Stüf. Sonnabend den 25. April 1829, Im Verlage Lie. D. Nro, 195, 
EEE \ AT \_ AH \_ \ nn — 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr des Straßenkothes in der Stadt nach acht Diſtrikten wird kaͤufti n Freitag 
den 1. May Nachmittags 3 Uhr auf 6 Jahre öffentlich in Akkord gegeben; es füunen aber 
nur bier anfäßige Individuen zu diefer Verſieigerung gelaffen werden. 

Augsburg den 24ten April 1329. xy 

Stadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 


Verzeichniß der im Monat Februar 1629 zu Markt gebrachten Vittuallen nebſt deren Preiſen. 
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Belanntmadung. 
ie den 28ten — Monats werden 
) vom Beſtand 1827/28: 
232 Schaͤfſel Rog en, und 
'b) von = ee indienung 1823/29 
Kern, 
129 — Moggen, und 
— Haber verkauft, 
und zwar mit Borbebalt hoͤchſter Be —— ⸗Genehmigung, wozu man Kaufsliebhaber ein · 
ladet, mit dem Beyfuͤgen, da die. Verhandlung um 10 Uhr beginnt, und Mittags 12 Abe 
endet, Nachgebote werden nicht beachtet, —— den 25. April 1829. 
Koͤnigliches Rentamt Goͤggingen. 
Widemann, Rentbeamter. 


Getraid-Verkauf. 


Sonnabend den 2ten Mai dieſes Jahrs Vormittags 11 Uhr werben unter 
Vorbehalt höchfter ——— auf den — Kaͤſten im Salzſtadel zu Augsburg 
oggen un 
700 — Haber aus der Aerndte des Jahrs 1823 dffentlich verfteis 
gert und Kaufsliebhaber 7 ses aden.  Zusmarshaufen den 91. April 1329. 
a On bayerifches Rentamt. 
uderer, Rentbeamter. 





Nichtamtliche Artikel. 


( Dultanzeige.) Das Waarenlager von flaͤchſener Leinwand, Koltſch, Barchent, vos 
hen und gefärbten Kanefas ꝛc., 5* von den hieſigen Armen verfertiget werden, befindet fich 
gegenwärtige Sea is Dult wie font auf vem Vrodmarft nad) der Straße heraus. 

Da biefe oh Ditpätigkeite » ⸗Anſtalt bereits durch ganz vorzüglich gute Waaren ſich einen 
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andgezeichneten Ruf gegründet hat, und die Preife Außerft billig geſtellet find; fo ſchmeichelt 
ſich abermals eines ftarken Verkaufes j 2 
Das Komite der freiwilligen Beſchaͤftigungs-Anſtalt bahier. 


1. (Dult » Anzeige.) Yofepb Ignas Schäffer, in der Marimiliandz 
Etraße n:ben der Polizei Lit. D. Rio. 10 in. Yugsburg, bezieht ſich auf feine 
bereits in dijenthichen Blaͤttern gemachten Bekanntmachungen in Betreff der Aufldfung jenes 
Detail-Geſchaͤfts, und hat hiemir die Ehre die ergebenfte Anzeige zu machen, daß in gegen— 
wärtiger Oſterdult in Ei Faden und in der vemjelben negemäberjiehenden Boutique fein noch 
in folgenden Artikeln befichendes Waaren = Lager als: 4 * 

Tücher in allen Farben und Qualitaͤten, Caſimirs, Circaſſinnes, franzdf. und englifche 
Merinod, alle Gattungen von Hofenzeugen, Flanells, Camlers, breite und ſchmale as 
larzeuge, Reſte von Marcelline Callicos, Merinos und wollene Shawld und Halstuͤcher, 
nie Frauen- und Mannsſteaͤmpfe. ſchwarz und weiße Halbſtraͤmpfe Schlafhauben, ſeidene 
und wollene Gtlets, ſchwarzſeidene Herreu⸗Halstuͤcher, aͤut oſtindiſche Sacktuͤchet, Barege⸗ und 

lor⸗Tuͤcher, Baumwoli-⸗ und Seiden-Sammt, Mancheſters, Nanquins, farbigen dercal, 

amis, Baumwollfutter, Crep-Flor, lederne und feidene Yandfchuhe, Näbjeive, Merkgarn, 
und ganz aͤchtes kollniſches Waſſer, nebft noch andern hierin einſchlagenden Artikeln, fo wie 
auch nod) Luſtrin, Madras, blauen Moor, pongeau Poıteur und en Landartikeln zu 
wiederholt herunter gefegten Preifen abgegeben wird. Bei diefen jegt Außerft niedrigen Preiſen 
verſichert er die reeiſte Bedienung, und ſchmeichelt ſich eines geneigten Zuſpruchs. 


1. (Dult = Anzeige) M. Schipper aus Münden, Echwabingerſtraße Nro. 
1646) vormald Graf und —— aus dem Canton Str. Gallen, empfiehlt ſich zu 
diefer Meſſe wieder mir weißen Waaren zu fehr billigen, jedoch nur feſtgeſetzten Preifen, als: 
Jaquonets und Monfelins zu Borhängen, 5/4 bis 8/4 breit, broſchirte Moufelins neuefter Art zu 
Dorhängen, Hamaus, Percald, Jaquonets und Molls in allen Qualitäten, Gaces, DOrgandi, 
Achten leinenen Batiſt; die befannten fehr guten Schweizerhemden = Percals, Radentüll, Jar 
quonets gemuftert; Mouſelin, brochirtr 6/4 breit zum Serien; Percals croiprie, Herrn⸗ 
halstuͤcher, glatte weiſſe in großer Auswahl, nebſt andern Artikeln. — Stickereien. Gars 
pirumgen, Cinſatzſtreifen, Jaͤckchen und Haͤubchen für Kinder, Pellerinchen, fo wie Chemiſett⸗ 
kraͤgen für Kinder, Knabenkraͤgen, Fichus, Kragentücher, Taſcheutuͤcher in Jaquonet und Lei— 
nenbattiſt, Oberroͤcke, Kleider mit Volans, breiten. Saͤumen, Pieds und Borduren in Moll 
und Jacquonet. Nebſtdem werden auch Beſtellungen in Stickereien nach zugegebenen Mu— 
ſtern oder vorliegender Stickmuſter-Karte angenommen, und ſchnell und billig geliefert. 

Verkauft im Laden des Herrn Chriſtian Unkauf junior neben dem Weberhauſe, 
und erdffuer feinen Laden erft am 2ten Dulrfonntage, den Zten Mai. 


1. (Dult s Anzeige.) Davis und Bumpert aus Dffenbach bei Frank— 
furt am Main befuchen die bevorfichende Meffe und empfehlen ihr vollitändig und in allen 
Artileln nach dem neueften Geſchmack affortirtes Schnitt: und Mode: Waarenlager 
im Laden des Herrn Piana zwifhen dem weißen Roß und dem Lutziſchen 
Kaffeehaus. 
aſſelbe beſteht in einer großen. Auswahl von Doppelſchawls und Umſchlagtuͤchern in 
aͤchten franzofischen Ihiber und Merinos, dann kleinen Tuͤchern in Wolle und Seide, Zephir, 
lithographirten Fichus u. dgl. m. — Einem vorzuͤglich ſchönen Aſſortiment von Seidenzeugen, 
ſowohl en als in allen Modefarben uni et changeant, worunter befonders ſehr ſchoͤue 
Gros de Naples, Gros.de Berlin, Gros Royal, Gros «pingl&, Satin ture, Satin Russe, 
double Florence, Marceline, Fagonne, Onduld, Navarinos, u. a. m. Ganz bejonders 
ſchwere fehwarzfeidene Halsbinden im Taffet und "Gros de Berlin, von 4/4 bis 12/4 groß, 
oſtindiſch feidene Sacktuͤcher. — Extra feine niederländer Wollentiücher aus den beiten Fab- 
rien, weldye durchgehende für feftfarbig garantirt werden. — Eıtrafeine Damentuͤcher, ſchma— 
le und breite Circaßias, Drap Zephir. — Engliſche, ſaͤchſiſche und franzöfiiche Merinos im 
feinfter und mittlerer Qualitaͤt, umd im allen nur möglichen Farben. — Breite und fchmale 
Körperflanele und Achte Finets, Weſten in Zoilinet, Schwandons, Wolleneord, glatt gel⸗ 








— 1 — 


bem Vigogne, und extra feine weiße Pigue's. — Eine vor ägliche umd große Auswahl enge 
liſcher und franzdfifher Zige, in den geſchmackvollſten Deffeins und —— —— 
auch eine Partie 6/4 breite, die wegen ber Unvergaͤnglichkeit ihrer Farben zu Bettzeug und 
Eouverts befonderd zu empfehlen find. — Eine große Partie glatter und wattirter Pique's, 
and einfacher und doppelter Pigues ⸗Bettdecken. — Borhangsmouffeline und Jacquonet 
in allen Qualitäten und Breiten, und eine große Partie Vorhangsfranfen in_den neueften 
Muftern. — Beine Percald, Bartiftmuffeline, Mull, Organdi, doppelbreiten Dimity (Bafs 
fin.) —. Weipe Halsbinden für Herren zu 4/4, 5/4 bis 3/4 groß. — Beine Leinwand, Les 
perleinewand von gebleichtem Garn in verfchiedenen Qualitäten, englifh Halbleinen, leinene 
Sacktuͤcher von der geringeren bis F feinſten Qualität, und ſowohl weiß als farbig. — 
Engliſche Strickbaumwolle in allen Numern, a4adraͤthig Prima-Sorte, Indienne, Cotte 
ally, Fadenbattiſt und ſchottiſchen Halbbattiſt, und noch viele in dieſes Fach einſchlagende 
Irtifel. Sie verfaufen wie gewöhnlich mad) bayerſcher Elle und in feſtgeſetzten Preifen. 


(Dult: Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich auf die bevorftchende Meſſe mit eis 
nem Lager von feinem in eigener Fabricke Pa Mandel = GCaffee. Die Billigkeit 
ber Preife, fo wie die ausgezeichnete Gute feines Caffee's werden jeden Käufer gewiß befries 
digen. Beehren Sie mid) wieder fo, wie an der legrern Meffe mit Ihrem geneigten Zufpruch, 
wozu fi) Ihnen beftens empfiehlt 

Anton Scherer, Mandel: Eaffee » abritant aus Dinkelsbühl; die Bude ift dem 
Stockhaus gegenüber in der mittlern Reihe. R 


(Dult » Anzeige.) 3. Springer aus Fuͤrth empfiehlt ſich diefe Moffe mit feis 
nen optifchen Fabrifaten, vorzüglich mit feinen Konſervations-Augenglaͤſern für alte und juns 
ge, Perfonen, welche nad) zahllofen Verſuchen an foldyen,, die an den verfchiedenen Geſichts— 
mängeln. litten, als vortre lic) — worden find; wie auch Brillen für Kurzſichtige, daß 
felbe ſich beim Schreiben und Mufiziren nicht buͤcken duͤrfen. — Vergroͤßerungs⸗ 
und Staar-Brillen, Lorgnetten, Perſpektive, Lupen. Auch werden 3 rillen und Perſpective 
zur Reparatur angenommen. Die Bude iſt dem weißen Roß gegenuͤber. 


(Dult = Anzeige. ) Der Unterzeichnete zeigt hiemit an, daß er auch diefe Dult mit 
feinem wohl affortirten Lager von neuen Herrenkleidern aller Art befucht, verfpricht billige 
Hreife, und empfiehlt ſich zu zahlreicher Abnahme. Seine Boutique ift neben dem k. Hallges 
baͤude. J. Saubenneſtel, Kleidermacher. 


(Anzeige.) Don der Abhandlung: „Was haben Dienftperrfhaften und Dienfts 
boten, fodann Vermietber und Miether von Wohnungen im rechtlicher Hins 
icht zu beobadten, um fid vor unangenehmen Streitigfeiten jider zu 
ellen?“ — find noch Exemplare a 10 fr. zu haben beim diesfeitigen Intelligenz⸗ Comptoir 
nd Commiffiond = Büreau D. 195. 


( Anzeige. ) Kuͤnftigen Sonntag als den 26. April läßt ficy der Auer Mufit- Verein 
aus Münden im Schloͤßcheu zu Oberhaufen, wenn eö bie MWitterung erlaubt, im Garten hb⸗ 
ren, wozu ergebenjt einlader Der Auer Mufit - Verein aus Münden. 





9. (Verkaufs Anzeige. ) Zu bevorftchendem Markt erhalte ich bis nächften 
Dienftag den 28ten dies eine vorzüglich bone Auswahl der neuejten franzdfijchen Stickereyen 
auf Zul, Moll und Jacconet, die ich zum Fabrikpreis abgeben Fan, und mid) zu zahlreicher 
Abnahme beftend empfehle. Wegibun nen 22. April 1829. ; 

ilhelm Auberlen, Karlöftraße Lit. D. Nr. 79. 


(BVerkauf.) Das angsburgifche evangelifche Minifterium, vom Anbes 
ginn bis zu Herrn Pfarrer Bombart, mit Einfluß derjenigen Herren Oeiftlichen, welche 
hier gepredigt haben, mit Text und Abbildungen, ift im Intelligenz = Eomptoir zu haben für 
232 fl. — £ 
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( VBertauf. ) Um mein großes Colenhofer Sirintoger, ‚weiet L. ofen mbglichen 
feunigft aufzurämmen, verfaufe um vie billigften Preife. 
EEE er auß „Georg Wilhelm Werth, Dafarımeifer, 
gif. A. Nro. 473 am vordern Lech nächft dem Geisbod, 


(Berfauf.) In dem Haufe Lit. F. Nro. 102 iſt Wieſenheu beſter Gattung zu vers 


2. (Berfteigerung.) Montag ben 27. April werden in dem Rathhaushofe an dem Eis 
fenberg die noch vorhandenen Baumaterialien von dem abgebrocdyenen Bbrjen s Gebäude, 
beftehend in großen umd kleinen Feufter » Sthefen mir Behlägen und Gläfern, mehrere Vor⸗ 
fenfter, desgleichen Thüren von verſchiedener Größe mit Schlofern und Bändern, zwei Ladens 
Khde, mir Eifen befhlagen, Gitter und anderes Eifen, umd noch verfchiedene dergleichen Ges 

enftände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufsluflige eins 
—* Gaͤßner, geſchworuer Kaͤufler. 


kau 





2. (Verfteigerung.) Dienftag den 28. April wird in dem Haufe des verſtorbenen 
rın Schulz, Schönfärbers, Fit. H. Nro. 198 eine Auktion erdffnet, worin gold» und filberne 
fcheneUpren, dergleichen Uhrkerten, golds und filberne Boggelhauben, ſechs filbernei Beftede, 

ein filberner Degen, goldene Ringe, filberne Schnallen, füberbefplagene Gtöde, gold s und- fil: 
bergefpiste Handfchuhe, ——— Gilets, Herren⸗ und Frauenkleider, Weißzeng, Bettwaſ 
zweifchläfrige Betten, Zum, Kupfer, —— eine Waſchmang, Kleiderkaͤſten, Spiegel; 
und noch viele unbenannte nuͤtzliche Gegenftände an den Meiſtbietenden gegen haare Bezab: 
Jung erlaffen werden, wozu höflihft einlader Martin Laß, geſchw. Kaͤufler. 


9. (Berfteigernng.) Breitag den Iren Mai wird in dem Haufe Lit. 5. Nro. 519 
eine Auction erbffnet, worin eine godene Tafchenuhr, eine filberne Schnierkerte, filberne * 
Schnallen, gold» und. filberne Boggelhauben, goldbordirte Schuuͤr-Mieder, alte Kleider, 
Betten, große und kleine eiferne Defen, große und Heine Deſtillir- nnd Winddfen, na rm 
ten, Ofenſchienen, Ofenfüße, dann gegen 300 Zentner Schmied», Guß: und Schmelz = Eifen 
und anderes guted brauchbares Eifen, große und Fleine Ofenkuppeln, Brats und Rauch: Röhren, 
Borfamine, dann ein ganz neued, modern und folid gebautes Ehaischen, ein= und zweis 
fpännig gerichtet, nebft einer Gabel verfehen, und uoch viele unbenannte Gegenjtande gegen 
fogleid) baare Bezahlung erlaffen werden, wozu Kaufsluftige höflichft einladet 
Martin X aß, geſchw. Käufler. 


1. (Verfteigerung.) Dienftag den 5. Mai und folgende Tage wird in dem Haufe 
Lit. A. Nro. 15 eine Mobiliens Verfteigerung eröffnet, worin Prätiofen, goldene Spieldoſen, 
ein Tubus von Frauenhofer, Silber, Leib⸗, Tiſch- und Bettwaſch, Kupfer, Zinn, Kleider, 
ein Billard mit Queues und Bällen, 2 Feuerlojcyiprigen und Feuereimer, eine Chaife mit 
Steckdach und guten Federn, ein Jagd wagen mit Gigen, mehrere Schreibpulte, ein Zahltifch, 
2 eiferne Geldfaffen, große und fleine Waagen und Gewichte, eine Ladentafel, mehrere 
Meinfäffer mit eifernen Reifen, ein Faß guter Deitesheimer Mein, mehrere Vouteillen Gxe 
trait Abfonthe, eine DOffizierd » Uniform, Degen und Echwert, ein Neitzeng von Silber, 
fhone Kupferftihe in Rahm und Glas, Sack-, Stod: Pendäl- und Spieluhren, Berten, 
Bertftärten, Kommods und langthuͤrige Kleiverfäften, ſchͤne Blumen in Rübeln und Schers 
ben und mehrere Garten = Requiliten, Schreibpapier, Sutelligenz = Blätter von 1808 , eben 
— allgemeine Zeitungen, alles geſammelt bis jetzt, mehrere Natuͤralien, mehrere Werke klaſ—⸗ 





iſcher Bücher, und noch mehrere andere näglihe Haußfahrniffe an den Meifibietenden vers 
eigert werden. 

9 Den sten Mai wird im nemlichen Haufe eine Sammlung von Delgemälden der berühmt: 
teften alten Meifter, alö: Correggio, Maratt, Hein, Boos, Raphael, aus der niederländis 
{hen und italienifchen Schule, au deu Meijtbierenden dffentlich gegen baare Deablung vers 
fleigert. MWelr, geſchworner Käufler. 


C Dienfigefud. ) Ein junges Mädchen von 17 Jahren, von ordentlicher Herkunft, 


ucht einen Platz zu Kindern. — , Daffelbe kaun die, Anfangsgriinde der: dentfchen und franzd⸗ 
cher Sptache Ihren, die guch alle, weiblichen Arbeiten. — Es ſieht nicht for fehr auf großen 
Lohn als auf eine ordentliche Behandlung. — Wuc) ift dasfelbe erbotig als Etubenmagd aucs 
zubelfen, wenn nicht viele „Kinder da find, oder aber ntehrere Kinder ganz zu beforgen , nur 
wünfchte es, daß das jüngfte das erfte Lebensjahr zurücgelegt habe, — 


Warnung.) Ich Unterfchriebener warne hiemit Jedermann, auf meinen und meiner 
Zamilie Namen dem Jakob Wagenfeil etwas zu bergen, indem ich nichts bezahle. 
Gottfried Fauß. 


(Mierhgefudh. ) Cine fehr ordentliche file Finderlofe Familie wuͤnſcht eine Mohs 
mung mir möglichen Bequemlichkeiten auf Michaelis zu miethen. Das Nähere ift im Ins 
teligenz= Comptoir zu erfragen. Fin | di 


( Miethgefucd. ) Eine Heine flille Familie winfcht im der Umgebung vom unterm 
oder obern Kreuz, der Alten: oder Langen: Gaffe, oder — dem Klinker-Thor, auf Mi— 
ei d. 3. ein Meines, mit aller häuslichen Bequemlichkeit verfehenes Logis um billigen 

reis beziehen zu Fonnen, Das Nähere. it zi erfragen in Lit. F. Nro. 95. 

1. (Bermiethung.) In dem Haufe fir. 5. Neo, 341 ift eine Wohnung zu vers 

miethen und kann fogleich bezogen werden. Das Rama ift bei dem Oeubelgentätkner zu ers 


fragen. 
(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 55, drei Stiegen bed), iſt ein großes 
Logis mit 10 Zimmer, 7 heisbar und 5 unheizbar, auch mehreren sen, laufen 
den und Gumperwaffer, Wafchküche, Altane, nebjt mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
„and auf kommendes Micynelis = Ziel zu bezichen, | 


‘2 (Vermiethung. } Unweit dem Klinferthor Lit. F. Nro. 172 ift die, Wohnung im 
Iten Stocke auf künftiges Ziel Michaelis zu beziehen. 


2. (Bermiethun 8) In dem Haufe Lit. D. Nro. 47, in der Karleftrafe gelegen, 
it ein mit allen Vequemlichkeiten verfehenes Logis für cine ſtille Familie auf —28 Ziel 
Michaelis zu vermiethen, und iſt das Naͤhere im bemeldten Hauſe ſelbſt zu erfahren. 


(Vermiethung.) Zr dem Haufe Lit. C. Nro. 115 auf dem Mauerberg iſt ein Zim⸗ 
mer nebſt Kabinet mir oder ohne Möbel zu vermiethen und eben daſelbſt über zwei 
Stiegen zu erfragen. —., ' ’ 

- VBermierhung.) Im dem Haufe Lit. B. Nr. 31 an der — iſt uͤber 2 


Stiegen auf kommendes Michgelis-Ziel, oder nach Erforderniß auch fruͤher, ein Logis zu 
vermiethen. Es beſteht in 3 beizbaren nnd 4 unheizbaren Zinnnern, Kuͤche, Speiſe, Älkoven, 
Garderobe, Waſchkuͤche, großer Altane, Keller, und allen uͤbrigen Bequemlichkeiten. E83 
Fonnte auch, wem es nöthig wäre, ein Etall zu mehreren Pferden, und Plag zu Wägen 
und Heu dazu gegeben werden. 





(Vermiethung.) Eine am einer der Hanptftraßen gelegene, mit allen Bequemlichkei— 
ten verfehene ſchdne Wohnung, von 4 heizbaren und 2 unheizbarcn Zimmern, Kammer und Gare 
derobe it auf känftiges Michgelis-Ziel zu vermierhen, und erforderlichen Falls zum fruͤ⸗ 
ak Bezug in Bereitichaft. Das Nähere hierüber iſt bei der Redaktion dieſes Blattes zu ers 

ragen. F — 
(Vermiethung.) „In dem Haufe Lit. D. Nro. 52, iſt der Laden und. Nro. 55 der vierte 





„ ’ 


Stock zu vermiethen and auf Michaelis zu bezichen. 


(VBermierhung.) Auf dem mittlerır Glaben Lit. H. Rro. 574 iſt Kin Zimmer zu ebener 
Erde für eins ledigen Herrn oder Studenten zu vermierhen, und kann bis erſten May 
bezogen werden. 





. Ei 










6, 18. 
5. Franz Xav. Mauer, f. Et, Schriftenfeger, v. Freiburg im Breis⸗ 
| 8 Gau, mir Carolina Seybold, Schneidermeifters-Wirtwe. 8. 11. 





| ser, von hier. U. 42. 
April. | Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion. 
— Dom — >11. Bilr. Eherefia Yugufta, d- W, Joſeph Kathan, Kifttermftr. 3.379. 
\ Ct. Geng- 2. Mar: Joſ. herein, d. ®. Thaddaͤus Probit, Webermeiit, Er 


8 Er. George | 5 SranzisfaBarb,, d.B.Jof, Mart. Schneider, Schriftenjeger.F. 296. 
3 St. Georg... | 4. Benebitt. ! 

9. 181. Morik. | 5. Joh. Georg Jof., d. 8. Joh. Georg Eifele, Berfienrändfer. €. 309. 
9. 1Sr. Uli. | 6. Job. Nepomud, d.®, Foh. Eontheimer, Stadtmuſikus. A. 131. 
* tern 7. Thom Georg Jof, d. B. Georg Schwaiger, Gefhigelmäfter. 2.333. 
12 t. Ulrich, 
15 Dom. 


wo x 


: 86 >) Johann. Ferdinand, fremd. 
+ Marta Ther. Eranstete, d. V. Adam Eſchenbach, Inftrumenten: 
macher. C. 251. FR 
14, Et. Moritz. ſ10. M. Anna Rofing Franziska, d. V. —* Georg Alois Wörzʒ, 
Amtögehilfe bei dem k. Oberpoftamt dahier. G. 306. 


15 Dom. 11..Mariä Iherefia, d. B, Sofep) Bauer, Baͤckermeiſter. F. 3. 
15 Dom. 12. Afra Barbara Antonia, d. 2. Heinrich Ellenrieder , Hautboift 


hei 5. & Lin. Zufant, Regim. Prinz Karl, C. 124. 
35 Et, Mar, , 15. Anton Andreas Zof., d. B. Jof. Mayer, b. Bädermeiltr. H. 28, 
16 Sr. Ulrich. 114, Maria Kofepha, d. B. Leonhard Gehring, Bidermeiter. A. 152. 
1 ‚St, Mar. 15. Eliſabetha, d. B. Franz Joſeph Preitele, Fabrikarbeiter. H. 57. 
1 1St. Mar... 116. Peter Joſeph, d. B. Verer Aufhaufer, Zimmergeſelle. 9. 120. 
17. (St. Morig. |17. Otto Hari. 
17. St. Mar. 13. Georg Kaipar. 
13 St. Morig. 19: Joſeph Anton, d. D. Joſeph Berner, Ausgänger. U. 79. 
13 iMar, 20. Thereſia. 


19 Dom. 21. Marimilian Wlois Bernhard, d. ©. Herr Bernhard Steidle, 
—95 k. Rechnungs-Reviſor. D. 97. 
20 Dom. 22. Sophia Maria Ana Franziska, d. B Titi. Hr. Xaver Stadler, 


Kaufmann. D. 68, 
20 St. Georg. 25. Zofeph Johann Georg Mathias, d. V. Sebaſtian Kreuzer, Wes 
bermeijter. 5. 276. 


| Aprit..| Pfarrei. l Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion, 


5 (Barfljer. 1. Henriette Karoline at d. ®. Hr. Karl Gottlieb Mofer, 
‘ Spezereihindler. €. 164. 
5  IBarfüßer. 2. Ein todigeb. Mädchen, d. V. Alois Micheler, Schloffermft. 9.128. 
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N Zohoen. Be Chriſtian; d, B. Joehann Martin Liegel, Male 
4 Rofina Fa Safobina,, d· de Ieh Neip, Dauer, G. 226. 


w t. Ulrich. eg 
| 5. Johann —— rn 8.8. Joh Uuguft Schenkenhofer, Pin 







€. 3 
6. — — — u». Eyriſtoph Dreutiwett, Schnei? 
7. Johann Leonhard Kal, dv. B. Jonas Karl Scheidle, Nadler: 
meifter. €. 121. 


t. Utrich. 
ESt. Anna. 


1 J8t. Ulrich. | 8. teen 1 BU Guftap, d. 2. Hr. Jobaun Andreas Lug, Kaf—⸗ 
etier und Traiteur. A. 

12 Barfußer. g, Rofal he aa FE 9 Frauziäta vd. 2 Dr. Albert Wagner, 

15  I6&t, Anna. b. en vB Kafp. Köfler, Gaftgeber a. d. Stadt. „2 

15 - rfuͤßer. n-Karl,- dB. Joh, Michael iiber, Taglohner. Aue 

1, JEr. Ulrich. N ane Friederike —— d. B. org Paul Schmidt, Schuh⸗ 
machermeifter. U. 609. 

Et St: eh, 13. sn. enge Minden. J 
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Summe . 
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Intelligenz Blatt 


und i 
wohentlider Anzeiger ON 
von 32 
Yugsburg. — 





33. Stuͤck. Mittwoch den 29. April 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 








Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte, als Obervormundſchafts- Bes 
Hörde, werden am Domerstage den 7ten May dieſes Jahrs Vormittags von 9 Uhr bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, dann den Sten May Nachmitrags von 3 bis 6 Uhr 
alle bis zu dem Georgi Ziele dieſes Jahrs aus dieöfeitigen Oberpflegamts » Obligationen vers 
fallenen Zinfe abbezahlt werden, welches den Inhabern gefagter Obligationen zur Darna 
achtung befannt gemacht wird. Aussburg den 24ten April 1829. ' 

Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor, Mayr, 


Belanntmadhung. 

Es wird‘ hiemit zur dffentlidyen Kenntniß gebracht, daß fi) nunmehr die Kanzley des 
Fonigl. Forftamts Biburg in dem ehemaligen von Logbedifhen Fabrikgebaͤude vor 
dem rothen Thore befindet. Augsburg am 25. April 1829, 

Königliches ——— Biburg. 
v. rer. 





Nichtamtliche Artikel. 
(An die verehrlichen Mitglieder des gefellfchaftlichen Vereins am Stephinger-Thor-Wall (Tivoh.) 

Kommenden Breitag den Iten Maj beginnen bey gänftiger Witterung die Sommer = 
Unterhaltungen mit Militärs Mufif, und findet felbe wie im verfloffenen Jahre diefen Soms 
mer hindurch in jeder Woche, und zwar am Donnerstage flat. Anfang Abends 
5 Uhr. Augsburg den 26ten April 1829. 

Der Gefellfhaftd - Ausfhuß. 

2. (Dult s Anzeige.) Joſeph Ignas Schäffer, in der Marimiliands 
Etraße neben der Polizei Lit. D. Nro. 10 in Augsburg, bezieht fich auf feine 
bereits in öffentlichen Blättern gemachten Bekanntmachungen in Betreff der Aufldjung feined 
Detail » Gefhyäfts, und hat hiemit die Ehre die ergebenfte Anzeige zu machen, daß in gegens 
wärtiger Ofterdult in been Laden und in der demfelben gegenäberftehenden Boutique fein noch 
in folgenden Artikeln bejtehendes Waaren = Lager als: 

Tuͤcher in allen Farben und Qualitäten, Caſimirs, Circaſſinnes, franzdf. und engliiche 
Merinos, alle Gattungen von Hofenzeugen , ———— Camlots, breite und ſchmale Tas 
larzeuge, Reſte von Marcelline und Callicos, Merinos und wollene Shawls und Halstuͤcher, 


* 
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weiße Frauen ⸗¶ und Mannsſtruͤmpfe, ſchwarz und weiße Halbftrimpfe, Schlafhauben, ſei 

und wollene Gilets, ſchwarzſeidene Herren-Halstuͤcher, aͤcht oſtindiſche San Bare —— 
lor-Tuͤcher, Baumwoll⸗ und Seiden-Sammt, Mancheſters, Nanyuing , farbigen Percal, 
amis, Baumwollfutter, Crep-Flor, lederne und ſeidene Handſchuhe, Nähfeide, Merkgarn, 

und ganz Achtes koͤllniſches Waſſer, nebſt noch andern hierin einſchlagenden Artikeln, fo wie 

aud) noch Luftrin, Madras , blauen Moor, pongeau Porteur und dergleichen Landartifeln zu 

wiederholt herunter Area pen —— Dei dieſen jetzt dußerſt niedrigen Preiſen 

verſichert er die reelſte Bedienung, und ſchmeichelt ſich eines geneigten a: 

nn 


2. (Dult = Anzeige.) 197. Schipper aus Münden, (Schwabingerftraße Nro. 
1646) vormals Graf und Schipper aus dem Canton St. Gallen, empfiehlt ſich zu 
diefer Meffe wieder mit weißen Waaren zu fehr billigen, jedoch nur feftgefegten Preifen, als; 
Saquoners und Moufelins zu Vorhaͤngen, 5/4 bis 8/4 breit, brofchirte Moujelins neuefter Art zu 
Vorhängen, Hamaus, Percals, Jaquonets und Molls in allen Qualitäten, Gaces, Drgandi, 
aͤchten leinenen Barift; die befannten fehr guten Schweizerheimden = Percals, Fadentüll, Ja⸗ 
quonetd gemuftert, Moufelin, brochirt 6/4 breit zum Garniren; Percals croifirte, Herrns 
baldtücher, glatte cite in großer Auswahl, nebft andern Artifen. — Sti@ereien: Gars 
nirungen, Einfagftreifen, Jaͤckchen und Haͤubchen für Kinder, Pellerindhen, jo wie Chemifetts 
Frägen für Kinder, Anabenkrägen, Fichus, Kragentücher, Taſchentuͤcher in Jaquonet und Lei— 
uenbattift, Oberröde, Kleider mit Volans, breiten Säumen, Pieds und Borduren in Moll 
und Jacquonet. Nebſtdem werden auch Beftellungen in Stidereien nad) zugegebenen Mus 
fern oder vorliegender Stid'mufter = Karte angenommen, und fchnell und billig geliefert. 

Verkauft im Laden des Herm Chriftian Unkauf junior neben dem MWeberhaufe, 
und eröffner feinen Laden erft am 2ten Dultfonntage, den Sten Mai. 





24 (Dults Unzeige.) Davis und Gumpert aus Dffenbad bei Frank— 
art am Main befuchen die bevorfichende Mefje und empfehlen ihr vollftändig und in allen 
rtifeln nad) dem neueſten Geſchmack affortirtes Schnitt: und Mode: Maarenlager 
im — des Herrn Piaua zwiſchen dem weißen Roß und dem Lutzi ſchen 
Kaffeehaus. 

—8 beſteht in einer großen Auswahl von Doppelſchawls und Umſchlagtuͤchern in 
aͤchten franzöfifchen Thibet und Merinos, dann kleinen Tuͤchern in Wolle und Seide, Zephir, 
-lithographirten Fichus u. dgl. m. — Einem vorzüglich fchönen Affortiment von Seidenzeugen, 
ſowohl — als in allen Modefarben uni et changeant, worunter befonders fehr ſchoͤne 
Gros de Naples, Gros de Berlin, Gros Royal, Gros £pingle, Satin turc, Satin Russe, 
double Florencz, Marceline, Fagonne, Ondule, Navarinos, u. a. m. Ganz befonders 
ſchwere ſchwarzſeidene Halsbinden in Taffet und Gros de Berlin, von 4/4 bis 12/4 groß, 
ojtindifch feidene Sacktuͤcher. — Extra feine niederländer Mollentiücher aus den beften Fabs 
rien, welche durchgehende für eig garantırt werden. — Ertrafeine Damentücher, ſchina⸗ 

“Je und breite Circaßias, Dra phir. — Engliſche, ſaͤchſiſche und franzdfifhe Merinog in 
> ‚feinjter And mittlerer Qualität, und in allen nur möglichen Farben. — "Breite und ſchmale 
Korperflanelle und ächte Finets, Werten in Toillnet⸗ Schwandons, Wollencord, glatt gels 
bem Vigogne, umd extra feine weiße Pique's. — Cine vorzägliche und große Auswahl engs 
liſcher und franzöftfcher Zige, in den geſchmackvollſten Deffeins und feiten Farben, worunter 
auch eine Partie 0/4 breite, die wegen der Unvergänglichkeit ihrer Farben zu Bettzeug und 
Couverts befonders zu empfehlen find. — Eine große Partie glatter und wattirter Pique's, 
amd einfacher und voppelter Pigues = Vettdeden. — VBorhangsmouffeline und Zacquonet 
in allen Qualitäten und Breiten, und eine große Partie Vorhangsfranfen in den neueften 
Muftern, — Feine Percald, Battiftimufeline, Mull, — doppelbreiten Dimity (Baſ⸗ 
fin.) — Weiße Halsbinden für Herren zu 4/4, 5/4 bis 8/4 groß. — Feine Leinewand, Les 
derlcinewand von gebleichtem Garn in veriiedenen Qualitäten, engliſch Halbleinen, leinene 
Sacktuͤcher von der geringeren bis zur feinften Qualität, ‚und fowohl weiß als farbig. — 
Eugliſche Strickbaumwolle in allen Numern, gdräthig Prima = Corte, Indienne, Cotte 
ally , Sadenbattift und ſchottiſchen Halbbattift, und noch viele in dieſes, Fach einfchlagende 
Breeikei. Sie verkaufen wie gewöhnlich nach bayerfcher Elle und in feftgefegten Preifen, 


’ 
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4. (Dult-Anzeige.) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hohen Abel und vereh⸗ 
rungewürdigen Publikum mit allen moͤglichen Gattungen Lampen und lakirten Waaren nach 
den neueſten Geſchmacke, chemiſche Feuerzeuge oder ſogeuannte Schnellzuͤnder, die wenigſtens 
eim volles Jahr ihre Wirkung behalten, chemiſche privilegirte Lampendochte. Zugleicy em⸗ 
pfiehlt er auch fein privilegirtes Münchner Schönheitöwafler, weldyes im jeder Hinficht dem 
dlnifchen Waſſer joneni im Geruch als’ übriger Güte gleichgeftellt werden kann, was auch 
die Zeugniffe des k. b. Herrn Hofraths und Akademikers von Vogel, deö F. b. Hrn. Kreiss 
und Stadtgerichtd= Arztes Medizinalrath6 von Dumhof und von der k. b. Medizinal-Komité 
a München. dann des k. b. Hrn. Medizinalraths Werler in Augsburg, hinreichend empfehs 
en. Daher läßt mich hoffen, einen bedeutenden Abjag bievon zu bezweden, und bemerkte 
ogleich die Vreife hiebei. I. Qualität das Kiſtchen von 6 Glas 5 fl. 36 fr., dad einzelne 
Se 36 fr. 11. Qualität das Kiftchen von 6 Glas 2fl., das einzelne Glad 20 Fr. 
Er bitter um das früher gehabte Zutrauen, und verfpricht die moͤglichſt billigften reife. 
Meine Bude ijt in der Marimiliansftraße dem Hrn. v. Carliſchen Haufe gegenüber, 
£. Frank, Fabrifant aus München, 


1. (Dult= Anzeige.) Bottlieb Herold und Comp., aus Stüßengrün in 
Sahfen, empfehlen ſich mit einer ſchͤnen Auswahl in weißen ſaͤchſiſchen, und franzöfifchen 
Faden: Epigen, und dergleichen Hauben, feidenen and baumwollenen Tüll» Spigen, unächten 
und Achten Blonden, vergleichen Hauben, Kraͤgen, Schleiern und Tuͤchern, in 4/4, 5/4, 6/4, 
8/4 und 10/4 Faden » Tüll, umd dergleichen Streifen, Hauben, ee Krägen 
und Tüchern, geftidten Mull» Hauben , dergleichen Garnirungen, Einfag, Tuͤchern, Kraͤgen, 
fehwarzen und weißen Kopf» umd Hutſchleiern, von feidenem Tuͤll, dergleichen Erreifen,, 
ſchwarzen und weißen feidenen und baumwollenen 8/4 T U, geftidten Organdy: Kleidern, ders 
gleichen Spencer, Krägen und Tuͤcher, baumwollene Borhäng = Franzen, baummollene Gimpen 
amd Echnären, Trou-Trou in Stuͤck, dergleichen Spitzen, und in dieſes Fach einſchlagen— 
den Artikel. Sie verſprechen die billigſten Preiſe und reelſte Bedienung. Haben ihre Bou— 
tique dem Haufe des Hrn. Banquier Tarli gegenüber, 


(Dult:Anzeige) €. Auguſt Stoͤlzel, aus Eibenſtock in Sachſen, empfiehlt 
ſich zu diefer' Meffe mit einer Auswahl von weißen uud ſchwarzen aͤchten Blonden, fo wie 
dergleichen Hauben, Kraͤgen und Tüchern, Faden-Spitzen und dergleichen Zwiſchenſatz, Spitzen⸗ 
hauben, Tücher, Schleyer, Krägen, Spenzer und Chemiffets, 5/4, 7/4 und 9/4 breiten, glat⸗ 
ten und gemufterten Spigengruud, fo wie dergleichen Streifen in allen Breiten, vieredige 
weiße und fchwarze ag und Tuülltücher, audy * Schleier paſſend, weiße und ſchwarze uns 
aͤchte Blonden, geftidte Moll und Organdi und Krägen, bunte wollene "und halbjeidene Bor— 
Duren mit und ohne Franzen, weiße baummwollene Franzen zu. Borhängen, Garnier = Tüls in 
verſchiedenen Arten u. f. mw. Er verkauft in einem Laden in der Marimilians =» Straße lints 
am Eingang in die St. Moritz = Kirche. 

Birret um gütigen Beſuch, und verfichert eine reelle Bedienung. 


(Dult: Anzeige) Einem hohen Adel und verehrungswirdigen Publifum empfehle 
ih im diefer Meffe meine Bäderey von Regensburger —n — 
tenfiſchen, Waffeln und Zuckerhkppen, und bitte um geneigten. Zuſpruch. Mein 
Kuͤchenwagen fteht der St. Peteröfirhe gegenüber am großen Auguftusbrumnen. 
Adam Golderer, Waffelbaͤcker aus Regensburg. 

(Dult = Anzeige.) Daniel Treiber fel. Witt we empfiehlt fich in diefer Ges 
orgi = Meffe mit ihrem wohlaffortirten Steingutz Lager, wie gewöhnlich, und bittet um 
gütigen Zufpruch. Die Boutique ift gegenüber von Herrn Banquier Schägler, Nro. 138. 


(Wirthfhafts » Pacht» Dffert.) Indem die Pachtzeit des bisherigen Schuͤtzen⸗ 
wirth3 in_der Roſenau, Herm-Fohann Beer, zu Ende ift, und derfelbe in feinen neuen Pachts 
Vertrag ſich mehr einzulaffen erflärt hat; fo haben fich-aiejenigen, welche hiezu Luft haben, an 
die Vorſteher dor Schügens Gefelfchaft in der Rofenan zu wenden. 


1. Verkaufs » Anzeige.) Alle Sorten Wahstädher und ma 
ie nie zu eh ng singe . dgl. m * neuen —ã— 
ifchdecfen zu haben, in der Wachstuch-Niederlage neben der Kiesli r 
lung in der Karolinen = Strafe. ⸗ ingkhen Waterieljande 





(GGerkauf.) In dem Haufe fit. G. Nro. 20 über einer Stiege ift ein aufrecht fiehendes 
Piano: Korte mit ſechs Dftoven billig zu verkaufen. Der Eigenthümer biefes 5 i 
in den ne von ı2 bis 2 Uhr —— — — if 

(Haus-Verkauf.) Das Haus Lit. A. Nro. 14 in der Marimilians » Et 
—*8 zur goldenen Traube gegenüber, iſt nebſt dem Lager von Tabak und — — 
waaren aus freyer Hand zu verkaufen. — Haus enthält 4 Wohnungen und 2 geraͤumi⸗ 
ge Verkaufs⸗ Gewoͤlbe. Das Naͤhere iſt im Hauſe ſelbſt, bey der Kaufmannswittwe Baum, 
oder bei Hrn. Glaſermeiſter Wetzel in der Wintergaſſe zu erfahren. 


EHausverkauf.) Sm einer ber gangbarften Etraffen dahier ift ein Haus mit Hof, 
Stadel, Keller, Etallungen ıc. verjehen, — zu jedem Geſchaͤfte verwendet werden kann, 
aus freier Hand zu verkaufen, das übrige Nähere ift zu erfragen Lit. C. Nro. 140. 

(Berkauf.) Baumwollene fächfifche REINER: 5 und Zbräthig, find zu verfaufen 

bey Chr. Gfcheidlen, Lit. C. Nro. 5320 in Augsburg. 


(Warnung.) Ich Unterfchriebener warne hiemit Jedermann, auf meinen und meiner 
Familie, Namen dem Jakob Wagenfeil, Bürgersfohn und Baͤckerknecht, etwas zu borgen, 
indem ich nichts bezahle, Gottfried Fauß. 


(SGefundene Sade.) Ein Bracelet ift gesundem worden; der Eigenthimer kann 
nic im Haufe Lit. F. Nro. 201 melden und ſolches gegen Verguͤtung der Inferationds Gebühr 
ablangen. —, 

(Dienft:Gefud. ) Ein Setzer fucht eine Stelle in einer guten Buchdruckerey. Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt J. Ebner in Ulm. 


(Laden: und Wohnung-Ver nderung.) Da ich meinen biöherigen Laden und 
Wohnung verlaffen und gegenw rtig auf dem alten Heumarft fit. D. Nro. 26 wohne und ar« 
beite, fo mache hievon bie gehorfamfte Anzeige, mit der Bitte, mich aud) in meinem jetigen 
Pofale mit vielen ſchaͤtzbaren Aufträgen beehren zu wollen, deren ee md billigfte Vollzie— 
hung id) mir zur angenehmften Pflicht machen werde, Fr. M. Müller, Uhrmacher. 


(Mierhgefud.) Eine einzelne Perfon fucht bis ie Michaelis = Ziel, oder wo 
“ möglich früher, ein Kleines —— beftehend in einer Stube, Stubenkammer, Kuͤche, Holz⸗ 

Famımer, Keller und Wafchgelegenheit. Das Nähere in Kit. G. Nro. 504 auf dem obern 
Graben im erften Stod. 


(Bermiethung.) Im dem Haufe fit. €, Nro. 35 in der Karolinen: Straße iſt der 
roße Edladen mit Echreibftube und einem Gewdlbe zu vermierben, und anf 
ichaeliö d. 3. zu beziehen. _— j 
1. (Vermierhung.) In dem Haufe git. D. Nro. 92 auf dem Carolinen » Mate, 
nahe an der Domkirche, find beide Wohnungen im erfien und zweiten Stod auf Midyaelis 
zu vermiethen. Erſtere enthält 9 Zimmer und legtere 5 Zimmer, dann Kuͤche, Speife, 
Keller, Wajchküche, Holzlage und andere Bequemlich reiten. Es befinder fich im dieſem Haufe 
auch eine Etallung auf 5 Pferde, MWagenremife und Heuboden, welcheö zur Wohnung im ers 
‚. fen Etode vermiether wird. Das Nähere ift bei Kanfmanu Starf, ber Barfuͤßer Kirche 
gegenüber, zu erfragen. 











(Mir Beilage. ) 
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(Bermiethung.) In dem Haufe Lit. C. Nr. 31 im der Karolinen« Gitraße ift eine 
Wohnung von 4 heizbaren und 4 unheizbaren Zimmern, Kuͤche, Speife und Wafchgelegenheit, 
und mit den übrigen DBequemlichkeiten werfehen, mit oder ohne Pferdflall und Wagenremife zu 
vermiethen und auf Michaelid zu beziehen. 


(Vermiethung.) Auf naͤchſtes Michaelis s Ziel find in der Nähe ber Hauptſtraße 
nei bequeme Wohnungen, die eine zu 60 fl.— die andere zu 40 fl. — zu vermiethen. 
ähere Auskunft ertheilt die Redaktion diefes Blattes. 


(Vermiethung.) Im ehemals Schönhoferifchen Haufe Lit." D. Nro. 261 in der St. 
Anna= Gafje ift täglich der driste Stock zu vermierhen und auf Michaelis zu beziehen. 
Das Nähere ift bei dem Hauseigenthuͤmer Lit. C. Nro. 552 zu erfragen. 


1. (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. 5. Nro. 341 ift eine Wohnung zu vers 
—— und kann ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere iſt bei dem Hauseigenthuͤmer zu er⸗ 
ragen. — — 

Bi (VBermierhung.) Auf dem mittlern Graben in dem Haufe Lit. H. Nro.375 if ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


(VWermiethung.) Im Lehhaufen, in der freundlichen Lage neben dem Zinkifchen Kafe 
feehaufe, ift eime gefunde heitere Wohnung im erfien Stod, mit 5 aneinander ftoßenden 
—— alle friſch ausgemahlt, wovon 4 heizbar find, einer großen hellen Küche, großer Bo⸗ 

enfammer, einer Wagenremife zu einer Chaife und Holzlage, einem großen Boden zu, Heu 
und Stroh, Pferdftallung „ geichlofenem Keller, fchöner Gelegenheit zum Waſchen und Baden, 
wozu aud; nach Belieben ein Theil des Garrens gegeben werden koͤnnte, zu vermiethen, und 
kann täglich befichtiget und bejogen werden. Das Nähere bei 
Jakob Deſchler, Färber » Meifter in Lechhaufen Mro. 285. 


( Vermierhung.) In dem Haufe fit. €. No. 4 ift der erfie Laden naͤchſt der 
Hausthäre zu vermiethen. Auch ift das erfte Logis und noch ein kleines Logis zu vermiethen 
und Fonnen täglich oder auf Michaelis bezogen werben. Zugleid find aud 2 gute Kammern 
8 ein sa in dem nemlicyen Haufe täglicy abzugeben. Das Nähere ift bei dem Eigene 
thuͤmer zu erfragen. —_— 

1. (Bermierhung.) Ein großer Laden mit Echreibftube ift auf dem Ludwigs⸗ 
Platz Lit. D. Nro. 15 zu vermiethen und auf kuͤnftiges Michaelis-Ziel zu beziehen. 


Ma Mes 
(Vermiethbung.) In dem Haufe Lit. G. Nro. 305 auf dem oben Graben iſt der 

erſte Stod, beflehend in 5 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, eigener Holzlage, Waſchge⸗ 

legenheit und andern Bequemlichkeiten, täglich zu vermierhen und auf Michaelis. zu beziehen. 


1. ( VBermietbun 2 Auf dem obern Graben in dem Haufe Lit. G. Nro. 330 ift 
vom 1. Mai an täglich ein Zimmer nebft Alfoven parterre zu vermiethen und zu beziehen. 








( Bermi gung) Ein außer der Etadt zunächft an einem Hanptthore elegenes 
Gärten, mit der ſchoͤnſten Ausſicht, worin Wafler und einige Obſtbaͤume find, if um die 
Sommermierhe von 15 fl. zu verftiften. 


( Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. A. Nro. 502 am vordern Lech find auf Mis 
chaelis 2 Wohnumgen zu vermierhen. Das Nähere ift bei dem Hauseigenthümer über zwei 
Etiegen zu erfragen. 


‚ 1 (Bermiethung.) In dem Haufe Kit. H. Nro. 11. im ber Jalobs⸗ Strafe ift 
eine ſchͤne Wohnung im zweiten Stode mit 3 heizbaren, zwei davon auögemalt, und zwei 
unheizbaren Zimmern mebft einem Alkoven, Küche, Speis, Keller, Boden, Waſchkuͤche, Holz⸗ 
gewdlbe und andern Bequemlichfeiten täglich zu vermicrhen und zu bezichen. 


u 


(Anzrige.) Da von dem Mittel gegen die Sommerfleden, Eau d’Hebe, nun wieder 
eine nene Sendung angefommen ift, fo wird dieſes mit dem Bemerken angezeigt, daß der 
Preis nunmehr herabgefegt und auf 2fl. 30 Er. für das Flaͤſchchen beftimmt worden fey. 

(Lotto x Anzeige.) _Die achthund zb, fechpigße Biegung i0 Meensburg iR Dr 

otto = Anzeige. e achthundert neun und fechzigfte Ziehung in Regensburg ift Diens 
ſtag den 21. Apr! Sor ſich gegangen, wobei nachſtehende — zum Vorfpein kamen; 
357 43 25 48 

Die 870te Ziehung wird den 21. Mai, und inzwiſchen die 208te Nuͤrnberger Ziehung den 

30. April, und den 12. Mai die 1249. Münchner Ziehung vor fidy gehen. 





April. ; Pfarrei. | Die Verftorbenen Larholifcher Religion. 
19 St. Georg. | 1. Alois Anton, d. V. Alois Gerftlauer, Webermeifter. 
. . €. 120. Ohne Arzt; an Gichtern. 7 Wochen. 
19 Dom. 2. Peter Kußler, von Kriegshaber, Maurergefelle dahier. 
5. 325. an Lungenfucht. 55 Jahre, 
19 I|Dem . 3. Kafpar Ganfer, v. Eberfpach, Kutſcher dabier. C. 128 
an Gehirnlähmung. 51 Jahre, 


19 St. Morig. | 4. Hr. Ignaz Welzhofer, Mahlmüller. C. 275. an Maf- 
Terfuch. 


ö i 68 Jaqre. 
20 St. Ulrich. 5. Franz Zaver Preumayr, Taglöhner, Wittwer. A. 427. 


Ohne Arzt; am Entkraͤftung. 77 Jahre. 
21 !Dom. 6. Fr. Walburga D’hugoit, von Reifeneburg, Fabrifanfs 

fehers = Gattin. D. 85. an Abzehrung. 62 Jahre. 
21 |Dom. 7. Zohanna Jakobina Joſepha, d. V. H. Karl Fichten: 


felder, Maler. 5.549. Ohne Arzt; an Gichtern. 3 Monate, 
s St. Morig. | 8. Joſepha, d. B. Karl Kebberz, Nothgerbermeifter. U. 

501. Ohne Arzt; an Gichtern. _ 19 Mochen, 
22 |&t. Morig. | 9. Tiel. Hr. Alois Tomazolli, von Trient, Kaufmann 

dabier. E.5 am Schlagfluß. 77 Jahre. 


April. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
18 Warfuͤßer. 1. Johann Wilhelm, d. V. Wilhelm Yöffler, Fabrifar: 
beiter. ©. 289. Ohne Arzt; an Schwaͤche. nothgetauft, 
2. F. Euphrofina Jakobina Gemmerli, geb, Hedel, Eei- 
fenfiederögartin. F. 391. an Unterleibsfrankheit 623 Zahre, 
3. Zohanna Barbara, d. V. 9. Kafpar Kofler, Gafls 
geber a. d. St. 258. Ohne Arzt; an Gichtern. 10 Tage. 


19 I&t. Anna. 


20 |Er. Anna. 


23 St. Anm. 4. Herr Georg Heinrich Proͤlß, Kaujmanı, D. 55. an 
Lufrröbrenfchwindfucht. 258 Jahre. 
23 ESt. Ulrich. | 5. Katharina Holeifen, Kanzliſtenwittwe. Verſorgungs⸗ 
anftalr. A. 511. an Entkräftung. 69 Jahre 
23 Barfuͤßer. 6. Regina Barbara Laminit, Goldſchmiedstochter. H. 
' - 564. an Abzehrung. 59 Jahre, 
23 WBarfuͤßer. 7.9. Jakob Kehleiſen von Eflingen in Wirteuiberg, 
Bierbräuer dab. G. 31. am Mervenfisber. 54 Jahre. 
23 WBarfuͤßer. 8. Georg Meilbeck, von Hohenaltbeim, Geflügelmäfter 
dahier. G. 61. an Entkraͤftung. 658 Jahre, 
23 Barfuͤßer. 9. Herr Karl Heinrich Prieſer, Handlungstommis, ledig. 
C. 254. an Abzchrung. 173 Jahr. 
25 Et. Anna. 10. Antonia Mofa, d. B. Hr. Ludwig Gradmann, Galans 
| teriewaarenhaͤudler. D. 43. an Gichrern. 16 Wochen. 


25 Et. Ulrich. II. Anna Frieder. Bandel, Kleidermacyerwittwe. U. 628. 
I an Abzehrung. 59 Jahre, 
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Sntelligenz » Blatt 





und 
wohentlider Anzeige 
J von 
Yugsburg 
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34. Stuͤck. Sonnabend den 2. Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 19% 
üůůö— — 





Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


Man ſieht ſich veranlaßt, die hinſichtlich der Straßen = Polizei beſtehenden Vorſchriften 
durch nachftehende Belanntmachung zu erneuern. 

1. ( Schnelles Fahren und Reiten.) 

Das fchnelle Fahren und Reiten auf den dffentlichen Straßen der Stadt und über die 
Bruͤcken ift verboten. Bekanntmachung der k. Polizei» Direction Augsburg ddo, Ttem Jaͤnet 
1316 im £otal » Zutelligensblatt vom Sabıgaug 1816 pag. 10, dann Befanntmachung des 
Magiſtrats der Stadt Augsburg ddo. 18. September 1827 pag. 320 im Lokal⸗ Sutelligenzs 
blatt vom Sahrgang 1327. 

I. ( Fahren und Reiten auf den Teottoirs. ) 

Das Reiten, fo wie das Schubfarrenfahren auf der Trottoird ift wicht erlaubt. Bekannt⸗ 
machung der k. Polizeis Direction Augsburg ddo. 3. September 1810 im Lokal = Sintelligenze 
Blatt vom Jahrgang 1810 Pag. 297. 

I. ( Fahren und Reiten auf dem Parade : Plaß. ) 

Das Fahren und Reiten auf dem Parade » Plag am Dom außerhalb ded Fahrweges tft 
verboten. Bekanntmachung der k. Polizei» Direetion Augsburg ddo, 19. Auguft 1816 im Los 
tal s Snte eg vom Jahrgang 1816 pag. 267, dann Bekanntmachung des Magiftrats 
der Stadt Augsburg, ddo. 21. März 1820 im Lofal =» Sntelligenz = Blatt vom Jahrgang 1320. 
pag. 99. 

IV. ( Fahren in das Theater und aus demfelben. ) 

Das Fahren in und aus dem Theater gefchieht durch die neue Straße am ehemaligen 
Barfüßer Thor, dann Durch bie Jakober Straße zum Theaterthor links hinein. Die Heraus⸗ 
fahrt beginnt bein Theaterthor rechts. Die zur Abholung der Zuſchauer beftimmten Wagen 
seihen fich im Thenterhofe, fo wie fie anfommen, an einander an, und wenn im befagten Hofe 
fein Plaß mehr vorhanden, ftellen fich ſolche an dem Lauterlech hinunter gegen die Straße, wo 
zu Sr. Mar führt, der Reihe nad hintereinander auf. Kein Wagen var? dem andern vor—⸗ 
fahren, auch muß immer im Schritte gefahren werden. Gegen die Jakober Straße, oder an 
der Jakober Kirche darf dein Wagen halten. 

V. ( Direetion der. Pferde, ) 

Kein Fuhrmanır mit mehr ald a Pferden darf auf dem ir figen und bei einem mit 
2 Pferden beipannten Wagen ift dies nur erlaubt, wenn ordentliche Leitfeile vorhanden find. 
Ferner iſt unerfahrnen jungen Leuten Fein Fuhrwerk anzuvertrauen. Be anntmachung der k. 
Regierum für den Oberbonaus Kreis, Kammer des Junern, ddo. 25. Juni 1828 im Kreis⸗JIn⸗ 
telligenze:dlatt vom Jahrgang 1323 pag. 329, 
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VI ( Michtentfernung vom Fuhrmwerf, ) 

Kein Fuhrmann oder Kuticher darf fid) auf bffentlichen Etraßen von feinem Fuhrwerke 
entfernen, ſondern er iſt ſchuldig ſeine Pferde unter ſteter Auffihr zu halten,- und für die 
ungeftörte Freiheit des Straßengehens bejorgt zu feyn. Bekanntmachung der F, Re ierung 
für der "Dberdonau = Kreis, Kammer des Innern, ddo, 25. Juni 1828 im Kreis: Inte igenz= 


VI. ( Anbinden der Pferde auf offener Straße. ) 
2 Pferde auf offener Straße unangebunden ftehen zu laſſen, iſt verboten : auch darf 
bad bloße Anbinden der Leitfeile an die Wägen nicht ftatt finden. Bekanntmachung der ?. 
Polizei = Direction Augsburg ddo, 26. Februar 1815 im Lokal: Intelligenz = Blatt vom Jahr⸗ 


gang 1815. pag. 75. 
VII. ( Füttern und Traͤnken der Pferde, ) 
Das Füttern der Pferde auf offener Straße, fo wie das Trinken derfelben an den bffent: 


lichen Brunnen ift verboten. 
IX. ( Sigen auf belafteren Wägen. ) 

Das Sitzen oder Liegen auf Ladun 8:Gegenftänden 5.8, Getreid, Heu, Stroh, Holz ꝛc. 
ift verboten. Bekanntmachung der F. plizei = Direction Augsburg ddo, 15 Sept. 1815 im 
Lokal = Intelligenz = Blatt vom Jahrgang 1815 pag. 297. 

X.( —2** der Handpferde.) 

Mehr ald ein Handpferd, welches kurz zu halten ift, darf nicht nebenbei eführt werden, 
auch foll der dad Handpferd führende daffelbe von den Trortoirg fo entfernt —— daß es 
beym Ausſchlagen niemanden zu berühren vermöge. Bekanntmachung der f. Polizei-Direcrion 
Augsburg ddo. 30. Mai 1317. im Fokal-Intelligenz-Blatt vom Jahrgang 1817. pag. 209. 

. AL ( Zubrung der Remontepferde, ) 
Wenn die Remonten von der Chevaurlegers-Kaferne auf die Reitfchule, und wieder zuruck⸗ 
eführt werden, laffen ſich unvorfichrige Leute beigehen, durch die Reiben derfelben zu laufen. 
* nun hiedurch leicht jemand beſchaͤdigt werden koͤnnte, fo wird jedermann gewarnt, weder 
durch vie Reihen der Remonten zu laufen, nod) überhaupt denfelben zu nabe zu fommen. Bes 
Tanntmachung ded Magiftrats der Stadt Augsburg ddo. 3. Dezember 1822 im Lokal⸗Intelli⸗ 


genz⸗Blatt 1322 pag. 395. 
XI. (Aufſtellung der MWägen. ) 
Das Aufftellen der Wägen vor den Wirths- und Gaſthaͤuſern ift mar dann erlaubt, wenn 
die Wägen in den Höfen der Mirthe uud Brauer nicht mehr untergebracht werden fönnen ; 
“jederzeit muß aber die Mitte der Straße fo frey bleiben, daß 5 Mägen einander auswei he 
können; —— muͤſſen frei bleiben die Trottoirs, dann der Eingang zum Haus und in die Läden 
der Nachbarn. Ueberdies müffen zur Nachtzeit die Deichfeln aufgefteit oder eiue befondere 

Beleuchtung angebracht werden. Angefpannte MWigen ohne Fuhrmaun dürfen nie ftchen bleiben. 

Wirthe und Brauer haben zur Einhaltung diefer Vorſchriften unter perfonlicher Werantz 
' wortung und bei einer Strafe von 5 bis 50 fl. — geeignet mitzuwirken. 
AI. ( Ausweichen der Wägen, 

Alle auf öffentlicher Straße fich begegnende Fuhrleute und utſcher find verbunden, ſich 
gegenfeitig mit ihren Wägen linfs und dergeftalt auszuweichen, daß jeder Ausweichende dem 
andern bie rechte Seite läßt. Wenn Fuhrlente oder Ku her nach einerfei Richtung fahren, 
fo ift der Vorausfahrende auf das Zeichen, welches der — ihm giebt, verbunden, 
links auszuweichen, und die rechte Eeite der Straße zum Vorbeifahren einzurdumen, _ Bez 
kanntmachung der k. Regierung des OberdonausKreifes, Kammer des Junern, ddo. 25. Juni 
1828 im KreissFntelligenzblatt vom Jahrgang 1828. pag. 827. 

XIV. (Anbinden des Viches an Wägen. ) 

- Den. Mezgern ift es verboten, gefauftes Dieh aller Art an ihre Waͤgen anzubinden, 
und daffelbe auf diefe Art zu transportiren ; ferner ift nicht erlaubt, Hunde an die Wägen ges 
bunden mit fih zu führen oder unter den Waͤgen angebunden zu laſſen. 

V. ( Sclittenfahren der Kinder. } 2 
Das Schlittenfahren der Kinder kann nur unter genuͤgender Aufficht erwachſener ordentlicher 


v 


Perſonen geftattet werben, jedoch aber nie am Bergen, vor den Thoren, dann zur Zeit, wo 
die Kutfchen in das Theater, oder von da zuräcfahren. In engen Straßen iſt dasfelbe ſchaͤrfſtens 
verboten. In andern Hauptſtraßen kann das Schlittenfahren längs den Trottoirs nur in fo fers 
ne geduldet werden, als die Kinder mit ihren. Schlitten nad) einem freien Plag gebracht oder 
von da zurädgeführt werden. Bekanntmachung des Magijtrats der Stadt Augsburg ddo 5, 
Februar 1829. im Lokal: Intelligenz = Blatt vom Jahrgang 1329. pag. 47. 

Man erwartet, daß den vorftehenden Anordnungen genau. nachgefommen wird, indem 
widrigen Falls die entgegen Handelnden nicht nur zur Verantwortung, fondern auch nad) Ums 
ſtaͤnden zur angemefjenen Strafe gezogen werden müßten. 

Augsburg den 22ten April_1829. 

Magijtrat ver Stadt Augsburg. 
s arth, I. Bürgermeiiter. Kentner, 


Fruͤchten-Verkauf. 
In dem Kornſtuͤbel bei dem k. Kornprobſteikaſten zu Augsburg werden am Mittwoch den 
6. Mai von 11 bid 12 Uhr an Fruͤchten von der Aerndte 1327 circa 
306 Schäffel Kern, 
480 — Roggen, 
— Veſen und 
460 —RPMHaber, 
dann am Montag den 11. Mai in der Rentamtskanzlei zu Wertingen von der Aerndte 1828: - 
150 Schäffel Vefen, 
286 — Roggen und 


x 


- 
— 


150 Haber 
an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden, wozu man alle Kaufsliebhaber hiemit eins 
ladet. Wertingeu den 25ten April 1829. 
Koͤnigliches Rentamt Wertingen. 
Asmus, Reutbeamter. 


Nichtamtliche Artikel. 
(Bekanntmachung.) Da mehrere Bürger und Einwohner dahier den Wunſch 
äußerten, arbeitölofe Menſchen, welche zur hiefigen Kommune gehören, zu beihäftigen, fo 
ſieht ſich unterferrigtes Komite veranlaßt, dergleichen Leute hauptſachlich zum Gaffenkehren, fo 
wie auch zu allen vorfommenden Arbeiten um billige Belohnung Jedermann zu empfehlen, auch 
onnen dieſe Leute bei Hausmeifter Müller zu jeder Zeit des Tages beftellet werden, 


Augsburg den Sorten April 1829. , 
Das Komite der Beicyäftigungs = Anftalt. 


(Anzeige) Zur Vermeidung von Mifverftändniffen zeige ich hiemit dffentlich an, 
daf durch meine vorhabende Verchelihung die über mich und meinBermögen durch die Ges 
richte verjügte Kuratel weder aufgehoben, noch verändert werde, mithin auch Kinftig ohne | 
Zuſtimmung meines Kurators ich feine Verbindlichkeit übernehmen koͤnne, und die von mir 
allenfalls eingegangenen Verpflichtungen wirkungslos feyen. Augsburg den 26. April 1829. 

Johann Georg Ullmann, 


2. (Dults Anzeige.) Der Unterzeichnete empfiehlt fich einem hohen Adel und verehs 
rungswürdigen Publifum mit allen möglichen Gattungen Lampen und lafirten Waaren nady 
dem neueſten Gefchmade, chemiſche Feuerzeuge oder fogenannte Schnellzänder, die wenigftens 
ein volles Jahr ihre Wirkung behalten, chemiſche privilegirte Lampendochte. Zugleidy ems 
pfiehlt er auch je rioilegirtes Münchner Schoͤnheitswaſſer, welches in jeder Hinficht dem 
Kölnifchen Mailer —8 im Geruch als uͤbriger Guͤte gleichgeſtellt werden kann, was auch 
die Zeugniſſe des k. b. Herrn Hofraths und Akademikers von Vogel, des k. b. Hrn, Kreis— 
und Stadtgerichts- Arztes Medizinalraths von Dumhof und von der k. b. Medizinal-Komité * 
zu Muͤnchen, dann des k. b. Hrn. Medizinalraths Wetzler in Augsburg, hinreichend empfeh— 
len. Daher laͤßt mich hoffen, einen beveutenden Abſatz hievon zu bezwecken, und bemerfe 
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fogleid die Preife biebei. 1. Qualität das Kifichen von 6 Glas 5 fl. 56 kr., dag einzelne 
Glas 56 fr. 11, Qualicät das Kitchen von 6 Glas 2jl., das einzelne Glas 20 fr, 

Er bitter um das früher gehabte Zutranen, und verfpricht die moͤglichſt billigſten Preife. 
Meine Bude ift in der Marimiliansfirage dem Hru. v. Karliſchen Haufe gegenüber. 
C. Svanf, Fabrikant aus München. 


2% GGerkaufs » Anzeige.) Alle Sorten Wachstücher und waſſerdichte 
MWachsperfals zu Reifemänteln, Kappenüberzigen u. dgl. find nebſt neuen —I — 
Tiſchdecken zu haben, in der Wachstuch-Niederlage neben der Kieslingſchen Materlalhand⸗ 
lung in der Karolinen =» Etraße. VRR 

2. (Haus: Verkauf.) Das Haus Lit. A. Nro. 14 in der Maximilians-Straße, dem 
Gafthofe zur goldenen Traube gegenuber, it nebft dem Yager von Tabak und Spezerey— 
waaren aus freyer Hand zu verkaufen. Diefed Haus enthält 4 Wohnungen und 2 pri bi 
ge Verkaufs-Gewblbe. Das Nähere ift im Haufe felbft, bey der Kaufmannswittwe Baum, 
sder bei Hın. Glafermeifter Wetzel in der Wintergaffe zu erfahren. 





- 2. (Berfteigerung.) Dienflag den 5. Mai und folgende Tage wird in dem Haufe 

fit. A. Nro. 15 eine Mobilien = Verfteigerung erdffuet, worin Prätiofen, goldene Epieldofen , 
ein Tubus von Frauenhofer, Eilber, Leibi:, Tijch = und Bettwaſch, Kupfer, Zinn, Kleider, 
ein Billard mit Dueues und Baͤllen, 2 Feuerldfchiprigen und Feuereimer, eine Chaife mit 
Steckdach und guren Federn, ein Jagdwagen mit Gigen, mehrere Echreibpulte , ein Zahltiſch, 
2 eiferne Geldfaffen, große und Heine Waagen und Gewichte, eine Yadentafel, mehrere 
Weinfäfer mit eijernen Reifen, ein Faß guter Deitesheimer Mein, mehrere Bonteillen Exs 
trait Abſynthe, eine Offiziers- Uniform, Degen und Echwert, ein Reitzeug von Silber, 
ſchoͤne Kupferftihe in Rahm und Glas, Sad:, Stod: Pendils und Spielubren, Berten, 
Bettſtaͤtten, Kommod: und langthürige Kleiverkäften, fchöne Blumen in Kübeln und Scher— 
ben und mehrere Garten = Requifiten, Schreibpapier, Intelligenz « Blätter von 1808, eben 
fo allgemeine Zeitungen, alles gefammelt bis jegr, mehrere Naturalien, mehrere Werke Hals 
Ki —— und noch mehrere andere nuͤtzliche Haußfahrniſſe an den Meiſtbietenden vers 
teigert werden. 

Den Sten Mai wird im nemlichen Haufe eine Sammlung von Delgemälden der. berühms 
teften alten Meifter, ald: Correggio, Maratt, Hein, Boos, Raphael, aus der niederländis 
ſchen und italienifchen Schule, an den Meiftbierenden Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
feigert. — — — Welt, gefchiworner Käufer, 

1. ( Mobilien = Berſteigerung.) Dienſtag den 12. Mai und an den folgenden 
Tagen wird auf dem Bäderhaus: Saale eine Derfteigerung erdffuet, worin eine vollſtaͤndige 
Naturalien Sammlung, ein Aborud alter Muͤntzen nebft Beichreibung, eine Steinſammlung, 
ein Mifrosfop, eine Magnernadel, ein EStorchenfchnabel, eine Stockuhr, Epiegel, Auszieh-, 
runde und andere Tiſche mit Wachstuch, Seffel, Canapée, Ecyreibz, Kommod = und hohe 
Käften, Bertftätten, eine Ladentafel, Mayolica, Dresdner und anderes Porzellan und Stein: 

ut, ein Luͤſter, ein Wappenpofal, gemalte Fenfterfcheiben, verſchiedene Gläfer, Bouteillen, 
enchtermddel, Meinfäffer, Zinn, Kupfer, Meffing, bleierne Roͤhren, altes Eifen, wie noch 
mehrere nicht benannte Gegenftände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlafjen 
werden. Eudreß, gefehworner Käufer, Lit. E. Nro. 22. 


2. ee thgefud.) Eine einzelne Perſon fucht bis kuͤnftiges Michaelis-Ziel, oder wg 
möglich früher, ein Meines Logis, beftehend in einer Stube, Stuͤbenkammer, Küche, Hole 
kammer, Keller und Wafchgelegenheit. Das Nähere in Lit. G. Nro. 504 auf dem obern 
G:aben im erjten Stod. 

(Berlorne Sache.) Es ift vergangenen Sonntag den 26. v. Mtö in den Mittagde 
Stunden in der Hanptitraße zu Et. Georg hinunter eine ovalrunde filberne Schuhſchnalle mitts 
Terer Grdge, jedoch ohne Herz und Dorn, verlohren gegangen. Der redliche Finder wird 
bricht erfucht, diefelbe im die Pfarr : Satriftei zu St. Georg gegen augemeffene Erkeuntlich⸗ 


eit abzugeben, , , 
(Mir Beilage). 
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Bermiet hung.) Es find mehrere Logien auf Michaelis ſammt einem Laden zu ver⸗ 
—— oe einige täglich zu beziehen, und in Lit. B. Nro. 2. der St. Morizkirche ges 
enuͤber zu erfragen. i 
e 2. (Vermietbun . ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 92 auf dem Garolinen » Plate, 
nahe an der Domtirche, find beide Wohnungen im erften und zweiten Stod auf Michaelis 
zu vermierhen. Erftere enthält 9 Zimmer und leßtere 5 Zimmer, dann Kuͤche, Speife, 
Keller, Waſchkuͤche, Holzlage und andere Bequemlichkeiten. (Es befinder ſich in diefem Haufe 
aud) eine Etallung auf 5 Pferde, Wagenremiſe imd Heuboden, welches zur Wohnung im ers 
fen Stode vermiethet wird. Das Nähere ift bei Kaufmann Stark, der Barfüßer Kirche 
gegenüber, ge erfragen. . 

1. (DVBermietbung. ) In dem Haufe fir. C. Nro. 8. (untere Marimiliand = Straße) 
find 3 Wohnungen auf Michaelis, oder auch früher, zu vermierhen. Das Nähere ift in demfels 
ben Haufe parterre zu erfragen. — 

L Bermierhung. ) Auf dem Zeugplag Lit. B. Nro. 207. ift ein großes Logis 

im erften Stock, beftehend irf 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Speis, Echreibjtus 
be, Gewoͤlb und Bodenfammer, Keller und guter Wafchgelegenheit, zu vermierhen und auf 
aaͤchſtes Michaeliszicl zu beziehen. h 

Im sten Erode fünnen ebenfalld mehrere Zimmer nebft andern 2 Gewolben und Bodens 

kammer abgegeben werden. Das Nühere ift im befagten Haufe felbft zu erfragen. - 


( Bermierhung. ) Zn dem Haufe Lit. A. Nro. 53 in der Dominikaner + Etraße iſt 
im_ zweiten Stock eine Wohnung räglich zu vermiethen, und auf Michaelis zu bezichen. 


( VBermiethung. Es iſt eine ſchöne Wohnung mit 2 heizbaren und 4 unheizbaren 
— Kuͤche, Keller und Holzlage auf Michaelis zu vermiethen in dem Hauſe Lit. A. 
ro. 615. — —— 


— —— —— ————————— — — 
April. | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 
s5 jr Georg, | 1. Ziel, Herr Franz Kaver Zänger, gebürtig von Eradtamhof, Doctor 
der Rechte und Profeſſor an der fönigl. Univerfirät zu Er— 
langen, 1. St.; mit. T. Fräulein Caroline v. Zaiger, k. b. 

Majors Tochter , von Dillingen. 

27 |Dom. 2. Jofepb Rippler, I. St., Schuhmachermeiſter, von Mertach ges 
bürtig, mir Regina Brand, Käuflerstochter von bier. €. 17. 


a m nn — — — — — —— — — — 

April. | Pfarrei. | Die Öerrauten evangelifcher Religion, 
0 Et. Ulrid). 1. Johann Gottfried Saupe, Gerftenrändler, v. Mölbis, in Ead)s 
jen, I. Er.; mit Johanna Karbarina Ganzenmüller, Nadıtz 

meifterstochter von bier. A. 650. 
50 Warfuͤßer. 2. Johann Friedrih Schnitzlein, Hucker, von Weiſſenburg, I. Et., 
mit Rofina Eliſabetha Nichter, Kunftgartners: Tochter, von 
— hier. ©, 517. 























„April, | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Farholifcher Religion. 
21 t. Morig. | 1. Franzisfa Anguſta Philippina, d.V. Tir. Heri Ferdinand Ärenberr 
v. Geida, quiesz. Eradtrath dahier, U. d. Ödaginaer Mauer, 
22 |&t. Georg. . Eliſabetha Maria Carolina. — 
23 Dom. Franz Donat, d. V. Johann Mang, Zimmergeſelle. E. 114. 


23 Et. Ulrich. 


Sranzisfa Jakobina Thereſia, d. DB. Jakob Kolb, Maurer. U.173. 
24 ESt. Ulrid. ) 


. Joſeph Xaver Georg, d. V. Xaver Eitle, Geſchaͤftsfuͤhrer in 
der Meſſingfabrik v. d. Er. Nro. 181. 
26 St. Mar. 6. Joſeph Johann Jakob, fremd. 
26 St. Mar. 7. Pius Anton Johann Adalbert, d. V. Johann Stegherr, Zins 
mermann. 6. 50. 
236 ESt. Mar, 8. Sebaſtian Joſeph, d. V. Joh. Georg Dietl, Fabrikarbeit. G. 167. 


2* a t> 
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a7 9. Monfia Urfula Barb., d. B. Schaft. Zwengner Nädlerinft. €. 156. 
27 t. Mar. 10. Kranz Xaver Johann, d. B. Koh. Hugelbrey, Taglöhner, I. 548. 
23 t. Ulrich. 11. Karolina 2, FREUE — 
N x Die Gebornen und Gerauften evangefifcher Religion. 
18 AWBarfüßer, - .;. 1. Johann, d. 3. Wilhelm Löffler, Fabrikarbeiter. H. 2506. 
19 t. Anna. 2, Katharina Kohanna Luiſe, d. 
9 |8t. Ulrich. 5. PAR Er BRETRRNN, dv. D. Jakob Gerber, k. Regierungs⸗ 
ote. A. 526. 
WBarfuͤßer. 4. Anna Chriſtina Kathar., d. 8. Joh, Beiſchlag, Ausgäng. N. 595- 
21 Barfuͤßer. 5. Johanu wine Leonhard, d, V. Johann Kafpar Hager, Rinds 
mezger. ©. 80. 
“a1  |2arfüder. 6. Marin Margaretha Friederila. 4 
o2 |Barfilßer. 7. Johanna Catharina hriftiana, d. V. Abraham Chriſtian Schmidt⸗ 
hammer, Taſchenmacher und Tapezier. C. 160. 
ah Bee 8. Johanna Barbara. 
25  !Barfürer. 9. Johann, d. V. Joh. Knäule, Lohnkutſcher und Schrannenfarrer. 


Nro. 531. Augsburger Schrannen + Anzeige vom 1. Mai 18°9. 
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1. Brodſatz N u. reblfag ı| Mund: ISemmel« Shinst. Nach⸗ — 
re — der 8 Fi ® nach ber Schramne | Mehl: | Mehr. er Mebt. || Meht. 
bis 9, Mai, jaja vomı. Mai, 

































A. 1 Meten. a 249 217 
Rernbrod. 
Aweipfennig Regel. —| 2 4 Meben ober | 
Das ı Kreuz. Höggl.i—| 5 Viertel, 148] 4] 124) 4 | 8 
B. 2 Meben oder \ “|; 
Mmittelbrod, halbes Biert.|| 1541 ⸗a⸗-542 —14- 


Das 1 Kreuz. Laiblein 
von Mittel-Kernmehl. || & Metzen oder 


Maͤßl. 
3Metzen ode 


FE Halb. Mäfl. 
6, 2 

Metzen oder 
et * Dreißiger. 


| 
| 
©. — or! Hal 1711| 71117 
Roggenbrod. 
Ein 2 Kreuzer: Laib, — 
Ein 4KreuzerzLaib. | 1 
Ein 6 Kreuzer: Laib. || 2 
Ein 3 Kreuzer-Laib. 2 


“ — — —— 


— 161 — 


Sntelligeng- Blatt 


und 
wohentlider Anzeiger 
von 
Augsburg 





35. Stuͤck. Mittwoch den 6. Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195 
— \ AH \_ EEE \ AH \_ AHHEEEN \ AR \_ 000 \ mn 


Amtliche Artikel, 
Befanntmahbung. 
Vermdge höchfter Entfchließung der Foniglihen Regierung des Oberdonau » Kreifes vom 
22ten gen wurde bis auf weitere Befkimmung bie Seit = Zare fir die hiefige Stadt 
regulist, wie folgt: 


für Maſt⸗ Dahfenz &leif auf = Ser. 2ypf. pr. Pfund 

⸗ Kalb⸗Fleiſch ⸗ ⸗ 17T: -s ⸗ 

⸗ Schaf: Fleiih = ⸗ 6⸗—2 ⸗ 
Edywein : Fleiſch =: 9:3 -a ⸗ 


Augsburg den 2ten Mai 1829. 
x Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
arth, I, Bürgermeifter, . Kentner 





1. Verfleigerung. 5 
Freitag den 22, Mai ds. Is. wird die Reinigung der s. v, Abtritt- und Senkgruben in 
fämmtlichen —* koͤnigl. Militär: Gebäuden an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 
Steigerungs uftige haben fih an benanntem Tage früh 10 Uhr im fonigl. Stadt = Koms 
wandantichafts = Lokale einzufinden, wofelbft dann die Bedingniffe befannt gemacht werben. 
Augsburg den 2ten Mai 1329. , 
Die Fonigl. Militär = Lofal = Bau s Kommiffion, 
W. Kerp, Plagmajor. 


Nichtamtliche Artifel, 


(Anzeige) Bei Alexander Harder, St. Anna = Gaffe fit. D. Nro. 250, find fols 
Sr Kommilfions = Lager eingelangt, ald: ganz alte Madera und Porto (im orig. 


lafhen) — Malaga, Palarat, Zered, dann rothe Burgunder und Meufchateler = 

eine. — Altes aͤchtes Berner Kirfhenwaffer. — Extrait d’Absynthe de Neuchatel. 
— Arrac, Rum und franz. Cognac, feinfte Sorten. — KRatafiat de Grenoble, nebft 
allen andern Gattungen fuperfeine Liqueurs. — Feinfte Tafel: Effige, a lestragon, — 
aux fines herbes &c. &c. &c. — — indem ich meinen hiefigen und auswärtigen verehrten 
Gönnern mit diefen — auch mein Spezereis und Farb: Waaren- Lager zu geneigtem Zufprud) 
empfehle, werde ich ſtets bemüht fern, demfelben fowohl en gros als en detail mit gleich 
billigen Preifen, nebſt vorzäglichen Waaren, zu begegnen. 


* nzeige.) Friſches Pillnaer Bitterwaſſer, beſten Chokolade, und aͤchtes kdllniſch Wafs 
zu haben bei 


ſer i J. ©. Kilian, am Schmiedberg in Augsburg, 


( Bleich e Anzeige. ) Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre das hiefige und auswaͤr⸗ 
tige verehrlihe Publitum zu benachrichtigen, day das Auslegen ber Leinwand, Kotton und 
Garn, jo wie jeden ige oki Bleich-Artikels auf der obern Weißbleiche naͤchſt dem Breys 
vogelfchen Bade bereits begonnen habe. Er empfiehlt fi zu recht —— und guͤtigem 
Zufpruche, und wird demſelben durch moͤglichſt billige Preife und ree 
entiprechen bemüht fenn. 

zu —— Bequemlichkeit des verehrlichen Publikums werden neben der Annahme auf 
der Bleiche fe 

Herr Kaufmann Eberhard Heinrih Anaus kit. H. Nro. 10 nächft den zwei Bruͤck 
len in der Zafober = VBorftadt; — Herr Kaufmann Joſeph See bacher neben der Mauth: 
halle Lit. B. Nro. 23. — Herr Kaufmann Johann Weißenfeller Lit. C. Nro. 6. neben 
der von Stahl’fchen Apotheke; — Herr Kaufmann Philipp _Salob Lodermann fit. D. 
Nro. 88. , 9 der Annahme und Ablieferung der Bleichgegenftände unterzichen. 

.P. Ran — der obern Weißbleiche naͤchſt dem Jakober⸗Thor rechts, 
in Augsburg. Re 


Bedienung beſtens zu 





2. (Dult-Anzeige.) Bottlieb Gerold und Comp., aus Stuͤtzengruͤn in 
Eachfen, empfehlen ſich mit einer ſchͤnen Auswahl in weißen fächfiihen, und franzbfijchen 
Faden: Spigen, und dergleihen Hauben, feidenen und baumwollenen Til: Epigen, unädhten 
und Achten Blonden, dergleichen Hauben, Krägen, Schleiern und Tüchern, in 4/4, 5/4, 6/4, 
8/4 und 10/4 Faden = Zul, und dergleichen Streifen, Hauben, Spitzen-Schleiern, Krägen 
und Tüchern, geſtickten Mull- Hauben , dergleichen Garnirungen, Einfas. Züchern , Krägen . 
ſchwarzen und weißen Kopf = und Hutfchleiern, vom feidenem Tuͤll, dergleichen Erreifen , 
fdywarzen und weißen feidenen und baumwollenen 8/4 Tuͤll, geftidten Organdy-Kleidern, ders 
gleichen Spencer, Krägen und Tücher, baumwollene Vorhing = Franzen, baummollene Gimpen 
und Schnären, TrousTron in Stüd, dergleichen Spigen, und in diefes Fach einfchlagen: 
den Artikel. Sie verfprechen die billigften Preife und reelfte Bedienung. Haben ihre Bone 
tique dem Haufe des Hrn. Banquier Carli gegenüber, 


2. (Mobilien » Verfteigerung.) Dienftag den 12. Mai und an den folgenden 
Tagen wird auf dem Bäderhaus - Saale eine Derfteigerung erdffnet, worin eine vollſtaͤndige 
Naturalien» Sammlung, ein Abdrucd alter Müngen nebft Befchreibung, eine Eteinfammlung, 
ein Mitrosfop, eine Magnetnadel, ein Storchenſchnabel, eine Stockuhr, Spiegel, Auözieh =, 
runde und andere Tiſche mir Wachstuch, Seffel, Canapée, Echreib-, Kommods und hohe 
Käften, Berrftätten, eine Ladentafel, Mayolica, Dresdner und anderes Porzellan und Stein: 

ut, ein Lüfter, ein Wappenpokal, reg ag Pr verfchiedene Gläfer, Bouteillen, 

euchtermoͤdel, Weinfäffer , Zum, Kupfer, Meffing, bleierne Röhren, altes Eifen, wie nod) 
mehrere nicht benannte Gegenftände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen 
werden. Endreß, geſchworner Käufler, Kit. E. Nro. 22. 





“ 

1. Werkauf.) Eine ganz große Maccaroni-NudelsPreffe fammt aller Zugehdr, 
dann eine ganz große Goldfhmiedsd:Zugs Bank, die Winden: Stange 8 Schuh lang, 
und ein großer Glasfajten mit 5 Glasthären, 14 Schuh lang, 6 uh hoch und 18 
Zoll tief, der Unterfag mit 5 Thären, 3 Schuh hoch, iſt zu verkaufen und zu erfragen bei 
der Redaktion dieſes Blattes. 


( Hausverfauf.) Ein Hans in der Nähe von St. Ulrich ift edglich aus freyer 
Hand zu verkaufen, ed befteht in 7 Wohnungen mit eifernen Defen, guten Kellern und ſonſt 
im guten baulichen Zuftand. Das Nähere ift zu erfragen bei dem geſchwornen Käufler Guth⸗ 
mann Lit. A. Nro. 118 am Milchberg. 


( AdvoFfatur » Dienfte. ) Ein Individuum in ber Nähe Augsburg, das biäher 
vom Unterricht in Sprachen und fonft von Schreibereien Ichte, wünfcht nun feinen Unterhalt 
in Advokatur⸗ Gefchäften durch Akten» Schreiben, oder in einem andern Geichäftd » Bureau 
‚zu erlangen. Sittliches Betragen Tann bei einer Gerichtö s Behörde felbft muͤndlich eingeholer 
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oder durch ſchriftliches Atteſt nachgewieſen werden. Auf Verlangen wird die Redaktion die⸗ 
ſes Blattes gefaͤlligſt weitere Auskunft ertheilen. 


EBerlorne Sache.) Den gten dieſes iſt ein ganz weißer Pudel- Humd, maͤnn⸗ 

lichen Geſchlechts, verloren gegangen, beſonders kenntlich, daß er an dem einen hintern 

uß 6, an dem andern 5 Zehen hat; der Weberbringer erhält ein —— Douceur im 
—. zum Mohrenkopf am Prediger Berg. Augsburg den 4. Mai 1829. 


Vermiethung. ) Im dem Haufe Lit. A. Nro. 611 iſt ein Laden zu vermiethen 
und bis Michaelis zu ie Das Nähere ift bei dem Hauseigenthuͤmer über einer Stiege 
u erfragen. RR | 

. H X Vermiethung. ) Auf dem obern Graben in dem Haufe Lit. G. Nro. 330 ift 
täglich ein Zimmer nebſt Alkoven parterre zu vermierhen und zu beziehen, 


2. (Dermierhung.) Ein großer Laden mit Schreibftube it auf dem Ludwigs: 
Pay Kit. D. Nro. 15 zu vermierhen und auf Fünftiges Michaelis = Ziel zu bezichen. 


Vermiethung.) In dem Haufe Lit. €. Nro. 329 naͤchſt der Pfladermuͤhle iſt taͤg⸗ 
lich ein neu moͤblirtes ausgemaltes Zimmer zu vermiethen und zu beziehen. 


- ( Bermierhung. ) In einem Gartenhaufe zwifchen dem Yafober und Oblater Thor, 
nahe bei dem Eifenhammer des Hrn. Woid, wo die Schladenbäver genommen werden, find 
den Sommer über, für.einen Herm 1 bis 2 Heine Zimmer im angenehmer Lage zu vermie: 
then, und das Nähere bei Herrn Woid zu erfragen. 


(Bermiethung.) Im fuͤrſtlich fuggerſchen Haufe am Zeugplatze Lit. B. Nro. 208. 
dahier wird im. Iten Stocke die Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche, Speife, Holzlage, Keller, Wafı füche, nebit dem Konzert s Saal und dem daran 
ftoßenden Zimmer zufammen, oder auch die —— ‚und der Saal jedes beſonders, wie 
aud ein Garten nebit Stallung für 3 Pferde vermierhet, und es konnen diefe Lofalitäten mit 
naͤchſtem Micyaelid » Ziel bezogen werden. — Liebhaber belieben ſich an den Unterzeichneten 
zu wenden. Yugöburg den 2. Mai 1329. —— 

Verſal, Hausmeiſter im fuͤrſtl. fuggerſchen Hof. 


(GGermiethung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 46 iſt der zweite Stock, beſtehend in 
fünf heizbaren und drei unheizbaren Zimmern, nebft allen dazu erforderlichen Bequemlichkeis 
ten, zu vermiechen und auf kommendes Michaelis = Ziel zu beziehen. 








2. (Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro.8. (untere Marimiliand- Straße 
find 3 Wohnungen auf Mihaelie, oder auch früher, zu vermiethen. Das Nähere ift in dem 2 
ben Kaufe parterre zn erfragen. - i 

1. (Vermiethun 8) In dem Haufe Lit. €, Nro. 55 naͤchſt der Domkirche ift eine 
Wohnung in-der zweiten Etage mit 4 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern nebft übrigen 
Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Michaelis: Ziel zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere in 
dem Haufe Lit. C. Rio, 39, 


1. (Bermiethung. ) Umweit dem Klinker = Thor in dem Haufe Lit. $. Nro. 172 i 
die Wohnung im erfien Stode auf kinftiges Ziel Michaelis oder _ auf — zu — 


Vermiethung.), In dem Hauſe Lit. H. Nro. 242 ohnweit dem Lauterlech iſt ein 
— mit Möbeln, wie auch ein * Sa J taͤglich zu vermiethen und zu — 

Vermiethung.) In dem Haufe Lit H. Nro. 375 auf dem mittlern Graben iſt der ate 
Sto mit 2 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Speife, Küche und allen Bequemlichkeiten 
auf Michaelid zu vermierhen. 








(Vermierhbung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 176 in der Kreuzftraße iſt im erſten 
Stode eine bequeme Wohnung zu vermierhen und bis Micharlis zu rt äh R ſt 


( Bermierb ung.) In der Jakobs - Straße ift ein ſchͤn moͤblirtes Zimmer mit 
Schlaffabiner bis erften Juni zu vermierhen und zu beziehen. Das Nähere ift bei der Mes 
daktion diefed Blattes zu erfragen. — 

( VBermierhung. ) Ein Gartenhaus nädft dem Jakober Thor Tann taͤglich ge: 
miethet und bezogen werden. Näheres bei der Redation diefes Blattes. 














April. | Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
5 |&t..Moris. | 1. Kathar. Brigitta, d. ®. Job. Blankenſtein, Schnei⸗ 
i dermeifter. U. 550. an Gedärmbrand, 11 Monate, 

5 |Er. Georg. | 9. Zofepb Wisler, von Fünffterten, Zimmergefelle bahier. 

8. 291. Ohne Arzt. am Blurfchlag. 67 Sabre, 
7 |St. Georg. | 3. Zunge M. Anna Müller, Weberstocyter. 5. 300. an 

lbzehrung. 65 Jahre. 
28 St. Mar. 4. Benedikt Benz, Tagloͤhner, Mittwer; Lokalkranken⸗ 

haus, am Schlagfluß. 65 Sabre, 
29 |Et. Morig. | 5. Otto Karl. Obne Arzt; an Gichtern. 13 Tage. 
29 Ft. Uri. | 6. Sungfer Dorothea Hoͤrmuͤller, von Oberdorf; Pfruͤnd⸗ 

nerin im Hoſpital; an Entkräftung. 94 Jahre. 
30 Dom. 7. Hr. Joſeph Einsle, von Goͤggingen, Portraitmaler 

dabier. F. 555. an Herzentzändung. 57 Jahre, 


50 |St. Ulrih. | 8. Joſepha Fichtel, Wafcherin. B.73. an Abzehrung. 36 Jahre, 
50 Ft. Ulrid. 9. Franz Kaver Haug, von Aichach, Brauntweiner dad. 





A. 240. an Entkräftung. 80 Jahre. 
1. MailSt. Ulrich. !10, Joſeph Thomas, d. B. Thomas Wening, Schriften: 
feger. A. 185. Ohne Arzt; am Abzehrung. 9 Monate. 
ı Et. Ulrich. JI. Dominikus, d. V. Hr. Zofeph Loibl, Aftuar. A. 557. 
an Adzehrung. 6 Sahre. 
2 Dom. 2. M. Thereſia Franziska, d. V. Adam Efchenbadh, In: 
ſtrumentenmacher. €. 251. an Schwaͤche 20 Tage. 
en — — — —— 
April. | Pfarrei. | Die Verſtorbenen evangelifcher Refigion. 
“ 25 |Barfüßer. 1. Johann, d. B. Johann Kneule, Lohnkutfcher. ©. 258. 
, Ohne Arzt; an Schwaͤche. notbgetauft. 
6 St. Ulrich. 2, Elifabethba Eara Albrecht, Hudersgattin. A. 459. an 
Waſſerſucht. 51 J. 8 M. 


27 St. Anne. 3. Joh. Maria Margaretha, d. V. T. Herr Franz Yof. 
appold, Kaufm. D. 76. an häutiger Bräme. 59. 7M. 
es FSt. Ulrich. 4. Joh. Katharina Therefia, d. V. Chriſtoph Drentwett, 
3 Kleidermachermeifter. U. 651. an Gichtern. 5 Wochen, 
3o St. Uri. | 5. Jungfer Euphroſina Baur, Nätherin. 3.128. an all- 
u gemeiner — ‚80 Jahre. 
1. MailSt. Anna. 6. Barbara Margaretha ESddroͤbel, geb. Bühr, von Heiz 
— denheim in Wuͤrtemb., Oekonomengattin dahier; 


F. 126. am Brand in den Gedärmen. 45 Jahre. 
ı [Barfüßer. 7. Johann Kafpar, d. V. Johann Georg Meyer, Bäder: 
meifter. €. 239. an Abzehrung. 10 Wochen. . 


Berichtigung. Auf Verlangen wird bei den Veritorbenen evangel. Religion im 30. Stüd 
dieſes Blattes sub Nro. 5 nachgetragen, daß bie Kathar. Michler, geb. Winter, eine 


Schloſſermeiſters gattin war. 
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36. Stüf. Sonnabend den 9, Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
N am \ A \ AMERI? \_ABENEN — \ nn — 
Amtliche Artifel, 


u u = ” a ae m un AR N * 

i onat rz d. Is. bei der hieſigen Polizeibehoͤrde vorgefallenen wandlungen 

( Die im R m und Beftrafungen betreffend. ) gef u 
m verfloffenen Monat März wurden bei unterfertigter Behdide folgende Individuen po⸗ 

tigeitie ab —66 und beſtraft, als: 0 vi 8 I r 

1) Ein Bäder wegen zu leichten Brodes; 

9) u nf Individuen wegen Tabakrauchen auf dffentlicher Straße; 

N in und zwanzig Individuen wegen Deleidigungen ud Erzejfen ; 





4) Siebenzehn Individuen wegen Gewerböbeeinträchtigungen; 
5) Neun Individuen wegen Miethdifferenzien ; » 
6 ehn —— wegen Miethzinsſchulden; 
2 rei Individuen wegen ſchlechter Aufführung; 
3) Acht zehn Individuen in Dienftbotenjachen ; 
9) Bier Jmdividuen wegen Haufirend ; 
10) Zwei Smdividuen wegen unerlaubter Selbftpilfe ; 
11) Acht, und vierzig biefige und 
12) Fünfzehn fremde Individneu wegen Betteld; 
15 ehn hiefige und 
14) Neunzehn fremde wegen Vagirens; 
15) Sechs Individuen wegen Diebftahls polizeilihen Grades und 
16) Sechs Individuen wurden an die kompetenten Gerichte übergeben; 
17) Zwölf Individuen wegen Unachtſamkeit auf ihr Gefährt; 
18) ierzehn Individuen wegen unterlafjener Aufficht auf die Hunde; 
19) Sechs und vierzig wegen unterlaffener Vorlage verfallener Aufenthaltskarten; 
20) Zwanzig Jndividuen wegen unterlaffener Anzeige eins oder —* ener Miethleute; 
21) Sieben Individuen wegen nicht angezeigter aufgenommener oder ent —* Dienſtboten ; 
22) Ein Individuum wegen — Eingabe der Fremden-Anzeige; 
25) ar: Zn wegen Beherbergung eines Girtlergefellen mit ſchon vifirtem Manz 
erbuche; N 
24) Ein und vierzig wegen VBernachläffigung des chriftlichen Unterrichts und der Sonn: 
und Werktag « Schulen. — 
Es fielen ſonach im vorigen Monate 336 polizeiliche Abwandlungen und Beſtrafungen 
vor, umd 6 Individnen wurden den zuftändigen Gerichten übergeben. 
Augsburg den 24. April 1829. ae 
Magiftrat der Stadt Augsburg, als Lokal: Polizey-» Behbrde. 
Barth, J. Bürgermeifter, wie Kentner, 


tt 
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Bekanntmachung. 

Dienſtag den 12tem dies werden dahier Nachmittags 2 Uhr mehrere Betten, Weißwaſch, 
Zinn, Hauben, Leinwand, Gollerketten, Schreinwerk, Tafeln ꝛc. an den Meiftbietenden ges 
gen togleih baare Bezahlung gerichtlich verfteigert, wozu man Kaufsluftige einladet. 

Gdggingen den 6ten Mai 1329, 

ii ‚ Königlich baieriſches Landgericht. ö 
= .. Reiber, Landrichter, > Eberhard. 


Nichtamtliche Artikel. 


(Belanntmahung.) Vom Dienſtag an — den 12. d. Mts. Fonnen — da am 19. 
die Sitzungen der hieſigen Erfparniß = Kaffe wieder ihren Anfang nehmen — die abgerechne— 
neten Quittungs = Bücher gegen die ausgejtellten Scheine von früh 8 bis 12 und Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr, — Sonn: und Feiertage ausgenommen — bei 
Unterzeichneteni wieder abgelangt werden. Augsburg den 9, Mai 1829. 

©. 5. Nebinger, Raſſier des Vereins Lit. A. Nro. 104. 


(Haus = DBerkauf.) Ein mit mancher Bequemlichkeit verfehenes Haus in einer an- 
muthigen Lage, Lit. H. Nro. 553, iſt aus freyer Hand zu verkaufen, Das Mehrere ift bei 
dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 


5. Haus: Verkauf.) Das Haus fit. A. Nro. 14 in der Marimilians-Etraße, dem 
Bafthofe zur goldenen Traube gegenüber, ift nebft dem Lager von Tabak umd Spezerey⸗ 
waaren aus freyer Hand zu verkaufen. Dieſes Haus enthält 4 Wohnungen und 2 geraͤumi— 
ge Verkaufs-Gewoͤlbe. Das Nähere ift im Haufe felbft, bey der Kaufmannswittwe Baum, 
oder bei Hrn. Glafermeifter Wegel in der Wintergafje zu erfahren. 


( Verkauf.) Dr. Martin Luthers Haus» und Kirchen = Poftille, neuefte er Er: 
Jungen, a in 15 Bänden, noch roh, fteht bei diesfeirigem Sntelligenz = Compteir für 7 fl, 
u verfaufen. 
z 5 (Mobilien » Verfleigerung.) Dienftag den 12. Mai und an den folgenden 
Tagen wird auf dem Bäderhaus = Saale eine DVerfteigerung eröffnet, worin eine vollftändige 
Naturalienz Cammlung , ein Abdrud alter Müngen nebft Befchreibung, eine Eteinfammlung, 
ein Mikroskop, eine Magnetnadel, ein Storchenſchnabel, eine — Spiegel, Auszieh-, 
runde und andere Tiſche mir Wachstuch, Seſſel, Canapée, Echreib-, Kommod- und hohe 
Kaͤſten, Bettſtaͤtten, eine Ladentafel, Mayolica, Dresdner und anderes — und Stein⸗ 
gut, ein Luͤſter, ein Wappenpokal, gemalte enſterſcheiben, verſchiedene Glaͤſer, Bouteillen, 
Leuchtermoͤdel, Weinfaͤſſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, bleierne Rohren, altes Eiſen, wie noch 
mehrere nicht benannte Gegenftinde an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen 
werden. Endref, gefhworner Käufler, Lit. E. Nro, 22. 


( VBerlorne Sache. ) Bon einem golden "Damen = Uehrchen ift dad mit ZTürfiffen 
md Perlen beſetzte Hinterplättchen verloren gegangen. Der redliche Finder wolle es gegen 
angemejjene Belohnung im Laden des Haufes Lit. D. Nro. 255 in der St. Anna Gaffe abge: 


ben, e j 
3. (DVermierhung. ) Auf dem Zeugplag Fit. B. Niro. 207. ift ein großes Logis 
im erſten Stod, beftehend in 4 — immern, 2 Kammern, Kuͤche, Speis, Schreibſtu⸗ 
be, Gewolb und Bodenkammer, Keller und guter Waſchgelegenheit, zu vermiethen und auf 
nächftes Michaelisziel zu beziehen. 
Im ten Stode konnen ebenfalls mehrere Zimmer nebft andern 2 Gewölben und Bodens 
fammer abgegeben werden. Das Nähere ift im befagten Haufe felbft zu erfragen. 


1. (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. E. Nro. 18 ift der erfte und zweite 
Stod mit 2 heizbaren mm ern zu vermiethen und auf Michaelis zu bezichen. Das 
Naͤhere ift bei dem Hauseigenthämer zu erfragen. 


.—- 








( Bermiethbun *3 In dem Haufe Lit. G. Nro. 337, an die obere Graben = Allee an: 
ſtoßend, ift eine fchöne Wohnung zu vermiethen, auch ift ein Zimmer mit Merfchla und 
Möbeln an einen Herrn abzugeben, und das Nähere in dem Laden des Käufler Zollinger 
am Perlachberg zu erfragen. 


+ (Vermiethung.) Es find mehrere Logien auf. Michaelis fammt einem Laden zu 
——— wie de täglich zu beziehen, und in Lit. B. Nro. 2. der St. Morizkirche 
gegenuͤber zu erfragen. — 

(Bermiethung.) Es find in der Nähe der Hanptftraße zwei bequeme Wohnun: 
gen, die eine um 60 fl., — die andere um 40 fl., - au naͤchſtes Michaelis = 3iel, fo wie 
auch in demfelben Haufe ein Zimmer für einen ledigen Herm auf künftigen Monat zu vers 
wiethen. Das Nähere erfährt man bei der Redaktion diefes Blattes. 


1. (Vermiethung. ) Im dem Haufe Kit. C. Nro. 225 ift täglich ein moͤblirtes 
3im RN zu Gerneistüen: Dis Ausſicht ift auf den Graben. 


Mai. | Pfarrei. | Die Getrauten Farholifcher Religion. 


5 1. Emeram Elfinger, I. St., neuangehender b. Nagelihmiedmeifter 
4 * von Unterſchneidbach, Landg. Aichach; mir Jungfer There 





j fin Steer, von Unterpeiting. 5. 19. 
4 St. Morig. | 2. Herr Peter Paul Cavalli, Bürger und Weinhaͤndler in Mann: 
heim, led. St.; mit T. Freyfraͤulein Philippine Marhilve 
von — a ra re D. 263. 
Str. Ulrich. 3. Ignaz Anton Hafner, Gärtnermeifter, I. Et., von hier; mit 
* u Sungf. M. Afra Schig, Zinngießers:Tochter, von Sriedberg, 
a. d. Stadt. Nro. 120. 


April. | Pfarrei | Die Gerrauten evangelifcher Religion, 


36 St. Urih. | 1. Zriedrih Müller, Pflälterergefelle, ledig; mit Anna Maria Obers 
(od, Bleichknechtstochter, beide von hier. U. 250. 

2. Tit. berr Wilhelm Heinrich Freiherr von Schägler, ®, b. Kam: 
merjunfer und Nittergutöbefiger, ledig: mit Tit. Fräulein 
Elife Dorothea Friederike Freiin von Ehßfind, f. b. Mech: 





ss ISt. Anna. 


felappellationsgerichtö » Aſſeſſors⸗ und Bankiers-Tochter, beis 








| de von bier. B. 16. 
April. | Pfarrei, | Die Gedornen und Getauften Farholifcher Religion. 


10 ESt. Mar. 1. Johann Georg Friedrich, d. VB. Johann Frievrih Antoni, buͤrg. 
Echuhmachermeifter. G. 106. 

2. Jofepha Antonia, d. V. Zof. Herzog, Webermeifter. €. 154. 

3. Magdalena Johanna Grescentia, — 

29 (Sr. Mar. 4. Zojeph Lorenz Peter, d. V. Lorenz Windifch, Taglöhner. N. 334 

29 IS Mar, 5. Anton Peter, d. V. Alois Gleich, b. Baͤckermeiſter. H. 404. 


27 _ |Dom. | 
1: Mai. St. Morig. | 6. Mathilde Joſepha Carolina. 
1 


27 St. Morig. 


St. Mar. 7. — Jo epha Victoria, d. V. Andreas Nußberger, Lampenan⸗ 
zuͤnder. H. 94. 
ı St. Mar. 8. Jakob — — d. V. Alois Weinhoͤppel, b. Schnei⸗ 
dermeiſter. H. 379. i 
ı 16&t. Mar, 9. Maria Anna Carolina Wilpelmina, d. B. Anton Groß, Fabrik⸗ 
arbeiter. H. 184. 
St, Moritz. 10. Karl Johann Andreas, d. V. Joh. Haggenmuͤller, Herrſchafts⸗ 
Portier. Ur 517. 
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‚Mai. |St. Mar. 2 ſeph Johann, d. V. Johann Ein er; abrifarbeiter. H. 163. | 
? m ® St. Moriß. J — * ®. Joh. — abuitrbeiter. 9 N. 5. 
St. Ulrich. +7 Urjula „ fr 








5 1Dom 14. Auguft Geor —5 d. V. Hr. Ignaz Beck, Glockengießer. C. 105. 
6 Gt. Ulrich. 15. Walbınga Alvifia Kathar., d, VB ©. Sof. Taufend, | "uugänger. 8.97 97. 
Hprif. arrei. Die Gebomen und Öetauften evangelifcher Religion, 

6 Et. Anna. 1. Magdalena Fudovika en: 0.8. ob. Samuel Nolve, Feldz 

waibel b. 3. f. Lin. Juf. Regim. Prinz Karl. 

ss 1&t; Ulrich. | 2. Michael Johann Friedrich), 

7  |Barfüßer. 3. Maria Barbara, fremd, 

37 Barfuͤßer. 4. Rofine Marie Sophie —59* 


28 Warfuͤßer. 5. Georg Karl BE d. V. Georg David Sailer. Poſa⸗ 
mentier. 
30 St. Anna. Can *9 Wartu; d. V. * — — E. 25. 
50 WBarfuͤßer. riedrich Mich. Balthai. Georg, d. B. Georg Thomas Ottmanu, 
Schäfflermeifter. H. 245. 


Nro. 32: Augsburger Schrannen : Anzeige vom 3. Mai 182% * 




























































* N Mindeter t -Ganze * 
BGetreid⸗ * Durchichnut⸗Verkaufs⸗ 5 
Gattung. 5 u vreu. Summe. 5 3 
___ SE. lShm] Sat] Eat. Sa. a. Ierif. lin M. Ve MI ke NEitelig Ir 
Weiten. N. 9| 168} 177| 1551} 24117 1311 16149 £ 2544) 20 1—| 9|1— 
Kern, 5] 307) s12) 2753|] 39|116 5 15161 4220| — | =]— || —15 
Roggen. —2671 267 249|| 18/10 54] 10120 2575| 20 1 -I— || — 20 
e. 743751 3850| 3511 29 948 9.25 5238| 40 1—| 6 | —— 
aber. 6| 179 136 175 121% 346 6465| Kl 21 - 
Erbſen. Et) Base — —— A 
Aufgezogen 122 Suse 
1. Brodſatʒ } N mM. meblfag | Mund: |Semmel- Tess od] Mad: his 
nen der E & | nach der Schranne || Mehl, | Mehl. Be. Mebhl. | mon Mehl. 
bis 16. Mai. 2]veom s. Mai. |. Ter. pr. i ſer.di. Kr — Tier ht. fr. La, 
A. l 1 Metzen. 5157 — 49/—I} 2117 A 1323 
Kernbrod. 
Zweipfennig Ro opel. 4 Megen oder 
Das — dggl. ” Biertel. 1148| 41] 124) 4 \ nd u u 
D. 4 Meben oder | | 
Mittelbrod. Ib} ul ol 3 Wells 
Das 3 Kreng. Saiblein * HalbesBiert. 54! el— del 2 54 4 25 
von MitreleKernmepl. — R Dean oder | 
& Maͤßl. —— 7711-111] 4 
Roggenbrod. | 
Ein 2 Areuzer=faib, 25 Meisen ode ? ad. 
—* — Laib. halb, Maͤßl. —154 104 —* 8 — —34—56 
in 6 Kreuzer Laib. 
Eus Fu Meten oder 
Areugen»Leib, Dreifigen, | 6l,.chh— sl I al I ıl al-! al 6 
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Augsburg (5) 
‘ , —9 


37. Stuͤck. Mittwoch-den 13. Mai 1829. Im Verlage Lie. D. Neo, 295, 








Amtlihe Artiktel. 
Befanntmadhung. 
" Donmerftag den‘14. bes laufenden Monats Vormittags 9 Uhr wirb bie feierliche Wie⸗ 
bereröffnung des proteftantifchen Rollegiums zu St. Anna in dem Saale des Ynftituts Statt 
finden, wozu alle Gönner und Freunde der Babirenben Jugend hiemit eingeladen werden, 
Augsburg den 11. Mai 1829, Be; ' 
Magiftrat der Stadt Augsburg. Barth, J. Buͤrgermeiſter. Kentner. 
- — N N — 
2. Berſteigerung. 
Freitag ben 22. Mai ds. Ps. wird die Reinigung der s, v, Abtritt- und Senfgruben in 
fämmtlichen biefigen Fonigl. Militär: Gebäuden an den MWenigfinchmenden in Afkord gegeben. 
Steigerungsluftige haben. fi) an benannten Tage früh 10 Ubr im fonigl. Stadt » Komz 
manbantlhafta = Lofale einzufinden , wofelbft dann die Bebingniffe befaunt gemacht werben, 
Augsburg den 2ten Mai 1829. 0 
Die Pnigl. Militär = Lofal + Bau = Kommiffion, 
W. Kerp, Platzmajor. 


Bekaunntmachung. 

In der Kanzlei des unte ertigten Rentamtes werden vorbehaltlich hoher Genehmigun 
noͤchſten Montag den 18. d. Mrs, Vormittags 9 Uhr circa 8 Schaͤffei Erbfen, 10 Schaͤffe 
eiypen auf dem hiefigen Kaften — dann 10 Schäffel Kern, 60 Schäffel Roggen und 90 
Schaͤffel Haber auf dem Kaſten zu Möllenburg aufgefpeichert, von der 18237 Erndte bffent- ' 
lich verfteigert und Kaufsliebhaber hiemit dazu eingeladen. Gablingen den 11. Mai 1829. 

Das fürftlich fuggerfche Rentamt Gablingen. . 
— amberger, geheimer Hofrath. 


der Augsburgifchen Erfparniß +-Kaffe des Jahres 1828 /29. 


Im Laufe bon 40 Sigungen wurden 3298 Einlagen gemadyt, und zu den mit dem 
Schluſſe des vorigen Jahres bellanbenen 5000 Quittungobuͤchern noch 406 neue und 477 alte 
erlofhene Nummern erfege, aljo im Ganzen 885 neue uittungsbuͤcher ausgefertiget. 


—â—— rn a 
ran 
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Die Ruͤckzahlun eſchahen in 951 Parzellen, fo d das Ganze mit 
50. April 1. Fur —— Art ſtellte, ee RER Schluß am 
Kapital = Reit am 30. April 188° rennen fl. 574766. 45 fr. 2 pf. 
Menue Einlagen durd 40 Einungen vom 

20. Mai 1828 bis 17. März 1329 Pan a Er * » 144529 10 = — ⸗ 
Ofntereffen bis zum 50. April d. 3. ernennen 8 BE IT ms 

Summa . 747331. 12 fr. 2 

ab, die Rüdzahlungen pro 1828/29 mit ſrt 69104. 31 — 
Kapital vom 1. Mai 1829 a5 pro Cent laufend... » 0. ® 678226. ül = 2 = 
Von diefem Kapital wurde laut Schein der Stadt: 

Kimmerei an die k. b. Staats⸗ Schulden⸗Tilgungs⸗ 

Deals Ref die Summe von ee... fl 669900. 1 — ei 

ergeben. 

An Sutereffen hat der Verein für dad legte Quartal bei 

obiger Kafle noch gut . er een —» . 8372. — ⸗ 678172. — 2 — 


MVerbleibt Kapital = Neft in deſſen Händen » er rer die 
welches durd) bie MitzUnterfcpriften des Titl. magiſtratiſchen Herm — ver 6 
bürgerlichen Herren Affiftenten, welchen Herren der Verein für ihre Beihilfe im Laufe der 
Eitungen hiemit feinen Dant abitattet, beftättigt wird. 

Bevor wir diefen Bericht ſchließen, finden wir auch für nöthig, ſaͤmmtliche Teilhaber, 

fo wie die neu zutretenden Cinleger, dahin aufmerkfam zu machen, daß und mit Ende Des 
ember dv. I. ein allerhbchited Mefcript gen nach welchem nur die bereits bis 30. 

ril l. 3. in die Erfparniß » Kafle eingelegten Kapitalien — zu 5 pro Eent fortlaufen, 
jene vom 1. Mai I. 3. an aber nur 4 pro Gent für die Zukunft erhalten follten. — 

Der Verein hat, vereinigt mit bem (dbl. Magiftrate, bereitö_der f. Regierung des Ober⸗ 
donau = Kreifed Vorftellungen dagegen emacht, und hofft, daß Se. Maije dr unſer allergnaͤ⸗ 
digfter König und Herr deffen nmfaffende Güte fters bereit if, Moralitaͤt und aͤchten 
Sparfinn zu —— ‚und zu unterſtuͤtzen auch diefer Anftalt, die in ihren Derzweigungen 
Bisher fo viel Gutes ftiftete, und fo Gott will, auch weiter ftiften wird, jene ufage des Aller⸗ 
— feligen Königs Majeftät zu erneuern allergnädigft geruhen werden, nad) we her ſaͤmmt⸗ 
icyen Erfparniß = Kaflen die 5 pro a Berzinfung in fo lange zugefichert wurde, als noch 
anderweitige 5 Pro Gent Staats = * ere im Laufe find, und wir werden feiner Zeit dem 
Yublitum von ber zu erwartenden a höchften Entfhliepung Nachricht ertheilen. 

Augsburg den sten Mai 1829. 


9 
Der Verein der Augsburgiigen Erfparniß : Kaffe 
, “a I- ß AN 


ob. Lox. Schägler. 
hr. v. Froͤhlich er Söhne 
8oßbed et Comp. 
Erzberger et Shmidt. 
Def ‚ wie vorftehender Tter Mechenfchafte + B des Vereins der —— — 
Erfpamiß = Kaffe ſagt, für Rechnung der Einleger, $. 11 die von k. b. Staats⸗ uls 
den » Tilgungd = Spezial = Kafle für baar hinterlegte fl. 669800 — erhaltene Dbligationen 
und Scheine richtig bei ber Stadt s Kämmerei hinterlegt wurden, fo wie der Kapitals ft von 
fl. 54. 41 Er. 2 pf- and) — ſey, bezeugen in Folge des 14ten $. des Reglementö ddo. 
1. Mai 1828. die Unterzeichneten. Augsburg den 5. Mai 1829. 


a 
er 


Thom. Manrhofer, G. Gombart, als Affiftent. 
sechtöfundiger Magiftratss Rath, als G. 2. Tröltfh jun = ⸗ 

. Magiftratifcper Kommillär. . Dttmann ;.e 
Haller Pe 

4. opitſch e 

z s 


B. Kranzfelder 
©. F. Nebinger, als Kuffıer. 
Ehrift. Lienhart, als Buchhalter. 





— — —— 
Dr zer. a — — ——— ———— 


Sitzungs-⸗Tage 
der Augsburgiſchen Erſparniß-Kaſſe des Jahrs 1829/30. 


Auf dem Rathhauſe. In der Behauſung bed Kaſſiers Lit. A. Nr. 104. 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
Zum Einlegen *) Zur Auftündung *) Zur Auszahlung. *) 
1. Quartal 1829. L_ Quartal 1829. L. Quartal 1829. j 
Dienftage — — 19. 26. Mai. Donnerſtags 14. 21. Sreitag 29. ttwochs —— — 20, 97. Mai. 
a 


2.9. 16. 50. Sunf. .ı : 411. um uni. ⸗ 3.10.11. — — Juni. 
ss % 9. 16. 23. 50. uli. 2 1. 8. 15. 22. 29. Juli. 
U. Quartel 1329. IL. Quartal 1829. U. Quartal 1829. 
s 1l. 18. — —⸗ Aug. ⸗ =: 6.13. — 97. — Auguft. :»s 8 b. 12. 19. — mus Auguft 
3 |— 15. 22. 29.88 . ⸗2 —10. 17. 23. — Sept. ⸗—⸗ .— 16. 23. 50. Sept. 
= 6.18.20.27.— Dftbr.|| s = 1.8. 15. 22.29. Dftbl| = » 7. 14.21.28. — Dftb, 
II. Quartal 1829/30. DI. Quartal 1829/30. IE Quartal 1829/50. 








“ 
2* 
> 
— 
» 
zu 
$ 
” 


4 s 3.10.17. ⸗Nov. » = 5.12.19. 26. — Nov.f| s = 4.11. 18. 25. — Nov, 

ss 1.15.22.2. — Del = = 10. 17. 24. — Del = =» 2.— 16. 25. 50. Dez. 

zz: — 12.19 26 — Fan. ss: — 17. 14. 21. — Fan. »s 2 —— 15. 20. 27. San.- 
IV. Quartal 1330. IV. Quartal 1830. IV. Quartal 1330. 

es — 16. ⸗ — ehr. s:. 3 4. 1l. — 25. — ebr. ss —-10. 17. — — br. } 

* ___ Rd ——— — 


® 
*) Beim Ablangen ber Gelder, 
um allen Aufenthalt an der 
Kaffe zu vermeiden, erins 


2.9. 3 
2) Nach $. 2. des ulativsſ] *) Belehrungen über Zinſen⸗ 
) sn 332** wie Berechnung oder —2 
durchldcherte Geldſorten gar Anſtaͤnde werben Jedem, 
nicht, kleine koͤnigl. bayer. wenn er ed wuͤnſcht, am nert man fämmtliche Quits 
Scheidemuͤnze a nicht obigen Tagen und Stunden tungsbu dry an bie 
mehr als 5 fl. im Betrage durch den Kaſſier ertheilt BVorfchrift des Kegulativs 
angenommen, werden, im 6. u. 6. $,, fine je⸗ 
dem Quittungsbuche bei⸗ 
gefuͤgt iſt. 
Bemerkung. Wegen Einlieferung der Quittungd » Bücher zur Zinfen = Berechnung wieder⸗ 
pol man das in $. 9. Gejagte, daß nämlich felbige alle Fahre anfangs und 
ängftens bis 15. März an den Ka —— — —— ſind, und 
macht die hierin Saumſeligen auf $. 12. des Regulativs aufmerkſam. 
Augsburg den 5ten Mai 1829. 
Der Verein der Augsburgifhen Erfparniß : Kaffe, 


2. (Unzeige.) Bei Alexander Harder, St. Anna-Gaffe Lit. D. Nro. 250, find fole 
——— = Lager eingelangt, als: ganz alte Madera und Porto (im orig. 
Flaſchen) — alaga, Palarat, Xeres, dann rothe Burgunder» und Meufchateler = 
ne, — Altes aͤchtes Berner Rirfhenmwaffer. — Extrait d’Absynthe de Neufchatel 
— Urrac, Rum und franz. Cognac, feinfte Sorten. — Ratafiat de Grenoble, nebft 
allen andern Gattungen fuperfeine Liqueurs. — Beinfte Tafel: Effige, a l’esiragon, — 
aux fines herbes &c. &c. &c. — — Indem ich meinen hiefigen und auswärtigen verehrten 
Obnnern mit diefen — auch mein Spezereis und Farb: Waaren= Lager zu geneigtem Zufprudp 
empfehle, werde ich ſtets bemüht feyn, demfelben ſowohl en gros als en detail mıit gleich 
billigen Preifen, nebft vorzuͤglichen Waaren, zu begegnen. 


Anzeige. ) Ich habe hiemit die Ehre anzuzeigen, baß ich bad, mit ber hinſichtlich 
der Heilbarkeit ald auch in Beziehung ber ———— Lage allgemein bekannten Babes 
Anſtalt zu Krumbad, verbundene Gaſthaus in Pacht übernommen habe. Daher gebe 
ich allen verehrlichen Gäften bie Verficherung,, daß ich nicht nur für gute und jolide Speijem, 
ſondern auch für die hiezu erforderlichen Beine Sorge getragen habe, und werbe nicht erman⸗ 
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geln, alle jene, die mein Gaſthaus beſuchen werben, prompt und billig zu bedienen. Ich 
empfehle mich fohin eines zahlreichen Beſuches. Krumbad den 5 Mai. er & 
— obann od). 

‚1 _( Anzeige ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 225 in der Echmiedgaffe werden fünfts 
kihe Blumen von allen Gattungen und nach dem neueſten Geſchmack verfertiget. 


(Berlorne Sache.) Es ift Sonnabend den 9. d. Mts Vormittags unmeit dem Hofs 
bäder an einem Gärtner» Stand ein rother großer Regenſchirm von Baͤumwollenzeug ſtehen 
geblieben ; der redlicye Finder wird gebeten, benfelben gegen angemeffene Erkenntlichkeit bei 
der Redaktion diefes Blatteö abzugeben. *— 


2. Gerkauf.) Eine ganz große Maccaroni-Nudel-Preſſe ſammt aller Zugehdr, 
dann eine ganz große Goldſchmieds-Zug-Bank, die Winden: Stange 8 Schuh lang, 
md ein großer Glaskaſten, mit 5 Glasthüren, 14 Schuh lang,.6 Schuh hoch und 13 
Zoll tief, der Unterfaß mit 5 Thuͤren, 5 Schuh hoch, ift zu verkaufen und zu jerfragen bei 
ber Redaftion diefed Blatted. —— 

1 (Mobilien » Verfteigerung.) Dienflag den 19. Mai nnd folgende Tage wird 
in der neuen Pfalz auf dem Frohnhof Kit. D. Nro. 115 eine Mobilien = Auktion erdfiner , 
worin Obhrenbehänge mit Smaragd und Roferten, ng nei Ringe, goldene Repetier- und 
Minutenz Uhren, moderne Kaffee: und Mildykannen,; Zuckerdoſen, Salzfaͤßchen, Leuchter, Vors 
leg:, EB = und Kaffeeldffel, Brettfpiele und noch mehrere andere Gold: und Silberſtuͤcke, ein 
Kruzifir von Elfenbein, ein Lufter, eine 4 Wochen lang gehende Penduͤluhr, Viertels und 
Stumden fchlagende Stoduhren,, große ‚Spiegel, Seffel und Kanapee, Tiſche, Kommod⸗ und 
hohe Käften, Bertitellen und anderes Schreinwerk, eine ge es ‚ eine Chaiſe zum ein» 
und zweifpännig fahren, Pferdgefchirr, mehrere Gentifolien = Rofenftode in Tbpfen, Herren⸗ 
kleider, damas zirte — 25* — 6 und 12 Perſonen, die Tafeltuͤcher ohne Nath, und vers 
chiedene andere Tiſchzeuge, ſchͤne Bettwaſch, neue Betten amd ri de Roßhaar, Kupfer, 
inn und andered Küchengeräthe, Wein und Champagner » Gläfer, Dreiquart = Bouteillen , 
Selters-Kruͤge, Bücher, . und noch verfchiedene andere Gegenjtände an den Meijtbietenden 
gegen baare Bezahlung erlaffen werden. . Gafner, gefchw. Kaͤufler. 


( Laden = Veränderung. ) Der Unterzeidynete hat die Ehre einem hochverehrlichen 
Publikum an ugeiden , baß er feinen Laden in der Karolinen = Straße verlaffen und jenen in 
der Steingaffe neben dem Gingelefchen Kaffeehaus —— hat. — Indem ich fuͤr den mir 
guͤtigſt —— bisherigen Zuſpruch verbindlichſt danke, empfehle ich mich auch in meinem 
neuen Lokale zu — Abnahme meiner bekannten waſſerdichten Eeidenhiüte aufs 
hoͤflichſte. Die Schoͤnheit und Dauer derfelben fowohl, ald ihre elegante Form find fchon be— 
kannt, und ich wiederhole nur noch, je diefelben fortwährend zu den bekannten billigen Preis 
fen zu haben find. Zu zahlreichen Aufträgen ladet ein 

Anton Schufter, k. b. privilegirter Seidenhut » Fabrikant. 


5. (Bermiethung.) In dem Hanfe Lit. D. Nro, 92 auf dem Garolinen « Plabe, 
nahe an der Domkirche, find beive Wohnungen g erften umd zweiten Stod auf Michaelis 
zu vermiethen. Erftere enthält 9 Zimmer umd leßtere 5 Zimmer, dann Küche, Speis, 
Keller, Wafchküche, Holzlage und andere Bequemlichkeiten. Es befindet fih in diefem Haufe 
auch eine Stallung auf 5 Pferde, Wagenremife und Heuboden, welches zur Wohnung im ere 
ſten Etode vermiethet wird. Das Nähere ift bei Kaufmann Stark, der Barfüßer Kirche 
gegenüber, zu erfragen. — — 

2. (Bermiethung.) Unweit dem Klinker-Thor in dem Haufe Lit. F. Nro. 172 iſt 
die Wohnung im erſten Siocke auf kuͤnftiges Ziel Michaelis oder auch auf Jakobi zu beziehen. 


2. (Vermie 2) In dem Haufe Lit: C. Nro. 55 naͤchſt der Domfirche ift eine 
Wohnung in der zweiten Etage mit 4 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern nebft Übrigen 
Bequemlichkeiten auf naͤchſted Michaelis⸗ Ziel zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere in 
dem Haufe Lit, C. Nro; 9. K Mit Beilage. ) 





Vermiethung. ) Bis kommendes Ziel, Michaelis ift in der ebern Maärimiliane s 
Straße Lit. B. Nro. 30 eine fehr fchöne geräumige, und mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Wohnung im erften Stode, ſammt Laden, Schreibſtube und Gewölb, zufammen oder theilweife 
zu vermiethen, und das Nähere beim Eigenthiämer im öten Gtode zu erfragen. 


( VBermiethung.) Es find 2 bequeme Wohnungen, die eine mit mehreren hei bas 
ren Zimmern, zu vermierhen und bis nächftes Michaelis: Biel zu bezichen; das Nähere iſt im 
dem Haufe Lit. H. Nro. 22 zu erfragen. 


( Vermiethung. ) Auf kuͤnftiges Michaelis + Ziel tft eine fehr freundliche und mit als 
len Bequemlichkeiten verfehene Wohnung mit 4 heizbaren Zimmern ıc. zu vermiethen, 
das Nähere ift in dem Haufe Lit. C. Nro. 54 zu erfragen. 


2. (Vermiethbung.) In dem Haufe fit. G. Nro. 305 auf dem obern Graben iſt der 
er ſte Stod täglich zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. 


( Bermierbun 9.) In dem "Haufe fit. ©. Nro. 317 auf dem obern Graben ift über 
einer Stiege ein Zimmer, Cchlaffabiner, Küche und Holzlage auf naͤchſten Monat Zuni oder 
auch täglich mit oder ohne Möbel zu vermierhen und zu beziehen, 


( Vermierhung. ) In dem Haufe kit. A. Nro. 172 iſt im erften Stode eine Woh⸗ 
nung mit drei heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller und MBafchgelegens 
beit nebit Übrigen een zu vermierben und bis naͤchſtes Michaelis = Ziel zır bezies 
ben. Nähere Auskunft ertheilt man in dem Haufe Lit. A. Nro. 175. 


| Vermiethung, ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 71 in der Jakober-Vorſtadt im Ro⸗ 

fengäßchen ift eine. Wohnun ‚mit einem heizbaren Zimmer, Stubenfammer, Alkoven, 2 ſchoͤnen 

ebenzimmern, Küche mit Einrichtung, Holzlage, Waſchkuͤche, Keller und Altane, nebſt übris 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen und bis kuͤnftiges Michaelis = Ziel zu beziehen. 

ch ift im naͤmlichen Haufe ein Zimmer für einen ledigen Herrn mit Einrichtung und 

estra Eingang täglich zu bezichen, 

(Vermiethun & ) In dem Haufe Fit. €. Nro. 329 ift täglich ein moͤblirtes ausge⸗ 

maltes Zimmer nebft Schlaftabiner zu vernriechen und bid 1. Zuni zu beziehen. 


 CBermietkung. ) Ju dem Haufe Lit: & Nro. 220 im äußern Pfaffengäßchen i 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer räglich zu vermiethen und zu beziehen, DE TERN 


(Bermierhung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 1 in der Jakobs » Straße ift ein ſchoͤn 
moͤblirtes Zimmer N Schlafkabinet bis erften Zuni zu vermiethen und zu beziehen, w 


(Vermierhbung. ) In dem Haufe fit. C. Nro. 542 beim Lohgerber H. Groß, hinter 
dem Sternflofter, ift eine Wohn ung täglich zu vermiethen und zu nn d — 


1. Germiethung.) In dem Haufe Lit. F. Nro. 351 iſt ein ausgemaltes trockenes Zim⸗ 
mer zu ebener Erde täglich zu — und besiehen. r * ⸗ 


‚ (Bermietbung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 157 im kurzen Saͤchſen chen if 
eine Wohnung im erften Stode zu vermiethen und auf kuͤnftiges Micpaelis-äiel En 


eh —J———— In dem Hauſe Lit. B. Nro. 60 iſt taͤglich ein ſchoͤn moͤblirtes 
Zimmer, nebſt einem Schlaffabinet mit Bert an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


‚ K2Bermiethbung.) Dem Rathhaufe gegenüber ift ein hübfch möblirted Zimmer für 
einen ledigen Herrn gegen billigen Zins täglich zu ehinietien ſch zimmer fi 
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Mai. | | Pfarrei. | — Diie Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
1 Ct. Ulrich. | 1. Thefla Malburga, dv. ®. Eimon Miller, Milchmann. 
. 2355. an Abzchrung. 52 Wochen, 
2 St. Ulrih. | 2. Jungfr. Marianna Kehlin, Pfründnerin, im Hofpital; 
an Abzehrung. 70 Sabre. 
3 St. Morig. | 3. Marianna Rott, Babrifarbeiterin ; Verpflegsanftalt. 
bei den Dominifanern; an Entkraͤftung. 86 Jahre. 
4 |Dom. . 14. Andreas Jakob, d. V. Jakob Schneider, Schlofferger 
felle, E. 156. Ohne Arzt; an Gichtern. o Modım, 
4 |Dom. 5. Karl Joſeph, d. V. Jakob Schmid, Taglöhner, F. — 
Shne Arzt; an Gichtern. 15 Wochen, 
4 |St. Ulrich. 6.. . Katharina Trittenpreis, von Dafing; Milchmannsgat-⸗ 
. tin dahier. U. 429. Ohne Arzt; an Echleimichlag. 64 Jahre. 
4 |St. Georg. | 7. Friedrich, dv. V. N. Hoͤchtner, Haurbeift beim 3. k. 
Lin. Inf. Rgt. Prinz Karl. 5.151 an Absehrung. 11 Donate, 
, IE. Mar. 8. Joh. Bogenhaufer, v. Stadtbergen, Gärtner dahier, . 
Wittwer; H. 299. an Lungenbrand, 70 Jahre. 
"4 Et. Mar. 9, Franz Miller, Hirtenichn v. Bobingen, Lokalkranken⸗ 
haus ; an Bruftwafferfucht. 8 Zahre, 
6 ESt. Morig. [10. —— ’Scheuf, von üben, @ Schachtelmacherswitt⸗ 
we dahier. A. 551. Ohne Arzt; an Abzehrung. 65 Jahre. 
7 |St. Mar. 11. Barbara Kiening, von Burgau, Vrunnenballiersgatt. 
dabier. H. 552. an Abzehrung. - 54. Sabre. 
8 Et. Uri. 12. Alois Trittenpreis, v. Schellberg, Milchmann, it 
wer. N. 429. an Brand. 71 Jahre, a 
s It. Ulrih. 13. Joſeph Anton Ulrich. Obne Arzt; an Gichtern, 5W. 2 
9 St. Ulrich. 14. Joh. Nepomud Bayr, von Jertingen , MWebermeifter 
; dahier. B. 112. an Lungenvereiterung. 65 Jahre. 
9 St. Ulrich. 15. Franz Xaver Hahn von Wefthaufen, Hufſchmiedmei⸗ 
fter dahier. U. 345. an Abzehrung. 71 Jahre, 
Mai. _ Pfarrei, farrei. | Bi Die Verftorbenen evangelifd n evangeliſcher Feten 





3 St. Anne. L; Anna. | 1. Hriederifa Rofina, d. ». . Satob Hin! a Holy Fr — 
feher im F. Holzmagazin. a. t. ohne Nro. 

an Bichtern. 16 Wochen, 
5 |Barfüßer, 2. Tit. u. Elifabetha Jaͤck, geb. Biet, Doctord der 
edizin und praktifchen Arztes Wittwe. G. 350. 
an Abzehrung in Folge organifcher Schler des 


Unterleibs. 56 Jahre. 
3 Warfuͤßer. 3. Georg Winter, von Mauren, Taglbhner dahier. H. 
28. an Schlagfluß. 66 Fahre. 
6 Jr. Ulrich. | 4. Johann Jakob Klingter, Braͤuknecht, ledig. A. d. St. 
4 x. 105. Verungluͤckt. 25 Jahre. 
6 St. Anna. 5. Barbara Johanna Margar., d.B. Michael Hofmann, 
'] Kläremacher. F. 172. an Gichtern. 10 Monate, 





— — —— —— — — ———— — 
April. Pfarrei. | Die Verſtorbenen aus dem k. Militär ⸗Haupt⸗Lazareth. 
7 * t. Georg. | 1. Apollonia Pfeifer, Oboiſten Frau von Amn Inf. 





Regim. ( Prinz Karl) von Freiſing, Landg. das 
felbft , an einem organ, Fehler am Herzen. 41 Jahre. 
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Intelligenz - Blatt — 
und * 
wochentlicher Anzeiger E 


von 
Augsburg. 





| 58. Stuͤck. Sonnabend den 15, Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
AT \_ \_ mer \/ — —— 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Bei ber bieöfeitigen Polizei ⸗Behdrde befindet ſich eine Pferdsdecke und ein Geldbeutel mit 
Geld. deponirt; diejenigen Judividuen, welche fi als Eigenthämer gehörig zu legitimiren ver⸗ 
mögen, können ihr Eigenthum in Empfang nehmen. Augsburg den 4. Mai 1829. 

Magiftrat der Stadt Augeburg. 
Barth, I. Bürgermeifter, Kentner. 





Befanntmadbung. 

Der ‚Eriras erg ron auf m untern * — den a Bay Nach⸗ 
mittags 5 Uhr auf ſechs Jahre oͤffentlich in * eben. Augsburg den 15. Mai 1829. 

e Stadtkaͤmmerei. lt ſch, ——— * 
1. Bekanntmachung. 

Die Byte von Militär = Gebäuden und Gründen, dann Zinnen, welche mit Zahlung 
noch im Ruͤckſtande find, werden hiemit anfgefordert, ihre Schuldigkeit in möglichfter Kurze 
zu berichtigen. —— den 15. Mai 1329. 

dnigliche Kommandantfchafts = Kaffa = Kommiffion. 
z WB. Kerp, Plaͤtzmajor. 


(Getreid:PBerfauf.) 
Sonnabend den 30. Mai Vormittags 11 Uhr werden, unter Vorbehalt hödyfter Genchmi- 
gung, auf, den dießamtlichen Käften im Salzftadel zu Augsburg 
500 Echäffel Roggen und 820 Sail aber aus der Aerndte 1828, dann , 
500 Echäffel Roggen und 580 Echäfiel Haber aus der Nerndte 1827 im Ganzen und in 
Parthien dffeutlich verkauft und Kauföliebhaber hiezu eingeladen, 
Zusmarshaufen den 14. Mai 1329. 5 
Königlich bayerifches Rentamt. 
ucherer, Rentbeamter, 


Nichtamtliche Artikel, 


( Unerbieten von Schlafftellen. ) Es werden mehrere Arbeits : Perfonen, mit 
oder ohne Bett, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, in die Schlafftelle gefucht in dem 
Haufe Lit. 5. Nro. 287 zu ebener Erde, 


Anerbieten. ) Eine biefige ordentliche Buͤr ersfrau erbietet ſich zur Aushilfe bei 
Wilden zum Trocknen mund Bigeln: auch wäre fie erbörig die Beforgung der ÜBiche und Reis 
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nigun der Zimmer bei einem ledigen Herrn zu uͤbernehmen. Man beliebe ſich deshalb bei 
der Redaktion dieſes Blattes zu melden. 


( Dienftgefudh. ) Ein junges Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, welches vor: 
zuͤglich im Kleidermachen fo wie im Weißzeng- Nähen —5 eilt, wuͤnſcht als Stubenmagd, 
oder —* zu Kindern einen ordentlichen Platz. Daſſelbe iſt bei der Redaktion dieſes Blattes 
u erfragen. 
2. Verkauf. Das augsburgiſche evangelifhe Minifterium, vom Anbes 
ginn bis zu Herrn — Bomhart, mit Einſchluß derjenigen Herren Geiſtlichen, welche hier 
gepredigt haben, mit Text und Abbildungen, iſt im Intelligenz-Comptoir zu haben. 


* 





2. (Mobilien > a Dienftag den 19. Mai und folgende Tage wird 
in der neuen Pfalz auf dem Frohnhof Lit. D. Niro. 115 eine Mobilien + Auftion eröffnet , 
worin Ohrenbehänge mit Emaragd- und Noferten „ dergleihen Ringe, goldene Repetiers und 
Minuten: Uhren, moderne Kaffee: und Milchkannen, Zuckerdoſen, Salzfäßchen, Leuchter, Vor⸗ 
lege, EB = und Kaffeelöffel, Brettſpiele und nody mehrere andere Gold» und Eilberftide, ein 
Kruzifir von Elfenbein, ein Lufter, eine 4 Wochen lang gehende Pendiluhr, Wiertels und 
Stunden Big Stoduhren,, große Spiegel, Seffel und Kanapee, Tifche, Kommod: und 
hohe Käften, Berrftellen und anderes Schreinwerk, eine Waſchmaͤng, eine Chaife zum ein = 
und zweiipännig fahren, Pferdgefchirr, mehrere Gentifolien = Rojenftöde in Topfen, Herren: 
Heider,, damaszirte Tifchzeuge 6 und 12 Perfonen, die Zafeltächer ohne Nath, und ver: 


ſchiedene andere Tiſchzeuge, ſchoͤne Bettwaſch, neue Betten und Matragen, Roßhaar, Kupfer,’ 
Zinn und anderes Küchengeräthe, ſechs Eimer reingehaltener Rheinwein von erfier Qualität, : 


wovon vier Eimer Rüvdeshrimer von dem Jahrgang 1302, umd zwei Eimer Hochheimer von 
1794, weldye. zum Verkauf er werden; Wein: und Champagner Gläjer, Dreiquarts 
Bouteillen, Eelterö:firäge, Bücher, an Kirchen = Tapeten von Hautliffe, und nody vers 
fhiedene andere Gegenftände an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. - 


Gaßner, gefhw. Käufler. 





der Verlaffenfchaft des verftorbenen Herrn Domprobjts Friedrich Freiherm von Sturmfebder fit. D. 
Nro. 109 nädyit dem Frauenthor eine Verfteigerung erdffnet, worin Ringe mit Brillanten und 
andern guten Steinen, — Doſen, goldene Repetier⸗ und Minuten⸗Ühren, dergleichen Ket⸗ 
ten, ein Feruglas und Brillen in goldenen Geſtellen, Brettſpiele, 5* er, ſilberbeſchlagene 
Pfeifen, nebſt andern Silberſtuͤcken, Leib- und Bettwaſche, ſehr ſchoͤne Tiſchzeuge zu 6 und 12 

erſonen, Roget mit. Spitzen, ein Talar, Herrenkleider, ein vollſtaͤndiger Speiſe⸗Service von 
Steingut, nebſt anderm Porzellain und Glaͤſern, Doppelflinten, Gewehre, Lerchengarn und ans 
dere Jadrequiſiten, Kupferſtiche in Rahm und Glas von beruͤhmten Meiſtern, Spiegel, 
Stockuhren, Viertelund Stunden ſchlagend, ‚ein Bild Ag mehrereds Schreinwerk von 
Kirfhbaums und Fichten: Holz, als: Sekretäre, Kommod = und hohe Käften, Auszieh- und 
andere Tijche mit Wachsruch , Epiel = und WB lumentifche, mehrere Seſſel und Kanapee, ein 
Lehnſeſſel mir Federn, Verrftellen, Betten, Matragen, eine Waſchmang, mehrere große Faͤſ⸗ 
mit eiſernen Reifen, Gartenrequiſiten nebſt andern ungenannten Gegenftänden an den 

eiftbietenden erlaffen werden. Dann Bücher vom hiftorifche, beflerriftifh= und theologiſchem 
Suhalt, Dierionairs und franzofifhe Bücher, wovon der Katalog bei der Verjteigerung einzus 
fehen iſt; wozu Kaufsluftige höflichft einlader Schaͤmberg, geſchw. Käufer. 

gt Von Fremden und Unbekannten wird fogleich , von den Webrigen in 14 Tagen baare Bes 
zahlung erbeten. 

(Berlorne Sache. ) Es ift Sonnabend den 9. d. Mrs. Vormittags unter der Dult 
ein rothes feidenes Regendach verloren gegangen ; der redliche Finder wird gebeten, 
Onsfelbe gegen ein angemeffenes Douceur in Lit. D. Nro. 188. in der Ludwigsſtraße über 2 
Etiegen abzugeben. — — 
( VBermierhung. ) In dem Haufe Lit. A. Nro. 18 find Zimmer zu vermiethen 

und täglich zu beziehen. Much iſt ein Laden in der Windgaffe bis Michaelis zu beziehen und 
in dem Haufe Kir. A. Nro. 18 zu erfragen, 


1. (Mobilien=BVerfteigernng.) heran den 25. Mai und folgende Tage wird aus - 
ſts 
e 





1 


J — n — 

Bermiethung.) In dem Haufe Lit. A. Mro, 63 iſt bis Michaelis das Comptoir und 
zwei Gewölbe zu vermiethen. — — 

(Bermierbung. Es ift am Marimiliand;s Play in dem Haufe Lit B. Nro. 42, 
eine helle und trodene Wohnung über zwei Stiegen mit drei heizbaren Pig nebft ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen und fogleich ‚oder: bis kuͤnftiges Michaelis = Ziel zu bes 

ı1€ en. — — — 
— (Bexmiethung.) Sm. dem Haufe Lit: €. Nro. 220. it ein ng ausgemaltes 
möblirtes Zimmer fammt Schlaffabiner täglich zu vermierhen und auf den Iren Juni zu 


beziehen. s . . i FRE 

1. (‚Bermiethung.) Indem Haufe Lit. D. Nro. 43 ift ein Logis im erften 
Stod mit fünf Heizbaren nnd drei unheizbaren Zimmern nebft einen? Alkoven und mebrern 
Kammern zu vermiethen, wobei fidy auch ein fehr guter Keller nebft huͤbſcher Gelegenheir zum 
Waſchen befindet; felbig-* kann taͤglich befichtiget und bis Michaelis bezogen werden. 

Der zweite Stod mit drei heizbaren und zwei unbeizbaren Zimmern, nebft oben 
angezeigten übrigen Gelegenheiten, koͤnnte auf Verlangen ſogleich bezogen werden. 


( Bermierhung. In dem Haufe fit. D. Nro. 176 in der Kreußgaffe ift eine bequeme 
Wohnung-zu vermierhen und bis Michaelis zu beziehen. . _ RT 


- CBermierhung. ) Auf kommendes Ziel Michaelis ift in der Windgaffe zun dem 
— Thor In ans Dane Kir. 5. Nro 6. eine Wohnun 8 über einer Cm ür eine 
Bi ſtille Familie zu vermiethen nnd das Nähere in dem Hauje Lit. E. Mro. 155 auf dem 
EStephanspläg zu erfragen. — — | 
(Lotto = Anzeige.) Die taufend ae und neun und vierzigfte Ziehung in Muͤn⸗ 
eben “ Dienftag den 13. Mai vor fich gegangen, wobei nachftehende Nummern zum Vor: 
fchein kamen: ee: 
2 15 41 79 


86 — 
Die 1250. Ziehung wird den 9. Juni und inzwiſt die 870te Regensburger Ze / 
21. Mai und bee 00966 Nürnberger Ziehung den 50. Drei vor ſich ce * 3 bung ben 


Mai. | Pfarrei, | Die Getrauten Latholifcher Religion. 


Riemaud 


Mai. Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
3 16t. Unna. 1. Johann Simon Wieder, Webermeifter von Markt Flachslanden, 
Landgerichts Anfpach, ledig, mit Jgfr. Joh. Kathar. Fidel, 
Soldnerstochter, v. Pfefflingen, Landg. Nördlingen, F. 186. 
4 Warfuͤßer. 2. Paulus Schröbel, Sandfarrer, Wittwer; mit Anna Margaretha 
Hack, Brantweinerstochter von Vopfingen. G. 145. 


nn 


Mai. | Pfarrei. | Die Öebornen und Getauften Fathofifcher Religion. 
St. Morig. | 1. Bertha Maria Jofepha, d.®. Zit. Herr Karl Mlois K , Ritt 
s meifter des 4: k. Ehen. leg: Beim, U. 15. nn 
St. Georg. 2. Ignaz Eiftus Heinrich. 
St. Georg. | 5. Barbara Erescentia, d. V. H. Franz Anton Schmidbauer, Hoch⸗ 
gudwig, d. ©. Sch: Kafd, Cap Rer. 8 
Dom. 4. Ludwig, d. V. ob. ‚ machermeifter. F. 418. 
St. Morig. | 5. Urfula Joſepha, d. V. Georg —— E. 379. 
St. Uri, | 6. Mathilde Amalie Joſepha, d. B. Joh. Baprift Rank, Maler und 
Vergolder. U. 552. 
St. Mar. 7. Marg. Walburga Maria, d. V. Hr. Joh. Richard, Reifender, G, 21, 
St. Mar. 3. Margaretha Franziska. J | 
St. Mar. 9. Maria Joſepha Jakobina. 


















Sau sus oo o 
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Pom. 10. Karolina Marla, d. B. Michael Kolb, Webermeifler. F. 563. 

8 le: Morig. 11. Maria Antonia, ag gr eng 

s 159: Ma. 12. Sufanna Wilhelmina —*82 d. V. H. Maximilian Schwan⸗ 

ninger, Ecribent. G. 22 

8 t. Mar.» 115. Joſepha Antonia Maria Fr 

9 St. Georg. 114. Joſeph Peter, 

10. |St. Monk, 15. Amalia Antonia m. 

10 er Georg. 16. Jofeph Valentin, d. V. Joſeph Handel , Maurer. €. 62. 

11 t. Mar. 117. Joh. Andreas, d. V. Andreas Vader, Ziegeltnecht. 9.87. 
Pfarrei. | Die Gebomen und Gerauften evangelifher Religion. 

5 YBarfüßer, 1. Job. Dom. Ehriftopb, x * Gottfr. Dan. Thenn, Rindmezg. G.150. 

GSt. Ulrich, & Johanua ——— .B. 9. —— Grees, Bierbr. A. 155 

— Ve TE ht weh. was 

7 ar ilippina 0 » e, We A.295. 

8 Barfuͤßer. 5. Ein todtgeb. Fee ‚ fremd. ü * 





Nro. 33. Augsburger Schranuen : Anzeige vom 15. Mai 1829. 














a 
San.\Shnl Sch.) Sch. | Schr. R. If. f. 
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Intelligenz-Blatt er 


As 
und a 
wochentlicher Anzeiger * 
von 
Augsburg 





39. Stüf. Mittwoch den 20, Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
— \ 0 \ GET \ AR \_ ART \ mer 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
( Die Oblatorien der Handelsleute Vetreffen. ) 


Aus Anlaß nenerlicher Vorgänge fieht man ſich bemüßigt, die Bekanntmachung der vor⸗ 
maligen Fonigl. Polizei» Direfrion vom 16. Februar 1816 zu erneuern, gemäß welcher ſchlech⸗ 
terbings feine Oblatorien ohne vorherige Erholung der Eontrafignatur der Stubenmeifter und 
bierauf bewirkte Vidirung der PolizeisBehörde bekannt gemacht werden duͤrfen. 

Augsburg den 15. Wai 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. | 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 





2. Bekanntmachung. 

Die Pächter von Militär » Gebäuden und Gründen, dann Finnen, welche mit Zahlung 
noch im Rüdftande find, werden hiemit anfgefordert, ihre Schuldigkeit in möglichfter Kürze 
zu berichtigen. Augsburg den 15. Mai 1329. 

Önigliche Kommandantichafts = Kaffa = Kommilfion, 
£ W. Kerp, Plagmajor, 


Nichtamtliche Artikel. 


‚(Belanntmahug. ) Die Bibliothek des Lefe = Inftituts und ber damit verbundenen 
feih = Bibliothet wird am kommenden Donnerftag den 21. diefes Monats, aus dem Koſteletz⸗ 
liſchen Haufe Lit. D. Nro. 15 am Ludwigs - Plaß, in dad Hans Fir. A. Nro. 30 naͤchſt dem 
Stockhauſe Über einer Stiege in der obern Marimiliand = Etrafße verlegt; welches den Titl. 
Abonnenten und Lefe-Freunden mit der höflichen Bitte angezeigt wird, fich gefälligft heute noch 
mir Büchern verfehen laffen zu wollen, weil die Bibliothek der erfoderlichen Einrichtung wer 
gen am 2iten und 22ten gejchloffen bleibt. 





1. ( Unzeige. ) Einem hohen Adel und verehrlidhen Publikum gei e ich hiermit ers 
ebenft an, daß ich den Laden im Haufe ded Kaufmanns Seebacher ver afen und einen bey 
errn Strehle am Predigerberg neben den ehemaligen Dominifanern bezogen habe. Zur ben 

mir bisher gütigft gefchenften Sufpruch danfe ich verbindlichft, und empichle meine Artikel, als 

Mol, Gace, Barift, Sarfiner, Ehemiffertes, Sidenhäte ıc. auch im neuen Los 

tale zu geneigtefter Abnahme. — — Ig. Hager. 

an eige.) Zur Miderlegung mancher gegen mich ausgeftreuten nadhtdeiligen Gerüchte 
erlaube ich mir bekannt zu machen, daß mein gleich nady der Publifation der Konzeffionsvers 
leiyung eroffnetes Geigän auf die Befchwerden yon Mitmeiftern aus dem einzigen Grunde pos 
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lizeilich geſperrt wurde, weil ich damals meine Entlaſſung ans dem dfterreichifchen Unterthans⸗ 
—— noch nicht. beigebracht hatte, nachdem ſich inzwiſchen der ——* ir fo 
habe ich num meinen Laden in der goldenen Gans fit. C. Nro. 29 mir höchiter Regierungs « 
Bewilligung wieder erbffnet, und empfehle mich, folide, moderne und billige Bedienung vers 
fprechend, mit meinen Damen» uhd Herren = Arbeiten aufs Beſte. 

Franz Zadrazil,; Schuhmacermeifter, wohnhaft Lit. C. Nr. 114 am Mauerberg. 


2. ( Anzeige ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 225 in der Schmiedgaffe werden Fü 
lihe Blumen von allen —— und nach dem neueften San — A .. 


2. (Advokatur-Dienſte⸗) "Ein Individuum in der Nähe Augsburgs, das bisher 
vom Unterricht iu Sprachen und font von Schreibereien lebte, winfdt num feinen Unterhalt 
in Advokatur⸗ Gefchäften durdy Aften = Schreiben „ oder in einem andern Oele = Bureau 
zu erlangen. Sittliches Betragen kann bei einer Gerichts = Behbrde felbft muͤndlich eingeholt 
oder durch fehriftliches Arteft nachgewieſen werden. Auf Verlangen wird die Redaction dieſes 
Blattes gefälligft weitere Auskunft ertheilen. 

3. (Berkauf.) Eine ganz große MaccaronisMudel-Preffe fammt aller Zugehoͤr, 
dann eine * große Goldidmieds :3u9= Bank, die Winden An e8&a 8 = F 
und ein großer Glastaften mit 5 Glatthären, 14 Schub lang, 6 Schuh hoch und 18 
Zoll tief , der — mit 5 Thuͤren, 3 Schuh hoch, iſt zu verkaufen und zu erfragen bei 
der Redaktion diefes Blattes. 








( Verkauf.) Es iſt ein gut Fonditionirter Flügel um billigen Preis zu verkaufen. 
Derfelbe ift bei der Redaktion diejes Blattes zu — *2 gen Preis zu verlaufen 


( Verfteigerung. ) Freitag den :22. Mai werden in dem Haufe fit. X. Nro. 216. 
bei Herrn MWelzhofer, Vierbrauer in der Bädergaffe, folgende Gegenftände gegen gleich baare 
Bezahlung verjteigert, ald: 2 Gutmwägen, die auch zu Blodwi en Fonnen gebraudyt werden, 
eine Chaiſe, ein Schweizermägeldyen mit gedecktem Sig, drei Windmühlen, mehrere Brant: 
weinfäjler, zwei große Hadbldde, Siebe, Keitern, Rebszelten, ein Pflug zum Kartoffelhäufen, 
‚eine Holzfäge, zwei Faͤſſel Feuerſteine, zwei Getreidemaaße, Wagenräder, Schlitten , Leder: 
zeug, Pferdgefhirre, mehrere Zentner altes Eifen, gegen 30 Zentner Heu nebft andern Ge: 
genitänden. Wozu höflichft einlavder Ehriftian Herrmann, geſchw. Käufler. 

(Verfteigerung.) Sonnabend —— den 25. Mai wird in dem Hauſe Lit. H. 
Nro 46 in der Jakober Vorſtadt eine Auktion erbffnet, worin ſilberne Schnürs und Goller⸗ 
Kerten fammt Birnen und andern Silberftücden, golds u. filberreicye Boggel-Hauben, verſchie⸗ 
denes Schreinwerk, Leib, Tiſch- und Bettwaſch, Küchengeräthe, Frauenkleidver und noch mehs 
rere andere Gegenftände an den Meijtbietenden gegen fogleidy baare — erlaſſen werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß gleich nach der Verſteigerung das Haus felbft an den Meifts 
bietenden verfauft wird, und während der Verfteigerung eingefehen werden kann, 

| Kosmas Sanger, geſchworner Kaͤufler. 


(Verlorne Sache.) Es iſt vergangenen Sonntag Nachmittags, vom Hall⸗ bis zum 
Gögginger: Thor und von da auf dem Wege durch die neue Allee bis zum Wertachbruderthor, 
ein blau und roth emailirtes zn in Form eines —— an einem goldenen Ringelchen 
verloren gegangen; noch iſt zu bemerken, daß ſich in der Mitte des Flacons einige an ya 
Morte befanden. Der vedliche Finder wird gebeten, ed gegen angemejjene Belohnung bei der' 
Redaktion dieſes Blattes abzugeben. : 


(Berlorne Sache.) Es ift verfloffener Sonntag im Schlößchen zu Oberhaufen eine 
neue filberne Uhr mit römifchen Ziffern und auf dem Zifferblatt Navarin?'gravirt, ſammt ftähs 
lerner Kette et Cacher verloren gegangen; der redliche Finder wird_erfucht, felbe igegen ein 
angemefjened Douceur im Sntelligenz = Comptoir abzugeben, 
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1. (Kapitals Ben Es find 4000 fl. — im Ganzen oder theilweife auf 
Hiefige Grundftüde auszuleihen, und Näheres im diesfeitigem Comptoir zu erfragen. 





( Wohnung = Veränderung. ) Der Unterzeichnete hat feine Mohnung am Frauen⸗ 
thor verlaffen, und jene fit. D. Nro. 148 im obern Eckhauſe des fegenannten Thäle, bein 
Eingang in das Regierungs= Gebäude bezogen, welches feinen Freunden und Gbnnern Ihrer 
geneigteften Aufträge wegen hiemit ergebenjt anzeigt Augsburg am 10. Mai 1339, 

Joſ. Stengel, Schneivermeifter, 


(Miethgeſuch.) In der Nähe des Gögginger Thores oder der Hauptftraße wird 
für eine flille Samilie eine Wohnung mit 3 oder 4 ag immern, einigen Kammern, 
Kühe und übrigen Bequemlichkeiten zu mierhen und bis Michaelis zu beziehen gefucht, Das 
Näpere ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


( Bermiethbung. ) In dem Haufe Lit. A. Nro. 615 ift eine mit allen Bequemlichkeis 
ten verjehene Wohnung zu vermierhen und auf künftiges Michaelis = Ziel zu beziehen. 





1. (Vermiethung.) In dem Haufe kit. A. Nro. 14 in der Marimilians:Ctraße ift 
die Wohnung im erften Stod zu vermiethen und bis Mihgelis zu beziehen. “Auch wird 
der in diefem Baufe befindliche größere Laden in Mierhe gegeben, welcher dann nad) der bies 
figen Micyaelispult kann bezogen werden. Das Nähere ift im Haufe felbft zu erfragen. 


5 (Bermiethung. ) Auf dem Zeugplag in dem Haufe Lit. B. Nro. 207. iſt ein 
roßes Logis im erften Stod, beftehend in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
peis, Schreibjiube, Gemwölb und Bodentammer, Keller und guter Wafchgelegenheit, zu dere 

miethen und auf nächftes Michaeliöziel zu beziehen. 

Im sten Stocke konnen ebenfalld mehrere Zimmer nebft andern 2 Gewdlben und Bo⸗ 

denfammer abgegeben werden. Das Nähere ift im befagten Haufe felbft zu erfragen. 


5. ( Bermiethung. In dem Haufe Lit. C. Nro. 55 naͤchſt der. Domkirche ift eine 
Wohnung in der zweiten Etage mit 4 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern neb übrigen 
Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Michaelis: Ziel zu vermiethen und zu beziehen, Das Nähere in 
dem Haufe Kit. C. Nro. 39. 








2. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. F. Nro. 351 ift ein ausgemaltes trockenes Zim⸗ 
mer zu ebener Erde taͤglich zu vermiethen und zu beziehen. 





(VBermierhung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 find noch zwei Wohnun 
vermiethen. Das Nähere iſt in Bemmfeiben Haufe parterre zu erfragen. Vnungen zu 


2. (Vermiethung. ) Im dem Haufe Lit. B. Nro. 60 iſt täglich ein ſchoͤn möhlirt 
Zimmer nebft einem Schlaffabinet mit Bert an einen ledigen Herrn . a * 








Bermiethung.) Umweit dem Klinker-Thor in dem Haufe Lit. F. Nro. 172 ift 
die Wohnung im erften Stode auf kuͤnftiges Ziel Michaelis oder auch auf Jakobi zu beziehen, 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe fit. X. Nro. 46 ift der zweite Stod, bes 
ſtehend in fünf heizbaren umd drei unheizbaren Zimmern, nebft allen dazu erforderlichen Bes 
quemlichkeiten, zu vermierhen und auf fommendes Michaelis = Ziel zu beziehen. 


(Bermiethung.) Ein großes Logis ift auf der Marimilian- Straße mit 7 Zim⸗ 
mern und allen übrigen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und kann im ans 
zen oder auch abgerheilt hingegeben werden. Es werden auch Zimmer mit oder ohne Möbel 
abgegeben. Das Nähere if bei dem Eigenthümer Lit, C. Nro, 4 zu erfragen, 


# 
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2. ( DBermietbung. ) In dem Haufe Kit. €, Nro. 18 ift der erfte und zweite 
Stock mit 2 heizbaren Zimmern zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. Das Näs 
here ift bei dem Hauseigenthämer zu erfragen. 


2. (Vermiethung. ) In dem Haufe fir. €, Nro. 225 ift täglich ein möhlirtes 
Zimmer zu vermierhen; Die Ausficht ift auf den Graben. 





2. (VBermierhung.) Es find mehrere Logien auf Michaelis ſammt einem Laden zu 
vermiethen; wie auch einige täglidy zu beziehen, und in Lit. B. Nro. 2, neben der Et. 
Morizkirche zu erfragen. — 

(Vermierhbung.) In, dem Haufe Lit. H. Nro. 1 in der Jakobs-Straße ift ein ſchbu 
mbblirtes Zimmer mit Schlaflabiner bis erften Juni zu vermierhen und zu bezichen. 


‚ TI (Bermiethung. ) In dem Haufe kit. H. Nro. 6. in der Jakober-Vorſtadt ift 
et ag —— mit einem eigenen Aus = und Eingange zu vermiethen und bis Mi— 

aelis zu beziehen. — — 

——— J— ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 406 auf dem mittlern Graben iſt 
re des fommenden Monats Zuni ein gemaltes Zimmer mit Schlaffabiner und Möbeln 
zu beziehen. —— 

Vermiethung.) In einer ber angenehmften Lagen der Jakober-Vorſtadt ift ein mob: 
lirtes Zimmer mit einem Echlaftabinet für einen Herrn bis erften Zuni zu bezichen. Das: 
felbe ift bei der Redaktion dieſes Blattes zn erfragen. 


( Commiffiond = Anzeige. ) Der befonders von Sr. Allerhbchſtſel. Majeftät dem 
König Marimiltan fo fehr beliebte Debringer IZwiebad, das Stuͤck zu 2 Pfenningen, ift 
im Zntelligenz: und Kommiffions s Comptoir Lit. D. Nro. 195 in Kommiſſion zn haben, wobei 
bemerkt wird, daß von 8 zu 8 Tagen frifche Sendungen Statt haben. 





Mai. | Pfarrei, | Die Verftorbenen Farhofifcher Religion. 


9. (St. Ulrich. 1. Marianna Wichberger, von Boltensberg , Zimmer: 
manndgattin dabier, außer der Et. Nro, 49. an 
Bruftwafferfucht. 43%. 207g. 
10 ISt. Mar. 2. Joſeph Johann Jakob. Ohne Arzt; an Gichtern. 15 Tage. 
11 St. Georg. 3. Zohann, d. VB Maurus Winhart, Weber. 3.144 








Ohne Arzt; an Gichtern. 8 Monate, 
12 JEt. Mar. 4. Simon Hillenbrand, Bädermeifter. 9. 104. an Lun—⸗ 

enjucht. 555 Jahre, 
14 ESt. Ulridy. 5, Joſeph Hopfenzig, von Kühlenthal, Tagloͤhner dab. 

U. 244. Ohne Arzt; an — — 50 Jahre. 
14 It. Moritz. | 6. Mathilde Joſepha Barb. Ohne Arzt; an Gichtern. 15 Tage. 


m m mn m —— — — — — 
Mai. | Pfarrei. Die Verftordenen evangelifcher Religion. 
14 St. Ulrich. 1. Sr. Mor. Magdalena Sakobina Palm, geb. Muͤhlber⸗ 
. ger, Regirrungsfanzleigehälfen: Gattin; U. 641. 


an Lungenfucht. 56 Jahre, 
15 |©&t. Uri. | 2. Ein Knabe. todtgeboren. 
15 Warfuͤßer. 5. Leonhard Gottfried, d. V. H. Jakob Buͤhler, Sil: 

berarbeiter. ©. 39. an Bräune, 34 Zahre. 


Motizen aus früherer Zeit. 
Den 31. Jänner 1728 errichteten die evangelifchen deutſchen Echullehrer zu Augsburg, mit 
"Genehmigung des Scholarchats dafelbit, eine Witrwen: Kaffe, Dieſes wohlchärige Inſtitut bez 
ſteht alfo fhon 101 Jahre, Die Vorfehung wolle es noch lange erhalten und fegnen. 


— 
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40. Stuͤck. Sonnabend den 25. Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 


— ——— \ 2007 \ \ ART \_ AH \_ EN \_ 0 \ nn 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
( Die Straßenpolizei betreffend. ) 

Nachträglidy wird zu der biesfeitigen Befanntmahung vom 22. vor. Monats, Lokal: Sirs 
telligenzblatt Nro. 34, und zwar zu Punkt XII. wegen vorgegangenen Irrthums bemerkt : 

„Daß die fi) begegnenden Zuhrleute und Kutſcher gegenfeitig verbunden find, fich mit 
„ihren Wä en immer vecht&, und fo auszumeichen, daß jeder Ausweichende dem andern 
„die linfe Seite der Gtraffe frey läßt, welches auch Reitknechte mit Handpferden zu bes 


„obachten haben,“ Augsburg den 19. Mai 1829. 
agiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Buͤrgermeiſter. Kentner. 


Bekanntmachung. 
( Die Fleiſch-Tarxe betreffend.) 
Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung der koniglichen Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes vom 
m —— warte biö auf weitere Beftimmung die Steich ⸗ Fan für die hiefige Stadt regue 
irt, wie folgt: 


für Maft: 9 fa Bla auf = 8.2 pf. pr. Pfund 

⸗ Ka ee ⸗ ⸗ 222 ⸗ 

⸗ af: [i 2 s 2 2 s 
wein — s 9: >; 5 


62 
Augsburg den 21ten Mai 1329. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, L Bürgermeifter, Kentner, 


Mihtamtlihe Artikel. 


2. (Anzeige) Bei Alerander Harder, Ct. Anna = Gaffe Lit. D. Nro. 250, find 
olgende Kommifjtond = Lager angelangt, als: ganz alte Madera und Porto (im orig. 
lajhen) — Malaga, Palfarat, Zeres, dann rothe Burgunder und Meufchatelers 
eine. Altes ächtes Berner Kirfhenwaffer. — Extrait d’Absynthe de Neufchatel. — 

Arrac, Rum ımd franz. Cognac, feinfte Sorten. — Ratafiat de Grenoble, nebjt allen 
andern Gattungen fuperfeine Liqguers. — Feinfte Ta gel = Effige, ä lestragon, — aux 
fines herbes &c. &c. &c. — — $ndem id) meinen biefigen und auswärtigen verehrten Goͤn⸗ 
nern mit diefen — auch mein Spezerei= und Farb - Wanren = Lager zu geneigtem Zuſpruch 
empfehle, werde ich ftets bemüht ſeyn, demjelben fowohl en gros als en detail mir gleich 
biligen Preifen, nebft vorzüglichen Waaren, zu begegnen. s 


{ Mineralwaffer » Verkanf. ) grifc an der Quelle gefaßte® Driburger Mine⸗ 
ralwaſſer ift in Lit. D. Nro. 210 allernächit bei der Briefpoft wieder angelommen. 


( Anerbieten. ) Ein verheiratheter Mann, der mehrere Fahre auf einem Comptoir 
ſervirte und gegenwärtig ohne Anftellung iſt, erbietet feine Dienfte zum Mbjchreiben, wie auch 
im Liniren hiemit ergebenft an. Das aͤhere ift im Comptoir diefes Blattes zu erfragen. 


( Anzeige. ) In der v. Jeniſch- und Stagefhen Buchhandlung in Augsburg has 
ben die Preſſe verlaffen, und find in allen foliden Handlungen zu haben: Brudbräu, all 
gemeines Hilfsbudy fir alle Stände, in dffentlichen und haͤuslichen Echreibs und Rechnungss 

eichäften. gr. 8. a 1 fl. 12fr. — Tleury Recueil de prieres chöisies, ou Ja journee du 
——— ‚ av. 8 Graveurs nouy. Ed. 12. a Ufl. 56fr. — Platons Leben, mit einer naͤhe— 
ren Angabe feiner philof. Lehrfäge von Dacier, aus dem — von Goͤtz. gr. 8. à 1 fl. 
15 fr. — Deſſen qubßerer Hypins, aus dem Griechifch. Überfezt und mit philof. Anmerkungen 
ausgeftattet von bh gr. 8. à 48 Fr. — Deſſen Kriton bon der Pflicht eines Bürgers, 
aus dem Griech. mit Anmerkungen v. Poͤckh. Neue Aufl. gr. a4 fr. — Schadens 
(U. v.) Skizzen in der Manier des fel. A. G. Meißner. 5te Sammlung, m. 18, 8.&2 fl. 
45 kr. — Voit, die Landbaufunft in allen Iren Hauptabtheilungen ıc., vierter und letter 
Theil, mit 10 Kupf. gr. 8. à 4fl. 24 fr. — Voit, über Fenfterftode nebft ihren Rahınen, 
dann Über Zimmerthären und ihren Befchlägen, mit 12 Kupf. gr. 8. à 2fl. 


2. (Mobilien »Verfteigernng.) Montag den 25. Mai und folgende Tage wird aus 
der Verlaffenfchaft des verftorbenen Herrn Domprob 20 Freiherrn von Sturmfeder kit. D. 
Mro.109 naͤchſt dem Frauenthor eine Verfteigerung eröffnet, worin Ringe mit Brillanten und 
andern guten Steinen, goldene Dofen, goldene Repetier: und Minuten-Ühren, dergleichen Ketz 
ten, ein Fernglas und Brillen in goldenen Geftellen, Brettfpiele, Salzfäffer, filberbeichlagene 
Pfeifen, nebit andern Eilberftäcden, Leib: und Bettwaſche, jehr ſchͤne Tiſchzeuge zu 6 und 12 
erfonen, Roger mit Spigen, ein Talar, Herrenkleider, ein vollitändiger Speife: Service von 
Steingur, webit anderm Porzellain und Gläfern, Doppelflinten, Gewehre, Leichengarn und ans 
dere Jagdrequiſiten, Kupferftihe in Rahm und Glas von berühmten Meiftern, Spiegel, 
Etoduhren, Viertel und Stunden ſchlagend, ein —5*— Piano, mehreres Schreinwerk von 
Kirſchbaum⸗ und Fichten» Holz, als: Sekretaͤre, Kommod = und hohe Kaͤſten, Auszieh- und 
andere Tiſche mit Wachstuch , Spiel = und Blumentifche, mehrere Seffel und Kanapee, ein 
Kehnfefjel mir Federn, Berrftellen, Betten, Matragen, eine Wafchmang, mehrere große Faͤſ⸗ 
1 mit eifernen Reifen, Gartenrequifiten nebft andern ungenannten Gegenftänden an dem 
eiftbietenden erlaffen werden. Dann Bücher von hiftorifche, belletriſtiſch⸗ und theologiſchem 
Inhalt, Dictionaird und franzofifche Bücher, wovon der Katalog bei der Verfteigerung einzus 
fehen iſt; wozu Kaufsluſtige böflichft einladet Schamberg, geſchw. Käufler. 
gt Bon —— und Unbekannten wird ſogleich, von den Uebrigen in 14 Tagen baare Bes 
ung erbeten. 
n > ( Verfteigerung. ) Dienftag den 2ten Juni und folgende Tage wird in dem 
Haufe unterhalb der Heilig Kreuz: Kirche Lit. 5. Nro. 203. eine Mobilien NVUuction abgehals 
ten werden, worin Ringe mit guten Steinen, filberne EB = und Kaffee = Löffel, füberfchlagene 
Tabatpfeifen, Stock⸗ Pendälz und Tajchen = Uhren, Leib, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Kleider, 
Zinn, Kupfer ꝛc., dann Piftelen, Flinten, Säbel und Schwerter, eine große Haus = Glode, 
eine Wafhmang, Kommoͤd⸗ und langthuͤrige Käften, Betten und Berrftärten, ein Hebammen⸗ 
Stuhl, acht Tafeln von Wahs, nach der Natur mit Bejchreibung , Kupferftiche mit und 
ohne Glas und Rahmen, ein Atlas, mehrere alte Münzen von Zinn und Bronze, nebſt aus 
dern Gegenfiinden an den Meifibietenden gegen baare —— erlaſſen werden. 
J. Welt, geſchw. Käufler. 


- 9. (Vermiethung.) Ja dem Haufe Lit. D. Nro. 45 iſt ein Logis im erſten 
Stod mit fünf heizbaren und drei unheizbaren Zimmern nebft einem Alkoven und mehrern 
Kammern zu vermierhen, wobei fid) auch eim fehr guter Keller nebſt häbfcher Gelegenheit zum 
Waſchen befinder; felbiges kann täglich befichtiger und bis Michaelis bezogen werden, 
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er zweite Stock mit drei heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, nebſt oben 
—S übrigen Gelegenheiten, könnte auf Verlangen ſogleich bezogen werden. 


5. (Vermiethung. ) In dem Haufe Lit, D. Nro. 176 in der Kreuggaffe ift eine bes 
queme Wohnung zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen. 


tethung. ). Umweit des k. Regierungs Gebäudes find täglich mehrere Zimmer 
zu en, Aue no bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


iethung. Es iſt unweit der Briefpo ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
tägli ” a —* Naͤhere iſt bei der ee er Blattes zu erfragen. 





St. Ulrich. 1. Herr Johann Alois Maria Fufom, Kaufmann von Venedig, I. 
— —— — mit T. Jungfr. Maria Karolina Schroff, Kaufmanns: 
Tochter von bier. — ( Haben ihr Domicil in Denedig.) 

17 Et. Uli. 2. Hr. Franz Xaver Roͤckl, Spezereihaͤndler, 1. St., von Nindorf, 
mit Jungfr. Karolina Hegele, Landmannstochter von Alt: 


Mai. | Pfarrei. | Die Geträuten katholiſcher Religion. 


heim. B._24. ’ 
St. Ulrich. -| 5. Johann Martin Gaftl, Weber, I. St., von bier; mit Sungfr. 

ER ze hr x Viktoria Wiedemann, Weberstochter, von bier. U. 574. 

13’ Dom. 4. Franz Faver Brenner, bürg. Muüllermeifter, L. St, mit Zungfr. 
— — Gaßner, Baͤckermeiſters = Tochter, von 
bier. €. 157. 

19 [Dim 5. Hr. Johann Hintſchich, Pelzhaͤndler, Wittwer; mit Barbara 
ee re rg DE. EL 

1 St. Moritz. | 6. Herr Peter Joſe nton Deftallis, Materialift von Monajo in 

’ ie, * Italien; une Zungfr. Marianna Nieberle, Bierbrauer⸗ Toch⸗ 
ter, von hier. B. 185. 


Mai. | Pfareei, | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
ö W Ulrich. 1. Johann Wilhelm Lehn, Pergamentfabrikant, Witwer; mit Jos 














hanna Ehriftina Kopp, Bauerstochter von Wernig Oftheim, 
Iofame nbrend Ziegler, Ctierinefler, Ltigs-mir 3 ft. Si⸗ 
1 ,©t. Ulrich. | 2. Johann Andreas Ziegler, rmeifter, ledig; mit Jungfr. Si⸗ 
* * —* 3 ittnacht, ———— beide von 
ier. U. 581. : 
11 |Barfüßer, 5. Matthäus Beyſchlag, Schreinermeifter, von olldingen bei Nörde 
lingen, ledig; mit Magdalena Gruber, aurergefellen- Toch: 
ter, von Brachflatt bei Biffingen. ©. 131: 


Mai. | Pfärvei. | Die Gebornen und Getauften Farholifcher Religion. 
Er‘ — 


Dom. 1. Sofeph —— Nep, d. V. Balthafar Braun, Echuhmachermeiz 


er. . * 
15 |St. Mar. 2. Anton Joſeph Maximilian, d. V. Anton Wittmann, Zimmermeis 
fter.. Bor der Stadt Rro. 225. 
16 Dom. 3. Anton Franz. ; 
17 St. Ulrich. | 4. Maria Unna Johanna Mathildis, b 
17 ISt. Mar, 6. — —5* ena Johanna, d. V. Stephan Huber, Fabrikar⸗ 
eiter. H. 109. 
19 ESt. Ulrich. | 6. Karolina Joſepha, fremd, 


' 
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br ESTER, 
Mai. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifher Religion. 


10 St. Anna, | 1. Ehriftoph u V. Hr. Markus Friedrih Burkhard, Canz 
or. D. 39. 
10 WBarfuͤßer. 2. men un 7 V. 9. Sigmund Lehmann, DOrganift und 
uſiklehrer. H. 
10 Warfuͤßer. 5. Friedrich Karl Joh., d. ® Hr. Satob Bihler, Silberarbeit. ©. 39, 
10  |Barfüßer. 4. Johann 5 Peter 
11 Warfuͤßer. 5. Joh. Karl, d. V „ob. Balthaf. — Poli elebat. 9, H. ge 
12 I6St. Anna. 6. Joh. Michael, — Joh. Georg Rummel, S Si ermſtr. 
12 |St. Ulrich. | 7. — — d. V. Georg Abraham Forſter, 53 
erer. 94. 
12 St. un: 8. Ein todtgeborner Knabe. 
15 er = . 1% — ——ã * 8.9 8 { Seiedrich Dilleni > 
15 t. Anna. |10. Regina Ida Theodelinde; d. V. Herr Kar sich Dilleniu 
, Senfald = Vikar. D. 204. E 





Nro. 34. Augsburger Schrannen » Anzeige vom 22. Mai 1829. 
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ir. Stuͤck. Mittwoch den 27. Mai 1829, Im Verlage Lit, D. Nro. 195 
en 07 A \ ERS \ EEE \ — — 
| Amtliche Artifel 


Befanntmahung. 

( Die Nachweiſe fremder Perfonen, welche ſich dahier aufhalter wollen „ betreffend. y 

Immer häufiger wird ber Geh daß Individuen und Familien zum Theil aus ziemlicdy 
entfernten Gegenden ohne allen Ausweis hierher kommen, um ſich dabier aufzuhalten. 

Um den Nachtheilen r begegnen, welche hieraus für die Betheiligten ſowohl, als für 
die biefige Stadt hervorgehen, hebt man ſich bemüffiget, Nachftehendes über die Berechtigung 
zun Aufenthalte dahier and über bie rg Sara Ausweife hiemit befannt zu machen : 

Nach dem Gefege ber die Heimath ddo. Tegerufee den 11. Sepimber 1325. $. 6. ſteht 
es jedem Staatdangehdrigen frey, anch auſſer feiner Heimath fi) allenthalben im Königreihe 
mit den —— aufzuhalten, in ſo ferne er ſich mit ſeiner Familie auf eine erlaubte Weiſe 
ernaͤhrt, und ihm nicht ſolche Ruͤckſichten nun ftehen, welche auf Gefege [und Verordnun⸗ 

en gegründet find. Es hat fi) demnach ein Jeder, welcher in gelge diejer gefeglichen Bes 

Aiinmung ſich dahier aufzuhalten gedenkt, ohne in den Gemeinde: Verband zu treten, darüber, 
daß er ein Bayer fen, und welcher — er angehdre, durch obrigkeitliche, bei der hieſigen 
Siadtbeborde niederzulegende Zeugniſſe aus zuweiſen, und ſich durch eben ſolche Zeugniſſe über 
feinen guten Leumnud zu legitimiren. ech 

Da die Gefege beftimmen, daß alle Kinder beiderlet Geſchlechts vom sten Jahre an bis 

zum 1Sten, theild zur Werktags⸗- theild zur Sonntags = Schule pflichtig find „ fo le Fa⸗ 
milienvaͤter, welche mit Kindern bier ihren Aufenthalt nehmen wollen, nachweiſen, daß fie im 
Etande find, das zeigen für ihre Kinder aus eigenem Vermögen zu bezahlen, oder fie muͤſ— 
fen eine verbindliche he der Gemeinde ihrer Heimath beibringen, daß diefelbe das 
——— fuͤr die Kinder bezahle. 

achdem in gleicher Art die Geſetze über die Armenpflege und Krankenpflege die Vorſoxge 
für die Fälle der Krankheit auferlegen, fo iſt es unerläßlih, daf Diejenigen, welche ſich 
dabier aufhalten wollen, aber fein eigenes Vermögen befigen,, ſondern bloß durch Arbeit ih— 
ren Lebensunterhalt zu gewinnen beabfichtigen, fobin wohl in gefunden Tagen fich zu ernähs 
ren vermögen, aber für die Tage der Krankheit wicht gefichert find, ſich durch verbindliche 
Erflärungen der Gemeinden ihrer Heimath darüber ausweiſen, daß dieſelben die Koften übers 
nehmen , welche fich in Krankheits: Fällen auf die Verpflegung und Kur der ihrem Verbande 
angehörigen Individuen in. dem biefigen Krankenhauſe ergeben. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Behörden, jene Individuen, welche ſich bieber begeben, und hier 
ihren Aufenthalt nehmen wollen, nad) Vorftchendem zu belehren, damit diejelben die nöthis 
gen Ausweiſe mitbringen. Augsburg den 19ten Mai 1829. 

Magiftrar der Stadt Augsburg. 
Barth, 1. Bürgermeifter. Kentuer. 


Belanutmahung. - — 

Obgleich oͤffentlich bekannt gemacht worden ift, "daß zollpflichtige Gegenſtaͤnde nur dur. 
dad Rothes, Gögginger:, Wertachbruders, Jakober⸗, Schwibbogen- und 1er f Hallthor a. 
und einpaffiren duͤrfen; fo wurde doch wahrgenommen, daß durch das Klintere, Oblater:, 
Stephinger« und WVogel » Nebenthor zollpflichtige Gegenftände ein = umd ausgebracht werden. 

Um das zollpflichtige Publifum vor Schaden zu warnen, wird obiget Verbot hiemit er⸗ 
neuert, Augsburg ben 19. Mai 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 





Bekanntmachung. 
¶ Das Baden in den Fluͤſſen und Kanaͤlen betr.) 


Die unterfertigte Behoͤrde ſieht ſich veranlaßt, die beſtehenden Vorſchriften fuͤr das 
in —* und Kanaͤlen des Stadtbezirkes in Nachſtehendem zu a — Bild 

1) Der Lech: und Wertachfluß ift als verbotener Piag durch eine Warnungstafel den Bas 
denden als ſtets gefählicdy bezeichnet; 

2) es find daher der fogenannte Holzbach, fo wie der Schäfflerbady als zum Baden geeige 
Ft 2. beſtimmt, und hiezu die angewiefenen Streden durch die aufgeftellten Bads 

yle angezeigt. 

3) Das fonigl. Militär benägt den Holzbach Dienftag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
Abends 5 Uhr, und den Schaͤfflerbach Mittwoch und Samstag zwifchen 6 und 8 Uhr, 
nenn be zum Baden beſtimmten Pläge von hiefigen Cinwohnern nicht bes 

ucht werden dürfen; 

8 wird auf die Vorſchriſten der Anſtaͤndigkeit und Sittlichkeit aufmerkſam gemacht; 

5) Den Bad-Patrouillen, welchen die Hankpabung der Drdnung und die Einweifung in 
die beftimmten Pläge, fo wie die Abweifung von den verbotenen Plägen übertragen 
wird, ift die gehörige Folge zu deiften, indem Uebertretung der Borkhriften, oder 
wohl gar Widerfegung gegen Die Patrouillen geeignete Strafe nach ſich zieht. 

Augsburg den 2öten Mai 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, 1. Bürgermeifter, Kentner. 





Befanntmadung. 
Montag den 1. Juni I. J. Nachmittags 3 Uhr wird die Lieferung von 
20,000 Städ Fichten: und Laubholzfafchinen , 
2,000 = eidenfafchinen , 
80,00 = _Mippenpfählen Öffentlich in Akkord gegeben. 
Augsburg den 22. Mai 1829. 
Stadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 





Verzeichniß der im Monat März 1829 zu Markt gebrachten Viktuallen nebſt deren Preiſen. 
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Nihtamtlihe Artikel. 

1. ( Güter » Bertauf. ) Nachftehende Güter and der Merlaffenfchaft bes verſtorbe⸗ 
nen Herrn Domprobfted Freiherrn Friedrich von Sturmfeder in Augsburg, werden zum Vers 
kauf aus freier Hand auögefegt, als: , 

l. a) Das in dem Marktfleden Gdggingen eine halbe Stunde von Augsburg an ber 
Straße nah Kaufbeuern gelegene eiherrlih von Sturmfederfche Schlößchen, drei Stodwerf 
hoch, mit boppelten gewdlbten Kellern, dabei b) ein großer ER raum, worim ein großes Ne— 
bengebäude mit Wohnung, große Stallungen, Wa enremije, —* mit Keſſel, Milchſtube, 
und doppelte Holzlage find, c) bei dieſem Schloͤßchen und Ne engebäude ift ein großer Ges 
milfe= und Grasgarten, dann ein Obitgarten pr. 45 QTagwerk Grbße, worin fi) über 600 
— von beſter Qualität befinden, mitten in dieſem Garten ſteht ein ganz gemauerter 
2 Stockwerk hoher Pavillon, ul fhöner Bau nicht nur den angenehmften Aufenthalt, fon: 
derm auch die weite ſchoͤnſte Ausficht nach allen Gegenden gewährt; d) nebft biefem befinden 
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ſich dabei noch zwei — und zwei große gemauerte Glas⸗ und Treibhaͤuſer mit 
neu und ſolid gebauten Durchzugofen, und allen Gattungen inlaͤndiſcher ſowohl als — 
exotiſcher Blumen und Gewaͤchſe im bluͤhendſten Zuſtande, e) ein Tagwerk 45 Dezim. Acker 
hinter dieſem Garten, f) ein pr. 4 Dezim. g) ferner 105 Jauchert Ader, das 
Muͤhlfeld genannt, in der Radau; h).4 Tagwerk Radau Anger, dann i) die Fifcherey Ges 
zechtfame in der an Gbggingen vorbeiflieffenden Sinkold, von der obern Muͤh— 
le zu Radau abwärts im fo weit, bis wo die Sinkold in die Wertach fällt, und in der Wer— 
tach von der Inninger Bruͤcke abwärts bis zum Fifchftein zu Göggingen, Das Schlöfchen , 
fo wie die daranjtopenden Gärten find theild mit Mauer, theild mit lebendigen Heden ums 
angen. 

' . Sa Haumftetten, k. Landgerichts Opgaingen, eine Stunde von Augsburg entlegen: a) 
4 Tagwert Wieſen und 2 Jauchert Holzbeſitz Niro. 1d., ‚b) 34 Zagwerk zweimädiger fogenanns 
ter Schlofanger, walzend, md c) 98 Jauchert Holz im Greuerdijtrifte Bergheim. 

1. Das in der Mehringerau an der Errafe von Augsburg und Haunfterten nad) Friede 
berg 3/4tel Stumden von Yugeburg gelegene große Defonomiegut mir a) emem ludeigenen 
zweiftödigen ganz — Wohngebaͤude mit Platten gedeckt, eirca 100 Schnh lang, und 
59 breit, mach ſchoͤnſter, jolidefter Bauart; b) ein ganz gemauerter mit Plarten gedeckter Kuh— 
fall zum geeigner vollfommenen Viehſtand; e) ein gemaucrter Etadel; d) ein gemanerter 
Pferditall, Backhaus und Brantweinbrennerei unter einem Dad) mit Plarten gededt;,e) eine 
gemauerte Wagenremife, ımd s. v. Echweinitall; ſ) der ganz gefchloffere Hofraum mit 4 Ges 
miüje: und Obitgärten pr. 3 Tagwerk; &) 135 Tagwerk 68 Dezim. lubeigene Aecker; und h) 
18 Tagwerk 47 Dezim. Iudeigene Wieſen. 

Mir diefem Defonomiegut, Fonnen gekauft werben, I Zuchtitier, 2 Ochfen, 50 Kühe, 
mehrere s. v. Schweine umd Kälber, 3 Pferde, mehrere Zentner Heu, ale Gattungen Felds 
fruͤchte, Schiff und Gefchirr, und Baumaunsfahrmiſſe. 

Die Anbothe der Kaufsliebirgber über fämmtliche bemammte Gegenftände werden ſowohl 
von bem umterzeichneten Tejlaments » Erefutor, £. Advokat Maccert fir. C. Nro. 164 dabier, 
als dem am 26tem Died hier anwefenden Herin Erben Freyherrn Ferdinand von Srurmfeder 
im Gafthofe zu den drei Mohren bis zum 12ten Juni dieſes Jahrs inclusive angenommen, 
am 20ten deöfelben aber die definitive Erklärung hierüber abgegeben werden, 

uni aber; ben 18ten Mai 1829. 

Advokat Macceri, Freyherrlich von Sturmfederfcher Teftaments-Erecutor. 


- (Kapitals Anerbieten.) Es find 4000 fl. — im Ganzen oder theilmeife auf 
biefige Grundſtuͤcke auszuleihen, und Näheres im diesfeitigen Comptoir zu erfragen. 


«( Anerbieten.) Ein verbeiratheter Mann, der mehrere Fahre auf einem Comptoir 
fervirte, und gegenwärtig ohne Anftellung iſt, erbietet feine Dienfte zum Ubjchreiben , wie 
auch im Liniren hiemit ergebenft an. Das Nähere ift im Comptoir diefes BL. zu erfragen. 


( Lehrling = Gef —— Es wird ein junger Menſch seſrht welcher die Buchbinde⸗ 
zei zu erlernen wuͤnſcht; dad Nähere ift in dem Haufe Lit. D. Nro. 72 zu erfragen. 


2. (Bermierhung.) Es ift am Marimiliand » Play in dem Haufe Lit B. Nro. 42, 
eine helle und trodene Wohnumg über zwei Etiegen mit drei heizbaren Zimmern nebit ans 
bern Bequemlichkeiten zu vermiethen und jogleich oder bis fünftiges ichaclissZiel zu beziehen, 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 14 in der MarimilianssStrafße ift 
die Wohnung im erſten Stod zu vermierhen und bis Michaelis zu beziehen. Auch wird 
der in diefem Haufe befindliche größere Laden in Mierhe gegeben, weldyer daun nad) der hies 
figen Michaelisdult kann bezogen werden. Das Nähere ift im Haufe jelbit zu erfragen. 


2. Germiethung.) In dem Haufe fir. C. Nro. 8 find nod) zwei Wohnungen zu 


vermiethen. Das Nähere ift in demfelben Haufe parterre zu erfragen. 
ß rn Mit Beilage) 
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3. ( Vermierbung. ) In dem Haufe Lit. B. Nro. 60 ift täglich ein ſchoͤn mbblirtes 
Zimmer nebft einem Schlaffabinet mit Bert an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


3 (Vermiethung.) Zu dem Haufe fit. E. Nro. 18 ift der erfte und zweite 
Sſtock mit 2 heizbaren Zimmern zu vermierhen und auf Michaelis zu beziehen. Das Näs 
here ift bei vem Hauseigenthämer zu erfragen. 


4. (PVermierhung. ) Umweit dem Klinker Thor in dem Haufe fir, F. Nro. 172 ift 
die Wohnung im erften Stode auf kuͤnftiges Ziel Michaelis oder auch auf Jakobi zu beziehen. 


2. ( Vermierhung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 6. in der Zakob = Vorftadt_ift 
eine bequeme Wohnung mit einem elgenen Aus = und Eingange zu vermierthen und bis Mis 
chaelis zu beziehen. — , 

2. (Bermierhbung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 406 auf dem mittlern Graben ift 
bis on des kommenden Monats Juni ein gemaltes Zimmer mit Echlaffabinet und Möbeln 
zu beziehen. — 

( Vermierhbung. ) In der Karolinen » Straße ift eine fchdne Wohnung im zweiten 
Stode bis Michaelis zu vermiethen. Das Nähere ift bei der Redaction d. Bl. zu erfragen, 


( Vermiethbung. ) In dem Haufe Kir. A. Nro. 541 ift bis Michaelis Laden und 
Wohnung zu vermierhen und dafelbjt zu erfragen. 


( Vermierbung.) In dem Haufe fir. G. Nro. 148 iſt eine mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten verfehene Wohnung zu vermierhen und auf Fünftiges Michaelis = Ziel zu beziehen. 


(Be —— ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 115 in der Jakobl- Vorſtadt iſt eine 
Wohnung für eine Feine Familie zu vermiethen und taͤglich zu beziehen. Das Nähere iſt 
in ar pe Haufe felbit zu erfragen. —— 

(Vermiethbung.) Es ift eine (ddne Wohnung mit zwei heizbaren Zimmern nnd 
Kammern in dem Haufe Lit G. Nro. 104 zu vermiethen und bis kuͤnftiges Michaelis : Ziel 
zu bezichen. Das Nähere ift bey dem Eigenthämer daſelbſt zu erfragen. 


2. (Vermiethung.) Bis kommendes Ziel Michaelis iſt in der obern Marimilians = 
Straße fir. B. Nro. 50 eine fehr ſchoͤne — und mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Wohnung im erſten Stocke, ſammt Laden, Schreibſtube und Gewoͤlb, zuſammen oder theils 
weiſe zu vermiethen, und das Nähere bein Eigenthuͤmer im sten Stocke zu erfragen. 








(Lotto = Anzeige.) Die achthundert und fiebenzigfte Ziehung in Regensburg ift Donnerftag " 
den 21. Mai vor fich gegangen, wobei nacyitehende Nummern zum Borfipein famen ; 
89 65 22 75 78 
Die 871te Ziehung wird den 20. Juni und inzwifchen die 209te Nirnberger Ziehung den 
50. Mai, und den 9. Juni die 1250te Münchner Ziehung vor ſich gehen. 





Mai. j Pfarrei. | Die Verftorbenen Larholifcher Religion. 
15 Et. Mar. 1. Johann Riegel, von Dietmannftein, Gefchmeidemacher, 
ledig. Lokalkrankenhaus; an Abzehrung. 235 Jahre. 
16 St. Morig. | 2. Magdalena. Kinderanftalt bei den Dominikanern; an 
Abzehrung. 7J. 7M. 
16 St. Georg 3. Sebaſtian, d. V. Joſeph Semmelmeier, Gaͤrtner. F. 
285. Ohne Arzt; am Bruſtkrampf. 63 Jahre. 
17 ESt. Ulrich. 4. Joſ. Matthaͤus, d. V. Pius Hofle, Saͤgmuͤllerknecht. 
A. 262. Ohne Arzt; an Gichtern. 21 Wochen. 


17 je Ulrich, | 5. Joſepha, d. ®. Joh. Baptiſt Rank, Vergolder. 4. 
352. Ohne Arzt; an Gichtern, 14 Tage, 





17° (St: Mar. 6, Maria Bam, von Zusmardhaufen, Huckersgattin da: 
















er. 2. 6. an Lungengeſchwuͤren. hre. 
17 St. Mar, 7. Egidius Strobel, Schneidergefelle , ledig; gofalfran: 
aus, an Lungenſchwindſucht. 56 Jahre, 
18 [Dom. 2 » Thomas Kloder, Tapezirer. €. 173. am —— 52 Jahre. 
18 St. Georg. itl. Frau M. Anna Bed, a Molf, k. Landrich⸗ 
terswittwe. F. 505. an Waſſerſucht 42 Jahre. 
19 St. Moritz. |10 Jungf. Marianna Libert Fabrikarbeiterin; Verpflegs⸗ 
— anſtalt bei den Do if. an Abzehrung. 70 Sabre. 
19 St. Ulrich. u. Joh. Ri sa I ‚S riftenſetzer, ledig. A. 295. Pr & 
\ mucht, 7 25 J.4 M. 
20° St. Ulrich, 12. Viktoria. At jt d 9 onate. 
20 St. Moritz. 15. Hilaria Randrey, Mat F ee — 
rn fialt bei den Dominik. ; an Abzeh 63 Jahre. 
20 14. Anfehm Scherer, aus len —E dah. 
8* Ohne Arzt, an Abzehrung. 42 Jahre. 
20 ” 115. H. Simpert B ehemal. ominifaner= Ordens: 
Ri bruder G, 182. an Waſſerſucht. 69 Jahre. 


> 16. Sofer, Veit, von DOberhaufen, Bleichknecht dab. le: 
=. falfrantenhaus; an Gehirnlaͤhmung. 48 Sahre. 

17. Jgft. + Stegmüller, v. Ebersberg, Tagloͤhnerin 
dab. 9.163. Ohne Arzt. am Schlagjlukuf. 75 Jahre. 

18. Margaretha Erdhofer, von Höchftätt, Mebermeiftere- 
MWittwe dahier. U. 262. ani Unterleiböbrand. 69 Jahre. 


Mai, | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 


16 Warfuͤßer. as b. Dhne Arzt; an, Ar: PS an Gichtern. 1M. 14T. 
17 Et. Ulrich. 2. Sn Hohann Mathias Eflinger, von Franffurt * 
rokuratraͤger bei Titi. Herrn Baron von 
Si ind dab. ledig. U. 103. an Lungenläbmnng. 64 Jahre. 
17 168 5. Anna Maria Noll, geb. Daͤumlin — 
gattin. E. 127. am Schlagfl J 





BF 67. 2 
17 |St. Anne. | 4. Karl Eduard, d. V. Ti. Herr N itipp Karl Fried: 
f rich Bonner, Bankier. 8.586. an Gichtern. 3 Wochen, 
18 St. Anne. | 5. Ehriftoph Eduard, d. ©. Hr. Friedrich Burkhardt, 
9— —* Konditor. D. 39. an Gichtern. 16 Tage. 


18 Barfuͤßer. on 6 Barbara Schmid, geb. — von Gh Basen Kamm: 


machers — dah. G. 28. an erzwafferfucht. 45 Jahre, 


13 |Barfüßer. 7. Margaretha Kormann, geb. Mittenmayr, v. Nordlin— 
en, Ausgeherögattin dahier. H. 10.; an Er 
afı erfucht, 895 Jahre. 
19 Warfuͤßer. 8. Herr Marr Ehriftoph Kaufmann, Kaufmann, Wittw. 
C. 289. an Altersſchwaͤche. 76J. 9M. 127. 
19 Warfuͤßer. 9. Chriſtian Straſſer, Polierergeſelle; Lolalkrankenhaus 
an Schlagfluß. 54 Jahre. 
19 WBarfuͤßer. 110. Ein ge » V. Joh. Hüber, Beugfemimefer. © z 
oren. 
19 Warfuͤßer. T. Fraͤul. Karolina v. Slfung. G. 88. Ertrunfen. 28 Yahre. 
20  IBarfüßer. % Ein Mädchen. todtgeboren. 


22 St. Ui 13. Anna Barb. Hüber, penf. Stadtgardefoldatengattin. 
Nenn Mittel. Zn Nre105. an Leberverhärtung. 65 Jahre, 
22 Warfuͤßer. 14. Anna Kathar. Burkhardt, geb. Burkhardt, Meßgers⸗ 
wittwe. G. 54. an Abzehrung in Folge von Daft: 
darmfiſteln. 1 Jahre. 
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Intelligenz - Blatt 


— und rn 
wochentlicher Anzeiger 
| von | 
Augsburg 


; . — — — ———— 
42. Stuͤck. Sonnabend den 50. Mai 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 


Ymtlide Artifel 

dr ra SL —Bekanntmachnng. 

Die am 31. Mai 1829 verfallenden Zinſen der bei der hieſigen Stadt noch verzinslichen 
ehemaligen Sublevations⸗Obligationen werden konmenden Donnerſtag und Freitag den Atem 
und 5ten Jumi 1829 jedesmal von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmits 
tags gegen — — der betreffenden Coupons ausbezahlt. 

Huffer diefen beiden Tagen werden Feine Coupons bis zur naͤchſten Berfallzeit im No⸗ 


vernber 1829. eingelöst. Augsburg den 22. Mai 1829. 
| tadtfämmerei. Troͤltſch. 
Getreid-Verkauf. 
In dem Kornſtuͤbel bei dem Kornprobſtei-Kaſten in sburg werden Mittwoch den 3. 
Juni zwifchen 11 und 12 Uhr von der Aerndte 1827 N 2 e 

950 Schäffel Roggen und 

610 =,  SDaber; 

Dann am Donnerstag den 4ten Juni Vormittags in ber Nentamts s Kanzlei zu Wertiu⸗ 

gen von‘ der Aerndte 18283 

310 Schäffel Vefen, 

640 = Roggen Bi — 

100 ⸗ aber in Parthien nach Belieben oͤſſentlich verſteigert, wos 
zu Jedermann eingeladen wird.  Actum den 24. Mai 1829, a 


Königliches Rentamt Wertingen. 
Asmus, Rentbeamter, 


. rw 


- 


Verpachtung. 
DSDie Gras⸗Nuͤtzung im Stadtgraben zwiſchen dem Rothen⸗ und Schwibbogen⸗Thore, dann 
im Stadtgraben zwiſchen dem Judenwall und Wertachbrucker⸗Thore wird für dieſes Jahr Frei⸗ 
tag den 5ten Juni an den Meiſtbietenden in Pacht gegeben. - 

Steigerungsluftige haben an benanntem Tage früh 10 Uhr fich im föniglichen Stadt: 
Kommandantfchafts = Lokale einzufinden, wofelbft. dann die Bedingniffe bekannt gegeben werz 
ben, Augsburg den 23. Mai 1829. 

Die Fönigl. Militär = Lokal =. Bau + Kommiffion. 
Kerp,. Plagmajor. 


Nichtamtliche Artikel, 
2. (Unzeige) Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenft 


an, baß id) den Laden im. Haufe des Kaufınannd Herrn Geebadyer verlaffen und einen bey 
Herrn Strehle am Predigerberg neben den ehemaligen Dominifanerm bezogen habe. Für den 
mir biöher gütigft geſchenkten Zuſpruch danke ich verbindlichit, und empfeble meine Artikel, als 
Mol, Gace, Batiſt, Sarfiner, Chemiffertes, Sidenpäte w. auch im neuen Los 
tale zu geneigtefter Abnahme. 39. Hager. 


Pr 





( Berlorne Sade. Vorgeſtern am Himmelfahrtzta e Na mittags ift i 
De a * € range den Buggerhaufe ein —— — ———— 
nopf verloren gegangen, den der ehrliche Finder gebeten wird gegen ein ange 5 Tri 
geld in dem Haufe Lit. A. Nro. 26 — — — RB 





( Berlorne & ade. ) Letztern Donnerftag, am. immelfahrtöfefte, gieng ei 
mit Diamanten beſetzter Ohrenring verloren, fir deffen Ein bem rehlichen — 
dem Haufe Lit. A. Nro. 2 ein gutes Douceur zugeſichert wird. 


( VBerlorne Sache.) Auf dem Wege von Oberhaufen bis auf dem mittleren Graben 
ift letzten Donnerftag den 28ten d. M. ein goldener Ohrenring verloren gegangen, der Finder 
wird erfuche, denjelben im Jutelligenz⸗ Comptoir gegen angemefjene Erkenntlichkeit abzugeben. 

2. ( Berfteigerung. ) Dienftag den 2tem Juni und folgende Tage wird in be 
Haufe unterhalb der ce Kirche Lit. F. Nro. 203. eine Mobilien s Auction abgehale 
ten werden, worin —* mit guten Steinen, ſilberne Eß- und Kaffee = Löffel, ſilberne und 
in Silber gefaßte Tabafdofen und verjchiedene andere Dojen, mit Silber filberfchlagene Tabaks 
pfeifen, Stod=, Penduͤl- und Tafchen » Uhren, Leib-, Tiſch- amd Bertwäfche, Kleider, Zinn, 
Kupfer ꝛc., dann Piftolen, Flinten, Säbel und Schwerter, eine große Haus-Glode, fünf große 
Glaskolben, eine Wafhmang, Kommod. und Iangthärige Käften, Betten und Bertitätten, ein 
Hebammen-Stuhl, acht Tafeln von Wachs, nad) der Natur mir Befchreibung , Kupferftiche 
mit und ohne Glas und Rahmen, ein Atlas, mehrere alte Münzen von Zinn und Bronze, 
nebft andern Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden, 

5. Welt, geſchw. Käufler. 


1. (Berfteigerung. ) Dienflag den 9. Zımi und folgende Tage wird in der Karo⸗ 
linen = Straße fir. D. Neo. 67 eine Verfteigerung erdffnet, worin Ringe mit guten Steinen, 
ute Perlen, gold- und filberne Reperier:, Minuten und Srauen-Uhren, cin filbernes Kruzie 
fr und Kommuniongefäß, Brettfpiele, Gürteln, Salzfaͤſſer, Schnuͤr- und Gollerketten, ein 
aſchenſchloß, Loͤffel, Meſſer, Gabeln, Schnallen, filberbefcdylagene Tabakspfeifen, ein Hirſch⸗ 
faͤnger mit Silber, wie noch mehrere Silberſtuͤcke, die Taufe Johannis auf einer großen Kupfer⸗ 
tafel gemalt, eine große nad) altdeutſcher Tracht gekleidete Docke, Spiegel, Stockuhren, Bücher, 
Schreinwerf, Betten, Kleider, eine goldgeſtickte Uniform nebft Degen, Jagd = und Doppels 
gewehre, Fiſchgarn, ein großer BR ak Waſch- und Branntweinz Keifel, eine eiferne Herde 
platte, Zinn, Kupfer, Meffing, Küchen: und Eifengeräthe, cin Schweizerwigelchen mir zwei 
Sitzen, Pferdegefhirre, ein zweirdderiger Karren, mehrere Refte Barchent, Leinen: und Wol⸗ 
lenzeug, wie noch mehrere nicht benannte —— an den Meiſtbietenden erlaſſen werden, 
ndreß, gefchw. Käufl. Lit, C. Nro. 22. 


2. (Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nre. 45 ift ein Logis im erften 
Stod mit fünf heizbaren und drei unheizbaren Zimmern nebft einem Alfoven und mehrern 
Kammern zu vermiethen, wobei fid) auch ein fehr guter Keller nebft huͤbſcher Gelegenheit zum 
Waſchen befindet; ſelbiges kann taͤglich beſichtiget und bis Michaelis bezogen werden. 

Der zweite Stod mit drei heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, nebſt oben ans 
gezeigten übrigen Gelegenheiten, koͤnnte auf Verlangen fogleidy bezogen werden. 


( Koftabgabe. ) Eine hiefige Buͤrgersfrau, welche mehrere Fahre in Herrſchafts-Haͤu⸗ 
fern ald Kochin gedient hat, wunſcht mehrere Koftgänger zur Mittags = Koft um billie 
gen Preis zu befommen; auch Eonute auf Verlangen die Koft außer dem Haufe abgegeben 
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merben. Für Neinlichfeit und pünftliche Bedienung ift vorzüglich geforgt. Nähere Auskunft 
ertheilt 3: in dem Haufe Lit. D. Nro. 97. zu nee Grde, glich gejorg h nskunft 


2. (Vermiethung.) Es find in der Nähe der Hauptſtraße zwei bequeme Woh— 
nungen, die eine um 60 fl., — die andere um 40 fl., — auf naͤchſtes Michaelis: Ziel, fo 
wie aud) in demfelben Haufe ein Zimmer für einen ledigen Herrn auf künftigen Monat zu 
vermicthen. Das Nähere erfährt man bei der Redaktion diefes Blattes. 


( Vermiethung. ) Sn dem Haufe Kit. A. Nro. 37 in ber Marimiliand » Straße ift 
ber erſte Stod und ein einzelnes Zimmer zu vermierhen und auf Michaelis zu beziehen. 
Das Nähere ift bei dem Hauseigenthümer zu erfragen. 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe fit. D. Nro. 176 in ber Kreuzgaffe ift eine bes 
queme Wohnung zu vermierhen und bis Michaeiis zu beziehen. 


( VBermierhung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 242 ohnweit dem Lauterlech ift ein 
Zimmer mir Möbeld täglicdy zu vermicrhen und zu bezichen. 


( VBermiethung einer Sommer : Wohnung. ) Eine halbe Stunde von Yugds 
burg ift eine fhöne Sommer: Wohnung mit 7 Zimmern und Küche ſammt Garten täga 
lic) zu vermierhen. Nähere Auskunft giebt der geſchworne Käufler Welt in dem Haufe fir. 





A. Nro. 204 am Milchberg. R 
Mai. | Pfarrei. | | Die Getrauten Farholifcher Religion. 


25 St. Georg. | 1. Herr Johann Georg Gabriel Ulmann, Partikulier; mit Yunafra 
| | ” Sranzisfa Miller, Kleinuhrmacherötochter von — hr 
(Auswärtige Trauung, ) 


u m m SS —r — —ñ 
Mai. | Pfarrei. |. Die Gerrauten evangelifcher Religion, 
⸗ — — —— — ——— 


Niemand, 


— — — ——— — — — — — — ——— 
Mai, | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Farhofifcher Religion. 
19 B Mar. T: Rofına Ehriftina. nn ne nen nu 





20 (Dom. 2. Joſeph Anton Ignaz, d. V. T. Hr. Hofe 

— | ae Bud) : nd Sehne Bet €. ze. EU IRRE: 
2 Ulrich. . Viktoria Johanna, d. B. Joſe „Fabrikarbeiter. A. 
22 St. Ulrich. J«4. Johann Sn Kafpar. ee 
22 St. Mar. . Therejia Sebanne , d. V. Donat Neumayr, Bleibuͤchſenmacher. 


. 269. 
6. a Tran d. V. Georg Weißenbah, Webermeis 
[4 + * * 
7. XRaver Johann, d. V. Yofeph Duttnetter, Webermeifter. €. 53. 
8. Pal Anton, d. V. Joſeph Mad, Taglöhner, Er: > 
9. Franziska Magdalena, d.B. Anton Widemann, Riemer = und 
‚ Sattlermeifter. €. 151. 
24 |Dom. 10. a Fra d. V. Johann Ehriftian Buͤrker, Buchbinder, 


4 St. Morig. |11. Viktoria Maria. 
24 St. Mar. 12. Maria Antonia, d. V. Joſeph Bucher, Metgermeifter. ©. 151. 
24 er Mar. H Fran, Yaul oh. Rep. ai em 
om. - dran; Paul Urban, d. V. Nep. Alger eifter. 5.17. 
- 85 St. Georg. 115. Johann Baptift, an N 


25 St. Georg. 


23 St. Georg. 
35 - St. Mar. 
24 1Dom. 
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Mai, ai, | Partei. | Die Geboren und Getauften evangelifcher Religion. 


7 Barfßer. 1. oh. Aloifins, d. D. Ehrittian Ehritoph Abolo, Schweizer. ©. 203. 

17  |Barfüder. 9. Anna Barbara Margarerba, d. V. Michael Jakob — 
Bratmezger. G. 122. 

18 Warfuͤßer. 3. Kaſpar Gottfried. 


18 Warfuͤßer. 4 Ein = — re d. ®. Joh. Michael Huͤber, Zeugſchmied⸗ 
meiſter. 







20 Warfuͤßer. 5. anctte —— err Ferdinand Dr Beh Rechnungs = 
* * Reviſor beim biegen. —38 ee 5 Ib aan 
20 Warfuͤßer. 6% Auguſta Ehriftophine — d. V. * Foachiim Zaftıew, 
Zimmergefelle. 
0 Barfüßer. . Ein ——— ie 
so Br. Ulri & Albrecht re Alerander, und F 
so St. Ulrich. 9, Johanna Maria Magdalena, Zwillinge, d. V. Joh. Balthaſar 
Klein, ii a U. 539. 
5 1|öt. Ulrich ho. — Luiſe, d. B. Joh. Andreas Schieg, Pinſelmacher. 


—— — Anzeige vom 29. Mat 1829. 





















Ir: 24 Mindener Ganze > 

Getreid⸗ EEE 38 € Durchichnitt⸗ | Merkaufd: $ 
Gattung z* vreis. Summe. F 
run ſtr. AM. Ir. I Er. Im] fi. Ir 





























159 Bo 16 6 15 | 71 28551 ——] 6lj- 

252|| 2616| 115,8 14 3494| — || 122 | —— 
174| 164 | 10lı1 91 1045|] 10| SI 1745) 56 | 141 | —— 
247| 2561| 11 jı0) 6 y5ıl 92 2316| 20 128 | —— 


2 32} 







— 416 554 5 565 47431 — Al; 


— Yufgezogen 68 Saite. 























1. Brodfag N .| | | 17. Mehtfan | Duund: |Scmmer:|Ehön-e. nad: | — 

Pr} ⸗ 
ei * ac der Shranne || Mehl. | Mehl. —— Mehbl. | Mehl. 
bis 6. Junt je] vom 29. Mai. IA bi Er IV. ler ſi. Air. ih. 















—A | 
weipfennig R — EM 
Das 1 Br, N. —|5| 2 Viertel. 

* Metzen ode 
mitteibrod. 4 1 — 
Das 1 — Laiblein halbes Viert. - 153 41 
von Rn ernmehl. ——i—| 2 Mexen or 

Mäpl. 
Kongendeon. 
Ein a Nreuzer-Laib, [23 21 75 —— ode 





Ein 4Krenjer-Laib. b. mägı.|i- 115) 2 
Ein 6 Kreuzer- Laib, | 2 * 
Ein 3 Kreuger⸗ Laib. 2 so | 4 Me en —8 
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Intelligenz Blatt. en 


7) z (DEE 4 und. 1 Ya 2 J 

— wochentlicher Auzeiger4 
„ — von — | 

ai Augsburg * — im 


43, Stüd.; Mittwoch den 3. Junt 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— — \ AR \_ — — — 
u Am ern üche Artikel. | 
va. SEEN Belfanntmadung.' 


. R Die neue Beftellung: der Lotto = Koklekte Nro. 277 betreffend. )., .. - 


Die Lotto = Rollefte' Nro. 277 dahier, welche ber ange Kollekteur Andreas Schielle 
reiwillig anheim gegeden hat, wurde zufolge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 20. vorigen 
onats dem Franz Joſeph Gareis, bisherigen Lotto⸗Kollekteur zu Altenmarkt uͤbertragen. 
Augsburg den 22ten Mai 1829. . 
—— Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
ray, Barth, I Birgermeifter, - Kentner 
EEE Bauholz-VBerkauf.— — 
Kommenden Freitag den zten d. M. wird am Friedens = Pulver » Magazin bei Haun⸗ 
fetten eine Parthie altes Bauholz am dem Meiftbietenden dffentlich vwerfteigert. - . 
Steigerungsluftige haben ſich an benammten Tage Nachmittags 4 Uhr dortfelbft einzufins 
den, woofelbft ie Bedingniffe befannt gemacht werden. ir Se den Iten Juni 1829. - 
Die koͤnigl. Militär = Lolal = Bau + 
Kerp, Platzmajor. 


Nihtamtlihe Artikel. 


‚ (Anzeige. ) Ich habe die Ehre dem hohen Adel und —— Publikum 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich meinen Laden unter dem arfüßer = Thor links 
Nro. 15 verlaffen , nen den auf der.rechten Seite Nro.8 bezogen habe. Dantend für das 
mir biöher gefchenfte Zutrauen, empfehle ic) mich aufs Neue mit einem fehbnen Affortiment 
yon Sonn = und Regenſchirmen, fo wie auch im Ueberzichen und Repariren zu den billige 
fien Preifen. Adolph von Jllfung, Sonn⸗ und Regenfchirm = Fabrifant, 


2. gnaeig e.) Bon dem Oberft von Riedel’fchen Strommatlas find Eremplare der 
5vom Verfaſſer ausgegebenen Lieferungen für den Preis von 15 fl. zu haben. Sollte Jemand 
nur die beiden erſten Lieferungen befigen, fo wird auf Werlangen die dritte für 5fl. 24 kr. 
abgegeben. Die hydrographiſche Karte, aus vier Blättern beſtehend, ift auch befons 
ders zu haben, und loſtet 2 fl. 24 Er. Einzelne Blätter des Strommatlafes foften 48 kr. Don 
dem Reifeatlas oder den Chauffeefarten koſtet das Eremplar 8 fl. Er beſteht befanntlich 
aus 5 Heften mit 64 Karten. Diefe Karten ohne Tert foften 4 fl. 48 kr., einzelne Blätter 
u fr, P —— — von der Appianiſchen Karte von Bayern vorhanden, und 

2 . 24 r, zu a N. 

Da von allen diefen Karten, welche Unterzeichneter am fich gekauft hat, und nun allein 





ommiſſion. 
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verlegt, nur ein geringer Vorrath vorhanden iſt, fo wird, gebeten, beliebige Beſtellungen 
u wi en, denn fpäter bei einer neuen Auflage milffen ve Preifer a ae — 
ie gefaͤlligen Beſtellungen, denen ſogleich der beſtimmte Betrag beizulegen oder ſicher anzus 
weifen und franco einzufenden iſt, Fonnen ſowohl bei dem Unterfchriebenen als auch bei dem 
Augsburger Intelligenz = Blatt und Kommiffiond = Büreau, wo Exemplare vorliegen und vers 
Jauft werben, acht'werden. +: en 124 2, am ie 
3. ©. Köffler, Lhnigl. Kupferftecher in München am Rochäsberge Nro. 1488. 


2. ( Büter » Verkauf. ) Nachſtehende Güter ans der Merlaffenfchaft des verftorb 
nen Herm Domprobftes Freiherm Friedrich, von Sturmfeder in — a. —— 


kauf aus freier Hand * als? 
l. a) Das in dem Warktflecken Gb halbe Stunde- von Yugsburg an der 


i ‚eine. 

Straße nach Kaufbenern gelegene Freiherrlich von Sturmfederfhe Schlößchen, drei Stockwerk 
hoc, niit doppelten gewblbren Keller, dabei by ein gehe kaum ‚ıyodrin Yen großes Mes 
bengebäude mit Wohnung, größe Stallungen, Wagenremije, Waſchhaus mit Keffel, ilchftübe, 
und doppelte Holzlage ad c), bei. diefem Schlößchen und Nebengebaͤude iſt ein großer Ges 
miüfes und Grasgarten, dann ein Objtgarten pr. 45 Tagıverf —— worin ſich uͤber 600 
—— von beſter Qualitaͤt befinden, mitten in dieſem Garten ſteht ein ganz gemauerter 
2 Stodwerf hoher Pavillon, deſſen ſchͤner Ban nicht ur den. angenehmſten ufenthalt, fons 
dern auch Die weite ſchoͤnſte Ausſicht nach allen Gegenden gewährt; d) nebft diefem befinden 
ſich dabei noch zwei Gartenhäuschen, und zwei große gemauerte Glaß = ' und Zreibhäufer mit 
neu und folid gebauten Durchzugbfen, und allen Gattungen inländifcher fowohl als fremder, 
erotifcher Blumen und Gewaͤchſe im blühendften Zuftande, ©) ein Tagwerk 45 Dezim, Acer 
hinter diefem ‘Garten, f) ein Krautgarten pr. 4 Dezim. g) ferner 105 Jauchert Ader, das 
Mühtfeld genannt, in der Radau; 5) 4 Tagwerk Radau Inge, dann i)..die Fiſcherey-Ge⸗ 
rechtfame in der an Goͤggingen vorbeiflieffenden Sinkold, von der obern Mühe 
le zu Radau abwaͤrts in fo weit, bis wo die inkold in die Wertach fällt, und in der Wers 
rach von der Inninger Bruͤcke abwärts bis zum Fiſchſtein zu Gdggingen. Das Schloͤßchen, 
ſo wie die daranſtoßenden Gärten: find theils mit Mauer, theils mit lebendigen Hecken uns 
angen, rd “rs ; — — 

' 9. In Haunftetten, k. Landgerichts Göggingen, eine Stunde von Augsburg entlegen : a) 
4 Tagwert Wiejen und 2 Jauchert Holzbefig Pro. 14.; b) 84 Tagwerk zweimaͤdiger fogenanns 
ter Schloßanger, walzend, und ce) 98 Jauchert Holz im Steuerdiftrifte Bergheim. 

11. Das in der Mehringerau an der Straße von Augsburg und Haunftetten nad) Ftied⸗ 
berg 5/ätel Stunden von Augsburg gelegene große Defonomiegut nit a) einem ludeigenen 
zweiſtockigen ganz gemauerten Wohngebäude mir Platten gededt, circa 100 Schuh lang, und 
50 breit, nad) fchöniter, folideiter -Bauart; b) ein ganz gemauerter mit Platten gededter Kuh: 
fall zum geeignet vollfommenen Viehſtand; ce) ein gemauerter Stadel; d) ein gemauerter 
Pferdſtall, Backhaus und Brantweinbrenuerei umter einem Dach mit Platten gedeckt; e) eine 
gemauerte —— und s. v. Schweinftall; f) der gany gefäloffene Hofraum mit 4 Ges 
mie: und Obitgärten pr. 5 Tagwerk; 8) 155 Tagwerk 68 Dezim. ludeigene Aeder; und h) 
18 Tagwerk 47 Dezim. Iudeigene Wiefen. 

Mit diefem Dekonomiegut koͤnnen gekauft werden, 1 Zuchtſtier, 2 Ochſen, 50 Kühe, 
mehrere s. v. Schweine und Kälber, 3 Pferde, mehrere Zentner Heu, alle Gattungen Feld⸗ 
fruͤchte, Schiff und Geſchirr, und Baumannsfahrniſſe. 

Die Anbothe der Kaufsliebhaber über ſaͤmmtliche benannte Gegenftände werden ſowohl 
von Dem unterzeichneten Teftaments « Erefutor, f. Advokat Maccert Kit. C. Nro. 164 dahier, 
alö dem am 26ten dies hier anmwefenden Herrn Erben Freyherrn Ferdinand von Sturmfeder 
im Gafthofe zu den drei Mohren bis zum 12ten Juni diefes Jahrs inclusive angenommen, 
am 20ten deöfelben aber die definitive Erklärung hierüber abgegeben werden, 

Yugsburg den 18ten Mai 1829. 

8. Avvofat Macceri, Freyherrlich von Sturmfeberfcher Teftaments-Erecutor. 


(Verkauf einer Kinder = Chaife. ) Es ſteht bei Herm Wagnermeifter Konrad 
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—— dem Hauſe Lit. F. Nro. 306 ein gutkonditionirtes Kindes = Chaischen ſammt 
chlittengeſtell um billigen Preis zum Verkauf. 


De "Das gutgebante Haus Lit. U. Nro. 619 an der Schloffermauer ift 
aus freier. Hand täglich zu verkaufen. Dasſelbe ift drei Stockwerk hoh, mir acht Wohnun⸗ 
gen. Das Nähere iſt zu erfragen in dem Hauſe Lit. U. Nro. 623. : 








( Gemälde = DEEREISCHENG: ) Dienftag den gten Juni Vormittags von 9 bi3 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird im fürftlich Fuggerfchen. Saale auf dem Zeuge 
latze die berühmte Gemälde =» Sammlung des verlebten Kaufmanns Herm Pogliefe dahier 
2: gedffenrlicher Verfteigerung , Stuck für Stuͤck, verkauft, und dem Meiftbietenden ges . 
en baare Bezahlung fogleich uͤberiaſſen. Diefelbe beſtehet aus Gemälden von den vorzüglich 
enirälienifchen Meiſtern, und auch verfchiedener anderer Schulen, ‚Man ladet alle reſp. Kunſt⸗ 
freunde und Gemäldeliebhaber, welche bei dieſem Anlaffe ihre Sammlımgen zu vermehren gewuͤnſchte 
Gelsgenheit finden werden, hiezu ein. Auch wird bemerkt, daß unter diefem Bildervorrathe 
ch einige Altarblätter von nicht zu großem Formate befinden, welche für Landpfarrfirchen 
ehr geeignet; dabei find — — — ei * adäuferserzierungen bei Frohn⸗ 
leichnamsprozeffionen entfprechen würden, ugsburg den 15. Mai 1829. 
9 progefi u Gaßner, igefchworner Kaͤufler. 





2. ( Berfteigerung. ) Dienſtag den 9. Juni und folgende Tage wird in ber Karos 
Tinen Straße Lit. D. Nro. 67 eine Verſteigerung erdffnet, worin Ringe mit guten Steinen, 
ute Perlen, gold- und filberne Repetiers, Minuten» und Frauen-Uhren, ein filbernes Kruzi— 
fir und Kommumiongefäß, Brettſpiele, Gürteln, Salzfäfer, Schnärz und Gollerkerten, ein 
Taſchenſchloß, Löffel, Meffer, Gabeln, —— ſilberbeſchlagene Tabakspfeifen, ein Hirſch⸗ 
fänger mit Silber, wie noch mehrere Silberſtuͤcke, die Taufe Johannis anf. einer großen Kupfer— 
tafel gemalt, eine große nach altdeutſcher Tracht — Docke, Spiegel, Stockuͤhren, Buͤcher, 
Schreinwerk, Betten, Kleider, eine goldgeſtickte Uniform nebſt Degen, Jagd.» und Doppels 
gewehre, Fiſchgarn, ein großer fupferner Waſch- und Branntwein- Keffel, eine eiferne Herds 
platte, Zinn, Kupfer, Meſſing, Küchen: und Eifengeräthe, ein Schweizerwägelchen mit zwei 
Eigen, Pferdegefchirre, ein zweiräderiger Karren, neue große befchlagene Kreuzftöde, mehrere 
Kelle Barchent, Leinens und MWollenzeug, wie noch mehrere nicht benannte Gegenftände an 
den Meiftbietenden erlaffen werden. Endreß, geihw. Käufl. fit, C. Niro. 22. 


(Vermierhung.) In dem Haufe fit. G. Nro. 309 auf dem obern Graben ift der 
zweite Stock, bejichend in zwei heizbaren Zimmern, Kammern und Äbrigen Bequemlichkeis 
ten, zu vermiethen und bis Michaelis zu bezichen. 


3. (Vermierhung.) In dem Haufe fit. C. Nro. 3 find noch zwei Wohnungen 
zu vermiethen. Das Nähere ift in denmelben Haufe parterre zu erfragen. 


3. (Bermiethung.) In dem Haufe Fit. H. Nro. 406 auf dem mittlern Graben if 
täglich ein gemaltes Zimmer mit Schlaftabinet und Möbeln zu bezichen. r 


3. (VBermietbung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 14 in der Marimiliand:Straße ift 
die Wohnung im erften Stod zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen. Auch wird 
der in diefem Haufe befindliche größere Laden in Mierhe gegeben, weldyer dann nach der hie 
figen Micyaeliödult kann bezogen werden. Das Nähere it im Haufe felbft zu erfragen. 


2. dr ermiethung.) Auf künftige Michaelis-Ziel ift eine fehr freundliche und mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung mit 4 heizbaren Zimmern ıc. zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in dem Haufe Lit. C. Nro. 54 auf dem Dom = Pla zu erfragen. 


2. (Vermiethung.) Sn dem Hanfe Lit. C. Nro. 225 ift täglich ein moͤblirtes 
— zu vermiethen; die Ausſicht iſt auf den Graben. ⸗ 


⸗ 


900 ⸗ 


5. (Vermiethung.) Ummweit dem Klinker «Thor in dem Haufe Lit. F. Nro. 172 ift 
die Wohnung im erften Stode auf kuͤnftiges Ziel Michaelis oder audy auf Jakobi zu beziehen. 


9. (VBermiethung.) Im dem Haufe fit. A. Nro. 465 ift der zweite Stod, bes 
fiehend in fünf heizbaren und drei unheizbaren Zimmern, nebft allen dazu erforderlichen Be 
quemlichkeiten, zu vermierhen und auf kommendes Michaelis s Ziel zu bezichen. — 


CVermiethung. ) Es iſt ein heizbares oder unheizbares Zimmer täglich mit oder 
ehne Bert zu beziehen. Das Nähere ift in dem Intelligenz = Gomptoir zu erfragen. 


Mai. | Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


23 t. Mar. l. Safe. Barbara Kleinmayr, Dienftmagd. G. 160. am 


rand. , : 51 Jahre. 
e2 |S&t. Mar. 2. Jakob Ferdinand, d. B. Alois Weinheppel, Schneis 











5 St. Morig, | 3. Amalia Antonia Afın. Ohne Arzt; an Gichtern. 14 Tage. 
23 |St. Georg. | 4. Herr Ferd. Zaver de Erignis, Kaufm. Wittwer. F. 29. 


an Leberverhärtumg. 76 Jahre. 
24  |St. Moris. | 5. Maria. Ohne Arzt; an Gichtern. 17 Wochen. 
24 ESt. Mar. 6. Margaretha. Ohne Arzt; an Zahnbefchwerden, 14 Jahre. 


5 ISt. Mar. 7. Konrad Kaſtner, v. Biberbach, Zimmermann, Lokal: 
kraukenhaus, an einem Querbruche der ganzen 
4 


. Grimdfläche der Hirnfchale. ahre, 
36 |St. Georg. | 8. Georg, d. V. Michael Leinfinger, MWebermeifter. €. 

43. Ohne Arzt; an Darmgicht. 10W. 1T. 
27. !Dom. 9. T. Jungfr. Maria MRofalia di Gracho, Kaufmannd: 

tochter , E. 12. an Lungenſchwindſucht. 26 Jahre. 
7 |&t. Mar. 10. Sophia Ruf, Nagelſchmidsgeſellenwittwe. Lokalkran⸗ 

kenhaus; am —— 50 Jahre. 


28 ler. Mar. 1II. Mathaͤus Moͤſel, v. Kbluthal, Ldg. Wertingen, Haus⸗ 
tnecht dab. I. Et. Lekalkrankenhs. an Abzehrung. 62 Jahre. 

29 St. Mar. 12. Johann Rothhaub, v. Aufhaufen, F. wirt. Oberamts 

Reresheim; Wafferarbeiter dab. Lokalkrankenhs; 





an Luftröhrenfchwindfucht. 48 Jahre. 
09 |Et. Georg. 115. Jofeph, d. V. Johann Seltzle, Mebermeifter. F. 41. 
an Darmgicht. 12 Wochen. 
— — — — — — — — — 
Mai. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangefifcher Religion 
24 |Barfüßer. 1. Jungfr. Yobanıra Elifaberha Weiß, Schaͤfflermeiſters⸗ 
Tochter. C. 327. an Lungenſucht. 55 Jahre. 


24 WBarfuͤßer. 2. Johann Peter Chriſtian. Ohne Arzt; an Gichtern. 14 Tage. 
27 Warfuͤßer. _| 3. Johanu Behringer, v. Balgheim im Ries, Taglohner 
dah. G. 500. an Luftroͤhrenſchwindſucht. 56 Jahre. 
28 Barfuͤßer. 4. Dorothea Barbara Mayer, geb. Halbritter, v. Grailö: 
heim, Echlofferswittive. G. 156. an Abzehrung. 54 Jahre 
29 |Barfüßer. 5. Friedrich Abold, Baͤckermeiſter, Wittwer. G. 147. Ohne 


— —F an —— Be Sa 72 Sahre. 
29 >t. Uri. | 6. Zungfr. Regina Frank, ehemal. Dienſtmagd. Hoſpi⸗ 
tal; an Alcerfchwäche. 86 Jahre. 


Bei den Verſtorbenen evangeliſcher Religion der vorigen Woche Seite 192. Nro 5 fol 
es beiden; Anna Marie Noll ꝛc. 56 Jahre, 2 Monate alt, ftatt 6 Jahre 2 Monate. 
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Sntelligenz »- Blatt 





und . 
wochentlicher Anzeiger 
von 
Yugsburg. 





44. Stuͤck. Sonnabend den 6. Juni 1829. Im Verlage Lit. D. Neo, 193, 
ss \ AS \ AH \_ ARE \ AH \_ A \ mr \_ Sm — 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachnng. 


Donnerstag den 11. d. M. Vormittags 9 Uhr verpachtet unterfertigtes Rentamt im Bere 
fteigerimgswege im Wirthöhaufe zu Burgwalden vorbehaltlich hoher Genehmigung, das dortige . 
Defonomiegut, beftehend in den nöthigen Wohn: und Orkonomiegebäuden, 100 Jauchert Aeder 
und 15 Tagwerf Wiefen im Ganzen, 8 Jauchert Aecker und 140 Tagwerk Wiefen in einzels 
nen Parthien, auf 12 Jahre, auf weldem Gute auch wie bisher eine Ecyäferei gebalten 
werden Fann. Der Pächter des Guts- Complexes har eine Caution von 200 fl. zu leiſten. 

Gablingen den 1. Juni 1829. 

Das fürftlih AZuggerfche Rentamt Gablingen, 
gamberger, geh. Hofrath. 


Nichtamtliche Artifel, 


3. (Güter e Verfauf. ) Nachitehende Güter aus der Verlaffenfchaft des verſtorbe⸗ 
nen Herrn Domprobftes Freiherrn Friedrich von Sturmfeder in Augsburg, werden zum Ders 
kauf aus freier Hand ausgeſetzt, alb: 

a) Das in dem Marktflecken Göggingen eine halbe Stunde von Augsburg an der 
Straße nach Kaufbeuern gelegene Freiherrlid von Sturmfederſche Schlößchen, drei Stockwerk 
body, mit doppelten gewdlbten Kellern, dabei b) ein großer * raum, worin ein he Nes 
bengebäude mit Wohnung, große Stallungen, Wagenremife, Waſchhaus mit Keffel, Milchſtube, 
und doppelte Holzlage find, c) bei diefem Schlößchen und Nebengebäude ift ein großer Ge= 
mife= und Grasgarten, dann ein Objtgarten pr. 45 Tagwerk Grdße, worin ſich uͤber 600 
Obſibaͤume von beſter Qualität befinden, mitten in diefem Garten ſteht ein ganz gemauerter 
2 Stockwerk hoher Pavillon, deffen fchoner Bau nicht nur den angenehmften Aufenthalt, fons 
dern auch die weire ſchoͤnſte Ausſicht nach allen Gegenden gewährt; d) nebit diefem befinden 
ſich dabei noch zwei Gartenhäuschen, und zwei große gemanerte Glaser und Treibhäufer mit 
neu und folid gebauten Durchzugdfen, und allen Gattungen inländifcher ſowohl als fremder, 
erotifdyer Blumen und Gewäche im blühendften Zuftande, e) ein Tagwerk 45 Dezim. Ader 
— dieſem Garten, f) ein Krautgarten pr. 4 Dezim. g) ferner 10 Jauchert Acker, das 
ühlfeld genannt, in der Radau; h) 4 Tagwerk Radau Anger, dann i) die Fiicherey = Ges 
rechtfame in der an Gdggingen vo ——— Sinkold, von der obern Muͤh⸗ 
le zu Radau abwärts in fo weit, bis wo die Sinkold in die Wertach fällt, und in der Wers 
tach von der Inninger Bruͤcke abwärts bis zum Fifchftein zu Gdggingen. Das Schlößchen, 
ß wie die daranſtoßenden Gärten find theils mit Mauer, theild mit lebendigen Hecken ums 
angen. 
1. In Haunftetten, k. Landgerichts Göggingen, eine Stunde von Augsburg entlegen: a) 
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Voe Bien und 2 Jauchert Holzbeſitz Nro. 14., b) 83 Zagwerf zweimäbiger fogenantıs 
ul 


Ioßanger, walzend, und c) 98 Jauchert Holz im Steuerdiftrifte Bergheim. 
- Das in der Mehringerau an der Straße von Augsburg und Haunſtetten nach Fried⸗ 


Perg 3/4tel Stunden von Augsburg gelegene große Dekonomiegut mit a) einem Iudeigenen 
zw 


ſtoͤckigen ganz gemauerten Wohngebaͤude mit Platten gedeckt, circa 100 Schuh lang, und 
60 breit, na) ſchoͤnſter, folidefter Bauart; b) ein ganz gemauerter mit Wlarten 2* Kuh⸗ 
ſtall zum geeignet vollkommenen Viehſtand; c) ein gemauerter Stadel; d) ein gemauerter 
Pferdftall, Backhaus und Brantweinbrennerei unter einem Dad) mit Platten gedeckt; e) eine 
gemauerte —— und s. v. Schweinſtall; f) der gany gefchloffene Hofraum mit 4 Ges 
muüfes und DObitgärten pr. 5 Tagwerk; g) 155 Tagwerk 68 Dezim. Iudeigene Aeder; und h) 
18 Tagwerk 47 Dezim. [udeigene Miefen. . 

t diefem Oekonomiegut Fonnen an werden, 1 Zuchtitier, 2 Ochfen, 30 Kühe, 
mehrere s. v. Schweine und Kälber, 3 Pferde, mehrere Zentuer Heu, alle Gattungen Feld: 
früchte, Schiff und Gefchirr, und Baumannsfahrnifie. 

Die Anbothe der Kaufsliebhaber über ſaͤmmtliche benannte Gegenftände werden ſowohl 
von dem unterzeichneten Teftaments + Erefutor, k. Advofar Macceri Lit. E. Nro. 164 dabier, 
ald dem am 26ten died hier anweſenden Herrn Erben Freyherrn Ferdinand von Sturmfeder 
im Gafthofe zu den drei Mohren bis zum 12ten Juni dieſes Zahrs inclusive angenommen, 
am 2oten desfelben aber die definitive Erklärung hierüber abgegeben werden, 

mn den 18ten Mai 1329. 

. Advolat Macceri, Freyherrlich von Sturmfederfcher Teſtaments⸗Executor. 

5. ( Verfteigerung. ) Dienftag den 9. Juni umd folgende Tage wird in der Karo⸗ 
linen » Straße fit. D. Nro. 67 eine Verfteigerung erdffnet, worin Ringe” mit guten Eteinen, 

ute Perlen, gold» und filberne Repetier:, Minutenz und Frauen-Uhren, ein filbernes Aruzie 
fi und. Kommuniongefäß, — Guͤrteln, Salzfaͤſſer, Schnuͤr- und Gollerketten, ein 

aſchenſchloß, Loͤffel, Meſſer, Gabeln, Schnallen, ſilberbeſchlagene Tabakspfeifen, ein Hirfchz 
faͤnger mit Silber, wie noch mehrere Silberſtuͤcke, die Taufe Johannis auf einer großen Kupfer⸗ 
tafel gemalt, eine große nach altdeutſcher Tracht gekleidete Docke, Spiegel, Stockuhren, Bücher, 
Schreinwerk, Betten, Kleider, eine Zueee niform nebſt Degen, Jagd- und Doppels 
gewehre, Fiſchgarn, ein großer fupferner Wafch= und Branntwein : Keſſel, eine eiferne Herd⸗ 
platte, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kuͤchen- und Eifengeräthe, ein Schweizerwägeldyen mit zwei 
Eisen , Pferdegefchirre, ein zweiräderiger Karren, neue große befchlagene Kreuzföde, mehrere 
Reſte Barchent, Keinens und MWollenzeug, wie nody mehrere nicht benannte egenflände an 
den Meiftbierenden erlaffen werden. Endreß, geihw. Käufl. Lit, C. Nro. 22. 





2% (Vermiethung. ) In einer der angenehmften Lagen der Zakober = Borftadt ift 
ein möblirtes Zimmer mit einen Schlaffabiner fir einen ledigen Herrn bis erſten Zuli zu 


° beziehen. Dasfelbe ift bei der Nedaction diefes Blattes zu erfragen. 


(Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 54 find drei Heubdden täglich zu 
— und daſelbſt das — erfragen. 4 2 glich 3 


3. (VBermierhung.) Es find in der Nähe der Hauptitraße zwei bequeme Mobs 
nungen,-ie eine um 60 fl., — die andere um 40 fl., — auf naͤchſtes Michaelis: Ziel, fo 
wie auth in demfelben Haufe ein Zimmer für einen ledigen Herrn auf künftigen Monat zu 
vermierhen. Das Nähere erfährt man bei der Redaktion diefes Blattes. 





Vermiethbung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 51 in der Karolinen = —— iſt 
eine Wohnung von vier heizbaren und 4 unheizbaren Zimmern, Kuͤche, Speiſe und Waſch⸗ 


5 8 und mit den übrigen Bequemlichkeiten verſehen, mit oder ohne. Pferdſtall und 


| mdblirtes Zimmer 


agenremife zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. 


I Bermiethung. ) In dem Haufe fit. C. Nro. 105 im Spenglergäßchen ift ein 
für eine Perfon gegen fehr billige Bezaylung täglich zu vermierhen, 


— 
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(Bermiethung.) Im dem Haufe Lit. C. Nro. 220. iſt ein ſchoͤnes ausgemaltes moͤb⸗ 
lirtes Zimmer fammt Schlaftabinet täglid, und ein zweites möblirtes auf nächiten -Moyat 
Juli zu vermiethen und zu beziehen. ee 


Lotto = Anzeige. ) Die zweihundert und neunte Ziehung in Nürnberg ift Sonnabend den 
30. gi vor fi gegangen, wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein famen: 
k: 9 41 51 89 21 
Die 210te Ziehung wird den 50. Juni, und inzwiſchen die 1250te Münchner Ziehung den 


9 Juni, und die 87Ite Regensburger Ziehung den 20. Juni vor fich gehen. Pre 
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Mai. | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion, _ 
31 Et. Ulrich. 1. Fran; Furt, Fabrikarbeiter, Ted. ©t., von Wdeltshaufen, mit 
Jungf. Therefia — Steinſchneiderstochter v. bier. A.291. 
sı JEt. Mar. 2. Hr. Johann Nep. Jakob, k. Präfidial: Diurnift und Regierungss 
Lythograph, aus Dilingen, mit Zungf. Crescentia Schmu⸗ 
fer, Movdelftecherötochter von hier. ©. 254. 
1. Zuni!Dom, 3. Vinzenz Mayer, neuangehender b. Buchbindermeifter dahier, I. 
St.; mir Jungf. Magdalena Bachmayer, b. Krämerstod)e 
ter von ‚bier. ©. 103. 
ı Jer. Mar. 4. Mathias Weber, Milchmann, von Willertöhofen; mit Sungfr. 
Barbara Kreifer, von Täfertingen. 2 110. 
5 St. Georg 5. Kaver Rank, Navlermeifter, 1. St. von München , mit Jungfr. 
Magdal. Schild, Maurerballierd-Tochter v. Muͤnchen. E.115. 











m nn — 
Mai. ! Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 
24 —— 1. Johann Simon Seifert, Buchdrucker-Subjekt, ledig, von hier, 
und Jungfrau Dorothea Katharina Geiger, Glafermeifterde | 


Tochter, von Blaubeuren. 9.8. 
24  |Barfüßer. 2. Daniel Heinr. Sdlöner, Tudhmachermeifter, Wittwer, mit Jungf. 
Regina Juditha Schaffig, Lodwebermeijters = Tochter, vom 
Noͤrdlingen. J 208. 
24 ESt. Anna. 5. Herr Jakob Sf Lipp, gt lg und Buchhalter, Ied., 
mit T. Jungfrau Rofina Karolina Luife Bruder, Bankiers— 
2 —* er - — 7 
25 WBarfuͤßer. 4. Johann Friedri einſchmidt, aler, ledig, von Hamburg; 
t mit Johanna Rupp, geb. Meyſter, — ehe 
233 (St. Anna, 1 5. Tit. ae Albert von Fröhlich, Bankier, ledig; mit Tit. Fräufein 
| aura Freiin von Echäßler, k. b. Finanzrathss und Dans 
kierstochter, beide von hier. B. 17. 


Mai, | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 
I ©. Georg. | 1. M. Anna Tofepha, d. B. Johann Geßner, Maurer. 5. 209. 
s |St. Mar. 2. Therefia Maria Johanna, d. B. H. Franz Sauerwein, b. Gold: 
und Juwelen-Arbeiter. H. 21. 
937 St. Georg. | 3. David Joſeph, d.B. Joſeph Merkt, Webermeifter. F. 258. 
Dom. 4. Joh. Maria Anna, d. V. Joſeph Rebel, Speriglermeifter. E. 47, 
3 St. Mar. 5. Jakob Wilhelm, d. B. Joſeph Jaͤger, b. Zimmerballier. H. 77. 
29 |Dom. 6. Karl Theovor, d. V. T. Herr Franz Riedl, Doctor der Philofos 
phie und k. Gymmnafial: Profeffor der Oberklaſſe dah. 3.404. 
29 18. Mar 7. Franziska Joſepha, d. H. Joſeph Strobel, Fabrikarbeiter. H. I89. 


so "Dom. 8. —— ——— d. B. Georg Ruf, Schuhmachermei⸗ 
* tt. * 1 8. * 
30 ESt. Ulrich. | 9. Johann Georg, d. B. Jakob Wildegger, Ausgaͤnger. A. 298. 
sı IS. Moritz. J10. Katharina Karolina, fremd, 
1. Zuni.|St. Ulrich. 11. Antonia M. Anna Ara, d. V. Mid). Holl, Webermeifter. B. 74. 


ai, | Pfarrei. Die Gebornen und Gerauften evangelifcher Religion. 


24 t. Anna. 1. Regina Katharina , d. V. Leonhard Ernſt, Küchelbäder. 5. 166. 
0 Barfüßer. 2. Rofina — Johanna, d. DB. Leonhard Meyer, Buchdrucker⸗ 
e [4 e. 229. 
28 St. Ulrich. 15. — Jakob Friedrich, d. V. Joh. Gottlieb Friedrich Dettmer, 
Schloſſermeiſter. U. 54. 
238 1Barfüßer. 4. Andreas Wilhelm Friedrih, d. V. Johann Friedrich Geiger , 
Kunftgärtner. Ö. 296. 
29 Warfuͤßer. 5. Ehriftina Barbara Friederifa, d.B. Joh. Chriftian Ahr, Schäffe 
lermeifter. C. 218. 
"09  |Barfüßer. 6. Mathias Ludwig. 


Nro. 36. Augsburger Schrannen s Anzeige vom 5. Juni 1829. 
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1. Brodfag R I II. Mieblfag Munde HSemmel: | Schönzod. Nabe —— 
ee ee l £ * nach der Soraune Mebt. | Mehl. Meike | Mehl. 
15. Jun ja vom 5. Juni. m-TEr Bel Ar i.l Ro Er. 88. Ro1er B8 Ber De 
be & 1 Mepen. 5/52] 4 1lss| 4 
—— — 
Zweipfennig Röngl. II— een ode 
Das 1 Kreuz. Roͤggl. - Viertel. 1146| 2 6 si 2 
„B. 4 Mebem oder 
NMittelbrod, E Batman it Feat > hello; 
Das 1 Kreuz. Laiblein halbes Vien. 58 ' = 12 Bu 
‘von MitteleRernmehl. -— & Meben oder 
C Maͤßl. 26) 4 - 12] 2 
Rogaenbrod 7 
- Ein of : aib, Metzen ode | 
Fin 2,fireuzer: Laib Halb. Mäpı.|— 15! 2 41% 


ei Ein-6 Kreuzer Laib- } 
Ein 8 Kreuzer: Zaib. | 





Ein 4 Kreuzer: aib. | { 
2 


Metzen oder 
* Dreißiger, — 614 
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IntelligenzBlatt 


wochentlich 


.} 


er Anzeiger 
von Zu J 
Augsburg | 
45. Stüd, Mittwoch den 10. Juni 1829. Ym Verlage Lit. D. Otto. 195. 
. m — = ’ € 


» 


Amtliche Artikel. 

Edittalsfadung. 

Das unterfertigte Fonigl. Kreis » und Stadtgericht hat in dem Echuldenmefen des Her 
Karl Freyherrn von Horben in Augsburg auf Anrufen der Gläubiger, und nach gepflogenem 
Benehmen mit dem fbnigl. wuͤrtemb. Gerichtöhofe für den Donaufreis gemäß $. 10. des 
zwifchen den Kronen Bayern und Wuͤrtemberg beftehenden Zwrisdiftiond = Vertrages vom 
7ten Mai 1821 über des befagten Freyherrn von Horben in den Königreihen Bayern und 
enger gelegene Vermögen durch Entfchließung vom 28ten April d. 3. dem Univerfal = 

nkus erfannt. 


Es werben, ba biefe Entſchließung rechtskraͤftig geworden iſt, nunmehr die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich: 

L. Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 
13ten Juli 1829, 


IL Zur apa ae ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den J2ten Auguft 1829, — 


ML Zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf Sonnabend den Iaten S e p⸗ 
tember 1829 und für die Duplik auf Montag den 28ten September I. J. bis 
inclus. 12ten Dktober 1329 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie— 
u ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich unter dem 

echtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der ge enwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
—— aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
ge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei gg des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben.- 


Augsburg ben 29ten Mai 1829. . R 
Königliches beyerſches Kreis: und Stadtgericht. 


von Silberhorn, Direktor. 
Mayr, 





J 1 
4 


72* nz; % 


2 \ 


— .206 — 


* 


Verzeichniß der im Monat April 1629 zu Markt gebrachten Viktnallen nebft beren Prelſen. 








Pfund | Mindefter | Vvochſter ‚Mittferer 
Gegenftände, | Zahl Gewicht. | a Preis. || Preis. Preis. 
I Städe |. A. I. IR ı Fr. IR. 
Shml; =» «|| — — — || 5784 Pfund ı Pf. | — Jı5 | 16 f—jı 
Butter = = = | — — — |} 6700 Pfimd ı di. | (12 j—| 16 I — F 
Eyer u. a. 1455 Körbe mm ED um I ©t. — 4 wa H — 
ennen ae wu) 127 Stuͤcke — — — 1 St. — lıg 1—| 26 ii—I|2s 
übner, ..s Sid I — — ı er. — I|8 I —| 24 | —|ar 
00 32 Stuͤke — — — ı St. — 155664 81111 
erg in Federn » 376 Stide | = — — ı &. |I— |54 || ı| ı2a | 1] 3 
Gänfe ohne Federn 115 Stide I — — — 1St. ı| 4|| 2| 24 | 1]ı4 
Das Junge = « 115 Stide | — — — ı St. |— |1ı2 1—| 15 |—|ı3 
Zanden =» * 178 Stuͤcke — — — 1 St. —268 — 7 
Spanferkl ⸗⸗ 54 Side I — — 1 St. — |48 || 1] 101 —|59 
Schnepfen = » 8 Side I — — — ı ©t. II— 126 |—! 39 1 — 128 
er ... 228 Min | — — — | 1 Megen I— |20 i—| 24 |— 122 
Top es: : 640 Gelten — m — 1 Gelte — 0 i—| 44 — 27 
Zoppentäfe ss. 2750 Stide I — — ı &t. | — H — 31-1} 
wirt . sn 5 —— — 376 Pfund ı Pf. — 26-28 1 —127 
Sr = — — 584 Pfund ı Pf. — 12 l—| 16 —2 
Par vr u — — — 244 Pfund ı pr. | — 40 — 26 l— 123 
* che ..® ar 276 Pfund 2 Pr. |— a2 | 24 |—|23 
orelen = « — — — 167 Pfund ı Pf. — 136 —412 1460 
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Verzeichniß des zu Markt gebrachten — Heues und Strohes im im Monat —— gebrachten Holzes, Heues und Stropes im Monat April 1829. _ 1829. 




















Mindener || 9: Höciter || Mittlerer 
Benennung. Wägen. || Klafter. Preis I Preis | Preis. 
A. | kr. fl. | r. 
eu. ⸗ ⸗ 261 1 — — | qı 
trob. s 140 ı Zentner. | — | 28 
Buchen « er 2860 ı Klafter. 9| 22] 9 157 9| 39 
Birken s Holz 574 ı Klafter. zl al 8I 51 .2| 57 
Fichten s Hol 1601 ı Klafter | 51 47] 6147 || 6.7 





1. Belanntma 
Die Lieferung des Fourage- umd Lagerftroh = Be —8 der hieſigen Garnifon pre 18505 
beftehend in Aungerör 


—— Nationen oder 10,000 Schaͤffel aber, 
80,000 ⸗ ⸗ 7,200 ⸗ aberſtwoh, 


300,000 _s Streuſtroh ) oder mit Zurechnung bed zu ben Bändern erfors 

12,000 Gebund Lagerftro ) derlichen Strohrs 11700 zZentner Roggenſtroh, 

wird — Rativnenweife — Donnerftags den 25ten dieß Morgens 10 Uhr auf diesfeiriger Kanzs 
lei an den Weuigſtnehmenden im Akkord gegeben werden, 
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‚Nur ſolche Steigerungsluftige Fhnnen bei diefer Verhandlung Angebote I en; welche 
vor der — vun gerthrliche Zeuguiffe ausgerwiefen haben: ” w 
. a) daß fie anfäßige und als rechtlich bekannte Perfonen find, nnd en 

b) daß fie ein zur Stellung einer. dem Betrage einer Momatslieferung gleichfommenden, 
Kaution hinreichendes Vermögen befigen. , 

Die weitern Bebingniffe eher am Tage ber Verfteigerung — Augsburg den 9. Juni 1829. 

Die koͤnigl. Militär-Verpflegs- Kommiſſion— 

W. Kerp, Platzmajor. Waagus, Regimente-Quartiermeifter, 


Nihtamtlihe Artikel. - R 
( naar ) Bei Joh. Georg Gerber in dem Haufe Kit. U, Nro. 176 ficht zum 
Berfauf: Eine Saft- oder Beeren» Freie von mittlerer Größe. Die Maſchine wurde fich 
hauptſaͤchlich für eine Apotheke oder Kanditorei eignen. 


1. (Berfauf.) Es ift ein gutfonditionirter Flügel um billigen Preis täglich zu ver: 
kaufen. Derfelbe i‘ bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. en ; 


(Bermietbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 35, in ber, Karolinen » Straße find 
zwei möblirte Zimmer auf den Iten Juli zu vermiethen und zu beziehen, 


R ge ) In dem Haufe Lit. X. Nro. 341 ift bis Michaelis Laden und 
Wohnung zu vermierhen und bafelbft zu erfragen. 


2. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 find noch zwei Wo 
zu ——— Das Nähere iſt in demfelben Haufe parterre zu erfragen, hnungen 


6. (Vermiethung.) Unweit dem Klinker⸗Thor in dem Haufe fit. 5. Nro. 173 i 
die Wohnung im erften Stode auf fünftiges Ziel Michaelis oder auch Lak: zu bee 


( Anzeige. ) Da von dem Mittel gegen die Sommerfleden, Eau d’Hebe, nun wieder 
eine neue Sendung angelommen ift, jo wird diefed mit dem Bemerken angezeigt, daß der 
Preis nunmehr herabgefegt und auf 2 fl. 30 fr. ‚für das Flaͤſchchen beſtimmt worden fey. 

Intelligenz » Eomptoir. 














Mai. j Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


2 ©. Mar. I; u Auguft; an Bräune, 13 Fahre, 
3 ISt. Mar. 1: ga) Bachmair, Schuhmachergefelle, ledig. Ohne 

Arzt; an Ab — G. 108. 56 J 
50 St. Moritz. | 5. T. Hr. Joſeph Weiß, Kaufm. D. 271. an Lungen = 


und, Lufrdhrenſchwindſucht. 36 Sabre, 
s0 !Dom. 4. Philippina; d. V. Joh. Georg Ruf, Schuhmacher⸗ 3 
meijter. €. 183. an regelwidriger Geburt. nothgetauft, 
53l Dom. 5. Karolina, d. B. Michael Kolb, Webermeifter. F. 563. 
j Ohne Arzt; an Schwäche. ;_m;w. 2T. 
31 St. Ulrich. | 6. Zungfr. Agatha Luiz. Hoipital; an Unterleibs » Ent: 
ad . 74 Jahre, 
31 St. Mar. 7. Johann jedrich Ludwig, d. V. Paul Gondolf. 9. 
569. an Abzehrung. 13 Sabre, 
1. Juni Dom. 8. 7. Hr. Benedikt Hehl, v. Schhuberg, quiesz. k. Aſ⸗ 
fefor, F. 214. an Lungenlaͤhmung. 70 Jahre. 


3 ISt. Mar, 9. Magdal. Geil, v. Zusmarshauſen. Bortenmacherdwitt. - 
dahier. H. 108. Ohne Arzt; am Schlagfluß. 78 Jahre, 
2 16t. Georg |10. Barbara Kreszentia, d. BD. Franz Anton Schmidt , 
« Bauer. E. 16. an Gichtern. 4 Wochen, 
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2 ‚St. Georg. JII. —* Ohne Arztz an Darmgicht. 14 Tage. 
.2 18. 33 12. Fr. Marianna Handel, Sanlingitommisgnin 
119. an Waſſerſuch 1 Jahre, 
5 ISt. Georg. |13. ect men, von Bestofe Bleicherswittiwe 
. €. 88. Ohne Arzt; an Abzehrung. 63 Jahre. 
6 t. Mar, 114. Sofepb ea, Gärtner, Wirnwer. "ootaltrantenhaus ; 
am Magenfrebs. | ‚5 Jahre. 
5 |St. Moritz. ſ15. Frau Katharina Bader, Kaufmannswittwe. A. 5. a 
Lungenlaͤhmung. * Jahre. 
ESt. Moritz. a6. Katharina Karolina, d. B. Joh. Kalcher, Pofamen- 
tier. U. 442. * 53 an Schwaͤche. 5 Tage. 
5 St. Ulrich. 17. Antonia Maria Afra,_d. D. Micael F * Weber⸗ 
meiſter. B. * Ohne Arzt ; an Schw äche. 4 Tage. 
85. |S&t. Ulrich. [18 Joe Mathias, V. Ka par Berchtold, Schuh: 
u chermeifter; jn 331. Ohne Arzt; an Bräune. 1J. sw 
5 St. Georg. [1% rg ae, — ledig. €, 6% an i 
53 Ja re. 
5 er. Mar. 120. Joſeph Sn von Molsheim im Elſaß, Meffingfabrif- 
arbeiter dab. 9.32. Ohne Arzt; am Schlagfluß.57 Jahre. 
6 (St. Mar. |21. Karl Fiſcher, Laternanzünder , Eofalfranfenhaus; an 
afferfucht. 61 Jahre. 
6 (St. Mar. |22. Peter Erasmus, d. B. PBonaventura Wiedemann , 
Maurer; H. 368. Ohne Arzt. am Brand. 3 Zahr. 
Juni. | Pfarrei. | Die Verfiorbenen evangelifher Religion. 
2 Barfüße. ]1. | 1. — Gruͤnwedel, Hausfuchhtstochter. © . 223. Oh⸗ 
e Arzt; an Abzehrung. 66 Jahre. 
e (St. Anna. 2. Tit. Den Fohannes Degmair, zweiter Pfarrer bei 
t. Anna. D. 228. an Nervenlähmung. 514 Jahre. 
; ler. Ulrich. | 3. Jakob Kohler, von Buͤttelbrunn, Herrſcha tolutſcher 
dahier, ledig. B. 16. am CS chlaafluß. 9 Sahre. 
5 


* ulrich. | 4. Barbara, Zwillingskind, nothget. d. B. Dakkus Re ale, 


Fabrifarbeiter. A. 488. Ohne Arzt; an Schwäche. J Stunde, 


Augsburger Boͤrſe den 6. Juni 1829. 
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46. Stuͤck. Sonnabend den 13. Juni 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
EEE / \ 7 Er \_ er \ nn — 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


- Auf ig der Erben bes verlebten Waarenfenfals Peter Paul Steiner bahier, wird 
das zu deſſen DVerlaffenfchaft gehbrige Wohnhaus Lit. A. Nro. 36 der Öffentlichen Werfteige- 
rung, vorbehaltlich der Genehmigun der ermähnten Erben ausgefeßt, und hiezu Tagsfahrt 
auf Samstag den 27. Juni I. J. ormiftags von 9 bis 12 Uhr in dem Kreis = umd Radrges 
richlichen Lokale anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, mit dem Bes 
merken, daß diefelben die auf diefem Haufe —— Staats⸗ und andern Laſien in der Zwi⸗ 
ſchenzeit in der Kreis = und ſtadtgerichtlichen egifiratur, oder auch erft am Kommiffionstage 
einjehen können. Augsburg dem-Sten Yuni 1829. | 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Vorbrugg. 


( Die Sleifb =» Tare betreffend. ) 

Bermdge hoͤchſter Entichliefung der Föniglichen Ne u. bed Dberdonau = Slreifes vom 
Hten Juni wurde bis auf weitere Beftimmun die gleich s Zare für die hiefige Etadt regu⸗ 
lirt, wie folgt: fuͤr Maft: un auf = gr. — pf. pr. Pfund 

⸗ Kalb⸗-Fleiſch ⸗ ⸗ —— 2⸗ ⸗ 
⸗ Schaf-Fleiſch = ⸗ -— ⸗ ⸗ 
= Schwein = Fleifch ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Augsburg den 12ten Juni 1829. | 
Magiftrar der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter, x Kentner, 


— 


9 





Verpadhtung. 

Montag den 15ten d. M. früh 10 Uhr wird die dießmalige Hen- Erndte vom Stadtgra⸗ 

ben zwiſchen dem Judenwall und dem Mertachbruder = Thore ver eigert. 
Steigerungsluſtige wollen 1 an beuanntem Tage zur feftgejegten Stunde im hiefigen k. 
Stadt = Kommandantichafts ⸗Lokale einfinden, wofelbt die Bedingniffe bekannt gemacht werden, 
Augsburg den 12. — 1829. 
Koͤnigl. Militär = Lokal « Bau » Kommiffion, 

W. Kerp, Piagmajor, 


Nichtamtliche Artikel. 


( Empfehlung.) Die Unterzeichneten empfehlen ſich bei ihrer Durchreife einem hohen 
Adel und verehrlichen Publikum mir ſchriftlich erholter magiftratifher Bewilligung, binnen 
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wenigen Minuten Huͤhneraugen oder Leichdornen, ſo wie auch Froſtbeulen und die ins Flei 
eingewachſenen Naͤgel auözurotten. Die Wurzel der —2 wird ohne Meſſer —*2* 
Blutverluſt, durch eine bie jeg in Deutſchland noch nicht bekannte Operation, ohne Schmerz. 
* vermittelſt einer ſilbernen Nadel ausgehoben/ und der geringe Preis erſt nach gehobenem 
ebel bezahlt. Armen wird unentgeltlich geholfen. 

Auch fonnen dieſelben Warzen binnen wenigen Minuten gaͤuzlich ausrotten. - 

Man trifft und Wormittagd von 3 bis‘ 10 Uhr, Mittags von 12 bis 2 Uhr, dann von 
4 Uhr an den ganzen Abend bei Andreas Schnörzinger, Wein» und Gajtgeber zur gols 
denen Sonne in der Kohlergaffe. 

Der Aufenthalt ift nur kurze Zeit. Auf Verlangen kommen wir auch in die Wohnungen, 

Jonas un .feine Bartin, Fonigl. preuß. approbirter Operateur, 


( Anzeige. ) Um dem Munfche eines großen Theild des verchrlichen Publikums zu 
eutfprechen, habe ich eine zweite Gattung Berliner = Bier fabriziren laffen, wovon die 
Maas um 5 fr, und unter dem Reif noch billiger abgegeben wird, Zu vielem Zufpruch 
empfehle ich mich beſtens. Augsburg den 6. Juni 1829. Ludwig Strauß. 


 (Verfteigerung. ) Dienftag den 16ten Juni und folgenden Tag wird in dem Haufe 
Kit. C. Nro. 41 hinter dem Schwalbeneck eine Auktion erdfinet, worin ein Halsbagl mit 
Roferten, jülberne Beſtecke, Granaten , mit Silber ng Rojenfränze, goldene und Silberne 
Boggelhauben, Kleider, Tiſch- und Bettwaſch, Zlachs und Schneller, Zinn, Kupfer und 
Kuͤchengeraͤthe, Stodubren, Spiegel , Malereien , verichiedenes Schreinwerk, als: Kommod « 
und hobe Käften, Seſſel, Kanapee, Bertjtellen und Betten, nebjt andern Hausfahrnifen an 
den Meiftbierenden gegen fogleid) baare Bezahlung erlaffen werden, 

Schamberg, geſchw. Käufer. 


( Kapitals Anerbieten. ) Es ift bis Michaelis ein Kapital & 1000 fl. in hieſige 
Stadt auf erſte Hypothek zu 5 prCt. zu verleihen uud das Nähere im Dieöfeitigen Comptoir 
zu erfragen. 


AR apital= Anerbieten. ) Es find auf eine hiefige Realität 5000 fl. zu 4% pr. Cent 
auf die erite Hypothek gegen zweifache Verficherung taͤglich zu verleihen. Auch it dajelbit in 
der Nähe des Frohnhofs ein — für einen ledigen Herrn mir oder ohne Möbeln taͤglich zu 
verleihen. Näheres ertheilt Martin Laß, geſchw. Käufler, 





( Kapital Gefud.) Gegen doppelte Perfiher.ug werden einige taufend Gulden 
Kapital auf hiefige Grundſtuͤcke gefucht. Das Nähere ijt bei der Redaktion diefes Blattes zu 
erfragen. 

( Verwechfelter Hut.) Bei einer Hutwaſcherin allhier hat eine piefge Frau am 2. 
Juni einen ihr nicht gehörigen Hur erhalten, indem ſolche anftatt Nro. 48. Nro. 34 bekom⸗ 
men hat. Dieje Frau wird erfucht, den Ihrigen gegen dem erhaltenen abholen zu lafjen. 


( Vermiethung. ) Es if in der Karlöftraße ein Laden mit oder ohne Echreibftube 
und Gewödlben zu vermierhen und das Nähere in dem Sntelligenz = Comptoir zu erfragen, 


( Bermierbung. ) In dem Haufe kit. C. Nro. 113 auf dem Mauerberge ift für eis 
nen ledigen Herrn ein Zimmer nebit Kabinet mir oder ohne Möbeln zu vermiethen und 
daſelbſt über zwei Stiegen zu erfragen. 


1. (Vermierhung. ) In dem Haufe fit. €. Nro. 18 ift der lerſte und zweite 
Etod mit 2 heizbaren Zimmern zu vermiethen und auf Michaelid zu beziehen, Das Naͤe 
here iſt bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


Vermiethung. ) Am Afrawald Lit. A. Nro. 101. iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
vermietben und kanu täglich bezogen werden, 
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(Bermiethung. ) Taͤglich iſt unweit der Fonigl. Regierung zu ebener Erde ein bes 
quemes Zimmer mit daranftoßendem Kabinet und Küche, die Ausficht auf die Straße, zu 
vermiethen. Das Nähere ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


1. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 476 ift auf nächftes Michaelis» Ziel 


© 


eine fhone helle Wohnung zu bezichen. 


(Lotto = Anzeige.) _ Die taufend zweihumdert und fnfsigfte Ziehung in München ift Diens 
flag den 9. Juni vor fih gegangen, wobei nachfichende Nummern zum Vorſchein kamen ; 
31 15 18 56 
Die 1251te Münchner Ziehung wird den 9. Juli, und iuzwiſchen die 871te Regensburger 
Ziehung den 20. Juni und die 210te Nürnberger Ziehung 50. Juni vor fid) gehen. 





Tee tt Tann] 
Juni. | Pfarrei. | Die Gerrauten katholiſcher Religion. 
? Er. Mar. 1. Simon Balrhes, Geflägelmäjter, von Edelzhauſen, mit Zungfer 
a | Maria Klein, von Scheppadh. G. 191. » , 
8 (Dom. 2. Joſ. Anton Bezler, I. Er., Zimmergefelle, von Kiklingen, Landg. 
Dillingen, mit Magdalena Schwarz, Großuhrmachers Toch⸗ 
ter von bier. 5. 19. 
9 Dom. 3. Herr Johann Nep. Schamberg, I. St., Magiftrats » Sriftungss 
Fajfter dahier, mit Franziska Beer, Rofenauwirths = Tochter 
von bier. D. 40. 
9 [Dom. 4. Jakob Kocher, I. St., Milchmann dahier , von Auerbach, Landg. 
Zusmarshaufen, mit Jungf. Anna Maria Bartenfcylager, 
von Apfeltrach, Landger. Mindelheim. €. 178. 
g [Dom 5. Hr. Be Xaver Froͤhlich⸗ l. St., Bildhauer dahier, von Otto— 
| euern; mit Jungfrau Leopoldine Cheverry, MWeinhändlerss 
Tochter von Guͤnzburg. F. 214. 











| Die Getrauten evangelifher Religion, 
531 Er. Unna, 1. Karl Auguft Reichenbach „ Mecyanifus, ledig, von Eisleben; mit 
Jungfr. Sophia Elifaberha Sprinzing, Buchdruders: Tochter 
von bier. D. 96. 
3 St. Anne, 2. X. Herr Karl Eduard von ER, abrifbefiger,, ledig; mit 7, 
Fräulein Franziska von Stetten, Fb. Kreis: u. Stadigerichts— 
Erpeditords Tochter, beide von hier, v. d. Stadt, Niro. 177. 
St. Ulrich. | 5. Johann Adam Kıdll, Garkoch und Weinfchenf, ledig, von bier; 








1. Zuni 
mit Marin Anna Herauf, Baumeifterstochter, von Dittenz 
beim bei Heidenheim. D. 115, 


Juni. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Patholijcher Meligion. 





5 St. Morig. ; 1. Johanna Antonia Ereszentia. 

3 (Sr Uri. | 2 Seien Xaver, d. DB. Georg Heinrich Klein, Blafebalgmadher. 
A. 190. 

3 |&t. Ulrich. 5. Barbara, d. DB. Blafius Mayr, Fahnenfchmied beim 4. koͤnigl. 
Chev. leg. Regim. König. — Ulrich Kaferne. 

3 Et. Georg. | 4, Auguft, d. V. H. Fofeph Wiedemann, Thorwirth. 5. 107. 

5 t. Georg. | 5. Katharina Joh. Viktoria Franziska, d. V. Joſeph Ber, Schuh—⸗— 
machermeiſter. €. 71. 

4 1Dom. 6. Jakob Marimilian Anton, 

4 St. Georg. | 7. Heinrich Joſeph, d. V. H. Karl Wurft, Muſiklehrer. F. 245. 

5 'Dom. 3. Walburga Therefia, d. B. Sebaft. Buſch, Schneidermeifter. E,125» 
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⸗ 
5.ESt. Moritz. 9. M. Creszentia, d. B. Johann Schweiger, Herrſchaftskutſcher. 
Unterer Zwinger Nro. 26. 
5 |St. Mar 10. Franziska M. Anna Aloyfia, d. DB. Wolfgang Thomas Einthaler, 
Dratbziehermeifter in der Mefiingfabrif. Ausser N Nro. 25. 
6 JS. Uri. JII. Antonia Erescentia Magdalena, d. B, Adam Merjchler, Polizei 
Soldat. U. 354. 
6 |St. Mar. |12. Ludwig Karl, d. V. H. Donat Müller, Organiſt an der Stadt 
pfarrkirche zu — —— und Muſiklehrer. H. 355. 
7 JSt Mar. 113. Euphroſina Kathar., d. V. Joh. Baptiſt Loͤflath, Maurer. G.185. 
3 St. Moritz. |14. Crescentia Walburga, d. ®. Joſeph Rupp, Bädermeijter. U. 66. 
8 Jr. Uri. 16. Aloys Geor * Eduard. 
9 |Dom. 16. Katharina Karol. Zoda, d. BV. H. Karl Winkler, Krämer. €. 157 
9 Dom. 17. Matthäus Eduard, d. V. Alois Auernhammer. Barbirer. E. 40. 
Denen er men gg ⏑ —— — — — — —— — — | 
Mai. I Pfarrei. | Die Gebomen und Getauften evangelifcher Religion, 
a t. Ulrid). . Sigmund Albrecht, 





&. Suni&t. Ulrich. E Johann Georg, d.B. Andreas Friſch, Tagwerker. U. 124. 





Nro. 37. Augsburger Schrannen z Anzeige vom 12. Juni 1829. 
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47. Stud, Mittwoch den 17. Juni 1829. m Verlage Lit, D. Nro. 195, 
— \ AERO \_ AH \_ ARE \_ ABER \_ — — — 


Amtliche Artikel. 
2. Bekauntmachung. 


Die Heferung des Fourage= und Lagerfiroh = Bedirfniffes der hiefigen Garniſon pro 1830, 
beftehend im ungefähr 
300,000 Rationen oder 10,000 Echäffel Haber, 
220,000 ⸗ = 20,000 Zentner Heu, 
80,000 ® = 7,200 = aberftroh ‚ 
300,00 =  Streuftrob ) oder mit Zurechnung des ben Bändern erfors 
12,000 Gebund Lagerftrob derlihen Strohes 11700 Zentner Roggenftroh , 
wird — Nationenweife — Donnerftagd den 25ten dieß Morgens 10 Uhr auf dieöfeitiger Kanz— 
lei an den Wenigftnehmenden in Akkord gegeben werben, 
Nur foldhe Steigerungsluftige können bei dieſer — —— legen, welche ſich 
vor der —— durch gerichtliche Zeugniſſe ausgewieſen haben: 
a) daß fie anſaͤßige und als rechtlich bekannte Perſonen find, nnd 
b) daß fie ein zur Stellung einer, dem Betrage einer Monatslieferung gleichlommenden, 
Kaution binreichendes Vermögen befigen. 
Die weitern Bedingnifle eöfne am Tage der Verfteigerung — Augsburg den 9. Zuni 1829. 
Die koͤnigl. Militär = Verpflegs » Kommiffion. 
W. Kerp, Plagmajor. Waagus, Regimentö-Quartiermeifter, 


Nichtamtliche Artikel, 


2. (Empfehlung) Die Unterzeichneten empfehlen ſich bei ihrer Durchreife einem hoben 
Mel und verehrlichen Publikum mir fchriftlich erholter magiftratifcher Bewilligung, binnen 
wenigen Minuren Hühneraugen oder Leichdornen, fo wie auch Froftbeulen und die ins Fleiich 
eingewachfenen Nägel auszurotten. Die Wurzel der Hühneraugen wird ohne Meffer , obne 
Blutverluft, durch eine bis jetzt in Deutfchland noch nicht befannte Operation, ohne Echmers 
u vermittelft einer filbernen Nadel ausgehoben, und der geringe Preis erft nach gehobenem 

ebel bezahlt. Armen wird unentgeltlid geholfen. 

Auch Fonnen diefelben Warzen binnen "on Minuten gänzlicdy ausrotten. 

Man trifft und Vormittags von 8 bid_10 Uhr, Mittags von 12 bi 2 Uhr, dann von 
4 Uhr an den ganzen Abend bei Andreas Schnbrzinger, Wein: und Gaſtgeber zur gols 
denen Sonne in der Kohlergafe. 

Der Aufenthalt ift nur kurze Zeit. Auf Verlangen kommen wir auch in die Wohnungen. 

Jonas, Ebnigl, preuß. approbirter Operateur, und deffen Gattin. 








Anzeige ) Es erbietet ſich jemand gegen Verficherung einer Bill 
FE . geftoniten und Stiden au — — ee * er 7 
any ee zu Feftonir: Muftern. Dad Nähere ift in dem Haufe Lit. H. N 

ern Graben zu erfragen. » 


i 
( Unzeige. ) Aechte Kled» Seife, fehr vortheilhaft die Farben zu R 
—— fuͤr Seiten ade — un — 
eſten ne awis (lau gewaſchen und gelichtet, dann gleich aufgehaͤngt,) d 
6 fr. und 12 Er., iſt zu haben Lit. D. Nro. 203 über einer Etiege. torhingt, y des Cirhf yu 
“ (WVerlorne Sahe. ) Es hat fih geftern Nachmittags den Isten Juni 
Turtel⸗Taͤubchen in der Gegend der Hauer beinr Salyı Grabel ober — — 
verflogen; der Finder wird gebeten basſelbe gegen ein gutes Trinfgeld bei der Redaktion 
-biejed Blattes abzugeben. 


( Kapital: Gefuh. ) Gegen doppelte Verfiherung werben einige taufenb 
erfragen auf hiefige Orunbfiädte gefücht, Des Mihere iſt bei der Redaktion biefes een 
Merkauf. ) Es iſt ein gutfonditionirter Fluͤgel um billigen Preis tägli 
fen. (Berta ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. — glich zu verkau⸗ 


Verſteigerung.) Dienſtag den 25. Juni wird auf dem Bäderhaufe eine ; 
— worin einige Euberfiide, gold» und filberne Boggelhauben, Beib,, ee 
wafche, Kuͤchengeraͤthe ſchoͤne Delgemälde, worunter 4 Bataillen⸗Stuͤcke auf Kupfer von Rus 
endas, neue Sättel, Zäume, Chabraquen und andere Galanterie-Stüde, Bucher, Herrens und 
Krauentleiber, Schreinwerf, Betten, ein Paar Piftolen mit doppelten Läufen und andere Ge: 
wehre, nebſt noch mehrern nuͤtzlichen Hausfahrniffen an den Meiftbiethenden erlaffen werden, 


wozu höflichit einladet 

———— — J. G. Drentwett, geſchw. Kaͤufler. 
Lehrling-Gefuch. ) In eine hiefige Schriftgießerei wird ein taugli 

u e ae Das — ſagt die Redaktion —— —— * lie 


Vermiethung und Verkauf.) Am Eingange der Steingaffe, in dem Haufe fit. 
D. Neo. 54, ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen, auch dafelbit ein Einwurf mit 6 Paar 
Kanariens Vögeln um billigen Preis zu verkaufen. | 


(Vermierhung. ) In dem Haufe Lit, U. Pro. 543 iſt eine Wohnung nebft Urs ⸗ 
beits Lofal auf Michaelis zu vermiethen; auch wird ein Zimmer mit oder ohne Koft im - 
nämlichen Haufe abgegeben. 


(Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. E. Nro. 158 im der Karmelitergaffe iſt ein 
huͤbſches Zimmer parterre mit oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn für billigen Preis 
zu vermiethen, welches fogleich bezogen werden fünnte., Das Nähere ift im Haufe elf über 


einer Stiege zu erfragen. 


(Bermiethung. ) € find in der Nähe der Hauptitraße 4 bequeme Woh: 
nungen, Die eine um 60 fl. — die andere um 40 fl. ——, auf nächftes Aichnis Biel, 6 
wie aud) in demfelben Haufe ein Zimmer für einen Iebigen Herrn auf künftigen Monat zu 
verniiethen. Das Nähere erfährt man bei ber Redaktion diefes Blattes, 


(Bermiethung.) In dem Haufe kit. F. Nro. a0 in der Jeſuiter⸗Gaſſe ift eine Woh⸗ 
mung mit 3 beizbaren und 4 unheizbaren Simmern, Küche, Speis, Waſchkuͤche, Holzlager 
nebit allen andern Bequemlichkeiten auf Michaelis zu beziehen, 


10. 383 am mitt 
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—R———— ) ‚In dem Haufe Lit. A. Nro. 55 in der Dominikaner = Straße if 
täglich ein Logis zu vermiethen, und bis Michaelis zu beziehen, Das Nähere ift bei dem 
Dauseigenthüner zu erfragen. 


1. (Bermiethu ng.) E86 ift ein möblirtes Zimmer nebft Alkoven, die Ausficht auf 
den Graben, auf dem Iten Juli zu vermiethen und zu beziehen in dem Haufe Lit. C. Nr.225. 


——— ung.) In einem ſehr ſchoͤn gelegenen und mit allen Bequemlichkeiten verfehe- 
nen en wo fich eine Ausficht in 4 Straßen befinder, ift eine Wohnung mir fieben Kae 


mern auf Michaelis zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Maurermeifter Borft, 


(Be ung In dem Haufe Lit. €, Nro. 12 naͤchſt dem Rathhaufe iſt ein ſchoͤn 
woͤblirtes Zimmer täglich zu vermiethen. 


( VBermiethung. ) In dem Haufe Lit. 5. Nro. 15 ift auf Michaelis ein Logis zu 
vermiethen, - i 


VBergleihender Ruͤckblick. 

Wir liefern heuer wieder, wie ſolches im vorigen Fahr gefchah, ‚nachfolgende Meberficht 
der Gefammtzahl der Getrauten, dert Gebornen und der Geftorbenen in der Stadt Augsburg 
don dem 2öger Jahren der drei legten Jahrhunderte in Vergleihung mit dem 28ſien Jahre des 
dermaligen Jahrhunderts, und zwar durchgängig nad) dem Stande vom erften Dezember, ſtatt 
erſten Jaͤnner angefangen. 


Im Jahre. Getraute. Geborne. Geſtorbene. Mehr Minder 
geſtorben als geboren. 
150288439. 1763. 1632. . 2... — 131. 
1628 3— + “ 4ll. 1106. 9611. * . — * 3505; — 
17238 . . . 356. 984. 1565. . . . . 381. — 


1828 — 274. 868. 959. 91. — 

Die Sn der Zrauungen fowohl als die der Geburten und Sterbfälle nahm von Jahrhun⸗ 
dert zu Jahrhundert ab, nur im fiebenzehnten Jahrhundert iſt die pol ber Geftorbenen aufs 
—— groß, und in keinem —— Verhaͤltniß zu ber Zahl der Getrauten und Ge— 

ornen. Die Urfache diefer großen Sterblichkeit war die Peft, welche damal ion im Oktober 
des vorhergegangenen Jahres bis in den Monat März 1528 withete, bis gegen den Monat 
— * —— ließ, aber dann wieder von neuem ausbrach und die bemerkte große Sterb: 
ichkeit verurfachte. 

, Mit Ausnahme des fechözehnten Jahrhunderts, in welchem die za der Geburten noch 
die Zahl der Todesfälle Übertrift, nahm die Population der Stadt bon in den darauf fols 
genden Jahrhunderten merflih und in allen Kubriten ab. Morin liegt aber wohl der Grund 
bievon? Gewiß nicht im Klima, das fich in feiner anerkannten Güre nicht veränderte. Auch 
nicht in den frühern Handels- und Gewerbss Verhälmiffen, die im 17ten und 18ten Jahr⸗ 
hundert nod) blähend genannt werben konnten. Zwar hatte die vormalige Reichöftadt ihre 
guten Gründe, den Einzug der Fremden, welche fich dafelbit niederlaffen wollten, zu erfchwes 
ren, und nur MWohlhabenden wurde der Einzug unter Bedingungen, welche auf gleichzeitige 
Mebernahme der Steuerpflicht Bezug hatten, geftattet. ‚Allein diefe Marime fand fchon im 
I6ten Jahrhundert ihre Anwendung , und dennoch überftieg damal die Anzahl der Gebornen 
jene der Geftorbenen. Der Grund der Bevdlferungs = Abnahme vom 17tem Jahrhundert 
an iſt daher weniger in Lokal-Verhaͤltniſſen als vielmehr in jenen größern Begebenheiten zu 
fuchen, deren Einwirkungen die freve Hanvelsftadt nicht entgehen fonnte. Die Gefchichte als 
lein kann Aufichluß geben, und es bedarf nur der Hinweifung unter andern wichtigen Ereig⸗ 
—* pl den unter der Regierung des ſpaniſch-deutſchen Kaifers Karl V. erfolgten fchreds 
ichen Krieg. j 
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Juni. Pfarrei. | Die Verftorbenen Farhofifher Religion. 
5 (©r. Mar. 1. Barbara Ecyufter, Zagwerkerö: Tochter. &. 198 am 
Mervenfieber. 56 Jahre. 
5 St. Mar. 2. Leopold Joſeph; an Bräune. 5 Jahre. 
6 Dom. 5. Herr Franz Zaver Hagen, von Kreuth; Handelsm. 
dabier, ledig. D. 160. an Abzehrung. 70 Jahre. 
6 Sr. Ulrich. | 4. Jobann Jofeph. Ohne Arzt, an Gichtern. 8W. 6Tg. 
6 |St. Georg. | 5. Franziska Herb, Obfinersmittwe, 5. 296, am Unter: 
leibsbrand. 62 Jahre. 
7 ISt Max. 6. Martin Wengert, von Eglingen in Wuͤrtemberg, Tag: 
werfer, Wittwer. Lokalkraukenhaus, am Brand 
der Harnblafe. 72 Jahre. 
s Dom. 7. Anton Offenwanger , von Ried, Mebermeifter bahier. 
E. 109. an Altersſchwaͤche. 69 Jahre. 
9 |St. Mar. 8. Konrad Schleifer, von Raunau, Thurmwächter dahier. 
G. 298. an Luftroͤhrenſchwindſucht. 69 fahre. 


10 |St. Morig. , 9. Alois Germann, Tagwerker. U. 616. Ohne Arzt; am 


Schlagfluß. Jahre. 
10 St. Mar. |1o. Ein Maͤdchen. Gebaͤranſtalt; an allg. Schwaͤche. nothgetauft. 
11 St. Mar. JII. M. Anna, d. V. Ferdinand Michelmair, Auögeher. 
. 397. an regelwidriger Geburt, nothgetauft. 
12 !St. Mar. 12. Sofeph. Ohne Arzt; an Ubzehrung. 11 Boden. 
uni. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 








7 5 Anne. |1. Maria Barbara, d. ®. Ja. Gruber, aeg 


. 8. 42. an Gichtern. 
7 Warfuͤßer. 2. Friederifa Müller, geb. Ernſt, Schuhmachermeifterds 
er.% © — — au an eh. Balıt a 51 fahre. 
11 t. Anna. 3. iftina, notbgetauft, d.B. H. Joh. Balthat. Hand⸗ 
le, Wierbräuer. 5. 18. an Schwäde. ‚4 Stunde. 
12 |&t. Ulrid. | 4 Zungfr. Sybilla Leydoit, Malers: Tochter. Hoſpital; 
an Abzehrung. 74 Sahre. 


— —— —— — — — —— — — — — — 


Augsburger Boͤrſe den 15. Juni 1829. 
Wechfeleourfe | Briefe; Geld | Geldcourfe, |Briefe| Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe Geld 


Amsterdam Cr.ıMt. |108 3/ Ducatenholländ. · 104 lOblig. ä40fo m.Coup, |100 5/8|100 1/8 
Hambug - + * 1143/4| - - Kaifel, » 1033/4 detto äbo/o - - 1041/41104 
Wieninsor. +» * 995/4 al marco 109 1/2 Ler,Loose E-M.ä40fo |107 5/4107 i 
Frankfut - - - 99 3/4]Sowveraind’or - 1055/4.detto -- a Mt. 

in die Messe Lonisdor - = 11. 6 detto unverz.ä fl. 10. 1281/2 
Nürnberg - ı Mt. 99 1/2 al marco 2845/4 derto derto afl.25, 1211/2 
Leipzig - - - - 99 1/2]|Carl,erMaxd’or - 2943/4 Serto derto äfl. »00. 122 

in die Mes. 30 Fr.$r.: pr.St. 9.28 |K_Fer. 
London - 1 Mt. 9. 56|Scheidgold - - 4. 45 \notsch.i.ooseprompt. 1623/411623/8 
Paris . 02 08 8 117 1/8 Conrentions Thal, » 100 1/8 derto derto Mon, ! 
Ip me» TUE = = = 208, - 100 1/8\Part,Ob.a40/oprompt 125 1/8.124 7/8 
Mand - «- - 595/8,5Fr. Th. - - - 2. 20/derto detro 2mt. 1'125 3/8125 1/8 
Geru + +.» 51 Franz, Thl. meo, 20. 25 Merallig.5ofoprompt, | 98 1/2: 98 1/4 
Livomo =. «|. 57 1/2|$ilber feingekärnt, 20. 36 derto detto a Morat | 983/8: 91/8 
Triest ee ee — 995/% - - ıda 24 Lth. 20. 22 yank Acrier prompt, 

— 4i8- 20.10 divid I. Sem, 1529 1112 j1110 





dexo aMı. - - 1114 1112 
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Intelligenz Blatt 
und 
wochentlhicher Anzeiger 
Augsburg 





48. Stuͤck. Sonnabend den 20. Juni 1829. Im Verlage Lit. D. No, 195 
— — \_ AED \_ — — — 


Amtliche Artikel. 
3 Bekanntmachung. 
Die * des Fourage- und Lagerſtroh-Beduͤrfniſſes der hieſigen Garnifon’pro 1930, 
beſteiſend in ungefähr ; 
500,000 Rationen ober 10,000 Schäffel Haber, 
220,000 ⸗ s 20,000 3entner Heu, 
80,000 s ⸗ 7,200 s Haberſtroh, 
300,000 ⸗Streuſtroh oder mit Zurechnung des zu den Baͤndern erfor⸗ 
12,000 Gebund Lagerſtroh derlichen Strohes 11700 Zentner Roggenſtroh, 
wird — Rationenweiſe — Donnerſtags den 25ten dieß Morgens 10 Uhr auf Diesfeitiger Kanz⸗ 
lei an den Wenigſtnehmenden in Alkkord gegeben werben. 
Nur ſolche Steigerungsluftige Fonnen bei diefer Verhandlung Angebote legen, welche fich 
vor der Verfteigerung durch gerichtliche Zeugniffe auögewiefen haben: 
a) daß fie anfäßıge umd als rechtlicy befannte Perfonen Bu und 
b) daß fie ein zur Stellung einer, dem Betrage einer Monatölieferung gleichlommenden, 
Kaution hinreichendes Vermögen befigen. 
Die weitern Bedingnifie aöfne am Tage der Verfteigerung — Augsburg den 9. Juni 1829. 
Die koͤnigl. Militär = Verpflegö = Kommiffton. 
W. Kerp, Platzmajor. Waagus, Regiments-Quartiermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 

(Anzeige.) Die durch eingetretene Hinderniſſe aufgefchobene Pruͤfung im evangeliſchen 
— wird nun naͤchſten Fa den 2 aan fruͤh ic g uhr Rats Anden; 
— wozu man Gönner und Freunde diejer Anftalt geziemend einladet. 

Adminiftration des evangel, Armenkinderhauſes. 





2 (guß = Bad. ) Bei nunmehr eingetretener Sahrehgeit empfiehlt Unterzeichneter auch 
diefen Sommer wieder feine aufs bequemfte eingerichteten Fluß = Baphduschen an der Wers 
tach oder Sinkelbach, wovon wieder mehrere ganz neu hergeſtellt find. Bu eich ift auch bie 
ſchon mehrere Zahre beftehende Anjtalt für Schwimmliebhaber wieder zu gen, 

— Boſch, Gewuͤrzmuͤller. 

2. Gerſteigeru 2) Dienftag den 25. Juni wird auf dem Bäderhaufe eine Auction 
erbffnet, worim einige Silberftüde, gold» und filberne Boggelhauben, Leib», Tiſch⸗ und Bett: 
waſche, —— ſchoͤne Oelgemaͤlde, worunten 4 Bataillen⸗Etuͤcke auf Kupfer von Ru: 

endas, neue Saͤttel, Zaͤume, Chabraquen und andere Galanterie⸗Stuͤcke, Bücher, Herren⸗ und 

rauenkleider,. Schreinwerk, Betten, ein Paar Piftolen mit doppelten Laͤufen und andere Ge⸗ 
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wehre, nebſt noch mehrem nuͤtzlichen Hausfahrniffen an ben Meiftbiethenden erlaffen © 
wozu höflichit einlader J. G. ee — * 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 476 iſt auf naͤchſtes Michaelis-Zi 
eine ſchoͤne helle Wopnung zu beziehen. a7 en A chaelis⸗Ziel 


(VBermiethbung) Es iſt auf nächitlommenden Monat Juli ein Zimmer nebſt Kabi⸗ 
net, mit oder ohne Möbel, in dem Haufe fit, D. Nro. 136 in der St. Anna » Gaffe tädlic) 
zu vermierhen und zu beziehen. - 

2. (Bermierhung. ) In dem Haufe Lit. E. Nro. 18 iſt der erſte und zweite 
Stod mit 2 heizbaren Zimmern zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen, Das Nä: 
here ift bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 


( Bermierhung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 374 auf dem mittlern Graben Fa 
bis Iten Zuli ein Zimmer zu ebener Erde für einen Tedigen Herrn vermiethet werden, er 


EVermiethung. ) In dem Haufe fit. C. Nro. 8 find noch zwei W 
zu vermiethen. Das Nähere ift in demfelben Haufe parterre zu — ohnungen 


Unterirdiſche Wege 

Wer hat nicht von dem Rieſenbau des Tunnels in London gehört und vielleicht auch die 
erfchienenen Zeichnungen von diefem, auf Koſten mehrerer Theilnehmer durch die HH. Brunel, 
Vater und Sohn, unternommenen und biöher > Theil ausgeführten ungeheuern Bauwerke 
geieten, wodurch ftatt einer Bruͤcke über die heut ein Kommunifationsiweg unter diefem 

trome zwifchen den Ufern hergejtellt werden fol? Diefer Bau wurde vorläufig eins 

eftellt, und-obgleicy die Hindernijle und die bamit verbundenen Gefahren, befonders an Stel: 
‚Ten, wo ein loderer Grund des Strombettes einen mochmaligen Durchbruch des Waſſers be= 
un läßt, nicht gering ſeyn mögen, fo ſcheinen doch die Koften, welche die vollendete Aus 

ührung dieſes Unternehmens noch in Anfpruch nehmen würde, der enticheidende Grund zum 
vorläufigen Stillftande des Baues gewejen zu * Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſes bis⸗ 
her ſchon weit vorgeruͤckte Unternehmen dereinſt dennoch ganz ausgefuͤhrt werde. 

So ſehr aber dieſes Werk unſere Bewunderung verdient und unferm Zeitalter Ehre macht, 
eben fo fehr würden aud) die —— Gänge in Bayern und Deutſchland, und felbft in 
unferer Stadt Augsburg, welche unfere Boreltern für — Zwecke und Beduͤrfniſſe her⸗ 
ſtellten, unſere Bewunderung verdienen, wenn wir ihnen gr * Aufmerkſamkeit ſchenken wuͤr⸗ 
den, um fo mehr, als wir vor der Hand wie billig zu unferer Ehre annehmen wollen, daß 
wir in Kinften und Wiffenfchaften viel weiter ald unfere Voͤraͤltern vorgerädt ſeyen, obgleich 
— alle unſere großartigen und kuͤhnen Bauten nur allein unfern lieben Alten zu verdanken 

aben. 

Wem iſt ed unbelannt, wer nur einige Feine Reifen gemacht hat, daß viele alte Ritters 
burgen mit unterirdifchen und manchmal ftumdelangen Aus- und Zugängen verfehen waren 
‚und zum Theil noch verfehen find? Go lief nad) allgemeiner Sage von Dojterburg in Bor: 
ar 2 ein unterirdifcher Weg unter dem Rheine nad) einer auf der Schweizer Seite —— 
den Burgruine, und noch iſt der verſchuͤttete Eingang im Felſen zu ſehen. Um in der Naͤhe 
ein Beiſpiel anzufuͤhren, möge allein die Wendeltreppe im Schloſſe Trausnitz bei Landshut ges 
en, welche, wegen ihrer an den Wänden befindlichen Abbildungen ehemaliger Hofnarren 
auch die Narrenftiege genannt, auf einen unterirdifchen Weg führt, weldyen der damalige 
berzogliche Schloßbefier zum Beſuche einer wegen ihrer Schönheit berühmt gewefenen jungen 
Fuͤdin in der Stadt Landshur gerne gewandelt feyn joll. Die Befchauer des Echloffes werden 
auch verfichert, daß ungefähr in der Mirte des dafelbft befindlichen und wegen feiner unges 
meinen Tiefe merkwuͤrdigen Brunnens feitwärts eine beträchtlich große und gewölbte Kammer 

zur — 5* und geheimen Aufbewahrung der Schaͤtze bei Feindes Gefahr ſich befinden ſoll. 
r folte aber vermuthen, daß auch im hiefiger Stadt ſich ein aͤhnlicher Gang befinde, 
der einftmal feine Richtung unter der Wertach hatte, und bis zum Schloſſe Wollenburg ges 
führe haben fol? Mehr bekannt ift es hier, daß vom vormaligen Dominifaner:s Klofter ein 


je 
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Peg unter der Erde zum St. Katharina » Hlofter führte, welcher vor etwa vierzig Jahren im 
der Gegend des vormaligen Weinſtadels einftürzte. Einige wollen auch behaupten, daß vom 
Barfüßer Klofter ein geheimer Weg zum Sternkloſter, und ein ähnlicher Weg unter der Erde 
vom vormaligen Klofter zu St. Anna in dasjenige Klofter in der Grottenau geführt habe R 
welches ſchon Längft in Partikular⸗ Wohnungen verwandelt wurde, und jegt mit Lit. D. Nro, 
203 und 204 ıc., wo noch Beweife von dem Dafeyn eines alten Kirchhofs ‚gefunden wurden, 
bezeichnet ift. (Daß audy in München folche unterirdifhe Gänge, 3. B. in den vormaligen 
‚Klöftern der Franzisfaner, der Jeſuiten, der Elariffinnen auf dem Anger, beftanden haben, uns 
terliegt keinem Zweifel. N * 
er oben bemerkte geheime Weg in hieſiger Stadt aber wurde erſt vor einigen und zwan⸗ 
Jahren von dem damaligen Eigenthuͤmer, dem verſtorbenen Vuͤrger und Derdanenr H. 
A aus guten Gründen, welche jedoch dem frühern Zeitalter ficher noch fremd waren, 
verſchloſſen, was jetzt noch lebende Augenzeugen beftätigen fünnen. Diefer ee Weg 
unter der Erde vielmehr der Eingang zu_demjelben befand fich in dem Haufe Kit. D, Nro. 51, 
welches jet von dem b. Glajermeifter H. Vogler bewohnt wird, 


Suni.| Pfarrei. | Die Öetrauten fathofifcher Religion. 


13 Dom. 1. Hr. Bernhard Torchiana, led. Et., Handlungs = Commis dahier; 
mit Maria Viktoria Lug, Garde = Soldaten = Tochter von 


14, |St. Mar. 2. Hr. Johann Georg Rötter, Faktor in der Moyſchen Buch⸗ und 
zeitungsdruderei, Witnwer; mit Elifabery Klent, b. Gärt: 
nermeiiterd » Tochter, von bier. G. 326. 

15 I|St. Georg. | 5. Benevift Linderl, Waffenfhmied, I, St., von Kochel, Landgr. 
Toͤlz; mit Jungf. Maria Katharina Sedelmayr, Bäders: 
Tochter, von bier. F. 118. 


Mai. |. Pfarrei. | Die Gerrauten evangelifcher Religion. 


25 Varſßer. 1. Hr. Theodor Ehriftoph Baur, Kımjt:, Waid- und Ecyönfarber, 
- von bier; mit Jungfrau Karolina Emilie Renz, Schoͤnfaͤr— 
bers⸗Tochter vom Spitalhofe, Landger. Lindau, H. 198. 
(Auswaͤrtige Trauung.) 
8. Juni St. Ulrich. 2. Johaunes Wiedemann, Oëkonom, ledig, von hier; mit Maria 
Margaretha Schmidt, Söldenbefigers = Tochter , von Eber: 
mergen.. U. 236, 


Mil, | Pfarrei | Die Gebornen und Getauften Farholifcher Religion, 


= TEE u yon Tr —— Te m — — — 
22 St. Georg. | 1. Zaver Peter Sebaftian, d.B, ie MWebermeifter. €, 92, 


10 Dom. 2. — Katharina Barbara, d. V. Anton Schwarz, Wurſtmacher. 
. 170% 

10. $uni] Dom, 5. Johann Konrad Nepomuf, d. V. Konrad Mahl, Zuchfcherer. — 
10. I|Dom. 4. Therefia Rarolina Anna, d. V. Vinzenz Mayer, Bädermeifter. — 
ı1 !&t. Mar. | 5. Maria Anna, notbgetauft, d. V. Ferdinand Stihelmayr, Aus⸗ 

gänger. H. 397. 


— — H. 
12 St. Mar. 7. Joſeph Gottl. Anton, d. V. Anton Weinalt, Hausknecht. G. 91. 
16 St. Mar. 8. —— Benno, d. V. Johannes Freylaͤnder, Kammmacher. 
h. 242. 
Sunt. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
5 I a8: 1. Barbara, nothgetauft, und en 


12 |St Mar 6. Ereszentia Walburga Joſepha Johanna, d. B. Joſeph Zweng, 
161. 


Str. Urid. | 2. Anna Yobanna Maria, Zwillinge; d. DB. . Mathias Re eler, 
a iu —— A. 488. * * — — 
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7 t. Ulrich. | 5. Katharina Magdalena Chriſtiana; d. B. Johanu Adam Duͤre⸗ 
a gewefener Bierbräuer. A. 338. 

7 |Barfäper 5. Johanna Cupra Virginia; d. V. T. Or. Chrifoph 2 

7 rfuͤßer. 5. nma Euphroſina Virginia; d. V. r. o ud 

Tıbleich, ——— C. 261. es 

7 Warfuͤßer. 6. Guſtav Johannes Jakob; d. V. Johann Jakob Moͤhnle, Schuh⸗ 
machermeiſter. H. 191 

7 Warfuͤſter. 7. Johann Albrecht Ludwig, R V. „Dt Albr. Alerander Volfgard, 
Buhdrudereibefiger. E. 555 

7- |Barfüßer. 8. Zafobina Joh. er — V.Abraham Burkhard, Schwein⸗ 
mezgermeifter. H. 50 

8 Barfüßer. 9. —— ——— d. V. —— Strauß, Schuhmachermei⸗ 

8 


G. 1 

Barfuͤßer. 10. gohanna Euphrofi na u d. V. Georg Jakob Bed, 
Schuhmachermeifter 521. 

ıı [Sr Anna. 11. PRER ira pe ae d. B. H. Johann Georg Handle, Bier: 
brauer. F. 78. 


Nro. 38. Augsburger Schrannen Anzeige vom 19. Juni 1829. 
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 Yufgezogen 48 — 
Schon⸗-od. 









































1. Brodſatʒ .| U. Mehlſatz Mund: |Semmel- Mine: Nach⸗ Roggen⸗ 
An = 13) E| nad der Schranne Mehl. | Mest. al | Dieht. — Met 
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Sntelligenz - Dlatt 





und 
wochentlicher Anzeiger 
vom 
Yugsburg. 


—— — — ———— — — 
49. Stuͤck. Mittwoch den 24. Juni 1829. Im Verlage Lit, D. No, 195, 
——— — 
Nichtamtliche Artikel. 


— — ( Anzeige und Empfehlung.) Nachdem ich von dem hohlbblichen Magiſtrat der 

kdniglichen Kreis-Haupt⸗-Stadt Augsburg als —— und Leichenſagerin aufgenom⸗ 

men worden bin; fo —— ich mich in dieſen Eigenſchaften und verſichere, daß ich meine 

Dienfte ſtets pflichtgemaͤß zur allſeitigen Zufriedenheit beſorgen werde. Augsburg den 22ten 
Juni 1829. 

Joſepha Hegenauer, Hochzeitladerin und Leichenſagerin, wohnhaft Lit. € 

Mro. 196, ruͤckwaͤrts der Metzg. r f 


( Köllıer Waffer. ) Nachdem ich es fchon bei Erbffnung meiner aller. privilegirs 
ten Fabrik von Köllniihem Waſſer durch die vorzägliche Güte deſſelben dahin gebradyt hatte, 
daß fowohl das Königliche Haus ald auch das des H. Prinzen Karl von Bayern und der 
Er. Herzogin von Leuchtenberg mit demfelben verfehen werden, fo bin ich nunmehr erfreut hie— 
mit dffentlich ankuͤndigen zu fünnen, daß ed mir auf meine unausgejegte Bemuͤhung endlich 
gelungen ift, ein jo reines und vollfommen Ächtes Fabrikat nunmehr erzielt zu haben, daß es 
ganz dem urfprünglichen Kölner Waſſer von Karina gleich kommt, und in Feiner Beziehung 
mehr von demfelben unterfchieven werden kaunn. — Sch halte es daher für eine angenehme 
Pflicht, hievon Öffentliche Kunde zu geben, den hoben Adel und das verehrliche Publitum 
ergebenft einzuladen, fih von dem hohen Grad der Güre meines Koͤllniſchen Waſſers überzeus 
Fiir wollen, und felbit die HH. Aerzte darauf aufmerkſam zu machen. — Bon diefem 

ochſt vervollkommneten Koͤllner Waſſer habe ich nun auch meine bei dem Intelligenz = Comps 
foir in Augsburg errichtete Niederlage bereits verfehen, wo — 3 dem nemlichen Preiſe, 
wie an der Fabrik, das ganze aͤſchchen zu 36 fr. und das halbe Flaͤſchchen zu 18 Er. abge⸗ 
geben wird. Memmingen im Juni 1829. 








€ 
Carl von Cogniard. 


Bon diefem, fchon bisher fehr gefucht gervefenen, Koͤllner Wafjer aus der privilegirten Far 
brife des H. von Cognierd in Memmingen ift eine neue Lieferung angekommen, wovon das 
ganze Flaͤſchchen zu 56 kr. und das halbe zu 18 Er. ſtets zu haben ift. 

Intelligenz = Comptoir D. 195, 


( Berlorne Sache. ) Es hat Yemand vor ungefähr 8 oder 10 Tagen auf dem Mege 
vom kathol. Gottesacker bis nach Göggingen einen dunkelblauen Frad in einem Sad ver. 
loren. Der redliche Finder wird erfucht, denfelben gegen 2fl. Trinfgeld bei ber Redaction diefes 
Blattes — —— — 

1. (Verſteigerung.) Dienſtag den 50. Juni und folgende Tage wird in der Karls⸗ 
frage Lit, D. Nro. 43 aus dem Nachlajfe des verjtorbenen Heren Bourgoing, Kaufınanns 


dahier, eine Mobilien « Auktion erbffnet, worin goldene und fllberne Repetier- und Min 
Uhren, filberne Tafelleuchter, Kaffe= und Mildkannen, Kaffeldffel nebft andern Reg 
Keibe, Tiſch⸗ und Bettwaſch, Herrenfleider, Reſte Seidenzeug, feidene Züchlein, Zinn, Kupfer, 
upferne Schifflein, Wang und Gewichte, ein Federbrater, eine große aut eingerichtete Do⸗— 
enküche, ein Speisfervice von Steingut nebft anderm Porcellain und Gläfern, Spiegel, zwei 
Forte: Piano, mehrere Figuren von, Holz, verſchiedenes Schreimverk von Kirfhbaum: und Fich⸗ 
tenholz, als Seffel, Kanapee, Tiſche mit Wachstuch, Roulleaurs, Kommod: und hohe Käften 
Betrftellen, eine Wafchmang , eine eiferne Geldfaffe, eiferne Gitter, altes Eifen, Kreuyftode, 

enfter ıc., alte Rheinweine, Rüdesheimer und Hochheimer., in Faß oder Vouteillen, Buͤ — 

— Matratzen, nebſt andern nuͤtzlichen Hausfahrniffen an den Meiſtbietenden erlaſſen 
werden. 

Von Fremden und Unbekannten wird ſogleich, von den Uebtigen in Zeit 14 Tagen 

Bezahlung erbeten. Schamberg, Fr bw. Rd re 


(Haus » Verlauf.) Das Haus fit. H. Nro. 189 ift täglich zu | 
—EW— zu Se ide zu- erfragen. 2 ft täglich zu verfaufen und das 


( Miethgefud. ) Es wird in Mitte der Stadt oder auch in der Yalober = Vorftadt 
eine fchöne Heine mit 2 heizbaren Zimmern und übrigen dazu gehdrigen Bequemlichkeiten 
verfehene Wohnung r drei Perfonen zu miethen gefucht. Diefelbe müßte aber weder zu 
hoch — noch zu ebener Erde ſeyn. Bei der Redaktion dieſes Blattes iſt das Nähere 
zu erfragen. 


Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 12 naͤchſt d iſt ei 
in möblirtes Shmmer täglich zu — — St em Rathhauſe iſt ein 


9. (VBermiethung.) Es ift ein mdblirtes Zimmer nebit Altoven, die Ausficht 
den Graben, in den Haufe Lit. C. Nre225 zu ae und auf den Iten Zulg zu en 














‚2, (2e rmiethung.) In dem Haufe fit. C. Nro. 35 in der Karolinen= Straße find 
zwei mbblirte Zimmer auf den Iten Zuli zu vermiethen und zu beziehen. 


1. (Bermiethung.) In dem Haufe kit. D. Nro. 49 in der Karlöftraße ift eine 
MWohnumg, ganz mem hergerichter, und mit allen Bequemlichkeiten verſehen, au eine ftille 
a — und bis Michaelis zu beziehen. Naͤheres erfährt man im beſagten 

aufe felbit. 


( Vermiethun 9.) In dem Hauſe fit. D. Nro. 260 ift eine Stallung für 3 Pferde 
zu vermietben und täglich zu beziehen. Auch iſt im nemlichen Haufe auf kuͤnftiges Michaelis⸗ 
3iel ein Getreidboden für circa 200 Schäffel zu vermiethen., 








( Bermierbang. ) Es iſt in einem ordentlichen Haufe ein möblirtes Zimmer mit 
Schlafzimmer *äglic) ür eine oder zwei Perfonen zu vermierhen und zu beziehen, auch 
Honnte auf Verlangen die Mittagskoft und Frühftüc abgegeben werden. Bei der Redaktion 
diefes Blattes wird nähere Auskunft ertheilt, 





( VBermiethung und Verkauf.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 54 iſt ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen, auch ift. dafelbft ein Einwurf mit 6 Kanarienvdgeln um billigen 
Preis % verfaufen. — j 

( Vermierhung. ) In dem Haufe fir. F. Nro, 221 ift eine ganz neue Stallung 
für 2 Pferde mit Bedienten = Zimmer täglich zu vermierhen und zu bezichen. 


( Vermiethung. ) Im der Jakober Straße ift ein ſchoͤn möblirte Zimmer nebjt 
Schlaf = Kabinet, beide ausgemalt, zu vermierhen und bis erften Auguſt zu beziehen, 
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Ueberblick der Bevoͤlkerungs-Verhaͤltniſſe nach den Liſten bes Jahres 1828, 


Folgendes find die, aus den offiziellen wochentlichen Liſten im Lokal-Intelligenzblatte 
— — Bevoͤlkerungsverhaͤltniſſe der Stadt Augsburg vom 1. Jannar 1828 bis 
incl. 31. Dezbr. deifelben Jahres. j 

‚Getraut wurden 277 Paare. Unter diefen befanden ſich 227 ledige Männer und 50 
Wittwer, ferner 140 Jungfrauen, 122 Nichrjungfrauen und ı5 Wittwen, 142 Männer und 
147 Frauensperfonen darunter waren außer Augsburg geboren. 

Geboren wurden 845 Kinder, darunter 435 Knaben und 409 Mädchen, 661 Kinder 
waren ehelih — und 182 aufferehelich geboren, unter legtern befanden fish jedoch 62 Fremde, 

Geftorben find 971 Perfonen, und zwar 459 vom männlichen und 512 vom weiblichen 
Geſchlechte. Todtgeboren wurden 14; vor Ablauf des eriten Tages ftarben 65; innerhalb des 
eriten Monats. 116; im erften Lebensjahre 190; von da bis zum loten Jahre 77; vom loten 
bis 20ten 18; vom 2oten bid 5Oten 41; vom 30ten bis 40ten 51; vom 4oten bis bOten 63; 
vom 5oten bis 6oten 67; vom 6oten bis 7Oten 100; vom 7oten bis SOten 120; vom Soten 
bis goten Al; ein Alter über 90 Jahre erreichten 5 Perfonen. — Unter den Kindern ftarben 
105 aufereheliche. j j , 

Ohne Ärztliche Behandlung ftarben 336 Perfonen, worunter allein 260 Kinder, nemlich 
178 eheliche und 82 aufßereheliche waren. Eau een ER 

Aus den Arankenanftalten und Wohlt haͤtigkeits inſtituten ſtarben 111 Individuen. Davon 
waren aus dem Krankenhaus 66; — — 7; Inkurabelhaus 3; Hoſpital 15; 

arität. Verforgungsanftalt 6; St. Jakobspfruͤnde 2; St. Antonspfruͤnde 1; Fathol. Wai— 
ens und Armenkinderhaus T; evangel. Armenkinderhaus 2; Armenverpflegungss und Kins 
deranftalr bei den Dominifanern 8; Bethaus 1. — 

Bon den ſaͤmmtlichen Berblidyenen farben 140 an der Abzehrung und Zehrfiebern; 71 an 
Altersſchwaͤche; I an Afthına; ı an Bluthuften,; 2 an Blutſtuͤrzen; 3 an Bräune; 6 an häus 
tiger Bräune; 4 am Bruftframpf; 2 an Bruft > und Unterleibsfrankheiten; 21 am Brand; 
14 am Unterleiböbrand; 25 an Darmgicht; 1 an Diarrhde; 3 an Luftröhrenentzündung ; 1 an 
bösartiger Entzuͤndung der Halsdruͤſen; 1 am Gehirmentzündung ; 9 an Lungenentzündung; x 
an Unterleibö » Eutzändungen ; 1 an chronifchem Erbrechen; 45 an Entfräftung; 5 an der engs 
lifchen Krankheit; 1 am Hriefel; 1 an der Gallenruhr; 1 an bösartigem gallichten Fieber; 1 
an Gelbfuht, 6 Kinder in Folge von Fruͤhgeburt; 7 (Kinder) wegen anderweitiger Geburtss 
unre elmäßigkeiten; 193 an Gichtern, Konvulfionen und Krämpfen; 1 an Halögefhwiren; 5 
am ——— 1 an gallichtem Kopfſieber; 2 am Krebs; 6 an Lähmungen des Gehirnes 
und Ruͤckenmarkes; 2 an Herzlaͤhmung; 11 an Nervenläpmung; 22 an Lungenlähmung; 1 
an Lähmung ber Unterleibdeingeweide, 2 an Leberſchwindſucht; 9 am Leberverhärtung; 5 an 
Luftrohrenſchwindſucht; 36 an Lun enfchwindfucht; lan en, vorher ad 1 am Magenfrebs; 
5 an Magenverhärtung; 1 am Maftvarmflirrhus; 7 am Mervenfieber; 1 an Nierenkrants 
heit; 1 am Nierenftein; 4 an organiichen Fehlern; 42 am Schlagfluß; 7 am Schleim: 
fchlag; 18 am Stickfluß; 3 am Schleimfieber,; 1 an der ſchwarzen Krankheit; 1 am Stick⸗ 
buften; 67 an Schwäche; 10 in Folge von Unglüdsfällen: 1 am Urinblafenverhärtung; 1 an 
Urinblafenvereiterung; 11 an Unterleiböverhärtungen ; 39 an Waſſerſucht; 5 an Kopf 
und Gehirmwafferfuht; 42 an Bruft: und Herzwaſſerſucht; 15 endlich an Zahnbefchwerden. 

Es findet fih demnach anch im Jahr 1828 wiederum ein Mehrbetrag von 128 Verſtorbe⸗ 
nen über die Zahl der Gebornen, 








uni. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Fatholifcher Religion. 


14 t. Morig. | 1. Joſeph Flor, von Wallerftein, Schneidermeilter dah. 

€. 279. an Ab ebrung. 34 jahre. 

15 St. Morig. | 2. Erefzentia Antonia * . Ohne Arzt; an Gichtern. 12 Jahre. 
15 ISt. Mar. 3. Gertraud Sinzel, Taglöhnerin. Lokaltranfenhaus ; 

am Schlagfluß. 87 Jahre. 
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15 — 4. Franz Taver Kopp, von Muͤnchen, Buchdruckergeſelle 
dahier. C. 155, an Lungenentzundung und Lun⸗ 
— 54 Jahre. 
5. Helena, d Alois Auernhammer, Barbierer. E. FR 
am —— 13. 3 W. 
6. Alois tag Dig Ohne Arzt; an Gichtern; 10 Tage. 
7. Marianna Defchler, Kottondruderswittwe. A. 367. 
an MWafferfucht. 833 Jahre. 
8. Alois Rehm , von Mindelheim, Schuhmachergefelle 
\ dahier, ledig; Lotalfranfenhaus; an Abzehrung. 26 Jahre. 
9. Therefia — Inkurabelhaus; anı Gedärmbrand. 59 Jahre, 
10. Ludwig, d *. Etraöberger , "Bichfenmacher beim 
4. Chen. * Regim. König; Ulrichs kaſerne; an 
Bruſtwaſſerſucht. 5 Monate, 
11. Hof. Zaver, d.®. Heinrich Klein, ——— 
A. 190. Ohne Arzt; an Gichtern, 3 Tage. 
12. Katharina Maria; d. " Milbelm Zebele, Sabrifar-" 
beiter. N. 295. Ohne Arzt; an Gichtern 12 Wochen. 
13. Joh. Paul Herrmann, von Oberhaufen an der Donau, 
x rrichaftöbedienter dahier, ledig. D. 44. au * 
vdſer Lungenentzuͤndung. 0 Jahre. 
18 St. Mar. 14. Thereſia Seibold, von Gög gingen , — 
BR Rs 55. Ohne Arzt, an Bruſiwaſſerſucht 78 Jahre, 
138 16t. Mar. 15. — ®. Lorenz Binbiph, Babrifarbeiter. », 


16 Dom. 


16 ESt. Ulrich. 
16 St. Ulrid. 


16 t. Mar. 
16 St. Mar. 
17 ESt. Ulrid. 
33 (Ct. Urid. 
18 ‚St. Ulrich. 


Ohne Arzt; an Ab zehrung. Wochen. 
19 St. Mar. 16. M. — Schmidt, Fantbhneräwittge, Botalranten 
haus; an Skirrhus der Lungen. 52 Jahre. 


19 St. Mar. 117. Joſeph Anton Schieöler, Zimmergefelle, Fugg. Nr. 22. 
Ohne e Arzt; am Schlagfluß. 76 Jahre. 
uni. | Pfarrei. Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
35 (St. Anna. 11 


15 St. Anna. 
Uffenheim, ledig. 5 21. an Kungenlähmung. 25 Jahre. 
14 St. Uri. 13. —— Eee⸗ Fabrikarbeiter. U. 615. an ——— 3b 
3 Ya re. 


farrei. 
| ndın 
15 |6t. Anna. | 4. Tit. * Maria Thereſia von Huber, geb. — 











1. Jungfrau Fohanna Barb. Ihomm, Gewirzmällere- 
ochter. D. 272. an Lungenvereiterung. 25 Jahre. 
2. Joh. Martin Kreiſelmair, von Ergeröheim , Landger. 


von "Odttingem, Landesdireftionsrath6 = Wirnwe. 
5. 305. am Zehrfieber. 67 Jahre. 
5. T. "a, Johanna Margaretha Dorothen Neuß, 
—— und Gold- und Silberſcheiders⸗ 
ter. H. 48. an Waſſerſucht. 57 Sahre, 
6. — Charlotte, dr V. Andreas Deubel, Polis 


16 [Barfüßer, 


17 Barfüßer. 

eifoldat. H. 594. Ohne Arzt; an Gichtern. 1 Sahr. 
38 IBarfüßer, 7. Junghe Anna Chriffina Straß, von Magerbein im 
- Ries, Dienftmagd dahier. Lokalkrankenhans; an 

Abzehrung. 19 Sahre. 
8. Rofina Karolina Maria Sophia. Ohne Arzt; am 

Zehrfieber 2 Monate. 
9. Johann Michael Spahr, von Königebrunn, Gerften- 

rändler dahier, Wittwer. U. 609. an Gneträftung. 74 Sabre. 
10. Joh. Daniel Georg, d. BD. H. Johann Daniel Sei: 

Mi Bierbrauer. U. 372. an — 11 Wochen. 


19 St. Ulrich. 


18 16&t. Ulrich. 
19 Et. Ulrich, | 
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Intelligenz-Blatt 


und 
wochentlicher Anzeiger 

von 

Yugsburg 


0, Stud. Sonnabend den 27. Juni 1829. Im Verlage Lit. D. Neo. 195. 


en /\ 2007 \ 200007 \ ER ABER \ ARE ——â 


Amtliche Artifel 


# Bekanntmachung. 
Die Lieferung des in einigen hundert Klaftern beſtehenden Bedarfes an Brennholz der hie⸗ 
en Kommune und der dies eitigen Kranken = Anftalten für das kommende Rechnungs = Jahr 
1329/30 wird im Wege des Akkorded an den Wenigſtnehmenden überlaffe. 


j gar Aktord = Verhandlung ift auf Mittwoch den 8. Juli fen Jahres Nachmittags 
rei 


d hr im Gefchäfts » Lokale vr Er verwaltung der paritätiichen Kranken = Anftalten im 
bintern Theile des athhans = Ge udes KRommiffion angefegt, an welchem Tage zu erfcheis 
nen fie erungd + Luftragende mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Angebote zur Liefe⸗ 
sung kieineret Parthieen ebenfalls angenommen werden. 
Augsburg den 22ten Juni 1829. 
. Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Barth, I. Buͤrgerniriſter. Rentner, 





un = Betfanntmahung 
Naͤchſten Mittwoch dem Iten Juli Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Hochablaß: 
43 Klafter Fohren⸗- und Fichten⸗ Scheitholz,, 
a a re er 
6 =: : 22 :. tockholz, 
1500 Sid =: =: 2⸗⸗Wellen und , 
132 Stuͤck unausgerodete Fohren: und Fichten s Stöde. — Berner am Freitag den Stem 
Juli um gleiche Stunde auf den Siebentifchen : 
156 Klafter Fichten S eitols, 
2 = = = s Prügelbolz, j 
6fl es =: == md S ohren Stockholz und 
10,200 Etüd = = ⸗⸗Wellen, in dffentlicher Verfleigerung verfauft. 
Augsburg den 24. Juni 1928. e 
Siadtkaͤmmerey. Troͤltſch. 


Getreid-Verkauf 
Dienitag- den 50. d. M. Vormittags 9 Uhr verfduft unterfertigtes Rentamit in biefiger 
Kanzlei mıit Vorbehalt hoher Genehmigung 100 Schäffel Reg en und 100 Schäffel Haber 
1828er Frucht, auf hiefigem Kaften befindlih, aufm Wege der entlicpen Verfteigerung, und 
ladet Kaufsliebhaber dazu ein. Gablingen den 22. Juni 1329. 
Das Fuͤrſtlich Suggeriäe Rentamt Gablingen. 
— amberger, geheimer Ho rath. 





= 36 - R 


Michtamtliche Artikel. 
2. (Verſteigerung.) Dienftag den 50. Juni und folgende Tage wird in der Karls- 
fraße Lit. D._Nro. 48 aus dem Ngchlaſſe des verjtorbenen Herrn Bourg ving, ae 
dahier, eine Mobilien = Auftion erdffnet, worin goldene und filberne Reperier = und Minuten - 
Uhren, ſilberne Tafelleuchter, Kaffees und Mildpkamen; Kaffeeldffel nebſt andern Silberftücen, 
Leib⸗, Tiſch- und Bettwaſch, Herrenkleider, Reſte Seidenzeug, feidene Zükhlein, Ziun, Kupfer, 
kupferne Schifflein, Waag und Gewichte, ein Federbrater, eine große gut eingerichtete Dos 
denfüche, ein Speiöfervice von Steingut nebſt anderm Porcellain und ® dfern, Spiegel, zwei 
Sorte: Piano, mehrere Figuren von, Holz, verſchiedenes Schreinwerf von Kirſchbaum⸗ und ich⸗ 
tenholz, als Seſſel. Kanapee, Tiſche mit Wachstuch, Roulleaur⸗ Kommode und hohe Kaͤſten, 
Bettſtellen, eine Waſchmang, eine-eiferne Geldkaſſe, eiſerne Gitter, altes Eifen, Kreuzftbeke, 
Fenſter zc., alte Rheinweine, Ruͤdesheimer und Hochheimer, in Faß over Bouteillen, Bücher, 
Betten, ee nebft andern nuͤtzlichen Haus fahrniſſen an den Meiftbierenden erlaffen 
werden. Won Fremden und Unbekannten wird fogleih , von den Uebrigen in Zeit 14 Zagen 
baare Bezahlung erbeten. — Schamberg, geihw. Käufler, 
(Anzeige.) In der Rranzfelderfhen Buch und Mufikalien » Handlung in Augs⸗ 
burg if 3 haben: der Bayerifhe Volksfreund Nro. 100. Minden, einzelne Erems 

plare A 6 Er. — 7 

Kapitalgefud.) Auf eine biefige Realität werden 6 bis 7000 fl. — aefu t, wo 

bad Nähere im el Eomptoir zu erfragen ift. i f u gef ch wordber 


Berkauf. ) Zwei neue Betten, mit dergleichen Matragen, ein Weißzeugkaſten um 
eine Wiener Guitarre find zu verkaufen. Wo, fagt die Redaktion Diefes Sarg r ’ 


: (DBermiethung.) Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 170 in der Ludwigsſtraße ift ein 
ſchoͤnes moͤblirtes Zim mer täglich zu permierhen und zu beziehen. Auch ift in dem nemli- 
hen Hanje die Wohnung im zweiten Stode mit allen Bequemlichkeiten und mit oder ohne 
Stallung zu 2 Pferden täglich) zu vermiethen. 


Vermiethbung. ) In dem Hauſe Pit. D. Mro. 177 in ber Ludwigsſtraße find zweſi 
ee n zu a nnen täglich bezogen werden, Naͤhere Auskunft * * Er 


eigenthümer. 
Dermiethung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 242 ohmweit dem Lauterlech find 


heizbare Zimmer mit Möbeln täglich zu vermiethen. j 


( DVermiethbung.) Im ber Gegend ber k. Driefpoft find 2 ſchoͤne große neu hergerich⸗ 
tete Zimmer mit Ausficht auf die Straße für einen ledigen Herrn vom Civil täglich oder aus 
bis Michaelis zu vermiethen. Das Nähere ift bei der Reda tion dieſes Blattes zu erfragen, 


( mund uch.) Eine fchöne Wohnung, zu ebener Erde oder nicht gar zu hoch, 
mit einem heizbaren Zimmer und einer Stubenfammer, wird in der Mittel oder Vorftadt zu 
miethen gefucht. Im Sntelligenz - Comptoir wird weitere Auskunft ertheilt, 


(Lotto = Anzeige.) Die achthundert ein und fiebenzigfte Ziehung in Regensburg ift Samftag 
den 20. Juni 1829 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachftehende 
Nummern zum Vorſchein kamen : — 

24 51 


9 46 61 
Die 872te Ziehung wird den 21. Juli, und inzwiſchen die 210te Nuͤrnberger Ziehung den 
50. Juni, und den 9. Juli 1261te Münchner. Ziehug vor. ſich gehen. 
Notigen aus der frühern Zeit 


u den biftorifch A Häufern in Augsburg gehdren : 
1) Dad Däumling’fhe Haus in der St. Anna » Straße (fit. D. Nro. 258.) mo fich 


die ſchͤne Wirtwe Elsbeth Rehlinger befand, als fie dem Kunz von Villenbach abgenommen 
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wurde. Hier ward ſie mehrere Tage von ihren Verwandten (es war ein Reblingerfches Hans) 
forgfältig gepflegt , bis ſie fich ſtark genug ‚fühlte, mir ihrem Verlobten, Hanns. bon Könige: 
ef, von hier abzureifen. . 

2) Das Gloggerfche, ehemals Kephalides'iche Haus (Eit. D. Nro. 32.) naͤchſt dem 
alten Heumarkt, ehemals Dchfenmarkt genanut, in welchen Agnes, die Tochter des Barbie⸗ 
rers Bernauer, geboren wurde. 

3) Das Kremer'ſche ge auf dem alten Heumarkt, (it. D. Nro; 29.) In diefem 
wohnte Kranz Weller, deſſen Tochter Philippina von dem Erzherzog Ferdinaud bon Deiter: 
reich bei Gelegenheit des im J. 1543 zu Augsburg gehaltenen Reichstags kennen gelernt, und 
im Fahr 1550 von demſelben ohne Ki feines foniglichen. Waters geehelicht wurde. Sie 
Karb den 14. Upril 1580 zu Znnsbrud, und ihr Leichnam wurde im einer bejonders erbauten 


Kapelle am der Kirche sum hi. Kreuz daſelbſt beigef 
i. * i t i 1 
Duni] Pfarrei. | Die Gerrauten katholiſcher Religion 


22 t. Morig. 1. Joſeph Gabler, Fabrifarbeiter, son Behlingen, ledig, mit Wal: 
burga Hol, Sbldnerstochter von Unter echingen. €, 312, 
22 St. Ulrich. 2. Joſeph Simpert Mayr, Ausgaͤnger, ledig, mit Jungf. M. Anne 
| Stehle, b. Tagmwerkerstochter, beide von bier, U. 249. 





- uni. | Pfarrei, | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
14 Barfüper, 1. Bene, Abraham Korfter , Zuchfcherer; mit Ana Barbara For: 
er, geb. Müller, Als Fubelpaar, A 494. 
14 St. Anna. 2, Tit. Herr Karl Sigmund Ehriftaph von Fürer, von und zu Hals 
mandorf, Br b. Forfimeijter, divortirt; mit 7, Frau Luiſe 
Wilhelmine - von Stetten , geb. Kümich, Danfieröwirtwe, 
beide von hier. F. 204. 

15 St. Anita. 5. H. Joh. Thomas Eduard Adam, Schriftengießer, ledig; mit 
Jungfrau Maria Katharina Margaretha Drt, #. b. Ober: 

aufjhagamtödieners: Tochter, beide von bier. 8. 359. 
16 ISt. Anna. 4. Johann Friedrich Oßwald, Bidermeifter, ledig, von bier; mit 
—2* Margaretha Holzmann, MahlmillerösTochter, vom . 

Bopfingen. F. 364. 


— mn — —3t 

Juni, | Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften Farholifcher Religion, 
16 ©t. Georg, | 1. Greözentia Rofina, d. ©. Johann Kößler, Webermeifter. 8- 60. 
16 St. Mar, 2. Franz; Xav. Benno, d. V. Joh. Srenländer, b. Kammmacher. 9.242, 
17.18. Mar. 5. Anton Fofeph, d. B. Hr. Zofeph Spengler, Badinhaber. H 355. 
13- Jot. Georg. | 4, Maria Ynna Juliana Creözentta, d. ©, Joſeph Baͤtz, Schneider: 

meiſter und Pfarrmeßner. F. 999, 
20. IS. Mar. 5. Nifolaus Johann. . 
St. Ulrich. | 6. — Aloyſia Joſepha, d. V. Nikolaus Mayr, Bothenſchaffner. 
9 


24... Dom. 7. Barbara Johanna Maria, d. V. Lorenz Lindenmayer, Uhrſchluͤſ⸗ 
ſelmacher. F. 208. 

24 - [Dom, 3. Taver Anton Johann Paul, d. V. Paul Seiler, Kaminfeger— 
meiſter. &, 217. 

24° ‚Dom. 9. Anton Xaver Frivolin, d. V. Hr. Xaver Schwegerle, Siegellack⸗ 
—— F. 377. 

24 Dom. 10. Joh. Thomas Agabit, d. V. Anton Diettl, Glockengießer. 5.348. 

Juni. | Pfarre, | Die Gebomen und Getauften evangelifcher Religion. 


16 St. Anna. | 1. Maria Fojeppine Sranzisla, dB, Tit. Herr Johann Paul von 
Stetten, Bankier, B. 265, 
29 Et. Ulrich. | 2. Rofina Marianng, 
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Nro. 39. Augsburger Schrannen⸗ Anzeige vom 26. uni 1829. 
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51. Stück, Mittwoch ‘den 1. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. No. 198. 
— sun \ ET \_ a0 —— — 


YAmtlidhe Artikel. * 
Bekanntmachung. 
Die — von 330 Stuͤck Bohren» Stämmen zu Brunnen = Deicheln von wei bis ein 
Schuh im Durchmeffer wird Montag den sten Juli Vormittags -11 Ubr auf dießamtlicher 
Kanzlei in mehreren Parthien oder im Ganzen oͤffentlich in attod gegeben. 

Mugeburg den 29. Juni 1829. 
Stadrfämmerei, - 
Erb Lefc.- Eee 


— — — 
Die Fiſcherei in den beiden Deichelgruben auf dem Zimmerhofe, nebft — des 
daran gränzenden Wiesplatzes wird naͤchſten Montag den stem, Zuli Vormittags 10 Uhr auf 
6 Jahre — in vecht ———— den men uni 1829. 
tfämmerei. 


Tröltfc, 


— ——— 
uͤhſten Montag ben 6ten Juli Nachmittags 3 Uhr wird die Strahen 5 Material : Beis 
fuhr . 1829/50 an die Wenigſtnehmenden offentlich in Akkord gegeben. 
ugshurg den 29. Juni 1829. 
Stadtkaͤmmer ei. 
roͤltſch. 


u 








Verzeichniß des zu Markt gebrachten Holzes, Heues und Strohes im Monat Mai 1829. 


Mindefter Mittlerer 
Preis. Preis. 


Höchſter 
Preis. 
ae N 


at. 








Klafter, 
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Berzelchniß der im Monat Mai 1829 zu Markt. gebrachten Viktualien nebſt deren Prelſen. 
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1. Bauholz. AnFauf. 

Sreitag den 10ten Juli d. 3. werden, unter Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung, 

200 laufende Schuh 6/7 ge und ut 

200 laufende Schuh 6/6°’ges Eichenholz, an den Wenigfiuehmenden, ins dießfeitige Ma⸗ 
gazin, auf dem Wege der Verjteigerung, in Lieferung aa 

Steigerungsluftige wollen fi) an benanntem Tage Mor gene 10 Uhr im F. Stadtkom⸗ 
mandantichafts = Lofale einfinden , woſelbſt dann die Bedingni e befannt gemacht werden., 

Augsburg den 2öten Juni 1329. 

Koͤnigliche Militär = Rokal = Bau⸗ Kommiffion. 
W. Kerp, Paßmajor. 





Nichtamtliche Artikel, 

(Anzeige.) Sch bringe hiemit einem verehrlichen Publikum zur Anzeige, daß ich vers 
mödge allerhöchiten Reſcripts vom siten Mai d. J. zum k. Advolaten zu Augsburg ernannt 
murde, und in der Marimiliand =» Straße Lit. A. Pro. 2. (im der Roth'ſchen Apotheke) uͤber 
2 Stiegen wohne, woſelbſt ich immer zu treffen nn 

Adolph Pauer, k. Advokat. 


(Anzeige.) Es iſt bei mir die 22te Fortſetzung meiner Leib = und gefebibliothet us 
entgeltlicy zu haben, Sohann Georg Deich, am Judenberg Lit. C. Nro. 305, 


: a “281 — 


(Dienſt⸗Geſ— — Ein guter, verlaͤßiger und in verſchiedenen Faͤchern erfahrener 
Scribent ſucht im dieſer Eigenſchaft Unterkunft; derſelbe übernimmt Haus- Arbeiten jeder 
Art, und iſt hereit ſich auch aushilfsweiſe zur Stellung von Rechnungen u. ſ. a. gebrauchen 
zu laſſen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


( Dienftgefud. ) Ein verheuratheter Buͤrger evangeliſcher Religion, von geſetztem 
Alter, welcher mit guten Be en verfehen iſt, wuͤnſcht wegen veränderten Verhaͤltniſſen 
bei einer hiefigen Herrfchaft ald Kutſcher oder Ausgaͤnger unterzufommen; derſelbe ift bei der 
Redaktion dieſes Blattes zn erfragen, 


CBerlorne Sade. ) Mm 29ten diefes Monats find von der NKirchenzeitung bie 
Hefte vom Monat Januar und Februar verloren gegangen; der redliche Finder wird erfucht 
dieſelben gegen Erkeuntlichkeit bei der Redaktion diejed Blattes abzugeben. 


-  CBertsme Sache. ) Mer einen Fleinen Sat el auf dem Wege von der Rofenau 
1 — wit Pfannenftiel gefunden hat, wolle ihn auf diesfeitigem Comptoir gegen Erfenuts 
ichkeit abgeben. 


(Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. U. Nro, 179 iſt der erſte Stod mit zwei 
heizbaren und drei unheizbaren Zimmern, Keller, Waſchkuͤche Altane und übrigen Bequem⸗ 
lichteiten auf .. zu vermierhen und zu beziehen, Das Mähere ift zu erfragen in dem 
Kanye Kir A. Nro. 173. 


2..( Bermiethung. ) Su dem Haufe Lit. A. | Nro. 543 ift eine Wohnung nebft 
Arbeits-Lofal auf Michaelis zu vermierhen; auch wird ein Zimmer mit oder ohne Koft 
im naͤmlichen Haufe abgegeben. * 


3 J — — — * a 
CGVBermiethung. ) In dem Haufe Lit. B. Nro. 140, tft eim fehr gutes Quer: Kortes 
Piano mit ſechs Oktavben um billigen Monatz Zins zu vermiethen. ©, ⸗ 


2. (Vermiethun 8: ) Bid kommendes Ziel Michaelis ift in der obern Maximilians⸗ 
Straße Lit. B. Nro. 30 eine jehr fchöne, geräumige und mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Wohnung im erften Stode, fammt Laden, Schreibftube und Gewölb, zufammen oder theils 
weife, zu vermiethen, und dad Mähere beim: Eigenthümer im sten Stode zu erfragen. 


(Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8, find noch zwei Wohnungen zu 
verwiethen. Das Naͤhere iſt in enter Haufe parterre zu ee Zu } ’ ' . 











( Br rmiethun 9.) Sn dem Haufe Lir. C. Nro. 348 am mittlern Lech, ift eine Mobs 
nung mit einem heizbaren Zimmer und einer Mebenfammer, daun Küche und ‚zwei Kam⸗ 
mern täglich zu ‚vermierhen und zu beziehen. : = 


J 





2. (Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro.49 in der Karlöftraße iſt eine 

Wohnung, ganz neu hergerichtet, und mit allen Bequemlichkeiten verfehen, au eine_ftille 

Fa — und bi Michaelis zu beziehen. Naͤheres erfährt man im befagten 
auſe jelbit. ar — 





(Bermiethung. ) In der Johannesgaſſe in dem Haufe Lit. D. Nro. 158. nahe am 
Obſtmarlkt iſt ein Heiner Laden zu vermiethen. | A 





3. ( Bermierhung. ) In dem Haufe fit. €. Nro. 18 ift der erfte unb zweite 
Stock — hei — ern zu vermiethen und auf Michaelid zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here iſt bei dem Hauseigeutpihner zu erfragen, , Dt 





2. (Bermiethung.) Sr dem 


aufe Lit, F. Mro. 221 ift eine ganz neue Stallung 


für 2 Pferde mit Bedienten = Zimmer täglich zu vermierhen und zu beziehen, 


ter i 


(Vermiethung.) In dem Haufe Lit. H. 
Möbeln zu vermiethen, und kann auch ſogleich 


zu erfragen. 


(Bermiethung.) 
erſten Stocke ein ſchoͤn moͤblirtes 
miethen und den Iten Auguſt zu 








"Juni. | Pfarrei. | Wie Verfiorbenen Farholifher Deligiom Pfarrei. 
20 |St. Georg. I 
21 18t. Moritz. 
22 Et. Ulrich. 
22 0St. Georg. 
25 St. Georg. 
25 St. Georg, 

| 24 St. Georg. 
25 Dom. 

25 St. Mar. 

26 St. Max. 

26 St. Mar. 
26 St. Ulrich. 

26 ESt. Georg 
Juni. Pfarrei. 
21 Warfuͤßer. 
Etdus 

26 6t. Ulrich 
266t. Ulrich. 





Vermiethung.) In dem Haufe fit. H. , Nro. 180 am Lauterlech unweit 
eine ſchoͤne bequeme Wohnung zu vermiethen und auf Michaelis * —— Tora 


Nro. 171 ift der erſte Stock mit oder ohne 
egogen werden; ebendafelbft ift das Mähere 





In der Jakobs = Straße in dem Haufe Lit. H. Nro. 1. ift in 
— nebſt Schlafkabinet, beide — — 


Die Verſtorbenen katholiſcher Religion. 





215. an Lungenlaͤhmuͤng. 10 Sahre. 
2. Martina Bed, von Donaualrheim, Nätherin; D. 210. Ki 
am. Schlagfluß. - : 67 Jahre. 


5. Anton, d. V. Fatob Steßer, Taglöhner. U. 259, Ohne 


farrei. | 
l. 1. $ranzisfa PBadmaier, Zögling des "Maifenhaufes. : 5: 
Arzt; an Gichtern, 15 Wochen, 
4. Joſeph Laner, — Wittwer. 8. 100. Ohne 
aut; — — ——— die. 70 Jahre. 
5. Rofa, d. V. N. Holzer, Feldwebel. $. 151. an 
Gichten. 4 Monate. 
6. Maria Joſepha. d. V. Joſeph Alpfteiger, Gärtner; 
md © 810. Ohne Arjt; an Darmgicht. 19 W. 1Tg. 
7. Franziska, — = Joſeph Echuſder. Schriften⸗ 
ſetzer. Ohne Ant; an Gichrern. 11 Wochen. 
8 Auguflin. N we "Martin Rranzen, a a 
4. 160. an Leberent Amdung. J. 1IM. 
9. ze Lorenz Karl, d. V. Joſeph Moft, Maurer; 
. 225. alt. ati. 11 Monate, 
10. — d. B. Amon de Kordons, Maurer. 2 97. 
Dlme —F an Gichtern. 3 5 Wochen. 
ır. Ludwi 2 Karl) d. V. Hr. Donat Miller, | Organifi, 
11. Obne Arzt. an Echwädhe. 5 Moden. 
12. oft. Gofenha Bichorr, von Pferjee, Dienftmagd. a.“ 
548. an Unterkeiböbrand. 22 Jahre, 
15. Barbara Kobeneder, vor Burgau, Zimmermann de 1 zu 
Gattin dahier. F. 246. an Unterfeiböbrand. ‚52 Fahre. 
| Die Verftorbenen evangefifcher, — 
1. Sibilla Johanna. Ohne Arzt; an Gichtern. ‚15 Tage. 
2. Sigmund Albrecht. Ohne Arzt; an Abzchrung, "22 Tage, 
3. Mathins Ranzmeier, von Mauren; Defonom dahier. 
Wittwer. Ohne Ar wii, an Altersichwädhe, | 71, Jahre» 
4. 9. Johann Ehriftoph- Meißner, v. Negensburg, Ve: 
ae dahier. A. 15. au nervoͤſ. —A — 
ng Jahre. 
5. Anna „gohanna Maria, (Zwilling ) d. V Matthaus | 
Regele,_Zabrifarbeiter, 4.488, Ofme Arzt; an 
Gichtern. 3 Wochen, 
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52. Stuͤck. Sonnabend den 4. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
\ A007 \ ED \ ER \_ AH \_ ARE \_ A \_ er» — — — 


Amtliche Artikel. 
1. Bekanntmachung. 
Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten koͤnigl. Lieutenants Joſeph Trimbert 


gehhrige Haus Lit. U. Nro. 190 wird am Montag den 15ren Juli d. J. von 10 bis 
j2 Ubr Vormittags in dießſeitigem Gerichtslofale , vorbehaltlich der Genehmigung des 
Anbores von Seite der Fntereffenten, zur dfjentlichen Verfteigerung gebracht, SKaufsluftige 
werden hiezu vorgeladen. 
Augsburg den 27. Juni 1829, 
Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
von Eilberhorn, Direktor, ’ Mayr. 








Belfanntmadhung! 


der Art und Meife, wie bie Induftrie » Ausftellung zu Augsburg auf den * der Ankunft 
Sr. Majeſtaͤt des Konigs in Augsburg ftatt finden würde. 
Es ift einige Hoffnung vorhanden, daß Seine Majeftät der König noch in dem ‚Laufe 
dieſes Jahrs Augsburg mit Ihrer Gegenwart beglüden dürften. . 

1) Sollte ver Stadt Augsburg das Gluͤck zu Theil werden, Seine Maieftdt den Kbni 
in dem Laufe dieſes Fahres in ihren Mauren zu verchreu, fo finder die Fnduftrie = Ausfte 
Iung auf dem Frohnhofe in den, an deſſen Rande aufzuftellenden, mit Arkaden bereits verfehes 
nen Marftbuden flatt. ® 
. 2) Jeder erg Babrifant, Gewerbs- und Kaufmann ift befugt, diefe Buden mit 
jenen Artikeln feines Verlags zu beziehen, welche der Kreis = Fnduftrie angehören, d. i. in 
ee fabrizire, und von dem Preisgerichte der Austellung würdig befunden 
worden find. 

5) Gleiche Befugniß ift jedem Fabrifanten, Gewerbs⸗ und Kaufmann der übrigen Theile 
des Oberdonaus Kreijes fir die in dem Oberdonau = Kreife erzeugten, von dem Preisgerichte 
als aufjtelungswärdig erfannten Fabrifate eingeräumt. 

4) Sowohl die ftädrifchen als die aus den übrigen Theilen des Kreiſes admittirten 
Snduftrie = Produkte duͤrfen während der — Er. föniglichen Majeſtaͤt verkauft werden, 

5) Das Preis * beſteht aus 4 Magiſtratsraͤthen, und aus den vier ur Jury bereits 
belegirten Ausfhup itgliedern des polptechnifchen Vereins unter dem Vorfize des 2ten 
Birgermeilters, 


6) Die Ausfpriiche diefes Preisgerichtes, fowohl Über die Zuldffigkeit zur Ausftellung , 
und ſomit zum Verkaufe, ald auch über die den auszeichnerften Produkten zuzuerkennenden 
Preife laſſen feine Berufung zu. 


* 
% 


7) Die Stadt beftimmt_ zu dieſen Preifen. die Summe, von 700 fl. — welche eben fo, 
wie die von dem polytechniſchen Vereine bereits defretirte Prämien e Summe ausfhhläffig zu 
Belohnung der auögezeichnetften Fabrifate und Gewerbs = Erzeugnif® verwendet wird. 

8) Die Prämien beftehen theils in Medaillen, theils in, fontigen der Auöftellung felbft 
kaͤuflich entnommenen Produkten der Kreis-Induſtrie. Jeder Prämie d. i. jedem Preiſe wird 
eine von dem Preisgerichte unterzeichnete Preis: Urkunde beigefügt. 

9) Die näheren Modalitäten werden von dem fogleid) jest zu ernennenden Preisgerichte bee 
kannt gemacht werden, fo wie diejes Gericht auch den Zeitpunkt, an welchem in dem Fall, 
der allerhöchiten Ankunft die aufzuftellenden Produkte demjelben vorgezeigt werden möüflen » 
und diejenigen Perfonen bekannt machen wird, welche fich Derzugäweilt erbieten, die zur Auf 
ftellung wuͤrdig befundenen Einfendungen nicht perfdnlich erſcheinender Fabrikanten, Gewerbss 
und Hanvelsleute des Kreifes in Kommiffion zu nehmen. Uebrigens wird vorläufig bemerkt, 
daß jedes aufzuftellende Produft feine Entſtehung im. Kreife, und Br fein Angehdren zu 
der Kreis s Smduftrie durch. Urjprungs » Zeugnifje der betseffenden kdnigl. Polizei s Behörde 
nachzuweifen haben wird, weshalb alle außer Augsburg, wohnenden Fabritanten, Gewerbs = 
und Kaufleute eingeladen werden, ſich nody vor der Hälfte Augufts mit ſolchen Zeugniffen 
zu verfehen. Augsburg den Sten Juli 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeilter, Kentner. 
j Befanntmadung. 

Indem man bie von dem Ausfchuffe des politechniſchen Vereins dahier mitgetheilte Einlas 
dung zu der im kommenden September zu haltenden Kunſt- und Synduftrie = Austellung in 
Nidfehendem zur Öffentlichen Kenntniß Bonn bemerkt man zugleih, daß nicht nur jedes 
ausgezeichnete, fondern auch jedes im feiner Art gut bearbeitere Produkt gerne angenommen 
wird, da es ſich nicht blos um Aufitellung der aufjergewöhnlichen, ſondern überhaupt um Zus 
fammenftellung aller beachtenswerthen Jnduftrie = Erze ugniffe handelt. 

Da indefien auch die Zahl der Mitglieder des landwirchfchaftlichen Vereins ſich fehr vers 
Be here fo wird in diefem Jahre auch dad erfte landwirthſchaftliche Heft dahier 

att finden. 
ſt Beide Feſte find beftintmt: dad, was ber Kreid im Bereiche des Ackerbaues, der Vieh⸗ 
zucht und der Gewerbe beſitzt und leiſtet, konzentrirt vor den Augen aller Kreisangehdrigen 
darzuftellen. Beide Fefte find daher an und für ſich bedeutſam. 

u erhöhter Bedeutſamkeit würden fie aber erwachfen, follten Se. Königlihe Maje!⸗ 
ät} unfer allgeliebter Landesvater, was allerdings im Bereiche der Möglichkeit zu liegen 
cheint, geruhen, im Laufe dieſes Jahres die hieſige Stadt mit Allerhoͤchſt Ihrer Gegen⸗ 

wart zu degluͤcken, und ſomit die beiden Feſte Allerhochit Ihres Blikes zu wirdigen. 

dchten daher diefe Fefte fowohl den Geſammtkreis, ald insbefondere unfre Kreishaupte 
ftadt in einem Zuftande zeigen, welche des beften aller Konige, und_der volksthuͤmlichſten, 
vaͤterlichſten aller Staatöverwaltungen würdig ift, fo daß much die hiefige Stadt eine Achtung 
gebietende Stelle in dem Aufſchwunge diefes herrlichen Theiles der Monarchie einnehme. 

Es werden daher alle Angehdrigen des Stadtbezirke und befonders die induftrielle Klaffe 
und die Landwirthe auf den hohen Zwed beider Seite, welche wahrfcheinlich Ende Auguſts 
oder bis Mitte September ehalten- werden dürften, aufmerkſam gemacht, und eingeladen „ 


recht zahlreiche und erfreuliche Produkte des Gewerbfleißes und ber Landwirthichaft, fowohl 


in Beziehung anf Aderbau ald Viezucht, zu liefern, und fo den hoben, der väterlichen Sorg⸗ 
alt des beften Königs würdigen Grad der Kultur unferer Stadt auf eine eben fo würdige 
eife darthun. — = 2. Zuli 1829. 
| agiftrat der Stadt Augsburg. 
. Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 


Einladung zur Kunſt- und Induſtrie-Ausſtellung des Oberdonau— 
Kreiſes in Augsburg. - 
In der Mitte des Septembers diejes Jahres wird in Augeburg abermals eine Ausftellung. 
der Erzeugniffe ded Kunftfleißes und der Gewerbe verantultet werden. 
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Dieſe Ausſtellung ſoll nicht nur die Erzeugniſſe der. Kuͤnſtler und Gewerbsmaͤnner Augs⸗ 
burgs, fondern auch jene des ganzen Kreiſes umfaſſen, und unter Leitung des aus dem poly⸗ 
technifchen Kreis = Vereine gewählten Ausfchuffes jtatt haben, welcher zugleich eine Jury bils 
bet, die die eingefommenen Gegenftände prüfen, und die ausgezeichnerften derfelben zur Bes 
lohnung durch Breite, beftehend in Medaillen und Ehren s Diplomen, dem Vereine 
in Vorfchlag bringen wird. Die vom Vereine zuerkannten Preife werden im Verlaufe der 
Austellung dffentlich vertheilt werden. 

Es werden daher fämmtliche Herren Wollens, Seide-, Tuch⸗ Baummollens 
und Leinen » Gefpinnft » Fabriltanten und Weber, die Herrn Spitzenz, Bands, 
Borten- und Strumpfwirter und Stider, die Herren Eigenthümer von Kattuns, 
Seide: und Zeug = Drudereien, von Tärkifchrorhe, von Wollen», Seiden-, 
Baummwollen= ımd Leinenfärbereien; alle Herren Künftter und Gewerböleute, welche 
in Gold, Eilber und andern Metallen, in Glas, Gyps, Steine, Thon, Horn, 
Wachs, in Leder, Pergaments: und Papier oder Holz arbeiten; — welche partie 
falifche, mathematiſche und mufilalifhe Inftrumente, Uhren, Arbeits— 
wertzeuge, Präparate, Modelle, Mafhinen, Möbeln, Galanteriewaaren 
u. |. * verfertigen ;. fernerd bie Induſtrieſchulen und Beſchaͤftigungs-Anſtalten eingeladen, 
ihre zur Austellung gecigneten Erzeugnifje ſpaͤte ſtens bis zum 15. Auguft I. J. jedoch franco, 
unter der Addreſſe des unterzeichneten Comites einzufenden. — Namen, Wohnort, 
Hausnummer der Verfertiger * den einzuſendenden Gegenſtaͤnden angeheftet werden. — 

In Hinſicht der einzuliefernden Erzeugniſſe wird bemerkt, daß man nicht allein kuͤnſt— 
Lich verfertigte Urbeirem oder Maſchinen, fondern vorzäglid praktiſchnuͤtzliche 
und anivendbare Gregenftände der Induſtriſe erwarte. — 

Die Einfenver werden erfucht, die äußerften Preife, um welche die Erzeugniffe vers 
fauft werden dürfen, zu bemerfen, weil nur ein den Gegenftänden angemeffener Preis den 
zur Austellung an 3 Ausſchuß veranlaffen Fann , fid) der Verwerthung derfelben ents 
weder im Laufe der Ausstellung oder nach derfelben mictelft einer Werfteigerung zu unterzies 
ben, in fo ferne die Eigenthiimer den Verkauf wünfchen. 

Sollte die Verwerthung manches Gegenftandes nicht -gelingen , fo erbietet man fich zur 
nn Ruͤckſendung, wenn nicht von dem Einfender anders darüber verfügt wird. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Kömigliche Land r, —— « und Patrimonial = Gerichte, 
dann die Magiftrate des Oberdonau s Kreifed, dieſe Einladung zur. Kenntniß der in ihrem 
Wirkungskreife befindlichen Fabrifanten , Künftler und Gemwerbsleute zu bringen. Sehr ers 
wünjcht dürfte ed den Herren Oekonomen des Kreifes feyn, zu vernehmen, daß zu gleicher 
Zeit dad erſte landwirthichaftliche Heft des wieder hergeftellten Kreid = Vereins und 
die mit dieſem Feſte verbundene Aus Ka landwirthſchaftlicher Produfte 
fatt haben wird, und daß ſomit auch die Mufterproben von Schafwolle, Flachs 
und Hanf, und zwar in gerdftetem und ungerdftetem Zuftande, mit Beifügung der 
Preife und des Drtes der Erzeugung, zur Öffentlichen Kenntniß gelangen werden. 

Es iſt zu erwarten, daß die Induſtrie des Oberdonau-Kreiſes fich beeifern werde , 
dieſe Ausſte ung als die erſte Kreis =» Ausftellung des Oberdonau-Kreiſes unter 
der Regierung Seiner Majeftär des Königs Ludwig vorzüglich zu bereichern, und 
auf folche Weiſe die Leiftungen . bewähren, wodurch diefer ng Kreis in den verfchiedes 
nen Zweigen der Gewerbthätigfeit den erhabenen Abfichten feines Monarchen entgegen zu forms 
men ftrebt. Augsburg den 31. Mai 1329. 


Der für die Kunſt- und Induftries Ausftellung gewählte Ausfhuß in Augsburg. 


Beyſchlag, Fünigl, Megierungsrath. 
8 —* Se Fabrikbeſitzer. Ben 
Weiß, Partikulier. 

Voit, koͤnigl. Bauinfpeetor. 
Forſter, Fabrikbeſitzer. 
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— Bekanntmachung. 
( Den polytechniſchen Kreid = Verein betreffend., ) 

Das Präfidium der Fbnigl. Regierung des Oberdonau = Kreifes hat durch Ausfchreiben 
vom 16. März d. Jahrs (Kreis » Zntelligenzblatt Jahrgang 1829, Seite 233 bis 596.) die 
Aufmerkfamkeit des Publifums auf den polytechniſchen Dberdonau = Kreis = Verein geleitet, 
und den Wunſch geäußert, daß die kommerzielle und indujtrielle Bevölkerung fich eben fo dem 
gnſtitute anfchließen möchte, wie der — der Landwirthichaft zugewendere Theil der. Kreisbes 
bewohner fich dem landwirthſchaftlichen Vereine anſchloß. 

Eo wie der wiederbelebie landwirthſchaftliche Kreis-Verein beſtimmt iſt, die Laudes-Kul⸗ 
‚tue im Oberdonau = Kreife zu heben, ihre neuern Entdeckungen durch Schrift ( Wochenblatt ) 
und That, Verſuche mit unentgeltlich —— Saͤmereien auf dem Lande zu verbreiten, 
ihre Fortfchritte in jährlichen landwirthſchaftlichen Feſten zu erproben, und Preife verleihend 

u belohnen , — und den agrikalen Wohlſtand zu potenziren, fo it der polytechniiche Verein 

erufen, den Gewerben hilfreich an die Hand zu gehen, das vorjchreitende indujtrielle Wiſſen 
auch außerhalb der gropen Städte zu beleben, die Juduſtrie durch Schrift ( Wochenblatt und 
zirfulirende Schriften) und durch That (gedffnere Abfa ⸗ Verbindungen) zu erjtärken , in pes 
.riodifchen Ausitellungen die Leiftungen zu richten und zu belohnen, und gewerbliche fowohl als 
fommerziele Wohlhabenheit zu veftauriren. 

Indem man die erwähnte Ausſchreibung fammt berfelben Beilagen im nachfolgenden Abs 
drucke zur Kenntniß der Gewerbss Dereine ber Gebildeteten aller Kathegorien, der Naufleute 
und der bedeutenden Gewerbömänner bringt, kaun man nicht unterlaffen, zu bemerken, wie 
der polytechnifche Verein der Induſtrie das leiftet,, was der landwirthſchaftliche um feinen 
Beitrag der Landeökultur gewährt, wie ber polntechnifche Kreis = Verein für kleine Leiftuns 
gen Großes bereits geleiftet hat, wie er der Kreisregierung aufflärend zur Seite fteht, und 
Vie er feinen Mitgliedern für den hoͤchſt geringen jährlichen Beitrag von 2 fl. bis 2 fl. 30 fr. 
Gelegenheit nicht nur zu unentgeltliche Leſen interejjanter Schriften, ſomit zu erweiterten 
Kiffen, ſondern auch zu gedeihlicherm Wirken darbietet. 

Der Magiftrat zweifelt bei dem oft bewährten regen Sinne ber hiefigen Einwohnerſchaft 
für alles Gute nicht, daß recht viele Fudividuen, insbefondere die Gebildetern aus der hans 
deitreibenden und gewerblid) ‚produftiven Klaffe einer Anſtalt beitreten werden , welcher der 
‚Tenigliche Herr Generaltommiflär des Kreiſes, Fuͤrſt von Dettingen = MWallerftein Durchlaucht, 
als Praͤſident vorfteht, welche viele Mitglieder der k. Kreiöregierung und ausgezeichnete No— 
tabilitäten des Adels, der Staatsdiener, ded Handels und des Manufakturſtandes unter feis 
“ne thärigften Mitglieder zählt, und deren einziger Zweck ber Ruhm und der Flor und das 
Gluͤck der induftriellen und tommerziellen Klafje des Oberdonaukreiſes iſt. | 

Ein jeder der unterzeichneten ürgermeifter wird mit Vergnuͤgen jede Beitrittd - Erklaͤ⸗ 
rung zum polytechniſchen Vereine aufnehmen, und der koͤnigl. Regierung zur Vorlage bringen, 

Augsburg den 2. Juli 1329 

Magiftrar der Stadt Augsburg, 
Barth, L Bürgermeifter. Kentner, 


Betlanntmadung. 


(Den landwirthſchaftlichen, und den polytechniſchen Verein mit beſonderer Beziehung auf den 
Oberdoͤnau-Kreis betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Blickt die Bayerfche Nation auf die zahllofen Geſchenke ihrer glorreichen_ fegenfpendenden 
ODynaſtie; fo wird fie in der reichen Saat gegründerer Wohlthaten zwey Anftalten nicht vers 
kennen ‚ deren Dafeyn dem Vaterlande ſchon vielfady zur Wohlfahrt und Zierde gereichte: es 
find dieß der landwirthfchaftliche, und der polytehhnifche Verein. 

Entftanden in Mitte der Stürme einer ewig denfwärdigen Zeit, entwidelt unter ber 
Negide Königlichen Schutzes, bewährten dieſe beiden Inſtitute durch ihr In s dad: Reben: Treten 
den väterlichen Sinn der Staats: Regierung für National » Wohi, für Agrifultur und für 
induftriele Intereſſen jeder Art; fie wedten durch ihr -Gedeihen manche verborgene bis dahin 
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ruhende Thatkraft; fie bildeten durch ihre Tendenz den erften Impuls zu dem fo wichtigen, 
in Deutſchland früher fo fehr vernachlaͤßigten Geifte der Afoziation, fie Fonftituirten endlich 
burd) den ihnen geftatteten freiern Austaufch der Ideen, durch die Öffentliche Disfuffion nas 
tionaler Lebensfragen eine denkwuͤrdige Stufe in der Entwickelungs⸗ Geſchichte des Wolfe = Les 
bens, und einen weife bemeffenen Uebergang zu den nunmehrigen politifchen Inſtitutionen 
der bayerifchen Monarchie. - e 

Beide Vereine entflanden zwar nicht an einem: und bemfelben Tage. Sie ‚entitammten 
aber Einem großen allumfaffenden Gedanken, fie reichten ſich die Hand als zwei Radien eis 
nes und deöjelben Wirkens, fie ftellten fich nebeneinander als zwei unentbehrliche koordinirte 
Dehelfe zu dem Zwecke allmähliger Erhöhung des National: Wohlftandes. i 

Der Landwirthſchaftliche Verein trat in das Leben am 9. Oktober 1810. Sel⸗ 
me Statuten wurden als wir Mer das k. Negierungss Blatt (Jahrgang 1810 Er. LIX.) 
Zundgegebeu, und als foͤrmliche Statue durch daſſelbe Regierungs- Blatt ( Jahrgang 1810 
St. Xl. ©. 1350) proklamirt. Dieſer Berein nahm ich zum Zwecke: die Beförderung 
der praftifchen Landwirthichaft, und der damit in näherer Verbindung ftehenden Gewerbe in 
den DBaterlande Bayern ($. II. der Sagungen). Er ftellte ſich dar, als eine Affoeiation theils 
Gutsbeſitzender, theild durch Neigung der Landwirth haft zugethanener Bayern ($. II. der Sa— 
zungen). Er fette den Beitrag jedes ordentlichen Mitgliedes auf jährlih 11 fl. feit (6. V, 
der Satzungen ); verpflichtete diefe Mitglieder zu Verfuchen und zu Mitrheilungen ihrer Bes 
obachtungen (9. V. der Satzungen); ficherte ihnen dagegen unentgeltliche Mittheilung von 
Probe; Saͤmereyen und Probe = Pflanzen zu ($. V. Ab — J. der Satzungen) und bot 
ihnen überdieß in dem Iandwirthfchaftlihen Wochenblatte Ko enfrey eine einfadye, jedem ras 
tionelfen Landwirthe unentbehrliche landwirtbfchaftliche Hand» Bibliothef, ein gedrängted Ars 
iv der wichrigften Entdefungen, nicht nur Bayerns, fondern auch des gefammten ziviliſir⸗ 


ten Auslandes. 

Feder Kreis wurde ald pvirthfchafriiier Bezirk erklärt „_verfehen mit einem Bezirks⸗ 
Slomite ($. XI, X. XII, XIV.); als Mittelpunkt entſtand ein General = Komite ($. XVI. 
and XVI.); beide gegruͤndet umd ſtets erneuert durch freye Wahl, fich bewegend in freyer, 
wangloſer Thaͤtigkeit (Beylage zu den Sa zungen); die in jeder fireis: Stadt jährlich. ſtatt 
fndenben Kreisweifen, und die in der Re idenz = Stadt jährlich ſich wiederhofenden Gentrals 

usftellungen und Beſchaue der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe (die Kreis- und Gentral = 
Landwirthſchafts- Feite ) wurden beftimmt , die Refultate des Wirkens in lebendiger Anſchau⸗ 
ung zu beurkunden; (Regierungs : Blarr, Jahrgang 1812. St. XLVii. Seite 1482). 
er polytehniſche Verein wurde geſchaffen am 32. Au uft 1816. Die ihm gewor- 
dene allerhöchite Beitätigun gelangte zur Kumdgabe durch das egierungs > Blatt Ya rgang 
1816. (Er. XXX, ©, 528 Als Zweck erklärte er — des vaterlaͤndiſchen Kunfts 
und Gewerbfleißes “ ($. 1. der Verfaffung ded Vereins). Als Aufgabe feßte er ſich: 

2) „Künfte.“ ,,Die Werke der höhern Kunit, in fo ferne fie von vaterländifchen 
„Künftlern herrühren , oder auch nur in Bayern ihr Dafeyn erhielten , gehören in den Kreis 
‚der Aufmerkfamkeit des polytechnifchen Vereins, —— als — —— Gegenſtaͤnde.“ 

b) „Gewerbe“. „Alle bürgerlichen Gewerbe als Zweige der inländijchen Induſtrie, alle 
„Babriten, Manufafturen und Handwerke find Gegenftände des Wirkungs = Kreifes des po— 
„lytechuiſchen Vereines, ‚die Landwirthichaft ausgenonmmen, wofür fchon ein preiswuͤrdiger 
„Verein in Bayern beftehr “ 

) „Handel“. ‚Der Handel darf als Befoͤrderungs = Mittel des Kunftz und Ge⸗ 
„werd : Fleißes ebenfalld vom polytechnijchen Vereine nicht unbeachtet bleiben.“ 

„Die Mitglieder verbanden ſich, die ihnen zu Geboth ftehenden Kräfte und Mittel durch 
— irken dazu zu verwenden, um das Bekanntwerden aller vaterländifchen Kunfte 
„Werke, aller Erfindungen in Bayern, aller Erzeugniffe der inländijchen Snouftrie, danı des 
„ren DVervolllommnung und nr nah Möglichkeit zu befdrdern; verdiente Künſtier und 
„Produzenten jeder Art als folche bekannt zu machen, und zu ehren (weshalb auch Nachrich⸗ 
„ten uͤber Verſtorbene willkommen find); denjenigen, welche fi) mit Anfragen an den Merz 
„ein wenden. wollen, berathend an die Hand u gehen ; zur Verbreitung — Kenntniſſe, 
„beſonders aus der Naturlehre, Chemie und Mechanik beizutragen; die vorzäglichften ausldn- 
„diſchen Erfindungen und Berbefferungen einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und we 
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‚mbglich auf vaterländifhen Boden zu verpflanzen; Nachrichten, Zeichnungen , Mu 
nnd Modelle zu beforgen ; diefe_der dffentlichen Anſchauung und — a — 
Fuͤber die noch ſonſt geeigneten Mittel zur Erreichung der vorgejeßten Zwede. anzuvenden.“ 

Die, Vereins = Veiträge wurden für jedes Mitglied auf ein jährliches Minimum von 
2 fl. feſtgeſetzt. (Befhluß folgte. ) 


Befanntmadhung. 
( Den Gänfe = Markt betreffend. ) 
Es wird biemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß von nächfter Woche an der 
Bänfe » Markt auf dem Gänje = Bühl in der Zakober = Vorftadt gehalten werde. ® 
Augsburg den 2ten Juli 1329. 
Magiftrat der Etadt Augsburg. 
Barth, I. Birgermeilter. Kentner, 


2. Bauholz; :-Ankanf. 


Freitag den 10ten Juli d. J. werden, unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung, 
200 laufende Schuh 6/7‘ged und 
‚200 ‚laufende Schuh 6/6 ges Eichenholz, an den Wenigfinchmenden, ins dießſeitige Mas 
gazin guf dem Wege der Ver eiperung in Lieferung gegeben. 
feigerungsluftige wollen fi an benanntem Tage Morgens 10 Uhr im k. Stadtkom⸗ 
mandantichafte « Lofale einfinden , wofelbft dann die Bedingnifje befannt gemad;t werden. 
Augsburg den 28ten Juni 1829. 
Die Königlihe Militär = Lokal = Bau = Kommiffion. 
MW. Kerp, Plagmajor. 


Nichtamtliche Artikel. 


( Anzeige.) Ich babe die Ehre einem hochverehrlichem Publitum anzuzeigen, daß 
ich meinen Laden und die Wohnung bei Herrn Kaufmann Stiehle in der Jakobs-Vorſtadt 
verlaffen und in der Ruggerei die Wohnung Nro. 16 oben in der mirtlern Gaffe bezogen babe. 
Anden ich für das mir bisher gefchenfte Zutrauen verbindlichft danke, empfehle ich mich auch 
in meinem neuen Zofale zu allen Glafer = Arbeiten und verſpreche ſchnellſte Bedienung. 

Joſeph Rauner, Glafermeifter. 


(Anzeige, ) Ganz frifh geräuberer hal, f . 
n zeige. anz fri eräucherter holl. Lach das Pfund A4fl. ift bei J. ©. 
Schmid in der Wintergaffe wider Suschoumen. rn ig R iſt 
—* 


1) ( uae pe: > rifch gefülltes Pillnaer = und Saidſchitzer ⸗Bitterwaſſer, wie auch Sels 
ters Waſſer iſt fortwährend billigft zu haben in der Material s Handlung Joh. Chr. Reds 
linger & Eomp- fit. E. Nro. 1. j 


- ( Anzeige. ) Gehorfamft unterzeichneter macht einem hoher Adel und hochverehrlichen 
Publikum ergebenit befannt, daß mit Bewilligung des koͤnigl. Landgerichts Gögpingen kuͤnf⸗ 
tigen Sonntag und Montag, den 5. und 6. Jul./ ald am herkom mlichen Kirch weih—⸗ 
feite, Tanzmuſik gebalten wird, mit dem Bemerken, daß am Montag Nadjmittag 
am 4 Uhr Harmonies Mufik, bei günftiger Wirterung im Garten, ftatt findet, zu welchem 
Vergnägen, unter Verfiherung der prompteften Bedienung unterthänigft einlader 

J. Kaͤhbacher, Wirth und Gaftgeber zum Schlößchen in Oberhaufen. 


(Gefhäfts -» Anerbieren. ) Ein auswärtiger Gewerbömann fucht zum Betrieb 
feines Gefchäftes einen ledigen Menſchen, der gut zu Fuß reifen fann und welcher Luft hätte 
in Geſellſchaft zu treten ; derfelbe müßte aber eine Baarfchaft von wenigitens 70 bis So fl. — 
einlegen können, und in Zeit von 3 Wochen eintreten. Man beliebe ſich deshalb bei der Res 
daktion diefes Blattes zu melden, — , 

( Empfehlung. ) Zeine Wäfche zu beforgen und zu fälteln, auch feine Wollenzeuge, 





159 — b 
Chawls/ Damenkleider, Chilets/ Beinkleider sc. wieder reinlich und ſchoͤn herzurichten wird ſich erbo⸗ 
ten. Schnelle und billige Bedienung wird verſichert. — Zu erfragen im Intelligenz-Comptoir. 


(Berfteigerun * In dem. Haufe Lit F. Nro. 41 bei St. Georgen wird naͤchſten 
Montag den bten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der Nachlaß des Herrn Kaplans 
Streit, beftehend in Perlen, goldeneh Ringen, Kleidungsfticden, Weißzeug, Betten, Koms 
- modfäften, Tiſchen, Seſſeln, nebft einer Bibliothef von mehreren hundert Bänden vers 
ſchiedenen Inhalts; gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert werden. ‚ 

‚ Glödner, geſchw. Käufler, 


1. (Verftei gerung.) Dienftag den 7. Juli und folgenden Tag wird im Haufe fit. D. 
Pro. 55 in.der Steingaffe eine Auktion erbffnet, worin Sad: uyd Stoduhren, Kupfer, Zinn, 
Kleider, Leib: , Tiſch⸗ und Bettwaſch, Porzellan, mehrere Sorten Schnupftabaf, Kirfchwagfer , 
Betten und Bettſtaͤtten, langthärige Kleiderfäften und noch mehrere nüßliche Hausfahrniffe 
an den Meiftbietenden erlaffen werden. | 

Melt, gefchw.. Käufler. 


(Verlorne Sache. ) Am jüngverfloffenen Frohnleihnamstag während der Prozefs 
fion ift ein Augenglas mit filbernem Geftel auf dem Wege vom Objtmarkt über den Keffei— 
markt, die Anna = Straße, beym Deimlingfchen Kaffeehaufe, durch den Bogen über den 
alten Heumarkt, dann über den Zengplag ind Apothefer = Gäßchen verloren gegangen; der 
redliche Finder wird gebeten daffelbe gegen Erfenntlichfeit bei dem Käufler Sauger im jkas 
den in der Gteingaffe abzugeben. 





En ihn 
(Vermierhung. ). Zn dem Haufe Lit. C. Mro, 55 naͤchſt der Domkirche ift eine 
Wohnung in ver zweiten Etage mit 4 heizbaren (gemalten) und zwei unheizbaren Zimmern 
nebſt übrigen Bequemlichkeiten J— naͤchſtes Michaelis = Ziel zu vermiethen und zu beziehen. 
Das Nähere in dem Haufe Lit. C. Nro. 39. 





( VBermiethung. ) In dem Haufe kit. D. Nro. 76 in der Karlöftraße ift ein Zi m⸗ 
mer mit Bedienten= Zimmer, Sattellammer und Stallung zu vermiethen, 





ED ——————— nn nn — 
Juni. Pfarrei. * Die Getrauten katholiſcher Religion. 
Niemand. 

uni. | Pfarrei. | Die Gerrauten evangelifcher Religion. 

23  1Barfüper. 1. Aloys Micheler, Schloffermeifter, Wittwer ; und Juditha Julias 
| na Winter, Taglöhnerstochter, von hier. H. 128. 

Juni. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 

18 Dom. | 1. Karl Ludwig Alerander, d.®B.H. Anton König, Bierbrauer. C.150. 


4 St. Morig. | 2. M. Elifabetha, d. V. Franz Kremfer, Schneidermeifter. A. 517. 
4 St. Morig. | 3. Joh. ra Andreas, d. DB. Andreas Mayer, Polizei = Soldat. 
9 


om. 4. Roſamunda Aurelia. 
25 I0t. Ulrich. 5. Joſeph Jakob Johann. 
Dom. 6. M. ——— d. V. Johann Knapp, Schreinermeifter: 
1 
Dom. 7. Maria Heinrika. 
8 IS. Morig. | 8. gr Pius, d. V. T. Hr. Joh. Nep. Glogger, Kaufmann. D. 3. 
238 St. Ulrich: 9. Karl Peter Paul, d. B. Karl Blank, —— A. 313. 
28 St. Ulrich. J10. Georg Bonifaz, d. V. Bonifaz Bolkart, Weber. U. 259., 
29 St. Mori. JII. Anna Maria, E 
29 |St.;Morig. li2. Joſeph, d. B. Franz Joſeph Ele, Schneidermeifter. U. 64. 





uni, | Pfarrei. 








CX 
IſEõt. Anna. 1. Sophia Jobanna Ehriftina , Bm 
91. |Barfäßer. 2. Johann Georg —— d. V . Joh. Balthafar Eltele, Maus 
vergefe 
sı ©. Anna. 5. Friedrich Michael Auguft; d. V. Peter Auguft Ameife, Schneis 
dermeifter. €. 129. 
33 St. Anna. 4. Mathilde Barbara, d. B. Hr. Johann Georg Friedrich, Kaffees 
ſchenk. D. 252. 
24 Warfuͤßer. 5. — Franz Hermann, d. V. T. Hr. Martin Stirner, dabri⸗ 
ant aus Schwabach. ©. 305 
5. |&t. Anna. | 6. — Karl, d. 2. H. Georg Sigmund Benerle, Vier 
bräuer. B. 245* 
26 1©t. Yuna, 7. Maria een Fohanma , d, V. Michael Beuerle, Schreiners 
meiſter F 254. 
27 WBarfuͤßer. 8. Barbara Jakobina, d.B. Hr, Abraham Chriſtian Grabe, Silber— 
arbeiter; H 375. 
Nro. 40. — Schrannen⸗Anzeige vom 3. Juli 1829. 
——————— ——— — nm 
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Die Gebornen und Saufen en evangelifcher Religion. 
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Intelligenz Blatt 


und 
wochentlicher Anzeiger 
Augsoburg. 





53. Stuͤck. Mittwoch den 8. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
— \ 2007 \ EEE \ ART \ ABER \ ARE — — 


Amtliche Artikel. 
2. Bekanntmachung. 


Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten koͤnigl. Lieutenants Joſeph Trimbert 
gehoͤrige Haus Lit. A. Nro. 190 wird am mn den 15ten Zuli d.% von 10 bie 
12 Uhr Vormittags in bießfeitigem Gerichtslofale , vorbehaltlich der Genehmigung des 
Anbotes won Seite der Fntereffenten, zur Öffentlichen WBerfteigerung gebracht, Kaufsluftige 
werden biezu vorgeladen. 

Augsburg den 27. Juni 1829. : 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Mayr. 





\ Bekanntmachung 
¶ Den landwirthſchaftlichen, und den polytechniſchen Verein mit beſonderer Beziehung auf den 
Oberdonau-Kreis betreffend.) (Beſchluß.) 

Ein Wochenblatt unter dem Titel ‚„‚Wöchentlicher Anzeiger für Kunſt- und Gemerbe = 
Fleiß in dem Königreiche Bayern“ erhielt die Beftinnmung , dem —— tlichen Blatte 
als Archiv der Entdeckungen und Mittheilungen in dem Fache der Gewerbsthaͤtigkeit und des 
Gewerbefleißes an die Seite zu treten, Periodiſche Induſtrie-Ausſtellungen endlich ſollen die 
Bortichritte der Induſtrie bezeichnen , und die Vertheilung der Prämien erleichtern. 

Eomit wurden unter dem Schuße bed Throned zwei große Hebel gefchaffen, einer (der 
Iandwirthfchaftlide Verein) für die Laudwirthfchaft und Agrifultur, und ein zweiter 
= —* —* * niſche Verein) fuͤr die induſtriellen und resp. kommerziellen Verhaͤltniſſe 

nigreichs. 

J ———— Dberdonau - Kreis blieb beiden Anſtalten nicht fremd. Der lande 
wirthbfhaftlidhe Verein gewann in dem alten Oberbonau = Areife fowohl, ald in dem 
fpäter diefem einverleibten a s Kreife einen hohen Grad von Ausdehnung; die Bezlrks-Ko⸗ 
miteen entfalteten eine hoͤchſt rähmliche Thätigkeit, und der Erfolg der landwirthfchaftlichen 
Feſte entfprach. der Größe, wie dem Gehalte diefes herrlichen Theiles der Monarchie. 

Der polytechniſche Verein feiner Seite es —— Mitglieder, er erlangte ein 
foͤrmliches Kreis » Komite, -und both Reſultate dar, deren Werth jeder Unbefangene mit 
mit großem Dank anerkennen mußte. 

n der Folge trennte fich jedoch diffeits ded Lechs das Schickſal beider Anftalten auf 
die er eife. * ———— Mares) Hu 

ie Theilnahme an dem einen e (dem landwirt aftlichen Vereine) erlo 
beinahe gaͤnzlich in dem Oberdonau eß ‚ und die Zahl feiner Mitglieder minderte ſich von 
Jahr zu Jahr, und felbft fein Mittelpunkt trat außer Wirkſamkeit. 





(Videatur die Präfidial = Ausfchreibung in Betreff des Wiederauflebens des landwirth⸗ 
fchaftlihen Komites dom 3. September. 1323.) f ae. 
Erſt dem Jahre 1329 ift fein Wiederaufblähen vorbehalten. Die Rekonftituirung feines 

Bezirks- Komited, der Wiederbegiun feines -jäprlichen Feftes zieren als erfreuliche Erfchei— 
nung die gegenwärtige Nummer ded Kreis: Intelligenz: Blattes. 

Der andere Zweig (dev nl he Verein) bedurfte Feiner Wieder - Envedung. 
Sein Wirken hatte nie aufgehört, fid) in heilbringender Richtung zu bewegen; feine Leiſtun— 
gen bildeten von dem Jahre 1819 bis zu dem jahre 1829 eine ununterbrochene Reihe 
rühmlicher Erfolge, und die Refultate feiner Bemühungen erfreuten fich eines folchen als 
lerhöchften Beifalled, daß ihm durch Allerhöchites Refeript vom 14. Februar 1825, die wies 
derholte Anerkennung als felbitftändiger Kreisverein, die Genehmigung feiner Statuten, und 
die befondere Beyengung Königlicher "Zufriedenheit zu Theil wurde. 

Aber er Dafeyn blieb fill und gewiffermaßen verborgen; feine Werdienfte waren nur 
der allerhöchften Stelle und den Mitgliedern befaunt; er vertheilte Wohlthaten ohne fich 
auch nur den Empfängern zu nennen; er belebte die Induſtrie, ohne fichtbar vor die Indu— 
ftrie zu treten, und felbit die durch feine Dazwifchenktunft be chaͤftigten mehrere hundert Mes 
berfamilien ahneten die Männer nicht, denen fie Brod und Rettung dankten. 

Dem unterzeichneten Präfidium liegt daher bloß die Pflicht ob, das bisher im Stillen 
gewirfte Gute zur Publizitaͤt zu bringen, und die Aufınerffamkeit der Kreisbewohner auch auf 
dieſen Verein binzuleiten. F 

Daſſelbe beeilt ſich zu dem Ende in der beſondern Beilage zu dieſem Kreis— Intelligenz⸗ 
Blatt den Bericht des Sekretaͤrs des Ausſchuſſes dieſes Vereins, über deſſen bisherigen Leis 
ſtungen sub Nro. I. mit feinen 5 Beilagen, worunter fi) auch der Abdrud der von allerhöcyz 
— am 14. Februar 1825 genehmigten Statuten befindet, zur allgemeinen Kenntniß 

u bringen. 

‚ Daffelbe beeilt fich ferner sub Nro. II, dafelbft einen Auszug aus dem Sitzungs = Protos 
tolle der jingften Ausſchuß⸗ rg: diefed Kreis-Vereines, und ſomit die höchtterfreuliche 
Thatfache befannt zu machen, daß der a ſich entjchtoffen babe, nunmehr feinen außer 
Augsburg wohnenden Mitgliedern in Zukunft durch unentgeltlich zirfulirende wichtige Journas 
le und Schriften neue Vortheile zuzuwenden. Br j 

Das unterzeichnere Praͤſidium jweifelt nicht, die induftrielle, die kommerzielle unddie Ges 
werbe treibende Klaſſe der Bewohner dieſes auch in induftrieller Beziehung fo wichtigen Kreis 
ſes, werde mit eben jener Gunft dem polytechniſchen Kreis:Vereine fi nähern, mit_melcher 
die Notabilirkten ‚ded (Guts =» Befiges dem landwirthfcyaftlichen Kreis = Vereine ſich ans 

loffen, 
2) ie Präfibium zweifelt nicht, zahlreihe Mitglieder einer Unftalt beitreten zu fehen, 
welche beftimmet ift, zunaͤchſt über die gewerblichen Beduͤrfniſſe des Kreifes nachzudenfen, zum 
möglichiten Aufſchwunge der Kreisinduftrie mitzuwirken, durd) Journale und Mittheilungen 
die neuen Erfindungen auch außerhalb der Städte zu verbreiten, die periodifchen Induſtrie- 
Ausftellungen zu ordnen, die Vertheilung von Prämien fir Leiftungen im Fache der Gewerbe 
zu berathen und zu verfügen, und ihre Mitglieder gegen den geringen Beitrag jährlich von 
2 fl. mit dem ABifenswertheften und Neueften aus jedem Fache der induftriellen Geſchaͤfts— 
Sphäre befannt zu madyen. ß 

Auf jeden Fall wird der ſchon gegenwärtig fo rühmlich wirkende Kreis⸗Verein ſtets neuen 
Anfpruch behaupten auf allgemeinen Dank, und ald wefentlicyed Element fteigender induftri« 
elter Vervollkonimnung fich in immer fteigendem Erfolge als eine der gemeinnügigften Ins 
ftirutionen des Kreifes bewähren. Augsburg den 16. März 1829. 

Prafidium der Königlichen Regierung des Dberdonaufreifes, 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, Präfident. coll. Wilpehn. 





Tl. Der Ausſchuß des polytechnifchen Vereins für den Oberdonaukreis an ſaͤmmtliche Fabri⸗ 
fen, Manufakturen, Kunftvereine und Künftler, dann an ſaͤmmtliche der produftiven 
Induſtrie angehdrenden Korporationen und Jndividuen des Oberdonankreiſes. 


Der Ausihuß des polytechnifchen Vereins beeilt ſich, die Künftler und Kunftfreunde, 


abriten, Manufakturen, und fämmtliche der produktiven Induſtrie angchoͤrenden Eorpore- 
— und Individuen des Oberdonaukreiſes zu benachrichtigen, daß in dem Laufe des Jahrs 
1829, und zwar wahrfceinlich in dem Monate September eine allgemeine Austellung für 
alfe Kunft: und Ynduftries Produkte des. Kreiſes ſtatt finden wird, 
indem der Ausichuß ſich vorbehält, denmaͤchſt die näheren Modalitäten der Ausftellung 
Fund zu geben, überläßt er fi) der Erwartung , daß jeder Künftler und jeder der produktiven 
Snduftrie angehdrende Kreisbewohner fich beeilen werde, ſchon jest feine Anftalten angemefs 
fen zu treffen, und durch Beibringung von zahlreichen Proben feiner Kunft= und Gewerbs⸗ 
ertigfeir zu. der Anerkennung feiner eigenen Merdienfte und zu dem Ruhme des Gefammts 
reijes nach Kräften beizutragen. 
Augsburg den 16. März 1929. 
Der Ausfhuß des polntechnifchen Vereins für den Oberbonaufreis, 
Der }. Generallommiffair und va eg ht 


uͤ tti Wallerſtein, als Praͤſident des Vereins. 
BREITEREN r Der I, Sekretär Geuder. 





Nro.IL ° Bericht 
des Sekretaͤrs des politechniſchen Vereins im Oberdonaukreiſe, des k. Stadtpfarrers zu St. Anna 
und Schul⸗Inſpeltors Geuder zu Augsburg, über die bisherigen Leiſtungen des 
polytechnifchen Oberdonau = Kreis = Vereins. 

Der polvtehnifhe Verein des Oberdonaukreiſes Fonftitnirte fich den 4. April 1319 
unter dem Vorfit ded damaligen Regierungspräfidenten, Er. Excellenz des Herrn Grafen 
von Gravenreuth, ald Ausfluß des von Er. Majeftät dem Könige genehmigten Gens 
tralvereins im München. j j 

Die Wirkſamkeit diefes letztern hatte die Wichtigkeit eines folchen Vereins in ein glänzen: 
des Licht geftellt. Patriotiſch geſinnte Männer des Kreifes fahen es ein, daß die —— 
ten Beinuͤhungen unſerer weiſen Regieruug, durch allgemeine Verordnungen der Gewerböthäs 
tigkeit aufzuhelfen, und derſelben neue Bahnen zu oͤffnen, nicht wenig dadurch unterſtuͤtzt wuͤr— 
den, wenn ſich beſondere Geſellſchaften zur Belebung der Induſtrie bildeten, weil dieſe geeig— 
neter ſind, die einzelnen Hebel der — — Klaſſe in Thaͤtigkeit zu ſetzen, mit Bes 
ſeitigung alles Scheins eines zwingenden Geſetzes oder ausſchließenden Syſtems eingeriſſene 
—— Gebraͤuche im Gewerbsweſen zu aͤndern, und die Betriebſamkeit der Arbeiter durch 
Mittel der Freyheit anzuregen, ohne welche das Leben der Induſtrie nie gedeihen kann. 

Bei. der ausgezeichneten Anfmerkfamkeit, welche der obenerwähnte Präfident biefer Anges 
legenheit widmete, zählte der Verein in kurzer Zeit Mitglieder aus allen Ständen und Gegen: 
den des Kreifes. Megierungsbeamte, Gelehrte, Kaufleute, Fabritanten, Chemiker und Kuͤnſt⸗ 
ler, felbft Profeffioniften aller Art, Männer alfo, welche gereifte Erfahrungen mit theorerifchen 
Kenniniffen verbanden , welche das Gewerböwefen Bayerns im Ganzen überfchauten, und im 
Einzelnen kannten, welche als Sprecher für ganye Korporationen, wie für befondere Erwerbs 
äweige auftreten konnten, ftellten fich in die Reihe der Polytechniker. — (S. Beilag. 1. und 2.) 

Sollte ein gedeihlicher Erfolg einen folchen wohlthätigen, auf gemeinnägigen Sinn gegrüns 
beten Zufammentritt würdiger Patrioten begleiten, fo mufte man vor Allem auf eine zwede 
mäßige Drganifation des Vereins bedacht ſeyn. Diefem Beduͤrfniß' wurde dann auch durch die 
im Sabre 1819, 1821 und 1825 im Drud erfchienenen Statuten ded Kreisvereins entipros 
chen. Se mehr aber diefe den Polntechnitern zur Norm und Richtichnur dienen, um fo noths 
ng 44 einen gedraͤngten Auszug der gegebenen Geſetze in dieſe geſchichtliche Darftels 

ng einzuſchalten. 

Der Zweck des Kreisvereines wird nach F. 1. mit folgenden Morten beſtimmt: 

„Die Mitglieder des polntechnifchen Kreisvereins verwenden die ihnen zu Gebote ſtehen⸗ 
„den Kräfte und Mittel durdy gemeinfames Wirken dazu, um das Bekanntwerden aller 
„‚saterländifchen Produfte und Erfindungen überhaupt, und aller Erzeugniffe der ee des 
„Kreiſes insbefondere , dann deren Bervollkommnung und Abfag nah Möglichkeit zu 
„‚befdrdern; verdiente Künftler und Gemwerböleute jeder Art bekannt zu machen; denjenigen, 
„welche ſich mit Anfragen an den Kreisverein wenden wollen, berathend an die Hand zu ges 


„hen; zur Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe in der Naturlehre, Chemie , Mechanit und Mas 
„fdinentehre insbefondere beizutragen , die vorzüglichiten ausländifchen > given und Ver⸗ 
‚„‚befsrungen einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und wo möglid au vaterländifchen Bo: - 
„deu zu verpflanzen, Nachrichten , zeichnungen, Mufter und Modelle zu —* en; dieſe der 
difentlichen Anſchauung und —— in einem angemeſſenen Lokale auszuſtellen, und uͤber⸗ 
„‚baupt die noch —— ittel Ri Erreidyung des 29 Zweckes anzuwenden.“ 
Ueber die Verpflichtung der zu dieſem Zwecke verbundenen Mitglieder wurde nad) $. 3. 


figejegt : 
fe Se fie für Bepdrberung bed Kunft= und Gewerböfleißes in Bayern durch Rath und That, 
„durch mündliche oder ſchriftliche Vorſchlaͤge wirlſam zu ſeyn, und einen jährlichen Geldbei⸗ 
„trag von wenigſtens zwey höchftens fünf Gulden an die Bereinskaſſe zu leiſten hätten, durch 
we * —— jedoch die Darreichung außerordentlicher Beitraͤge nicht ausgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollte“ 
"THagegen erhalten nad) $. 2. die Mitglieder des Kreisvereius das Recht: 

„In den allgemeinen Verſammlungen zu erſcheinen, bey den _Berarhichlagungen berfelben 
‚ihre Stimme zu eben, Anträge zu machen, und. Befchlüffe zu rofl: die Ausichußmitglies 
„der zu wählen, Ehrenmitglieder vorzuſchlagen, die unentgeldliche Mittheilung der cirkulirens 
„zen Schriften und Journale und der gedruckten Jahresberichte zu fordern.’ 

Es lag in der Natur eines Vereins von beynahe hundert Perfonen , einen Ausſchuß 
aus denfelbeu ald Organ der allgemeinen Wirfamkeit aufzujtellen, umd diefem die Hauptleitung 
der Gefchäfte zu übertragen. In Hinficht der Mitglieder defjelben verorpnen bie Statuten nad) 


.9. und 10.: P 
$ „Der Ausfhuß befteht aus einem permanenten Vorſtand, und 15 in Augsburg wohnenden 
„Mitgliedern, ihre Funktionen dauern 53 Jahre, alle Jahre treten 5 Mitgliever aus; die in den 
„beypen eriten Jahren Austretenden werben durch Das Loos bezeichnet. ie auftretenden Mits 
„glieder find wieder wählbar. An der Spitze des Vereins fteht alö permanenter Vorſtand der 
„„jevesmalige Hr. Präfident der fonigl. Areisregierung.“ 
Die vom Ausſchuß zn ernennenden Vereinsbeamten find: 

) ein Stellvertreter des Vorftands; 

„‚b) ein Sefretär; 

„‚c) ein Stellvertreter des Sefretärd ; und 


„‚d) ein Kaſſier.“ 

Die Gefchäfte des Ausfchuffes bezeichnet der 11te Paragraph folgendermaffen : 

Ahm liegt ob: alle: an den Verein gebrachten egenftände und Vorjchläge zu berathen, 
„Gomite'd und Referenten aus dem Ausfhuß oder aus dem ganzen Verein für die Bearbeitung 
„wichtiger Anträge zu ernennen, Ynduftrieausftellungen zu veranftalten, die Correfpondenz mit 
„nem Gentralverein oder andern Perfonen zu beforgen, die Aufnahmsurkunden, vom Gentrals 
„‚Berein ausgehend, zuzuſtellen, Ehrenmitglieder zu ernennen, Die Beiträge der Glieder des 
Kr:iövereind in Empfang zu nehmen, über bie gg raten, derfelben dem ganzen Vereine Rech⸗ 
ri — den . ichen Geldbeitrag an den Generalverein zu ſenden, und die Jahrsbe⸗ 
richte abzufaſſen.“ — 

Damit aber jedes Mitglied des Vereins in ſteter Bekanntſchaft mit den Leiſtungen und 
Verhandlungen des Ausichuffes bleibe, wurden in der Regel alle zwey Monate allgemeine Vers 
ammlungen des Kreisverdins gehalten, in welchen nach $. 6. entweder der Sefretär einen 

ericht über die ar mg des Ausfchuffes erftattete, oder die aufgeftellten Referenten 
über einzelne Gegenftände Vortrag gehalten haben, wonach fodann ——— veran⸗ 
laßt, und Beſchluͤſſe nach relativer Stimmenmehrheit gefaßt wurden. Die Wahlverhandlungen 
des Ausfchuffes wurden in eben * allgemeinen Verſammlungen nach F. 5. vorgenommen. 
FJedes Vereinsmitglied konnte uͤberdieß vom Sekretär Einſicht Der Ausfhußverhandlungen verlangen, 

Diefe Statuten, weldye man am 1. May ded Jahrs 1819 unter Leitung des damalıgen 
k. Hm. Finanzdireftord Grafen von Armansper verfaßt, und dem Kreisvereine vorges 
legt bat, und mweldye am 20. ai deffelben Jahrs die Zuftimmung des Eentralvereind erhielten, 
und in ihrer verbeiferten Geitalt von dem f. Staatöminifterium des Innern sub dato München 
vom 14. Febr. 1825 nad) Juhalt der abgedrudten Beilage 5. allergnädigft beftätigt wurden, waren 
die Baſis für die Fünftige Thaͤtigkeit der mit gleichem Eifer beſeelten polytechnifchen Geſellſchaft. 


Don dem richtigen Gefichtöpunfte ausgehend, daß man bey allen Verbefferungen die fchon 
beftehenden und vorhandenen Einrichtungen zuerft —— und vom Einzelnen aufs: All⸗ 
emeine übergehen mäffe, warf der Verein vor allem feinen Bli auf das fonft blühende , aber 
Fehr herabgejuntene Gewerbe der Weber in Augsburg, und fegte eine Weberfommiffion 
wieder, um die Lage dieſer Gewerböleute Er unterfuchen. ; 

Die zu diefer Kommiifon ernannten Mitglieder, Hr. Dr. Wirfhinger damaliger Stadt: 
Kommifär, Hr. Magiltr. Rath ee ntet De die Manufakturherren Forfter und Fröhlich, 
die Hm. ——5 Frhr. von ägler, Auberlen, Brügel, Matulfa, und 
Dr. Dingler als Referent, überzeugten ſich, daß man, um der Weberey aufzuhelfen, vors 

ügli 3 Dinge ins Auge zu faffen habe, naͤmlich: Guͤte, Abfag und Preis der hiefigen 
allitos und Baummwollengewebe, 

In Hinficht der Güre mußten die Weber in den Stand gefegt werden, Calliko's zu lies 

, die den ‚beiten Schweizerwaaren gleih kämen. Da es den Arbeitern nicht an Berge 

it, fondern nur an tauglichen Arbeiröwerkzeugen —— fo übergab der edle Menfchenfreund, 
ber fönigl. Finanzrath Herr Lorenz Frhr. v. Schägler ein Geſchenk von Eintaufend Gulden 

m Anlauf neuer Gefhirre, Schnellfhigen und dergl., und zu Beftreitung der Koften einer 

eife, welche zwey hiefige Weber nach der Schweiz machen follten, um den Zuftand der dor⸗ 
tigen Weberey in Augenicyein zu nehmen. Damit aber der Abfa der preidwärdigen Waare 
efichert würde, machten ſich die Herren Habrifanten von Fröhlich und Forfter anheie 
big, den Webern jaͤhrlich 2000 Städe von eriter Güte, fo wie die Herren Mathias Schäle, 
Dffenberg und Weis, und Andr. Krieg, jährlid 1000 Stüde mit einem Mehr von 45 fr, 
für das Srüd gegen die Schweizer» Preife abzunehmen. Um es endlich möglich zu madyen, 
daß die Weber im Preife der MWaaren mit_dem Yuslande —— annähernd konkurriren 
Ebnnten; fo entſchloſſen ſich erwaͤhuter Herr Finanzrath Frhr. ». Schäßler, fo wie die oben 
angeführten Häufer von Wohnlich und von Fröplid, Schhppler und Hartmann, 
englifhe Garne, von allen Sorten aus erfter Hand zu beichreiben, und fie um den Einfaufse 
preis an die Weber abzugeben. Diefe bedeutenden Dpfer und. Bemühungen waren durch eis 
nen unerwarteten Erfolg gekrönt. Im Jahre 1818 waren nur noch 150 Weberftihle im Gan es 
allein ſchon 1821 zählte man 442; im Jahr 1822, 552; und im Jahre 1823, 561 Stühle, 
welche über 1700 Menfchen beſchaͤftigten, vom denen wenigftens die Hälfte noch vor 5 Jah⸗ 
ren aus den Spenden der dfjentlichen Almoſen oder von den Arbeiten für die Befhäftigungss 
Anftalt ihren Unterhalt erhielten. 

Bon diefem Zeitpunkte an blieben afeıe Weber in Hinficht der Guͤte der Waaren ganz 
und gar nicht hinter den Schweizern zuruͤck. Sie lieferten gleichgute und ſchwere Eallito's, 
Stuͤcke von allen Breiten, ja man fand bey vielen von ihnen Stüde von 10/4 breiter feinfter 
Sorte in Arbeit. Das Zurrauen zu ihren Leiflungen war wieder gewonnen, ein vermehrter 
Abſatz an hieſige umd auswärtige Näufer fand ftatt, und der Fleiß erhielt dadurch immer 
mehr Aufmunterung. Zwar ift es nicht zu läugnen, daß in den legten Fahren wieder unguͤn⸗ 
ſtige Zeitumſtaͤnde fuͤr die Weber eingetreten find, und jet wohl 50 Stühle weniger gezählt 
werden, ald im Jahre 1325, weil die ganz gute Qualität der Caliko's weniger gejucht wird, 
ang findet die geringere Qualität zu 38 und 40 Garnen à 5 Gulden immer noch Abſatz, 
man kann hierinn mit den Schweizern konkurriren, und Herr Fabrikaut Forſter erkauft noch 
woͤchentlich von den hieſigen Webern 40 bis 50 Stuͤcke weißer Waare. 

Die beffere Bearbeitung der Caliko s, welche durh Anſchaffung der tauglichern Gefchirre 
möglich wurde, hatte aber audy jehr wohlthätigen Einfluß auf Berfertigung der Sche: Waas 
sen, Die von den biejigen Webern gelieferten fogenannten Siamoijen, die quadrillirten 
mit den ſchoͤnſten Farben fchattirten Barchente geben einen deutlichen Beweis von dem ine 
bujtridfen Unftrengungen der Arbeiter. Beurtheilt man dieſe Waaren nach der Guͤte und dem 
Geſchmack bei Auswahl der ee fo möchten jie wohl meiftens den Vorzug vor ausläns 
diſchen Waaren verdienen, wenn jie gleich in der Wohlfeilgeit der Preife nicht immer mit denſel⸗ 
ben fonkurriven fonnen. Dabei kommt dieſem Gewerbe feit einigen Jahren der Vortheil zu 
ftatten, daß man durch die hier errichtete Schnellbleiche in 10 bis 12 Tagen die weiße 
Waare gefertigt erhält, auf welche man jonft 6 Monate warten mußte, und man aljo jest 
in I vn 20mal im Jahre umkehren kann, was bei der frühern Art zu bleichen, kaum 2mal 
möglich war. 
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Wie ſehr aber auch der Verein feine Aufmerſamkeit der Baumwollweberey ſcheukte, fo 
vernachlaͤßigte er doch dabei nicht, die Leinweberei zu beruͤckſichtigen. Veranlaßt durch 
eine au den Augsburgiſchen Magiſtrat von den Leinwandhaͤndlern eingereichte Beſchwerde uber 
ſchlechte Leinwandfabrikate, verfaßte Hr. Dr. Dingler einen erſchdpfenden Vortrag uͤber die 
Mittel, dem Bauen, Brechen, Spinnen, und Weben des Flachſes aufzuhelfen. Konnte man 
auch den erftgenannten: Mängeln , die in das landwirthfchaftliche 8 einſchlagen, nicht ab⸗ 
helfen; fo ſuchte man doch die Arbeit der Weber dadurch zu verbeſſern, daß man zweckmaͤßi⸗ 

ere Gefchirre ankaufte, oder fie unentgeltlich vertheilte, und dann von einzelnen Webern Pros 
eſtuͤcke ſich vorlegen ließ. Auch ermunterte man einzelne Weber, in den Samask-Arbeiten den 
trefflichen Leitungen Herrn Sommers in München nachzueifern. Allein diefe Beihungen 
entjprachen nur wenig den gemachten Forderungen, und man überzeugte ſich, daß erft dam 
die Leinweberei etwas vorzügliches zu liefern 'vermöge, wenn in dem Änbau, der Bearbeitung 
des Flachfes, fo wie in dem feinen und gleichen Gefpinnfte Verbefferungen eingetreten fenn 
werden. Doc darf man dabei nicht vergeſſen, daß einzelne Meber unter Leitung des Vorges 
bers Hißler, eines Mannes, der den Berein bei feinen Bemühungen für die — — 
weberei mit ausgezeichnetem Eifer unterſtuͤtzt hatte, erſt im vorigen Jahre ſo ſchoͤn gearbeitete 
Stuͤcke zur Induſtrieausſtellung in Muͤnchen einſandten, daß fie allgemeinen Beifall erhielten 

Wirkte der Kreisverein wohlthaͤtig auf das einzelne Gewerbe der Weber ein, fo erwei⸗ 
terte er feinen ‚Einfluß auf alle Arten von Arbeiten durch die bffentlihe Jnduftries und 
Kunftausftellungen, welde in den Jahren 1819, 1820, 1822, 1824 und 1825 verans 
ftaltet wurden. Nicht ohme Erfolg blieben die an den ganzen Oberdonaufreis ergangenen Auf: 
forderungen, an dieſen Ausftellungen Theil zu nehmen, indem aus allen Bezirken deffelben 
fehr ſchaͤtzbare —— des Kunſt- und Gewerbfleißes eingeſandt wurden. Vorzuͤglich be— 
waͤhrte die veranitaltete Lokalausſtellung der ee Juduſtrie im Jahre 1824 , in. welchem 
Augeburg mit der Allerhöchfter Gegenwart Sr. Maieitär des Kbnigd Marimilian 
beglüdt wurde, daß der Genius der Induſtrie und der Kunft aus diefer Stadt noch nicht ges 
wichen fey. Die im Druck erfchienenen Nachrichten über jede diefer Kunftausftellungen be- 
weiſen, mit weldyer Sorgfalt die befonders niedergefegten Komite's bie eingefandten Arbeiten 
prüften, wie ſehr man durdy die vertheilten Preife und Diplome, oder durdy veranftaltere 
Rorterien, welche den Abfag der Waaren zum Zweck hatten, den Kunftfleift zu ermuntern 
fuchte , und wie viele noch zu wenig gekannte talentvolle Männer ir dem ganzen Umfange des 
Kreifes eine ermunternde Unterftägung verdienten. Wenn durd) diefe Fnduftries und Kunft: 
ausftellungen der erfinderifhe und geſchickte Kuͤnſtler Gelegenheit erhält, ſich feinen Mitbürs 
gern befannt zu machen, wenn durch fie der Geſchmack und der Sinn für das Echbne bey 
dem Käufer, neuer Antrieb zur Anſtrengung bey dem Arbeiter, und —— in der Nation 
zu ihrer fortſchreitenden Kraft geweckt wird, wer ſollte nicht dieſe Veranſtaltungen als ein 
vorzuͤgliches Mittel der Belebung der Induſtrie betrachten? 

Allerdings konnte es der Verein nicht verkennen, daß er vorzuͤglich ſeinen Blick auf die 
jüngere Welt hinwenden, und die Bildung der Lehrlinge und Geſellen bey feinen Bemuͤhun⸗ 
gen beräcdjichtigen muͤße. Man verwendete daher nicht unbedeutende Summen auf den Zeiche 
nungsunterricht junger Leute, welche unentgeldlich von gefchidten hieſigen Lehrmeiſtern Anlei⸗ 
tung hiezu erhielten; man errichtete felbit ein Manderftipendpium, damit Handwerkse 
Gefellen auf Reifen fich weiter ausbilden fünnten. Am meijten aber hoffte man, reiche Früchte 
von der Errichtung einer polytehnifchen Lehranſtalt für die Heranbildung junger Xeute 
aufgehen zu feben. Herr Dr. Dingler, deſſen Verdienfte um den Verein in allen Zweigen 
feiner Wirkſamkeit bisher fo ausgezeichnet waren, veranlaßte durch feine Druckſchrift: „Ueber 
die Nothwendigkeit der Gründung einer polntechnijchen Akademie;“ eine genauere Berathichla: 

ung über einen ſolchen, auf den Flor der Gewerbe fo tief einmwirfenden Gegenſtand, und in 
Bolge derfelben wurde nad) voransgegangener Genehmigung der koͤnigl. Regierung diefe Kehre 
anftalt den 10. Nov. 1822 unter ng eines wiedergefeßten Komite's begonnen, in welcher 
dur Hern Dr. Dingler, ſo wie durch Herrn Profeifor Ahrens und andere öffentliche Lesrer 
der hieſigen Stadt in der Mathematit, Naturlehre, ‚Naturgefchichte, Technologie, Chemie 
und in den Handlungswiffenfchaften Unterricht ercheilt wurde. inzelne Patrioten unterſtuͤtz⸗ 
ten diefe Unternehmung durch eine bey 1200 fl. berragende Subſcription. zwar bejtimmte man 
die Dauer diefer Anftalt nur auf Ein Fahr; allein es erprobte ſich doch durch diefen Verjuch, 
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daß Empfänglichkeit für höhere Bildung bey jungen Leuten nicht mangle, daß in einzelnen 
ee Eo enfchaftliches Streben angeregt wurde, und * man die gegruͤndetſten Erwar 
tungen von der Errichtung einer — schen Schule hegen dauͤrfe, welche nach dem Allerhoch⸗ 
ſten Willen Sr. Maieftär des Königs in unferer Stadt naͤchſtens ins Leben treten fol, 
Wie nun die Herren Polytechniker auf fo mannichfaltige Weife durch Rath und erwe⸗ 
dende Ermunterung Leben und Thaͤtigkeit in der Juduſtrie hervorriefen: fo erwarben fie"fich 
auch durch literarifce Arbeiten, durch Berichte, Neferate und wiffenfchaftliche Ausar: 
beitungen nicht zu verfennende Verdienſte. Die aus dem Ausjchußverein gebildeten Komiteen, 
wozu faft jederzeit auch Mitglieder des ganzen Vereins gezogen wurden, befchäftigten fich mit 
fehr intereffanten Unterfuchungen, nnd mit: der Vrüfung der eingereichten Auffäge, Vorchläge 
und Anträge zur Derbefjerung der Gewerbe. Hinweiſend auf. die in: den Jahresberichten ſich 
dende umſtaͤndlichere Yufzählung diefer Arbeiten , durch welche die Herren Regierungsräthe 
x. Wirſchinger, Müller, Beifchlag, Herr Vürgermeilter Kremer, die Herren Dr. 
Wiedemann, Kurrer, Dingler, v. Stahl, Her Bauinſpektor Voit und viele 
andere alö Referenten des Ausſchuͤſſes ihren unermiüderen Eifer für den Verein, und ihre tie- 
fen Einfichten bethaͤtigten, erinnert man nur an die Berichte „über die beſte Art der Glafur 
Der Tbpfenwaaren,‘‘ über „‚die Verzinnung der Gefchirre, über ‚die türkifche Rothfärberey,‘* 
über „‚die von den Gebrüdern Tlapa erfundene Schwärze,““ über den von Herrn Forfter aus- 
efegten Preis von Einhundert Dufaten, die Herſtellung eines foliden Tafeldruckblaues betref: 
nd,‘ über die gründliche Beantwortun der von der Bönigl, Regierung vorgelegten Fragen 
in Hinſicht des Gewerbweſens.“ — Auf gleiche MWeife wurden an die Vereinärmlegliehe po⸗ 
techniſche Fragen von hoher Wichtigkeit und Bedeutung gefellt, um dadurd Nachdenken und 
&: ndungögeift anzuregen. Viele Polytechniker bewiefeg ſich auch als fleißige Mitarbeiter am 
Dinglerihen polytechniſchen Journale, zu defjen Entjtehen die Gruͤndung ‚des Vereins die 
erfte Veranlaſſung gab. Selbſt der Entſchluß, in Yugsburg eine Schwefelſaͤure Fabrik zu 
errichten , kam durch die Verhandlungen, weiche im Verein ber diefen Gegenftand gepflogen 
worden: waren. zur Reife, Nicht jeiten richtete der Ausfchuß fein Augenmerf auf die En: 
porbringung einzelner Gewerbe; indem er für weitere Beſchaͤftigung geſchickter Maͤnner Sorge 
trug, oder erfinderiſche Arbeiter. belobte, wie jenes bey Seidenwirker Sidel, biefes 
dem unterricyteten Faͤrber Deſchler dem juͤngern der Fall war, oder endlich Veranlaffung 
gab, zu intereffanten Unterfuchungen über -die Quelten der Nahrum ölofigkeit, welche die Pro- 
eſſion der Seidenwirker, Uhrmacher, Goldfchlager ꝛtc. fichtbar drehte, Sir Genehmigung des 
agiftratö befchloß man, alle bisher in Augsburg zerftreuten Movelle, Mafchinen und phy⸗ 
festigen Infirumente an einem Orte zu fanmeln, und unter Aufſicht eines: Polytechnters 
der oͤffentlichen Benuͤtzung zu widmen. Um wiffenfchaftliche Fortichritte unter den Vereins. 
Mitgliedern zu fördern, und fie mit_dem neueſten Erfindungen befannt zu machen, wurden 
endlich vorzůgliche Zeitfchriften und Tagblätter auf Koften der Vereinskaſſe angekauft, und 
ein Leſezirkel errichtet, der nicht zu verkennenden Einfluß auf verbefferte Betreibung der Ge- 
werbe bey mehreren Individuen aͤußerte. 

Der Ruͤckblick auf diefe vielfache Thaͤtigkeit des Kreisvereins erneuert zugleich das An⸗ 
benfen an 2 Maͤnner, welche auf diefe neuen Schhpfungen vorzüglich wohlthaͤtig einwirkten. 
Der Eine iſt der verſtorbene Präfident er Graf von G aventeuth, üud der andere der 
erfie Sekretär des Vereins Herr Dr. iedemann. Wenn jener Erfte den polytechnifchen Au⸗ 
gelegenheiten jede freye Zeit widmete, die ihm von den überhäuften Geichäften feines wich: 
tigen, hohen Berufs übrig blieb, wenn er ‚mit feltener Weisheit nnd Gewandtheit die Be- 
trachtungen des Vereins leitete, wenn er ſein ganzes Anſehen und ſeinen Einfluß anwandte, 
um erhobene Hinderniſſe zu befeitigen, und durch feinen ermunternden Befall die Bemuͤhun⸗ 


fen, dur Induſtrie den Flor des Dberdonaufreifes zn heben, er regte die Begeifterung filr 
gemeinnügige Unternehmungen am, machte auf neue Erwerbsquellen aufmerffam, und arbeis 
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Banner 1827 Se. Erjellenz Hr. Graf von Drechſel ald Präfivent der Fhnigl. Megierum 
auch zugleid) dad Pr jidium des Vereins übernahm, fo fachte der Eintritt dieſes her 
amten auch in dem polytechnifchen Vereine wieder neues Leben an. Er lenkte die Aufmerk⸗ 
famteit der Polytechnifer vor allem auf ein neu zu — Etabliſſement fuͤr Baumwol⸗ 
ien⸗Weberey unter den verarmten Einwohnern des Donau-Mooſes. Schon waren die 
ſich darauf bezie henden Entwürfe von Ausſchuß-Mitgliedern ausgearbeitet, und der fönigl. 
Regierung mitgetheilt worden, rain hatte 'man mehrere andere wichtige Arbeiten begonnen 
vorzüglich ein weitlaͤufiges Referat über die bier zu errichtende polntechnifche Anftalt nad 
mehrmaiigen Berathung an die hoͤchſte Behdrde übergeben, als die Abreife des Grafen von 
Drechſel von Augsburg eine neue Unterbrechung der Gefchäfte des Vereins zur Folge hatte. 
Doch auch diefe Unterbrechung befchräntte Kb Pen kurze Friſt. 
‚Der neuernannte Herr egierungspräfident des Oberdonaufreifes erflärte dem Vereine, daß 
er in thätigem Wirken für Induftrie und gandwirtbfchaft eine feiner wichtigften Pflichten feiner 
Sphäre und einen ber vorzüglichften Aufträge Seiner Königlichen Majeftär vollziehen 
‚ werde. Er machte darauf au erffam, wie dad Emporblühen diefer beiden Elemente des Nas 
tionalwohlitandes bei jedem nlaffe die Megierung Sr, Königlihen Majeftär befchäftige, 
und wie NKdnig Ludwigs Syſtem aud) bier in beharrlichem Worfchreiten den großen Zweck 
feines Wirken verfolge. . Und wirklich entwickelten bie Geſchaͤfte des Vereins auch. mit Ende 
des Jahres 1828 die Groͤße ihres Fortlebens. Der Faden der den Verein beſchaͤftigenden Ars 
beiten wurde wieder aufgenommen, der Verein empfieng durch die Fürforge feines Prafidiums 
ein eigenes Eigungezimmer, und ein Lokal für das Archiv; den Nnsfhußfigungen wurden bes 
fimmte feftgefeßte Tage, und das erfte Protokoll der wiederbegonmenen Eigungen empfieng 
folgende denkwuͤrdige Stellen: 

1) „Da der polytechnijche Verein erft dann ein feftes Ziel für feine Wirkſamkeit im Auge 
„haben kann, wenn er mit dem ganzen ang der Induſtrie ded Kreifes bekannt worden 
„At; fo find alle Behörden des eites ereitö durch ein Regierungsreſcript vom 23. Juli 1828 
"aufgefordert worden: a) alle Fabriten, b) alle Gewerbserabliffements, die vermdge ihrer Nas 
„tur in einem ausgedehnten, dem fabritmäßigen ähnlichen Betrieb ftehen „ ober de en fähig find, 
und endlidy ? alle übrigen, der produktiven Induſtrie angehbrenden Bewerbe, nad den Haupts 
„Rubriten forg ältig zu verzeichnen. Das cn diefer Berichte wird dem Verein 
„mitgetheilt werden, bamit er danach feiner Thaͤtigkeit eine zwedimäßige Richtung gebe, und 
„einen Wirkungskreis bemefle. 3 

2) „Um die Mittheilungen zwifchen der koͤnigl. Megierung und dem Vereine zu erleichtern, 
„wird in ben — jedesmal derjenige ng Regierungsrath zugegen ſeyn, dem das 
„Referat über Indu rieangelegenheiten bey der Fönigl. Regierung übertragen u t 
3) „Da die Verbefferung der Landwirthſchaft mit der Vervolltommnung der Induftrie im 
„genauen Zuammenhange ſteht, und eine die andere genenfeitig unterſtuͤtzt, fö wird die lduigl. 
„Regierung bejondere Sorge tragen, in Uebereinftimmung mit dem Gentral=Comite, und in 
— des von biefem geäufierten Wunſches, ein eigenes Bezirks: Eomite für die Lands 
„‚wirtbichaft des Oberdonaukreiſes zu errichten.‘ j 
- 4) „ge mehr ſich vorausſetzen läßt, daß der Iandwirthfchaftliche Verein eine verbefferte 
„Cultur des Flachſes umd 8 im Kreiſe zum —— feiner Bemühungen machen wer⸗ 
„de, um fo mehr wird in Zufunft ber —— erein im Stande feyn auf alles fein. 
„Augenmerk zu richten, was bad Reinwandgefpinnft, und die Leinwandweberei vervo kommnet,‘ 

„Da die Derbefferung der Schafzucht za den wefentlichften Vorbedingungen vieler Indu⸗ 
„ſtriezweige gehört , fo wird ber polptechnifche Verein eingeladen, fich mit wecmäßigen Vor⸗ 
‚„‚ichlägen in diefer Beziehung, und namentlich über die Verhaͤltniſſe der fiwollen Märkte 
vernehmen zu laffen.“  - 

Die auf foldye Weife begonnenen Sigungen verheißen dem polptechnifchen Vereine erhöhte 
Bedeutfamkeit. - Seine Sigungen gewinnen t yon Intereſſe, und die ihm dargebotenen wiche 
tigen Aufgaben aus dem Gebiete der Induſtrie verheiffen ihm, und dem efammten Oberbos 
naufreife unter der Aegide des alles Gute belebenden koͤniglichen Schußes ſtets reifere, ſegen⸗ 
bringendere Erfolge. A ” 

Nach dieſer gedraͤngten Ueberſicht von den bisherigen Leiſtungen des Vereines wird es nicht 
unintereſſant *— einen Blick auf die beigelegte Kaſſarechnung zu werfem (S. Beilage 6.) _ 
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Menn aus berfelben auf einer Seite hervorgeht, wie vieled mit geringen Gelbfummen ars 
wirkt worden ift, und auf der andern Seite diefe ganze Darftelung eine gerechte Würdigung 
des nun 10 Jahre beftchenden Vereines veranlaft, fo darf man wohl nicht zweifeln, daß fi). 
immer mehrere an ihn anfchließen, und ihn in feinen Bemühungen unterſtuͤtzen werden. Laſſen 
ſich nur die verehrungswuͤrdigen Mitglieder dieſer Geſellſchaft durch das unvermeidliche Miß⸗ 
fingen mancher trefflicher Ahſichten und Bemühungen nicht zuruͤckſchtecken; erkennen fie nur, wie 
ein geringer Anfang zwedmäßiger Unternehmungen bey unermüderer Beharrlichkeit und Geduld 
Bedentiamfeit erlangt, vereinen ſich nur die Gtleichgefinnten über den Zuftand der ihnen bekann⸗ 
ten Gewerbe, über ihre Mängel und Hemmungen, wie über ihre Verbeſſerungen und zu leis 
ftende Huͤlfe nachzudenken ; lenken fie nur ihre Au nerkſamkeit auf die Bildung, und Unters 
ftügung der jungen Arbeiter; fireben fie nur mir Rath und That den vielfachen intellefruellen 
und moralifchen Urſachen entgegen zu arbeiten, welche die Zahl der unfleißigen und ungeſchick⸗ 
ten Arbeiter vermehren; find nur Alle mit wahrem patriotiſchem Sinne befeelt, fo wird gewiß 
der Iufammentritt einer polytechnifchen Gefellfchaft als eine der fegensreichiten Anftalten unfer& 
Zeitalters fich Fund thun, und es wird ſich jedes Mitglied eines ſolchen Vereins gluͤcklich ſchaͤ— 
jen, unter den Augen und der fchiigenden Huld Ihres Ködnigs fuͤrs Allgemeine wirkſam 
zu ſeyn, der jede Art von Verbeſſerung der Gewerbfamkeir mir jo vaͤterlich licbender Vorſicht 
unterfiüßt. | 

ifage I. ad Beilage 1. 
ter ſchuß Mitglieder bei der erfien Grindung tes polntehnifhen Vereines 
für den Oberdenau-Kreis im J. 1819. 3 

Ee. Exzellenz, Herr Graf von Grafenreuth, Vrafident der Fonigl. Regierung des 
Oberdenau⸗Kreiſes. Hr. Grafvon Armansperg, (damaliger ) k. Regierungs = Direftor. 
Hr. Dr Dingter, Ehemifus. Hr. Forfter, und Hr. von Fröhlich, Mannfaktur- Herz 
ven. Hr. Kremer, zweiter Bürgermeiften. Hr. Rugendas, Profeffor auf der Kunſt— 

chule. Freih. Lorenz v. EC chäßgler, k. Finanzrarh und Banquier, Hr. Voir, k. Bauinz 
Iren, Hr. Dr. v. Wirfhinger (damal.) k. Regierungsrath und Stadtfommifjär. Hr. 
r. Wiedemann, ziveiter Redakteur der allgemeinen Zeitung. 


Beilage 2. ad I. 
Ausfhuf - Mitglieder des Bea an Vereines für den Oberdoman = Kreis 
im Sebruar 1829. 
Prafdent: Se. Durchlaucht, Hr. Fürft von DertingensWallerftein, k. Generals 
Kommiſſaͤr und Regierungs = Präfident. Zweiter Vorftand: Hr. Fabritant Forſter. Erjter 
Sekretär: Hr. Pfarrer Geuder. Zweiter Sefretär: Hr. Rath v. Ahorner. SKaffier: 
2 Magiftratsrarh zn r, Hr. Profeffor Ahrens. Hr. Regierungs- nud Kreis-Bau— 
ah Beiſchlag. Hr. Regierungsrathb Beisler, außerordentl. Mitglied. Kr. v. Srdhe 
lid. F Dr. v. Kurrer. Hr, Freih. v. Lotzbeck. Hr. Ferdinand Freih. v. Schaͤtz⸗ 
ler. - Sander, Fabritant. Hr. Graf von Pappenheim, f. b. Generalmajor. 
Hr. Apotheker von Stahl. Hr. Weis, Partikulier. Hr. Bau-Inſpektor Voit. 
Bailage 5. ad I. 
Berzeichniß der Mitglieder des polytehnifhen Vereines für das Königreich Bay: 
ern in Augsburg im Februar 1829. 

Die Herren: 1. Ahorner, von, Joſeph, Dr. der Medizin ımd Were: 2. Ahborner, 
von, Joſeph Karl Dr., k. Math. 3. Ahrens, Johaun Thomas, kgl. Profeffor am Lyceum. 
4. Appel, Alois, Apotheker. 5. Auberlen, Wilhelm, Kaufmann. 6. Barth, Xuton, 
4. Bürgermeifter. 7. Beifhlag, Chriſt. Friedr., k. Regierungs- Rath für den Straßens 
und Maiferbau. 8. Beifchlag, Daniel Eberhard, Rektor u. Bibliorhefar. 9. Biermann, 
Johann Georg, Apotheker. 10. Bifhoff, Johann, Kaufmann, 11. Bifhoff, Michael, 
R Kreis Baus Jnipektor. 12. Biffinger, Raimund, Buchbinder. 15. Bloßfeld, Johann 
Gottfr., Buchbinder und Autteralmacher. 14. Bollinger, Unten, Kunftgärtner und Ma— 
iftrats- Rath. 15. Beisler, Herrman, k. za Sg 16. Breihäufer, Joſeph, 
* in der hoͤhern Buͤrgerſchule. 17. Bruͤgel, Johann Chriſtian, Kaufmann. 18. Buͤr—⸗ 
gel, Johann, 8. Bau⸗Conducteur. 19. Burgett, Karl Friedr., Kaufmann. 20. Ebner, 
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Japier= Fabrifant. 25. Egger, Karl, Domfapitular und geiftlicher Rath. 24. Feneberg, 
siedrich, #. Baus Conducteum 25. Forſter, Karl, Beſitzer einer un : —E 
6. Froͤhlich, von, Joh. Chriſtian, Beſitzer einer Cottun-Manufaktur. 27. Fröhlich, 
= . [a9 . ? 
Franz, Bildhauer, 28. Fröfchle, Johann Nepomuf, Maler, 29. Gelb, Frievrih, Maus 
rermeifter. 30. Geuder, Anton Daniel, 1. Pfarrer bey St. Unna. 51. Greyerz, von, 
Gottlieb. E. Kreis-Forſt-Inſpektor. 52. Gries, Peter, k. Kreisbau-Ingenieur. 53. Haag, 
Johann Thomas, Weißgerber. 34. Hävel, Georg, Brunnenmeifter und Lehrer an der Run 
fchule. 55. Hederer, J. M., Kaufmann und N agiftrats- Rath. 56. Hitler, Andreas, 
Vorgeher der Webers Meifter. 57. Hoichel, Johannes, Mechanikus. 58. Hbplin, von, 
Balth., technifcher Baurath der Stadt Augsb. 59. Hoͤßlin, von, Wilhelm, Banguier. 
40. Hofmann, oh. Georg. Gaftgeber. 41. Imhof, Freih. von, Joſ. A,, 8. k. diter. 
Kämmerer und k. bayr. geh. Rath. 42. Imhof, Freib. v., Karl, Föniglicher Bau = Bezirkör 
Jugenieur. 45. Kaufmann, Friedrich, Kupferfiecher und Zeichnungs-Lehrer. 44. Kraft, 
von Delmenfingen, Franz Xas., k. Negierungs = Rath. 45. Kremer, Filipp Franz, G 
Buͤrgermeiſter. 46. Kollmann, Fried. Georg Karl, Buchhändler. 47. Kurrer, von, Wil 
helm, Chemicus und Kolonift. 48. Lierheimer, Johann, Steinmeß. 49. Logbed, Freih. 
von, Karl Ludw., Beſitzer einer Tabak: Fabrik. 50. Lug, Johann Andreas, Kaffeetier, 
51. Mai, Gottlob, Silber-Drechsler. 52. Nebinger, Triedr. Simon, Schreib: Materias 
lien Händler und Papier Fabrifant. 55. Neuß, ©. Ch. Gold: und Silberarbeiter. 54. Neuß, 
ob. Jakob, k. bayer. Hofgravenr. 55. Ottmann, Paul, Wagnermeilter. 56. Pappen— 
beim, Graf von, Albert, k. bayer. Generale Major. 57. Preis, Friedr. Bened., Kauf: 
mann. 58. Raifer, von, Joh. Nep., Dr, Direktor der k. Regierung des Oberdonau = Areie 
fes. 59. Nappold, Jofeph, Kaufmann. 60. Reißer, Ignaz, k. Stuͤckgießer. 61. Rus 
fini, Freih. von, Partikulier. 62. Sander, Ludwig, Vefiger einer Tabaf = Fabrik. 
65. Shad, von, Thaddaͤus, k. Negierungs= und Kreis Fiskal-Rath. 64. Schäßler, 
Freih. von, Ferd., Banquier und Wechſel-Appellations-Gerichts-Aſſeſſor. 65. Schäßler, 

rei. d., Karl, Banquier. 66. Schäßler, Frh. v., Wilh. Guts-Beſitzer v. Scherned und 
Sulzemoos. 67. Schwefinger, Karl Adam, F. Kreisbaus Jngenieur. 63. Seethaler, 
Sob., Fabrifant in Eilberwaaren. 69. Stahl, Ritter von, Ehriftoph, Apotheker. 70. Stark, 
AYuguftin, geiſtlicher Rath und Domfapitular. 71. Stegmann, Karl Fofeph, Redakteur 
der allgemeinen Zeitung. 72. Stidel, Joh. Mich., Schuhmachermeifter. 75. Stiwel, 
Mich. Kaver, k. NRegierungs Sekretär. 74. Säßfind, Frhr. von, Joh. Gottl., Banquier 
und Mechfel: Appellarions= Gerichts =» Affefor. 75. Tröltſch, Joh. Ludwig, Kaufmann. 
76. Du Val, Carron, Nikolaus, k. b. Kreis = und Stadtgerihts: Rath. 77. Voit, Johann 
Michael, Partikulier. 73. Woltz, Veruh. Ludwig, k. Kegierungsrarh. 79. Se. Hochfuͤrſtl. 
Durclaucht Ludwig Färft von Dettingen: Dettingen und Dettingen-Wallerftein, 
iron Oberhofmeifter, Reichs: Natb, Generals Kommiffar und Praͤſident der k. Regierung des 
Dberdonanz Kreifes. 80. Weiß, Joſeph Partikulier. 81. Wirth, Joh, Chrift,, Buchdrucker 
und Zeitungs z Verleger. 82. Winter, —5 Chriſtoph, Med. Dr., und Stadt-Phyſikus. 
835. Wittmann, Joſeph, Zimmer-Meiſter. 84. Wolfrum, Joh. Andreas, Geſchaͤftsfuͤh— 
ver einer Efſigfabrik. 85. Zorn, Gabriel, Kunſt- und Schönfaͤrber. 

Beilage 4 ad 1. i — — 
Auswaͤrtige Mitglieder des polytechniſchen va für den Oberdonaufreis im Februar des 

jahres 1829. 

Die Herren: 1. Bed, quiesz. Landrichter in Neuburg. 2. Karl, Gräf. Fugger'ſcher 
Herrichaftsrichter in Weiſſenhorn. 5. Danheimer, Buchhändler und Buchdrucker in Kemp⸗ 
ten. 4. Diepel, rechtskundiger Magiftratsrarh in Lindau. 5 von Dormair, Landrid): 
ter in Gidnenbach. 6. Elch, Kaufmann in Kaufbenern. 7. Engelhardt, Bürgermeifter 
in Gundelfingen. 3. Fiſcher, Dekonom in Wertenhaufen. 9. Friſch, Magiſtratsrath in 
Schrobenhauſeu. 320. Gerhaͤuſer, Graͤflich Fuggerſcher Herrſchaftsrichter in Nordendorf. 
11. von Gimmi, Landrichter in Friedberg. 12. Gros, Meſſerſchmid und Fabrifant 
chirurgifcher Inſtrumente in Lindau. 15. Gruber, Kaufmann in Lindau 14. von 
Grundner, Fonigl. Bezirksingenieur in Neuburg. 15. Gundelfinger, in Aichach. 
16. Haag, Zimmermeilter in Kaufbeuern. 17. Haan, Buͤrgermeiſter in Günzburg. 


—— Kunſthaͤndler. 21. Erzberger, Dietrich, Banquier. 22. Ehner, Friedrich, 
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18. Heinzelmann sen., Biürgermeifter in Kaufbeuern. 19. Heinzelmann jum., 
Kaufmann dafelbft. 20. Hauber, Fabrifant im Lindenberg. 21. Hartmann, Apo— 
thefer in Schwabmünchen. 22. Heune, Fonigl. Landrichter in Kempten. 23. Hb » Bräus 
hausbefiger in Smmenftadt. 24. Hurt, gräflich fuggerfcher Herrichaftörichter in Kirchheim. 
25. Kaftenmapr, k. Landrichter in Immenſtadt. 26. Kettner, Bürgermeifter in Neus 
burg. 27. Kinkelin, k. Eriftungsadminijtrator in Lindau. 28. Kohler, Pfarrer in Ba: 
ern. 29. Koller, Steingurfabrifant in Neuburg. 50. Kröner in Schrobenhauſen. 531. 
* mm, fon, Landrichter in Sonthofen. 52. Leirl, fin. Landrichter in Mindelheim. 33. 
Mairbofer in Stepperg. 54. Mündler, FE. Landrichter in Kindau. 55. Ott, Fon, 
Landrichter in Günzburg. 56. Plebit, Fabrikdirektor und Actionaͤr in Memmingen, 37. 
Poͤllath, Metalwaarenfabrifant in Echrobenhaufen. 58. Ram feuer, k. Xandrichter in 
Echrobenhaufeu. 39. Frhr. 9. Reigersberg, quiesz. fon. Stadtkommiſſaͤr in Neuburg. 
40. Roth, k. Stadtkommiſſaͤr in Memmin en. 41. Sthr. v. Ruprecht, Buͤrgermeiſter in 
Lindau. 42. Schill, k. Landrichter in Dillingen. 45. Echnell, Kaufmann in Lindau. 
44. Semmelbaur, Apotheker in Dillingen. 45. Spoonfeldner, Martin, k. Berg- und 
Jürtenmeifter in Sonthofen. 46. Stecher, Maurermeifter in Kaufbeuern. 47. Streitl, 
fon. Volizeiaftnar in Neuburg. 48. Sch eidel, Magiſtratsrath und Echreiner daſelbſt. 49. 
Stubenböd, Patrimenialrichter in Eandizell. 50. Wach ter, Bürgermeijter in Memmins 
en. 51. Wagenfeil, Kaufmann in Kaufbeuern. 52. Weber, Wachsleinwandfabrikant 
in Haunſtetten. 55. Weiſſen bach, Mechanikus iu ‚Grönenbad). 54. Frhr. v. Melfer, 
Gurebefiger in Dellenberg. 55. Wiedemann, Kaufmann in Kaufbenern. 56. Zagel: 
mair, Nogiftsarsrah und Kronemwirch in Lindau, 

eilage 5. ad |, 

” g Berfafung des polytechniſchen Vereins für. den Oberdbonaufreis in Bayern.) 

Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Verfaſſung des polytechniſchen Vereins fuͤr den 

Oberdonaukreis. 
Königreih Bayern. Stgatsminiſterium des Innern. 

Nachdem Seine Majeſſtaͤt der König durch Einſicht der mittelſt Berichtes des k. 
Staatsraths, Generalfommifjärs und Regierungspräfidenten Frhr. v. Gravenreuth vorge: 
legten, im Anfchluffe zurädfolgenden rewidirten Statuten für den polytechnifchen Verein im 
Oberdonaukreiſe, Die angenehme Weberzeugung gewonnen , daß gebachter Verein fortwährend 
auf eine eben fo lobenswerthe als entfprechende Meife fir die Zwecke der Polytechnit zu 
wirken fich beftrebe; fo wollen Alterhöchftdiefelben den verbeflerten Statuten die Genehmis 
gung hiedurd) ertheilen, zugleich aber, unter Anerkennung der Bemühungen des Vorſtandes, 
ven k. Staatsrath, Generalsftommiffär und -Regierungs-Präfidenten , Freiherrn v. Gra ven— 
reuth, beauftragten, dem polytechniſchen Kreisvereine wegen deſſen bisheriger Keiftungen die 
beiondere Zufriedenheit zu eröffnen. München den 14. Februar 1825. 

Auf Sr. Königlichen Majeſtaͤt Allechöchften Befehr: 
Gr. v. Thuͤrheim. 
Durch den Minifter der General» Sekretär Zr. v. Kobell. 
An den k. Staatsrat, General.fommiffär nnd RegierungsPräfidenten 
Freiherrn von Gravenreuth in Augsburg. 
(Den polytechniſchen Verein filr den Oberdonaus Kreis betreffend.) 
Berfaffung des polytechnifchen Vereins im Dberbonau : Kreife, 

Der polntechnijche Verein im DOberdonaufreife ift ein Ausfluß des von einer 
Majejtär dem Könige genehmigten allgemeinen polytechnifchen Vereins für Bayern, und 
fieher zur Erreichung der beabfichtigten Zwede mit dem allgemeinen Verein in einer beftänz 
digen Korreiponvenz. 

Diefer Kreisverein bildet ſich zundchit aus den im Oberdonaufreife wohnenden Gliedern des 
priytechnifchen Generalvereins. er Kreisverein hat aud das Recht Ehrenmitglieder 
aufzunehmen, theils um bewieſenen polytechnifchen Eifer ehrend anzuerkennen, theils um ſach— 
fundige Männer zur Mitwirkung und zur Korrefpondenz mit dem Vereine zu ermuntem. 
Be Die Leitung der Geſchaͤfte des Kreisvereins beforgt ein Ausihuß, der feinen Sitz in 
Augsburg hat. 
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Kür dieſen Kreisverein beſtehen folgende, auf die allgemeine Verfaſſung ſich ſtuͤtzeude Normen: 
1. Allgemeine Normen für den Kreisberein. 
Aa ‘ 1. Zwecke des Kreisvereins. 

Die Mitglieder des po ptechnijchen Kreisvereins venvenden die ihnen zu Gebote ſtehenden 
Kräfte und Mittel durch gemeinfames Wirken dazu, um das Bekanntwerden aller varerländis 
{dem Produfte und Erfindungen überhaupt, und aller Erzeuguifje der Induſtrie des Kreiſes 
insbefondere, dann deren VBervollfommmung und Abjas nad Möglichkeir zu befordern; 
verdiente Künftler und Gewerböleute jeder Art bekannt zu machen ; denjenigen, welche fich mit 
Anfragen an den Kreiöverein wenden wollen, berathend am die Hand zu geben; zur Verbrei— 
tung ——— Kenntniffe aus der Naturlchre , Chemie, Mechanik und Mafchinenichre insbes 
fondere beizutragen; Die vorzäglichiten ausländifhen Erfindungen und Berbefferungen einer 

enauen Prüfung zu unterwerfen, und wo moͤglich auf vaterländijchen Boden zu verpflanzen; 
Nachrichten, Zeichnungen, Mufter und Modelle zu bejorgen; diefe der dffentlihen Anſchauung 
und Benuͤtzung in einem angemejjenen Lokale auszuftellen, und überhaupt die noch ſonſt ge— 
eigneten Mitrel zur Erreichung der vorgefegten Zwecke auzuwenden. Zur Erreichung diejer 
Zwecke haben bie Mitglieder des — rer Pe gmife und Verpflichtungen: 

. % efugniffe 
Die Mitglieder des Kreisvereind haben das Fl 
a. bei den allgemeinen Verſanmlungen zu erfcheinen; 
b. in Vereins-Angelegenheiten zu deliberiven und abzuftimmen, Vorſchlaͤge und Anfragen zu 


madhen ; 
c. die Glieder des Ausfchuffes zu wählen; 
d. dem — Mitglieder und Ehren- Mitglieder zur Aufnahme in den Verein ſchriftlich 
porzufchlagen ; . 
e. demſelben Vorfchläge zu Preifen zu machen, zu welchem Behufe es jedem Mitgliede freis 
geſteilt ift, polytechnifche ‚Bragen ſchriftli einzureichen ; 
£. die unentgeldliche Mittheilung des gedrudten Fahre» Berichts des Kreis: Vereins nebit 
dem Verzeichnifje der Mitglieder defjelben, und eben fo aller andern zur Vefdrderung der 
Induſtrie an den Kreis⸗ Verein gelangenden Nachrichten anzufprechen. 
$. 5. Verpflichtungen. 
Die Mitglieder des Kreis Vereins find verbunden ; 
a, für VBeforderung des Kunft = und Gewerbfleißes in Bayern überhaupt ſich zu bethätigen ; 
b. insbefondere aber muͤndliche oder fchriftliche Vorſchlaͤge zu ſolchen Verbeſſerungen und 
Verfuͤgungen zu machen, durch welche der Kunft - und eu im Kreife ſelbſt er: 
muntert und gehoben werden faun, und zu dem Eude das unter Aufſicht des Generals 
Vereins ericheinende Blatt des polytechuiſchen Vereines für Bavern Eräftig zu unterftügen ; 
c. einen jährlichen Geldbeirrag zur Vereins = Naffe zu leijten, welcher nicht weniger als zwei 
'Qulden, aber andy wicht mehr als fünf Gulden ausmachen foll, um einerjeits die Regie: 
Bedürfniffe des Kreis: Vereins zu decken, anderfeitd- die durch eine befondere 
Uebereintunft fejtgeitellte Beitragsleiftung zur Kaffe des General: Vereins 
abführen zu Fünnen. j 
Dabei wird bemerkt, daß auch anfferordentliche Beiträge angenommen werden, deren Ders 
sendung zu einen befondern die Gewerbe befbrdernden Zwecke, oder zu einer polytechniſchen 
Preis = Aufgabe beftimmt, oder dem Ausſchuße zu bejtimmen überlaffen werden kann. 
. 4. Erwählung der Glieder des Ausichuffes. j j 
Die Mitglieder des Kreis» Vereins wählen in der allgemeinen VBerfammlung die Glieder 
des Ausfhuffes mittelft Ueberreihung von Stimm = Jetteln, welche durch Die Vorftandichaft 
mit Nummern bezeichnet, vertheilt, vom Stimmgeber nach dem gemachten Eintrag , mit Na: 
mend = Unterfchrift verſehen, zuruͤckgegeben, sh vom PVorftande, ohne Erwähnung der Un: 
rerſchrift, dffentlich gelefen, und, derer Refultate felbit in ein befonderes Wahl Protokoll auf: 
enommen werden. Adweſende fonnen keine Wahlzertel einjenden. Uebrigens entjcheidet Tes 
ative Stimmen s Mehrheit. 
6. 5. Berfammlungen. j 
Die allgemeinen Verfammlungen Des Kreis: Vereins haben regelmäßig alle zwei Monate 
ſtatt, konuen aber auch aufferordentlich einberufen werden. 


s k 
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6. Gang der Verhandlungen in den allgemeinen Verſammlungen. 

n dieſen Verſammlungen wird 

a. durch den Sekretaͤr ein Bericht uͤber die Verhandlungen des Ausſchuſſes von einer allge⸗ 

meinen Verſammlung bis zur audern erſtattet, auch nach Bedarf die Leſung der wichtig⸗ 
ſten Protokolle und ſonſtigen Aftenjtüde beſorgt; 

b. hieruͤber werden die Erinnerungen und Bemerkungen angehört, auch die erforderlichen 
Berarbichlagungen fogleich vorgenommen ; 

c. eben jo werden die * allgemeinen en geeigneten Vorträge vom Ausſchuſſe 
durch die hiefür aufgejtellten Referenten eritarter; 

d. die hierauf bezuͤglichen Berathſchlagungen gehalten, auch die Beſchluͤſſe gefaßt; 

e. bedeutende Aenverungen, Zufäge oder Weglaffungen im Antrage betreffend, follen, 
falls dieſe durch fünf Mitglieder unterftüge find, befonders erwogen, fodann zur nähern 
zer dem Ausjchuffe zugewiefen, von diefen aber in der nächftfolgenden allgemeinen 

erjammlung Bericht erftatter werden; 

f. die Zuftimmung geſchieht durch Erhebung des rechten Armes; im wichtigen Fällen ift es 
dem Vorſtande überlaffen, ſchriftliche Abitimmung in verfchloffenen Zetteln zu veranlaffen; 
eben jo muß, wenn fünf Mitglieder es verlangen, der Vorjtand nochmals berathen und 
abitimmen laſſen; j j 

g. die Bejchläfje werden immer durch relative Stimmen = Mehrheit beftimmt; 

h. übrigens werden in den allgemeinen Verfammlungen auch die Wahl: Verhandlungen nach 
Vorſchrift des $. 4. vorgenommen. 

Mirgliede ſteht es frei 6 heise 
Jedem Mitgliede es frei, aus dem Kreis-Vereine wieder auszutreten 
fi) 6 Monate zuvor fchriftlich erklärt haben wird. 3 ‚ nachdem es 
ll. Befondere Normen für den Ausfchuß des Kreis: Vereins, 
9.8. Verhältnif des a zum Kreid- Verein. 
Der Ausſchuß vertritt in allen Zälen den Kreis- Verein, und ift das Organ des allges 


meinen Vereins, 
$. 9. Glieder des Ausfhuffes. 
Der Ausſchuß befteht aus einem permanenten Vorjtand, und fünfzehn in Au sburg woh⸗ 
ig nie F —— dauern drei Jahre. Alle Jahre treten fünf Glieder aus; 
ie ın den beiden eriten Jahren Ausrretenden werden durch das Loos bezeichnet. i 
tenden Glieder find wieder wählbar. ” I PR ER 
An der Gpike des Werei Y * — — a 
n der Spitze des Dereind ſteht ald permanenter Vorftand der jedesmalige Präfi 
dent der E. Regierung. Die übrigen vom Ausſchuße aus feiner Mitte durch —— —* 
h wählenden, und jährlich am Stifrungstage (4 April) zu erneuernden Vereins - Beamten 
nd: a, ein Ötellvertreter des Vorſtands; b. ein Sekretär; c. ein Stellvertreter des Sekte: 


tärs; d. ein Kaſſier. 6 — 
11. Verhaudlungen des Ausſchuſſes. 

Dem Ausſchuſſe liegen folgende Gefhäfte ob: auf 

1. Alle —“ und Bemerkungen uͤber Zwecke des Vereins, alle in der allgemeinen 
Verſammlung in zorſchlag gebrachten Autrags-Aenderungen, fo wie alle Anfragen polytech⸗ 
nischen Inhalts, fie mögen von Gliedern ded Vereins, oder von andern Orten ber, chriftlich 
an den Ausſchuß gelangt ſeyn, in Erwaͤgung zu ziehen, und daruͤber nach Wichtigkeit des 
Gegenſtandes, entweder ſogleich einen Beſchluß zu faſſen, oder einen Vortrag an die allgemeine 
Verſammlung zu ſtellen; 

2. zur gruͤndlichen Vorbereitung eines Antrages, oder reiflichen Loͤſung einer Anfra⸗ 
ge, and ſeiner Mitte entweder einen Referenten zu ernennen, oder ein befonderes Gomite 
aus feiner Mitte zu bilden, dieſes nad) Beduͤrfniß mit Glievern des allgemeinen Vereins zu 
verftärfen, aud dad Comité zu ermächtigen, Judividuen, welde Feine Vereins - Mitglieder 
ind, wegen bejonderer Kenntnipe zur Berathung beizuziehen, fo wie e8 dem Ausfchufle frei 

eht, zur Sigung, in welcher der Bericht erjtatret wird, dieſe Yndividuen zu berufen; 

5. für die Erzeugniffe des Kunftleißes im Obervonau = Kreife Ausftellungen in Augsburg 
zu veranftalten ; 
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4. in einem paſſenden Lokal Maſchienen, Modelle, Zeichnungen und Muſter, wodurch die 
Induſtrie im Oberdonau-Kreiſe vervollkommt werden koͤnnte, auszuſtellen, und wegen Aus⸗ 
fetzung von Ermunterungs-Preiſen das Nörhige zu verfügen; " 

5. die fchriftlichen Vorfchläge zur Aufnahme von Gliedern im den polstechnifchen Werein 
mit Begutachtung an den Ausſchuß des Generals Vereins zu jenden, und die Aufnahms-Ur— 
funde, welche vom Vorſtande vidirt wird, dem Kandidaten zuzuftellen, fo wie auch vorge⸗ 
ſchlagene Ehren-Mitglieder zu ernennen; 

6. ausgezeichnete Maͤnner von jedem Fache als auſſerordentliche Beiſitzer zu den allgemei— 
nen und Ausſchuß-Verſammlungen einzuladen; 
77. die Beiträge der Glieder des Kreis-Vereins zu empfangen, und davon nad) $. 5. den 
jährlichen Geld: Beitrag an den Ausſchuß des General: Vereins zu fenden; 

8. die bejondern Nusaaben des Kreis- Vereins zu beforgen, und darüber der allgemeinen 
Verfamminng jährlih Rechnung zu legen; 

9. die Korrefpondenz des Kreis Vereins zu führen; endlich _ , 

10. einen Fahreöbericht feiner Verbandlungen abzufaffen, und demſelben die Jahresrechnung 
und eine Kreismatrifel beizufügen. Außerdem liegt den Sekretären die Verpflichtung ob, jedes 
Mitglied des Kreiövereind auf Tre Einficht nehmen zu 4 

. 12. Gefchäfrsgang. 

Was an den Kreis Verein eingefender wird, (Auft unter der Aufichrift: „An den Ans: 
fhuß des polytechniſchen Vereins des DOberdonaus freifes in Augsbug.“ 
Alle Einläufe werden vom Vorftande dem Sefrerär des Vereins uͤbergeben, von diefem in dent 
Einlaufsz Buche verzeichnet, und entweder zugleich dem ſchon für den Gegenftand beftehenden 
Referenten oder Comité mitgetheilt, oder in nächfter Sitzung dem Ausfchuffe vorgelegt, damit 
diefer durch Etimmenz Mehrheit einen Referenten oder ein Gomite ernenne, Zeder gewählte 
Referent har über die ihm zugerheilten Gegenftände , nad) derer Michrigfeit, mündlichen oder 
fohriftlihen Vortrag zu erſtatten; was _bei der Anordnung eines eiguen Eomites in Beziehun 
auf den vom Comite felbit gewählten Meferenten der ‚gleiche Fall ift,. bevor das Conrite vem 
Ausſchuſſe berichten Fanı. Nach vorausgegangener Berathung werden die Vefchlüfe oder die 
Porträge an die allgemeine Verfammlung, der Stimmenmehrheit gemäß gefaßt. Der in ber 
Berfammlung Abwefende begibt fich für diefen Tag feines Erimm Rechtes. Wenn entgegenges 
jegte Stimmen fich das nd halten, ensjcheidet der Vorftand. Um einen definitiven 
Beſchluß fallen zu -fonnen, muͤſſen 9 Individuen anmwefend jeyn; der Beſchluß beftimme fich 
durch relarive Erimmen: Mehrheit. 

Alle Ausfertigungen gefchehen, den gefaßten Beſchluͤſſen zufolge, mit den Unterfchriften der bee 
treffenden Vereinsbeamten, und werden von dem Gekrerär in dem Geichäftebud)e vorgemerfr. Die 
Korrefpondenz wird unter die Verwaltungsmitglieder nad ihren verfchiedenen Wirkungskreiſen 
vertheilt, $. 15. Austritt. 

a. Wuͤnſcht ein Mitglied der Geſchaͤfte des Ausſchuſſes überhoben zu ſeyn, ohne dem allges 
meinen Verbande des Vereins zu entfagen; fo tritt es nach vorausgegangener ſchriftlicher 
Erklärung wieder in die Reihe der übrigen Mitglieder. 

b. Bleibt ein Mitglied von drei auf einander folgenden Verfammlungen des Ausfchuffes ohne 

Entſchuldigung aus; fo wird es angefehen, als habe es feiner Stelle im Ausichuffe entſagt. 

c. In jedem Erledigungsfalle tritt eine neue Wahl nach F. 4. in der naͤchſten allgemeinen 
Verſammlung ein, . 

Beilage 6. ad l. , j 

Summariſche Berechnung über Einnahme und Ausgabe des polntechnifchen Vereins für 
den Oberdonaukreis vom Jahre 1819. bis zu Anfang des Jahres 1829. 
Einnabme 
1) Ordentliche Beiträge der Mitglieder 0 0. 2.0 nee“ In. errıl fr 
2) Von Tirl. Herrn inanzrath Lorenz Freiheren von Schägler (im Jahre 1320) | 


zu Unterſtuͤtzung der Weber EEE EEE 
3) Für die polytechniſche Schule; Gefchen? von einzelnen Mitgliedern (im | | 

SOBE BIO) 5 2 Eee ee ee EB 
4) Außerordentliche Zufluͤſſe an Gefchenten u, dergg. 7 184|28 = 


Summa |= 515028: 
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1) Zur Unterſtuͤtzung des Weberhandwerks und einzelner Gewerbsleute (Geſchenk fl. fr. 
von Freiberen von Schägln) . » = 1000| = 


2) Für die polytechnifche Schule (freiwillige Beiträge einzelner Mitglieder des 
Verein) > 2 0 0 00 ne ee 
3) Für Ausgaben für rg one sunterricht, Wanderftipendien, Unterftügung 
einzelner Gewerbe, Üiterkrifche Hilfsmittel und Beiträge an den Gens 
tralverein in Minhen 2 +0 v0 .. | 
4) Auf Regie in 10 Jahren. nee Is 8%i = 17 
Abſchluß. Summa || = 4411| = 32 
Einnahme » 2 2 2 2000 0. 5150 fl. 8 Er. 
Ausgabe u - * . B ie * 4411 52 2 
Kaſſareſt: 718 fl. 56 fr. 
Augsburg im Monat Februar 1329. 


= 15421 = 15 


Nro. 1. Auszug ' 
aus dem 72ten Eitungs = Protofolle des Ausſchuſſes des polntechnifchen neh: 
ꝛc. X. 5 


Das Präfidium foderte den Sefretair Gender ald Referenten des niedergefeßten Comité 
über die Vermehrung der literarifchen Hülfsmittel des Vereines auf, die Reſultate der ftattz 
gefundenen Berathichlagungen:dem Ausſchuß mitzutheilen. . 

Nachdem nun diefer in einem fchriftlichen Vortrag die Vorfchläge auseinander geſetzt hatte, 
über welche das Comité übereingefommen war, nämlidy über die Lefe= Zirfel, welche unter den 
biefigen und auswärtigen Vereins: Mitgliedern beftchen follen, über die Erdffnung eines Leſe⸗ 
Zimmers PR die Herren Polytechnifer, theils über die Anlegung einer Bibliothe zur Benuͤ⸗ 
gung der letztern; fo wurde -befchloffen 

- 4.) daß unter den biefigen Vereinds Mitgliedern folgende Schriften zirkuliren follten: 
a) die Nürnberger = Handlungs = Zeitung a 10fl. — Fr. 


b) das Münchner Kunſt- und Gewerbsblatt a 5. — kr. 
ec) die Weimarer Zeitfchrift für Handwerker und Künftler a 5fl. 18 kr. 
d) die Wiener Fahrbücher des polytechnifchen Vereins al2f.— kr. 
e) das polntechnifche Journal a 16 fl. — Er. 
f) Verhandlungen des Vereins zur Beforderung der Gewerbe in Preußen à 1a fl. — fr. 


welches einen Aufivand von 60 fl. erfordere. 

Es wurde jedoch beftimmt, einen doppelten Leſe-Zirkel einzurichten, damit die Journale 
ſchneller zirkuliren. 

2.) Daß ein Leſe-Zirkel unter den auswärtigen Vereins-Mitgliedern mit Anfang des Fruͤh⸗ 
Jahrs eingerichtet, und daß folgende Schriften unter denfelben zirfuliren ſollten: 


a) das polytechniſche Journal a 16 fl. — kr. 
die Handlungs-Zeitun à 10 fl. — kr. 
c) die Weimarer⸗Zeitſchrift 5 fl. 18 Er. 


a 

welches einen Aufwand von 31 fl. 18 Fr. erheifche, Das Münchner Gewerbs- Blatt glaubte 
man nicht in Gireulation ſetzen zu Dürfen, da es ſich in Handen eines jeden Polytechnikers finder. 

In Hinficht der Einrichtung dieſes Leſe-Zirkels wurde der Vorfchlag des Comite gebilligt, 
der dahin gieug: „man folle in den Orten Lindau, Schwabmänden, Dillingen und Neuburg 
4 Haupt-Spediteurs auswählen, welche die Girculation im den nahegelegenen Orten, fo wie 
die Ablieferung an den folgenden Haupt: Spediteur beforgen.’’ e: . 

Ferner wurde feftgefegt, fobald 50° neue auswärtige Mitglieder beigetreten wären, diefe 
Zirkel auf 2 zu vermehren, und fomit einen Lefe= Zirkel auswärtiger Mirglieder für die ſuͤdli— 
he, und einen andern für die nördliche Hälfte des Oberoonau: Kreifes einzurichten. 

Uchrigens ſey es allerdings norhwendig, die auswärtigen Mitglieder durch ein Runde 
ſchreihen über die Einrichtung des Zirkels in Kenntniß zu jegen. bg 

5.) Die Ausfhußs Mitglieder billigten den Vorfchlag des Comité: „daß das Vereins: 
Lokal jeden Sonntag von 9 bis 1 Uhr zu einem XLefe= Zimmer für die Herm Polytechniker ges 
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dffiret werde, in welchem ſowohl die in der Bibliothek fich findenden Echriften, Buͤcher und 
Ze.chnungen der allgeinrinen Benuͤtzung freigegeben, als auch die im hieſiger Stadt zirfulirene 
den Journale einen Sonntag. che fie im Zirkel gefegt wiirden, aufgelegt werden ſollen.““ — 
Sedoch wurde in Hinficht des Entlehnens die Regel feſtgeſetzt, daß man kein Buch oder Jour— 
nal länger als acht Tage behalten dürfe, dasſelbe jedesmal am Sonntage wicder eingeliefert 
werden müße, und daß Schriften mit Kupfern niemals ausgelichen werden diärfen. 

4.) Auf gleiche Weife wurde endlich der Antrag des Comitd zur Gründung einer Biblio: 
thek nach folgenden Movdifitationen angenommen: 
a.) es follem folgende Schriften fogleich angefauft werben: 
he Hg allgemeine Encyklopaͤdie FW 
u Pin, über die induſtriellen Kräfte Englauds à 14 fl. - fr 
ä 


Bernouille, Anfangsgründe der Dampf Lehre A 4ffß. 48 kr. 
Grundzuͤge der Phyſik, angewandt auf Kunſt und Gewerbe, aus dem Frans 
zoͤſiſchen, von Hoye in Weimar a 6fl, 18 fr 
FE era der populären Mechanik, nad Pranton et Comp. bearbeitet von 
itis a 1fl. 48. fr. 
Verhandlungen der k. technifhen Deputation für Gewerbe, mit 29 Anpferta: lb 
feln x 13 großen Bänden (Berlin bey Dunke) a 4 fl. — Er. 
b. 


Br Sefretair habe für die baldige ——— der Buͤcher zu ſorgen; 
e.) dabei werden noch 25 fl. als disponibel beſtimmt, um die Anjchaffung der im Laufe 
des Zahres_ericheinenden, wichtigen und namentlich dem Gewerbs s Manne nüglichen Bücher 
und Klug: Schriften zu bewirken ; 
d.) es folien am Anfange des neuen Jahres 1850, und fo von Jahr zu Fahr von dem 
au diejenigen Bücher ausgewählt werden, welche man für das genannte Jahr ankau— 
en wolle. 


Nichtamtliche Artikel. 


(An die verehrlichen Mitglieder des geſellſchaftlichen Vereins, am Stephinger Thormall.) 
Zur Feyer des allerhbahften Geburtsfeftes Jhrer Mazeftär der Königin ift Mirtwocd dem 
sten dieß, militärifche Muſik, welche Abends 5 Uhr anfüngt. 
Augsburg den 5. Juli 1829. Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


( Verfteigerung. ) ‚Ju dem Haufe fir. G. Nro. 4. werden Morgen Donnerftags ver 
sd M. Vormittags von 9 bis 12 und — von 5 bis 6 Uhr Kleidungsſtuͤcke, 
Weißzeug, Betten, Kommodkaͤſten, Wirthstiſche und hölzerne Stuͤhle, nebft mehreren Effekten, 
gegen ſogleich baare Bezahlung veriteigert. 

















een 77 
uni. j Pfarrei. | Die Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
27 Et. Mar. 1. Maria Stoll, von Imingen, M.lhmannsgattin das 
hier. 9. 200. am Zehrfieber. 55 Jahre, 
27 |Et. Morig. 2. Jungfr. Ludovika Müller, Goldwirkerin; B. 188. am 
Unterleiböbramd. 69 Fahre. 
TB — ——— — — — — 
uni. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
28 WBarfuͤßer. 1. Maria Agnes, d. V. H. Joh. Georg Kroner, Weins 
. wirth u. Gaftgeber. 25. an haͤut. Bräune 2} Jahre. 
238 Warfuͤßer. 2. Zuife, d. V. Tit. Herr Karl Forſter, Kottunfabrik-In— 
haber. G. 308. am Nervenſchlagfluß. 10 M. 17 T. 
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Intelligenz Blatt 


und 
wohentliiher Anzeiger 
Augsburg 





54. Stuͤck. Sonnabend den 11. Juli 1829. Sm Verlage Lit. D. Nro. 193, 


— EL \_ \_ \_ er \ mr \ — — 
Amelie Artifel, 
Bekauntmachung. 
( Die Kollekte zum Kirchenbau in Kuſel betreffend, ) 
Es wird hiemit m Kenntniß gebracht, daß bei der durch * Reſcript vom 30. 
a 


änner laufenden Jahres anbefohlenen Sammlung zur Erbauung der fatholiichen Pfarrfirche 
2 der Stadt Kufel des en Rheinkreifes nachjtehende Beträge eingegangen find, als: 


a) Don der Dompfarry = . . 8 fl. 49 fr. — pf. 
3 Von der Pfarrey St. Moritz 13 = 45 = ze 
ce) Bon der Glan St. Ulridy ° 4 sb2s: — ⸗ 
2 Bon der Pfarrey Sr. Georg . 4 sb5s 35 
e) Bon der Pfarrey St. Marimilian]. - 20 = 42 = — 5 


, im Gefammt Betrag SS fl. ı fr. 3 pf. 
welche Summe an das. koͤnigl. Regierungs = Erpeditiond = Amt Behufs der weitern Verſen⸗ 
dung an den naar = Drt übergeben worden iſt. Yugsburg den 9, Zuli 1829. - 
agiftrat der Stadt Augsburg, 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner, 


( Die: Fleifh = Taxe betreffend. ) 
Vermdge höchfter Entfchließung der Königlichen Regierung des Oberdonau = Kreifed vom 
7ten diefes wurde bis auf weitere Beftimmung die Fleifche Zare für die hiefige Stadt regus 
dire, wie folge: '- fr Maft: ee auf = kr. — pf. pr. fund 
. Kalb: Fleiih = ⸗ Br... 8 
⸗ Schaf⸗Fleiſch = 
— Schwein-Fleiſch = 9: — ⸗ 
Augsburg den 10. % 1829. 
agiftrat der Stadt Augsburg. : 
Barth, I, Buͤrgermeiſter. Kentner. 


| Nichtamtliche Artikel. 

EDienſt-Geſuch.) Ein guter, verlaͤßiger und in verfchiedenen Fächern erfahrener 
Scribent fucht in diejer Eigenfchaft Unterkunft ; derfelbe idermimint Haus = Arbeiten jeder 
Art, und ift bereit ſich auch aushülföweife zur Stellun von Rechnungen u. f. a. gebrauchen 
zu laffen, Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


( Berfauf. ) In dem Haufe Lit. U. Nro. 8 nächft dem weißen Roß find Gitter zu 
verlaufen auf einen Gang oder Altane, 50 Schuh lang und 4 Schuh hoch. 
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( Verkauf.) Zwei neue Ausſteuer-Betten nebſt dergleichen Matratzen ſammt 
einem Weißzeug kaſten find bier zu verkaufen. Wo, ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 


(Verfteigerung.) Dienftag den I4ten Juli wird in der Jakob = Vorftadt in dem 
Zaur fit. G. Pro. 23 eine Baumaterialien = Verfteigerung gehalten, worin eiferne Defen, 
fentuppeln, Platten , altes Eifen, Kreuzſtocke mit eifernen Gittern, Fenfter : Thären, Eeffel, 
Tifche, Kommodtäiten nebft andern Haus = und Baumannsfahrniffen an den Meijtbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaffen werden, Schamberg, gefhw. Käufler. 


1. (Verfteigerung.) ae vida, Doin 16. Juli Nachmittags um 2 Uhr wird in dem 
Ver Lit. B. Nro. 242. dem Gdgginger Thor vorüber in einem rabel eine Verſteigerung 
ehalten, worin eiferne Defen und ſchoͤne Herbplatten, ein großer Gefellichaftsiwagen und 
Shaifen, nebft ſchoͤnen Weinfäffern an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlafjen 
werden. 5. ©. Seiß, gefhw. Käufler. 


( Güter = Verfteigerung.) Nachdem die bisherigen Anbothe auf die unterm 18t 
vor. Mis. in den dffentlichen Blättern sub Nro. I, et IL a freien Gertauf augefärihenen 
Güter des verftorbenen Herrn Domprobftes Frhrn von Sturmfeder in dem Markiflecken Goͤg⸗ 
gingen, nämlich das Schlößchen fammt Zugebör, und die Grundftäcde in Haunfterten, die Ges 
nehmigung nicht erhalten haben, fo wird dies Schloͤßchen in Göggingen, wie es bereitö bes 
fchrieben wurde , fammt Gärten „ Aecker und Miefen und Fifcherei = Gerechtfame, fo wie die 
Srundfticde in Haunfterten der freyen öffentlichen Verfteigerung unterworfen, hiezu Mittwoch 
der 5te Auguft in dem Drte Göggingen im freiherrl. von Sturmfederfchen Sihldßcyen ſelbſt 
feſtgeſetzt, und der Anfang Morgens 9 Uhr, und das Ende Abends 6 Uhr beſtimmt, wozy alle 
Kaufsluftige zu erfcheinen eingeladen werden. — Augsburg den 5ten Juli 1329, 

—K. Advokat Macceri, Freyherrl. v. Sturmfederfcher Teftaments = Erecutor. 

(Berlorne Sache.) Es ift am testen Mittwoch beym Wafchen am Led) eine Damaft: 
Eerviette verloren gegangen; der rebliche Finder erhält bei der Zuräd’gabe im Barbara Hof 
einen Kronenthaler. 








(VBermiethung. ) In dem Haufe Lir. A. Nro. 449 an dem vorbern Lech ift eine 
Wohnung mit zwei heizbaren Zimmern zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen, Das 
Nähere iſt Über einer Stiege daſelbſt zu erfragen. 


(Bermiethung.) In dem Haufe Lit. U. Nro. 611 iſt im zweiten Stock eine Mob: 
nung für eine ftille Familie täglich zu vermierhen und fogleich zu beziehen; das Mähere ift 
im erften Stod bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 





2. (Bermiethung. ) In dem Haufe Lir. B. Nro. 140 ift ein fehr gutes Quers 
Fortepiano mit ſechs Dftaven um billigen Monat = Zins zu vermiethen. 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe fir. C. Nro. 3. find noch zwei Wohnungen 
zu vermiethen. Das Nähere ift in demſelben Haufe parterre zu erfragen. 





(VBermiethung. ) In dem Harfe Lit. €. Nro, 35 am Schwalbeneck ift ein Laden 
zu vermiethen und bis künftiges Michaelis Ziel zu beziehen. 





( VBermietbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 113 auf dem Mauerberg ift ein Zim⸗ 
mer nebit Schlaffabinet mit oder ohne Möbel für einen ledigen Herrn zu vermiethen und 
dafelbit über zwei Stiegen zu erfragen. 


DVermiethung. ) Sm den Haufe Lit. C. Nro. 900. naͤchſt der Barfuͤßer Kirche ift 
ein huͤbſch möblirtes gemaltes Zimmer mit Schlaffabiner täglich) zu vermierhen und zu beziehen, 








1. (Bermiethung.)_ Auf naͤchſtes Michaelis Ziel iſt in der Karolinenßraße ein ges 
räumiger Laden nebſt Schreibftube, beide heizbar, und ein großes feuerfeſtes Waarengemwölb 
zu vermierhen. Das Nähere im Comptoir diefes Blattes. 


eDBermiethung. ) Bis künftiges Michaelis - Ziel ift eine ſchoͤne Wohnung zu bezies 
hen. Das Nähere iſt in der Karolinenftraße Lit D. Nro.58 Über 2 Stiegen zu erfragen. 

2. (Dermiethung.) In der Gegend der k. Briefpoft find 2 ſchoͤne große neu hergerichs 
tete am er mit Aue Seht auf die Straße für einen oder zwei „Herren. vom Zivil eiglich 
oder auch bid Michaelis zu vermierhen, Näheres bei der Medaktion diefes. Blattes, 


(VBermiethung. ) Taͤglich iſt unweit der k. Regierung zu ebener Erbe ein bequemes 
Zimmer mit daranftoßendem Kabinet und Küche, die Aus iht auf die Straße, zu vers 
miethen, Das Nähere ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 





( Vermierhung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 22. in der Jakob- Vorftadt iſt eine 
Mohnung mit 4 heisbaren Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten taͤglich zu vermierhen und 
bis kaͤnftiges Michaelis = Ziel zu beziehen. Das Nähere ift.bei dem Hauseigenthümer zu ebe⸗ 
ner Erve zu erfragen. Fee. nr 

( —— — ) In der Jakob = Straße in dem Haufe Lit. H. Nro. 1. iſt im 
erſten Stocke ein jchon möblirtes Zimmer nebjt Schlaflabinet, beide ausgemalt, zu ver— 
miethen, und dem Iten Auguſt zu beziehen. 


Vermiethun .) In dem Haufe Lit. H. Nro. 406 auf dem mittlern Graben iſt 
aaglih ein gemaltes immer mit Schlaffabinet und Möbeln zu bezichen. r 


( Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 50 in der Jakob Vorſtadt ift eine 
Wohnung mit drei heizbaren und drei unheizbaren Zimmern, nebſt allen andern Bequemlichs 
feiten zu vermiethen und täglich zu beziehen. j 


(VBermiethung. ) In Münden in der Saenbaufergafk Nro. 1124 Über 2 Stiegen 

Tann für die naͤchſte Jakobi-Dult ein Zimmer mit Kabinet mit eigenem Eingang bi ig 

—* tet —— Das Nähere iſt in Augsburg beim Weingaſtgeber Schnörzinger in der Kohs 
rgaffe zu erfragen. j 


Yuli. | Pfarrei. | Die Getrauten Fatholifcher Religion. 
5 (Sr. Georg. | 1. Keonhard Hummel, Zimmergefelle, von Villenbach, Sandg. Burs 
gau, |. St., mit Zungf. Sabina Burkard , Gerberstochter 
von Welden , Landger. Zusmarsbaufen. E. 75. 
7 Et. Moritz. | 2. Herr Franz von Paula Joſeph Reitmair, Inhaber der vormals 
r Jof. Rdslſchen Buchdruderei dahier, von Regensburg, I; Et. 
mit Jungfrau M. Creszentia Kichtenberger, Brauerstochter 
von Zusmarshaufen, B. 212. 


Juni, | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifher Religion, 
23 1©t, Anne. 1. Mathias Prechtel, Schreinermeilter, ledig, von Heroldsmühl bei 
| | Schlucht, und Regina Roſina Heinrifa ehe ehemalige Ge 
wölbfarrerdtochter, von hier. D. 246. 


uni. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 








26 |St. Mar. 1. Joſeph Anton, d. B. Anton Adam Dorfc), Schloffergefelle. H. 126, 
29 -|&t. Morig. | 2. DOrto Michael, d. V. Chriftoph Haufer, Zeugmacher, A. ER 

30 (St. Morig. | 3. Albert Johann Karl. 

1. Zul,.iSt, Georg. | 4 Karl Georg Chriftian. 








2 8: Mar. B 5. dofenhn. Suſanna Ehriftine, 
D 


4 18Sr. Georg. redzentin Maria, d. V. Joſeph Banzmen,; immermanıt. F. 90. 
5 om. , 1. Urfula Maria Unna, d. V. Martin Vogg, Mebermeiiter. 3,0 


Ioni T TI Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften eva — Religion. T 


28 Warger 1. — Ludwig Arbogaſt; d. V. T. Jakob —R——— meine 
Gafmann, quieszirter k. Oberpoſ —— Kaflır. € 

28 Barfußer. 2. Jakob Johannes. 

.9 St. Ulrich. I 3. Johann er Julius; d. V. Chriftoph Lutzenberger, Kiftler- 
‚merjter 490 

50 St. Anna. 4 Joſephine Barbara, "nothgetanft; d. V. Johann Kafpar Kühn, 
Autiquar. C. 129. 

1. Jul. Barfuͤßer. 5. Maria Regina Karolina; d. V. Johann Georg Schreitmuͤller, 
Baͤckermeiſter. E. 264. 

2 Barfüßer. 6. Luife Johanna Maria ; d. V. Hr. Johann Gottlieb Puͤſchel, Kein: 
wandhändler. E. 276. 

















Nro. 41. Augsburger Schrannen » Anzeige vom 10. Juli 1829. 
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und 
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Augsburg. 





55. Stuͤck. Mittwoch den 15. Juli 1829. Im Verlage Lie. D. Mro, 195, 
— — \ ARE \ ARE \_ AN \_ ARE \_ Ne \ er 


Nihtamtlihe Artikel, 


( Anzeige und Empfehlung. ) Nachdem ic) die fr die Baumeifter in den Etäds 
ten erfter Rift vorgefchriebene Prüfung beftanden, und auf den Grund bderfelben von dem 
bochlöblichen Magiftrate der Kreis: Hauptftadt Augsburg die Eonceffion als Manrermeifter 
erhalten habe; fo erlaube ich mir die gehorfamfte Bitte an das verehruͤngswuͤrdige Publikum, 
nich mit allen in die Sphäre eines Ban: und Maurermeifterd einichlagenden Yufträgen zu 
beehren, deren fchnelle und billige Realifirung der Inbegrif meines Errebens ſeyn wird. 
Augsburg den 14. Juli 1829. Conrad Möple, Maurer » Meijter jun. 








( Unzeige und Empfehlung. ) Dem hoben Adel und dem verehrungswiürdigen 
———— zeige ich ergebenft an, daß ich meinen gegenwärtigen Faden im der Johannes-Gaſſe 
it. D. Nro. 153. mit allen vorfommenden Haar = Arbeiten, fo wie mit mehreren Sorten 
neuer Arten von Locden, welche dahier bisher noch nicht verfertiget worden find, eingerichtet 
babe. — Da meine Gefundheits = Umftände mir zur Zeit nicht geftatten, den Arbeiten mich 
anhaltend zu widmen, fo habe ich mich mit einem tüchtigen Gefhäftsführer verfehen, welchen 
ic unter Verfiherung der prompteften — zu geneigtem Zutrauen empfehle. 

Augsburg den 12. Juli 1829. H. P. Meffur, Herren: und Damen : Frifeur, 

2, ( Aırzeige. ) Ich habe die Ehre einen hochverehrlihen Publikum anzuzeigen, daß 
ich meinen Laden und die Wohnung bei Herm Kaufmann Stiehle in der Jakobs - Vorftadt 
verlaffen und in der Fuggerei die Wohnung Nro. 16 oben in der mittlern Gafle bezogen babe. 
Indem ich für das mir bisher gefchenkte Sutranın verbindlichft danke, empfehle ich mich auch 
in meinem neuen Lokale zu allen Glafer = Arbeiten und —*— ſchnellſte Bedienung. 

Joſeph Rauner, Glaſermeiſter. 


(Anzeige. ) Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird von Manfredi Zanebony 
eine große Menagerie gezeigt: 

1) Einer der fchönften und größten Lowen aus dem Junern von Afrika, 
welcher jemald hier gefehen worden ift. Seine Farbe ift falb, fein Kop 
äußert groß, mit einem weiter Rachen und grimmigen Augen; fein Hals i 
di und mir prigex ſchwarzen Mähnen behangen. Man wird mir Eritaus 
2, ner Diefes ftolye ſchoͤne Thier betrachten. Mehrere berühmte Reifende, welche 
als Naturforfcher in Afrifa waren, wunderten ſich über die Stärke uud Grope 
biefes Thieres. 2) Ein Panthertieger aus Aſien, einer der. fchöniten und 
merkwuͤrdigſten, weldyer bisher in Europa gefehen wurde, Seine Groͤße erreicht 6 Fuß ohne 
den Schweif, der allein 5 Fuß lang wird; feine Höhe iſt zwifchen 5 und 4 Fuß; jein Kopf 
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iſt rund, hat glänzende, weit auseinander ftehende Augen, und fein Hals iſt Furz; er hat 
fehr fpigige Klauen. Sein Kdrper iſt ringformig ſchwarzbraun gefledt, feine Ormölkrbe falb, 
welche unter dem Leibe in das Weiße übergeht. Er iſt blutgierig und fehr ftärf, ſcheut aber 
die Menfchen und liebt die Ruhe. Ihn zahın zu machen, gelang noch Keinem mit den moͤg— 
lichften Verfuchen. 5) Die geftreifte Hyaͤne aus Afrika (ein Männchen). Diefes ift ein ee 
füchriges, finfteres Ihier, welches feinen Raub in der Nacht fucht, hauptfächlich weil es fehr 
fchen iſt. Auch aus diefer Urfache hält es Ach am Tage in Kluͤften und hohen Flußufern auf, 
wo ed auch feine Jungen wirft. Diefes Tbier verſchmaͤht auch das Aas und die Leichen nicht, 
die ed aus den Gräbern zu graben fucht. Cie hat einen boritigen Kamm über den Rücken 
bin, welchen fie im Zorn vorwärts ftellt, Ihre Länge if 55 Zuß, ihre Höhe 24 Fuß, und 
bemerfenswerth ift, Daß ihre vorderen Füße bedeutend höher find, als die hinteren. — Ser: 
ner werden noch viele andere merkwürdige Thiere und Vögel gezeigt. — Alle diefe Thiere ind 
in Käfigen. Man Fann ohne Furcht und Gefahr zu ihnen. — Diefe Menagerie wird fchr 
reinlich gehalten, Jedermann kann mit der Verſicherung eintreren, von keinem üblen Geruch 
beläjtiget zu werden. 

Preife der Pläge: Der erfte Pla 24 fr. Der zweite 12 fr. Der dritte 6 fr. — 
Man kann diefe Thiere alle Tage von —— 9 bis Abends 9 Uhr ſehen. Abends 6 Uhr, 
wo man ihnen Nahrung giebt, iſt alles in Bewegung, und diefer Zeitpunkt ift den Zuſchauern 
und Naturbeobachtern zu empfehlen. Der Schauplatz ift im Schießgraben. = 


(Anzei 2%) Nähten Freytag am 17. d. läßt fih, wenn es die Witterung erlaubt, der 
Schwarzenbacher Muſik- Verein bey Aloys Kin del, Unterfchleußen: Wärter vor dem Schwib- 
‚bogen = Thor, genannt zum Bach» Nazi, hören, wozu bderfelbe feine verehrlichen Gäfte und 
Freunde hiemit ergebeuft einlader. Der Anfang ift Abends um 6 Uhr, 


2. ( Empfehlung. ) Feine Wäfhe nad Verlangen zu beforgen und zu fälteln, au 
feine Wollenzeuge, Chawls, Damenkleider, Chilets, Beinfleiver ꝛc. wieder rein) und Pr 
herzurichten wird ſich erboren. Schnelle und billige Bedienung wird verfihert. — Zu eifras 
gen im Jntelligenz = Eomptoir. 

Verkauf. ) Im dem Haufe Lit. 5. Nro. 28 in der Windgaffe find 12 Badzuber um 
billigen Preis zu haben. en en 

(Berkfauf.) Bei Unterzeichnetem find von ihm felbft zubereitete ganze und halbe Sties 
fele Schäfte von Kalbleder, Rindleder und Fuchtenleder, wie aud) Stiefel Vorjdhuhe von dens 
felben Sorten, dann Abfal von diefen Leder: Gattungen um billige Preife zu haben. 

Augsburg den 15. Juli 1329. Michael Stidel, Schuhmacher⸗Meiſter Lit. A. 519. 





— 
2. ( Berfieigerung. ) . Donnerftag den 16. Juli Nachmittags um 2 Uhr wird in 
Lit. B. Nro. 242. dem Gbdaginger s Thor vorüber in einem Stadel eine Berfteigerung 
ebalten, worin eiferne Defen umd ſchoͤne Herdplatten, ein großer Geſellſchaftswagen und 
&haifen, nebft ſchoͤnen Weinfaͤſſern an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen 
werden. . 3. G. Seit, gefhw. Käufler. 


2. (Gemälde ee ee ) Montag den 27. Juli wird in dem Haufe fit. 
D. Nro. 158 eine Sammlung von Gemälden, worunter Bilder von Pet. Laar, Heuß, Per. 
Bemel, Karl Loch, Weyermaun ꝛc. begriffen find, nebft mehreren Handzeichnungen, Basre⸗ 
liefö ꝛc. an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verfauft, wozu einladet 

— Endres, Känfler. 

( Dienft » Anerbieten. ) Ein — auch im rechtlichen Gefchäften nicht ganz uner⸗ 
fahrner — hauptfächlich aber im Handlungsfach verläßiger wohl bewanderter — hiefiger Buͤr⸗ 
ger, der die ihm außer feiner gegenwärtigen täglichen Beſchaͤftigung übrig bleibenden mehreren 
Erunden aud dem, Dienfte feiner Mitbärger widmen möchte, erbieter ſich — ald einer Zus 
hauſe⸗ Nebenbefchäftigung, in allen vorfommenden Handlungs:Seripturen — der Buchhaltung, 
Korrefpondenz, Stellung von Rechnungen aller Arten, wenn auch noch fo fchwer und vers 
wictelt, fowohl der gewöhnlichen ald Wechiels, Gold: und Silber = Rechnungen, Berfertis 
gung von Konti für Apotheler, Handwerker, Profejfioniften u, dgl. zur billigften und puͤnkti⸗ 
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lichften Veforgung unter Verficherung gehdrigen Echweigens und Geheimhaltung der ihm ans | 
uvertrauenden Gegenitände. — Er ift zu erfragen in dem Haufe Lit. G. Nro. 817 im arten . 
tod auf dem mittlern Graben. — ç⸗ 

2. GMienſtgeſuch.) Ein verheiratheter Buͤrger evangeliſcher Religion, von geſetztem 
Alter, welcher mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht wegen veränderten Verbältniffen bei 
einer biefigen Herrſchaft ald Kurier oder Ausgänger unterzufommen ; berfelbe ift bei der 
Redaktion diejes Blattes zu erfragen. 


( Verlorne Sade. ) Es iſt vergangenen Sonnabend Vormittags an der Thuͤre des 
MWeberhaufes St. Mori gegenüber, ein Stod mit gebogenem Griff und Elfenbeinplatte fe 
ben geblieben. Derjenige, welcher folden zur Hand genommen, wird gebeten, ihn gegen ein 
gutes Trinkgeld im Sntelligenz = Comptoir abzugeben, ’ / 


( Gefundene Sache. ) Ein Hand» Bracelet wurde gefunden. Der Cigenthilmer 
kann ſolches gegen Entrichtung der Bekanntmachungsgebuͤhr im Schwalbenet in dem foges 
nannten Hofjattler = Haus, uber zwei — rechts, Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, oder 
während den Büreau-Stunden in dem Fonigl. Negierungs = Gebäude auf der Reitfchule im 
Bureau der Buchhaltung in Empfang nehmen. 


5. (Bermiethung. ) m dem Haufe fit. A. Nro. 545 ift eine Wohnung neh 
Arbeitö- Kofal auf Wichaelid zu vermierhen; auch wird ein.Jimmer mit oder ohne Ko 
im nämlichen Haufe abgegeben. — 

— * .- + HR a — she Arichaeß Ziel ift in der Karolinenfiraße ein ges 
raͤumiger Laden nebft Schreibftube, beide heizbar, und ein großes feuerfeftes Mi 
zu vermiethen. Das Nähere im Comptoir diefes Blattes, großes ſeuerfe ſtes Waarengembid 








(Vermiethung.) ı ber Maximilian-Straße in dem Haufe Lit. C. Nro. 4 i 
erfie und zweite Stod, auch ein Meines Logis mit > Zimmern a en 
werden aud) monatweife abgegeben. Das Nähere ift beim Yauseigenthümer dafelbft zu erfragen. ° 


( Bermierhung.) In dem Paufe fit. D. Nro. 77 in der Karlöftraße ift im zweiten 
Etof ein möblirtes ce mit Alfoven und Neben = Kabiner an eine Zivi 
täglich oder bis erften Yuguft zu vermierhen. ö ee late 








( Vermiethung. ) In München in der Neuhaufergaffe Nro. 1124 über 2 Sti 
Tarın für die nächte Jalobi⸗Dult ein Zimmer mit Kabin mit eigenen Eingang bi ig 
verflifter werden. Das Nähere ift in Augsburg beim MWeingaftgeber Schnörzinger in der Kohs 
lergaſſe zu erfragen. 

Br A auf dem Gtierhofe 

ekanntlich brannte das Haus des Andreas Schmelcher in der Friedberge 
bten dies am Gonkiage Morgens 10 Uhr bis auf den Grund r ba bei —— —— 
— ——— auch —— * irgend einer —— mehr moͤglich 
ar, obglei ilfeleiſtung von der Gemeinde, fo wie auch von AÄugsb i 
—* mic mög id herbei. — j ö e BR U DONE U 
er Mann, Bater von 5 Kindern, war zur Zeit des entftandenen Unhluͤck 
in der Kirche, und die beiden Altern Kinder warem abwefend, das eine ns ——— * bei 
einem Nachbar im Dienjt, dad andere über Land, und als die Mutter in ihrer Kammer eben 
berete, hörte fie ihre 3 kleinern Kinder (wovon das ältefte 4 Jahre alt) vor dem Haufe fchreien, 
daß es brenne, umd ſchon wuͤthete die Flamme mit ſolcher Heftigkeit, daß ihr alles zur Beus 
te gelaffen werden mußte, was fih im Haufe befand. 

Diefer Thatbeftand gründer ſich auf die fchriftlihe Mittheilung des Gemeindevorftands 
und Gursbefigers Georg Friedrich Kmoll, der es fich angelegen feyn läßt, alle Mens 
fchenfreunde ein Be Tag era — Bewohner — 9 um Unterſtuͤ⸗ 

ung und milde Beiträge für die verungluͤckte Familie an Kleidung, MWäl 
aben theilnehmend und innigſt zu bitten, ai en 





Veranlaßt durch dieAufforderung des wackern Vorſtehers, ift das biesfeitige Intelligenz⸗ 
Comptoir theilmehmend bereit und erbötig, alle Beiträge, wie früher geichah, Öffentlich bez 
kannt zu machen und durch die Gemeinde = Verwaltung den Verungluͤckten zuzuftellen. 

Das Fntelligenz = Comptoir. 





uni} Pfarrei. | Die Verfiorhenen Farholifcher Religion. 

23 (St. Morig. | 1. Joſeph Pius, d. VB. T. Herr Nepom, Glogger, Kauf: 
mann. D. 3. an Schwäche. 6 Stunden, 

239 St. Morig. | 2. Joſeph, d. V. Franz Joſeph Edle, Schneidermeifter, 
A.64. Ohne Arzt; an Schwäche. 1 Etunde, 

so St. Mar. 5. Joſepha Kranzfelder, Taglöhnerstochter. Inkurabel⸗ 

| haus; an Mafferfucht. 59 Jahre, 

1. Zul. St. Mar. 4. Walburga Domberger, Zimmermannstochter, ©. 228, 
an ee 23 J. 8M. 

ı |&t. Mar. 5. Marianna Sachſenmair, —— Wittwe. Lokal⸗ 

F krankenhaus; an Entkraͤftang. 71 Jahre. 
2 St. Mar. 6. Afra, Ohne Arzt; am Stickfluß. 73 Monate, 
2 Dom. 7. Jakob Eorg, von Donaueihingen, Echneidermeifter 

bahier. C. 127. an Bruftwaflerfucht. 56 Jahre, 
2 18t, Georg, | 8. Xaver, d. V. Joſ. Dutnetter, Webermeiſter. E. 55. 
Ohne Arzt; am Gichtern. 6 Wochen. 
53 St. Georg. | 9. Rofina, d. B. Johann Keßler, Weber. F. 60. Ohne 
„ Arzt; an Darmgidt. 17 Tage, 
5b (St. Georg. 10. Afra Strobel, Webers: Tochter. F. 101. an Lungen: 
ſchwindſucht. 22 Jahre, 
6 St. Georg. |11. Ehriftina, d.B. H. Georg Ulbricht, Maler. F. 159. 
} Ohne Arzt; an Gichtern. 13 Sahre, 
6 ISt. Ulrich. j12. Amalia, d. B. Georg Vordorfer , Früchtenhändler, 
, Y. 189. an Atrophie. i 12 Jahre. 
7 (Et. Uri. Jı3. Hr. Joh. Georg Mösler, von Fellenhad), F. Hallamts⸗ 
Dffiziant. A. 556. am Nervenidylag. 66 Jahre. 
7. |&t. Georg. 14. M. Anna, d. V. Joh. Gafner, Maurergefelle. 5.509. 
Ohne Arzt; an Darmgicht. 6W. 2 Tg. 
7 St. Mar. J15. Faver, d. V. Thomas Linthaler, Drathziehermeiiter. 
| Fugg. Nro. 25. an Gehirulaͤhmung. 53 Jahre. 
uni. | Pfarrei. | Die VBerftorbenen evangelifcher Religion. 





29 (Str. Ulrich. 1. Emma Luife Amalie, d. V. Tirl. Herr Georg Milh. 
" Miltenberg, Banquier. B. 40. an Entfräftung. 16 Wochen. 

50 JEr. Anne. | 2. Joſephine Barbara, d. V. Johann Kaſpar Kühn, Buͤ⸗ 
— cherantiquar C. 129. an normwidriger Geburt. nothgetauft. 

2. Jul. St. Ulrich. 3. M. Margaretha Herrlin, Tagwerkersgattin. U. 494, 

F an Leberverhaͤrtung 65 Jahre. 
e JE. Anna, 4. Joh. Friedrich, d V. Joh. Michael Wurm, Sandfuhr⸗ 
mann U. d. Sr. Nro. 524. Ohne Arzt; au Abs 


zehrung. 3 Sahre, 
5 Warfuͤßer. 5. T. Fraͤul. Fohanna von Illſung G. 85 Ertrunfen. 21 Jahre. 
6 St. Anna. | 6. Ludwig Müller, v. Hürben a. d. Brenz, Webermeifter 

dahier F. 251. am Unrerleibsbraud, 59 Jahre. 
6 Warfuͤßer. 7. Philipp Kübhnlein, Pfläfterergefelle, ledig. Lokalkran— 

kenhaus; an Bruftwafferfucht. 57 Jahre, 
9 Warfuͤßer. 8. Zungfr. Margaretha Link, v.-Ebermergen im Ries; 


Dienfimagd day, Lokalkrankenhs; am Abzehrung. 18 Jahre. 
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56. Stück. Sonnabend den 18. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195 
EEE / N nn 
Amtliche Artitkel. 


1. Bekanntmachung. 
Das vormalige Schulhaus Lit. D. Nro. 258, dann das hinter demſelben befindliche Gebaͤude 
Lit. D. Nro, 239, bei welchem letztern ſich eine reale Mang-Gerechtigkeit befindet, werden 
BRentog den öten Auguft d. J. Morgens 9 Uhr in dem Lofale der Verpflegsverwaltung des 
evangel. Studienfonded im NHintergebäude des Rathhaufes an bie Meilt ierhenden bffentlich 
verfteigert. 
Kanfötiebhäber, welche auf Anmelden bey ber benannten Pfiegsverwaltimg die Gebäude 
jederzeit befichtigen kdunen, werden eingeladen, ſich an beim bezeichneten Tage einzufinden. 
Yugsburg den 16. Juli 1329. 
Magiftrat ber Stadt Augsburg. 
Barth, I, Bürgermeifter. Kentner, 





‘ 


Befanntmaduen 
( Polizeilihe Strafverhandlungen vom Monat pril d. J. betreffend.) 
Sm Monat April d. J. wurden bei diesſeitiger Behoͤrde folgende Individuen polizeilich 
abgewandelt und beftraft, als: 
3 Drei Individuen wegen Hauſirens; 
2). Drei wegen eigenmächtiger Baufuͤhrung; — 
3) an ei * Betrieb des Schaͤfflerhandwerks auf dfſentlicher Straße; 
ht im Differenziem zwiſchen Handwerksmeiſtern, Geſellen und Lehrjungen; 
5) Eilf wegen öffentlicher Beleidigungen und Exzeſſe; 
6) Dier wegen — gegen die Marktordnung; 
7) Sechs wegen nädhtlicher Ruheftdrung ; 
3) Sieben wegen Gewerböbeeinträchtiaung ; u Ä 
9) Fünf ne ei es des ſogenaunten Gefellenmachens der Jungen 
urch die Gefellen ; 
10) gi nfzehn * Wietoͤdifferenzien; 
eun wegen Miethzinsſchulden; 
Zwei wegen Feldbeſchaͤdigung; 
Dreizehn in Dienftbotenfachen ; i 
14) Zehn wegen Befhimpfungen und .übler Nachreden ; 
1 Drei wegen Mißhandlungen ; 
wei wegen Erzefien beim Leichentiagen ; 
rei wegen Tabakrauchen auf öffentlicher Straßez.. ; ’ 
nn iefige und er . 
wanzig fremde wegen Vagivnd; _____... j b5 


I) 








2 


— KR — 
Acht und vierzig Hieſige und 


21) Sechs zehn Fremde wegen Bettels; 
29) gin f Individuen wegen Diebftahls ae ie Grades und 
25 ie ben wurden wegen Diebſtahls au die betreffenden Gerichte abgegeben ; 


4) Ein Individuum wurde wegen Betruges an das einfchlägige Gericht überliefert » 
25) Ein on * Urkundeufaͤlſchung; — * 
26) Vier wurden wegen Unachtſamkeit auf ihr Geſpann beahndet 
Sechs und vierzi 8 wegen unterlaffener Borlegung verfallener Aufenthaltökarten ; 
Neun wegen unterlafjener Anzeige ein- und ausgezogener Miethleute ; 
29) Sieben wegen unterlaffener Angabe über aufgenommene und entlaffene Gefellen und 
andere Dienftboten ; ER 
9 Eins wegen Ueberſchreitüng der beſtehenden Leichenordnung; 
Eins wegen Verleitung zur Vernachlaͤſſigung des riftlichen Unterrichtes ; - 
32) Sechs & he wegen vernachläßigten chriftlichen Unterrichts und der Sonn: und Werktags⸗ 
J ulen;“— 
35) Zwei wegen unterlaſſener Anzeige fremder Gaͤſte; 
54) Schszchn wegen vernachlaͤßigler Aufſicht auf die Hunde; 
Dieſem nad) fielen im heurigen Monat April 326 polizeiliche Abwandlungen vor, und 
neun Jndividuen wurden an die fompetenten Gerichte abgegeben. 
Augsburg den 7. Juli 1829. 
' Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Birgermeitter, 


RE 
FIRE u 2 inger Nagelfchmiedmeifter Lit. F. Nro. 19 ſteht ei 
bos, 150 Pfund fchwer, nebft einem Seutfhen — 53 zu ee fleht ein Am⸗ 


(Berkanf. ) Eine Drehbank nebft allem dazu gehdrigen Werkzeuge iſt um 75 fl. — 
zu verkaufen, und Lit. H. Nro. un de ak Stiege — — r 


( Verfteigerung. ) Dienftag der 21. Juli wird in dem Haufe Lit. G. Nro. 37 am 
Kappeneck eine Verfteigerung erdffnet, woriun eine Waage mit Fupfernen Schalen und mefz 
fingenen Gewichten, Kupfer, Eiſen und Kuͤchengeraͤthe, Schreinwerk, eine große fteinerne 
ring oc mit eiferner Scheere, ein fleinermer Rönrkaiten, ein Spithaphium und ver: 
fhiedene Steine, ein Kegelfpiel mit fteinerner Platte, ein_großer und ein Feiner Bienenftand, 
Bartenhäuschen , große Geldnder und andered Holzwerk, Krautfäffer, Wafchgefchitr, ein Leis 
terwagen und ein Giterwägelchen,, wie auch verfchiedene Blumengewächfe ud Orangerie⸗Baͤu⸗ 
me; dann bis, Monat Oktober eine große Quantität verfchiedener‘ frifher Saamen ımd Blu: 
menzwiebeln, befonders ein großes Sortiment Tulpen = Zwibeln, Obſtbaͤume und Gefträuche, 
fo wie verfchiedene Garten » Geräthfchaften verfteigert werden. 

Guthmann, gefchworner Kaͤufler. 


Kentner. 








| Bermirtbung. ) , In dem Haufe fit. C. Nro. 8. find. noch zwei Wohnungen 
ju wermiethen. Das Nähere ift in demfeiben Haufe parterre zu erfragen. 

( Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 529 ift täglich ein moͤblirtes audge: 
Wan. Zimm — * einen Herrn monatlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen für den Preis von 
5 Gulden monatlı. 
. —— In dem ge A €. Nro. 102 im Spenglergäßchen ift eine 
Wohnung über einer Stiege, auf die Straße fehend, bis Fünftiges Michaelisziel zu vers 
mierhen. Das Nähere ift beim Haudeigenthämer zu erfragen. 


( Vermiethung.) Es ift bid Michaelis eine geräumige Wohnung in dem Haufe Kit, 
D. Neo, 184 zu vermiethen, und das Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 











== 565 = 


tet ung.) Est in der Karlsſtraße ein Paden mit oder ohne Schreibftube 
und 26 pn a und ns Nähere in dem Intelligenz » Komptoir zu erfragen, 
( Vermiethung. ) ‚Inder Jakob!-Straße in dem Haufe fit. H. Nro. 1. ift im 


erften Stocke ein ſchoͤn möblirtes Zimmer nebſt Schlaffabiner, beide auögemalt, zu vers 
mierhen, und den Iten Auguft zu beziehen. . 





(Anzeig e.) Da von dem befannten Mittel gegen bie Sommerfleden, Eau d’ Hebs, 

num wieder eine neue Sendung — HR fo we — — —— 

i ehr herabgefegt und auf 2 fl. 50. für da en beſtimmt worden fey. 
a ya BENENNEN Intelligenz = Comptoir, 





| Mitde Gaben | 
Fuͤr die durch Brand verunglücdte Familie des Andreas ‚Shmelder in der Fried: 
e 4.” 
* 1) Beitrag von B. F. zu Gunften der perunglüdten Familie des 
Andreas Schmelcher = ⸗ ⸗ ⸗ 
2) Einige Kleidungsſtuͤcke von J. A. D. für den abgebrannten 
Andreas Shmeldber © = ‘2: =: ', ⸗ — 
| FE Summa 5 fl. 24 Fr, 
* — —— — —— Sn m —— 
Zuͤli. Pfarrei.. Die Getrauten katholiſcher Religion. 


7 DT — — —ñ — 
Niemand. 


— 5F—F — —— 
und. | Pfarrei, | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
ger. Uli. | 1. 9. Joh. Georg Abraham Cifele, Bierbräuer, Witrwer; mir Ju 
; ® frau Anna Marie Johanna Hochwind, Sifchermeifterötode 
ten von bier. A. 186. 
6. Jul. Barfuͤßer. 2. H. Joh. Konrad Moͤhle, Bau⸗ und Maurermeiſter, ledig, von 
hier; mit Jungfrau Anna Maria Lin, Bauerstochter von 
| Schlad, bei Göppingen im Würtembergifchen. G, 300, 
Juli | Pfarrei, | vie Gebornen und Getauften Fathofifcher $ Religion. 
8 Dom. 1. Sranz Johann Nepom. Stephan, d. ®, Deir Johann Revomuf 
ESchamberg, Magiftvats - Stiftungs - Raffier D. * 
9 Be Mar, . —— gt — € 
10 om. » Sufanna, d. ®. Franz Zadrazilf, uhmachermeiſter. C. 114. 
10 JE. Moritz. | 4. Joſeph Maria, nothgetauft, db. W. H. Johann Franz Petirpierre, 
Mechanitus und Gravenr. U, 632. 
12 Dom. 5. Karl Johann, d. B. Hr. Zofeph Gingele, Caffetier. D. 55. 
14 St. Ulrid. | 6. —* Jakob Peter, vd. V. Jakob Echmid, Hucker. A. 200. 
44 St. Ulrich. | 7. Maria ‚Nealburge Ereszentia, d. V. Andreas Wölfle, Fabrikars 
eiter. — — 
15 Dom. 8. Elifaberh, d. V. Kaſpar Gatzler, Maurer. — — 


2 u ü 6 — m — a 
Juli. | Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
Et. Ulrich. 1. Anna Magpalena‘ Wilbelmina Julia, fremd, 

Barfuͤßer. 2. Gottfried Ludwig Martin, und 

Barfüper. 5. Job. Nikolaus Wilhelm, Zwillinge; d. ®, Martin Burkhard, 

- Wurftmacdher, G. 3920; 
St. Ulrih. | 4 Magdalena Zakobina Johanna, d. V. Johannes Schmid, Wurfts 
se \ " macher, 2. 120, 


bi 24 kr. 
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| Nro. 42. Augsburger Schrannen : Anzeige vom 17. Juli 1829, 
















3 > “ 
= 2 8 * =D 
Serreit: | ® IE |E$| £ * 
— = - = 
oh ee eig al N ver | Emm El 
___ N Son.1SHAl Sät.] Shr. | Samin.Itrin.ikr.i A. Item 1 Er NR Eelf. lex 
Weitzen. 31| 201} 232] 1731 591116451] 16| 91] 15 1 Ol 2761 — ——— 60 
Kern. a8 345] 375 3851| 88 16 189 15 6 1515 4283| 50 1 ——|| 1112 
Roagen. 16| 2601 276) 2111 6511| 5 10421 10 2247| 20 1 —— || —29 
Gerſte. 194 9| 1141 65 51| yıa2ll 9—- 713 46 — ———27 
a 12| 195] 207 176 Sl 4ılll 3557 5 |55| 7209| 48 1 —1—||-|5 
rbſen. — — — et near. See Kaas — (su m em (em ep I am 
| Aufgezogen 294 Schäffel. 
1. Brodfag } IL. Mehlſatz 


nach der Berechuung berii@ 
Echranne vom 18. bie IE 
35 Juh je 


J nach der Schranne 
a 





Pd: Semmet: |Shön:or. Nach⸗ — 
Mehl: | Mebt. | ar Mehl. ) Meht. 













a N RT TET TE ALTAT AN BLLATTUATTATTÄR T 
— 1 Metzen. 532 M 244M 212⸗ 
Rernbrod, * 
ipfennig Roggl. I—| 2 Metzen oder 
as ı Kreuz. Röggt.||—| 5! Viertel, 1146/—If 1/22 1 


ei £ Metsen oder 
Mmittelbrod. vr 
Das ı Kreuz. Laiblein halbes Diert.||-- 155 


won MittelsKernmehl.I—T—i—|| Briten oder 
Maͤßl. 





0 —26 41-20) 41] — 
Roggenbrod. | 
Ein 2 Kreuzer=Laib, —es dl 15 Meten ode Ä 
Ein 4 Arenper- tab 1115 — halb. Mäßt.||—lı5| 211-110] 2 = 
Ein 6 Kreuzer: Laib. 6% 
Ein S Kremer. gaib, 25 Ir Metsen ode 





| Dreißiger. 1-1 61 411-1 5 RR 4 
Augsburger Börfe den 16. Juni 1824 








Wechfelcourfe Briefe ı Geld Geldcourfe Briete | üeld |K,B. Staats - Papiere, | Briefe Geld 
Amsterdam Cr.1Me. |108 1/8 Ducaten holländ. = 105 jOblig.a40fo m.Coup, 100 1/2100 1/4 
Hamburg - - -|1145/ s- Kaifel, « 104 detto ä50jo + - 11057/81105 5/8 
Wieninaor. = -| 993/4 al marco 109 1/2 Ler.L.oose E-M.A4ofo |107 7/81107 1/2 
Krankfort - ». - 99 5/&lSowveraind’or + 1035/4/detto -- a Mt. : 

in die Messe 99 5/8]Louisd'or - - 11. 7 |dettounverz.ä fl. 10. 156 
Nümberg - ı Mt. 99 1/2, al marco 285 detto derro äfl.ad, 124 
Leipzig ui - * 99 5/8/Carl,erMaxd’or -/295 etto detto äfl. 100, 12 

in die Messe 20 Fr.St,: pr. St, 9. 50 IK Her. Staatspapiere 
London - 3 Mt. 9, 5rjscheidgold - - | 4.46 Rotsch,i — 1655/41165 3/8 
Paris = - - -117 , Conventions Thal, detto ‚letto 2 Mon, * 

Lyon end ze 1171/4]| -» - “son Part,Ob.240 Oprompt [125 7/8:125 5/9 
Mavland — — 60 5 Fr. Thl. — ——2 derto detro dr ? 1261’4 125 Pr 
Genua + + * 51 Franz. Thl. meo. 20.24 Metallig.5ofoprompt. | 99 985/4 
Li: mo .o 0... 57 1/4 Silber feingekörnt, 20. 36 j !derto detto „ Manat 98:5/4 98 1/2 
Triest ..0 99 5/ u 18414 Lth. 4 20. 21 Bank Acrier prumpr, N 

— LE Kr | 20:10 divid 1.Sem,1829 Jt119 1117 


deto aM. - - jll2l ‚1119 
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Intelligenz» Blatt f Br 
und pe — 
wochentlhicher Anzeiger 


vn 


} Yugsburg 





57, Stuͤck. Mittwoch den 22. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195 
\ 0 \ ART \ AR \_ A \_AHBET \_ A \ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige! 


€. täglich mehr fich verbreitender Glaube bezeichnet das Jahr 1829 als den begluͤckenden 
Zeitpunft, welcher die heißen Wuͤnſche einer halben Million biederer Bayern venwirflichen, und 
König Ludwig den heißgeliedten in die Gauen des Ober » Donau » Kreifes führen joll- 

Noch ift nicht die ferufte offizielle Nachricht eingelaufen; aber die allgemeine Stimme 
fcheint einen gewißen Grad von Beglaubigung zu behanpten, und die frohe Hoffnung wagt es, 
felbjt .beftimmrer Anhaltspunkte zu erwähnen. 

Zwey große Fefte des Kreiſes wurden bereitd früher im Vorgefühle diefes erfehnten Mos 
mentes eingeleitet: die Induſtrie-Ausſtellung, und das landwirthſchaftliche Feft. 

Beide find ihrer Natur mach beftimmt, die Hervorbringungen des Kreijed in einem Brent 
Punkte zu vereinigen, und den induftriellen fowohl ald agricolen Werth feiner Bewohner, vor 
ben Augen des In- und Auslandes zu entwideln, dod ihre wahre Bedeutfamfeit liegt in dem 
Hinblide auf Beziehung zu Ihm, dem Beften aller Konige. Welch wonnereicheres 
Bewußtſeyn konnte wohl dem Oberdonau-Kreiſe zu Theil werden, als der Gedanke: Viel: 
leicht wuͤrdigt Er Selbit, der angebetete Mongarch, unfere bffentlichen Aus— 
ſtellungen eines huldreichen Blides, vielleiht naht der Vater dem Kreiſe 
feiner treuen Kinder, freundlich Be Fa ine bie Gaben ihrer Liebe, güte 
vollpräfend ihr Thun, ihr Wirken, ihr RL in feine erbabenen Plas 
ne! Jedes Herz Ichlägt bey folchen Möglichkeiten in Fräftigern Schlägen,. jedem Yuge entz 
quillen Thränen des Verlangens und befeligender Erwartung, 

Schon hat der Magiftrat der koͤngl. Kreis= Hauptitadt Augsburg ſich beeilt, dem erften 
diefer Fefte (der Amduftrie= Anstellung) eine angemeflene Geftalt zuzufichern; nicht ein bloßes 
Aufitellen der Gewerbö = Erzeugiriffe harıt_der Erfcheinenden, Verkaufs— en niß und Preife 
find ihren zugedachr; die Ausitellumg ift mngewandelt in eine fbrmliche t aller in deu 
Dber- Donau = Kreife entftandener Fabrifate und Waaren. 

Auch ift das meu gebildete Comité des landwirthſchaftlichen Vereines eben jet beſchaͤf⸗ 
tigt, eine ae ekauntmachung in Betreff des Iandwirthichaftlichen Feftes zu bearbei= 
ten amd zu erlaffen. 

Damit inzwifchen fein Augenblid der Vorbereitungen verloren gehe, beeilt ſich das unter= 
zeichnete Präftdium vortäufig folgende Verfügungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

1) Beyde Feite, naͤmlich die Jnduftrie » Ausftellung und das fandwirthichaftlidye Kreis 
Feft werden wahricheinlih zwifchen dem 10 und 25. Auguſt ſtatt finden. 

2) Zu der Induſtrie-Ausſtellung darf jeder Handels- und Gewerbs-Mann alle Erzeugs 
niffe feines Fleißes oder des Fleißes feiner Mitbuͤrger, und zu dem landwirthfchaftlichen Feſt 
darf jeder Landwirth alle Prudukte feiner Güter und feiner Viehzucht bringen. 

Jedes Fabricat von dem gewöhnlichen Geſchirre des Töpfers bis zu der Silber » Waare 

J 








% 


N 
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ded Silber⸗Arbeiters wird bey der Induſtrie-Ausſtellung, und Alles, was der Landwirth dem 
Boden entlodt, oder im Hauje und Stalle erzicht, alle Proben edleren Getreides, alle etwa 
erzeugten Handeld» Gewächie, als Flachs, Hanf, Del» Kikuter, Saflor , alle Proben fchds 
nen Obftes, alle felbit gewonnene Seide, jedes fhöne Maft:, Melt: und Jung- Vieh, fchöne 
felbftgezogene Pferde, aafe, Schaaf- Wolle jeder Art, Federvieh der größeren und beßeren 


‚ Arten u. f. w., kurz, ieded in kin Art —— Produkt der Landwirthſchaft wird 


bey dem landwirthſchaftlichen Feſte willlommen ſeyn. Der beiten Waare jeder Art wird bey 
der Induſtrie⸗ Ausſtellung, und dem beit gerathenen landwirthſchaftlichen Produkt jeder Ka— 
thegorie wird bey dem landwirthſchaftlichen Feſte Preis = Fahne und Diplom zu Theil. 

5) Mir dem landwirtbichaftlichen Fefte wird ein Wertrennen verbunden, wozu nur bayes 
sifche Pferde konkurriren dürfen. j 

4) Zu dem landwirthichaftlichen Feſte deputirt noch überdieß jeder Gerichtd = Bezirf einen 
Singling und ein Mäpchen aus feiner Mitte. Beide muͤſſen den Gebildetſten, Gefittetiten 
des Bezirks entnommen ſeyn, und Zeugmiffe ihres Amtes und ihrer Seelforger über munter: 


‚brochene treffliche Aufführung und über fleißig zurücgelegten Beſuch der MWerftags - Schule, 


wie über fleißig fortgejegten, oder wenn fie der Schulpflicht fchen enthoben fin 
Feigia vollenderen Beſuch der Sonntags » Schule ’ RE RE 

5) Beide erfcheinen in der Feſttagstracht ihrer Gegend, 

6) Ein ausgezeichneter, durch Sittlichkeit und —— ehrwuͤrdiger Landwirth der Ge⸗ 
gend age je auf der Reife nach Augsburg und zurdf, und forget für moralifches Betra⸗ 
gen auf der Reife. # 

7) In Augsburg erhalten die Mädchen gefdnderte fchidlihe Wohnungen und Werköftis 
gungen in drey beitimmten Gebäuden unter Aufficht wirdiger — he 

8) Bei dem Feite wird dem begleitenden Landwirthe Jedes Diftriftes die hohe Ehre zu 
ien, (weßhalb auch foldye Individuen zu wählen find, welche Sr. foniglihen Majes 
ftät auf Befragen ng über die Verhaͤltniße des Diftriftes zu geben vermögen ,) den 
Kngling und das Mädchen feines Diftriftes dem erhabenen Königs = Paare vorzuführen, 
und die Zünglinge fowohl ald die Mädchen | rag Htr außerordentliche Gnade, Jhren fd= 

Molefäten in zierlihen Körbchen Gedichte und Mufter = Proben der edelften 
Shit = Arten, der beftgerathenen Handelökräuter, der edelften Wolle, der ſchoͤnſten Blumen 
und berhanpt der edeliten Produkte des Bezirkes zu überreichen. 

9) Die Zünglinge, die Mädchen und die begleitenden Landwirthe erhalten jedes eine 
Heine Denkmuͤnze mit Bezeichnung des Tages und des fegenreichen Anlaffeg ihres Erjcheinens 


in Augsbu 


19. 

Diefe Rangen bilden den Ehren = Schaf ihrer Familie, und verpflanzen auf ihre Kinder 
und Kindes s Kinder dad begluͤckende Andenken einer ihrer Moralität und ihrer Buͤrgertugend 
gewordenen Auszeichnung. ’ 

-10) ‚Das unterzeichnete Präfidium fpricht weder zu dem Eifer der Foniglichen Behdrden 
noch zu jenem der Kreis = Bewohner: Wo alles in Freude und Verlangen überftröme, wäre 
Yufmunterung Beleidigung, 

Das unterzeichnete Präfidium begnuͤgt fich daher, Das was feyn wird, respective was 
eyn darf, vorläfig im Umriffe kund zu geben, und ſich auf die nähere — des 

reid = Berichtes hinſichtlich der Juduſtrie⸗ — und des Kreid = Comites des lands 
wirthfchaftlichen Vereins hinfichtlich des landwirthſchaftlichen Feſtes zu beziehen. 

Der reichhaltigfte pn 1: liegt in allen Herzen, und er wird Ich entfalten in dem tief 
gefühlten Rufe: Es lebe König Ludwig, der Stolz und dab Gluͤck feinesPoltes! 

Augsburg den 15. Juli 1829. 


Praͤſidium der Eöniglihen Negierung des Ober: Donau = Kreifes. 


Fürft von Dertingen: Wallerftein, Präfident. 
Coll. Baldauf. 


An ſaͤmmtliche Land » und Herrichafte = Gerichte, dann unmittelbare 
Magiftrate 8 Ober: Donau» Kreifeb. 


Die Feyer des landwirthſchaftlichen Feſtes betreff. 
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Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
(hHunde-Viſitation betreffend. ) 


Die von höchfter Stelle vorgefchriebene Hunde - Vifitation wird für biefen Sommer an 
nachfolgenden Tagen vorgenommen, alö: 
Donnerftag den 23. Juli 1829 für den Buchitaben A. von Nro. 1. bis 325. 
® s . 


reirag ⸗24. ⸗ ⸗A. ⸗ ⸗253526. s 651, 
Samftag s 2. = ⸗ ⸗ ⸗B. 
Montag Be — s ⸗ : C ⸗ s l. = 200% 
Dienftag = 283.35 2 = =: C =: : 201. s 405 
Mtwh = 2. = = s = TD. und die Zwinger. 
Domerfiag = 30. = 2 e € 
greitag s.3. = = s = F. von Nro. 1. bis 210. 
onnabend = 1. Auguft ⸗ » F. > = 211. bis 420. 
Montag ı 5. » ⸗ ⸗ :G > e 1. = 200. 
Dienftag :s u. 2 ⸗ ⸗ 6.⸗ s 201 bis 341 und bie 
uggerei, 
Mimch =: 5. , 8 :s = Hs s 1. biö 2%. 
Donnerfag = 6. = ⸗ = : MH. : = 205. = 409. 
Meonta : 10. s = vor der Stadt. 


g ⸗ ‚s 2 
Saͤmmtliche Hunde-Beſitzer werden aufgefordert, ihre Hunde an den beſtimmten Ta— 
gen Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmirtags von 3 bis 6 Uhr in das bereits befannte 
Kotal fir. Eh ya von a en ten Kommijfion zur Wijis 
tation zu bringen, bie bei etzten tation erhaltenen Zeichen abzugeben, 
— * —— —* 48 hau —— ir * — * * 
inſichtlich der bereits befannten Vorſchriften wird ſich auf die gedruck 
vom 10. Januar 1827 bezogen. rn s e NR 
Augsburg den 18ten Juli 1829. 
Magijtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 





2. Bekanntmachung. 


Das vormalige Schulhaus Kit. D. Nro. 258, dann das hinter demſelben befindliche Gebäude 
Kit. D. Nro. 259, bei welchem legtern fib eine reale Mang = Gerechtigkeit befindet, werden 
Montag den Sten Auguft d. 3. Morgens 9 Uhr in dem Lokale der Pflege - Verwaltung des 
** Studienfondes im Hintergebaͤude des Rathhauſes an die Meiſtbiethenden oͤffentlich 
verſteigert. 

" Kaufölichhaber , welche auf Anmelden bey der benannten Pflegsverwaltung die Gebäude 

— beſichtigen fünnen, werden eingeladen, ſich an dem bezeichneten Tage einzufinden. 

ugsburg den 16. Juli 1329. | * 
Magiſtrat der Stadt ——* — 

Barth, L Buͤrgermeiſter. Kentner. 





1. Bekanntmachung 


Der Bedarf an Brenn-Material für das Etats-Jahr 1829/50, beſtehend in 1800 Klaf⸗ 
tern Fichtenholz, 40 Zentnern Unfchlitts Kerzen, 40 Zentnern Lein⸗ und 150 Pfund raffinirtem 
Zampendl, dann 24 Pfund Dochtgarn, wird an die Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 

Lieferungsluftige wollen ſich am 5ten naͤchſten Monats Auguſt Vormittags 10 Uhr im 
diesfeirigem Geſchaͤftslokale am Rorhenthor einfinden, wo fie die nähern Bedingniſſe verneh— 
men fünnen. — den 7. Juli 1829. 

ie Königl, Militaͤr-Lokal = Verpflegs ⸗Kommiſſion. 
W. Kerp, Play: Odrijtlientenant, 
3 





Michtamtliche Artikel. 


(A bſſch i e d) Don allen unfern biefigen Fremden und Bekannten nehmen wir herz⸗ 
lichen Abichied , danken für die und im jedem Verhältniffe erzeigte Liebe und Theilnahme, und 
empfehlen uns ihrem Andenken. Augsburg, den 13. Juli 1829, 

Ludwig v. Rineföloß, Major im k. b. 7ten Linien» Fuf.: Regiment. 
Babette v. Lünefchloß. 


2. (Anzeige und Empfehlung. ) Dem hohen Adel und dem verehrungswuͤrdi⸗ 
en Publitum zeige ich ergebenft an, daß ich meinen gegenwärtigen Laden in der Johannes⸗ 
affe Lit. D. Nro. 155. mit allen vworfommenden Haar = Arbeiten, fo wie mit mehreren 
Sorten neuer Arten von Loden, welche dabier bisher nicht werfertiger worden find, eins 
— habe. — Da meine Geſundheits = Umſtaͤnde mir zur Zeit nicht geſtatten, den Ars 

iten mich anhaltend zu widmen, fo habe ich mic) mit einen tüchtigen Gefchäftsführer vers 
fehen, welchen ich umter Verficherung der prompteften Bedienung zu geneigrem Zutrauen empfehle, 

Augsburg den 12. Juli 1929, H. P. Meyfur, Herren: und Damen: Frifenr, 





1. ( Anzeige und Empfehlung.) Bon —— Rehoͤrde iſt mir die Gla⸗ 
ferfonzeffiou ertheilt worden, und ich babe dieſes Geſchaͤft bereits begonnen. Judem ich 
ſolches dem fehr verehrlichen Publikum befanmt mache, bitte ich zugleich, mich mit Aufträgen 
in allen Arten von Glaferarbeiten zu beehren, wogegen ich die Verficherumg ertheile, daß ich 
dieſe Aufträge puͤnktlich und gegen bie — e erfuͤllen werde. Mein Laden iſt in der 
Jakobe- Vorſtadt Lit. G. Nro. 8. udwig Strehle, Glaſermeiſter. 


(Verlorne Sache. Vorigen Mittwoch find im obern Schießgraben ein Paar 
achteckigte Augengläfer in Eilber gefaßt verloren gegangen; ber redliche Finder derfelben iſt 
erjucht, ſolche in das Intelligenz⸗ Komptoir zu bringen, und eine angemeffene Belohnung das 
für in Empfang zu nehmen. 


{ er Parthie alter noch fehr bramchbarer Kreuzſtoͤcke fammt Fenfter, 


‘Ss A4ESchuh breit, iſt zu verlaufen bei 
— riedrich Vogler, Glaſermeiſter in der Steingaſſe. 








2. Gerkauf. Bei Unterzeichnetem ſind von ihm ſelbſt zubereitete ganze und halhe 
Stiefel-Schaͤfte von Kalbleder, Rindleder und Juchtenleder, wie auch Stiefel-Vorſchuhe 
von denſelben Sorten, dann Abfall von dieſen Leder-Gattungen um billige Preiſe zu haben, 

Augsburg dem 15ten Juli 1329, ß , 

Michael Stidel, Schuhmacher-Meiſter Lit. A. Nro. 519. 





( Hänfer s Derfauf. ) Zwei mebeneimander ftehende Häufer Lit. F. Nro. 290 im 
Georgigaͤßchen mit Hof und Garten find aus freies Hand zm verfaufen. Die näheren Bee 
dingnifie find dei Lulas Paulus im Lochgäfichen zu erfragem. 


1. ( Hand = Verkanf.) In der Nähe der Stadt ift eim fehr fhbnes Haus, 
enthaltend 2 Mohrumgen, jede mit vier Zinmnern, Küche, Speife, Kammer, dann Waſch— 
kuͤche, Stallung , Holz: und MWagenremife, Altane, Boden mit 2 Kammern, 2 Gärten mit 
Dbfibdumen, Spargel: und Winterbeet, gepflafterten Hofraum und Gumpbrunnen — taͤglich 
aus freier Hand unter fehr billigen Bedingungen zu verkaufen, Das Nähere: ift bei der Res 
daktion diefed Blattes zu erfragen. 


( Vermierhbung. ) In dem Haufe Lit. U. Nro 611 ift im 2tem Stod eine Woh⸗ 
mung für eine ſtille Familie täglich zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Das Nähere ift 
im erſteu Stoc bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen, Kacı 3 

— ( Mit Beilage ) 
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2. (Vermiethung.) In dem aufe Lit. D. Nro. 77 in der Karlöftraße ift im zweiten 
Stock ein mdblirtes —— elle und Neben = Kabinet an eine Zisil z Perjon 
täglich oder bis erften Auguft zu ‚vermiethen, 





( umtettung, ) Indem Haufe fit. C. Mro.g. find noch zwei Wohnungen 
zu vermiethen. Das Nähere iſt in bemfelben Haufe parterre zu erfragen, 





(Bermiethung.) Zn einem der gangbarften Meviere der Stadt, nahe an der untern 
Marimilian - Straße, ift im zweiten Stod eine ſchoͤne Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern und 
3 Kammern, verbunden mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Schreib⸗ 
Hg und daranftofjendem Gewdlbe täglich zu vermiethen. Bey der Redaktion diefes Blattes 
ſt das Nähere zu erfragen. 





(PVBermierbung.) Es ift täglich ein fehr fchön moͤblirtes Zimmer, in ber Karlds 
ſtraße, it. D. Mro. 55 ber 5 Stiegen, für einen ledigen Herrn vom Zivil zu vermiethen; 
das Nähere ift bei der Redaktton dieſes Blattes zu erfragen. 


2. (Vermiethung.) In dem Haufe Fit. C. Nro. 35 am Schwalbeneck ift ein Las 
den zu vermierhen und bie eÄnfiioes Midyaelis = Ziel zu beziehen, 





„„(Mietbgefud.) Es wir ein Logis mit 4 Zimmern nebft fonftigen Bequemlichkeiten, 
nicht fehr weit vom Fathofifchen Gymnaftium, für eine ftile Familie bis Michaelis zu mies 
then gefucht, ’ 

Milde Gaben 
für die durch Brand —— Familie des Andreas Schmelcher in der Fried⸗ 


bergerau. Fortſetzung.) 

Uebertrag = =: 5f. 4 
5) Für den abgebrannten Stierhofbefiger ein paar Sin 5 = 5 5 — — 
em Andreas Schmelder von A. 8. Z, ⸗ ⸗ a 2 Ufl. 21 kr. 
5) Für Andreas Schmelder: „‚Seliger geben als empfangen” = =» 2. 42: 
6) Für denjelben von einem Unbefannten u Be Br tn 
7) Ein Pad Kleidungsftice, Waͤſche und 2 paar Etiefel :— EL 2 12 — — 
8) Dem Abgebrannten, von B, = =» paar S— .:. ss 2: =: 1. — kr. 
9) Beitrag für den abgebrannten Andreas ShmeldervomD, L. » _ 8: 


Summa 15 fl. 15 fr. 
(Die Zortfegung folgt,) 


Sufi, | Pfarrei, | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 
8 


St. Mar. 1. Viktoria Senn, von Neuburg a./D., Gaͤrtnerswitiwe 
dabier G. 179. an Magenverhärtung. 63 Jahre, 

9 18. Georg. | 2. Mm. Roja Mitller, chem. fürftbifchöft. Pedelldwittiwe. 
Ad. Er.Nro. 2. Obne Arzt; am Echleimichlag 76 Jahre, 

9. 1©t. Georg.. | 3. M. Anna Mayr, v. Nereshein-, Zaglöhners: Wittwe 


dahier F. 40. an Lungeniucht. 58 Jahre. 
9 ESt. Georg. | 4. Hr. Johann — Wirth, Schriftenſetzer, ledig. F. 

300 an Purgenjucdr. 503 Jahre. 
10 Dom, 5. Sufanna, nothger. d. ©. Franz Zadrazill, Echuhma: 


7 chermeiſtet. €. 114. an Schwäche, 3 Stunde, 


Dont. 
St. Moritz. 


St.-Ulrid. 
Et. Mar, 
St, Mar. 
St. Georg. 


St. Mar. 
St. Mori. 


Dom. 


Suli. | Pfarrei. 








Barfüßer. 


Barfüßer. 
Barfüper. 


Barfuͤßer. 


St. Anna. 
Barfuͤßer. 


6. Joſepha. Ohne Arzt; an Abzehrung. 8 Wochen. 
7. Joſeph Maria, nothgetauft, du B. 9. Franz Petite 

pierre, Graveur. U. 652. An Folge regelwidriger 

Geburt... 4 Stunde, 
8. Franziska Steinle, Mufifantenwittwe, X. 296. Ohne 

Arzt; an Waſſerſucht. 76 Jahre. 
9. Georg TIER Zimmergefelle. H. 252. an Ent- 

fraftung. 60 Jahre. 
10. Anfelm Schweilert, von Buckenhofen, Taglöhner dah. 

Bugs: Nro, 26. Ohne Arzt; am Altersfchwäche. 81 Jahre, ' 
12. Jungfr. Anaftafia Kennerknecht, von Edenthal, Kb: 

hin. 8.174. Ohne Arzt; an Leberverhärtung und 

Schleimſchlag. 56 Jahre. 
12. Johann; am Abzehrung. 9 Jahre 
15. Luife, d. B Ernft Ludwig Braſch, Maurergeſelle. C. 

312. an Abzehrung. Jahre. 
14. Anton Xaver Fridolin, d. DB. H. Xaver Schwegerle, 

Siegellakſabrikant. 5.577. Ohne Arzt; an Gichtern 3 Wochen. 


| Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 





1. Martin Fohann Jakob, d. V. Jakob Leonhard Eich— 
„leiter, Schuhmachermeiſter. ©. 255, an Gichteru. 7 Monate. 
2. Wilhelm Ludwig. Ohne Arzt; an Schmädhe. nothgetauft. 
3. Barbara Jakobina, d.B. 9. Ehriftian Abrah. Grabe, i 
Silderarbeiter. H. 375. Ohne Arzt; an Gichrern. 18 Tage. 
4. Joh. Nikolaus Wilhelm, Zwillingsfind, d. V. Martin 
Burkhardt, Wurſtmacher. G. 322. Ohne Arzt; 


an Schwaͤche. 14 Tage. 
5. Karl Gortfried Mofer, von Stuttgart, Schuhmacher⸗ 
meifter dah. €. 117. an Bruſtwaſſerſucht. 71 Jahre. 


6. Barbara Katharina Link, geb. Koch, von Kolberg in 
et Pommern , Kleidermadyeröwittwe. dahier: - 
. 246. an Alteröfchwäche. - - 845 Jahre. 





Wechfelcourfe | Briefe 


Amsterdam Cr.ıMt. 108 1/: 


Paris 


. - -.1145/8 


die Messe 


995/ 


Augsburger Börfe den 20. Juli 1829. 


Geld | Geldcourfe, |Briefe| Geld |K.B. Staats - Papiere. | Briefe | Geld 





Ducaten holländ. = 105  |Oblig. a40fo m.Coup, '100 1/2|100 1/4 
- - Kaiferl, » 104 ‚deno a5ojo - - }103 7/8105 5/& 
al marco 109 1/2) Ltr,Loose E-M.&40f0 |107 7/8|107 1/2 
99 3/5|Souveraind’or - 103 3/4 detto -- 2 Mt. 
995/8]JLouisdor - = 11. 7 (detrounverz.ä fl. 10. 157 
99 1/2 al marco 285 erto detto äfl.25, 125 
99 5/8/Carl,erMaxd’or »1295 Letto detto ä fl. 100, 128 
20 Fr.$t.: pr.St. 9. 50 |K_der. Sramtspapiere 
9. 58jScheidgold - - Rotsch .j.008eprompt. 164 


Conventions Thal. » 
1171/4| - - - aor. - 
60 SFr. Thl. = - - 
51 Franz. Thl. meo. 20.25 
57 1/4|Silber feingekörnt, | 20.56 
995/4| -» = ıadaıdLeh, 
-. 4 a 8 


dertto derto a Mon. 
Part,Ob.a40/oprompt 126 1/4126 
2. 20/derto detto 2mt. ;1261/211261/4 

Meratlig.5ofoprompt. | 99 1/4] 9u 
derto detto a Monat 98 7/8] 985/4 

20. 21 Bank- Actien prompt, 

20.10] Aivid.I. Sem, 1829 ‚1125 1121 
deto aMu - - j|1126 [1124 





— 2725 — 
Intelligenz Blatt 





und 
wochentlicher Anzeiger 
von 
Augsburg 





58. Stuͤck. Sonnabend den 25. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— ER \_ ARE \. er \ ame 


Amtliche Artikel. 
2. Bekanntmachung 


Der Bedarf an Brenn: Material für dad Etatd » Jahr 1829/50, beſtehend in 1800 Klafz 
tern Fichtenholz, 40 Zentnern Unfchlittz Kerzen, 40 Zentnern Rein: und 150 Pfund raffinirtem 
Zampenol, dann 24 Pfund Dochtgarn, wird an die Menigfinehmenden in Afford gegeben. 

Lieferungsluftige wollen ſich am 5ten nächften Monars Auguft Vormittags 10 Uhr in 
dies ſeitigem Geſchaͤftslokale am Rorbenthor einfinden, wo fie die nähern Vedingniffe verneh> 
men fonnen. Augsburg den 18. Yuli 1829. 

ie Königl, Militär = Lofal = eg Kommiſſion. 
MW. Kerp, Platz⸗Obriſtlieutenant. 


Nichtamtliche Artikel. 
An die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft am Stephinger 
" Thor: Wall. 


Känftigen Montag den 27. d. M. wird bey günftiger Mitterung in dem Gefelle 
fdafts = Locale mufitalifche Unterhaltung, executirt durdy den bekannten, derzeit anweſenden 
Zandauers Mufif: Verein, ftatt finden. Augsburg den 24. Zuli 1824- 

Die Vorflände der Gefe Ifchaft. 


(Anzeige. ) Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem hochverehrlichen Publifum die ers 
gebenfte Anzeige zu machen, daß ich meine Spezerei: Handlung in dem — Lit. G. Nro.9 
in der Jakob-Vorſtadt vom 27. Mai an erdffnet habe; billigftmögliche Preife und gute Waa— 
se verfichernd, empfehle ich mich zu geneigtem Zufprud). Johann Adam Kaindl, 


(Anzeige) Eine fehr intereffante Erinnerungs: Schrift unter dem Titel; 
„Der achte des Monats Auguft 1629.” 

Gefenert nad zweihbundert Fahren, am 8. Auguft 1829. Eine kurze gefchichte 
liche Belehrung für Viele, befonders für die aufblühende proteftantifche Zugend zu Augẽ— 
burg, bat fo eben die Preffe verlaffen, und ift bei Albrecht Volkhart, Buchdruder 
a Ed —— Lit. C. Nro. 355, mit einem geſchackvollen Umſchlag, geheftet für 

r. zu haben. 

E5 war der achte Auguft des Jahres 1629, alfo gerade.vor zweihumdert Jahren, daß 
ein Gefolge von Bedrängniffen über die Proteftanten in ugsburg hereinbrad. Der wirdige 
Hr. Verfaffer diefer. intereffanten Denffchrift wollte bei Gelegenheit der wiederkehrenden Feyer 
des jährlichen Friedensfeftes die junge Nachkommenſchaft an die ungeheuern Leiden erinnern, 
die ihre Vorvaͤter erduldet haben, und fie zum innigften Dank gegen den Allliebenden auffors 





— — 





dern,’ daß er jene traurigen Zeiten gluͤcklich voriberführte, daß er Ruhe und Friede im 
Lande wohnen läßt, daß jeder nach feinen Ueberzeugung Gott dienen, auch glauben und bes 
kennen darf, was ihm dad Beſte fcheint, und fie zu ermuntern fich der beffern Tage zu freuen. 

Gewiß ein edler Zwed, werth die Familienhäupter zu veranlaffen, diefe geſchichtliche Beleh— 
rung ihren Kindern zum Audenken an die Vergangenheit und * Stärkung ihres Vertrau— 
end auf die ewig waltende Vorfehung für die Zukunft, in die Hände zu geben. 





Haus = Verkauf.) Ein mit vieler Bequemlichkeit verfehenes Haus ift aus frei 
Hand zu verkaufen. Deſſen Eigenthümer ift bei der Redaktion dieſes u zu ve a ier 


( Verfleigerung. ) Dienftag den 23. Juli wird in dem Haufe Lit. F. Nro. 309 auf 
dem untern Kreuz eine Auktion erdfinet, worin goldene und filberne Reperirs und Minuten: 
Uhren, Schreinwerf, ald Tiſche, Seffel, Kanape, Schreib⸗, Kommod» und langthärige Kaͤ— 
ften, Spiegel, Stoduhren, die Stunden und Viertel ſchlagen, Glastäften, einfache und dop⸗ 

elte Jagdgewehre, Piſtollen, eine Windbuͤchſe, Leib», -Tifch = und Bettwaſch, Herren» und 
Frauentleider, dann Betten, mehrere ein= und zweifpännige Chaifen, eine Droſchke, einige 
wei⸗ und vierfigige Gladwägen, neue und ſchon gebrauchte Pferdgefchirre, mehrere Reitfärtel, 
Hang: und andered Riemwerk und noch viele andere Gegenflände an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen werden. Wozu Kaufsluftige höflichft einladet 
nit Kosmas Sauger, geſchw. Käufler. 


R Lehrling-Geſ uch.) Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schuhmacher Pro: 
feffion zu erlernen, kann taͤglich einen Lehrherrn finden, Mo, fagt die Redaktion diefes Blattes. 


.. ( Berlorne Sade. ) In der Kreuzftraße ift dem 22rem dieſes Monats eine ‚gelbe 
Scherpe mit blau und rothem Etreif, mit Bronces Schließe und Stahl verziert, verloren geganz 
gen, der redliche Finder wird erfucht diefelbe gegen Erkenntlichfeit im weißen Lamm abzugeben. 


( Bermierbung. ) In der St. Annas Straße Lit. D. Nro. 250 ift die mit allen Bes 
uernlichkeiten verfehene fhöne Wohnung im erften Stod bis fünfriges Michaelis = Ziel in 
Mierhe zu nehmen und erforderlichen Zals auch ſogleich zu beziehen, 








( VBermiethung. ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 305. auf dem obern Graben ift die 
Wohnung im eriten Stock, ganz neu hergerichtet, am eine ftille Familie taͤglich oder bis Mi⸗ 


chaelis zu vermiethen und zu beziehen, 


Milde Gaben 


für die durch Brand verungluͤckte Familie des Andreas Schmelcher in der Fried: 
bergerau, (Bortfegung.) 

J Uebertrag = 15fl. 16 kr. 
10) Ein Kleidungsſtuͤck und ı fl. 12 fr. . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ıf. ı2 fr. 
11) „Zwar wenig aber aus gutem Herzen,“ von B.e.M. für Andreas Schmelder 1 = 12 = 

(Die Fortfegung folgt ) Summa 15 fl. 39 Er, 
Bemerkung Das Brand: Unglid am 5ten dies hat nicht den in der Friedbergerau 
liegenden Stierhof betroffen, fondern den der Juweliers-Wittwe Fr. Hafel gehörigen ſoge⸗ 
nannten Sergohof, von welchem Andreas Schmelcher vor ige: Zeit einen Antheil kaͤuf⸗ 
fi —— bat. — Es ſoll alſo Sergohof ſtatt Stierhof in Nro. 55 dieſer 
Blaͤtter heißen. 
Im Namen der Haſelſchen Wittwe: Das Intelligenz-Comptoir. 


Das Kunſt- und Gewerbeblatt Nro. 19 theilt die Veſchreibung nachbenanuter privilegir⸗ 
ter Fabrikationen mit: 1) Die reine Kopal-Auflbſung mir Spiritus, ohne Zuſatz von ans 
dern Ingredienzien, deren Erfinder Alois Wilhelm und Joſeph Bravi in Afchaffenburg unterm 
alten April 1826 ein Privilegium auf 10 Jahre erhielten; — 3) die Befchreibung der Berei⸗ 








— 277 — 
des aͤchten fogenannten koͤllniſchen Waſſers von Jean Marie Jaquter Farina- worauf den 
16. April 106 Pr of. Richard in München ein Privilegium auf 10 Jahre erhielt; — 5) 
Die Beichreibung der Mafdyinen und Verfertigungsart der Kupferhärden ie Perkuffionsge: 
wehre, worauf dem Friedrich Wilhelm Wolf in Schweinfurt am Iten M 15 1326 ein Pris 
vilegium auf 12 Jahre ertheilt wurde. 


Juli. | Pfarre | Die Getrauten katholiſcher Religion. 

« Georg. | 1. Xaver Schiller, Laubjägen = Zabrifanr, I. St., von bier, mit 
20 t. Georg Jungfrau Viktoria Gaftel, Weberstochter von bier. €. 61. 
2ı [Dom, 2. Herr Karl Zofepb Jule, Handelsmann in tr im Kanton 


Dern, mit T. Jungfr. Amalia — . b. Oberpoftamts = 
Dffiziald = Tochter von hier. C. 59. 


ul. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 


12 Warfuͤßer. 1. Johann David Burkharor, Mindmezger, ledig, von bier; mit 


ge Euphrofina Fetzer, Webermeifterstochter, von 
Ulm. 9. 


12 (er. Ulrich. | 2. Herr Franz —8 Weiß, —— ommis, ledig, von Oy, bei 
Sonthofen; mit T. Jungfrau Marin Margaretha Friederika 

f.d. Krie skommiffArstochter, von Ansbach. U. 9, 

St. Anna. 3. Chriſtian Faul⸗ Mahlmiller, ledig, von Ulm; mit Barbara Heu: 


rierte Sandner, geb. Dreyer, Mahlmällers- und Kirchenvorz 
ſtandswittwe, vor der Stadt Nro. 5. 


Zuli. — et. | Die Gebornen und E nd Getauften fat 


holiſcher Religion. 
14 18. Mori. |. | 1. Zafob Kupwi Ludwig, d 7 V. Franz Zuver Kuchenbaur, Rothgerbermer 


15 








fter. A. 5 
15 ESt. Morig. | 2. Karolina Fohanna Barbara, d. V. Erneſt Braſche, Maurerge⸗ 


ſelle. C. 512. 


15 St. Georg. | 3. . mn. Anna, d. V. Andreas Schaumann, Webermei- 
er. F. 

15 St. Geor 4. Marimilian Tote, d. D. Joſ. Huber, Chaifen-Fabrikant. €. 

15 St Georg. 5. Matthäus Jatob, nn Zofenh Groß, G Öfrtmermeiter € 29 

16 Dom 6. Georg Michael, d. V. Frauz Ottinger, Schneidermelſier. 62. 


16 St. "leid. 7. Barbara Hilaria ee d. V. Anton Klemmer, Schuhmacher⸗ 
meiſter. B. 156. 


19 Et. Ulrich. > Therefia Victoria, d. V. Konrad Birzle, Tnglbhner vor der St. 
20 St. Morig. | 9. Afra Maria, d. B. Alois — Feuerwä ter. €, 261. 
21 Dom, 10, — Jofeph Auguft, d. V. Tit. Herr Friedrich von Flotow, 
— und Major bei dem £. b. sten Chev. leg. Res 
— (König) dahier. €, 48. 


ö — —— —— 
Sufi. EIER Pfarrei, | Die € Die Gebornen und ( Gerauften evangelifcher Religion. 
Fi u te Te ag ht ed 


— 8 —— _ Ludwig Wilhelm. 

14 uͤßer. 2. ar er d. V. Georg Chriftian Ziegler, Mefferfchmied: 
me er. € . 

15  |Barfüßer, 3. Joh. Yafobina Elifäberha, d. B. 9. Johann Ehriftian Raſch⸗ 

bacher, Bierbrauer. 9. 1 
17 Et. Anna. |4. — Wilhelm, d. B. T. Herr Wilhelm Joſeph Heinrich, 
| Kaufmann. D, 275. 
17 IBarfüßer. 5. Johann Jakob, _ 


Nro. 43. Augsburger Schrannen s Anzeige vom 24. Juli 1829, 








x 
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ei, . 
Getreide g € Verkaufs⸗ 2 
Gattung. | 5 | Summe, E 5 
Echf.\Shf| Sh.| Shf. || Schr Er. IA. Itr. iM Mia A. Il AM Ike Mi] Erlin. Ir. 
Meigen. 59| 1927| 4186| 15011 536 16) 81] 14155 — 2952) — 5 
Kern. 8838| 514] 402) 548 54115 20 13/51 15 4921| 40 
Roggen. ‚65|.225| 288) 249) 3910 401] 10) 7 9 2515 50 
Gerſte. 614 45) 94 491 45 915 850 817 420) — 
5* 351] 169 210 191 9 en 5/54 5 29 7359| 54 
rbfen. — — — — —— — — — — — 
Aufgezogen 195 © en. 
1. Brod tz } I. Mebljag | Mund: Aſ S bönsod.| Nab: N — 
—“ —* F 7 * J nach der — — Mebl. || Mebt. | Ba Mebt. | Mehr, 
bis 1. Ang, | vom, 24. uli. IT Ale. | KCHITAITUN AL TaTNaraT urn 
A. | 1 Megen. 5 23l—I 21 55|— 

car a sa 3 Mesen od 

weipfenni en oder 
Sr, 5 ” Diertel, 1141| 4|| 1117| 4 

z Meten oder 

fMitteibeod. halbesBiert.)|—|50| 61-158] 611 — 
Das 1 — Laiblein 
von — ernmehl. —IMetzen oder 

— 251 21j—119] —4 
— brod. 
Kreuzer⸗Laib. 1! 25 Meten ode 
Ein 4 Rreujers ai. 2 —* Maͤßl⸗ 12 4-9 4 
Ein 6 Kreuzer: Laib. 5 

s I #5 Meben oder 

Sin 8 Kreuzer » Laib 1°? Dreipiger. | Bi FA bi 
Augsburger Börfe den 23, Juli 1829. 

Wechfelcourfe' | Briefe; Geld Geldeourfe, | Briete| Geld |K.B, Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt. | 108 1/8 Ducaten holländ. + 104 Oblig. a40fo m.Coup, '100 1/21100 1/4 
Hamburg - + -11145/8 - - Kaiferl, » 104  Iderto 50/0 - - 104 1103 5/8 
Wieninaor. =» | 995/4 al marco 109 1/2! Ltr,Lodse E-M.a4ofo |107 7/8107 5/8 
Frankfurt - - - ; 99 3/4)Souveraind’or = detro -- a Mt. 

in die Messe 99 3/8]Louisdor - =» 


99 1/2 al marco 235 


99 5/81Carl,erMaxd’or +-1295 





etto detto dfl.a5. 


105 5/4 
11. 7 |dertounverz.äfl. 20. 140 
detto deren Afl. 100. 150 


128 


in die Messe 33 prSt, 9. 50 IK Ger. Seaatapapiere| 
London - 1 Mt. 9. 58|Scheidgold - | 4.46 otsch. a eg 1641/21168 
Paris °- - - -|1177/8 Convenzions Thal, » - detto derto aMon, | 
eh 1171/41 - + -" son. '- art,Ob.a40/Oprompt 1261/4126 1/8 
Maland = = - 60. ‚BFr.Thl - » =» 2.20/derto derto 2mt. 1265/81263/8 
Gerua +...» 507/8 Franz. Thl. meo, 20. 24 Meratlig. bofoprompr, ı 99 3/8 gy 1/8 
Lk m - * - 57 1/4|Silber feingekörnt, | 20. 56) derto detro a Monat f 99 98 7/8 
Triest m BL 995/4 N. 13ä14Lch, 20.21 Bank- Actier prompt, } 
-.- 448. 20.10) divid. I. Sem, 1829 1126 1125 
deito a Nt. -- - j1150 [1127 
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59. Stud, Mittwoch den 29. Juli 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
mm \ E07 \ AH \ AED \ AN \ AH \_ A \ use — — — 


Amtliche Artikel. 
Borladung. 

iejenigen Perfonen, welche Anfprüce irgend einer Art an die Nachlaßmaſſe des dahier 

ER ige Sat gers, Johann Mathias — aus Frankfurt am Main, zu machen has 

ben, werden aufgefordert, ihre Forderungen um fo gewiffer binnen fechzig Tagen, von heute 

an gerechnet, bey unterfertigter Behoͤrde anzumelden, ald außerdem auf diefelben bey ver 

Auseinanderfegung der vorliegenden Verlaffenfchafts = Sache eine Ruͤckſicht nicht genommen 
werben würde. Aug ug. am 21. Juli 1829. 

‚dnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Absente Directore: Der Rath Doktor Weber. 


Bekanntmachung 
der Pruͤfungstage fuͤr die katholiſchen und evangeliſchen Volksſchulen, 
mit der Bemerkung, daß vorwaltender Umſtaͤnde wegen heuer nur in den Oberklaſſen der 
deutſchen Volksſchulen Prüfungen vorgenommen werden. 
4. Sn den katholiſchen Volksſchulen. 
1 In der fombinirten Dom: und St. Georgö = Pfarr: Schule. . 
In der dritten Anaben» Klaffe Montags den 3. Auguft Vormittags, 
In der dritten Mädchen = Klaffe den 3, Auguft Nachmittags. 
I. In der fombinirten St, Morig: und St. Ulrichs— Darr- Schule. 
Su der dritten Knabenklaſſe Dienſtag den 4. Auguſt Vormittags. 
In der dritten Mädchenflaffe Nachmittags den 4. Anguft. 
DI. In der nichtlombinirten St. Marimilian sd: Pfarr: Schule. 
In der dritten Anabenklaffe Mitwochs den 5. Auguft Vormittags, 
In der dristen Mädchenklaffe Nachmittags den 5. Auguft. 
B) Su den evangelifhen Volksſchulen: 
I, 3u St. Anna und Ulrid. 
n der dritten Knabenflaffe Montags den 10. Auguft Vormittags. 
In der dritten Mädchenklaffe Nachmittags den 10. Auguft. 
1) 3u den Barfäffern. 
In der dritten Ainabenflaffe Dienftag den- 11. Auguft Vormittags. 
In der dritten Mäpchenklaffe Nachmittags. den 11. Augujt. 
Ih Bey St. Jakob: 
In der dritten Knabenflaffe Freytags den 14. Auguſt Vormittags. 
In der dristen Mädchentlaffe den 14. Auguſt Nachmittags. 


Lermet. 





— 10 — 


: Di ——— jeder dieſer Pruͤfungen ift Morgens 9 uhr, des Locale im Domini⸗ 
aner = Gebäube. 

Die Tage der Prifungen in den höhern Töchter s Schulen der Englifchen und des von 
Stetten'fchen Inſtituts, dann die Prüfungstage für die Sonntagsfchulen werden noch befonders 
angezeigt werden. Augsburg, am 25. gi Iy 1829. 

— Lokal⸗ ul⸗Commiſſion. 
Barth, Buͤrgermeiſter. 





Belanntmadung. 


( Das Leberkonduchtu der den Wald- und Obftbäumen ſchaͤdlichen Raupen und anberer 
Inſekten betreffend. ) 
Der Bogelfang nimmt von Tag zu Tag, und zwar in einem höchft auffallenden Grade 


er Han 

* Die Yachtigalten fi find bereits allenthalben vertilgt, und die übrigen Singvudgel mindern 
fi) auf eine Weiſe, welche der Ausrottung in Bälde ng ehr droht. 

Diere berbothwidrige Sitte bedroht die wefentlichften Fnterefien der Landwirthichaft. „Nas 
mentlich findet ſich in ıhr die Quelle jener —— worüber alle Landwirihe Alaz 
gen erheben, und welche bereits gegemvärti g der gefammten Obftfultur den Untergang droht. 

Es werden daher nicht nur die beitchenden Verbothe der Augsburger Forjtordnung, fons 
dern auch vorzäglid) jene der k. b. Gejaydsordnung in das —— Andenken zuruͤckgerufen, 
und der Unfug des Vogelfanges und der Abnahme von Neſtern u. ſ. w., jedoch mit Beach—⸗ 
tung bed den J —* gern und Jagdpaͤchtern zuftehenden Rechtes des Fangens ewiffer Vo⸗ 
gelarten, hierdurch auf das firengite ‚verbothen, mit dem Beiſatze, daß die eingefangenen PIE 
gel befreit, und die Zuwiderhandelnden unmachfichtlich in eine Strafe von 5 bie 11 fl. verfällt 
werden, wovon die Hälfte den Angeberm zugewendet wird. 

Hiebei wird zugleich befannt gemacht, daß vom Iten Auguft — Jahrs angefangen der 
hiefige — nicht mehr gehalten werben duͤrfe. 

a den 25ten Juli 1829. 

Magijtrat der m Augsburg. 
Barth, I Bürgermeifter. Kentner 





Verzeichniß der im Monat Juni 1829 zu Markt gebsachten Biltualien nebft deren Preiſen. 





























— Pfund || Mindefter || Höhfter Mittlerer 

Gegenftände, Zahl Gewicht. oder I] Preis. || Preis. 

| Stuͤcke. R. If. ii Bi ten ite Te 

Shml; =». — — — || 5300 Pfund ı pr. |— | 14 | — al u ae lm en DR I 1 14 Del 26h s 
Butter = = = - — 277 — 230 Pfund 1Pf. 12 —E 16 
Eyer 3800 Körbe || — SH ı &. |— 1i—| 4 
ennen 99° 215 Stide | — — ı &. |— | ı2 |—| > 

übner =» ® 35490 Side I — — ı &. |— I vo|—| ı8 

ndiane = # » 42 Stide | = — — ı &. I— | o1—-! 4 

Kapaunn = = algo Stuͤcke — — — 1 S. I228—40 
Gaͤnſe in Federn = 1384 Stide | — — — 1 &t. I— | 28 |—| 48 
Gänfe ohne Federn 386 Stide I — — — ı1&.|—-|I#8|ı]ı. 
Das Junge = = || 386 Stide I— — — ı&.|—|! 8|—| 12 
Euren in Federn = 940 Städe | — — ı er. i— | 18 l—| 24 
Enten ohne Federn 73 Side | — — — 1 4 — 1 30 ll 38 
Dad Junge = « 3 Stuͤcke — — — ı&.1—| 41-14 
Tauben = # = |: 48 Stid | = — — 1 -[.41-1"6 
Spanferfel >» = 38 Stide I — — ı&.1— | 50o|l ı]l 8 
Erdäpfell so » 298 WMetzen be — — — 24 - 12 1—| 24 
Toppen Lu Zu 793: G — — — 1 ten | — 12a l—l 4 











oppenfife = # H 7000 Stüde | — — ı&.|—-] 231-1 M—13 
zum: * ⸗⸗ — — — 580 Pfund 1 pr — 3 — 34 2* 
Erobeeren = ⸗⸗420 Maf I — — (1 Maaß — —! 10ll—ig 
Kirſchen = :# * 44 Bigen. | — — — 1 Pf. 6l- 5122 
Karpfen — —⸗ — — — 740 Dun pp. 1-13 I—| 1611— 14 

echte » = 5» = — — 276 Pfund 1». I— 1 24 l—1 zell— 27 
Forellen ss: 3 — — — 280 Pfund 1 Pr. u I 38 1 — 42 | — 49 
Backfiſche = = » — — — 1540 Pfund ı PB. i— | 6l—| n"—|g 
Stockfiſche ⸗⸗⸗ — — — 156 Pfund 29, I— | 30 3036 
Kıebfe s = = > 16500 Stüde | — — .— {100 St. I— ı 20: || nr] 48ll 1) 4 

rdihe = = » ı= ‚[[r7900 Stüde — — — 1106. - | 16 || 34 I 125 
— ⸗2—2 98 Maaß. — — — [1 Maaß N— | 20.1 | 56 3 














Verzeichniß des zu Markt gebrachten Holzes, Heues und Strohes im Monat Juni 1829, 























Mindefter || Höchfter |, Mittlerer 
Benennung. Waͤgen. || Klafter. Frei || Preis [| Dreis- 
f. | | m Ik. fl. | fr. 

Dw 05 - 162 ı Zentner, | — | 42 — 154 I — 
Stroh, ⸗ 73 1 Zentner. — 281— 34 —! 3ı 
Buchen s Holz 351 ı Klafter. zii 814 8 16 
Birken: Holz 719 ı Stlafter, 61 461 7 4 13 
Fichten⸗Holz 1624 ı Slafter, +1 491 5 ]54 5| 21 

° Mihtamtlihe Artikel, 


2. (Anzeige und Empfehlung.) Bon der zufländigen Behoͤrde ift mir die Gla⸗ 
erfonzeif 5 84 — ‚ und id) habe dieſes Geſchaͤft Gereite —— ie ich 
olches dem fehr verehrlichen Publifum befammt mache, bitte ich zugleich, mich mit Aufträgen 

allen Arten von Glaferarbeiten zu beehren, wogegen ich die Ve icherung ertheile, daß ich 
dieje Aufträge pünktlich und gegen die billigften 2 e erfüllen werde. - Mein Laden ift in der 
Satob s Vorftadt Lit. G. Nro, 8. udwig Strehle, Glafermeifter, 


(Anzeige) In der Kommiffionshandlung des Unterzeichneten ift ganz feine 34 Grab 
pr Kopal = Politur für Drechsler, Schreiner ıc, ꝛc. angelangt ne und hals 
eu Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 
Alerander Harder, Lit. D. Nro. 250. 


Kasitige) Die H. Landauer Muſiker werden am kuͤnftigen Donnerftag den 30. 
dies ſich zum allerlegtenmal bei ünftiger Witterung im Neff ſchen Garten vor dem Schwibs 
* ft bis halbe6 Uhr Abends, | 


( Berlorne Sade. ) Am legten Sonntag den 26. dies ift auf dem Wege von der Ya- 
fob + Kirdye bis auf den obern Graben ein Amerhift- Kreuschen, in Gold à jour gefaßt, verlos 
sen worden. Der Finder wolle es gegen eine Erkenntlichkeit in Lit. G. Nro, 322 abgeben. 


Verkauf.) Bei V. Zana & Comp. in der Ludwigſtraße find neue Strid: und Tas 
pifferte = Mufter angelommen, 8 s 


Be ‚Enn].) Ein fehr gutes Reifepferd ift um billigen Preis zu verkaufen. "Wo, fagt 
die. Redaktion dieſes Blattes, 


1, ( Berfieigerung. ) Dienftag- den 4. Auguft und folgenden Tag wird am Lauters 


“ 








bogenthor hören laffen. Der An 





Yech neben dem Theater Lit. H. Nro. 141 eine Berfteigerung erdffnet, worin gold⸗ und filbere 
ne Tafchen = Uhren, Schnuͤrkeiten, Pfeifen, Schnallen, Oranaten, nebft Pr a ne 
Leibe, Tiſch⸗ und Bettwaſch, mehrere Loden Hausleinwand und Koͤlſch, Zinn, Kupfer, Porz 
— Gtäfer, Eifen und Kuͤchengeraͤthe, Seffel, Kanapee, Kommoden, Stockuhren, Betiſtel⸗ 
en, eiferne Defen, altes Eiſen, Sattel, Zdume, Piſtollen, Herren = und Frauenkleider, golde— 
ne und filberne Boggelhauben und Zughauben, Betten. Matragen, nebft noch mehrern nüglichen 
Gegenftänden an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. 

| Zoltinger, geſchw. Käufler, 


( Pflanzen » Verfteigerung. ) Domnerftag den 50. Juli werden bei Unterzeichne- 
tem gegen 1000 Stuck verfchiedene Arten Blumengewächie parthienweife bffentlich verfteigert, es 
befinden ſich dabei ver gel {done und feltene Gewaͤchſe. Blumenliebhaber werden zu diefer 
Berfteigerung ergebenft eingeladen. Augsburg den 23. Juli 1829. 

3. € Schulz, Handelsgärtner vor dem Klinkerthor Nro, 6. 


„ A Bermiethung. ) Im dem Haufe Lit, B. Nro. 206 auf dem Zeugplate ift eine ges 
säuntige, mit allen Bequemlichkeiten verfehene, Wohnung zu vermiethen, und bis Michaelis 
zu beziehen; auch Konnte auf Verlangen ein Laden nebit Eomptoir und Gewölbe dazu geges 

m werden, : 








(Vermiethung.) Ein möblirted Zimmer iſt auf das naͤchſte Monat um 2 fl. 30 Fr. 
monatlich zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere bei der Redaktion diefes Blattes. 








Juli. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Farholifcher Religion. 
17 |St. Mar. 1. Johann Nikolaus. Ohne Arzt; an Abzehrung. 4 Woche 
19 ESt. Ulrid. 2. Rupert Zof. Rafpar, d. V. Kaſpar Berchtold, Schub: '. 
| machermeifter. A. 351: an Yungenjucht. 6A Jahre. 
19 St. Mar. 3. Zofepb Prag, von Edelried , Fabrifarbeiter bahier. 
Lolalfranfenhaus ; an Gehirnlähmung. 45 Jahre. 
03 Et. Morig. | 4. Tit. Fr. Karolina Vach, von Iertiffen, f. Stiftungs- 


dminiftratorsgattin dab. D. 9. am Echleimfchlag. 42 Jahre. 
05 |St. Morig. | 5. Karolina, d. B. Tit. Hr. Erver Bad, P Etiftungs- 


. adminiftrator. D. 9. an Fruͤhgeburt. nothgetauft. 
03 St. Georg. 1 6. Igfr. Therefia Hitzler, von Steinheim, Weberstoch⸗ 
ter dahier. F. 30. am Nervenfieber. 15 Jahre. 
24 [Dom 7. Chriſtiana Margaretha, nothget. d. V. Peter Hofer, 


Schuhmachermeifter. €. 155. an Schwergeburt. J Stunde. 
4 St. Mar, 8. Georg Roth, vom Heidelberg, Jäger, ledig; Lokalkran⸗ 








kenhaus, an Unterleibsverhärtung. 51 Jahre, 
— — — — — — 
Juli. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangefifcher Religion. 
17 Barfüßer. 1. Barbara Gerft, von Ulm, Dienjtmagd. Lokalkranken⸗ 
haus; an Ahzehrung. 25 Jahre. 


20 ESt. Anna. 2. Sophia Joh. Chriftiana. Ohne Arzt; an Gichtern. 4 Wochen. 
so Barfuͤßer. | 5. Joh. Georg Chriftian, d.W Georg Leonhard Meyer, 
Sandfuhrmanı- &-131. Obne Arzt; an Gichtern. 6 Monate, 
91 St. Ulrich: .| 4. Zoh. Daniel Herrmann. von Zorgan, Pferdhaͤndler 
dahier. X. 456. an Lungenlaͤhmung. ‘ 63 Jahre. , 
22 Warfuͤßer. 5. Joh. Jakobina Elifabetha, d. B. H Chriſtian Raſch⸗ 
bacher, Bierbr H. 14 an Kraͤmpfen. 9 Tage. 
23 6t. Ulrich. 6. Dorothea Wiedekind, Seidenſoeberswittwe. Hoſpital; 
an Waſſerſucht 75 Jahre, 
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60. Stuͤck. Sonnabend den 1. Auguſt 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
— — — nn 
—Ametliche Artikel. 
Bauholz-Verkauf. 

Donnerstags den 6. Auguſt fruͤh 10 Uhr wird im Katzenſtadelhofe dahier, und um 11 
Uhr im k. Militair s Holzgarten eine Parthie altes Bauholz an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
gen baare Bazahlung verſteigert. Steigerungsluſtige wollen am benannten Tage zu den feſt⸗ 
geſetzten Stunden ih bafelbit einfinden. Augsburg am 1. Anauft 1829. 


ie Königlicye Militair = Local = Bau = Kommiffion, 
« Kerp, Pat Oberftlieutenant. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Empfehlung. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, ein bei ihr angelommenes ganz 
neues geichmadvolles Affortiment Parifer a Tapeten unter Verfiherung billigfter Preife 
zu geneigter Abnahme zu empfehlen. Thomas Kloder jun. fel. Tapezierers Wittwe. 


( Kaufgefud. ) Eine brauchbare Drehbant wird um billigen Preis zu kaufen gefucht 
in dem Haufe fir. B. Nro. 108. 

Vexrkauf.) Eine große gute Kaufmanns: Mage mit Schalen, wovon der Wag⸗ 
balten:8 Schuh und g.Zoll lang iſt, und womit 20 Zentner und noch mehr auf einmal gewos 
gen werden fonnen, ift bei dem Bachwirthe Klingler dahier in Kommifjion zu verlaufen. 


2. ( Hands Verkauf.) In der Nähe der. Stade iſt eim ſehr ſchͤnes Haus, 
enthaltend 2 Wohnungen, jede mit vier — Küche, Speiſe, Kammer, dann Waſch⸗ 
füche , Stallung , Holz: und Wagenremife, Altane, Boden mit 2 Kammern, 2 Gärten mit 
Obftbäumen, Spargel: und Winterbeet, gepflafterten — und Gumpbrunnen — taͤglich 
aus freier Hand unter ſehr billigen Bedingungen zu verlaufen. Das Nähere iſt bei der Re: 
baktion diefes Blattes zu erfragen. — 

2. ( Verfleigerang. ) Dienftag den 4. Auguft und folgenden Tag wird am Lauter⸗ 
lech neben dem Theater Lit. H Nro. 141 eine Verſteigerung erdffnet, worin gold= und füber— 
ne Zafchen- Uhren, Schnärketten, Pfeifen, Schnallen, Granaten, nebit andern Silberftücden, 
Leib, Tiſch- und Bettwafch, mehrere Loden Hausleinwand umd Kölfch, a Kupfer, Por: 
zellan, Gläfer, Eifen und ——— Seſſel, Kanapee, Kommoden, Stockuhren, 'Betrfiel- 
len, eiſerne Defen, altes Eiſen, Saͤttel, Zaͤume, Piſtolen, Herren- und Frauenfieider, —*e 
ne und filberne Boggelhauben und Zughauben, Betien Matragen, nebſt noch mehrern nuͤtzlichen 
Gegeuſtaͤnden an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. 

Zollinger, gefchw. Käufer. 


(Lehrlinge s Gefucdh, ) Es werden zwei Lehrlinge im einem Handlungs = Haufe 














*82 aufgenommen, wenn fie dazu geeignet befunden werden. Das Naͤhere iſt bei dieb⸗ 

feictgen —— zu or. — — J — 
ermiethung. n der obern oſſer auer Lit. A. i 

chaelis zwei Wohnungen zu beziehen. .; : * | 10. 636 find bis Mi: 


VBermiethung. ) Es it am Marimiliand = Pla in dem Haufe Sit. B. Nro 42 
eine Selte tro@ene Wohnung über zwei Stiegen mit drei —— — nebſt — 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich oder bis kuͤnftiges Michaelis = Ziel zu beziehen. 

—[ 


( Vermiethung. ) m einem der gangbarften Reviere der Stadt, nahe am der untern 
Marimiliand = Straße, iſt im zweiten Stod A fhöne Wohnung mit x heizbaren Zimzs 
mern und 3 Kammern, verbunden mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten, auch mit oder 
ohne Schreibitube und daranftoßendem Gewölbe, täglich zu vermiethen. Bei der Redaktion 
diejes Blattes ift das Nähere zu erfragen. 


(Vermietbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 120 auf dem Mauerberg ift eine Woh— 
nung mit 2 beigbaren Zimmern, 2 Nebenzimmern, Küche, Killer uud übrigen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermierhen amd auf Michaelis zu beziehen, 








(Bermiethung.) Jun der obern Marimiliand = Straße Lit. A. Nro. 37 über einer 
Stiege ift für- eine Heine Familie ein huͤbſches Logis zu vermierhen; daffelbe befteht aus 2 
heigbaren Zimmern, einem Cabinet mit Alkoven, Magdkammer, Küche, Keller, Holzlage 
mit Benägung einer feinen Altane, Wafchlüche, in welcher das Gumper-Waſſer bequem eins 
geleitet werden kann. Diefelbe iſt täglich oder auf Michaelis zu beziehen. 

1. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 77 in der Harlöftraße ift im zweit 
Etod ein mbblirtes ——— mir Alkoven und Neben-Kabinet an eine Zivil perfon 
täglich oder bis eriten Auguft zu vermierhen. 


( Vermiethung. ). In der Jakob = Straße Lit: H. Nro. 1: ift im erften Stod ein 
* — Zimmer nebft Schlaf-Kabinet, beide ausgemahlt, zu vermiethen und täge 
ich zu beziehen. | 





Weber harmonifhes Geläute 


Die Zeit der gothifchen (arabiſch deutfchen) Baukunft zeichnete fi) unter anderm- durch uns 
gemein hohe und Funftreich verzierte Thürme aus. Da wo aud) der projektirte Entwurf nicht 
zur Ausführung fam, forgte man doch immer für ‚große, majeſtaͤtiſch tdnende Gloden. Das 
von zeugen noch heute die ſchoͤnen und prachtvollen Geläute der Domftifte, Abteyen u. dgl., 
—— ich die.bei der hiefigen Doms, St. Ulrichſs- und Heiligens Kreuzs Kirche nicht mins 

v auszeichnen. r 

Die Gloden find beftimmt, die hohen Feftlichkeiten der Kirche noch mehr zu erhöhen und 
dem Volke den Eintritt und. die Begehung derfelben auf eine fenerliche Art zu verkuͤndigen. 
Jhr Gebrauch finder nur bei den chriſtlichen Völkern allein ſtatt. Sie, nehmen aber lauch 
ugleich Antheil an den höchften Freuden und Leiden der Menſchen, ‚und ſcheinen dabey bie 
—* erührten Verkuͤndiger der allgemeinen Empfindung zu ſeyn, wenn ihre beredten Töne 
aus bebender Luft an die Herzen ſchlagen. Unwiderſtehlich und zugleich unnennbar ijt der Eins 
druck, den die Gloden bei vollem Geldute auf das Gemäth hervorbringen ; ſie mögen u uns 
ferer Freude oder zu unferm Schmerz tbnen, wir nehmen ihren tief eingreifenden Schall wils 
lig auf. Es wird wenige Menſchen geben, welchen diefer Schall widrig iſt, und welche da= 
durch nicht zugleich zu ſchoͤnern und höhern Empfindungen unwillkuͤhrlich hingeriſſen werden. 

Wenn bey einem koniglichen Einzuge alle Gloden der Stadt jubelnd ertünen, oder felbit 
wenn die Glocken der Dorflirhe am Sonnabend dem Landmanne das Ende der Woche verküne 
den, und ihn am Sonntagdmorgen zum gemeinjamen Gebete und zum tröftenden Gotteöwort 
cufen, wen erwecken fie nicht eine eigene Stimmung des Herzens? Was würden die Egypter 


— Be 


ethan haben, umd wozu wären die alten Griechen begeiftert worden, hätten fie unjere Glo⸗ 
en ſchon gefannr?. Würde ein Homer davon gefchiwiegen haben ? en 

Wenn aber der Eindruck, den eim volles aber noch Feineswegs harmonifches Geläute in 
umfem G'miüthe hervorbringt, ſchon von fo großer Wirkung iſt, um wie viel mächtiger müßte 
der Einvruc feyn, den ein harmoniſch geftimnites Geläute hervorbringen würde, und zwar 
auf jeden, der nicht alles Sinnes für Harmonie entbehrt ? — Aber. woher die Mittel nehmen, 
die der ungemeine Koftenaufwand für neue Gloden in Anſpruch nehmen wirde, wohin ſodann 
mit den vorhandenen Gloden, und wie viele müßten gegoßen werden, um nur für eine ein⸗ 
zige Kirche den Zwed zu erreichen?  (Bortiegung folgt. ) 


Milde Gaben . 
fir die durch Brand lee Familie des Andreas Schmelcher in der Fried: 


. ortfegung.) “ 

ice Li Hebertrag =: .2..:.5 fl 39 kr. 
12) Für die abgebrannte Familie des Andr. Schmeldyer 2 fl. 42 fr. 

mebft einem Paquet Wäiche, „von P. = = = =: = =» ® 2: 4 


8 2 , 2 
13) Für Schmelcher in der Friebbergerau, von C.D.R, = = 2»: 2= 42 = 
14) Dim abgebrannten zmmige von einer unbefannten Perfon = = = 


(Die Zortfegung folgt.) Summa 22 fr 5 fr. 
m ——————— . — m 
- Zul | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 
20 1St. Mar. 1. Sehaitian Bogt, aus Koblenz, b. Knopfmadyer dahier; mit M. 
Joſepha Enzenöperg, von Sulzſchneid. ©. 7. 
27 1Dom. 2. H. Raymund Alſchner, FJuwelenfchneider, I. St., von hier, mit Zunge 
| frau Maria Urfula Schirmer, Mühlen s Vifitatorös Tochter 
von bier. D. 144. 


uni, 
— 


29 |Sr. Anna. 1. Zit. Herr Karl Friedrich von Zenifh, Buchhändler, MWirtwer; 
mit Jungfrau Maria Anna Schweigart, Müllerstochter, 
von Fifchach bei Zusmarshaufen. D. 70. 
19. ZulilBarfüßer. 2. Zohanned Bel, Stahlarbeiter, Wittwer; mit Anna Maria 
Frank, Tochter eines Gehülfen bei einem chemifchen Labora= 
torimm, von Burtenbad. ®. 156 
20  |Barfüßer. 3. Johann Georg Koch, Schneidermeifter, ledig, von Lubwigsftadt 
in Preußen, mit Barbara Hänle, Shlönerstocdhter, von Un: 
termagerbein, bei Harburg. C. 348. 
20 IS&t. Anna, 4. Hr. Johann Nikolaus Memminger, ehemaliger Magiftratsrath 
und Defonom, Wittwer; mit Juſtina Barth, geb. Stdr, 
Hafnermeifterswittwe. F. 215. 


ee m nn en ——— — 
Juli. Pfarrei. | Die Gebornen und Öetauften katholiſcher Religion, 


11 ET m ———— — 
F — Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, ” 


ei, 


17 ı©t. Mar. 1. Johann Andreas. 

oe St. Mar. 2. Joſepha Thereſia. 

23 ESt. Moritz. | 3. Karolina, nothgetauft, d. V. T. Herr Xaver Bach, q. k. Stif⸗ 
tuugs⸗Adminiſtrator. D. 9. . 

25 |St. Mar, 4. — eo Walburga, d. V. Joſeph Forfter, Kiftlers 
inet er. * 2 494— 

25 ISt. Mar, 5. Crescentia Anna Magdal., d.B. Joh. Kraus, b. Hucker. H. 186, 

24 |Dom 6. Ehriftina Margar., d. V. Peter Hofer, Schuhmathermeifter. €. 155. 

4 (St. Morik. | 7. Victoria gg Magdalena, d. V. Herr Albert Tenfi, Kauf: 
mann. . 207. 

25 Dom. 8. Maria Antonia Joſepha, d. V. Joachim Niederwiefer, Schuh⸗ 

machermeiſter. D. 152. 
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25 Dom. 9. Ulrich Richard, d. B. Hr. — B Ferdinand Wrigt 
Aktuar bei dem f. gi kin. Ba rinz Karl, x: 
25 Et. Ulrid. 110. ihn Yugufta Wilhelmina, d. Sn . Aug Ferdinand Fried⸗ 
ch von Ilſung, Polizeiſoldat. A. 385. 
26 St. Ulrich. 11. M. Anna Ereöc., d. VB. Jakob MWinkter, Schneidermeifter. U. 5212 
27 Dom. 12. Katharina — 2* 
27 ISt. Moritz. I15. Joſeph Jakob 
27 St. Moritz. Anton Zuli., Sosilinge, dv». Joh. Reil, *ö—û——— — 2 22 
Juli. Juli. Pfarrei, | __ ___ Die € Geboren un und Gerauften evangelifcher Religion — 
79 (Barfigen | _ BEE Penn 0 N, To 
19 Barfußer. 2 — an ven. d. V. Friedrich Balthafar Wittes 
, Gärtuer. 
39 Warfuͤßer. 5. Johann Adam. 
20 FSt. Ulrich. 14. Johann —— d. V. Alexander Schneider, Schaͤffler— 
meiſter 
25 WBarfuͤßer. E 5. PR Sie Bay David, d. B. Johann Philipp Frank, Bud): 
. 182. 
Nro. 44. — Schrannen-Ameige vom 31. Juli 1829. 

: i Mindener Ganze > 5 
@etreib: | Verkaufs⸗ | — | S 
Gattung. 3|® % | Yreis, Summe. 5 j & 

Shf.lEhf| Schr.) Schr. || Shr.l fr. [er A. Itrsi HB. Feel mM Ber. NA.) Er. Fr.Iia. Ir. 
Weitzen. 361 981 1454| 122 12° 15 55 15116 || 15 1952) — 125 | —— 
Kern. 54| 220) 2974| 264|| 1016| 71 14590|| 15 3931| 50 || —148 a 
Nosgen. 39| 2451| 284! 8271|] 15111501 11] 3) 10 2982| 30 || —i 56 
Gerſie. 46) 11 56) 48 8. 9,57 848 8 32* — 18 — 
Haber. 19| 108] 127| 122 5 4 zu aa8ll - 3 130 46 0 1-i—|-|6 
Erbjen. — — I ll — — _ I BER las 
_Aufgezogen 48 zur 2 
1. Brodfag 11. Meblfag | Mund: |Semmet:|Shönzer.| Nabe Roggen⸗ 
ve Be | Mat | mir 
bis 8. Auguſt. FA vom 51. Juli. F-Ter Th. A.ler.id. KALT nat] Ih. its. Bl. 
A. | 1 Messen, slagl—|| a 
- Rernbrod. 


weipfennig Roggl. 
Das 1 * Roͤggl. 
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miet ibrod 
Das ı Kreuz. Laiblein 
von Mittel⸗Kernmehl. 
C. 

Roggenbrod. 
Ein 2Nreujerz Laib, !—la2] 5 
Ein 4 Kreuzer: Laib. ) 1 = 
Ein 6 Kreuzer: Kaib, ! 
Tin 3 Kreuzer : Laib. I 2 


24 


* 2574| 3 Meben oder 


Viertel. 


Metzen oder 
halbes Viert.62 


Metzen oder 
Maͤßl. 


a26 Bu 
Metzen ode 
* Ha Mäpl. 15 
94 Metzen ode 
Dreipiger, I ol 4: 
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Intelligenz „»Blatt 


und (= R ee 
wochentlhicher Anzeiger / 
von 
Yugsburg. 





61. Stuͤck. Mittwoch den 5, Auguſt 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
\ 00 \ AMP \ AERO AED nee 





Befanntmadung. 


¶ Die für Werzte an den Fon. Medizinal » Komiteen zu Bamberg und München im laufendem 
Fahre 1829 abzuhaltende Konkurs = Prüfung betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftdt des Königs! 


Eine allerhöchite —— vom 15. d. Mts. erbffnet der unterzeichneten Stelle, daß 
am 13. Oltober des laufenden * rö bei d. k. Medizinal⸗ Komiteen zu Bamberg und Mun— 
chen eine Ärztliche Konkurs = Prüfung in der gewoͤhnlichen Weiſe —— werden wird. 

Dieſe allerhoͤchſte Anordnung gelangt hiemit durch das Kreis = Intelligenz = Blatt zur 
allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß aſpirirende Aerzte ſich deshalb rechtzeitig an 
eines der beiden genannten Komiteen zu wenden, und in ihren Vorlagen den Vorſchriften der als 
lerhöchiten Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Regierungs : Blart vom Jahr 1308 Etüd 72 
6. 2. lit. a, I, m und n genau nachzukommen haben. 

Die Polizey- Behbrden des NKreifes haben gegenwärtige Belanntmachung den im ihren 
Diftriften etwa befindlichen Afpiranten geeignet mitzutheilen, und da, wo Lokal-VJutelligenz⸗ 
Blätter beftehen, foldhe auch unverzüglich in dieſelbe aufnehmen zu laffen. 

Augsburg den 25. Juli 1829. . 


Königliche Negierung des Dberdonau = Kreifes. 
Kammer des Innern 


Firft von Dettingen » Wallerftein, Präfident. 
coll. Hoſemann. 





Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 

Vorgekommene Beſorgniſſe veranlaſſen die offizielle Erflärung: daß auch heuer wieder, 
= — Fir für alle Klaffen der hiefig deutjchen Volks: Schulen Preife werden aus— 
getheilt werden. 

Augsburg den 4. Auguſt 1829. 
Königliche Lofal- Schul» Kommiffion. 
j Barth, I Buͤrgermeiſter. 


Bekanutmachung. 
(Die Bade-Plaͤtze betreffend). 
Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 26. May laufeuden Jahres bringt man 
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ur dffentlichen Keuntniß, daß, auſſer ben Mittwoch und Samstagen, auch an den 
* Schaͤfflerbach vom Pniglichen ilitär von 6 bis 8 Uhr Abends 2. werde. — 
Augsburg den 28ten Juli 1829. 
Barth, I Bürgermeifter. Kentner 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am nähften Sonnabend den 8. Auguft, als am 
ährlichen Sriedenöfefte , kein Wochenmarkt gehalten werde und die vordern Thore der Mezg ge: 
chloffen, die hintern Eingänge derfelben aber zum Behuf der Befriedigung des Beduͤrfniſſes des 

ublitums offen feyn werden. — — den 4. Auguſt 1829. 
a rat der Stadt Augsburg, _ 
arth, Buͤrgermeiſter. Kentner 


1. Lieferungs-Akkord. 
Die unterfortigte Kommiffion ergiebt den Bedarf an: 
4300 Ellen Kr breiten Leintuch = Gradl, md 2 
— 110 ⸗— tl⸗Stcohſack-Zwilch an die Wenigſtnehmenden in Lieferungs— 


ord. 

Es wird demnach auf Freitag den 14. naͤchſtkommenden Monats Auguft Vormittags 10 
Uhr in dießſeitigem Geſchaͤfts-Lokal am Rothenthor, Steigerungs = Termin hiezu anberaumt, 
wo ſich gieferungsluitige, jedoch unbefannte mit gerichtlichen Zeugniffen über Vermögensvers 
—*— e und Gewerbsberechtigung verſehen, einfinden, und die nähern, Bedingniſſe verneh⸗ 
men fönnen. 

Bemerkt wird, daß nur inländifches Fabrikat abgeliefert werben barf. 

Augsburg den 31. Juli 1329. 

Die Kbniglihe Militair: Lolals Verpflegd: Kommiffion, 
MW. Kerp, Play: Oberftlieutenant, 5 


Nichtamtliche Artifel, 


Betanntmadhung. 

* Einem verebrlichen Publikum wird hiermit bie er ce Anzeige gemacht, daß wieber 
—8 gebleichte Waaren von Flachs⸗- Hanf-und Werl: Leinwanden, Tiſchzeug, Handtücher, 
ombasins x. vorräthig find, und zn jeder Zeit zu den billigften 5* abgegeben werden. 
Das Eomite der freywilligen Beſchaͤftigungs⸗ Anftalt dahier. 


( Anzeige. ) Heute Mittwoch den dten dieß wird, wenn es die. Witterung erlaubt, 
Bei Aloys Kindl, zum Bach = Nazi genannt, von unferm beliebten Chevaurlegerö : Mus 
fit = Corps, Muſik gehalten und fpäter ein Kleines Feuerwerk dafelbft abgebrannt werden, 
wozu derſelbe feine verehrten Gäfte und ein verehrliches Publitum hiemit ergebenft einlader. 





* 





1. (Auzeige.) Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Ehre, dem verehrlichen Einwohnern 
der Stadt Augsburg und deren Umgebung anzuzeigen, daß er die Greibl’fch e Barbiergeredhts 
ſame auf dem obern Kreug Lit. F. No. 225 käuflich an ſich gebracht habe. Er empfiehlt fich 

. r geneigtem Zufpruche, und wird ſtets bemüht feyn, das ihm geſchenkte Zutrauen zu vechtz 


ertigen. 
Joſeph Schweinberger, Wundarzt und Geburtöhelfer. 


(Anzeige und Empfehlung.) Nachdem id von dem biefigen Magiftrate eine 
Knopfmachers Konceffion erhalten, und dieſes Gefchäft bereits begonnen habe, fo zeige ich 
folches einem hohen Adel_und verehrungswärdigen Publiftum hiermit ergebenft an, und ents 
pfehle mich zu geneigtem Zufpruche mir dem Beyiage, daß ich alle in dieſes Geſchaͤft einſchla⸗ 
gende Hand» und Haararbeit um billige Preiſe verfertige, und verfichere zugleich Die promps 
fefte Bedienung. Äugsburg den 2. Auguſt 1829. j 

Sebaſtian Vogt, Knopfmacher Lit, G. No, 7. 
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(Verkauf.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 3. iſt zu verkaufen: eine Centner⸗Waage nebſt 
Gewichtern, eine große eiſerne Kaſſa, ein zweiraͤdiger Karren, eine kupferne Waage, und ziven 
doppelte Pulte. Auch find daſelbſt 4 Gewoͤlbe zu verſtiften. 

Wohnungsveränderung.) Endesunterzeichneter wohnt nunmehr in der Behaufun 
des Herrn Bar von Imhoff Lit. D. Nro. 85. bey Herrn Kunftpändler Ca eine 
und empfiehlt ſich bey diefer Gelegenheit neuerdings in dem ÜUnterrichte der italienifchen und 
franzoͤſiſchen Epradye. Augsburg den 5. Auguft 1819. j 

. D. Reicheneder, Sprachlehrer und verpflichteter Dollmetfcher bei den 
k. b. Kreis- und Stadtgericht. 


1. (Verſteigerung. ) Mittwoch den 12. Auguſt und folgende Tage wird in dem 
Haufe Fit. F. Nro. 168 ohnweit dem Klinkerthor eine Auktion erbffner, worin verfchiedenes 
Weißzeug, als: ſchoͤne Tifchzeuge zu 6 und 12 Perfonen, Bettwaſch, ſchoͤne abgenähre Cohs 
verte, a: Gläfer, Kupfer, Zinn: und üchen eräthe, Spiegel, Stockuhren, mehres 
sed Schreinwerk von WMagahoni, Kirſchbaum und Fichtenholz, als Seſſel, Kanapee , runde 
und andere Tiſche, Schreibz Komod = und hobe Kaͤſten, Vertftätten, Betten, Wajchgefchire 
n’bit noch vielen nuͤtzlichen Grgenftänden an den Meiftbierenden gegen fogleich baare Berape 
lung erlajfen werden. Wozu Kaufluſtige hoͤflichſt einladet 

’ Schamberg, gefchworner Käufler, 


(Bermietbung) In dem Haufe fir. C. 113. auf dem Mauerberg ift ein Zimmer 
nebit Kabinet mis oder ohne Möbel für einen ledigen Herru zu vermierhen, und eben das 
ſelbſt über zwey Stiegen zu erfragen. 


(Bermiethung.) In dem Haufe kit. D. Nro. 55. ift ein fehr ſchoͤnes, moͤblirtes 
Beni! für einen Herrn von Civil s Stande, taͤglich zu vermiethen und zu beziehen, 
as Nähere erfragt man bei der Redaktion diefes Blattes. 5 











(Bermiethung.) Auf dem Zeugplage Lit. B. Nro. 206. ift eine geräumige mit ale 
Ien Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu vermiethen und bis Midyaelis zu beziehen. Auch 
Fonnte auf Verlangen ein Laden nebſt Comptoir und Gewölbe dazu gegeben werden. 


(Bermiethung.) Im der Gegend der koͤnigl. Brief = Poft find zwey ſchoͤne, roße 
neu hergerichtete Zimmer mit Ausſicht auf die Straße fir einen oder zwey ledige Bi 
vom Civiltäglich oder aud) bis Michaelis zu vermiethen. Näheres bey ver Redaktion diefes Blattes, 


(Bermiethung). Es find bis Eommendes Michaelis: Ziel 2 ganz neue große Getraid: 
böden zu vermiethen, und zu erfragen bey Herrn Lug, Weißbierbrauer am Zudenberg. 





(Lotto = Anzeige. ) Die weyhundert und eilfte Ziehung in Nürnberg ift den 30. Juli 

1829 vor fich gegangen, weh nachftehende Nummern zum Borfchein —— — 
D 30 GE ie (en di Müncne 

ie 212te Zie wird den 29. Auguſt, und inzwifchen die 1252te nchner = Zichun 

11. Aug., rg 875te ——— Ziehung den 20. Aug., vor ſich gehen. aiedung 


Milde Gaben 
für die durch Brand verunglädte Familie des Andreas Schmelcher in der Fried: 
bergerau. Sortfegung) ; 
; Uebertrag = =: af. sk. 
15) Don den . » Kindern aus ihren Sparhafen = = EHEM BET 
A Die Zortfegung folgt,) Summa 22 fl. 27 fr 
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Juli. Pfarrei. | Die Verftorbenen Farhofifcher Religion. 
— 5 Et. Mar. 1. Sofeph, d. ©. Paul Leinauer, Taglöhner, ©. 249. 


Ohne Arzt; an —— 5 Monate. 
26 |Dom. 2. Joh. Margar. Anna, d. V. Martin Störer , Schnei⸗ 

dermeiſter. C. 47. an der engl. Krankheit. 11M. 27T. 
27 |St. Mar. 3. of. Johann. Ohne Arzt; am Stickfluß. 5 Monate, 
27 St. Mar. 4. Zoh. Andreas. Gebaͤranſtalt; an Schwaͤche, (*) 
28 |St. Mar. 5. Johann Däubler, Zimmergefelle, Wittwer. ©. 160. 
— Ohne Arzt; an Alteroͤſchwaͤche. 79 Jahre. 
28 St. Mar. 6. 57* Ohne Arzt; an Gichtern, 3 Monate, 
28 (St. Ulrich. | 7. Eliſabeth Franziska Aloifia. Ohne Arzt, an Gichtern. 17 Wochen, 


so Dom. 8. Tit. Hr. Franz Riedel, aus Lamerdingen, Dr. Phil. 
and F, Profeffor der 5ten Klaffe am Gymnafium 
i u St, Stephan dahier. 5.404. an Abzehrung. 55 Jahre. 
1. Auguft]St. Ulrich. | 9. Afra Schmidbauer, Maurergattin. U. 559. an Lungen: 
A vereiterung. 41 jahre, 


(*) Die Angabe des Alters fehlt im Todtenſchein. 














Juli. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangefifher Religion. 
s JS. Anna. 1. Philippina Chriftina Gottliebing. Ohne Arzt; an Ab⸗ 
zehrung. 12 Wochen. 
26 St. Ulrich. 2. Johann Chriſtoph Theun, Wurſtmacher. U. 570. an 
Waſſerſucht. 45 Jahre. 
28 I|St. Ulrich. | 3. Karl Ludwig riedrich, d.B. T. Hr. Georg Friedrich 
Leuchs, Mechfelfenfal. B. 29. an einer Leber⸗ u. 
Lungeufrantheit. 9%. 15%. 
og |St. Anna. 4. Herr Johann Jakob Keller, aus Bafel, Kaufın. dab. 
Mirtwer. E. 124. an einer Schufwunde. 56 Jahre. 
sı St. Anne. | 5. Anna Maria Ruff, geb. Burkhardt, Baͤckermeiſters⸗ 
Gattin, D. 256. an Gehirnlaͤhmung. - .57 Fahre. 


Augsburger Börfe den 1. Auguſt 1829. 












Wechfeleourfe | Briefez Geld | Geldcourfe, (Briefe| Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt.|108 1/4] _ .. [Ducatenholländ. = 104 . |Oblig, a40fo m.Coup, |100 1/2|100 1/4 
Hamburg =» =» -|1145/8 - - Kaifel, » 104 detto i50jo - - !1055/4]1051/2 
Wieninsor. » * 995/8 al marco 109 1/2! Ltt,Loose E-M.ä4ofo 107 1/ 
Frankfurt =» = -| 99 7/8 Souveraind’or - 103 5/4; derto »- „Mt. 107 1/4 

in die Mesıe gyı/2jLouisdor - » 11. 7 |\detrounveraä fl. 10. |137 
Nürnberg · ı Mt. ggı/2) : al marco 285 derto derto dfl.ad, 128 
Leipzig - - - -|995/4 Carl,erMaxd'or 1295 Serto derto fl. 100. 128 
in die Mesıe 20 Fr.$t,: pr.$t. 9% 50 iK.dsr. Staatspapiere 
London » 1 Mt. 9. 59fScheidgold = - 4.46. Rotsch.Looseprompt. 11643/41164 1/4 
—— .... . u Conventions Thal. » ... |derto derto 2 Mon, 
yon =» =. “1173/78 =. .- 107. + art,Ob.a40/0prompt 127 3/4127 1/2 
Mayland - » » 60 SFr. Thl. +» - » 2. 20 detto detto 2 mt. : 128 1/8l127 3/4 
Genua - ... » 51 Franz. Thl.meo. | 20.24 [Merallig.5ofoprompt. | 991/2| 99 1/4 
Livmo _- * - 57 1/4'Silber feingekörnt, | 20. 56; detto detto a Monat | 991/4l 99 
Triest ... 993/4| » - adasgLeh, 20.21 Bank Acrien prompt, 
u. dis- | | 2910 divid I. Sem. 1829 ‚1136 [1154 
ldetro aM. - - j1140 [1156 
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Intelligenz Blatt 





und _ . 
wochentlicher Anzeiger — 
vor ee 

Yugsburg 





* 


62. Stuͤck. Sonnabend den 8. Auguſt 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
—— — — — 


Befanttmadung. 
Bei. unterfertigter Behörde wurden im Monat Mai diefes Jahrs nachftehende Individuen 
polizeilidy abgewandelt ımd beftraft, als: 
1) Bier Bidtermeiiter wege Abgang des Gewichts und fehledyter Qualität ihres Brods; 
2) man un 3 DR wegen nicht geräumter Mierhwohnung zur gehbrigen Zeit des 
Georgi = Zieles ; 
5) äufsee n wegen Mierh = Differenzienz 
wanzig wegen Miethzind = Echulden ;} 
ehözehn in Differenzien zwifchen Handwerksmeiſtern, Gefellen und Lehrlingen; 
6) Eilf wegen dffentlicher Beleidigungen und Erzeffe; 
7) Neun wegen Gewerbs = Beeinträchtigumgen ; 
8) et wegen unerlaubter Selbfthilfe ; 
iebem wege — 
10) gehn wegen übler Machrede; 
rei wegen Vergehen wider die Marktorbmung ; 
12) Sechs wegen Fahrens auf verbotenem Wege; -: 
ri Zwolf in a | 
Neun und zwanzig ieftge nnd 
15 - und vierzig Fremde wegen Vagirend ; 
ht und vierzig Hiefige und 
wei und dreißig Fremde wegen Bettels ; 
18) Bier wegen Diebftahls polizeilichen Grades, und 
19) Sieben wurden am die kompetenten Gerichte — 
20) Zwei wurden wegen Betruges ebenfalls den einſchlaͤgigen Gerichtö-Behörden uͤbergeben; 
21) Desgleichen ein Individuum wegen koͤrperlicher Verlegung; 
= Dreizehn Individuen wegen unterlaffener Anzeige ein= ober auögepngener Miethleute; 
uͤnf wegen nicht angezeigter aufgenommener oder entlaffener Dienſtboten; 
wei wegen nicht — Angabe einiger von hier weggezogener unehelicher Kinder; 
wei wegen Beberbergung zweier Handwerköpurfchen mit ſchon vifirten Wanderbüchern ; 
26 Eins wegen nicht gemachter Anzeige einer vou hier weggezogenen Perſon; 
27) Sechszehn — Vernachlaͤſſigung des chriſtlichen Unterrichts dann der Sonn = und 
Werktagsſchulen, und wegen gegebener Veranlaſſung hiezu; 
23) Drei wegen eingegebener unrichtiger Geburts und Todtenſcheine; 
29) Zwei und vierzig wegen unterlaſſener Vorlegung verfallener Aufenthaltskarten; 
50) Drei wegen Nichtabgebens der Aufenthaltöfarten abgereiöter Fremder ; 
51) Zwei wegen Beberbergung einiger Echneidergefellen ohne Karte; 
52) Fuͤuf Konkubinate wurden aufgehoben; 


r 
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63) Drei leichtſinnige ungehorſame Mädchen wurden mit Strenge zu ihren Eltern juris 
gewiefen; i 
34) Fuͤnfzehn ‚Individuen wurden wegen nicht eingefendeter Nachtzettel (Fremden s Anz 
un 5 


35) Eilf wegen vernachlaͤßigter Aufſicht auf ihre Hunde beſtraft; 
Es fielen daher im gedachten Monate 494 polizeiliche Abwandlungen und Beſtrafungen 
vor, und 10 Individuen wurden den einſchlaͤgigen Behörden übergeben, 
Augsburg den 28ten Juli 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, L Bürgermeijter. Rentner. 


2. Lieferungs-Akkord. 
Die unterfertigte Kommiffion ergiebt den Bedarf an: 
4500 Ellen ih breiten Leintuch = Gradl, und 
— 1i100⸗ tl⸗ Strohſack- Zwild an die Wenigſtnehmenden in Lieferungs⸗ 
r 4— 

Es wird demnach auf Freitag den 14. naͤchſtkommenden Monats Auguſt Vormittags 10 
Uhr in dießſeitigem Geichäfts = Lokal am Rothenthor, Steigerungs = Termin hiezu anberaumt, 
wo ſich Lieferungsluftige, jedoch Unbekannte mit gerichtlidyen Zeugniffen über Vermögensvers 
bätrniffe und Gewerböberechtigung verjehen, einfinden, und die nähern Bedingniſſe vernchs 
men fonnen. j 

Bemerkt wirb, daß nur inländifches Fabrikat abgeliefert werden darf. 
Augsburg den 31. Juli 1829. 
Die Königlihe Militair- Lofals Berpflegs: Rommiffion, 
MW. Kerp, Plaß: Oberftlieutenant. 


Nichtamtliche Artifel 
( Anzeige. ) Die bieöfeitige Redaktion ift beauftrent, befannt zu machen, daß die 
Ausipielung des Schriesheimer Alaun- und Bitriol » Bergwerles im Große 
herzogthum Baden, am 29. Zuli d. F. zu Ladenburg, unter Aufſicht des dortigen Bezirks⸗ 
amtes, ftatt gefunden habe, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


( Berfauf. ) Auf dem mittlern Graben in der Wohnung Lit. H. Nro. 355 über zwei 
Stiegen, ift ein Forte: Piano von fünf Oktaven, um einen billigen Preiß zu verkaufen. 











2. (Empfehlung.) Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, ein bei ihr angefommenes ganz 
neues geſchmackvolles Äſſortiment Parifer » Tapeten unter Verficherung, billigfter Preife 
. zu geneigter Abnahme zu empfehlen. Thomas Klocder jun. fel. Tapezierers Wittwe. 


2. (Verſteigerung. ) Mittwoch den 12. Auguſt umd folgende Tage wird in dem 
sr. it, 5. Nro. 168 ohnweit dem Klinkerthor eine Auktion eröffnet, worin verfchiedenes 
eißzeug, als: fehbne Tifchzeuge zu 6 und 12 Perjonen, Bettwaſch, ſchoͤne abgenähte Cou⸗ 
verte, Porzellan, Gläfer, Kupfer, Zinn umd Kücyengeräthe, Spiegel, Stoduhren, mehres 
red Schreinwerf von Magahoni, Kirfhbaum und Fichtenbolz, als: Seſſel, Kangpee, runde 
und andere Tifche, Schreib- Komod = und hohe Kaͤſten, Betritätten, Betten, ——— 
nebſt noch vielen nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden an ven Meiſtbietenden, gegen ſogleich bagre Bezah: 
lung, erlafien werden. Wozu Kaufluſtige höflichit einlaver 
Schamberg, !gefhworner Käufler. 


9. (Vermiethung.) Es iſt am Maximilians-Platz in dem Haufe Lit. B. Nro. 42. 
eine helle trodene Wohnung über zwei Stiegen ‘mir drei yeigbaren Zimmern nebjt andern 
Dequemlichkeiten zu vermierhen und Mius oder bis kuͤnftiges Michaelis = Ziel zu beziehen, 


(Vermierhung.) In dem Haufe Lit, C. Nro. 114 ift eine große und eine Heine 
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Wohnung, mie auch ein moͤblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn oder Frauenzimmer 
zu vermiethen, und auf Michaelis zu beziehen. 


( Berntictbung. ) In dem Haufe Kit. C. Nro. 279 am Judenberg ift die Woh⸗ 
nung im erſten Stocd nebfl zwei Heinca Xaden zu vermierhen und auf Michaelis zu bezie⸗ 
ben. Das Näpere iſt zu erfragen in dem Haufe ir. A. Nro. 1. 


1. ( DVermiethung. ) Im dem Haufe Lit. D. Nro. 43 Fanı das Pogis im Hinter: 
hauſe täglich befichtigt un bis Aiuftiges Ziel Michaelis, brzögen werden, felbes enthält zwei 
eizbare und zwei unheizbare Zimmer, Kammer, Küche ıc. nebit übrigen Bequemlichkeiren. — 
Das Nähere iſt in dem Laden zu cbener Erde zu erfragen. 


2. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 77 in der Karlsſtraße ift im zweiten 
Stock ein möblirtes Zimmer mis Alkoven und Neben = Kabinet an eine Zivil Perfon 
täglich zu vermierhen. 


( Bermiethung.) Ju der St. Annas Straße in dem Haufe Lit. D. Nro. 250 ift die 
mit allen Bequemlicpkeiten verjehene Wohnung im erften Stock bis Finftiges Michaelis s Ziel 
in Miethe zu nehmen und erforderlichen Falls auch ſogleich zu beziehen, 


3, (Bexrmiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 269 im der Steingaffe iſt über 
“einer Stiege eine Wohnung mit zwei heizbaren Zimmern, Küche und übrigen Bequemlich⸗ 
Beiten für eine ftile Familie zu vermierhen, und auf Micyaelis zu beziehen. 


( Vermiethung. ) En dem Haufe Lit. G. Nro. 214 über 2 Stiegen iſt eine Woh⸗ 
nung mir allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen. Das Nähere 
ift bei dem Hauseigenthimer zu erfragen. 


‚„„Bermisthung.) In dem Haufe Fit. C. Nro. 8 iſt der erfte und dritte Stod! auf wer 
nigftens 1 Jahr, und nah Verlangen auch auf länger, billig zu vermiethen. Das Nähere ift 
in demfelben Haufe parterre zu erfragen. 


— Milde Gaben 
fuͤr die durch Brand a Bamilie des Andreas Schmelder in der Frieb⸗ 


bergerau, a . 
54 ebertrag = 22 27 Er. 
16) Beſſer fpät, ald gar nichts geben . . . : ⸗ 2 — 42 . 
(Die Sortfegung folgt. ) Summa 35 f. 9 Fr 


| ft. | Pfaree, | Die Getrauten katholiſcher Religion, 


3 —* 1 1. Ehriftoph Keh, Vrummenmacer, I. St. von hier; mir Magdale: 


0 na Hollberger, Brunnenmacherswittiwe von bier. €, 243. 
4 Dom. 2. Herr Jakob Sallinger, Apotheker, Wittwer, mit Fräulein Marie 
Kr dgler, k. E. diterreich, Bergwerts - Beamten Tochter aus 
* Schwaz im Tirol. D. 171. 
A ISt. Moritz. | 3. Herr Leonhard Doll, Buch- und Kunſthaͤndler, l. St. mit Jung⸗ 
— aria Anna Viktoria Herzog, Kaufmanns : Tochter, 
eide von hier. DB. 168; 


ea nu NT mm nn 
Juli. | Pfarre, | Die Getrauten. evangelifcher Religion, 
26 I" Unna, | 1. Georg Philipp Schröpel, Delonom, Wittwer;, mır Jungfrau Dos 








ur are Fickler, Bärbermeifters = Tochter, von hier, 
. 196. - 
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6 ISt. Ulrich. | 2. Johann Michael Albrecht, Hucker, Wittwer; mit Yunafrau Anna 
Thum, GShlönerstochter, von Forheim, im allerfteinis 


fen. U. 459. 
36 St. Ulrich. | 3. Johann Kuͤhnlein, Schäfflermeifter, Wittwer; mit Jungfrau 
Ehriftina Friederifa Garharina Lindel, Rothgerbermeifters - 
Tochter, von Heidenheim an der Brenz. U. 537. 
27 Warfuͤßer. 4. Jakob Bihler, — —— ledig, von hier; mit Maria 
Barbara Hauck, Tagloͤhners-Tochter, von Regelsweiler bei 
Dettingen. H. 387. 
23 Warfuͤßer. 5. H. Sohann Leonhard Lug, Bierbrauer, ledig, von Wettelsheim 
bei Heidenheim; mit _ Regina Barbara Prinz, Bierbrauerss 
Tochter, von hier. E. 502. 
m soo er sa 
Juli. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Latholifcher Religion. 
ss St Morig. | ı. a Eugen, d. V. Here Ferdinand Gindorfer, Juwelier. 
* 253. 
7 St. Georg. | 2. Joſeph Guftan, d. V. Alois Kröner, Polizeifoldat. 8.255. 
30 Dom. 3. Jofepha Franziska, d. DB: Jakob Brunner, Habrifarbeiter. C. 109. 
so St. Morig. | 4. Therefia Johanna, d. B. Wilibald Bulach, Muͤhlgehuͤlſe. A. 76. 
so |St. Morig, 5. Jakob Ludwig, d. V. En Jakob Hartenkeil, Pelzjuwelier. D. 9. 
2. Auguſt / St. Moritz. J 6. Johann Nepomuf, d. V. Jakob Leßle, Schneidermeiſter. C. 318. 
2St. Georg. 7. Joſeph Guſtav. d. V. H. Alois Gaſt, Wachsarbeiter. F. 301. 
3 (Dom; 8. — rg fra; d. V. Joſ. Anton Bayerhof „ Poliermeiz 
er. &. 155. - 


| Suli. | Pfarrei, | Die Gebornen und Gerauften evangelifcher Religion. 


26 |&t. Anna, 1; — Charlotte Guftavine, d--B.. Friedrich Bißinger, Forms 
er 


. 8. 158. Er 
28 |St. Ulrih. } 2. Maria Margaretha Karolina, d. V. Friedrich Möhnle, Schuh— 
Varfuͤß A ma — 496. 
28 arfüßer. 5. Regina Katharina Johanna. 
238 St. Anna. 14. Anton Friedrich, d. B. Johannes Oberdorfer, Baͤckermeiſter. €. 22. 
so I&t. Uri. | 5. Maria Johanna Ehriftina, fremd. * 
51 Barfuͤßer. 6. Chriſtian Nikodemus, fremd. 
—— Die Schrannenanzeige folgt kuͤnftigen Mittwoch. 
m nn nn BE nn ng | 
Augsburger Börfe den 6. Auguft 1829. 








— — * 
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Intelligenz Blatt 


und 
wochentlicher Anzeiger 
von 
Augsburg 





65. Stuͤck. Mittwoch den 12, Auguft 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
EEE. / \, A \ AUT \ AUT \_ ARE \_ ABER \_ nn 


Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
( Die Fleifh = Tare betreffend. ) 

Vermdge höchfter Entfchließung der Föniglichen re, bed DOberbonau » Kreifed vom 
6ten diefes wurde bis auf weitere Beftimmung die Fleifch= Zare für die hiefige Stadt regu⸗ 
lirt, wie folgt: für er af = 9Er. — pf. pr. Pfund 

⸗ . Kalb: Fleifi ⸗ — ⸗ 
s Schaf⸗ Flei 4 g 
s Schwein · Fleiſch 
Augsburg den 16. Auguſt 1829. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, 1. Buͤrgermeiſter. Kentner, 


Betfanntmahung. 
Die Lieferung von 20,000 Stuͤck Fafchinen wird Montag den 17ten dieſes Monats Nach— 


mittags 5 Uhr dffenflich in Afkord gegeben, Augsburg den 11. Auguft 1829. 
a Stabtlämmeren — Troͤltſ * 


Nichtamtliche Artikel. 


‚ C Anzeige. ) Da ich feine Barbierſtube mehr führe, fo bitte ich alle, mich betreffende 
ehirurgifche Falle, oder fonftige Beftellungen mir in meinem eigenen Haufe fir. €. Nro. 275 
naͤchſt dem Sternflofter gefälligft anzeigen zu laffen.  Auguft Holl, Stadt= Chirurg. 


2. (Anzeige.) Unterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre, den vwerehrlichen Einwohnern 
der Stadt Augsburg und deren er anzuzeigen, daß er die Greibl'ſche Barbiergee 
rechtiame auf dem obern Kreug Nro, 225 kaͤuflich an ſich gebracht habe. Er empfiehlt ſich os 
mir zu gemeigtem Zufpruche, und wird fters bemüht fern, das ihm gefchenfte Zurrauen.. zu 
rechtfertigen. Joſeph Schweinberger, Wundarzt und Geburtshelfer. 


s 8e — 
⸗ 7, — 2 
⸗ 9:2: — — g 


( Anzeige. ) Kommenden Sonntag den Isten diefes wird bei St. Sebaftian, vor der . 
Stadt, das Kirchweihfeft gehalten, wozu böflichit einladet J. A. Riedel, Plagwirth. 


(Dienftanerbieten.) Ein hierorts geebelichter Mann ohne Kinder, winfdt wegen 
— Verhaͤltniſſe in irgend einem Handelshauſe als Ausgeher unterzukommen, 
uni erbietet ſich, im ndrhigen Fall eine Caution a 200 fl. zu depouiern. Das Nähere hier 
von ift in dem Comptoir Diefes Blattes zu erfragen, u 
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(Kapitaldarleiheu). 2000 Gulden find auf kuünftiges Michaelis » Ziel Auf eine hi 
—— in erſter Hypothek zu 5 pr. Et. zu Peg wen ? * ee 
omptoir. — 
( Kapitals Darleihen. ) € find 2500 fl. im Ganzen, oder Theilweife auf hiefige 
Grund ſtuͤcke in erfter Hypothek, gegen doppelte Verficherung, auszuleihen. i I 
dieſes Blattes ift das "Nähere zu 3 eine VER EEE EEE 


(Kapital Anerbieten.) Auf gute Verſicherung im biefigen Stadt= Gebiete koͤnnen 
Anfangs Oft. 5 bis 4000 fl. zu 43 proc., ber inölich abgegeben werden. Die i i 
ſes —* ſagt — m geg Die Redaktion dies 

l. ermiethung.) In aufe Lit. B. Nro.207, auf dem Zeugplatze ift au ⸗ 
kommendes Michaelis der erſte Stock zu vermiethen, a, a 4 Fer a — gi 
heigbaren Zimmer, Küche, Speis , ägdelammer, Bodentammer, Holzlage und Keller nebft 
Benuͤtzung einer Wa küche, eines laufenden und eines Gumpers Waffers; auf Verlangen 
werden aud im 3. Sto@ noch 2 beigbare Zimmer dazu, oder auch einzeln abgegeben. Zus 
gleich iſt zu ebner Erde ein Eomtoir und 5 Gewölbe zu vermiethen. Das Nähere it in dem 
hintern Haufe Kit. B. Nro. 180 bey Frau Braun zu erfragen. 


(BVBermiethung.) In dem Haufe &it, H. Nr. 110 in der Hafengaffe, ift eine Woh⸗ 
nung täglidy zu — und bis Michaelis zu beziehen. Nähere Auskunft wi 
nämlicpen Haufe über eine Stiege ertheilt. it here Auskunft wird in dem 





Germiethung.) In den Haufe Lit. A. Nro. 105 in der obern Marimilian ift ei 
Logis mit aller Bequemlichkeit = eine große Familie bis Michaelis zu RE De 
Nähere in dem Haufe Lit €, Nro. 111 über eine Stiege zu erfragen. 


(Bermiethung.) In dem Haufe Fit. A. Nro. 120 am Milchberg, ift eine 
im zweiten Stode täglich zu vermierhen und auf Michaelis zu beziehen. 0, a) 


1. ( Be emietbung. ) €8 ift eine angenehme Wohnung mit allen Bequemlichkeiten in 
der Nähe des Doms täglich zu vermierhen und bis Michaelis zu beziehen, Das Nähere ift 
in dem Laden fir. E. Nro. 45 zu erfragen. j 


( Bermiethung. ) Auf dem St. Anna Platz ift zu ebener Erde, ein Zimmer täglich 
* oder ohne Möbel zu vermiethen. Das Nähere ift bei der Redaktion diefes Blattes zu 
erfragen. ' 

( Vermiethung. ), In dem aufe Lit. D. Nro. 176 in der Ludwigsſtraße ift eine 
fehr angenehme Wohnung im zweiten tode zu vermierhen und bid Michaelis zu beziehen. 


1. (Vermierhung.) Im der Nähe der Hauptftraße ift auf kuͤnftigen Monat Oktober 
ein geraͤumiges Zimmer mit Kammer, um billigen Zins zu vermiethen, Das Nähere fagt bie 
Redaktion diefed Blattes. 

( Vermierhung. )_ Für ledige Herren find täglich zwei angenehme Zimmer mit Bet⸗ 
ten und Möbels, ohne Koft, monatlich zu vermierhen. Das erjtere ift eine Stiege hoch, heiz⸗ 
bar mit Stubentanmer; das zweite iſt unheizbar, zwei Stiegen hoch. Das Nähere ift bei der 
Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


Milde Gaben 
für die durch Brand cr Familie des Andreas Sch melcher in der Fried⸗ 


bergerau. ortfesung.) 
ee Gebertrag . ee Bf 9 kr. 


7 Dem Abgebrannten Andreas Schmelcher von einem Wohlthaͤter ein Pädhen — — — 
13) Dem Abgebrannten Schmelcher in ber Friebbergerau von FR. = _ °  1f. 12 fr 
(Die Fortfegung folgt. ) Summa 26 fl. 21 fr, 














Weber barmonifhes Geläute, 


( Bortfegung ) 


Es kann nicht davon die Rede fern, daß fogleich alle Kirchen ein übereinftimmendes Ge: 
läute erhalten fpllen, obgleich es felbft nicht unwahrſcheinlich wäre, daß fogar der größere 
Theil von den Pfarrkirchen einer Stadt oder eines Bezirks, fo weit es fich nach der Zahl und 
Beſchaffenheit der in jeder Gemeinde vorhandenen Glocken der Mühe lohnte, mit einem folchen 
Geläute verfehen werden konnte. — Was den Koftenaufwand betrift, fo ift dieſer nicht fo bez 
deutend, als es im erften Augnnblicke fcheinen mag. Es find ja die Materialien ſchon in ihrer 
Vollendung vorhanden, nämlich die Gloden felbft, womit das harmonifche Geläute herzu— 
ftellen wäre, und in vielen Orten aud) leicht hergeitellt werden Eönnte. — Es bedurfte nur 
eines gegenfeitigen Austaufches der ſchon vorhandenen Gloden, und mit dem Transporte 
und ber Miederbefeftigung berfelben wäre die ganze Sache und aller Aufwand abgethan. 

Die Auffuchung der zu einem folchen Geläute —— und geeigneten Glocken 
wäre eben fo leicht ausfuͤhrbar. — Würden, wenn einmal eine Gemeinde oder ein für diefe 
Unternehmung ſich intereffirender Partifulär zur Ausführun entfchloffen wäre, die in der Um 
gegend befindlichen Gloden mittelft Stimmſchluͤſſels unterfucht, und ihre Töne durch Muſik⸗ 
notenfchrift bezeichnet werden, fo hätte man in einem allgemeinen gi bie Sfala der Bes 
tonung aller in der Umgegend befindlichen Gloden, alfo auch das Mittel zur Auswahl ver: 
felben nicht, blos für eine, fondern für mehrere, vielleicht für viele Kirchen zu einen harmos 
nifchen Geläute, anftatt daß fie bis jest noch feit ihrer rung um das Fahr 400 nach 
Ehr. G. ohne alle Webereinftimmung ihre Dienfte leiſten müffen. 

Weldye Stadt, die im Befige von mehreren großen Gloden ift, und felbft welche nicht 
gar zu unbemittelte Landgemeinde follte wohl diefe geringen Koften des Transports und der Auf: 
und Abnahme von etwa einer oder zwei and zunschleiebee Glocken ſcheuen, wenn fie faft gleis 
chen Erſatz dur andere, um einen halbens oder viertel Ton höher oder niedriger geftinmte 
Öloden, und durch diefelben ein übereinftimmendes Gelänte erhalten. Sehr leicht Eönnte auch 
in —— Staͤdten, weiche entweder der Sitz einer Metropolitankirche oder ſonſt im Beſitze von 
ahlreichen Kircheuthuͤrmen und volltdnenden Thurmglocken find, für ein befonderes Trauer⸗ 

eläute dadur hr Find Sorge tragen, daß zu dem vollftimmigen Dur s Accord noch eine 
weitere Glode mit Terz⸗ Mol ausgejucht und beygefiigt werde, 


( Hortfegnng folgt.) 





Auguſt. Pfarret, | Die Verftorbenen Patholifcher Religion. 
ı (©. Dar. _ 1. Sohann Stähle, Polizei Soldat, ©. 238; an Lungen 
— — 65 Jahre. 
2 Sr. Moritz. 2. Erhard, d. B. Xaver Kohler, Zimmergeſ. A. 605; an 
d. engl. Krankheit 1 Sahr. 
5 St. Mar. 3. Georg Endreß von —— Knecht dahier, ledig, Los 
kalkrankenhaus; an Gehirnlaͤhmung. 30 Jahre. 
5 Dom. 4. Urſula Maria Anna, d. V. Martin Vogg, Webermeiſter. 
F. 334. O. A.; an Gichtern. 4 Wochen. 
5 St. Mar. 6. Joſeph Haugg, Bortenmach. Fugg. 1. O. A.; an Alter⸗ 
tersſchwaͤche 71 Jahre. 
5 St. Mar. Is. ze D.N.; an Schwäche. 13 Moden, 
6 St. Moritz. 17. Marianne Mayr, v. Truisheim, Webermeifterd:Wittwe ” 
. dahier. B. 176; an Altersſchwaͤche. 82 Sahre, 
6 St. Ulrid. Is. Simon, d. V. Simon Stadler, Kohnkutfcher. X. 247. 
SM Korparina Häifacher, Dienfimagd; — 
t. Mar. 9. Katharina Reifacher, Dienftmagd ; Lokalkhs; an Bruft: 
J waflerfucht. — en 60 Jahre, 


Sun. | Pfarrei. | 

















Pur 


Die Verftorbenen ewangelifcher Religion. 















































Barfüßer. 1. Joh. Georg, d. B., Balthafar Eltele Maurergeiele. 
r Sof. Be nn Br —— — 
I. Au Barfüßer. 2. Jo am Ignatz; an eh ag. 
g Barfuͤ aber, 3. Anton — —E d. V. 7 Soded 
—— €. 5379. O. A.; a. Schwaͤche. 16 Tag. 
2 a ae. h. Gottlieb; an Stickhuſten 23 Zahr. 
4 WBarfuͤßer. r. Regina Magdalena Staib, — Kaufmann, Kandi⸗ 
torsgattin. C. 298; am 45 Jahre. 
4 Warfuͤßer. 6. Leonhard Friedrich, Zwilingeto., .®. use Wide⸗ 
kind, Herrſchaftoͤgaͤrtn. C.579. O. ; an Schwaͤche. 18 Tag 
6 St. Ulrich. J7. Joh. er ” ei J Andreas Friſch, Tagl. "4.1240. A.; — 
ochen 
“sg Jet. Anna. 8. Georg atob Michael, d. B. Joh. Kuͤfner, Veſtungsauf⸗ 
Sure A. d. St. ohne Nro.; an Gichtern. 53. 45M 
Nro. 45: Augsburger Schramien s Anzeige vom 7. Auguft 1829. 
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64. Stud, Sonnabend den 15. Auguft 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
— — EHE \ EEE \ ER \_ °y \_ 67 \ mer» 


Der Aron : Oberft : Hofmeifter und Meichs + Math des Königreichs Bayern, 
Seiner kdniglichen Majeftät von Bayern General = Kommifjär und Präftdent der föniglichen 
Regierung des Oberdonau = Kreifes, General = Major, Kreis : Kommandant, fürftliche Ritter 
des foniglichen Haus » und Ritter = Ordens des heiligen Hubertus = Ordens, Großfreuz des 
Königlichen Eivil-Verdienft:Ordens der bayerifchen Krone, .des konigl. würtembergiichen großen 

goldenen Adlerordens, und des großberzoglich badenſchen Ordens der Treue 
x An die Bewohner des Oberdonans Kreifes.! 
Bewohner des Dberdonaus Kreifes! 

Endlich fchlägt die lang erfehnte Stunde, und was wir bisher nur als leife Hoffnung 
Faum zu fagen wagten, tritt ploͤtzlich vor uns als befeligende Wirklichkeit. 

König Ludwig, der Edle, der, Gürige, der Vater feines Volke nahet feinem treuen 
Dberbonau = Kreife. j 

Der Morgen ded 28. Augufts führt Ihn in unfere Mitte, und noch in der Mittag- 
Stunde deö 4. Septembers wird und vergbnnt ſeyn, Ihm an der Grenze des Iſar-Kreiſes 
die Huldigungen unferer heißen Liebe darzubringen. 

elch unausfprechliches Gluͤck für mich, folche Kunde zur Kenntniß des mir anvertrauten 
Kreifes bringen zu dürfen, und welch' unausfprechliches Gluͤck für uns Alle, eines ſolchen 
Beweiſes Königlicher Huld und Gnade gewärdiger zu werden! 

Wir werden Yhn alſo fchauen in dem Lande unfrer Väter, den erhabenen Monarchen, dem 
Bayern Dank, und dem Europa Bewunderung zollt. Er wird wohnen in der treuen Augufta, 
die Kdnig Mar im Jahre 1824 fein „‚geliebred Augsburg‘ nannte, und derem treue Anz. 
hänglichkeit fhon Kaifer Ludwig der Bayer glorreichen Andenkens vorzugsweife pries 
und ehrte. Er wird weilen in dem gewerbfamen Memmingen, in Kempten, Ddiefer 
Grenze Mark feines ſchwaͤbiſchen Alpenlandes; Er wird die fcheidende und die wieder aufs 
fteigende Sonne dort begrüffen, wo anf Lindau's Inſel ächt bayeriſche Herzen ſchlagen, und 
wo die Fluthen des Bodenſee's unſeren wiederbelebten Verkehr an die Geftade des befreunde⸗ 
ten Würtembergs und in bie gochgebirge Helvetiens tragen, 

Auf denn geliebte Mitbürger! ! eilet alles Das zu thun und vorzubereiten, was Euer 
angeitammtes Gefühl Euch eingeben wird. 

. Nicht Eoftipielige Anjtalten will unfer eig nicht gefällt e8 Ihm, wenn der Ue⸗ 
berfluß des Bemittelten, oder der Pfenning des Armen in fchmell verraujchenden Heften, 
oder in dem Rauche einer Beleuchtung dahinſchwindet; aber Euch will Er ſehen, Euere 
freundlichen Kinder find Ihm willtommen. 

MWohlgefällig begrüßt Er in Eueren Greifen eine Vergangenheit voll der reichften Erz 
immerungen, in Eueren Männern und Frauen eine feines Beyfans wirdige Gegenwart, in 
Euerer Jugend die ſchoͤnſten Hoffnungen des auf der Bahn der Givilifation und der gejeßlichen 
Freiheit unter feiner Regierung glorreich voranjchreitenden Vaterlandes. Geſchluß folgt.) 
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Nichtamtliche Artikel. 

(Anzeige). Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hiermit anzuzeigen, daß bey ihm eine 
roße Auswahl der feinften, ſchoͤnſten und wafferdichten Fil zhuͤte zu billigen Preifen, nem: 
ih; Nro. 1. zu 6 fl.,, Nro. 2.54 fl. und Nro. 3. zu 45 fl. zu finden find. 

Wilbelm Ruttmann, in der Bauriſchen Hutniederlage 
auf der Marimilian = Straße. 


( Verlorne Sade.) Es ift Mittwoch den 12. Auguft im Schloͤßchen-Saal zu Ober- 
haufen ein RofasCrep : Tüchlein verloren worden ; der redliche Finder wird gebeten, dajjelbe gegen 
ein angemeſſenes Trinkgeld bei der Redaktion diefes Blattes abzugeben. 


( Verfauf.) Es ift eines der hellften und im guten Stand gebautes Schloſſermauer⸗ 
Haus täglich aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere im Jutelligenz- Comptoir, 


Verkauf.) Ein großer Glasfaften mit Fächern und drei Thüren, wie auch eine 
beinahe neue ganz —— Landwehr = Jägers Uniform ſammt Ober- und Untergewehr ꝛc. 
find zu verkaufen, und das Nähere ift im Haufe Lit. E. No. 175. zu erfragen. 





( Berfteigerung. ) NKıinftigen Mittwoch den 19ten dieſes Monats wird auf dem 
— ——— dahier eine Verſteigerung erdffnet, worin einige Silberſtuͤcke, Spiegel, Tafeln, 
Seſſel und Kanapee, Kommod = und hohe Käften von hartem und Fichrens Holz nebſt ande: 
rem Echreinwerf, eine Lichtmafchine,, ein Branderfched Sonnenmifroscop, Zinn, Kupfer und 
anderes Küchengerärhe, Kleider, Weißzeug, Betten und Bettwaſch, Matraken, Waſchgeſchirr 
und mehrere andere hier unbenanute Gegenftände an die Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 
erlaffen werden. E — Däubler, gefhw. Käujler. 
an : Darleiben. ) Jemand wuͤnſcht 1000 fl. — gegen öubere Hipothek uns 
terzubringen.. Das Nähere bei der Redaktion diefes Blattes, 


2. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. B. Nro. 207, auf dem Zeugplatze ift auf naͤchſt⸗ 
fommendes Michaelis der erfte Stod A vermiethen, beſtehend in 4 heitzbaren und einem uns 
beigbaren Zimmer, Küche, Speis, Mägdefanmyr, Bodenkammer, Holzlage und Keller nebft 
Benigung einer Waſchkuͤche, eines laufenden und eines Gumper: Waflers; auf Verlangen 
werden auch im 5. Stod noch 2 heigbare Zimmer dazu, oder auch einzeln abgegeben. Sue 
gleicy ift zu ebner Erde ein Gomptoir und 3 Gewölbe zu vermiethen. Das Nähere ift in dem 
hintern Haufe Lit. B, Niro. 130 bey Frau Braum zu erfragen. 


2. (Vermiethung.) In dem Haufe Fir. D. Nro, 45 kann das Logis im Hinter: 
hauſe täglich befichtigt und bis Fünftiges Ziel Michaelis bezogen werden; felbes enthält zwei 
heizbare und zwei unheizbare Zimmer, Kammer, Kuͤche ꝛc. nebft übrigen Bequemlichkeiten. — 
Das Nähere ift im dem Laden zu ebener Erde zu erfragen. 


2. (Vermiethung. ) Im dem Haufe Lit. D. Nro. 269 in der Steingaffe ift über 
einer Stiege eine Wohnung mit zwei heizbaren Zimmern, Küche und übrigen Bequemlich— 
feiten für eine ftille Familie zu vermiethen, und auf Michaelis zu beziehen. 


3. (Vermiethung.) Ju dem Haufe Lit. D. Nro. 77 in der Karlöftraße ift im zweiten 
Stock ein möblirtes Zimmer mit Alfoven und Neben = Kabinet an eine Zivil = Perfon 
täglich zu vermierhen. — — — 

(Germiethung.) In der Armenkinderhaus-Gaſſe Lit. B. Nro. 125 find zwei mit allen 
Beyuemlichkeiten verfehene Wohnungen zu vermiethen und jogleidy oder bis künftiges Michaelis: 
Ziel zu beziehen. In dem katholiſchen Waifenhaufe ift das Nähere hierüber zu erfragen. 


(Bermiethbun 19.) In der Marimilian = Etraße in dem Haufe Lit. C. Nro. 4. ift der 
erite und zweite Stod, fo wie auch ein kleineres Logis mit zwei Zimmern zu bermiethen, oder 
felde auch monatlich zu beziehen, Das Nähere ift bey der Hauseigenthämerin daſelbſt zu erfragen, 
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(Vermiethung. Es iſt eine angenehme Wohnung mit allen Bequemlichkeiten in 
der Nähe des Doms täglich zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen. Das Nähere ift 
in dem Laden fit. C. Nro. 45 zu erfragen, 


Milde Gaben 


für die durch Brand verungluͤckte Familie des Andreas Schmelder in der Fried- 
bergerau. dFortſetzung.) 





ebertrag = = 86 fl. 21 ir, 
19) Dem abgebrannten Andreas Echmelcher von einem Ungenannten — 250 kr. 


Summa 26 fi. 51 fr. 


Auguf. | Pfarre. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 


9 St. Uli. | 1. Michael Zirmbaur, EstadrondsSattler beim Aten T. Ehen. leg. Re: 
giment, I. St. von Steeg bei Mühldorf; mit, Zungfrau Thee 
refta Kleinhenne, Oberjägerstochter von Türkheim. B. 57. 
eg Trauung g. 
11 (St. Morig. 2. Joſeph Alois Maier, er. St. von hier; mit Zunge 
frau Walburga Feldle, Maurerstochter von Donauwörth. 
EZ —_ ———— a 


Auguſt. Pfarre, | _ Die Gerrauten evangelifcher scher Religion. _ 


2 Barfüße. |1. a . Johann Georg — Re —— ef Balgbeim bei Nörd- 
ingen, ledig; und Jungfrau Rofina Dorotbe 
Kl remacherötochter on bier € rothea Wagner, 
2 St. Anna. | 2.2. Herr Johann Philipp Thomm , Re son hier, ledig; 


mit X. Jungfrau Marianna Charlotte En el, 
5** D. 272. l 3 Rektorstochter 


—— — Pfarrei. Die Gebornen und Öetauften Farholifcher Religion. 


Der I — Maria Anna‘, d. @. Yifolaus von Tolentin Mumannz 
Ausgeber. 9. 154. 
29 St. Mar. fepha Johanna. 
30 |Dom. her. Martha, d. B. Kaver Kerner, Schuhmachermeifter. C. 177. 
0 Sr. Mar. Joh. Fgnaz, d.®. Johaimes Heindl, Beinringler. 9. 9. 
2. Yuguft St. Mar. 5. Auguft Johann * ar d. V. 9. Joſeph Anton Evelwirth, Hute 
5 St. Mar. 6. wong — d. V. Gem Georg Weſer, Schuhmachermeifter, . 
3 
4  |St. Mar. 7. Maria Anna Fohanna — d. V. Joſeph Heinzelmann, 


Schuhmachermeiſter. G. 166. 
8. Maria Afra, d. ®. Joh. Michael Bockler, Taglöhner. C. 109, 
9. Simon, d. V. Simon Stadler, Lohnkutfher. A. 147. 

10. Ther. Afra, d. ®. 3 Scherer, — Geſelle ©. 152. 
11. M. Iherefia Afra, d. 8. Herr Georg Auguft Waffermann, Aftuar 
bei der k. Kommandantjchaft der —— A. 172. 

12. Johanna Barbara. 
15. Thereſia Maria Klara, d. V. — ee Enzler, Sattlermeiſter. C. 40. 


St. Ulrich. 


St. Moritz. 
Dom. 


| 
| fabritant. 9. 1 


6 
6 
6 St. Mar. 
8 
0 
2 


1 
1 





en | Pfarrei. Die Auguft | Pfarre. | Die Gehomen und Getaufi und Getauften evangelifcher Religion, 


Et. Anna, | 1. a > Augufte Bertha, d. V. Zel, Herr Ernft Zerdin. dv. Grunde 
ler, Kaufmann, D. 259. 
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2 St. Unna. | 2. Dorothea Friederike, d. FR, Hr. — Gottfried Neuß, Inha⸗ 
ber einer Steindru 
2 (St. Ulrich. | 3. Maria — —— — —* Wilhelm Barth, Hafnermei⸗ 
3 St. Anna. Ja4. —*8 gie Therefia, d. V. Ttl. Hr. Johann Biſchoff, Kauf: 
mann. D. 
4 St. Ulrich. viedrich Karl Anton, fremd, 
5 6t. Unna. arl, d. 8. Hr. Johann Martin Kohler, Bolköfchullehrer, im 
eg — 32 von — 5. > i ; 
t. Anua, 7. Joh. Ehriftine Friederike, d. eonbard Hirt, Bierbr. 8. 21. 
6  |Barfüßer. 8. Erneftine — Johanna, d. V. Hr. Fran — ie: Pa: 
pier⸗ und Schreibmaterialienhaͤndler. 3 15. 
6 Warfuͤßer. 9. Jakobine Johanna, in der Gebaͤranſtalt. 
8 Warfuͤßer. 10. Amalia Margaretha Roſi *— d. V. Friedrich Hieronymns Lutz, Brat⸗ 
metzgermeiſter. €. 1 
8 ESt. Ulrich. f1l. Anna Maria Johanna Giitaberha, d. V. Michael Schwer, Schaͤff⸗ 
lermeiſter. A. 147. 
Nro. 46. Augsburger —— Anzeige vom 14. YAuguft 1829. 
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> 65, Stuͤck. Mittwoch den 19, Auguft 1829. Im Verlage Lit. D. Neo, 193. 
\ a0 \ A \ ART \_ AN \_AHERE \_ A \ 








(Beſchluß des im legten Blatte abgebrochenen Aufrufe) 


Kabritanten, Gewerbslenre! Männer der produftiven Induſtrie! eilt nah Augsburg 
mit den Erzeugniffen Eures Fleißes; bereichert ‚die Induſtrie-Ausſtellung und empfangt im 
Gegenwart des Negenerators unjeres Handeld die euch zugedachten Fahnen und Preije. Lande 
wirrhe! beflügelt Eure Echritte in die Kreis: Ha Schar, wetteifert um die Ehre, utte 
ter den Augen ded Vaters unfered Aderbaues den Wettkampf gemeinnäßigen Wirkens zu bes 
ftchen, und Zrophäen des friedlichen Sieges in den Schooß Enrer Familien zuruͤck zu bringen. 

Bayern des Oberdonau-Kreiſes! erlauchte Sproſſen jener edlen Familien, deren Helden⸗ 
Namen fchon jenfeits der Urkunden» Zeit in Sagen und Liedern glänzten, und derem ritterlis 
che Treue num. auf + Wittelbachs Königlihen Stamm umgiebt; — Beamte! erprobt durch 
ruhmvolle Dienfte, aͤcht verfaffungsmäßige Organe des Königlichen Willens! — Diener des 
Altars! die ihr Hand in Hand geht mit der Regierung Seiner Majeftät, und im ftillen 
Wirken arbeitet, für geiftige und fittlihe Ausbildung der Mation! — Bürger! hoch er— 
freut über das Gedeihen Eures Gemeinde: MWefens, und doppelt feft gefnüpft an den Thron 
durch dad Bewußſeyn Eurer ſtaͤdtiſchen Immunitaͤten; — Landbewohner! theilnehmend an den 
Solgen der neueften Handeld = Verträge, nach langen Leiden endlich entgegen fehend beffern 

erhälmiffen; — Geliebte Mitbürger aller Klaſſen und aller Bezirke! unfere Winfche find erz 
bört, uns ift gegeben, was feit Fahren der Gegenftand unſeres glühenden Verlangens war. 

Die hoͤchſte * vermag nicht, ſich zu umgeben mit dem Schmucke langer Rede; auch 
unfere Wonne kennt feinen Wortſchall. Aber ein an ift laut in unferm Herzen, und dieſer 
uns ſtets heilige Ruf wird noch lauter erfchallen an jenen Tagen unbefchreiblicyen Glüdes, der Ruf: _ 


Hoc lebe König Ludwig, 
unfer Etolz, unfer Ruhm, und die Buͤrgſchaft unferes Glüdes! 
Augsburg den Tten Auguft 1829. 
Fürft von Dettingen Wallerfteim 
eoll. Baldauf. 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachundg. 
(Die polizeiliche Sapbeftimmung für das weiße Gerftenbier betreffend. ) 
Gemäß Föniglichen Regierungs » Rejfriptes vom 11. vorigen Monates wird hiemir zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge allerhochſter Entfchließung. des koͤnigl. Staatsmi⸗ 


nifteriumd bes Innern vom ten vorigen Monates, von der Satzbeſtimm i — 
Renbieres —— —⏑— — PR sbeftimmung des weißen Ger⸗ 

m jedodp möglichen Gefährten vorzubeugen, follen alle mit dem Aus chenfen d i 
Gerftenbieres ſich befaſſenden Gewerbsbeſitzer allenthalben gehalten ſeyn, u Anzei Gern 
bier » Schenkpreife auf einer Tafel — und dieſe Tafel in der Schenkſtube an einem 
jedem Gaite fichtbaren Plate fters aufgehängt zu belaffen, 

Augsburg den bten Yuguft 1829. 

Magiftrat der Stadt Augdburg. 
Barth, I Bürgermeifter. Rentner, 





Betfanntmadhung. 


Das Lokale, in welchem die Kumft = und Induſtrie-Ausſtellung dahier während der An: 
wefenheit Ihrer fonigl. Majeftäten ftatt finder, ift nach neuerer Be immung, d rg 
Gebäude, wofelbft für die hoͤchſte Sicherheit geforgt wird. r EEE 

Augsburg den A4ten Auguft 1329. 

, Magiltrat der Stadt Augeburg. 
Die Bürgermeifter. Barth. Kremer. 


Bekanntmachung. 
(Schrannen-Verlegung betreffend.) 


Die Schranne vom 28. Auguft I. J. wird auf den vorherkonnnenden Donnerftag den 27. 
Auguſt verlegt, was hiemit x allgemeinen Kenntniß gebracht wird, tag * 
Augsburg den 15. Auguſt 1929. _ ” 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, 3. Buͤrgermeiſter. Kentner. 





Bekanntmachung. 


Diejenigen Kuͤnſtler und Gewerbs Maͤnner dahier, welche zu der Kunſt- und Induſtrie⸗ 
Ausftellung im Rathhauſe Etwas einzuliefern gedenfen, werden eingeladen, ihre Gegenftände 
in den nächften Tagen dahin zu fenden, um in dem vorläufigen Ordnen derfelben nicht aufge: 

alten zu werden; uͤud es wird zugleich bemerkt, daß nach Umfluß des 2öten diefes Monats 
eine Annahme mehr ftatt finder. 

Augsburg den 18ten Auguft 1829. 

Das Komitee für die Kunft+ und Induftrie = Austellung. 





Nichtamtliche Artikel, 


3. (Anzeige.) Unterzeicmeter giebt ſich hiemit die Ehre, den verehrlichen Einwohnern 
der Stadt Augsburg und deren Um ebung anzuzeigen, daß er die Greibl’fche Barbierges 
rechtfame auf dem obern Kreutz git.$. Nro. 225 käuflich an ſich gebracht habe. Er empfiehlt 
fi) fomir zu gemeigtem Zufpruche, und wird ſtets bemüht ſeyn, das ihm gefchenfte Zu: 
trauen zu rechtfertigen. Foſeph Schweinberger, Wundarzt und’ Geburtöpelfer, 


( Berlorne Sadıe. ) ergangcan Sonnabend wurde vom Jakoberthor bis zur as 
lober Kirche ein ſchwarzer geftichter ullfchleier verloren. Der redliche Finder wird, gegen eine 


angemeffene Belohnung, um die Zuruͤckgabe im Jntelligenz = Kompteir gebeten, 


( Verlorne Sache.) Es ift Mittwoch den !12. Auguft im Schlößchen: Saal zu Ober: 
haufen ein Rofa:Crep= Tüdjlein verloren worden; der redliche Zinder wird gebeten, dafjelbe gegen 
ein angemeffenes Trinkgeld bei der Redaktion diefed Blattes abzugeben. 


( Rapital: Gefud. ) Man fucht 3400 fl. Kapital zu 4 Prozent auf hiefige Grund⸗ 
ſtuͤcke gegen doppelte Verſicherung. Bei diesſeitiger Redaktion das Nähere zu erfragen. 





bergerau. 
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( Dienſtanerbieten. ) ine Perfon, die vollkommene Haushaltung verſteht, einen 


uten Leumund hat, und in weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet ift, kann Unterkunft finden. 
Die Redaktion diefed Blattes fagt wo. | 


(Dienftanerbieten.) Man ſucht ein Frauenzimmer von Bildung, bie ich der Aufficht 
und Erziehung von einem jährigen Kinde und zugleich der damit vereinbaren ithuͤlfe der fei- 
nern häuslichen Geſchaͤfte unterzieht. Nähere Auskunft ift im dem Intelligenz s Komptoir zu 
erfragen. - RE — 

Verkauf.) Es ift eines der heilften und im guten Stand gebautes Schloſſermauer⸗ 
Haus taͤglich aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere im ZJutelligenz- Compteir. 


1. (Berfleigerung. ) Mittwoch den 26. diefes Monats wird in dem Haufe Lit. X. 
Nro. 526, der Pfladergaffe soriber, eine Verſteigerung eröffnet, worin eine goldene Kette, eis 
nige Stide Silber, Granaten, gold» und ſilberne Bockelhauben, Leib-⸗ und Bettwaſch, neue 
Aſchtocher mit Servietten, Herren und Frauenkleider Betten, Bertitellen, Kommod= und 
langthärige Käften nebit andern Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
erlaffen werden. J. ©. Seig, geſchw. Käufer. 


2. (Vermiethung.) Im der Nähe der Hauptfiraße iſt auf kuͤnftigen Monat Oftober 
ein geräumiges Zimmer mit Kammer, um billigen Zins zu vermiethen, Das Nähere jagt die 
Revatrion dieſes Blattes. — — 

ien Wermierhung, ) Im dem Haufe Lit. A. Nro, 339 in der Bäder: Gaffe üft ci 
ne Wohnung mit einem heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern nebit Küche und Speie 
fefammer und fonftigen Bequemlichkeiten zu vermierben und auf Michaelid zu beziehen. 


2. (VBermierhung.) In dem Haufe Fit. B. Nro,207, auf dem Zeugplage ift aufn s 
kommendes Michaelis der erfte Stod zu vermierhen, — 4 ler u 1% 
eigbaren Zimmer, Küche, Speis, äadefammer, Bodenfammer, Holzlage und Keller nebſt 
enägung einer Waſchkuͤche, eines laufenden und eines Gumper⸗ Waſſers; auf Verlangen 
werden auch im 3. Stock nod 2 heigbare Zimmer dazu, oder auch einzeln abgegeben. Zus 
gleich ift zu ebner Erde ein Compteir und 3 Gewölbe zu vermiethen. Das Naͤhere ift in dem 
hiutern Hauſe Lit, B. Nro, 180 bey Frau Braun zu erfragen. 


3. (Bermierhung. ) Zu dem Haufe fit. D. N ro. 269 in der Steingaffe ift über 
eine Stiege eine Wohnung mit zwei heizbaren Zimmern, Küche und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten für eine ftille Familie zu vermiethen, und auf Michaelis zu beziehen. 

(VBermiethung: ) Es iſt in ber Karlsſtraße ein Laden mit oder ohne Gemwölber 


* 


und Schreibftube, auch Zimmer mit Bedienten = Zimmer und Stallung täglich) zu vermierhen 
und das Nähere bei der Redaktion diefed Blattes zu erfragen. Be 9 


( Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. 5. Nro. 287 über eine Stiege ift ein heizba= 
res Zimmer fr einen oder zwei fedige Herren taͤglich zu vermiethen und zu beziehen, 


( VBermierhung. ) Auf dem obern Graben in dem Haufe Lit. G. Nro. 350 i tä 
lid) A nächiten Monat September ein Zimmer nebft Alfoven parterre zu Se * 
zu beziehen. 
Milde Gaben 
fuͤr die durch Brand verun luͤckte Familie des Andreas Schmelcher in ber Fried⸗ 
(Bortfegung) 
ebertrag se: SHfbmee 


90) Die Wette ziifchen F. A. und J. M. PUR" Ir Aue: SER: SEE: 2.20.08, 
Summa 29 fl. 35 Ir. 
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Auguſt. Pfarcei. | Die Verftorbenen Farholifcheer Yeltnion. 
8 jr. Morig. | 1. Iof. Jakob, Zwillingsfind, d. ®, Fohaım Neil, Herr 
5 ſhafte kutſcher U. 70. an Entträftung. ⸗ 15 Tage. 
9 St. Morig. | 2, Emil. Obne Arzt; an Gichtern. 55 Jahre. 
9 (St. Morig. | 5. 72 Hr. Johann Anton Wanoni, Kaufmann. B, 186: 
an Leberverhärtung. 55 Jahre, 
9 1&t Mar. 4. Rofa; an Darmgicht. 2 Monate, 
9 I&t. Mar. 5. Johann Baprift Lander, Echneidermeiftersfohn, ledig. 
% 176. an Abzehrung. 163 Jahre. 
9 - |St. Mar. 6. Job. Joſeph Fridolin, de B. Joſeph Kung, Kamm: 
> madyer. % 252. Ohne Arzt; an Gichtern, EM. 5W. 
10 St. Morig. | 7. Anton, Zwillingstind; d.®. Koh. Reit, Herrſchafts⸗ 
lutſcher. U. 70. an Entkräftung. 14 Tage, 


10 (St. Ulrich. | 8. Marianna Krefcentia, d. ®. Jakob Winkler, Schnei⸗ 
dermeiſter. A. 521. Ohne Arzt; an Gichtern. 16 Zage. 
10 St. Georg. | 9. M. Anna rev, von Oberdorf, Weberswittwe dahier. 


F. 77. Ohne Arzt; an Abzehrung. 56 Jahre. 
10 St. Mar. Jio. Agnes Kratzer, ehem. Dienftmagd ; Eofaltrankenbaus, 

am Gedärmbrand. 66 Jahre, 
10 St. Mar. fir. Juliana Keßmair, von Haunftetten, Sandkarrersgat⸗ 

tin dahier; an Abzehrung. 50 Jahre, 


11 |St. Mar. [12. Maria, d. V. Foſeph Bucher, Metzger. G. 151. an 


armgicht. 11 Wechen. 
12 St. Ulrich. I15. Karolina Framiska, d. B. Joh. Lohner, Lohnlaquai. 
A. 556. am Zahnureitz. Jahre. 


1 
5 St. Moritz. I14. Franziska Jaſer, von Ettringen; Pflaͤſtererswittwe 
* 5 A. 558. Ohne Arzt; an Abzchrung. 69 Jahre. 











15 St. Mar. IIS. Joſepha. Ohne Arzt; an Schwäche. 16 Tage. 
14 |&t. Georg. |16. Joſeph. Ohne Arzt; an Darmgicht. 16 Mochen. 
14 St. Mar. 117. Nikolaus. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Mochen. 
— en nn — — — — — — 
Auguft.] Pfarrei. | Die Verſtorbenen evangefifher Religion. 
14 Et. Uli. 1. Magdalena Joh. Barbara Konife, d. B. Joh. Gotte 
\ j lob Zimmermann, Eailermeifter. A. 71; an Ges 
daͤrmentzuͤndung. 2 Sabre. 
Augsburger Börfe den 17. Auguft 1829. 2 
Wechfelcourfe | Briefe, Geld Geldcourfe, | Briete | Geid |K.B Staats - Papiere, [RB iefe | Geld 
Amsterdam Cr.ıMt. 108 1/8 Ducaiss holländ, »-|1041/8 —* 440fo m.Conp. '100 1/2|100 1/4 
Hamburg =» - -|1145/8 - - Kaiferl, »-|1041/8 detto i50/0 = - 11051/2]103 1/4 
Wieninsor. =» =| 995/4 al marco 109 1/2|1.te.Loose E-M.agofo lius [107 1/2 
Frankfurt - - » 99 3/a1Sovureraind’or - 105 3/4/derto · · a Me. / 
in die Messe 995/giLouisd’or - . 11, 7 detto anvera fl. 10. 128 
Nürnberg - ı Mt. 991/2 al marco 285 erto derrto äfl.a5. 120 
piig » = = -| 95/8 Carl,erMaxd’or .| 295 jerro derto “fl. 100.120 
in die Messe | 20 Fr.St,: pr.st. 9. 50 |K. der. Sraatspapiere 
London - 3 Mt. 9 59 Scheidgold - - | 4.46 Morsch.L.ooseprompt.|166  |165 1/% 
Bars 0 - - -/1103/4 Conventions Thal, » detto dettc = Mon, 
Lyon = = - -11171/% - in. 30. - art. Ob.a40/0prompt 127 
Mayland . 0.» 597/8'5Fr. Thl. — — 2.20 detto ar * ? — —— 
BGenuü— 511/8|Franz, Thl. meo. 20.24 Merallig,5ofoprompt. | 99 3/4| 93 
Liv, — 57 1/2|8über feingekörnt, | 20.55 detto dettoa Morat | 98 7/8] 98 1/2 
Tıies ee 01 99/8 en 13a 14 Lth. 20. 21 bant Actim promp! 


— 4459— 20. 10 divid II. Sem. 1829 I1120 126 
detto all. »- - [1152 [1129 
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Intelligenz Blatt 





und 
wochenthlicher Anzeiger 
von 
Augsburg. 





66. Stuͤck. Sonnabend den 22. Auguft 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 








Amttide Artikel. 


1.Befanntmadung. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Regierungs⸗ Entſchließung vom 27ten April dies Jahrs Ihre. 
9453 werden bie unter dem Salzſtadel befindliche, gegen die Ludwigs « Strafe gelegene zwei " 
Keller = Abtheilungen Dienftag den 1. September in Dieöfeitiger Rentamtd = Kanzlei vorbehalts 
lich hochſter Genehmigung verpachter, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Augsburg den 17ten Auguft 1329. 
Koͤniglich baverifches Rentamt. 
. Sıleider. 





Befanntmadhung. 

Die Befißer der in ben Monaten Zinner, Februar, März, April, Mai und Zuni 1828 
ausgeftellten Pfandicheine, die Nummern 85307 bis 100,000 und Nro. I bis 2754 enthaltend, 
werden vom umterzeichnetem Amte biemit erinnert, felbige im Laufe diefes Monats und längs 
ftend bis den 10. September entweder audzulöfen oder zu verzinſen, da im Unterlaffungsfalle 
die liegen bleibenden Pfänder, in der noch vor Michaeli abzuhaltenden Gant , verfaufet wer⸗ 
den, umd felbige fodann nur, wie auf den Pfandicheinen bemerkt ift, den Anſpruch auf den 
Mehrerlds haben. Augsburg ame 10. Auguft 1829. 

. Stävtifdes Verſatzamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


An die verehrlichen Mitglieder des geſellſchaftlichen Vereins am Stephin: 
ger Thorwalle. 

Zur Feyer des Allerhöchften Geburt -» und Namensfeftes Seiner foniglihen Maje— 
ſt aͤt findet Montag den 24. dieß bei günftiger Witterung, aufferdeffen den naͤchſt darauffol⸗ 
genden ſchͤnen Abend Muſik, Feuerwerk und Tanzunterhaltung ftatt. 

Augsburg den 20ten Augnſt 1829. 

Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


1. (Anzei ge I) Wegen bevorftehenden Feitlichkeiten während ber Anwefenheit Ihrer 
koͤniglichen Majeftäten‘, wird der Metzgtag Samftag den 29. Auguft 1829 auf Freitag 
den 23. verlegt, welches hiemit einem verehr ichen Publikum befannt gemacht wird. 

Die Vorfieher der Stadtmetzger. 





(Anzeige) Man erfuchet einen in den Seiren » Stühlen der Domkirche am 20. di 
gurgelaffenen Regenfchirm im der Mporheke Lit. D. N ro. 84, gegen ein gutes —3 
abzugeben. a 

1. (Unzeige.) Um möglichen Irrungen und Streitigkeiten vorzubeugen, habe ich die Eh- 
re meinen verehrlihen Handelsfreunden andurd die ergebenfte Anzeige zu machen, daß mein 
Bruder Nebemias Levi nicht mehr wie bisher in meinen Gejchäften und mit meinen Waa- 
ren reifet. Diejenigen, welche daher von meinen Waaren zu haben wünfchen , haben fid) bie 
ich einen andern Reifenden ausfenden werde an mich bieher, die aber, welche von meinem Bru— 
der zu Faufen wünfchen, weil ihnen vielleicht feine Bekanntſchaft lieb ift, ohne in Betracht zu 
ziehen von wen die Waare verfertiger fey, haben fich direkt an ihm zu wenden, 

Eflingen den 15. Auguſt 1329. J. Levi, Bijouterie = Fabrikant. 

( Anzeige. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 164 in der Schmidgaffe über vier Sri 
werden alle Arten Seidenlocken wie neu aufgerichter, und alle — er f re 
Strauße = und Marabutfedern gepuzt; aud merden Hauben, Kopfigleier und Schemiſſet 
ten gewafchen. Man bittet um geneigten Zuſpruch. — | 


( Berkauf. ) Auf der Rechnungs » Kanzlei in der Kavallerie» Kaferne find 
mehrere noch ganz gute rothe Federbäfche, ſchwarze Säbelkuppeln und zwei große 
filberne Trompetenguaften zu verkaufen, 





Gerkauf.) Es iſt eine bereits ganz neue Landwehr-Offiziers-Uniform neb 
u & ako — en Zugehör bei dem —J——— Kaͤufler Gaßner —— aus * 
Hand zu verkaufen. — 

(Verfteigerung.) Dienftag den 25. Au uft Nachmittags 2 Uhr werden i 
ae fir. X. Mo. 27 mehrere Fenſterſtocke mit Slas und Bejchlägen , altes u Gab 
mehrere bleierne Wafferrdhren, ein Schnepfengarn und andere dergleichen Gegenftände an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen. Gaßner, gefhworner Käufler. 


2. ( Berfteigerung. ), Mittwoch den 26. diefeds Monats wird in dem Haufe fit. A. 
Nro. 526. der Piladergaffe vorüber, eine Verfteigerung eröffnet, worin eine goldene Kette, eis 
ige Stüde Silber, Granaten, gold = und blberne Bodelhauben, Leib= und Bertwaich, neue 
ZTuichtächer mit Servietten, Herren- und Grauenkleider, Betten, Bettſtellen, Kommod- und 
iangihauͤrige Kaͤſten, eine ganz gute Drehbant mit Zugehor nebſt andern Gegenftänden an den 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden, J. 8. Seit, geſchw. Käufer. 


(VBermietbung.) In dem Haufe Lit. U. Nro. 469 am vordern Lech im erfien Stocke 
Hi ” kriege en Ziel eine Wohnung zu vermierhen und zu beziehen. Das Nähere 
iſt dafelbft zu erfragen. | — — 

(Vermierhun 9.) _ In dem Haufe fit. B. Nro. 11 in dem fürftlich fuggerfchen Haufe 
in der Marimilians Straße ift der erfte Stod bis Michaelis dieſes Jahres zu beziehen, ders 
felbe befteht in fünf Zimmern auf_die — nebſt acht Zimmern in Hof, alle heizbar, 
Küche, Speijetammer, Keller, Waihküde;, gemeinfhaftliche Stallung zu 4 bie 6 Pferden 
oder noch mehr, Remife, Heuboden nebſt übrigen Bequemlichkeiten, zu vermierhen. Nähere Aus⸗ 
funft hierüber ertheilt der Hausnteifter Verſal, Lit. B. Nro. 11 im der Marimilian » Etrafr, 





1. (Bermiethung.) Es ift am Marimiliand - Play in dem Haufe Lit. B. Nro. 42 
eine helle, trodene Wohnung über 2 Stiegen mit, drei heizbaren Zimmern nebit andern 
- Bequemlichkeiten zu vermiethen, und fogleidy oder bis Fünfriges Michaelis: Ziel zu beziehen. 


3. ( Bermiethung. ) In dem Haufe fir. D. Nro. 45 kann dad Logis im Hinter: 
hauſe täglich beſichtigt, und bis fünftiges Ziel Michaelis bezogen werden; felbes enthält zwei 
heizbare und zwei unheizbare Zimmer, Kammer, Küche ıc. nebſt übrigen Bequemlichkeiten. — 
Das Nähere ift in. dem Laden zu ebener Erde zu erfragen. ; 
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2. Germiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 77 in der Karlsſtraße iſt im zwei⸗ 
ten En ein ne ale it Wifesen und Neben = Kabinct am eine Zivil» Perfon 
taͤglich zu vermierhen. 





3. (Vermierbung.) Es iſt eine angenehme Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, 
in der Nähe de Doms glich zu verftiften und bid Michaelis zu beziehen; das Nähere iſt 
im Laden Lit. C. Nro. 45 .zu erfragen. 





Auguft. | Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion 


Niemand, 
Auguft. Pfarrei. | Die Getrauten evangelischer Religion, 











9 St. Ulrih. | 1. Johann Baureiß, Milhmann, von Buchheim, ledig; mir Eibille 
Maria Schwertberger, Defonomen » Tochter, von hier. Y, 600. 
9 |Barfüßer. 2. Johann Georg Muͤhlberger, Mopdelftecher von Schneitheim, bei 
Heidenheim, ledig; mit Jungfrau Margaretha Barbara Eh⸗ 
u — —* —— €. 211. 
10 arfüßer. 5. Hr. Job. Friedrih Ludwig, Landſchaftsmaler, ledig; mit Yungs 
* rüß 2 er aria Euphrofina Jakobina Baden, — — 
Sa Ba * * G. pe — 

1 St. Ulrich. J4. Herr Johann Friedri ittler, Weinhaͤndler, ledig; mit Jung⸗ 
o » rau Anna Margaretha Jakobina Wiedemann , Dsierbräuenge 

ochter, beide von bier. W. 41. 
5. X. Herr Benedikt Friedrich Preyß, Kaufmann, von Mundelshein, 
im Königreich Wilrtemberg , ledig; mit T. Jungfrau Joh. 
Rofina Eleonora Amalia Boit, E. b. Kreis - Bauinfpectorde 
Tochter, von Maffertrildingen. A. 104. 
153 |St. Ulrich. 6. X. Herr Chriftian Gottlob Hauff, Kaufmann, von Oberhofzheim, 
im Königreich Wirtemberg, ledig; mit T. Sunfrau Maibile 
de Rofina Krauß, Kaufmanns: Tochter, von hier. A. 23. 





10 St. Ulrid. 





Auguft.| Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion, 


12 [Et Morig. | 1. Friedrich Auguft; d. B. T. Herr Fofeph Anton Deder, Pb. Ade 
vofat und Notar. D. 2ll. 

12 St Georg. | 2. Maria Anna Afra; d. V. Joh. Donderer, MWebermeifter. F. 226. 

12 Et. Georg. | 3. Johannes, nothgetauft, d. V. Johann Cchwarz, Maurer. F. 37. 

15 St. Morig. | 4. Yuguita Franziska; d. V. dran; Bernhardt, Hermeleidernaichen 

15 ESt. Mar. | 5. Maria Anna Jakobina. e 

14 St. Mar. 6. Maria Drtilia Ereszentia; d. V. Paulus Kleymayr, Schreiner: 
meifter. Fugg. Nro. 5. 


Auguft | Pfarrei. Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
9 





— — 


Varfuͤßer . | 1. Johannes Mathias Huguft, d. ©. 9. Mathias Ugfter, Bierbräuer- 


12 [St. Ulrich. | 2. Maria Sibika Friederika; d. V. Johann Balthafar Miller, We: 
‚ ; — ar ER Fe Mi i M 
18a . 3. ann Thomas Friedrich, d. V. Johann Aloiſius Mayer 
14 ige * Schuhmachermeiſter. €. 373, — 
15 |Barfüger. | 4. Anton driebrich Johannes. 
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Nro. 47. Augsburger Schrannen: Anzeige vom 21, Auguſt 1829. 








































le. Ganze * 
Getreid⸗ © € 55 Verkaufs⸗ ⸗ 
Gattung. 8 a |©80 Eumme. | 5 £ 
Shf.IShf| St.) Sf. | Shr.l A. |kr. f. If. I _f- Tell mM Be NA) krli ſir. 
Weitzen. 261 107) 455 120 15 15] 6014456 12 |48] 17075 — —I-— 1-56 
Kern. 16| 451] 447| 428) 19115 54ll12] al 10 140 aassı — I 
Roggen. 28| 549] 577) 5661| 11] 8150 8351 8 455 — 54 
Gerite. 14] 88 1028| 9% 7/7400 zoll 71-4 705: 45 1 -1— || 50 
en 18| 34) 52 HA 4| 4125| 4 4 5149) 486 16 5 - 
rbſen. — - — — —— — — — — 11-11 
Aufgezogen 54 Schäffel. = 
1. Brodfag fm Meblfag || Mund- |Semmer:|Shön:er.] Mae: Nesgen: 
“Ehre sam 22. |E|E|Eine6 der @aranne)| Mehr ar | men, | 9 | Me 
bis 29. Auzup. [SE] vom 21. auaut. T i @.Ter.16i. RT. HL A.IEr. pt. .lEr. ihr. 
A. 1 Metzen. 5/ 9| 41 aleıl 4 149 |! I 125 
Rernbrod, | 
| Zpeipfennig Röggl. H—|5 4 Meben oder 
Das 1 Kreuz. Kdast. — 61 Viertel. 1134| 6] 1110| 6 20 6I-Ballıl 
B. JI Metsen ode 
Nrittelbrod. E aeolier. - [47\ ell—55| all— er ell-Iı2—I—lool 6 
Das 1 Kreuz. Laiblein 
von Mirtel-Kernmehl. | —— E Mesen oder 
C. \ — 25] 411 -|17| 41 — 13] &1-| 6—||-h0i a 
Roggenbro®. e | 
Ein 2Kreuzer-Laib. [—le7| 2 25 Metzen ode | 
Ein — — 1185 halb. Mäßt.i— 11) 686 - 6, 6] 3—1— | 5i— 
Ein 6 Kreuzer: Laib. || 2j18| 2 
$ -Baib. 1 5 F Meten od | 
Ein 3 Kreuzer: Laib. |} Sl Dreifiger. ‚= sl:sll- alt, Na 


— — —— —— — — 
Augsburger Boͤrſe den 20, Auguft 1829. 
Wechfeleourfe | Briefe) Geld | Geldcourfe, | Briete| Geid |K.B. Staats -Papiere, | Briefe | Geld 








Amsterdam Cr.ıMt.|108 - Ducaten holländ. -/104 1/8 Oblig, a40fo m.Coup, 100 1/2|100 1/4 
Hamburg + - -|1145/8 - - Kaiferl, -[1041/8 detto ä5o/o - - 11053/8105 1/8° 
Wieninaor. - -|.995/4 al marco 109 1/2 Ler.Loose E-M.a4ofo 1075/41107 1/4 
Frankfurt \» - = 99 5/8]Souveraind’or - 103 5/4 derto -=- a Mt. 

in die Messe 995/8/Louisd’or = .I 11.7 detto unverz.ä fl. 10. 129 
Nürnberg - ı Mt. 991/2 al marco 285 jderto detto dfl.25, ‚120 
Leipzig . .- +-|995/8 Carl,erMaxd’or «| 295 detto derto äfl. 100.120 

in die Mesıe 20 Fr.$t,? pr.St. 9.50 |K. Her. Sraatspapiere 
Loadon „: 3. Mi. | 9 59 Scheidgold - - | 4.46 Böndhäbtssgrompt. 166. - I163 1/4 
Paris = -- -|1165/4 Conventions Thal. - detto detto a Mon, 
Lyon « - - +-11171/ .- -. 20 » art.Ob.a40/oprompt |127 1/8126 7/8 
Mayland - » - 597/8, 5Fr,. Thl. » - - 2.20 jderto derto zmt.  |12-5/81127 1/4 
Gau... - 51 1/8/Franz, Thl.meo. | 20.24 ° Merallig.5ofoprompt. | 99 98 3/4 
Lvomo . . » 57 1/2[Silber feingekörnt, | 20. 35 detto detto 2 Morat | 98 7/8] 98 5/8 
T: iest ... 20: 2 gank- Acrien prompt, j 





.. diß- 20.10) Aivid. II. Sem, 1829 jl128 1127 


997/8 - - 43dı4lch, 
detto Mt, ‘= - [1152 [1150 
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Intelligenz Blatt 





und 
wochentlicher Anzeiger 
Yugsburg 





67. Stüd, Mittwoch den 26. Auguft 1829. Im Verlage Lil. D. Nto.195. 
— — \_ AN \_ am = 





Er re 


Betfanntmadung. 
(Kollekte für die durch Hochwaffer befchädigten Bewohner von Donauwbrth, Keisheim ıc.) 
Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der zum Beſten der im vorls 
gen Jahre durch Wolkenbrüch befchhdigten Bewohner von Donaumwdrth, Keisheim , Ziegeöheim 
ic. allerhöchft bewilligten und in den vg katholifchen und proreftantifchen Kirchen vorges 
nommenen Kollefte nachftehende Beiträge eingegangen find, al: h | 
A, Vom koͤnigl. katholiſchen Stadtdefanate, 


Von der Dompfarrei . .' nm. - Bl... 
Bon der Pfarrei Et. Mori . a eo. 16 = 1 = 
Don der Pfarrei Et. Ulri . .  . 18 = 25 = 
Bon der a Et. Georg ° . ° a: 46 = 
Bon der Pfarrei St. Martmilian eo... 8s 3: 


B. Vom koͤnigl. proteftantifchen Stabtdefanate, 


Bon der Pfarrei Et. Ama . eo.» . 27’ f. 50 fr. 
Bon der Filiale Heil. Kreutz . er 175 or 
Bon der Pfarrei St. Ulrich » we er 17 = 47 = 
Bon der Pfarrei bei den Barfiißern +. 13: 383» 
Bon der Filiale St, Sa fıb .  .. +: Be —: 





Im Gefammtbetrage 184 fl. 31 fr. 
welche Summe zufolge —** Auftrages an das kdnigl. Landgericht Donauwodrth zur Ver⸗ 
theilung unter die Verungluͤckten übergeben worden iſt. 
Augsburg den 15. Auguſt 1829. 
Magiſtrat der Etabt Augsburg. 
er Barth, 1. Biürgermeifter, Kentner. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Doktor der Medizin und 
Ehirurgie, Anton Kolb, die Erlaubniß zur aͤrztlichen Praxis in hieſiger Stadt ertheilt 
worden ſey. Augsburg den 20tem Auguſt 1829. 

Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Barth, l. Buͤrgermeiſter. 
Kentner. 
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Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Satz fuͤr das Pfund Schweinefleiſch bis zu 
naͤchſten allgemeinen Tarregulirung auf 10 Er. (zeyen Kreuger) vermöge re de 
Entfhließung vom heutigen beftimmt worden fey. 

Augsburg den 25. Auguſt 1329. 

Magiſtrat der Stadt Augsburg. . 
Barth, I, Bauͤrgermeiſter. 
| Kentner. 


2. Befanntmadung. 


In Gemäßheit hoͤchſter Regierungs » Entſchließung vom arten April dies Jahrs i 
9434, werden die. unter dem Salzftadel befindliche, gegen die Ludwigs e Straße — pie 
Keller s Abtheilungen Dienflag den 1. September in diesfeitiger Rentamts - Kanzlei vorbehalc: 
lich höchiter Genehmigung verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Augsburg den 17ten Auguſt 1829. 
Königlich bavyerifches Nentamt. 
Schleider - 


Betanntmadhung. 


An dem heutigen höchft erfreulihen Geburts » und Namendfeft Sr. Maieftät des 
Kbnigs wurden von ter Adminiftration aus der einfchlägigen Ausitenerftiftung 
zur Belohnung für ein vieljähriges firtfames, treues und fleißiges Berragen ald Dienftbothen, 
an folgende hiefige Bürgerstöchter , ald : 

Elifaberhba Katharina nd ARE nunmehr an ven Kaffetier und Gemeindss 

Bevollmaͤchtigten Herrn Ehriftian Bloßfeld verchlicht , 
Maria Jabobina Kentner, nunmehr an den geſchwornen Käufler Ludwig Neu 
berger verehlicht, : . 
die teſtamentlich beftimmte Yusftener = Prämie von Zweihundert Gulden für jede vers 


liehen. 

’ Diefes wird hiemit zum ermunternden Beifpiel für andere Dienjtboten bffentlich befannt 
gemacht, um ſich durch eim firtliches und pflichtmäßiges Verhalten, einer gleichen Belohnung 
und Auszeichnung würdig zu machen. 

Augsburg den 25. Auguſt 1829. 
Die Adminiſtration der Klauke' ſchen Grifrung. 
Degmair, Direktor u. Adminiftrat. D. C. v. Hillenbrand, Direkt. 





Mihtamtlihe Artikel, 


( Anzeige. ) Unterzeichnete nimmt fich die Ehre, einem hohen Adel und verehrungs- 
werthen Publitum, acdhtungsvoll bekannt zu machen, daß fie eine Kleiderreinigungs = und e 
retur = Anftalt, gan nad) dem Borbilde der eriten Staͤdte Europas bilder, in welcher alle 
attungen von Fleden, in jeden Sorten von Herm und Danten = Kleidern, auf die unfchäd- 
tichfte eife, — und ohne daß foldye zertrennt werden muͤſſen — ſowohl theilmeis, ald im 
Ganzen, von Schmug und Beflefung aller Arten, ald: Fett, Oehl, Pech, Kalk, Dinte, 
Mein, Punfh, Bier, Eſſig, Zitron, Blut, Urin und Morſch ıc., dann gold= und filberges 
—— Uniform und Stickereien, Stoffe, Verzierungen aus Kirchen und Prunkſaͤlen, Teppiche, 
apeten, Sammt und Seiden, Chawls, feidene Halstücher, glanzlederne —— ers, 
Gingang von jeglichen Druck und Farbe ꝛc. ze. auf das Vollendeſte gegen aͤußerſt billige Preife 
eine vollftändige an - gen, ri daß foldye an Glauz und Reinheit wie 
neu erfcheinen. Zu hoher Gewogenheit empfiehlt fi 
* s Strand. Vorfteherin der Anftalt Lir. U. Nro. 435. am Schwal. 


2, (Anzeige, ) Wegen bevorftehenden Zeftlichleiten während der Anwefenheit Ihrer 
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Pöniglichen Maje ten, wird der Metzgta Samftag den 29. Auguft 1829 auf reita 
bei a verlegt, —* hiemit einem verehrlichen — bekannt gemacht wird, u 6 
Die BVorfieher‘ der Gradtmenger, 


— — — 

Verlorne Sache.) Es wurde ein goldener Ring mit den Buchſtaben M.V.a 
dem Weg von Gbagingen verloren, ber vedliche Finder wir böflichft erfucht,, denfelben en 
ein angemeffenes Dougeur bei der Redaktion die td Blattes abzugeben, 

Haus-Verſteigerung.) Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht , baf das in der 
—— — ⸗ Straße ei. A. Nro, 21 gelegene Haus am 15. September dies Jahre 
aus Br Hand im zweitenStode Lit. X. Nro. 20 derfteigert wird. 

ieſes Haus beſteht aus einem a ſchoͤnen, nebit einem Eleinen Laden zu ebener 
Erde; zudem iſt es dreiftbcfig, und jeder Stod iſt mit zwei großen fhönen Zimmern nebft 
Schlaffabiner md Öarberobe verfehen. et ee 

Die weitere Einrichtung des Haufes theilt ſich noch in eine Küche fanımt ablaufendem 
Baffer oder Gußes, dann einer Speifetammer in jedem der zwey obern Stoͤcke ab, 

I Bequemlichkeit diefes Haufes ergiebt ſich auch daraus, daß zwei große ſchoͤne Boͤ⸗ 
den auf beiden Seiten frei zur Wafch nebſt zwei Verf Biden vorhanden find, befonders 
find die, der zwei Keller, das Holzbehaͤltniß, die 89 mit laufendem 
Waſſer nebſt Gumpbrunnen, und Senfgrube geräumig , und fehr bequem, 

Damit verbindet ſich auch -der Umſtand, daß jedes Simmer feinen eigenen Ein⸗ und 
Ausgang hat, daß ber Miethzins jährlich 900 fl. beträgt, und daß von diefem Haufe 
in die home Marimiliand - Straße hinab, und hinauf ein herrliches Perfpektiv fich 
barbieter, fo daß nicht nur Bequemlichkeit, fondern auch die berühmte, und erſte Straße 
Deutjchlands jeden Kaufsluftigen zu diefer Verfleigerung einlader. 

a 


(Berfleigerung.) Dienftag den Item September und folgende Tage wird 
-untern Kreu 8 dem —55* F. Nro. 303 aus der Verlaſſenſchaft der Gensibren gen 
Randrichter de, eine Mobiliens Auktion eröffnet, worin ein filbernes DBrettfpiel, Borle ⸗ 
Sp; und Kaffeelöffel, Kaffees und Mildfannen, Zucerdofen, Beſtecke nebſt andern Sil er⸗ 
ſtuͤcken, Leib⸗, Tiſch⸗und Bettwaſch, Schneller, ein Porzelain s Serpige von Steingut, Gläs 
fer, — Kupfer und Kichengeräche, Spiegel, Stoduhren, Kupferftiche in Glas und Rahmen, 
ein Globus, eine Naturalien = Sammlung und Eonchilien, mehreres Schreinwerf von Kirſch⸗ 
baum⸗ und Sichtenholz, ald Seffel, Kanapee, runde Arbeits⸗ und andere Zifche mit und ohne 
Wachstuch, Secretair, Kommod und hohe Käften, Bertitelfen , Betten, Matragen, verſchie⸗ 
dene Buͤcher theologiſch⸗ und juriftifchen Inhalts, nebft noc) vielen bier unbenannten Gegen: 
finden an den Meiftbietenden erlaffen werden. Wozu Kaufslujtige hoͤflichſt einlader 

Schamberg, gefchworner Käufler, 


( Dienftanerbier en.) In eine Meine und fille Haushaltung fu t m 
nädfie ** JF u Tnge 0. an er ae — al den N 
rbeiten mit ber € umgehen und im Nothfa etwas kochen kann. 
dieſes Blattes wird naͤhere uskunft ertheilt. OR Dee Redaltion 


ee J 

GBermiethung und Derfauf.) Ohnweit der obern Marximilians⸗Straße iſt ei 
ſchoͤne Wohnung im zweiten Stode, bis nächftes Michaelig: Ziel, oder auch pet hend 
zu beziehen, beftchend in ‚fünf beizbaren und einigen unheijbaren Zimmern, nebit allen das 
zu erforderlichen Bequemlichkeiten. —3 — iſt bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 

Auch find dajelbjt noch brauchbare Fenftergitter zu verkaufen, — 

(Vermiethung.) In dem Haufe Lie. A. Nro 469 am vordern Lech im erften Stock— 
iſt bis kunftiges Michaelis; Ziel eine Wohnun g zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere 
iſt — zů — un — — 

( Bermierbung. em Hauſe kit. C. Nro. 308. in ber derga i i 
chaelis ein heizbarer Laden zu 5 und zu beziehen. Pilabergaffe iſt bis Mi⸗ 
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©, (Bermiethung.) Im dem Haufe Fir, €. Nio. 8. if der erſte und dritte Stock 
Auf wenigitend 1 Jahr und nad) Rerlangen aud auf länger billig zu vermi R \ 
ift in demjelben Haufe parterre zu erfragen. A a nn Näpere 


( Vermiethung.) In dem Haufe fit. C. Nro. 113 auf dem Mauerberg ift eine ne 
ebaute Wohnung für eine Heine ftille Familie zu vermiethen, umd > 
Ihaclis = Ziel zu beziehen. 3 hen, und auf fommendes Mi: 


- (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 64 über zwei Stiegen i in- 
gaſſe iſt ein möblirtes Zimmer täglich zu vermiethen und. zu —— 





(Bermiethung. In dem Hauſe Lit. D Nro. 269 in der Steingaſſe find zwei Jim: 


mer mit den nötbigen DBequemlichkeiten für Herren vom Zivilftande zu vermiet 
Michaelis zu beziehen. 3 ſi niethen, und auf 


(B ermiethung.) Die erfte Etage des aufes fit. D. Nro. 192 mit allen erforderfi 
Bennemlicpkeiten für eine Familie veriehen, ift bi nächitfommendes Michaelis BE Fi — 
miethen. Die nähern Bedingniſſe find bei dem Hauseigenthämer felbft zu erfragen. 


( Bermiethung. ) Zu dem Haufe Lit. F. Nro. 392 im der Kohlergaffe iſt eine mit 
fünf heizbaren. Zimmern und allen übrigen Bequemlichkeit i 
zu —— und auf naͤchſtes Michaelis-Ziel zu eig verſehene Wohnung täglich 


2. (Vermiethung.) Auf dem obern Graben in dem Hanfe Lit. G. Nro. 330 ift tä 
lich over nächften Monat September ein Zimmer nebft —2** parterre zu — * 
zu beziehen. — 
(Rotto;= Anzeige.) Die achthundert drei umd fiebenzigfte Ziehung in Regensburg ift Don 
nerftag den 20. Auguft vor ſich gegangen, wobei nachitehende Nummern zum Vorfchein famen; 
31. 90. . 89 23. 
Die 874te Ziehung wird den 19. Sept., und inzwifchen die 212te Niirnberger Ziehung dem 
29. Aug., und den 10. Sept, die 1255t€ Münchner = Ziehung vor jich gehen. 


‚Auguft.| Pfarrei, | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


15 et. Morig. | 1. Eduard Johann Baptilt, d. ©. T. Hr. oh. Bapt. 
x : enetti, Kaufm. A. 50. an Gebirnwafferfucht. 5 3. 11M. 
17 Et. Morig. | 2. M. Urfula, d. V. Georg Mayer, Taglöhner. €. 379. 


Ohne Arzt, an Gicdhtern. 14 Wochen. 
18 |Et. Mar. 3. Margarerha Finder, von Dillingen ,. Dienftmagd dah. 
Lokalkrankenhaus; am Nervenfieber. j 19 Jahre. 
ig St. Mar. 4. Iherefia, d. V. Joſeph Scherer, Hammerfchmidtges 
felle. &. 152. Obne Arzt, an Gichtern. 12 Tage, 


so |St.Georg. 5. Franz, d. V. Albrechr Kroner, Polizeifoldat ; 8. 255. 


Ohne Arzt; an Abzehrung. 4 Wochen. 


sr |Dom. 6. Viltorin, notbget. d. v. H. Anton Schufter, Seiden⸗ 
——23 D. 126; an Lungenlaͤhmung. 8 Stunde. 
01 St. Uri. | 7. Afra Boſch, von Baiershofen , Webermeifterögattin 
AR dah. U. 120; an Leberverhaͤrtung · 50 Jahre. 
4 in — 
— — — — — ——— — 
Auguft.| Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 


17 |Barfüßer. 1. Sobanna Barbara, Ohne Arzt; an Gichtern, 4 Monate 
.0 St. Anun. | 2. T. Herr Jobaun, Friedrich Pe k. Regierungds 
Accejfiit, ledig. D. 205; am Lungenvereiterung. 29 Fahre, 
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Intelligenz Blatt 


und 


wochentlicher Anzeiger 


Augsburg 





68. Stuͤck. Sonnabend den 29, Auguft 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
N au \ AH  \_ 0 nn 





Amılide Arien 


Befanntmadhung. 


Bei der hiefigen Polizei = Behbrde befinden fich eim eiferner Keffel, ein ordinärer Schieb⸗ 
karren, ein Arm-Bracelet, und zwei ſteinerne Maaßkruͤge in Verwahrung; wer ſich als Eis 
genthümer diefer Gegenftände zu Iegitimiren vermag, Fann fein Eigenthyum in Empfang neh: 
men, Augsburg den 24ten Auguft 1829. ; 

Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Darth, 1. Bürgermeifter. 
a Kentner. 


j Betfanntmadung. 

Montag den Tten September Nachmittags 3 Uhr wird die — an das Militaͤr⸗ 
Krankenhaus für das Kalenderjahr 1830 an den Wenigfinehmenden, vorbehaltlich der allerhöchs 
ſten Rarifitation in Accord gegeben. a h 

‚Steigerungsluftige haben fich an obenbeftimmten Tage und Stunde in der Kanzlei der k. 
Militär = Krankenhaus = nfpection ein ufinden, und ſich mit Zeugniffe über ihr moralifches 
Verhalten und DBermdgend = Zuftand, fo wie auch darüber aus zuweiſen, daß fie im Kochen 
binlängliche Kenntniſſe befigen. : 

Die weitern Bedingnifje werben bei Erbfinung des Protokolls gegeben werben. 

Augsburg den 27. Auguſt 1829. 
Königl. Militär s Aranfenhaus - Auffichts = Kommiffion. 
W. Kerp, Patoberfilieutenant. 
von Eylander, Inſpector. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. (Anzeige.) Um en Jrrungen und Streitigkeiten vorzubeugen, habe ich die er 
re meinen verehrliden Handelöfreunden andurch die ergebenfte An eige zu machen, daß mein 
Bruder Nehbemias Levi micht mehr wie biähtr in meinen Gefchäften und mit meinen Waa- 
ten veifet. Diejenigen, welche daher von meinen Waaren zu haben wuͤnſchen, haben fich bis 
ich einen andern Reifenden ausfenden werde an mid) bieher, die aber, welche von meinem Brus 
ber zu kaufen wuͤnſchen, weil ihnen vielleicht feine Bekanntſchaft lieb ift, ohne in Betracht zu 
siehen von wem die Waare verfertiger feg, haben fich direkt an ihm zu wenden. 
Eflingen den 13. Yuguft 1829, J. Levi, Bijonterie - Fabrikant. 





— 316 — 


2. (Anzeige) In dem Hauſe Lit. C. Nro. 164 in der Schmidgaſſe über vier Stiegen 
werden alle Arten Seivenloden wie neu aufgerichtet, und alle Urn. Federn, fo wie auch 
Strauße- und Marahutfedern gepuzt; auch werdin Hauben, Kopfſchleier und Schemiſſet— 
ten gewaſchen. Man bitter um geneigten Zuſpruch. — 


2. = erfteigerung.) Dienflag den Iten September und folgende Tage wird auf dem 
untern Kreuz, in Dem — it. F. Nro. 505 aus der Verlaſſenſchaft der verwittibten Frau 
Landrichter Boͤck, eine Mobilien-Auktion erdffnet, worin ein ſilbernes Brettſpiel, Vorligz, 
Eß- und Kaffeeloffel, Kafſee- und Milchkannen, Zuckerdoſen, Beñtecke nebſt andern Silber— 
ftücten, Leib⸗, Tiſch- und Bertwaf bh, Schneller, ein Porzelain-Servige von Steingut, Glaͤ— 
fer, Zinn, Kupfer und Kuͤchengeraͤthe, Spiegel, Stockuhren, Kupferſtiche in Glas und Rahmen, 
ein Globus, eine Naturalien- Sammlung und Conchilien, mehreres Schreinwerk von Kirſch— 
baum: und Fichtenholz, ald Seffel, Kanapee, runde Arbeits und andere Tijche mit und ohne 
Wachstuch, Secretair, Kommod uud hohe Käften, Bettſtellin, Betteu, Matragen, verſchie⸗ 
dene Buͤcher theologifch =» und juriſtiſchen Inhalts, nebſt noch vielen bier unbenañnten Gegen— 
ſtaͤnden an den Meiſtbietenden erlaſſen werden. Wozu Kaufsluſtige hoͤflichſt einladet 
Schamberg, geſchworuer Käujler. 


{ Dienftgefud. 2 Ein Franenzimmer von 21 Jahren , katholiſcher Religion, welche 
franzoͤſiſch ſpricht, und ſich gerne nebenbei allen feinen häuslichen Gefhäften unterziehen wär: 
de, wünjchre hier oder auf dem Lande wo Kinder find, in Dienfte zu treten. Diejelbe ift bei 
der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. ß 





( Kapital s Darleihen. ) Auf fünftiges Michaelis diefes Jahres iſt ein Kapital 
von 1000 fl. — auf ſichere erſte Hypothek zu verleihen. Das Naͤhere iſt bei der Redaktion 
diefes Blattes zu erfragen. 


0. ( Vermiethung. ) In dem Haufe kit. U. Nro. 559 in der Baͤckergaſſe ift eine 
—— mit — —9 und zwei unheizbaren Zimmern nebſt Kuͤche, Speiſe— 
Kammer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. 








(Be emierhung. ). In dem Hauſe Lit. A. Nro. 15 in der Wintergaſſe iſt ein Laden 
und ein Gewblb einzelu oder zujammen täglich zu vermierhen und zu beziegem, 





| ( Vermiethun 9- ) Eine ‚angenehme MWohnun mit mehrern Bequemlichkeiten in einem 
der angenehmjten Theile der Stadt gelegen, iſt mächites Michaelis = Ziel an eine nicht allzus 
große Familie billig zu vermierhen. Diefelbe ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 





( Vermiethung. ) In dem Haufe ir. C. Nro. 299 an dem untern onoldögraben 
ift eine Wohnung über drei Stiegen zu, vermiethen,. und auf Georgi fünftiges Fahr 1850 zu 
beziehen. Nähere Auskunft giebt man in dem nemlichen Haufe über einer Sriege. 


2. ( Bermierhung. ) In dem Haufe Lit. F. Nro, 287. über einer Stiege, ift ein 
heizbares Zimmer für einen oder zwei ledige Herren täglich zu vermierhen und zu beziehen. 


( Vermierhung. ) In der Jakob +» Straße, nächft der Barfüper « Brücde find zwei 
möblirte Zimmer räglich zu vermierhen. Das Nähere iſt bei ver Redaltion dieſes Blattes 
‘zu. erfragen. re 
| — — — ns sur Wr 2 un 
Auguft. | Pfarrei | Die. Getrauten -Farholifcher Religion. 

25 61. Georg. 1. Zofeph Lohmann; Webermeilter von Meitingen, der Pfarrei Hers 
bertöbofen, fon, Landger. Mertingen, I. St. mit Jungfrau 
Thereſia Opfenwenger, MWeberstochter von hier. _#. 65. 

sa Et. Ulrich, 2. Mathias Bretz, Wittwer, ZTaglöhner von hier, mit Mar. Mage 
dalena Bee, Soldnerstochrer von Riedsend. 2. 110, 


— - — —— = — — — — — — 
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05 “ Georg. | 5. Bernhard Mayrhofer, Platzwirth am ber außern Wertachbrüde, 


von Donamvdrth led. Et mit Joſepha Wertemann, Platz⸗ 
wirths⸗-Tochter, außer der Stadt No. L. 


Auguſt. Pfarrei. | Die Getrauten evangefifcher Religion, 
17 =. | 1. Herr Johann Jakob Neuß, Fon. b. Hofgraveur, Mirtwer: mit mit 


Jungfrau Johanna Friederifa Roch, Mebgermei erd= To 
ter von Pappenheim. H. 48. ö e8 r 


Auguft.] Pfarrei, | Die Geboren und Gerauften kacholiſcher Religion. 


25 


Dom, 


St. Ulrid.r 


St. Ulrich. 


St. Ulrich. 


St. Moritz. 
St. Ulrich. 


Dom. 
Dom. 


St. Ulrich. 
St. Georg. 
St. Georg. 
St. Georg. 
Dom. 


Dom. 


1. Karl Pins; d. V. Pius Birgler, Echuhmadhermeifter. € 121. 

2. Andreas Ludwig, d. V. Anton Hörmann, Mebermeifter, €. 110. 

3. Elifaberha Karolina Helena; d. V. T. Herr Marimilian v. Predl, 
Meingaftgeber zur goldenen frone, 5. 14. 

4. Viktoria , nothgetauft; d. V. Hr. Anton Schuſter, Seidenhut⸗ 
Fabrikant. D. 126. 

5. Thereſia Maria Anna Creſcentia; d. V. Mathias Vogel, Schnei⸗ 
dermeiſter. A. 116. 

6. Zaver Johann Georg; d. V. Johann Georg Vogeſer, Bäder: 
meiiter. U. 124. 

Anton Jakob; d. 8, Jakob Schmid, Mildmann. B. 125, 

Johann Joſeph, fremd. 

9. — — Anna; d. V. Joſeph Xaver Blaſer, Maurer. 
A. 245. 

19. Franz Karl Joſeph, und 

11. Auguſt Peter Theodor; d. V. Tit. Herr Karl Philipp Theodor 
Kirchho a Speriiieutenant deö öten k. b. Lin. Inf. Regim, 
Prinz Karl. F. 325. 

12. Ludwig Bartholomd; d. V. Joſ. Maria Baur, Huder. U. 174. 

13. Ludwig; d. V. Michael Schnell, Taglöhner, 5. ‚ei ER 

14. Magdalena Frieverifa, und 

15. Margarerha Joſepha, Zwillinge, 

16. Johanna —— Ludovika; d. V. Johann Schilling, Bedien: 
ter, 7 9 


* M. Auna Kaveria d. V. Xav. Habermann, Lohnkutſcher. D. 155, 


en 


FE sr EEE —— — —— 
Auguſt | Pfarrei, | Die Gebornen und Getauften evangeliſcher Religion. 
16 


Barfuͤßer. 

16 Warfuͤßer. 
17 Warfuͤßer. 
.20 St. Ulrich. 
20 Warfuͤßer. 
21 Barfuͤßer. 
23 JEt. Anua. 


1. Johanna Dorothea Arieverifa; Bordimmnd FAKE 
Zoller, Wechfeljenfal. E. 26. J — 

2. Marie Magdulene Ulrike Johanne; d. V. Johann Guſtav Biſ⸗ 
finger, Buchbinder. E. 326. 

3. Johann Georg Chriſtian; d. V. Chriftian Lauter, Baͤckermeiſter. 


4. Johann Migast Friedrich; d. V. Friedrich Herrle, Taglöhner, 
582. 


5. Johann Leonhard. 
6. — Chriſtian Ferdinand, d. V. Gottfried Ferdinand Beck, 
chuhmachermeiſter. C. 322, 
| 7. Amalie Wilhelmine Dorothea, d. ®. T. Hr. Chriftian Wilhelm 
Dietrich , funktionirender k. Rechnungs » Kommillär, 2, 256. 





Nro: 48. Augsburger Schrannen - Anzeige vom 2 
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7. Auguft 1829. 
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Gerſie. 7\ 200 216 1981 18) 7157 7535| 6,50 1077 — -1-1-17 
Haber. ‚al ıısl 122) "115|| 9] 418 356 | 3,3 45 5-18 
Erbfen. u m — — æcæ I Ba = — — — 
Aufgezogen 65 Schaͤfſel. 
1. Brodfag 11. Meblfag || Mund: (Semmel:|Shsu-ot.] Nat: } Moggen- 
28339 mer 
— J * ‚Eilnad der Schranne Mehl. || Med. Mehı. Mehl. | Mebt. 
ung. bis 5. Gent. |FIS|AL vom 29. Ang. |FTR- BelRMe.IBt.l HR. 106 Be BL TEN. 
























A. | 1 Megen, 5] 9] All 2j21 149 si-|l ıla 

Rernbrod. 

weipfennig Rap. — 2 Metzen ober 
as 1 Kreuz. 11-5 Viertel. 1,54] 6|| 1110| 6|— 54] 6 ll 
B. 4 Mepen ode | 

mittelbrod. albesßiert.|— 47) 2]|—135| 2]|— 27] 12 —I—i2 
Das ı Kreuz. Laiblein v | 
von Mittel-Kernmehl.i— 4 Meten oder | 

C. Mäpl. 23] 41] [17] 41|— 15) 41] 61-1101 2 

Roggenbro®. | 
Ein 2Kreuzer=Laib, |—|27 —*3 EG 
in ——— 102 2 halb. Mäpt.i— 11, 6o1 8] 6l— | 5—11—} 55 

in 6 Kreuzer Laib. || 217 

. € I Messen ode | 
Ein 8 Kreuzer: Laib. | 15 Dreifiger. a I ET 
—— — ————— —————— — = A 
Augsburger Börfe den 27. Auguft 1829. 

Wechfelcourfe Briefe , Geld Geldcourfe, Briet* | Geld |K.B Staats-Papiere,|Rriefe | Geld 
Anısterdam Cr.1Mt. | 107 7/8 Ducaten holländ. -/1041/8 Oblig, a40fo m.Coup, !100 1/2[100 174 
Hamburg + + -|1145/8 - - Kaiferl, »/1041/8 etto äbojo = - 11055/8105 178 
Wieninaor. - -| 95/4 >| marco 109 1/2! Lex,.L.oose E-M.a40f6 1075/41107 1/4 
Frankfurt = = -| 997/8 Souveraind’or 107 3/4|detto - - a-Mt. 

in die Messe | 99 7/8 Louisd’or - - 11. 7 derrownverz.ä fl. 10. 128 
Nürnberg - ı Mt. ggı/2 al marco 285  |detto detto äfl.a5, 120 
Leipaig a * -| 995/8 Carl,erMaxd'or =»| 205 erto derto äfl. 100. 120 
in die Mes 30 Fr.St,t pr.St. | 9. 31 X. Dat. Staatspapiere 
Fer .. . -(1165/4 Conventions Thal. » etto derto 2 Mon, 
yon: =» = - + 1117 - -..- 207 +» Part,Ob.a40/Oprompt 1273/8127 
Ma land . .. 597/8 5Fr. Thl. — .: | 2.20 derto detto 2 mt. p 127 3/4 127 3/8 
Geu - +. - 51 Franz. Thl. meo. 20.24 Merallig.5ofoprompt, | 99 1/4 9 
Li- no: =» * - 57 1/2iSilberfeingekörnt, | 20.55 detto derto » Mosat | 99 1/4 98 7/8 
Triest Pe — — 995/ .. 134 14 Lth, 20. 21 Bank- Acrier prompt, 3 
.. 4diß- 20.10] divid. IE Sem, 1829 1159 1156 
detto à MNt. + - j1142 1140 
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und 
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vor 
Augsburg 





69. Stud, Mittwoch den 2. September 1829. Im Verlage Lit, D. Nro. 193, 
— /\ ES \ EN \ AR — — — 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Preis⸗ art Far fr die Elementar» Schus 
len naͤchſten Mittwoch den 9. September in der St. Annas Kirche, und — Vormittags um 
9 Uhr für die proteſtantiſchen und Nachmittags um 3 Uhr für die katholiſchen Schulen, ſtatt 
finde. Augsburg, den 1. September 1829, 

Koͤnigl. m — ion. 


























Barth, I Buͤrgermei er. 
Verzeichniß der Im Monat Juli 1829 zu Markt "gebrachten Viktualien nebft deren Preifer. 
j Pfund || Minderter | Höher Mittlerer 
Gegenftände, | 3ahl. | Gewicht, oder A Preis. || Preis, || Preis. 
Stüde. — — Etude· ĩ 1er 1 fr. At Er. | fr. | Er. 
Shma; = » «I — — _— 110380 Pfund I z De. M— 1 1a see — — — o Pfund f-. 1— 1 14 |—| 161 —Jı5 15 
Butter = = er — — — = Pfund Ihr — = =| 16 || — [ı4 
Ever 0 = #8: 4855 Körbe — — — er - | 31—: 4l— 4 
men 49. zıa Stuͤcke — — — 1 St. — | ı2 |—! »oll— Ir 
übner =: 5 8166 Sid — — — ı &. —10 ||—} 181 — Jı4 
ndiane =» 70 Stuͤcke — — 1St. —154 1! 6j 1 
Gänfe in Federn » 3288 Stuͤcke — — — ı St. — | 30 24—39 
Gaͤnſe ohne Federn 594 Stide | — — — 1 &. i— | 48 || ı | ı6 || rl 2 
Das Zunge = = 594 Stuͤcke — — — ı&.li—| 9 jj—1 12||— [ro 
Enten in Febern = 980 Stide | — — ı St. |— | 14 1 — | 18 | — lıG 
Enten ohne Federn 7 Stuͤcke — — — ı &t, \— | 26 li— | 3211 — 29 
Das Junge = + 7% Stide I — — — ı St. — | 31—|] 31—]: 
Zauben =» x 940 Side I — — ı ©. i— | 4l—] 5l— — 
Spanferkel = s 37 Stuͤcke — — — St. — 561112914 
Erdaͤpfel 652 Metzen — — — ſacMetzen | 32 214236 
Zoppen = =» 894 Selten I — — || 1 Belte — | 18 || — | 5011 134 
— enfäfe = = 1320 Stide | — — — 6. j—) 31—] 3l—|% 
ad — — || 584 Pfand | x Pf. I— | 28 || 34 1—1ar 
Erdbeeren = = « 227 Kreien | — — — ||ı Maag | - | 2 1] cl 4 
Hohlberen = = = 286 Kregen. | — — — I1Maas i— | 3 I- zi=-15 
Kirſchen = 5» 72 Wigen | — — a pPf. U— 4l-| 8l—16 


\ 
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Meihieln # = : | 10 Wigen —⸗ — — sp. 49—26-15 
Karpfen = = » — — — 500 Pfund ı pr. I— | rn |—Pısli—lıy 
8* Paar wur ur — — — 160 Pfund 2 Pf. I | 24 —30 — fı7 

orbfifhe = » >» — — — 36 Pfund up i— I a4 l— | z0ll — a7 
Dean 2»: 3 — — 150 Pfund ı Pf. 1— I 30 I— | 381 — I34 

adfihe » # » — — — 124% Pfund PB. 4i—l nli—ig 
Stockfiſche => = >» — — — || 100 Pfund 2 Pf. I— | 30 1 —! 3011 — [30 
Kıebfe » = = > 1790 Stide || — — — Ilıoo Sr. I— | 24 || | 1211 — [ig 
gehe s 5.2 =» | 18500 Städe | — — — |100 Er. - | 14 | —| 40ll— Irz 

runden = = » 150 Maaß. "Ma — | 24" — | 5oll— 137 





—___ —h — — — — — — — 
Verzeichniß des zu Markt gebrachten Holzes, Heues und Strohes im Monat Juni 1229, 


























Mindefter Höctter Mittlerer 
Benennung. Waͤgen. Klafter. || Preis I) Preis. | Drei: 

A er TE | T 
Heu. ⸗ ⸗ 204 _H ı Zenme, 1 — 44 —ı5 ll — 
Srob. s 122 - 1 Zentner. | — = — | — EU 
Buchen = Holz 4a45 1Klafter. 848158136 
Birken» Hol; 774 ı Klafter, 7114 7157 7 35 
Fichten «e Holz 2217 ı Klafter, 51 —61253 





Bekanntmachung. 

Die Beſitzer der in den Monaten Jaͤnner, Februar, Maͤrz, April, Mai und Juni 1828 
ausgeſtellten Pfandſcheine, die Numern 36807 bis 100,000 und Nio. 1 bis 2754 enthaltend, 
werden von unterzeichnetem Amte hiemit erinnert, ſelbige im Laufe dieſes Monats und länge 
ſtens bis den 10. September entweder auszuldſen oder r verziufen, da im Unterlaffungsfalle 
die liegen bleibenden Pfänder, in der noch vor Michaeli abzuhaltenden Gant, verkauft. wers 
den, und felbige fodann nur, wie auf dem Pfandſcheine bemerkt ift, den Auſpruch auf den 

Mehrerlos haben. Augsburg den 10. Auguſt 1329. 
; Staͤdtiſches Verſatzamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige). In der Kranzfelder'ſchen Buch- und Muſikalien— Handlun 
iſt fo eben erſchienen: Schaͤfflertanz in —— im Jahr 1829, für Militair⸗-Mu 
componirt, und für Pianos Forte arrangirt von M. Möfel, Mufilz Meifter, mit einer 
treu colorirten Abbildung des Schäfflertanzes. Pr. 18 fr. 


(Berkauf.) Es ift ein ſchoͤner Flügel mit 6 Ortaven und 6 Veränderungen für 170 fl. 
täglich in dem Haufe Lit. D. Nro. 52 ö * Steingaſſe zu verkaufen. ß 


(Verſteigerung.) Mittwoch den 9. Sept. und folgenden Tag, wird auf dem Mauer⸗ 
berg Lit. C. Nro. 124 eine Verſteigerung erbfſnet, worin Übeiszeng, Herrn: und Frauenklei⸗ 
der, Kupfer, Zinn, Eifen und Küchengeräth, Schreinwerk von Kirſchbaumholz, als: Sekre— 

-tair, Kanapee, Seſſel, Auszich = und andere Tiſche, Bertftellen, Spiegel, eine Sammlung 
von mehreren wiffenichaftlichen Büchern im deutſch⸗, franzdfiihs und italienifcher Sprache, 
eine Floͤtte, eine Portion Brillen, Betten nebft andern Gegenitänden an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaffen werden. - ». Hodtum, Witwe, 


ar ftgefud. ) Ein Frauenzimmer von 21 Jahren, Fatholifher Religion, welches 
franzoͤſiſch ſpricht, und ſich gerne nebenbei allen feinen häuslichen Geſchaͤften unterziehen würs 
de, wünfchte hier oder auf dem Lande, wo Kinder find, in Dienjte zu treten. Dasjelbe iſt bei 
der Redaktion diefes Blattes zu erfragen, 








2. (Lehrlings-Gefudh.) Es werden zwei Lehrlinge in einem Handlungs = Haufe 


Augsbnrgs aufgenommen, wenn fie dazu geeignet ‚befunden werden. Das Nähere ift bei 
diesfeiriger Redaktion zu erfragen, — h 

(Kapital: Gefuh. ) Man fucht 3400 fl. Kapital zu 4 Prozent auf hiefige Grunde 
ſtuͤcke gegen doppelte Verſicherung. Bei diesfeitiger Nedakrion iſt dad Nähere zu e ragen. 





2. (VBermietbung. ) Es ift am Marimiliang - Platz in dem Haufe Lit. B. Nro. 42 


eine helle trodene Wohnung über Bei Stiegen mit drei heizbaren zimmern nebſt ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen und ogleich oder bis kuͤnftiges Michae is-Ziel zu beziehen. 


1. ( Bermierhung. ) Zu dem Haufe Fit. C. Neo. 55 naͤchſt der Domfirche iſt eine 
Wohnung in der zweiten Etage mit 4 heizbaren (gemalten) nnd zwei unheizbaren Zimmern 
nebſt übrigen Bequemlichkeiten auf —— Michaelis = Ziel zu vermierhen und zu beziehen. 
Das Nähere ift in dem Haufe Lit. E, Pro. 39. zu erfragen. 


3. (Vermiethung.) In dem Haufe fit. G. Nro. 350 auf dem obern Graben ift taͤg⸗ 
lid) ein Zimmer nebft Alfoven zn ebener Erde zu vermiethen und zu beziehen. 


2. (Bermiethbung.) In dem Haufe Fit. D. Nro. 269 in der Steingaffe find zwei Zim—⸗ 
mer mit den nöthigen Genuemtichteiten für Herren vom Zivilftande zu vermiethen, und auf 
Michaelis zu bezichen, i — | 

(Kotto = Anzeige.) Die zweyhundert und zwölfte Ziehung in Nürnberg ift Sonnabend den 
29. Auguft vor fi) gegangen, wobei nachftehende ummern zum Vorſchein kamen; 

3 * 31. > W 53. 43. 
- Die 215te Ziehung wird den 29. Sept., und inzwifchen die 1253te Münchner = Zie um 

ben 10. Eept:, und die 874te Regensburger = Ziehung: den 19. Sept. vor fi — Ziehuns 


Ueber harmoniſches Gefldute, (Bortfegung ) 


Schon mandjer ai ganz unedle, mehr oder minder gluͤckliche Gedanke gelangte zur 
Publicität und fand Aufnahme in den Zeit = Blättern, und fo reihe fid) auch diefer feinen 
Vorgängern an, unbehümmert um Beifall oder Kritif, ob er dem Zeitgeſchmack⸗ entfpricht 
und irgendwo aufgefaßt wird, oder ob er als eine Chimäre unbeachtet bleibt. Vielleicht gefälle 
es doch einmal der Liebhaberei eines ‚einflußreihen Ginzelnen, davon Gebraudy zu machen. 
Der bleibende und allgemeine Genuß eines harmoniſchen und impofanten Kirchenthurmgeldue 
tes möchte jedoch mehreren angenehmer feyn, ald manch‘ hinefihts Gldkleinjpiel, oder das 
des marmornen Glodenthurms von Pifa. 

Wenn indeffen diefes oder das eben nicht fehr vollkommene Spielwerk des Glockenthurms 
in Salzburg ſchon die Aufmerkſamkeit feſſelt, zu den beſtimmten Zagöftunden gerne gehoͤrt 
wird, und den Einwohnern einen Genuß gewährt, den fie ungerne verlieren würden, fo fann 
und der Schluß auf die Wirkung nicht täufchen, den die tiefem Necorde unferer volltönenden 
Kirchthurmglocken auf uns haben müßten, wenn fie bei. unfern feierlichften Handlungen und 
unſern wichtigften Lebensereigniffen ung ihren magifchen und dennoch fo menfchlichen als erns 

uruf vernehmen laffen. 

ollten wir mit unjerem modernen BVerfhbnerungsfinn nicht aud dasjenige mit eringer 
Mihe verſchoͤnern wollen, was unfere Fräftigen Vorältern mit großem Aufwand und fo großs 
artıg bergeftellt haben, und auch mir geringen Koſten einer wirklichen Verbefferung fähig und 
Zugleich fo werth ift. Sollten wir Bayern bei .unjerer Menge von ausgezeichneten Kirchthurms 
glocken uns nicht aufgefordert finden, unfern Geſchmack mit unferm Reichthum in ein Gleiche 
maaß zu fegen, und auch hierin mit einem DBeiipiel für ven Ausländer voranzugehen?. 

EBeſchluß folgt. ) 

— — ——— —— te ILS 
Auguft.j Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion, 


— — 


22 j* Mar. — 1. Mar Jeſeyh d. B. Yojeph Huber, Diechelermeifter. 





H. 154. an Abzehrung, 22 Wochen, 


— — — ann 
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22 IJEt. Mar. 2. M. Ama Jakobina; Gebäranftalt; an.&chwäche we: 


Frähgeburr. 8 Tage. 

oa  |St. Mar. 5. Frau — Wiedmann, Wundarzts:Mittiwe. H. 38 
am Schlagfluß. 62 Jahre. 

235 St. Mar. 4. Albanus —— Tagwerker, ledig; Lokalkranken— 
haus; an Waſſerſucht. 55 Jahre. 

23 1Dom. 6. Sebaftian "Fifcher, MWebergefelle, ledig. E. 149; . 
Bruftentzindung. 0. Sabre. 

s3 St. Georg. | 6. Franzisfa ae, v. Dberroth, Webersgattin daher, 


5. 127; am Echlagfluf. 1 Jahre. 
4 ESt. Morig. | 7. Matthäus Nuguft, d. B. H. Heinrih En Sei, 
N. 571; an Gehirns und Fungenent {a ndunge. 10 Monate. 


235 St. Mar. 8. Sofepb Raft, — Wittwer, H. 212. Ohne 
Arzt; an Altersſchwaͤche. 72 Jahre. 
ss St. Ulrich. 9. Johann. Ohne Arzt; an Gichtern. 9 Wochen. 


26 St. Moritz. |10. Franz Ragner; von Großaitingen, Taglöhner, a 
St. ohne Nro. Ohne Arzt; an ie 
burd) einen Hal. 7 Jahre, 


Auguſt. F Pfarrei |] Die Verftorbenen evangelifcher * Keligion. 


92 |Barflßer. 1. H. — Mayer, Zimmermeifter, 9. 9.159. an 2. on ae 


6 Sahre. 
22 Warfuͤßer. 2. Sei Critin Frag, Krämer. 9. 364; an Waſ a 
81 Zahre. 
25  |Barfüßer. 3. Zungfr. Euphrof. Henriette Fricderifa Maver, Satt- 
lermeiſterstochter, G. 538; an Unterleibsbrand, 24 Jahre. 
253 |Barfüßer. 4. Johanna Ehriftina; an Gichtern. 7 Monate, 
353 ESt. Ulrid. K Anna Regina gouife, d d. V. Joh. Andreas Schied, 
Pinſelmacher, A. 255. Ohne Arzt; am Gichtern. J Jahre. 
24  |Barfüßer. 6. Sufanna Meißel, — Big von Ebermergen, Maus 
reröwithve. an Entfräftung. 68 Jahre. 
5 WBarfüßer. | 7. Guftav Joh. Jakob, d. E. %oh. Jat. Möhnte, Schuh⸗ 
machermeifter, H. 191. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Monate. 
26 St. Anne. 18 Johanna Katharina Louiſe; au Atrophie, 19 Wochen. 


nn 
Augsburger Börfe den 31. Auguft 1829 j 











Wechfeleourfe | Briefe, Geld | Geldconrfe, | Briefe | Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.1Mt.|107 7/8 Ducatenholländ. =|1041/8 Oblig, 440fo m.Coup. on 100 1/4 
Hambug - - -|1141/2 - - Kaiferl. +1041/8 detto ibolo - - 1105 
Wieninaor. » =| 99 5/8 al marco 109 1/2\Ltr,Loose E-M.A40fo et 107 1/2 
Frankfurt = = =| 995/4 Sonveraind’or - 103 5/4. detto -- a Mt. 

in die Messe | 99 7/8 Lonisdor - » 11. 7 detto unverz.ä fl. 10. |128 
Nürmberg - ı Mt. 99 1/2 al marco 235 Iderto detro #fl.a5. [120 
Leipzig » - - -| 995/8 Carl,erMaxd’or »| 295 etto derto &fl. 100.120 

in die Messe 30 Fr.$t.? pr.St. | 9, 31 K. ds. Staatspapiere 
London - 1 Mt. | 9 59 Scheidgold - - | 4.46 Hötsch.iooseprompt.'166 1168 
—— .o.. er Conventions Thal. + detto derto 3 Mon, 

.- .- 100 » art,Ob.a40/0 rompt 127 3/8127 

Mayland =» » - 597/8'5Fr.Thl. - - - 2.20 /derro — Eu . 127 5/4127 3/& 
Ges «+.» 51 Franz. 'Thl. meo. 20.24 Meratlig.5ofoprompt, | 991/41 :99 
Livome «. . «- 57 1/2|Silberfeingekörnt, | 20.35 detto detto a Morat | 991/4| 98 7/8 
Triest ENGER —⸗ 995/. n- ® 134 ı4Lth, 20.21! '‚Bank- Acrien prompt, 


2448 20. 10 divid. II. Sem. 1829 1141 I1158 


detto 3Mu - - j1145 I1141 
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70. Stud, Sonnabend den 5. September 1829. Im Verlage Lit. D, Nro. 195, . 
ame \ \_ AH \_ AI \_ Am \ mr > 


Betfanntmadung. 


ie Prüfung der Schuldienft » Adfpiranten für die Aufnahme in das Echullehrer = Seminar 
( Di P fi 19 Sch * Dillingen pro 1829/30 betr. ) 


Am Mamen Geiner Majeftät des Königs, 


Am Mittwoch den 16. September d. J. und an ben darauffolgenden Tagen wird in dem 
Fonigl. Schulehrer Seminar zu Dillingen die Prüfung der Fatholifhen Schuldienſt-Adſpi⸗ 
ranten zur Aufnahme in das benannte Seminar pro 1329/30 gehalten werden. 

Hieran können alle jene Echuldienft = Adfpiranten Theil nehmen , weldye die Prüfung zur 
Aufnahme ald Ecyuldienfts Adfpiranten im Monate Dftober 1326 beftanden haben, fo wie 
aud) jene Abfpiranteu, welche ſich fehon einmal der Aufnabınd = Prüfung für das Seminar 
unterzogen haben, ohne in dad Seminar aufgenommen, und ohne vom Echul = Fadye gänzlich 
abgewiefen worden zu fern. Zi 

Die Meldung der Prüflinge hat bei der Prüfungs » Kommiffion in dem Lofale des Echuls 
Ichrer- Seminars zu an pin am Tage vor dem Anfange der Priifung zu gefchehen, und hie— 
bei hat je Adipirant folgende Zeugniffe zu übergeben, weldye mit dein ——— 

bei Vermeidung der im Stempel⸗ ** ausgeſprochenen Strafe zu belegen ſind, 
wenn nicht die Armuth legal nachgewieſen werden kann: 

1. Ein von der betreffenden Diſtrikts-Schulh-NJInſpektion oder Lokals Echul » Kommife 
fion zu beglaubigendes Unterrichts = Zeugniß von jenen Lehrern, bei welchen der ſich der Prüs 
fung unterziehende Adfpirant bisher präparirt hat. 

2. Ein von dem einfchlägigen Pfarr = Amte auszuftellendes und von der Polizei = Ber 
hörde zu beftätigendes Sitten » a s 

‚ 5. Einen von der betreffenden Polizeis oder reſp. Gericht&: Behdrde auszuſtellenden Ver: 
mögend Nachweis. j 
k * Ein von dem Gerichts-Arzte auszufertigendes Zeugniß über Die Förperliche Beſchaf⸗ 
enheit. 

5. Den Ympf = Edhein. 

Feder Adfpirant, welcher fich nicht gehörig ausweifen Fan, daß er fich während des Jah— 
seö 1823/29, oder — während eines feiner 3 Vorbereitungs = Jahre an einer Muſter⸗ 
Schule, oder doch bei einem Lehrer, welcher mir der allgemeinen Haupt Note „vorzüglich ‘ 
bezeichnet ift, vorbereitet habe, wird von der abzuhaltenden Prüfung ausgeſchloſſen werden, 
— die Diſtrikts- Schul-Behoͤrden tn den Zeugniſſen dießfalls das Geeignete zu bes 
merken haben. . 

Individuen, welche ſchon einmal die Prüfung zur Aufnahme in das Seminar ald Echuls 
bienft = Ndfpiranten beftanden, aber wegen zu geringer Befähigung die Aufnahme nicht erhals 
ten haben, werden, wenn fie auch in der zweiten Pruͤfung nicht befichen ſollten, vorſchrijts⸗ 
mäßig für immer vom Schulz Fache entfernt werden, 
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Die k. Schul Behbrben haben hievon die im ihren Diftriften befindlichen ul⸗ Dienfts 
Adſpiranten, welche zu der erwähnten Konkurs = Prüfung qualifiziert find, har fich ee 
— rn —— ar Eon u tale, ‚ und die hi Molizei = Behörden 

aben Sorge zu tragen, daß Die gegenwärtige Bekanntmachung fo umi ih i 
u Sotale Intelligenz. Blätter, wo Miche befchen, eingeruͤckt —2 Ar hie 
Augsburg den 23. Augufl 1829. — 
Königliche Regierung des Oberdonau-Kreiſes, 
Kammer ded Innern. 
(Bey Verhinderung bes k. Negierungs s Präfidenten). 
v. Raifen . coll. Hofemann. 


Amtliche Artifel, 


(Ankündigung. ) Auf Anrufen eined Gläubigers wird die vier Stockwerk hohe, aus 
3 Wohnungen und 5 Öewerböläven beftehende, auf 8000 fl. eingewerthete Behaufung sr Glas 
fermeifters Jakob Raijer dahier Montag den 14. September diefes Jahrs von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags vorbehaltlich der Genehmigung ber übrigen Gläubiger in dem dießamtlichen Lo; 
Zale dffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, j 
Augsburg den 24. Auguft 1329. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridht, 
von Silberhorn, Direktor * 





Lermer. 





Bekanntmachung. 
(Zahnärztliche Praris des Auguſt Herrlichkofer von Würzburg betr.) 
Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: daß dem Auguſt Herrlichkofer von 
Warzburg die Erlaubniß zur — Praxis dahier ertheilt worden ſey. 
Augsburg den 18. Auguſt 1820. 
Magiftrat der Stadt Aı geburg. 
Barth, 1. Bürgermeifter, Kentner. 


Betanntmadung. 

Am fiebenten diefes Monats, Vormittags um zehn Uhr, findet die diesjährige dffentliche 
Vertheilung von Preifen unter mehrere Studirende_ ber hiefigen proteftantifchen Studien-Anftalt 
in dem Saale des ———— Kollegiums bei St. Anna ſtatt, wozu alle Verwandte derſel— 
ben, fo wie auch alle Gdnner und Freunde der Wiffenfchaften in der Nähe und Ferne, hiermit 
geziemend eingeladen werben, Augsburg den Sten September 1329. 

%. b, Rectorat der proteftantifchen Studien = Anftalt zu Et. Auna. 
Dr. Wagner. 


B Nichtamtliche Artifel, 

( Kapital» Gefud. ) Es werden auf ein Haus in biefiger Stadt 1200. fl. zur ers 

ften Hypothek auf fommendes Michaelis Fr als Darleihen gefucht ; das Nähere ift in dem 
Haufe Fit. G. Nro. 257 auf dem obern Graben au der Vrühlbräde bei Leonhard Lehr zw 
erfragen. — — 
j (Kapital: Ge uch). Auf ein in hiefiger Stadt an einer Haupt» Straße befind- 
liches Hans und Gewerb wird auf Fommendes Michaelis » Ziel ein Kapital per 
3800 bis 3000 Gulden auf erfte fichere Hypothek gefucht. Das Nühere iſt bei der 
Med. diefed Blattes zu erfragen. — — 

( Dienſt eins. ) Ein junges gebildetes Frauenzimmmer, welches ſchon ald Yung: 
er gedient, w nfcht in obiger Eigenfchaft bier oder auf dem Lande einen Pla zu finden, 
Dasjelbe ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


( Bermiethung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 11 ift die Wohnung über drei Gties 
gen um 60 fl. — jaͤhrlich zu vermierhen, und bis naͤchſtes Ziel Michaelis zu beziehen. 








( Vermietbung.) Sm dem Haufe Lit. C. Nro. 118 auf dem Mauerberg ift auf Mi⸗ 
chaelis ein Keller zu vermiethen. — , 
Dermierhung. ) In dem Haufe fit. €. Nro. 220 naͤchſt der Barfuͤßer— Kirche ift 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mir S laffabinet über zwei Stiegen, die Ausfiht auf den 
Graben, zu vermiethen und bis Iten October zu beziehen. 


(Bermiethung.) Es ift in der Karlöftraße ein Laden mit oder ohme Gewoͤlbe und 
Schreibſtube, aubh Zimmer mit Vedienten- Zimmer und Stallung, taͤglich zu 
vermiethen, und das Nähere bei ber Redaktion diejes Blattes zu erfragen. 


( Bermiethung). In dem Haufe kit. D, Nro, 218 in der St. Anna Straße ift ber 
erfte Stock ſammt Stallung, Kutſcher-Stube, Wa enremife und allen übrigen Bequem⸗— 
lipfeiten auf Michaelis zu vermiechen, und daſelbſt im erſten Stode das Nähere zu ers 
ragen. 
er Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. E. Nro. 5 am Frauenthor ift für eine folide 
amilie auf naͤchſtes Inihacie s Ziel eime fehr angenehme Wohn ung von zwei heizbaren 
immern, zwei Kammern, Kuͤche, Speis und Keller nebſt andern Bequemlichkeiten 
zu vermierhen und zu beziehen. - j 
( Bermierhung. ) In dem Haufe Lit. 3. Nro. 392 in der Kohlergaffe ift eine mit 
fünf heizbaren Zimmern und allen übrigen«WBequemlichkeiten verfehene Wohnung täglich 
zu Dice wer und auf naͤchſtes Michaelis = Ziel zu beziehen. 


Auguft. | Pfarrei, Die Öetrausen Farholifcher Religion, 
25 - (Et. Mar. 1. Georg Weidmann, Sekonom von hier; mit ungfrau Urfula 
Gſchwill, Mebgertochter von —— 176. 
24 |St. Mar. 2. Joſeph Schmid, Herrfchaftsbedienter, von indenberg; wit Jung⸗ 
frau Walburga Schufter, von Mindlingen. G. 318. - 
ss ISt. Mar. 3. Joſeph Anton Bideller, Schreinermeijter, mit Jungfrau Joſepha 
| Sriß, Stadrjägerstochter, beide von bier. ©. 233. 
31 (St. Ulrich. 4. Joſeph Mathias Kleber, —— Seifenſieder, von Lechhauſen; 
— mit M. Afra Karolina Bolfardt , Bierbrauerstochter, von 
Untergänzburg. U. 358. 


Auguf. | Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
24 — Ulrich. | 1. Peter Anton Horn, penfion. Soldat, Wittwer; mir Maria Elifa: 
betha Friedrich, Landkramerstochter, von Anfterdam. 4. 120, 
Yuguft.| Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion. 
13 1©&t. Mar. 1. zpfe h Sranz; d. DB. Fohanı Mighle, Zimmermann. ©. 136. 
13 ESt. Mar. 2. Michael Alois; d. B. Joſeph Heinzelmann, Sandfarrer, G. 220. 
19 Ir Mar. 5. Maria Walburga Elifaberha; d. B. Mathias Steinacher, Geflü: 
elmäiter. G. 136. 
20 |St Mar. 4. Jof. Bernhard; d. V. Thomas Härtenfteiner, Taglöhner. G. 154. 
20 jEr. Mar. 5. Genovefa Rofina, und 
2 St. Mar. 6. Ludwig Jakob, Zwillinge; d. V. Johann Paul Gundolf, Maus 
rergejelle. H. 369. 
21 St. Mar. 7- zolenb homas. 
5. |St. Mar. 3. Maria Anna, und 
35 Et. Mar. 9. Kafpar Ludwig, Zwillinge; d. V. Kafpar Winter, Maurer: 
gefelle. $. 273. 
253 St. Mar. . 10. Karl Joſeph Johann. 
23 j©t. Morig. 11. Aloifia Karol, Emilie; d. V. T. err Karl Schmid, Kaufmann. A. 19. 
25 18. Moris. Jı2. Joa —* a a. 2 d. V. T. Dr. Vinzenz Kranzfelder, Buchs 
Y udler. 
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15. Georg Joſeph Ludwig. 
14. Sofeph Auguft Alois Bartholomängg; dv. V. Joſeph Diubler, 


26 & Ulrich. 
Poſtkondukteur. F. 142. 


27 ISt Georg. 









u ————__— 
Anguft | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 


23 Sr. Ulrich. 1. Johanna Barbara Margaretha; d. V. H. Joh. Georg Danſchacher, 
Bierbraͤuer. U. 123. 

24 St. Ulrich, 2 Briebeic Ludwig Ehriftian, d. V. Johann Gottlieb Chriſtian 

Roth, Modelſtecher. U. 555. 

24 St. Anna. | 5. Barbara —— Katharina; d. V. H. Johann Kaspar Huß, 
Bierbraͤuer. F. 9. 

35 St. Ulrich. | 4. Johann — Andreas; d. V. Johann Kafpar Jakob, Webers 
meiſter 147 

6 Warfuͤßer. 5. Johanna Regina Kofi ina; d. V. Georg David Eteljenmüller, 
Kuͤchleinbaͤcker. €. 25. 














Nro. 49. Augsburger Schrannen⸗ Anzeige vom 4. September 1829. 
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71. Stud, Mittwoch den 9. September 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
mm 1· \_ AO \_ AUT \_ am, nm — — 


Amtliche Artifel, 
Ankuͤndigung. —X 


Man bringt hiemit zur Kenntniß, daß die auf den 14. d. M. angekuͤndigte Verſteigerung 
des Jakob Are Haufes Lit. €. Nro, 35 unterblkibt. ⸗ ’ 
Augsburg den 5. September 1829. j 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Lermer. 





— Gras⸗—Verpachtung— 
vittwoch den 16ten September wird fruͤh 10 Uhr am Wertachbrucker⸗-Thorwachthauſe 
= —— Nutzung vom Graben zwiſchen dem Wertachbruckerthore und dem Juden-Walie 
erpachtet. 
Pachrluftige wollen daſelbſt erfcheinen, wo felben die Bedingniffe bekannt gemacht 
werben. Augsburg den 8. September 1829. 
Die Königl. Militärs Lofal: Bau: Kommiffion. 
W. Kerp, Platz-Oberſtlieutenant. 


Nichtamtliche Artikel. 


‚(Anzeige einer allgemeinen Leſe-Anſtalt). j 

Die langen Winterabende nahen, und in dieſer Zeit wird eine gewählte Lectuͤre jebem Bee 
bildeten zum Beduͤrfniſſe; diefen zu begegneu, hat der —— Unterzeichnete feine Leibe 
und Lefebibliorhe£ mit einer bedeutenden Anzahl neuer Werte aus allen Sichern 
der Wiffenfhaften, in deutfcher, franzdfiicher, italienifcher und engliſcher Sprache fo 
bereichert, daß jeder Stand, jeded Gewerbe und jedes menfchliche Verhaͤltniß hier Stojf zur 
Unterhaltung und Belehrung finden vwird. Auſſer der bereits vorhandenen namhaften Auss 
wahl älterer Al manache, ne Sournale, Zeitfchriften ıc ic. werden 
auch die vorzuͤglichſten neuen Almanache und Taſchenbuͤcher pro. 1830 für die Titl. Herren 
Abonnenten angefchafft: 

Ein neuer, nach den Wiffenfchaften alphabetifch georbneter, über 9000 Numern enthaltender 
Katalog wird Ende Septembers ausgegeben, Der gefällige Beitritt aber 2. monatlichen, 
viertel-, halb» und ganzjährigen Abonnement, fo wie die N blangung der Bücher, wofür ein 
eigenes Individuum aufge t ift, kann fogleich gefchehen. 

Zu geneigtem Wohlwollen empfiehlt fich beftens die ’ j 

Auguft Baͤumer'ſche allgemeine Lefe- Anftalt im Lit. D. 377 in Augsburg. 
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3. (Anzeige) Um möglichen rungen und Streitigleiten vorzubengen, i 
2: meinen verehrlichen Handelöfreunden andurch die ergebenfe —** Ar — 
Bruder Nehemias Levi nicht mehr wie biöher in meinen Geſchaͤften und mir meinen Waa+ 
ven reiſet. Diejenigen, welche daher von meinen Waaren zu haben wuͤnſchen, haben ſich, bis 
ich einen andern Reifenden ausſenden werde, an mich hieber, die aber, welche von meinem Brus 
der zu faufen wünfchen, weil ihnen vielleicht feine Bekanntſchaft lieb ift, ohne in Betracht zu 
ziehen von wen bie Maare verfertiget fey, haben fich direlt an ihn zu wenden, 
Eßlingen den 15. Muguft 1329. J. Levi, Bijouterie s Fabrikant. 


3. (Anzeige) In dem Haufe Lir. €. Nro. 164 in der S id i i 
= alle hirzen — wie neu —— ‚ und alle eg re 
trauß = u arabutfedern gepuzt; aud werden auben, K i Ä i 
ten gewafchen, Man bittet um —2 Zufprud). . — —— 





(Anerbieten). Ein hieſiger Bürger wuͤnſcht fi mit Abfchreiben in deutfcher, ⸗ 
zbfifcher oder italie nifcher Sprade, Tabelliren zꝛc. ıc. zu Vefloäftigen  erbier Ah 
auch im Briefihreiben jeder Art, Stellung von Rechnungen aller Arten, Berferz 
tigung von Conti für Handwerker und —— und verſichert bei dem ihm anvertrauten 
Gegenftänden alle Ber wiegenheit, jo wie eine puͤnktliche und billi e Bedienung. Nähere Aus⸗ 
funft ertheilt Hr. Arnold, Färbermeifter neben der goldenen Serie. 





0, (Kapital: Gefud.> Ed werden auf ein Haus in biefiger Stadt 1200 

ften Hypothet auf kommendes Michaelis = Ziel als Dedcipen seine: dad Nähere F fe 
Haufe Kit. ©. ro. 257 auf dem obern Graben an ver Brühlbrüde bei Leonhard Lehr zu 
erfragen. — x 

2. (Hause Verfteigerung.) Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, daß bas in der 
Marimilians » Straße kit. A, Mro. 21 gelegene Haus am 15. September dies Jahre 
aus freyer Hand im zweitenStode Lit. A. Nro. 20 verfteigert wird. 

Diefes Haus befteht aus einem großen ee nebſt einem Hleiuen Laden zu ebener 
Erde; zudem ift es dreiftddig, und jeder Stod iſt mit zwei großen ſchoͤnen Zimmern nebft 
E hlarfabinet und Garderobe verfehen. ’ 

Die weitere Einrichtung des Haufes theilt ſich noch in eine Küche ſammt ablaufendem 
Waifer over Guße, dann cine Speifefammer in jedem der zwey oberu Stöde ab. 

Die Bequemlichkeit dieſes Hauſes ergiebt ſich auch daraus, daß zwei große ſchoͤne Boͤ— 
den auf beiden Seiten frei zur Waſch nebſt zwei Derfch lägen vorkanden find, befonders 
find die zwei Keller, das Holzbehälstnifß, die Waͤſchkuͤche mit laufendem Waſſer 
nebit Gumpbrunnen, und Sentgrube geräumig, und jehr bequem. 

Damit verbindet fich auch der Umftand, dap jedes Zimmer feinen eigenen Ein: und 
Ausgang hat, daß ber Mierhzins jährlich 908 fl. ‚beträgt, und daß von diefem Haufe 
in die (höne Marimilians » Straße hinab und hinauf ein herrliches Perfpekrid ſich 
darbierer, fo daß nicht nur Be nemlichkeit, ſoudern auch die berühmte, und erſte Straße 
Deutfchlands jeden Kaufslujligen zu dieſer Verſteigerung einladet. 


(Kauf: oder Miethgeſuch). Ein gut eingerichtetes Forte⸗Piano mit 6 Oktaven 
wird zu mierhen, oder zu kaufen gefucht. Auskunft giebt das Comptoir diefes Blattes. 


9. (Bermiethung und Verkauf.) Ohnweit der oben Marimiliand:Straße iſt eine 
ſehr fchöne Wohnung im zweiten Stode biönächfted Michaelis = Ziel, oder aud) auf Georgi 
1850 zu beziehen, beftehend in fünf heizbaren und einigen unheizbaren Zimmern, nebit allen 
dazu erforderlichen Bequemlichkeiren. Diefelbe ift bei der Redaktion diejes Blattes zu erfragen. 
Auch find dafelbit noch brauchbare Senftergitter zu verkaufen. 


(Berfteigerung). Dienftag den 15. September und folgenden Tag wirb auf dem 


, Bäder: Saal Fir. E. No. 18 eine Mobilieu⸗ Auktion erdrjnet, worin ei Sekretaͤr neuefter 
Façon, Sepel, Kanapee, Auszieh⸗, Conſol⸗ und andere Ziſche, Berrftärten, Kleider⸗ und 
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Schreibkaͤſten, ſchoͤnes Porzellain Gewichte und Eiſen-Geraͤth, wie auch noch mehrere 
andere nicht benannte Gegenſtaͤnde an den Meiſtbiethenden erlaſſen werden. 
Endreß, geſchworuer Kaͤufler. 


(Keller: —— Der im Hintergebaͤude des evangeliſchen Armenkinderhauſes 
liegende Keller wird, unter Vorbehalt hober Geuehmigung, Montags den I4ten d. M. 
Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Verwalters, au den Meifibierenden verpach- 
tet. Wozu man Pachrluftige börlichft einladet. Augsburg den 4. Sept. 1829. 

Die Adminiftration des evangelifden Armenfinder : Haufes. 


(Bermierhung.) Sn dem Haufe fir. C. Nro. 54 am Doms Plate ift eine ſehr 
ſchoͤne und freundlihe Wohnung im äten Etode mit vier hbeigbaren Zimmern und 
allen übrigen Vequemlichkeiten auf nächftes Michaelis-Ziel zu vermiethen. 


0. Germiethung.) In dem Haufe fit. C. Nro. 8 ift der erfte und britte Stock 
auf wenigftens 1 Jahr und nach Verlangen auch auf länger billig zu vermierhen. Das Ni: 
here ift in demſelben Haufe parterre zu erfragen. 


2. (Vermiethumg.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 220 naͤchſt der Barfüßer- Kirche i 
ein ſchoͤn mdblirtes Zimmer mit Schlafkabinet über zwei Stiegen, die 2 ei in 
Graben, zu vermierhen und taͤglich zu beziehen. 


1. (Vermiethung.) In dem Haufe kit. H. Nro. 256 nächft dem Hohen Steg ift ein 
KornzBoden und dann wieder ein großer Boden nebſt einer Wagen: KRemife auf Mis 
chalis zu vermierhen. x 

( Bermiethung. ) In der Jakob » Straße —* der Barfuͤßer ⸗Bruͤcke find zwei 
... Zimmer täglich zu vermierben. Das Mähere iſt bei der Redaktion diefes Blattes 
ju erfragen. - 





Milde:Gaben 


für die durch Brand verunglädte Samilie des Andreas Schmelcher in ber Friebbergerau. 
, j Uebertrag fl. 353 

Bon drei Kindern, für die Abgebrammten in der Friedberger- Yu . . .'. ⸗ 
Von ihren Eltern u ee 2 g fl. 04 = 
Summa 52 fl. 51 fr, 
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Weber barmonifhes Gelaͤute. 


(Befhluß.) 

Manchem theuern Andenfen wird mit größerem Aufwand ein vergänglicheres Monument 
gefegt, und wir fein uns heut zu Tage vorzüglich in Obelisken, Standbildern u. dgl., die 
den zerfiörenden ECinwirkungen dody weit mehr als unfere Gloden auögejegt find. Es gebricht 
uns wahrlid nicht an großen Ereigniffen unferer Zeit, um zur Verewigung des Andenkens an 
diefelben auch unfern fpären Nachgebornen ein finnvolles und beredtes Denkzeichen zu hinter 
lafjen. Wohlan! unfere Enkel follen nach jo vielen Jahrhunderten noch, ald die Gloden ſchon 
bisher zu der Menſchen Herz fprachen, (Dank den Alten, die uns vor 1400 Jahren diejes 
tönende Erz gaben!) ſich bey ihren Zeiten erinnern, daß einft zu derjenigen Zeit, da 
Banern fein altes Necht des Koͤnigthums wieder erwarb, und und nad abgeſchuͤtteltenn Jo⸗ 
he der fränkischen Zwingherrfchaft eine neue charta magna von Koͤnigshand wieder gegeben 
wurde, — zu jener Zeit, da bald darauf aud) der uralte Gebrauch der ge Rechtöpflege 
unter neuen vereinigenden Gefegen wieder eingeführt und (vielleicht) auch die Freiheit des eus 
ropdijchen Handelsverkehrs wieder hergeftellt wurde 2c., daß zu jener Zeit auch die Harmonie 
der Gloden ald Symbol unjerer Einigkeit zu Stande gebradyt wurde, 
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Man ſollte meynen, ein einziges Beiſpiel im Vaterlande koͤnnte bald eine vielfache Nach: 
ahmung finden, da es bei der Sicherheit des evidenten Erfolgs keines gewagten Verſuches 
bedarf. Bei jenen Kirchen aber, welche erſt neu gebaut werden, z. B. bei einer Ludwigs⸗ 
oder Allerheiligen: Kirche zu München, follte es durchaus feinem Zweifel unterliegen, 
daß nicht auch auf ein majeftätifch tönendes und rein übereinftimmendes Beläute Bedacht ges 


nommen werde, 
„Was in des Dammes tiefer Grube 
Die Hand mit Feuers = Hilfe baut, 
* auf des Thurmes Glockenſtube 
a wird es von uns zeugen laut. 
Noch dauern wirds in ſpaͤten Tagen 
Und rühren vieler Menſchen Ohr, 
Und wird mit dem Berrübten Hagen, 
Und ftimmen zu der Andacht Chor. 
Mas unten tief dem Erdenfohne 
Das wechfelnde Verhaͤngniß bringt, 
Das ſchlaͤgt an die metallne Krone, 
Die es erbaulich weiter bringt.“ — Gchilfer, 





u nn = 





Auguſt. Pfarrei. | Die Verftorbenen Patholifcher Religion. 
29 Dom. 1. Hr. * Joſeph Buͤrzele, von Mindelaltheim, penfionirter Marfts 
chreiber E. 148; an Entkräfrung 53 Jahre 
29 St. Mar. 2. M. TheflaSpieß, v. Glöttweng, Thoͤrwarts⸗ Wittwe 2 
dahier. Fugg. 15; an Lungenentzündung 753 Jahre. 
so ]8t. Mar. 3. Klemens Danzer, von Freifing, Molizel-Soldet dabhier. 
Sept. He 205 ; an Bruſtwaſſerſucht. 47 Jahr 
1 St. Mar. 4. Veronika Leckenwalter, v. Eglingen, Kutfchers » Witt: 
we. H. 165; an Schleimfd)lag. 79 Jahre. 
ı St. Georg. | 5. Erescentia Geftle, Zdaling des Waifenhaufes dahier. 
j 5. 216; an Lungenſchwindſucht. 14 Jahre. 
a St. Moritz. | 6. Fr. Agnes Verfal, von Greimetshofen, Hausmeiſters⸗ 
Gattin dahier, B. 11; am organ. Schlern des 
Unterleibes, 72 Jahre. 
Auguft.| Pfarrei. Die Verftorbenen evangelifher Religion. 
27 Barfilßer. 1. Emanuel Amerdinger, Bleichfnecht, Wittwer, H. 76, 
Dhne Arzt; am Schlagfluß 69 Jahre. 
s9 Warfuͤßer. 2, Joh. Ehrenhold oder, Goldfchlagergefelle, Witwer, 


G. 157. Ohne Arzt; am Ecylagflı 76 Jahre, 


1} 
31 ]St. Unna. | 3. Karl, d. V. Hr. Joh. Martin Kohler, Woltsfehulfeh: 
Sept. rer, B. 168; an Abzehrung. ı Monat. 
ı Barfüßer. 4. Maria Dechöle, geb. Low, v. Ebermergen, Schäffler 
meifters = Gattin dahier. G. 151. Ohne Arzt; am 
Schlagfluß. 75 Sahre, 


2 Barfuͤßer. b. M. Johanna Chriſtina, d. V. Johann Schnörzinger, 
Waſchanſtalt⸗ Inhaber. H. 304. Ohne Arzt; an 
Gichtern. 5 Mochen. 
3 St. Ulrich. | 6. Fr. Sujanna Magdalena Träger, Goldarbeiterswittwe, 
A. 469. Ohne Arzt; an Altersfchwäche 85 Jahre. 
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72. Stüd, Sonnabend den 12. September 1829, Im Verlage Lit. D. Nro, 1936 
"a0 \ A \ AH \_ ABER \_ ARE — — — 


Amtliche Artifel, 
1. Herbft -» Sant =» Aultiond = Unzeige, 

In Kolge der Belanntmachung vom 10. ded vergangenen Monats, werben bie biäher 
nicht verzinst wordenen Pfänder ald über ihre Zeit laufend, nah Bemerkung der barilber 
ausgeſtellten Pfandſcheine Dienftag den 22tem dies und die darauf folgende Tage von Fruͤh 
y bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Bäderhaufe Lit. C. Nro, 18 dfz 
fentlich gegen gleich baare Bezahlung verfieigert, und Diezu Das verehrliche Publis 
Zum durch. unterzeichneres Amt — 

Die zu verfteigernden Gegenſtaͤnde, als Juwelen, gold: und ſilberne Uhren, goldene und 
ſilberne Bocel = auch Baveriſche Hauben, Kupfer, Zinn, Meſſing, desgleichen feine und ors 
dinaͤre Leinwand, Tifchzeug, Kleider und Berrwafche, dann Betten und Eilber ıc. werden 
durd) einen befondern Anfhtnggerte bekannt gemacht. Augsburg den 11. Eeptember 1829. 

Staͤdtiſches Verfagamt Augsburg. 


Nichtamtliche Artikel, 


Belanntmahung der Lebensverfiherungsbanf in Gotha. - 
Unterzeichnete bringen hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die höchfte- Summe,. wel 
von jest an bei ber Lebensverficherungsbanf für Deutfchland in Goͤtha auf ein Leben verfi= 
dert werden kann, in Folge des Anmwachiend der wirklich abgefchloffenen Merficherungen auf 
mehr ald zwei Millionen Thaler, von 5000 auf 6000 Thaler erhdht worben. ift, Eremplare 
der Bankverfaffung find fortwährend ımentgeldlih zu haben, und MWerficherungsanträge zu 

machen bei Gebrüder Frommel. 
( Anzeige. ) Morgen Sonntag den 13. und Montag den 14. September wird bei Uns 
terzeichnetem das Yerntefef gehalten, wozu ergebenft einladet Klingler, Bahwirth. 


(Verfeigerung.) Montag Nachmittags den 14. September wird im der untern Stadt 
in dem Haufe fir. ro. 29. eine filberne Minutens Uhr, Leibwafh, Spiegel, Kommod⸗ 
kaͤſten und anderes Schreinwerf , verfchiedenes Küchengeräthe, Kleider, Betten umd mehrere ans 
dere Gegenftände an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert werden. 

Kosmas Sauger, geſchw. Käufer. 


1. ( VBerfteigerung. ) Montag den zıiten September und folgenden Tag wird im 
Hanfe Lit. G. Nro. 87 am Kappened eine Auktion erdffnet, worin ein großes Sortiment 
Blumenzwibeln, befonders von Tulpen, alle affertirt, eine große Quantität Fifche und gerechs 
te Saamen von Gemäfen und Blumen, auch für Vogelfuster Kanariens Saamen, Buchwai⸗ 











zen, Sonnenblumen» Kerne und Waldfaamen, eine Parthie Blumengewächfe, Frühbeetfenfter, 
"dergleichen Dedel, Bretter, Strohmatten, einvädrige Karren, Gießkannen und verſchiedene 
Gartengeräthe, ein neuer großer Bienenſtand, ein Schreibpult, Briefgejtell und Brieftaftchen, 
Sortimentöfäften mit Fächern für Schriftengießer und Buchdrucker, brauchbare Saamengeitelle, 
Käften, Faͤſſer und Kiften, Waagen und Gewichte und dergleihen mehr an den Meiftbieten- 
den gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen werden ; auch wird vorläufig ‚angezeigt, daß bis 
Ende Oktober eine"Verfteigerung von einigen taufend Obftbäumen, Frucht und Ziergefträuchen, 
Accazien⸗, Kaftaniens und Pappelbäumen eben daſelbſt vorgenommen wird, 
Guthmann, geſchw. Käufler. 


— BG Gk— 
Kapital: Darleihen. ) Ed find 5 bis 4000 fl. — auf fichere Hypothek in biefiger 
RN auszuleihen, und das Nähere ift in dem Haufe Lit. D. Nro. 170 ie einer Stiege su 
€ 1a en. re m — RN 

* Dienftgefud.) Ein junger Mann ohne Beſchaͤftigung, der rühmliche Zeugniffe hat, 
und mit Pferden umzugehen weiß, fucht ald Kutfcher, Ausgeher oder Hausknecht bei einer 
Herrſchaft je eher je lieber unterzulommen. Anskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


2. GBermiethung.) Zn dem Haufe Lit. C. Nro. 55 naͤchſt der Domkirche iſt eine Wo h⸗ 
nung, in der zweiten Etage mit vier heizbaren Cgemalten) und zwei unheizbaren Zimmeen 
nebft übrigen Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Michaelid = Ziel zu vermiethen und zu bezichen. 

Das Näpere in dem Haufe Lit. C. Nro. 39. 


9. Germiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 218 in der St. Anna » Gaffe ift der 
erfte Stod ſammt Stallung, ‚Kutfcher = Stube, Wagenremife, und allen übrigen Bequemlich⸗ 
keiten auf Michaelis zu vermiethen, und dafelbft im erften Stode das Nähere zu erfragen. 








CVermiethung.) Ein an der Sonnenfeite gelegened und mit vielen Bequemlichkeiten 
— Logis Fed de Stiege, ift auf Michaelis = Ziel zu beziehen, Daffelbe ift bei ver 
Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


(VBermiethung.) Im dem Haufe Lit. G. Nro.41 im, erften Stode in ber Jakob: Bor 
Ravı if ein — Foͤſt Kabinet zu vermiethen und bis naͤchſten Monat zu beziehen. 2 


gotto = Anzeige. ) Die täufend zweihundere drei und fnfzigite Zichung in Mün- 
hen ift Donnrrflag ben 10. Seprbr. 1829 vor ſich gegangen, wobei nachftehende —2* zum 
- Borfchein kamen: 
28. 69 89% 20. 63. 


Die 1254te Ziehung wird den 8. Oktober, umd inzwifchen die 87äte Regensburger Zie- 
Hung den 18ten, und die 2löte Nürnberger Ziehung den 29ten September vor ſich gehen, 








Sept. | Pfarrei. | Die Getrauten Patholifcher Religion. 
1 1St Mar. 1. Zohannes Kindig, b. Beinringlermeifter dahier, mit Maria Anna 


Heil, von Unteregb. 
6 (St. Morig. | 2. Joſeph Anton Hollner, b. EC huhmachermeifter, von Donauwörth, 
mit Barbara Margaretha Ensle, Mechanikus = Tochter von 
„NKriegshaber. U. 54. ; 
8 Dom. 5. Her & eph Stoder, Bürger und Juwelier zu München, mit 
= räulein Karoline Renz, Pflegerd- Tochter von Autenried, 
* 9 — — ſecatiſcher Ban⸗ 

St. Moritz. | 4. Herr Franz Joſeph Kollmann, magiſtratiſcher Bau + Ingenieur, 
z ‘ von Bei ingen, Landg. Dillingen, I. St., mit Af Fraͤu⸗ 
lein Mathilde von Stahl, Tochter des T. Herrn Stadt⸗ 
— Chemikers und Ritters von Stahl-Pfeilhal⸗ 

den. + 7» . ; . 


Sept. 





! Pfarrei, 


1. Sept. Er Ulrich. 


1. 


St, Ulrich. 


Auguft.| Pfarrei, 


15 
27 


a oSupp pp Pu » wu" 


Dom, 

St. Mar. 
St. Moritz. 
Dom. 


St, Moritz. 


St. Ulrich. 


St. Mar. 


St. Morig. 
Er orig 


Mar. 
St. Georg. 


Dom. 


+ Dom, 
St. Georg. 
Do 


m. 
St. Ulrich. 
St. Ulrich. 
St. u 
St. Mar 
Dom. 


St. Ulrich. 


Et, Deuts. 


St. Mar 


St. Mar. 
St. Ulrich. 
Dom. 


* Max. 
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Die etrauten evangefifcher Religion, 


ir: Pr Apr Friedrich Chriftian Dechsle, Kaufmann in Des 
ne ww. ledig; und T. Zungfrau Marianna Wilhelm. Baur, 
ichſelge lichts⸗ Afehors, Magiftratsraths: und Banfierss _ 

Ger beide von hier, 
2. T. Hr. Adam Friedrich Butters, Lehrer am Fon. ‚Proteftantifchen 
gar tum, von Kulmbach, ledig; mit T. Jungfrau Emiz 
lie —* a Butters, Kaufmaunnstochters, von Gera. B. 150. 
Auswärtige Kopulation. 


Die Gebornen und nen und Getauften Farholifcher Religion. 


Friedrich Anton m enft; d. ; ds 3. Herr Friedrich Kafper Nötter, Kauf 
mann. D. 

Karolina Kofepha” Bram; d. V. Franz Faver Weinlinger, k. 
githograph. Fug 20. 

Magdalena Joſepha —53 d. V. Joſeph Eggelhofer, Mans 
rergefelle. B. 196. 

4. Ludwig Joſep BER d. V. Herr Johann Nepomuck Zröfch: 


le, Kunjtmaler. € 
.®. HR Alois Ammann, magiftratifcher 





1. 
2. 
5. 


or 


. Guftas Albert Fulius, d 
riebrich von Biber, E, b. 
ft, Kommandant des 4ten ee, 53 
an 
Factor in der — * u. ae Geo ®.326. 
15 Sofern ee ee B. Anton Oberftetter, Gärtnermeifter a. d, Ct. 
machermeifter. 


i ——— ⸗ Gehilfe. A 
6. — d. B. Tit. Herr Siem 
ev. leg. Regi 
und —* d. franzbſi — ——— 2 Er ig 
7. M. Anna — Joſepha Nötter, 
eitunge Duden 
h. — Georg, d. V Gebler, 10, 
—— Se of. Geber, Fabrikarbeiter. C €. 312 
11. Maria s Ciylig Aie Kreszentia, d. ®, Andreas Heinzelmann, Milch: 
12. Regina Elifabetha Werguree; d. V. Franz Xaver Feil, Kleider: 
15. Ther. Maria Antonia, * Di Koh. S er, 
14. Ludwig Auguſt Friedrid). 3 [ 


15. Viktoria Chriſtina Roſina; d. V. Johann Dau err ⸗ 
Bedienter. B. 140 * 19, Een caſte⸗ 

16. M. Michaela Regina Eva; d. V. Tit. Hr. Karl Veith, Buch: 
haͤndler. B. 155. 

hır. Iaf. Ehriftian, d. B. Georg Michael Maier, Polizeifoldat. U. 619. 

18. Andreas Johann Anton, fremd, 

19. Johanna Jojepha Seraphita z dv. ®. Johann Baptift Fernan- 

bis, Kaminfegermeiſter. 152. 

20. Fohann Gottfried, fremd. 

21. Karl Lupwig Auguſt, d. V. au ae Andraͤas Roͤſch, rechts: 
kundiger ——— 

22. Georg n d. V. Herr Georg. en Polizei: Offiziant. G, 519. 

25. Franziska Mathilde, 

24. Jakob Anton Zofeph. 

26. Marianne —“ Antonia, d. V. Anton Schweighofer, Zim: 


mermann. D. 150. 
26. Maria Anna Katharina Thereſia, d. V. Anton Hunger, Polizei— 
ſoldat. H. 147. 


— 


7 ISt. Ulrich. 127. Edmund Martin Felir Joſeph Ulrich, d. B. T. Herr Felix Joſeph 
| * Maria de Longe. f. b. penſion. Oberlieutenant. U. 37. 
7 I&t. Ulrid. 


28. M. Anna Reg, d. V. Mich. Zimmermann, Schäfflermeifter. U.143. 
nn a a m nn 
Auguſt | Pfarrei. | Die Geboren und Getauften ewangelifcher Religion. 

© 31 188. Anne. | 1. Johann Georg Yudwig, d. B. Michael Friedrich Käbig, Lodwes 
bermeifter. 8. 251. 
31 Jr Ulrich. 2. Sohanna Euphrofina; d. V Hr. Joh. Georg Wüft, Spezereis 
P händler. A. 580. J 
t831 St. Ulrich. 3. Ludwig a un d. V. Jakob Heinrih Ohms, Schreiner: 
meifter. U. 469. 
2. Sept. Barfuͤßer. 4. Anna Regina ds d. V. Heinrich David Thenn, Mebger- 
meifter. H. 188. 
5  IBarfüjer. 5, Reg. Jakob. JZobanna ;d.B. Eduard Preinfall, Echriftfeker, H.598. 
ss Io 95 6. Resina 30b.,d. B. Joh. Georg Häberle, Beindrechstenmmeifter. B.24. 
5  IBarfüßer. 7. Ein todtgebornes Kind. ’ 





Nro. 50. Augsburger Schrammen : Anzeige vom 11. September 1829. 

























5 Mindefter Ganze » 

Oetreid⸗ 7 Durchſchnitt | Verkaufs⸗ 
Gattung. 3 3 reis. || Summe, 5 = 

Shr.)Shrtl Shr.| Sär.|] Schr.) a. Jr. f. Ira. Ilm Ir NR.) Bo ii Ir. 
Weiten. 15| 1145 4127F 1121) 15l]15 1541} 1 11 1559 1457 
Kern. 37| 220) 257| 251 6 1247 1122 10/1 2387 
Roggen. 12] 90 102) 99 3] 941) 918 8131 908] : 
Gerite. 15] 6355| 648) 6451| 5] 8161 8 7|2 5085 
Haber. 11! 152] 165 es z\alell 350 3/26] 588 


” Aufgezogen 56 Schäffel. 






































1. Brodſatʒ | 1.1 I. Mehiſatʒ 1 Mund: Semmel:|Shönob. Nace || Roggens 
gi an E = * nad der Schranne || Mebt. || Meht. | Diehl, Met. | Mehl, 
bis 19, Sept. aa vom 11. Sept. TTM f.]r. 161.1 AolEr. ht.l A. Er. BtlA. Er. Hr. 
— — N TI IRRE IT 

1 Meben. 3) 4di—Il 2jici—I| 1. 


A. 
Fofennig Röngt 2 
werpfennig Koggl, — 
Das Kreuz. Röggl.|—] 5 





su Metzen oder 
Viertel. 132 1) 8 -1|—'5 


B. Metzen oder] ° 
YTittelbrod. 5 sViert. — 611-5 = 
Das 1 Kreuz, Baiblein halbesBiert.||— 146 54 
von Mittel: Kernmept. | —i— 5 Meßen oder 
C, Maͤßl. 25 A 
enb ' 
a —— 15 Meten ode 





Ein 6 Krenzer- Laib, | 214 | 
in 8 Kreuzerzfaib. | 5 35 Meten ode 
Ein 3 Kreujers£aib. | 3] 3 Dreißiger. AI 51 oll—. 4 all 





Ein 2 Kreuzer=Laib, — 26 N- — 
Ein 4 Rreuser. Baih, | T- halb. Mäpı.]|- 11) 4) 8 4 


| 


— 35 — 
Intelligenz Blatt 
und 
wochentlicher Anzeiger 


Augsburg. 





73. Stuͤck. Mittwoch den 16. September 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195. 
\ am \ an \ AH \_AEE \_ AH \_ am \ 








(Die Aufhebung der Polizei = Taren für Mehl, Brod und Fleifch betr.) 


Ludwig, von Gottes Gnaden König von Bayern 20. 2. 
Mir haben auf die Uns vorgelegten Anträge, die Polizeitaren für Mehl, Brod und 
Fleiſch betreffend , befchloffen, und verördnen, wie folgt : 
1) Die Beftimmung der Preife des Mehls, des Brodes und des Fleifches durch die 
——— und die Polizeibehörden in den ſieben Regierungs-Bezirken diesſeits des‘ Rheins 
at kuͤnftig zu unterbleiben. Zum Voll dieſer Anordnung beſtimmen Wir eine Friſt von 
febs Monaten, damit durch den allmähligen Uebergang von den mehr entbehrlichen zu ben 
minder entbehrlichen Gegenftänden des Bedarfes nachtheiligen Schwankungen der reife: bes 
gegnet , die dffentliche Meynung durch die Erfahrung aufgellärt, und über grundlofe Beſorg⸗ 
nie beruhiget, zugleich aber auch für die zur vollen Herftellung ber den beitehenden Geſetzen 
angemeffenen Freiheit der Konkurrenz und der hiezu erforderlichen Einrichtungen zureichende 
Zeit gewonnen werde. . 
— 2) Geder conceffionirte Mehlyändler, Bäder und Fleiſcher hat nach Aufhebung der Tare 
am erfLen Tage eines jeden Monats der Ten: Behoͤrde eine Anzeige der Dreife zu über: 
geben, zu meldyen er bis zum Ablaufe deffelben Monats vie verfchiedenen Backwaaren, Mehl 
oder Fleifchforten nach dem vorgefchriebenen Maaße oder Gewicht zu verkaufen gedenft. Diefe 
gen nd zugleicy in oder an dem Laden oder der Verfauföbude eines jeden der benann⸗ 
ten Gewerbetreibenden, auf einer für die Käufer ftets fihrbaren Tafel aufzuhängen und übers 
dieß von Polizen wegen entweder durch das Wochenblatt, oder wo ein —** nicht beſteht, 
durch Anſchlag an dem Amt- oder Gemeindehauſe zur Kenntniß des Publikunis zubringen. 

3) Die Einseihung der monatlichen Preis-Anuzeigen hat von den betheiligten Gewerbes 
treibenden im Einzelnen zu gefchehen. Das Eingehen von Beredungen über die Preiſe— 
Beftimmung ift bei nachdrädlicher —— Beſtrafung unterſagt. 

4) Jeder Bäder, Mehlbändler und Fleiſcher iſt verbunden, die der Molizey = Behörde 
angezeigten Preife bis zum Ablaufe des Monats unabänderlic einzuhalten. Die Ueberfchreis 
tung diefer Preije ift mit angemeffenen Polizenftrafen zu beahnden, dem Verkaufe unter dem 
Preife aber ohne irgend eine Beſchraͤnkung flatt’zu geben. 

5. Bei dem reinen Roggen = und dem fogenannten Laibel- oder gemiſchten Brode ift, 
wo es nicht ſchon gefchehen,, die Unveränderlidyfeit des Gewichtes einzuführen, und dabei 
jedem Bäder die Auforädung beftimmter, der Polizey = Behörde bekannter Zeichen zur Pflicht 
zu machen. ® 

6) Die polizenliche Aufficht auf den Verfauf des Mehls und des Brodes ift mit der, ver 
Wichtigkeit der Sache angemeffenen Thätigfeit und Sorgfalt ——7 und durch oͤftere 
Beſchau aus zuuͤben. Dabei iſt jedoch die Unterſuchung darauf zu beſchraͤnken; a) ob nicht 
dem Brode oder Mehl fremdartige, oder der Geſundheit nachtheilige Ingredienzien beigemifcht — 
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und ers ” * dem Verkaufe zu gebrauchenden Gemaͤße, Waagen und Gewichte geaicht 
und richtig jenen‘ ; — — 

7) Jeder Baͤcker iſt verbunden, in feinem Laden zu allen Zeiten eine Waage berei 
halten und den Käufern auf Verlangen das gekaufte Brod vorzumägen, damit Diele HART 
überzeugen konnen, ob die Badwaare das angezeigte Gewichte wirtlich halte. 

3) In gleicher Weiſe ift die polizeiliche Auffiht auf den Fleiſch-Verkauf fortzufegen und 
— — zů — ge ſolche Thiere geſchlachtet und zum 

erfaufe ausgehauen werden, bet welchen ber Denu des Sleifches dur r i # 
haft oder ber Befundheit nachtheilig gemacht wird, lie 20 WERRERRINEN. BEE 

9) Die hinſichtlich der oͤffentlichen Schlachthaͤuſer beſtehenden Anordnungen behalten ihre 
Gouͤltigkeit. Mas den Fleiſchverkauf in den Baͤnken betrift, fo haben die Polizey= Behörden 
ihre Aufmerkfamkeit dahin zu richten, daß. nicht — denſelben die —5* der einzelnen 
Gewerbetreibenden in der Beſtimmung der Preife beichranft, und unerlaubten Beredungen Vor⸗ 
{hub gegeben werde. Sollten in diefer Beziehung widrige Wahrnehmungen gemacht werden. 
ſo ſind die zur Abftellung der Mißbraͤuche geeigneten Verfügungen fogleich zu treffen, und es 
iſt nach Umſtaͤnden der Verkauf in den Haͤuſern der Fleifcher unter angemeffenen Beftims 
mungen einzuführen. 

10) Den Fleifcyern it unter feinem Borwande dad Beiwiegen von Kbpfen, Füßen, Cinge- 
weiden und andern weniger genießbaren Gegenftänden zu geftatten. Diefelben haben alle ſolche 
Gegenftände Hedesmal für fi allein und mit Beſtimmung eines befondern Preifes, niemals 
aber ald Beilagen ber Braten und ded Hochrleifches zu verkaufen. Dei jeder ſich beftätigenden 
Anzeige von dem Miteinwiegen einer Beilage ift fofort gegen den verfaufenden Fleifcher mit 
polizerlicher Strafe einzuſchreiten, und dabei die Eimwendung einer mit den Käufern freiwillis 
gen Uebereintunft nicht zugulaffen. 

11) Unfere Kreise Regierungen, Kammern des Junern, haben ihr befonderes Augenmerk 
auf den genauen Vollzug der durch die Jnſtruktion zum Vollzuge des Gewerbögefeges vom 28. 
Dezember 1825 $. 13. Ziff. 2 und 3, und J 20. Ziff. 6., gegebenen Beſtimmungen zu rich⸗ 
ten, und darüber zu wachen, daß dem Rechte der Einrichtung von Niederlagen zur Vermeb— 
zung des Abjages dem freien Handel der Gewerbsleute mit Brod, Mehl und Fleiſch von 
einem Polizepbezirke in den andern, und von Gemeiude zu Gemeinde, dann der ufubr der 
Lebensmittel auf die ordentlichen Wochenmaͤrkte nicht mur Feine unzuläfjigen Schranken ges 
fest, e3 vielmehr jede den —— — Befoͤrderung gewährt werde. "Jnöbefons 
dere ift in Städten und Märkten auf die rrichtung neuer und auf die Erweiterung beſtehen⸗ 
der Freibänte, vorzuͤglich aber auf die Vermehrung der Wochenmärkfte Bedacht zu nehmen, 
auf den leßtern die Zufuhr und der Verkauf von Mehl, Brod und Fleisch gegen jede get lich 
unftatthafte Beſchraͤnkung kraͤftig zu ſchuͤßen, umd die freie Konkurrenz durch zwedmaͤßige 
Anordnungen zu ermuntert. | j 

19) Wir behalten Uns vor, nach Befund ber Umftände, die aufgehobenen Polizeyras 
gen oͤrtlich oder allgemein wieder herzuftellen, fofern Unfere gerechten Erwartungen durd) 
gemeinfdpäplichen Mißbraug der geftatteten freien Preiöbeflimmung vereitelt werden würden, 
Sn Unfere Kreis⸗ Regierungen und in die denfelben untergebenen Polizen = umd Ges 
meinde z Behdrden fegen Wir übrigens das Vertrauen, daß diefelben die Erfüllung Unferer 
fandeswäterlichen Abfichten durch Umſicht und Thätigkeit zu befordern ſich beftreben werden. 
Bad Brüdenau den 16. Auguſt 1829. . h 

Ludwig. 





Amtliche Artifel 


Betfanntmad ung. 

Bei diedfeitiger Polizen = Vehdrde befindet ſich eine filberne Gabel, ein Knabenrod und ein 
fupferner Hafen; wer fich als Eigenthuͤmer des einen oder des andern Gegenftandes zu legis 
timiren vermag, kann denjelben in Empfang nehmen. 

Augsburg den 4. September 1329. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth I. Bürgermeifter, Kentner. 
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2. Herbit = Oant = Auftiond = Anzeige. 


In Kolge der Bekanntmachung vom 10. ded vergangenen Mongts werden bie biäher 
nicht verzinst wordenen — als uͤber ihre Zeit laufend, nach Bemerkung der daruͤber 
ausgeſtellten Pfaudſcheine ienſtag den 22tem dies und die darauf folgenden Tage von Fruͤh 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Baͤckerhauſe Kir. E. Nro. 18 dfs 
re gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, und hiezu das verehrliche Publis 
um durd) unterzeichneres Amt eingeladen, 

Die zu verfteigernden Gegenftände, ald Juwelen, gold: und filberne Uhren, goldene und 
filberne Bodel auch Baverifche Hauben, Kupfer, Zinn, Meffing , desgleichen feine und or— 
dinÄre Peimvand, Tiſchzeug, Kleider und Vettwaſche, dann Berten und Silber :c. werden 
durch einen befondern — bekannt gemacht. Augsburg den 11. September 1829. 

Städtifhed Verfakamt Augsburg. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. (Anerbieten.) Es fuchen Frauenzimmer, welche in allen feinen weiblichen Handars 
beiten, als: Nähen, Striden, Stiden ꝛc. geuͤbt find, Beſchaͤftigung darin. Nähere Anskunft 
giebt die Redaktion dieſes Blattes. _—— 

( Verlorne Sade. ) Es ft am legten Mittwoch beim Waſchen am Led) eine Das 
maft: Servierte verloren gegangen; der redliche Finder erhält bei der Zurädgabe im Barbaras 
Hof einen Kronenthaler. — 

( Berfteigerung. ) In der Marimilian = Straffe in dem Haufe Lit. X. Nro. 14. 
wird Morgen Donnerftags den 17ten September eine Auktion erdffnet, wobei folgende Gegen- 
fände verkeigsrt werden; Gnchorien= Kaffee, Ehofolade, verfchiedene Liqueurs, Zuper: Wein, 
inchrere Eorten Raud): und Echnupftabat, eine Laden: und Komptoir » Einrichtung , mehrere 
-Mefling » und NAupfer: Waagen mir Gewichten, eine große Kaufmanns = Waage fammt 
Gewichten, eine Tabak: Handmäyle, eine Dampfntafchine, dann ein Wind » Ofen und noch 
mehrere Grgenftände, welche an den Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen 
werden. — —  Sodmas Saßger, geſchw. Käufler. 
2. ( Berfteigerung. ) Montag den 21ten September und folgenden Tag wird im 
—* fit. G. Nro. 87 am Kappeneck eine Auktion erdffnet, worin ein großes Sortiment 

lumenzwibeln, beſonders von Tulpen, alle aſſortirt, eine große Quantitaͤt friſche und gerech⸗ 
te Saamen von Gemuͤſen und Blumen, auch für Vogelfutter Kanarien- Saamen, Buchwai⸗ 
zen, Sonnenblumen-Kerne und Waldſaamen, eine Parthie Blumengewaͤchſe, Fruͤhbeetfenſter, 
dergleichen Deckel, Bretter, Strohmatten, einraͤdrige Karren, Gießkannen und verſchiedene 
Gartengeraͤthe, ein neuer großer Bienenſtand, ein Schreibpult, Briefgeſtell und Briefkaͤſtchen, 
Sortiments kaͤſten mit Faͤchern fuͤr — ——— und Buchdrucker, brauchbare Saamengeſtelle, 
Kaͤſten, Faͤſſer und Kiſten, Waagen und Gewichte und dergleichen mehr an den Meiftbietens 
den gegen fogleidy baare Bezahlung erlaffen werden, auch wird vorläufig angezeigt, daß bis 
Ende, Oftober eine Verfteigerung von einigen taufend Objtbäumen, Frucht: und Ziergefträuchen, 
Accazien⸗, Kaftaniens und Pappelbäumen eben dafelbit vorgenommen wird. 
Gutbmann, geſchw. Käufler. 
3. (Vermiethung und Ber! fauf.) Ohnweit der obern Dartmitiendeeenge ift * 
ſehr fchöne Wohnung im zweiten Stode bis naͤchſtes Michaelis-Ziel, oder auch auf Georgi 
1850 zu beziehen, beftehend in fünf — und einigen unheizbaren Zimmern, nebſt allen 
dazu erforderlichen Bequemlichkeiten. Dieſelbe iſt bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 
Auch find dafelbft noch brauchbare Genftergitter zu verkaufen. 


(Ladenz Vermiethung.) Auf dem Gansmarkt it bis Michaelis die Hälfte eines 
großen Ladens zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere iſt, bei der Redaktion diefes 
Blattes zu erfragen, — 


(vVermiethung. ) In dem Haufe Lit. A. Nro. 63 ift bis Michaelis das t 
nebſt Gewoͤlben, und mehrere möbliere Zimmer für ledige u zu — — Comptoir 


2. (Te rmiethung. ) Die erſte Etage des Haufes Lit, D. Nro 192, mit allen erfors 
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derlichen Vequemlichkeiten für eine Familie verſehen, iſt bis nächftlommendes Michaelis = Ziel 
zu vermierhen, und find die nähern Bedingniffe bei dem Haus: Eigenthämer felbft zu erfragen. 


( Vermiethung.) Im dem Haufe Lit. H. Nro. 403 auf dem mittlern Grab 
der rt Straße ift ein möblirtes heizbares Zimmer über einer Stiege I 


Herrn täglich zu vermiethen. 


Sept. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Farholifcher Religion. 
4 |Dem. 1. M. Anna Kaveria, d. V. Kaver Habermann, Lohn: 
futicher. D. 255. an Gichtern. 12 Tage. 
4 (Er. Morig. | 2. M. Anna Staudinger, Kramerswittwe. Nerpflegsans ’ 
h ſtalt bei den Dominifanern ; an Abzehrung. 50 Jahre. 
5 |&t. Mar. 5. Anton Meinald, u. 6. 91. an fungenfucht. 57 Fahre, 
6 Et. Urih. 14. Zungfer Magdalena Hauber, Bädermeijterss Tochter. 
| B. 96; an Waſſerſucht. 47 Jahre, 
6 JS. Mar. 5. Marianna Golmann, von Weſtheim, Taglöhnerswitt: 
u ‚we dahier. 9. 275. an Altersſchwaͤche. 75 Jahre. 
7 St. Georg. | 6. Friederita. Ohne Arzt, an Darmgicht. 14 Tage. 
7 JSt. Georg. | 7. Johann Baprift. Ohne Arzt, an Gichtern, 5 M. 10%. 
g |[Dom. 8. Jungfr. Antonia Brambilla, Kaufmannstochter. E. 45. 
an Entfräftung. 71 J.5M. 
3 St. Mar. 9. Hr. Joſeph Wolff, von Regenftauf, * Magiſtrats⸗ 
Aktuar dahier. Fuggerei 32; an Abzehrung. 39 Fahre, 
9 |Dom, 10. Karl er d. V. Pius Birgler, Schuhmachermeiſter. 
. 121. an Darmgicht. sm. 57T. 
9 (St. Mar. j1I. Peter Tobias Echenfl, von Ingolſtadt, Buchdrucker⸗ 
gefelle dab. H. 260. Ohne Arzt; an Abzehrung. 64 Jahre. 
19 |St. Mar. Jie. Eduard. Ohne Arzt; an Gichtern. 15 Tage. 
10 St Morig. 15. Job. Magdal. Kreszentia; an Konvulfionen. 20 Wochen, 
17 St. Morig. |14. Marimilian; au Gichtern. 24 Wochen. 
11 Sr. Uri. 115. Franz Xaver, d. V. Joh. Gcorg Vogeſſer, Bäder: 
meifter. A. 124. Ohne Arzt; an Gichtern. 5 Mochen, 
12  |Et. Mar. 16» ni Jakob, d. V. Paul Kondorf, Maurer. 9.569. 
hne Arzt; an Echwäche, 5 Moden. 
— — —— — FR 
Sept. | Pfarrei | Die Verftorbenen evangelifcher Religion, 
5 ıBarfüßer. 1. Ein Knabe. todtgeboren. 
5 Warfuͤßer. 2. Mathias Auguft Johann, d. V. H. Mathias Andr. 
Agſter, Bierbr. G. 48. Ohne Arzt; an Gichtern. 4U8..2 Tg. 
6 ESt. Ulrich. 3. Georg Kaſpar Lierheimer, Beſtaͤndner auf der Kolonie 
Siebenbrunneufeld; an zuruͤckgetreteuer Gicht. 59 Jahre. 
8 |St. Ulrich. | 4. Philipp Johann Ludwig; an Darmgicht, .. # Jahr. 
8 St. Unna, 5. Gottfried; Zögling des Armenfinderhaufes, an einem 
organifchen Fehler des Magens. 13 Jahre, 
9  |Barfüßer. 6. Mathäus Thenn, Bratmeßgermeijter, Wittwer. ®.195 
an Altersfhwäche. 894 Zahre, 
9  |Barfüßer, 7. Maria, d. 2. Paul Schrbbel, Sandkarrer. G.145. an 
| organifchem Fehler des Unrerleibs. } 6 Jahre, 
9 |Barfüßer, 8. Margaretha Echwab, geb. Herting, von Mördlingen, 
Schuhmachermeiſtersgattin daͤhier. G. 120. Ohne 
Atzt; an Altersſchwaͤche 743 Jahre, 
9  |Barfüßer. 9. T. Frau Barbara Euphroſina Koch, geborne v. Raus 
ner, — dahier. C. 323; an 
r. 46 Jahre. 


einem Druͤſengeſchw 


— —— 
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Intelligenz Blatt 


und 
wochentlicher Anzeiger 
von 
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74. Stuͤck. Sonnabend den 19. September 1829, Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
\ a \ AMT \ AH? \_ AH \_ ARE \_ GEBEN — — — 





j Der 
Kron + Oberft: Hofmeifter und Reiches Math des Königreichs Baiern, 
Eeiner Aönigliben Majekät von Baiern General » Kommiffär und Präfident ber königl. Regierung des 
DObertonau = Areifed, General = Major, Areid- Kommandant, Fürkliher Ritter des Köuigliben Hause 
und Ritter = Ordens bes heiligen Hubertus, Grogkreuz bes königlichen Civil = Verbienft: Ordens der ı 
Baperiihen Krone, des königlih Wirtembergifhen großen goldenen Adler= Ordens, und des 
Großberjoglid = —— Ordens der Treue. 


n 

ſaͤmmtliche koͤnigliche Diſtrikts⸗ Polizey-⸗ Behörden des Ober; Donau⸗Kreiſes. 
Seine Majeſtaͤt der angebetete Koͤnig —— bey Allerhoͤchſt Seinem Austreten aus 
- bein Oberbonau « Kreife wiederholt in den rährenpften Ausdruͤcken die — Zufriedenheit 
über den Geiſt des Oberdonau-Kreiſes uud feiner Kreiss Hauptftadt, über das zeitgemäße 
Streben, des Aderbaues, der Induſtrie und der Gewerbe und über jene Beweife treuer Anz 
haͤnglichkeit zu äußern, womit ſaͤmmtliche Diftrifte, und namentlic die berühmte, dem Throne 
und dem Vaterlande fo feft ergebene Augusta, das Gluͤck der Anweſenheit eines gelichten Was 

terd zu begrüßen umd zu feyern wagten. 

6 gereicht ‚dem —— Praͤſidenten zur unausſprechlich freudigen Pflicht, biefe 
ehrenden und aufmunternden Aeußerungen des beften Monarchen zur. Kenntniß fämmtlicher 
Behdrden bringen zu dürfen, damit felbe fÄmmtlichen Kreis » Bewohnern als das Foftbarfte 
Kleined und als der edelfte Lohm ihrer bei jeden Anlaffe fich emtwidelnden biedern Beſtrebun— 
gen erbffnet werden. Augsburg den 15. Eepteimber 1829. 

Fuͤrſt von Dertigen: Wallerftein, eoll. Baldauf. 


YAmtlide Artiken 


Belfanntmadrung. 
( Die Dult'an Michaelis betreffend. ) 

Die Michaelid = Dult diefes Jahrs beginnt am Dienftag den 29ten September Morgens 

8 Uhr, und endet am J2ten Dftober Abends 6 Uhr. 
‚ „Die Markt» Regifter werben am Sreitage den 25tem September erdffnet, übrigens werden 

die beftehenden Markt = Vorfchriften in Nachftehendem erneuert. 

1) Nur des Handels berechtigte Perfonen können den Markt beziehen, und haben fich 
über ihre Defngnifte nach allerhöchfter Verordnung vom 3. Mai 1811 vorerft amtlich auszumweiien, 

2) Drei Zage vor dem Uinfange der Dult werden im Polizeigebäude die vorgelögten Ur⸗ 
funden geprüft, und dagegen bis zur Beendigung der Dult die erforderlichen , auf die Nums 
mern ber Buden lautenden Scheine gegen die Gebühr von 18 fr. ausgefertigt. Gegen Zurüde 
gabe diefer Scheine werden die hinterlegten Urkunden bei der Abreife wieder zurädgeftellt, 
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3) Die Handelsleute, welche im hieſigen Polizeibezirke ſeßhaft find, beduͤrfen bloß die 
Buden, welche ſie beziehen, und im All —— die Artikel. u 28 ſie — be⸗ 
zehen, in der beſtimmten Zeit vor Eröfjnung der Dult zur Vormerkung im Marftregifter ans 
zugeben, wonach die allgemein ndthigen Budenſcheine abgereicht werden. 

2) Die Beziehung mehrerer Buden an verfhiedenen Plägen ift feinem Marktbeziehens 
ben geitattet. , 

5) Mer ſich mit den erforderlichen Urkunden zu verfehen unterläßt, muß die weitern 
Ginfchreitungen ald Folge der Unterlaffung anjehen. 

6) Vor dem Anfange oder nach dem Ende der Dult dürfen Feine Gefchäfte weder im 
Großen noch im Kleinen, weder in den Marktbuden nody in den für die Dultzeit gemierheren 
Gewdlben gemacht werden, bei einer Geldftrafe von einem bis fünfzehn Gulden; die Ein: 
wendung früherer Beftelling der Waare ac. kann bei den möglichen Unterfchleifen nicht beach: 
ter werden. Der Haufierbandel N; ohnehin verboten. 

Ucbrigens ift eine bejondere Dultwache angeordnet, und die Gaftwirthe werben zur größ: 
ten Erz t nn — r . f — 

unſtreiter und Schauſpieler find zur vorgängigen Anzeige und Bewilligungs-Erholun 
verbumden, im Unterlafjungsfalle haben: fie die — — * gewaͤrtigen. BR EEG 
Ferners ſieht ſich der Magiftrat nody zu bemerken veranlaßt, daß 

a) pr die Zufunft die na Dultgäfte, welche die bisher inne gehabten Buben oder 
andere beziehen wollen, ſich längitens 3 Tage vor dem —*— der Dult hierwegen zu melden, 
oder die Nichtbeziehung derſelben anzuzeigen haben, außer deſſen man auf ihr — — 
Anmelden lediglich Feine Ruͤckſicht nehmen, fondern die Buden an andere ſich meldende Markt: 
gaͤſte anlaſſen wuͤrde; dann 

b) daß Fremde, Inlaͤnder oder Auslaͤnder, welche ihre vorhabliche Beziehung der Dult 
anzeigen, und um Buden nachſuchen, hinſichtlich des wirklichen Beziehens derſelben und der 
Bezahlung der Gebühren, für fi einen Bürgen als haftend und Selbitzahler dahier ‚Keftellen, 
oder in U enenalıng eines folchen Gutftänpners zu gewärtigen haben, daß, wenn fie fi 
am 2ten Tage um die beftellten aber nicht verficherten Buden nicht melden follten, ——— 
andern Marttgäften eingeräumt werden wuͤrden. Augsburg den 17. September 1329. 

Magiftrar der Stadt Augsburg. 
Barth, L Buͤrgermeiſter. Kentner. 


3. Herbft :» Gant - Auftiond » Anzeige. 

In Folge der Bekauntmachung vom 10. des vergangenen Monatd werden bie. biäher 
nicht verzindt wordenen Pfänder als Über ihre Zeit laufend, nach Bemerkung der darüber 
ausgeftellten Pfandicheine Dienflag den 22tem dies und die darauf folgenden Tage von Früh 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Baͤckerhauſe Kit. C. Nro. 18 dfs 
ne. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, und biezu Das verehrliche Publi— 

um durch unterzeichnetes Amt eingeladen. 

Die zu verfleigernden — als Juwelen, gold- und ſilberne Uhren, goldene und 
ſilberne Bockel⸗ aud) Bayeriſche Hauben, Kupfer, Zinn, Meſſing, desgleichen feine und or= 
dinaͤre Leinwand, Tiſchzeug, Kleider und Bettwaſche, dann Betten und Silber ꝛc. werden 
durch einen beſondern a befannt gemacht. Augsburg den 11. September 1829. 

Staͤdtiſches Verfagamt Augsburg. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. ( Anzeige. ) Rebe bei der feierlichen Preisvertheilung ei die evangelifchen Volks⸗ 
chnien, gehalten am 9ten September 1829 von Herrn Stadtpfarrer Poſchel bei den Bars 
Bern in Augsburg, ift zu haben bei Rollwagen dem Juͤngern auf dem Rhein, die Straße 

der Barfüßer Kirche gegenüber. Preis 6 fr. — 


(Berktauf.) Bei diesfeitiger Redaktion Stehen zum Verkauf: a) Kbniglich bayer. Regies 
rungs- und Gejeg = Blätter von 1803 bis 1826, 28 Bände, gut gebunden für 55 fl. — 
b) Ymtöblatt des DOberbonau =» Kreifes von 1817 und 1813, 2 Bände, 2 fl. — 
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» (VBerfteigerung. reitag den 25. Eeptember wird in dem Haufe Lit. U. Nro. 457 
nicht = nes! Fa SR Auktion erdffner, worin mehrere Reitfättel, Pferdgefchirre, 
Schlitten⸗ Geichälle, ſchwarze tuchene Pferddecken, ein vierfißiger Ölaswagen, ein nod) ganz 
neuer Chaiſen⸗ Kalten, ein Berner Wägelchen mit won und ungedeckten Sigen, Schlittenge⸗ 
ſtelle, Pfluͤge, eine Windmühle, mehreres altes Eiſen und dergleihen mehr, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. Guͤthmaun, geſchw. Kaͤufler. 


Wiefen » Verpahtung.) Von den vor unſerer Fabrik lie enden Wiefen geben 
wir J— u 10 Tagwerke auf beltebiae Zeit in Pacht. von ei roͤhlich & Comp. 
(Bermiethung. ) Es ift naͤchſt St. Ulrich eine geräumige Wohnung, beftehend 
aud vier Zimmern, zu billigem Mierhzind zu vermierhen, und kann fogleidy auf dieſes 
Michaelis: Ziel noch bezogen werden. Das Nähere iſt in dem Haufe Kir. B. Nro. 136 in der 

apuzin: e zu erfragen, — , 
® ehr n rh ” — > In dem Haufe Lit. D. Nro. 250 in der St. Annas Straße iſt 
eine mit allen Bequemlichkeiten verfehene ſchͤne Wohnung im erften Stode zu 
vermiethen und auf Eünftiges Michaelis = Ziel oder aud) täglich zu beziehen. 





Ser. | Part, | Die Getrauten Farhofifeher Meligion 
15 Dom. | 1. Herr Peter Franz Chriftian Stubenrauch, von Alzey, k. k. dfter. 


Wagner, von Kadolphözell, (Auswärtige Trauung.) 
15 ESt. Georg. | 2. Johann uemayr, Wittwer, MWebermeijter; mit Sufanna 


14 St. Mar. 3 Herr Johann Gottlob Ehriftian Dardenne, Schaufpieldireftor in 
Bozen; mit Jofepha Senft, Orgel: und Inſtrumentenma⸗ 


e 
14 |St. Max. 4. Joſeph Oft, b. Schorufteinfegermeifter, mit Mar. Garolina Urſ. 
Etrehle, b. Zimmermann = Tochter, beide von bier. 9. 110. 
15 Dom, 5. Erifpin Neuninger, Malergejelle, von Rohrbach, grh. Baden⸗ 
ſchen Bezirksamts Treyberg; mit Therefia Hoͤlzle, Malers: 
tochter, von Kühlenthal. E. 164. 

15 [St Uri. | 6. Georg Friedrich Hennemanı, Eilberarbeiter, I. St., von Mann: 
Lem, mit Maria Anna Thereſia Katharina Häusler, Amts: 

faftnerd = Tochter von Herrieden. U. 132, 


— — — — — * Br — 
Sept. Marrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
6  |Barfüßer, 1. Johann Caſpar Boſch, Huder , von Nördlingen, ledig; mit 
| ig I .. Felicitas Philippina Fifcher, Huderstochter, 
von bier. E. 210. 





TB nn nm 
Sept. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion, 


7 |8t. Mar. 1. Sranziöfa Nugufta, d. BT. Hr. Verer Weiß, MWechfelfenfal. 9.18. 

7 |&t. Georg. | 2. $ Cparlorta Walburga, d. V, Martin Berger, — — 

8 St. Mar. 3. Maria Anna Franziska und 

8 St. Dar. 4. Franziska, Pine, d. V. Alois Kugelmann, Herrfchafts: Ber 
. 2. 


dienter. G 
q t ie W —38 Schamberg, geſchw. Kaͤufler. €. 17. 
10 St. Ulrich. 6. Maximilian Joſeph, d. B. ichael Heldwein, Schuhmachermei⸗ 





St. Moritz. I 5. MarieWilh, d. B. Fra 
meifter. U. 402. 


12 (Dom. 7. Chriftian Franz, fremd. 
132 (St. Morig. | 3. Maria Joſepha Anna, fremd, 


— Si2 — 


13 ;ı&t Georg. 19. . Nep., nothgetauft, d. V. Ulrich Eberwein, Maurer. € 69. 
15 ,©t. Georg. J10. Joh. Edward Klemens, d. v. Hr. Martin Stegmann, Papier: 
| | fabrifant, a. d. Gt. Nro. 12. 


ze ————m—m 
= | Pfarrei. | Die Gebomen und Gerauften evangelifcher Religion. 


Barfüßer. 1. en — — d. V. Karl Gottlob Möbus, Schio— 
ermei 

8 Warfuͤßer. 2. Friedrich Gottlieb, d. V. Gottlieb Wiedmayer, Arbeiter auf dem 
Zimmerhof. G 220. 

8 Et. Ulrich. | 3. Suſanna Regina Johanna; d. V. Bartholomäus Schied, Heris 

ſchaftsgaͤrtner. U. 552. 
10 Warfuͤßer. % Barbara Joſephina; d. V. Blafius Mayer, Muſikus. G. 45. 
10 St. Anna. 5. Katharina Heinrita Johanna, V. Johann Martin Müller, 
Kupferſchmiedmeiſter. F. 10 
12 St. Ulrich. | 6. Maria Johanna Jakobina, d. V. oh. Jakob Eckhardt, Speng: 
lermeifter. A. 559% 

















Nro. 51. Augsburger Schrannen s Anzeige vom 18. September 1829. 
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Das 1 Kreuz. Laiblein 
von Mittel⸗Kernmehl. — 





4 Meben oder 
Maͤßl. —24—- 








C. 
Roggenbrod. 
Ein 2Kreuzer-Laib. 
Ein 4 Kreuzer-Laib.“ 
Ein 6 Kreuzer Laib, j — 2 sm 
Ein 3 Kreuzer: Laib. 13 | 33 Meten oder 





—0 25 Metzen oder] | 
ho 4 bald. Maͤßl.— 12 
1 


— 





Dreißiger. | 6 
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75. Stud, Mittwoch den 25. September 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 





Nichtamtliche Artikel. 


( Aufforderung. I Nachdem fi das Theater ⸗-Komité ſchon vor längerer Zeit auf⸗ 
gelböt hat; fo werden diejenigen, welche allenfalld am die Theater = Anftalt noch Horderungen 
Zu machen gedenken, eingeladen, folche unverzüglich anzumelden, 





(Anzeige >) In der allgemeinen Lefe = Anftalt von Auguft Bäumer fit. D. 
Nro. 277 And folgende neue Taſchenbuͤcher für das Jahr 1850 bereits vorhanden, ald : 
Cornelia, von U. Schreiber, mit 7 KRupfern. — Penelope, mit 3 Kupfern. — 
Urania, mit 7 Kupfer. — Vielliebchen, von Tromlig mit 8 Kupfern. 
In diefer allgemeinen Lefe = Anftalt, welche eine reiche Auswahl der neuern und neueften 
Werke aller Wiffenfchaften enthält, wird fir das einfache Abonnement voraus bezahlt 
Rt .. . 2. . =: 0. + SL A ; 
Ibjährig — * . . . 5: — : 
vierteljä rig . “ . . = ⸗ - 1 = 56 ⸗ 
monatli — — — — * - — 5 56 4 
Außer dem Abonnement koftet jeder Band täglich wie wöchentlich 9 fr. Fir Almanache, 
zn ic. nnd alle Werke in fremden Sprachen wird für dem erſten Tag 5 fr. für jeden 
olgenden aber nur 1 fr. Lefegebühr berechnet. 


2. ( Anzeige. > Rede bei der feierlichen Preisvertheilung fuͤr die evangelifhen Volks⸗ 
fchnlen, gehalten am 9ten September 1329 von Herrn Stadtpfarrer Poͤſchel bei den Bars 
füßern in Augsburg, ift zu haben bei Rollwagen dem Juͤngern anf dem Rhein, die Straße 
der Barfüßer Kirche gegenüber. Preis 6 fr. — 


( Anzeige. ) Der ergebenft. Unterzeichnete giebt ſich biemit die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungsmwiürdigen Publifum die Anzeige zu machen, daß Her J. Friedrich 
Schweiger in München fein felbft erzeugtes (in unſerer vaterländifchen Hauprftadt rühnıs 
lichft befanntes) Kolner Waffer, welches dem Achten Kbiner Wafler an Güte gar nichts 
nachſteht, und feim ben —— beforderndes Oehl, welches vom koͤnigl. bayer. Medizi⸗ 
nal = Komité ſtreng geprüft, chemiſch unterſucht und beſtaͤtigt worden ik ‚ daß jelbes fehr 
gut, unſchaͤdliche Ingredienzien befige, und zum Befdrdern des Haarwuchfes vollkommen ger 
eignet feyn, ihm in Kommiffion übergeben habe. 

Preis einer großen Flafhe Kolner Waflerg5 fr. 

Ein Flaͤſchchen Haarwuchs⸗Oehl 40 kr., aetto kleinere Sorte 12 Fr. 

Anton Herzog, am Perlachberg. 
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(CBekanntwachung. ) Unterfertigte machen hiemit dffentlich bekannt, daß auf ihrer 
Kuochenmänfe nachſt, St. Sebaſtian der, Zentner Knochen mehl zu ıfl. 30fr. ie — N 
mächtte Frühjahr auf der nemlichen Mühle auch Gypsmehl zu billigem Preis zu befom: 
men ift. Augsburg im September 1329. 

Bon Rebaifche Knochenmehl = Entreprife. Factor Ig. Hager. 

1. Anzeige.) Wenn ſchon die geographifdye Lage Gotha's und der Umftand, daf, aufs 

er dem Weimar'ichen Geleite, keine Drtsabgabe die durchgehenden Güter belaſtet, en * 
gen Spebitiondgeicpäfte bochſt aus iſt, fo wird ſich defien Tranfito = Verkehr ganz befon- 
ders vermehren, da durch die er a Ft Verbindung Preußens und Bayerns die Zollitraße 
über Gorha führt, und diefes zum irtelpunft der großen Länder = und Handels-Verbindung 
emacht wird. Ich biete daher meine Dienfte im Speditionsfach ergebenft an, und verfichere, 
daß ich durch hinreichenden Lagerraum die größten Waarenfendungen zwedinäßig aufbewahren, 
und geſtuͤtzt auf die aus einem vieljährigen Betriebe dieſes Geſchaͤftes hervorgehenden Erfahrungen 
und Verbindungen, die billigſte und promptefte Befdrderung der Güter bewirken kann. Zur 
Beforgung derfelben in Nürnberg em ae ich das alte wohlbefannte Speditionshaus Karl 

riedrih Bauerreid, von deſſen fehleuniger und billiger Bedienung ich vieljährige Beweife 
abe. Gotha im September 1329. Gotlob Paul Otto. 


( Anzeige. ) Neue holländifche Häringe find angekommen und zu haben bei 
Chrift. Lienharde in der Karolinen = Straße. 

(Dffert.) Ein in den 4oger Jahren ſtehender, im Rechnungsfache und in Gefchäf: 
ten mit der Feder vielfeitig erfahrner Dann wuͤnſcht in biefiger Stadt eine feiner A 
tion an ernefiene Stelle ald Factor, Seeretär, Erpeditor ꝛtc. ıc. zu erhalten. — 

Neben bewährter Thaͤtigkeit, Solidirät und Eifer für das Intereſſe einer refpect. Prin⸗ 
ipalität verbirgt derfelbe alle jene Eigenfhaften, welche dem rechtſchaffeuen Manne eigen 
Ki; fo wie er auch eine allenfalld gefordert werdende Kaurion von ein paar taufend Gulden, 
entweder baar oder in Staatöpapieren zu leiften erbötig ift. — Gefällige Anträge wollen der 
dieöfeitigen Redaktion mit der Aufihrift: An J. C. M. gefälligft fchriftlich zugefender wer: 
den, welche fie an die Adreſſe unverweilt befordern wird, 





1. (Eflingen.) Meiner Anzeige vom 14ten Auguſt 1329 füge ich nachträg- 
lich bei, daß alle Aus ſtaͤnde, die vom Jahre 1326 an bis heute unter meiner Adreſſe 
durd; meinen feirberigen nun ansgetretenen Reifenden Herm Nehemias Levi entſtanden 
und bereitö verfallen find, oder fpäter verfallen, vorzugsweife am denjelben bezahlt werden 
Tonnen. Eßlingen den Sten September 1829. J. Levi, Bijoutier. 

Zur Beurkundung der Unterſchrift: Königl. Oberamtd = Geriht Eplingen. 

Suͤskind, pr. Aktuar. 





(Kapital-Geſuch. ) Cin Kapital von 3000 bis 4000 fl. wird auf ein hieſiges, 
im beiten Zuftande erhaltenes Haus zur erften und einzigen Hypothek gegen vierprozentige 
pünfrliche Verzinfung auf nächftes Georgiziel aufzunehmen geſucht. Das Nähere im Intelli— 

enz = Compteir. — — 
9 — rung.) Freitag den 25. September wird in dem Haufe Lit A. Nro. 457 
nächft der goldenen Gerſte eine Au tion erdffnet, worin mehrere Reitfättel, Prerdgefchirre, 
Schlitten⸗ Gefälle, ſchwarze tuchene Pferddecken, ein vierfigiger Glaswagen, ein noch ganz 
neuer Chaifen: Kaften, ein Berner MWägelchen mit gedeckten und ungedeckten Eigen, Schlittenges 
ftelle, Pflüge, eine Windmühle, mehrere Krenzftdche mit Fenftern, mehreres altes Eiſen und 
dergleichen mehr, am den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen w.rden. 
‚Gurbmann, geſchw. Käufler, 


—— 
( Verfteigerung. ) Samstag den 2hten September wird in dem Haufe Lit. D. Nro. 
45 in der Karlöjtraße eine Mobilien = Auktion eröffner, worin ein filbernes DBrettipiel zu 6 
Perfonen neueiter Fagon, Vorleg⸗, Eh: und Kaffelöffel, Zuderzangen, ein Halbmaaßkruͤgel 


von Kriftallglas mit filbernem Dedel, und noch mehrere Silberftäde, Epiegel, eine ee 
mit Geläute, Seffel, Kanape, Tiſche Kommoden von Nuß= und Kirihbaumholz , hohe 
Kleider s Käften und verfchtedenes anderes Schreinwerk, eine, Wafchmang, Waſchgeſchirr, 
Kupfer, — — Denen und eifernes Küchengerärhe, ein Waſ— feffel, Porzellan, 
Gläfer, Selterd = Krüge, Tiſch- und Bettwaſch, ein ganz neues und mihrere andere Betten, 
Matragen und verfchiedene andere Gegenjtände an den Meiftbietenden gegen baare Bezahe 


lung erlaffen werden. Gaßner, geichw. Käufler, 


C Berfanf. ) In dem Haufe Lit. H. Nro. 11 über 3 Stiegen‘ ift ein-fchömer Flügel 
mit 6 Dftaven um 150 Gulden zu verkaufen. 


( Dienftgefud. ) Ein junges Srauenzimmer winfht als Yungfer oder auch zur 
Auffiht und Bedienung größerer Kinder einen Plag; das Nähere ift im Intelligenz⸗Comptoir 
erfragen. — 
” ohnung = Veränderung. ) Ich babe die Ehre einem verehrlichen Publikum hies 
mit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich meine bieherige Wohnung verlaffen und meis 
nen Laden und — nunmehr in meinem eigenthuͤmlichen ge fit, A. Neo. 11 in der 
Wintergaffe habe. Indem ich für das bisher genofjene ſchaͤtzbare Zutrauen meinen Dank abs 
Be empfehle ic) mich auch ferner zu geneigten Aufträgen, die ich wie immer zur Zufries 
enheit und mit möglichfter Billigkeit auszuführen mir angelegen feyn laffen werde. 
Augsburg, den 11. September 1829, I J. Brad, Buchbinder und Suteralmacher. 


( Bermiethung. ) In dem Haufe fit. C. Nro. 329 unmeit dem Eifenberg ift täglich 
ein neu möblirtes ausgemaltes Zimmer für einen Herrn, den Monat für 3 fl. — zu vermierhen 
und bis den Iten Oktober zu beziehen. 


3. (Vermiethung.) In dem Hauſe Lit. C. Nro. 55 naͤchſt ber Domkirche iſt eine Wo h⸗ 
—* RL der —— ehe mit Pa As —2 und zwei unheizbaren Zimmern 
ne rigen Bequemlichkeiten auf naͤchſte ichaelis- Ziel zu vermiethen und zu dezi 
Das Nähere in dem Haufe fir. €, Nro. 39, ; : — 


(Bermiethung.) Eine große geſunde, helle Wohnung mit fhöner Aus ſicht au 
mehrere lebhafte Straßen und über Die Stadt felbit in bag Sreie, nahe an — Pr 
lebhaften Thor, auch fonjt mit allen Bequemlichkeiten verjeben, (auf Verlangen konnen auch 
Meubeld dazu gegeben werden), ijt bis nächites Michaelis = Ziel zu bezichen. Das Weitere 
iſt bei der Redaltion diefes Blattes zu erfragen. 





(Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 51 über zwei Stiegen iſt ir ei 
Civil = Herrn ein möblirted Zimmer zu vermierhen und den a Dftober = —— * 


2. Bermiethung. ) Sm dem Hauſe Lit. H. Nro. 256 naͤchſt dem hohen Ste — 
ein Korn = Boden und dann wieder ein großer ı Ay neh einer ge Re 
auf Michaelis zu bezichen. . 





( VBermierhung. ) In der Jakob = Straße nid der Barfüßer = Brücte find zwei 
rg —— fuͤr einen — taͤglich zu —— t Das — ift bei der Reda tion 
iefes Bla 


ttes zu erfragen. 

(Rorto = Anzeige. ) Die achthundert vier und fiebenzigfte Ziehung in Regensbur i 

Fl den 19. Sepfeniber 1829 vor fi) gegangen, wobei —— Namen zum . 
ein kamen: 





21. 20. 48. 86. 7 
Die 875te Ziehung wird den 20. Oktober, imd inzwiſchen die 21äte Nürnberger Ziehung 
den 29ten September, und den 8. Oktober die 1254 Münchner Ziehung vor fich gehen, 








u —— 





— — 











' Sp. | Pfarrei, | _ Die ¶Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
. "3% —— Georg. | 1. Ottmar, d. a3 Dr Ottmar Morgenländer, Schloffermeiz 
fter. 5.124, Ohne Arzt; an Schwäche. 14 Tage, 
11 16t. Georg. | 2. Sebaltian, d. DB. Zaver Sander, Webermeifter. €. 
90. Ohne Arzt; an Darmgicht. 16 Wochen, 
11 1&t. Mar. 5. Marianne, Zwilling, d. V. Kaſpar E Maurer, 
H. 275. Ohne Arzt; an Schwäche. 3 Wochen. 
12 : I&t. Mar. 4: Ludwig, Zwilling, d. v. Kaſpar zu, Maurer, 
. 275, Ohne Arzt; an Schwä he. z_zm.ı?T. 
153 ESt. Ulrich. 5. Jofr. Viktoria Settele, Hofpital; an Abzehrung. 74 Sahre. 
15 ]&t. Georg. | 6. Johann, d. DB. Ulrich Eberwein, Maurer. €. 69. an 
regelwidriger Geburt. nothgetauft. 
14 ESt. Moris. | 7. Anton Rauner, von Altmanshofen, Wildpräthänd- 
ler dab. Wittwer. B. 227. am Alterfchwäche. 823 Jahre. 
14 ISt. Moriß. 8. Sofeph Johann. Ohne Arzt; an Gichtern. 3 wan. 
i6 St, Ulrich. | 9. Johann Nepomuk Alois; au Zahnbeſchwerden. 1 Jahre. 
17 Dom. 10, Karl Ludwig Alerander, d. ©. F Anton König, 
Bierbrauer. E. 150. an Entkräftung 3 Monate, 
17. jSt. Mar. Ju. Franz Fink, von Kriegsbaber, Ta Dee: ledig ; * 
faltranterhaus; am Querbruch der Grundflä che 
der en nebit Zermalmung des aaa 
gelentes 17 Jahre. 
18 18t. Mar. 12. Alois Georg, d D. Herr Georg Lorz, Polizei = Of: 
fijiant. ©. "319. Ohne Arzt; an Gichtern. 14 Tage. 
Sept. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
15 |Barfüßer. 1. Hr. Job. Adyatius Geßner, Magiftratstanzellift. € €. 
152. am Brand. ’" Jahre, 
16  |Barfüßer. 2. — Mang, Metzgerhauswirth und Handwerksdie— 
Sy ug ne, €; * ge Huber, k. Poſter 66 Jahre. 
18 t. Anna. 5 X. Fr. Friderila Hochholzer, geb. Huber, 
bitors- Gattin. E, 155. an — 32%. 7M. 
Augoburger Boͤrſe den 21. Sept. 1829. 

Wechfsieourfe | Briefe, Geld } Geldeourfe, | Briefe | Geld R.B.staata· Papiere, | Briefe | Geld 
Amsterdam Cr.1Mt.|107 1/2 Ducaten holländ. * 103 7/8jOblig. — Coup. Ioo ⁊/s 
Namburg21114 5/8 - - Kaiferl, “ho 1057/8:derto d5oJo - » I 102 3/4 
Wieninsor. » -| 91/2 al marro 1091/2 —— * d40fo 1107 5/4j107 1/2 
Frankfurt - = -| 995/4 Souveraind’or * 1053/4jdetto -- = Mt. 

in die Messe | 100 Lonisd’or =» -| 11.8 derto unverz.ä fl. 10. !129 
Nürnberg - » Mt. 991/. al marco | 285 derto detro #fl,ad,, |120 
—“ “.- .-/997/' Carl.erMaxd’or -| 295 Jetto derto if. 100, 120 

die Messe 99 1/2ja0 Fr.St,? pr.$r. + 9.50 K.öst. Sraatspapiere 
London -» 1 Mr.) 9 58 | Schei idgold - .1446 Rotsch.i.ooseprompt.|172 171 
Paris =» - - -1161/2 Conventions Thal, » detto derto a Mon, 
Lyon »- - - +/1165/8 -.. - 10n » , {Part,Ob.a40/oprompt |129 1/8128 5/4 
Mayland = = +*| 597/8 BFr. Thl. - - -» 2.20 /derto derro 2mt. 1297/8129 5/8 
Genua u —— 51 Franz, Thl. meo. | 20.25 Metallig.5ofoprompt. g997/8| 95/8 
Livono =. - 57 1/2!Süber feingekörnt, | 20.55 detto dertc aMorat | 997/8, 93 5/8 
Triest ... 995/58] » 13414 Ltb. 20. 2l/sank- Actien prompt. 
-. 4i8- | Kay divid. II.Sem,1829 j1137 /1186 
detto aMı, - - j1192 us⸗ 


% 
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26. Stiuͤck. Sonnabend · den 26. —*— 1829. Im Verlage it. D. Nro. 195. 
— t,s — \_ ABER m — — 
at en! ment fet, 


* n m a * g. 
ak leifch = "Yare Seh 
Vermdge hoͤchſter — ig der Foniglichen R ung des vom 
19ten biefes wurde * weitere Beftimmung die Seife * fuͤr die hieſige Stadt regu⸗ 
ürt, wie folgt; aſt⸗ ler Fleiſch auf = - fr. — pf. —— 
EG E — 2 
— ⸗ 6b⸗— 2 ⸗ 
Schwein⸗Fle ſch —94 — 2 ⸗ 


dwugeburg den 92. ee 1329. 

Magiftrat der Erde Augsbur F 
F Barth, I. Burgermeiſter. Kentner. 
Bekanntmachung. 

Es werde ein Gemeinde⸗Vorſteher⸗ Echild verloren, auf der einen Seite ift das bayerifche 
Wappen und auf. der andern Seite fteht mit lateinifhen Buchitaben: „Gemeinde Ehingen,“ 
Der dinder hat dasfelbe bei er Behoͤrde abzugeben, Augsburg den 11. Sept. 1829. 

Magie rat der Stadt Augsburg. 
De 2er arth, I Bürgermeifter. Kentner. 


1.Bcetoanntmadung ' 

In Bote Soden Segieringe, Auftrags vom 19. d. EN werden die, unter dem Ealzftadel 
befindlichen , gegen die Ludwigs » Straße gelegenen zwey Keller: Abtheilungen Montag den 19. 
Ditober diefed ahrs in diefjeitiger Mentamts = Kanzley vorbehaltlich höchfter Genehmigung 
wiederholt verpachter , wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Augsburg den 21. & — 1829. 

bniglich — Rentamt. 





(Schafweides und Wiefen: VBerpadtung.) 

In der Kanzley des unterferti ügten Rentamtd wird Dienjtag den 29. d. M. Vormit⸗ 
use 9% Uhr, vorbehaltlid hoher Genehmigung, die Schafweide auf der Gablinger 
Marfung, wo 500 bis 400 Stüd ausgeſchlagen werden fünnen, filr das Jahr 1350, und 
9 Tagw. Gpief en a 12 Jahre meiftbietend verpachtet, und Pachtliebhaber dazu eingelas 
—* remde Pachtliebhaber haben ſich bey der Verpachtung mir legalen Vermdgend » Zeugs 

niffen auszumeifen. Au rır en ben 18. September 1829. 

Da s Sirflig Buggerfche Rentamt Gablingen. 
amberger, geheimer Hofrath. 


8  Nihramtiicdhe, Artikel.P 
(Empfehlung). Da mtr von Seite Hllerhöchfter und’ her Behdrde das Gewerbe 
der Waizenbiers BÖrauerey allegnäbioft verliehen worden _ift, und nun bereits fdyon 
felbit gebräutes in und, gefundes mag ver zur Ausſchenke bereit Hegt, fo empfehle ich 
mich einem verehrlichen Een * reicher Einkehr und, Abnahme. a 

Augsburg denj22] Spptember 1699. 5 (7. 8.9.1 Litt HNO. 162. 


Be en SS. ie 
tion Nr au — * e: r * J er — 
en alias Bu 
der Redaktion dieſes Blattes wir näere Auskunft ertheite Ze vBeſucht. Be 


4 — Ze TE 4) — 6m. . u... . 

( Dienftgefud. ) ine Perfon von gefegtem Alter, Fathofitcher Religion „ welche 
Kochen ımd jede bausliche Arbeit verſteht, wuͤnſcht als Haushaͤlterin einen Plas zu befommen, 
Diefelbe ift bei der Radaltion dieſes Blattes zu, erfragen. „m ä 

(Verkauf). In dem Haufe Lit. H. Nro,, 172 ift eine Drehbank mit vollſtaͤndigem 
Werkzeug um billigen Preis zu — * n a v . ——— vr 2 


. 





(Hans: Verkauf.) Das Haus fit. H. 326 beim fleinernen Mann, mit einem hübfchen 
Garten und Hof, ift täglich aus freier Hand unter gi biligen Bedingniffen zu verkaufen, 
Daffelbe bieter alle mögliche Bequemlichkeiten dar, ift mit einem eigenen MWaflerwerke, das 

m Betrieb einer Majchine geeigner wäre, verſehen, hat Stallung für. zwei. Pferde ıc. ıc. 
as Nähere erfährt man im Haufe Lit. H. Rro. 15. — u J 


( Verfteigerumg. ) Am kuͤnftigen Montag’ den 28. d. M. werden in dem Haufe Lit 
G. Nro. 9. filberne Taſchenuhren, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Echreingeräthe, Schwerter, Saͤ— 
bei und Degen ıc. von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags. von s'bis 6 Uhr gegen 
baare Bezahlung verfteigert. — —e - 
‚1. CBerfteigerung. ) Dienftag den sten Detober und folgende Tage: wird. aus ber 
Berlaffenfchaft der verftorkenen Kaufmanns = Wittwe Marin Rofalia Pellour in dem Haus 
fe Lit. E. Nro. 12 naͤchſt dem englifchen Inſtitut eine Mobilien = Auktion eröffuet, worin 
Ringe mit Brillanten und Mofetten, Halöbageln ſammt Ohrenbehänge mit Brillanten, Roſet⸗ 
ten und Rubinen, Zahlperlen, — —— goldeue und ſilberne Repetier- und Minuten: 
Uhren, ein Stock mit goldenem Knopf, ein Kruzifie von Silber, ein Kelch, ein Altar, Wand⸗ 
amd Tafelleuchter, eine Theemafchine von Silber, Brettſpiel, Vorleg⸗, * und Kaſſeldffel, Salz⸗ 
faͤſſer, Doſen, Schnallen, ſilbergefaßte Roſenkraͤnze mit Koralen, Granaten, goldene und 
ſilberne Borten, Meßgewand nebſt andern Golde und Silberſtuͤcken, goldene und ſilberne 
bayeriſche Hauben, Reſte Seidenzeug, Tiſchzeuge zu 6 und 12 Perfonen, Leib⸗ und Bettwaſch, 
Schneller, Leinwand und Kölliſch an Loden, Frauenkleider, ‚mehrere geſtickte und andere Kraus 
enzimmer: Schuhe, Zinn, Aupfer, Eiſen- und Küchengeräthe, Porzellan, Gläfer, Bouteillen, 
©: lzerfrüge, Epiegel, Stocd: und Penduͤluhren, Malereien, Kupferitiche in Glas und Rahm, eine 
Blumen-SEammlung von 180 Blatt ſammt Befchreibung von Adam Ludwig Wirſching 1786, vers 
hiedene Buͤcher, mehreres Schreimwert, als Kommode und hohen Käften, Seſſel, Kanape, 
ifche, Vertjtätten, Betten, Matragen, eine Waſchmang, fo wie noch mehrere hier unbenanns 
te Gegenftände an den Meiftbietenden erlaffen werven. Wozu Kanfsluftige einlaver 
Schamberg, geſchw. Käufler. 
Von Fremden und Unbekannten wird ſogleich, von allen uͤbrigen in Zeit 14 Tagen baare 
Bezahlung erbeten. — 
Werlorne Sache.) Es iſt ein in Perlenmutter geſchnittener Kopf eines alten 
Manues mit einem goldnen Reifchen, zu- einer Scyliepe gehörig, vom Thäle bis in die 


— 


xudwigsſtraße verloren gegangen ; der rebliche Finder wirb erſucht ſolchen gegen ein angenieſ⸗ 
ſenes Dougeur bei der. Redaktion dieſes Blattes abzugeben, 


e 

(Wohnungs Veränderung). Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publitum die geborfamfte Anzeige zu machen, daß er feine bicherige 
Wohnung am vordern Lech Lit. U. Nro, 469 verlaffen, und dagegen feine eigene Behaufung 
am obern Honoldsgraben Lit. U. Nro. 87_bezogen habe. Indem er fir das ihm fo 
vieljeitig gefchenkee Zutrauen danket, empfiehlt er ſich ferner in allen Gattungen von Stiefeln, 
Herne umd ——X en der ern = und wird fih durch gute mad ſchͤne 
Arbeit mbgli billige Preiſe ftets zu empfehlen wiſſen. — 
— ch — Andreas Karl Kapp, Stiefel- und Schuhmacher⸗Meiſter. 
(Bermiethung.) Im dem Haufe Lit. A. Nro. 332 in der Baͤckergaſſe find zwey 


Wohnungen, zu vermiethen, wovon eine fogleich, ‚Die andere auf fünfriges Georgi = Ziel 
zu beziehen ift. Nähere Auskunft giebt der Cigenthuͤmer zu ebener ‘Erde, 





( Dermierhung. ) Es ift fir einen die Meſſe beziehenden, Handelsherrr ein fhhnes 
Bertaufsloßate-äber-die Dult- zu vermierhen. — Es konnen auch im naͤnmichen — 
ber erite Stod,ıbejiehend aus fieben,, und der zweite aus-vier heisbaren Zimmer ıc. auf 
kuͤnftiges Michaclisziel vermiciber und bezogen werden. — Desgleichen find. and) mehrere einzel: 
ne Zimmer Aber die Dult und. ‚mogatweite zu vermiethen, Naͤhere Auskunft bei dem Hauss 
eigenthuͤmer fit. C. Nro. 4 in der Marimiliar: Straße. . 


‚ (.Bermietbüng. ) Im dem Haufe Lit €, Nro. 31 in der Karolinen- Straße ift die 
Wohnung im zweiten Stod, bejtehend in vier heizbaren und vier unheizbaren Zimmern, 
Küche, Spriſekammer, Wajchgelegenheit und alten übrigen DBequemlichkeiten, täglich zu vers 
mischen und bis Michaelis zu beziehen. = 


2% Germiethung) In dem Hauſe Lit. C. Nro. b4 am Dom: Plage iſt eine ſehr ſchoͤne 
und freundliche Wohnung im 5. Stode mit vier heizbaren Zimmern und allen übrigen | 
Bequemlichkeiten auf nächiten Michaelis = Ziel zu vermiethen. 


5. (Bermierhung.) In dem Haufe it. D. Nro. 250 in der Et. Anna = Straße it 
eine. mit allen ®eauemlichfeiten verfebene ſchͤne Wohnung im erften Stode zu 
vermiethen, und auf nächftes Michaelis » Ziel zu beziehen. | AR 
‚ (Bermierbung.) Es wird in cin möblirtes Zimmer, wo ungeſtbrt zu wohnen ift, 
ein honneter Herr gefucht. Das Weitere - it in dem Haufe Lit. Nıo, 272 auf dem 
Gausmarkt zu erfragen, — — 

- Bexmiethung). In dem Haufe Lit. G. Nro 305 auf dem obern Graben ift der 
erfte Stock, beftehend in,4 beizbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und bis Georgi oder auch ſogleich zu beziehen. 


Sept. | Pfarrei, | Die Getrauten Fatholijcher Religion, 

ee en 
2ı Et. Ulrich. 1: Jakob Stephan Jugerl, Tag.obner, I. Et., von Ingolſtadt ; mit 

| I M. Sranzista Lindner, Marktinechts Tochter —* u.285. 


Sept. ; Pfarrei. | Die Gerrauten evangelifcher Religion, 


14 (Sr. Auna. | 1. Andreas Lich, Kobnkuriher, von Delingen, bei Kaufbewern, Les 
dig; mit Roſina Chriſtina Gruͤnwedel, Gewuͤr zmuͤllers⸗Toch⸗ 


ter, von bier, €. 202. 
Sept. | Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion. 


14 ©t. Mar. 1. 3. 2udıw Ehrift., d. B. Hr. F.Ludıv. Waffermann, Künftmaler. 9.193. 
15 |St. Georg. | 2. Franz av, Zat., dv. %, Herr Zavır Mielach, Spezereihaͤndler. 5. 59. 
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17 Jet. Ulrich. 13. Roſina Feaager⸗ Joſepha, d. V. Johann Georg Fiſcher, Sauen⸗ 


A. 550. 
17 —* der 4. TER, eh, v8. Spas, Taptzierer, * 28 
18 F Lei. 5» Jofepb Andreas Koh, d. B. of, Nuſſer, Polizeifoldat, A. 199. 


2 Ulri 7. of. Mar. Inua, d. DB. Erasmus Schweige et, Lohnkuſcher Bin 
22 Et. ud, * agdalena. Jo er dv. ®, Joh. BR, Mor: ei 


meifter. 
20, |St. Mar. 


9. Viltoria. 
———— — — — J 
Sept. | Pfarrei. | Die Gebornen und. , Getauften evangelifcher Religion. 
— —¶ S; Stoh, Maurer, Defonom. M. Oak 
St. Ulrich. 1. Margarerha Jobamım, d. B. Joh. Maurer, Oekonom. U. 234. 
15 IS Ulrich. | 2. Johann Georg erdinand, > ®. Auguſt Ferdiuand Zeppernic‘, 
Kottundrucker. Ur 545. 
14 Warfuͤßer. 3. — — ——————— d. V. Chriſtian Heinrich Suhl, Sei— 
aͤr Y 322 


Et. Ulridy, 14. Ghriftian Jakob, fremd. 
Nro. 52. Augsburger Schrannen + Anzeige vom 25. —— 1829, 
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77. Stuͤck. Mittwoch den 30. September 1829. Im Verlage Lit. D, Neo, 193. 
— — EEE \ GEBET \ \_ AED ar \ nn 


Amtliche Artikel. | 
BVerzeichniß der im Monat Auguſt 1829 zu Marke gebrachten Biftuallen nebft deren Preiſen. 
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PfundMindeſterHöchſterMittlerer 
Gegenſtaͤnde. 3ahl. Gewicht. | oder Preis, Preis, | Preis. 

e Stuͤcke. fe Ir, IR. ir. fl.| fr. 

Shmal = us». — — — 9400 Pfund ı Pr. — 1 15 12116 2 152 

Butter = = = » — — — 11500 Pfund DB. i— I 14 l—J 161 — 15 
ro er #% 2320 Koͤrbe — — — ı6.j—-! ıl—| ıl—|T 

— — ng Stuͤcke — — — ı ©. —10 -15—24 
uͤhner⸗⸗ 8550 Stuͤcke — — — » er. -a10 -2164243 

Indiane— 94 Erüde — — — ı St. — 142p 8li—'55 

Kapaunen » = 76 Stüd, — — — ı St. -2134 24— 39 

Bänfe im Federn = 1256 Side | — — — 2 St. — | 32 I|—| 561 — |} 

Bänfe obne Federn 786 Side — — — 1 St. — 40 112— pr 

Das Junge = 5 2 Stide | — — ı ©. 1— | 10 1 —!} 12||— ir: 

Enten in Federn = 1635 Stuͤcke — — — ı St. — 16 —20— |ıg 

Enten ohne Federn 578 Stuͤcke — — — ı ©t. li— | 20 |I—| 32 || — 's6 

Das Junge » 578 Stide I — — — ı St. — | 25 I —| 32 — 3 
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und bereits verfallen find, oder ſpaͤter verfallen, vorzugsweiſe an denſelben bezahlt werden 
dnnen. Eßlingen den Sten September 1829. ... I Levi, Bijoutier. 
Zur. Beurfundung der Unterfchrift: Königl. Oberamts = Gericht Eflingen. 
Süsfind, pr. Aktuar. 





(Anzeige). Wohlfeile und gute wafferdichte Seidenbäte, 


habe die Ehre einen hohen Adel und ein verehrliches Publifum zu benachrichtigen, daß 


id) in ale Duft zwar feine Bude beziehe, jedoch empfehle ich mein Lager von den 
beliebten wafferdidhren Geide — aufs Neue, und zeige zugleich an, daß ich nun⸗ 
mehr in Stand gefeßt bin, die feinfte Sorte meiner Hüte von 5 fl. auf 4 fl. 56 Er. im Preife 
herabzufegen,, indem ich den größten Theil des Stoffes, aus dem die Huͤte verfertigt wer⸗ 
den, umd der biöher vom Auslande bezogen werben mußte, felbft fabrizive. Die Mittelforte 
meiner Hüte wird hingegen noch zu dem befannten Preis von 3 fl. 50 fr. bis 3 fl. 56 fr. vers 
kauft. Indem idy nun felbige den hiefigen und auswärtigen reip. Freunden zur gefälligen Abs 
nahme empfehle, ertheile ich zugleich die Verficherung, daß mein Streben unausgeſetzt dahin 
gerichtet fenn wird, die Guͤte und Dauer meiner Hüte auf den höchiten Grad der Vollkom⸗ 
menheit zu ſteigern, und daß ich in dieſer Hinſicht keine Opfer ſcheuen werde. 
Anton Shufter, Seidenhut er 
Laden in der ÖSteingaffe neben dem Kaffehaus, 





( Dultanzeige. ) Yobann Rathan dabier empfiehlt zur gegenwärtigen Mis 
chaelis⸗Dult abermals fein vollftändig von legter Frankfurter Meffe mitgebrachtes umd ganz 
neu aſſortirtes franzdfifches und engliiches Schnitt, Modes, Galanteries, Parfumer 
rie,⸗ aͤcht Eblner-Waſſer und Vartfer Porzellan = Waaren:Lager, Bänder, 
— Nähfeiden und + r in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Das Haupt— 

ertaufs = Loßale ift unverändert in mein m Laden im SuRt uggerifhen Haufe ne 
ben gen Schrezmann. Habe auch während der Dultzeit eine —6 meinem Laden 
gegenuͤber, verſpreche wie bisher die reelſte Behandlung und die billigſten Preiſe, ſowohl en 
gros als en detail, bitte daher um geneigten Zuſpruch. 


1. (Dulte Anzeige). Davis und Gumpert aus Offenbach am Main haben den Laden 
des Hm. zn verlaffen, und fiehen in der bevorftehenden Dult in dem ebemaligen 
Epecereisfaben der Madame Baum im Edhaus der Marimiliansitraße und 
der Wintergaße Lit. U Nro 175, ihr Shuittz und Modes Waarenlager if 
— auf das neueſte und vollſtaͤndigſte aſſortirt, und fie empfehlen ſich zur geneigten 

nahme. 





( Dultanzeige. ) Sch habe die Ehre einem hochverehrlichen Publikum die Anzeige au 
machen, daß ich auch diefe Dult mit einem mohlaffortirten er von neuen Herren Pe ⸗ 
dern, einer großen Auswahl Mäntel mit langen Krägen und andern Arti— 
Peln, einer großen Auswahl Unterbeinkleidern von Bardent, Gefunds 
heitsflanell und wärtemberger Hausleinwand beziehe, und mid; zu geneigter Abe 
nahme empfehle. Meine Boutique ift neben dem f. Sradtgeridhtd:- Gebäude. — 
Mebitbey wird aud) angezeigt, daß ich meine frühere Wohnung nebft Laden im der ‚pladergeffe 
verlaſſen habe, und dagegen meine eigene Behaufung in ber St. Annagaffe fit. D. 
Nro. 264, worin der ste Stod nebſt einen ganz hellen Laden bis Georgi zu vermiethen 
ift, bezogen habe. Bei _diefer Gelegenheit erſtatie ich für das mir bisher geſchenkte Zutrauen 
den wärmften Danf, und empfehle midy ferner zu: geneigter Abnahme. ' 

5 Haubeneftel, Kleidermacher, 


(Dults Anzeige) J. Springer aus Fuͤrth empfiehlt fich diefe Meſſe mit feir 
nen optifchen Babrifaten, vorzüglich aber mit Konfervationde Augengläfern für alte 
And junge Leute, welche nach zahllofen Verfuchen an foldhen Perfonen, die an den verjchiedes 
nen Gefihtömängeln litten, als vortrefflid befunden worden find; wie auh Brillen für 
Kurzfichtige, daß felbe fich beim Schreiber und Mufizieren nicht büden bärfen, ferner 





* 


Vergroͤßerungs- und Staar: Brillen, Rorgmetten, Perſpektive, 

M too stope, Wein, Branntweinz, Viers und — at Auch —— — 

—— —— zur Reperatur angenommen. Die Boutique befindet ſich dem weißen 
oß gege 


1. (‚Duftanzeige. ) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hohen Adel und ver 
ehrungsmwirdigen Publikum mit allen möglichen Gattungen Lampen und lafirten 
Maaren nah dem nenejten Gefchmade,. chemifchen Feuerzeugen oder foges 
nannten Schnellzüändern, chemifhen privilegirten Lampendochten und 
aͤcht engliſcher Glanzwichſe ı.; zugleich empfiehlt er auch ſein privilegirtes M ünde 
ner Schoͤnheitswaſſer, welches. in jeder Hinſicht dene Kollniſchen Waſſer ſowohl in Ges 
ruch als uͤbriger Guͤte gleichgeſtellt werden kann, was die Zeugniſſe, im Gebrauchszettel bemerkt, 
— bezeugen, * — ß 

Er hittet um das früher gehabte Zutrauen, verſpricht die moͤglichſt billigen Preiſe und 
ſchmeichelt ſich um fo mehr, einen zahlreichen Zuſpruch zu erhalten, da er nun Die greife aller 
Gegenftände fo berabfegte, daß Niemand im Stande ſeyn wird, diefelben fo wie er zu verfaus 
fen, wovon ſich auch jeder, der ihn mit einem Beſuche beehrt, überzeugen wird. — » 

. "Seine Bude ift in der Maximiliausſtraße, dem: Herrn von Carliſchen Haufe gegenüber. 
. Frank, Fabrikaut aus München, 





(Dult: Anzeige.) Daniel Treiber ſel. Wittwe aus Regenoburg empfiehlt ſich 
dieſe Michaelis-Meſſe mit ihrem wohl aſſortirten Steiugut-Lager wie gewöhnlich, und 
bittet um ‘gütigen Zufprud); die Bude ift gegenüber von Herrn Banyuier Schaͤtzler Nro. 158. 

— — — 


=... (Dulte Anzeige) 1. Schipper aus „Tüncen, (Schwabingerftrafe Nro. 
1646) empfiehlt ſich zu diefſer Meſſe wieder mit. weißen Wanren zu ſehr billigen jedoch nur feſt⸗ 
re Preifen, als: Jaquonets und Moufelins zu Vorhängen $ bis 2 breit, von 14:bis 
36 Er. , brodirte Moufelins neueiter Art zu Vorhängen; Ha m'aus, Perkals 14 Elle 
bis Ellen breit, Jaguonet s und feine Molls in allen Qualitäten, Gazes, DOrgandi, 
ächten leinenen Barift, auch ſchottiſchen oder halb leinenen Batiſt; die bekannten fehr guten 
Schweizerhemden «Percals, . kudy zu. Kißen » Urberzügen geeignet; $- breit, die, Elle zu 18 
Ar, 20 r., 24 &., Fadentuͤll, FZaquonets gemuftert; Moufelins, Larrirre. zw Klei⸗ 
dern, Perfals croifirte zu Weberbedien geeignet, Moufelius beochiete, 2 brein;z. farbige Herrn⸗ 
halötächer in Jaquonet und.Barege, Herrnhalstuͤcher, glatte weiße in großen Auswahl, $: bis 
Z breit, dad Dutzend vom 4 fl. bis * Glatte Herruhalskraͤgen und Ehemifetten. —, 
Stidereien. Garnirungen in Moll und — Einſatzſtreifen, Jaͤckchen und Haͤub⸗ 
chen, Hauben, Pellerinchen in Jaquonet, ſo wie hemifetten = J rigen fir Kinder, Siuabens 
Erägen, Krägen nad) ‚allen Schmtten, Pellerine & la Fiorella, ala Stuart 20. in Mol und 
Tuͤll, Tafchenrücher in Jaquonet umd geinenbatift, Oberroͤcke, Kleider mit Volaus, breiten 
Säumen und. Borduren in, Mell.umd: Jaquonet. Nebſtdem werden auch Befellungen in: Stis 
Fereien nach zugegebeuen Muftern ‚oder vorliegender Stietmufterfarte angenommen und ſchnell 
and billig geliefert, — EEE em! 2% n 
Mer haft im Laden. des Herm Chriſtian Unkauf jun. neben dem Weberhaufe. 


1. (Dultanzeige.) Aud) id) Unterzeichneter nehme mir die Ehre, einem. hohen Adel 
und verehrungswurdigen Publifum die ergebenfte Anzeige zu machen, Daß ich eine jchöne 
Aus wahl einer Holländer, Bielefelder und MWanrenddrfer Leinwand, fo wie 
au. Hanf = Leinwand und. leinene Sadtäder zur bevorſtehenden Dult hieher 

ebracht habe. et 
a Um mit recht vielem Zuſpruch beehrt zu werden, verfpreche und garantire ich zugleich für 
ſchoͤne dauerhafte Waare und reele billige Behandlung. Das. Lager iſt unweit dem Gdggins 
ger = Thor bei Hrn. Gaftgeber Lug zum. goldnen Adler über einer Stiege Nro, 1, 
Chr ir vtiemeyer & Lomp., Leimvandfabrilanten von Derlinghaufen 
bei Bielefeld in Weſtphalen. 
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(ult-Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich auf die bevorſtehende Dult mit einem 
Lager von feinem ſelbſt fabrieirten MandelsHaffee. Die Billigkeit der Preiſe, fo wie die 
ausgezeichnere Güte des Kaffees werden jeden Käufer gewiß befriedigen, Beehren Sie mic) 
wiedee jo, wie in der legten Meffe, mit ihrem geneigten Zufprud). 

Anton Scherer, Mandel: Kaffees Sabrifant aus Dinkelsbäpk, - 

Die Bude ift dem Stockhaus gegenüber in der mittlern Reihe. 


( Dultanzeige. ) Unterzeichneter empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Dult einem hohen 
Adel und verehrungswärbigen Publikum mit feinen ſchon befannten guten Augengläfern und 
optiſchen Fabrifaten. Da ich dießmal vorzäglid mit ganz ———— Augengläfern, fo 
wie mit allen andern ins optifche Fach einſchlagenden Artikeln beſtens verfehen bin, fo fchmeich- 
le ich mir hierin großen Abſatz zu machen. Auch führe ich dießmals eine neue Art Zuͤndma— 
fhinen, fo wie au Patent- Bleifedern bei mir, die id) beftens empfehle. Die Güte 
meiner Fabrikate habe ich nicht udthig zu loben, indem fie ohmedieß fchon überall befannt 
find. Uebrigens werde ich die verehrlichen Abnehmer aufs billigfte bedienen, und bitte nur 
am geneigten Zufpruch. ur 

eine Burique befindet ſich dießmal einige Stände weiter oben, dem Bloßfeldiſchen 
Kaffehaus gegenüber. Rriegemann, Dptifus aus Ansbad, 

1. (Dultz Anzeige.) Gottlieb Herold und Comp. aus Stügengrün 
in Sachſen empfehlen ſich mit einer ſchͤnen Auswahl in ſchwaͤrzen, feidenen und weiffen 
Faden-Spitzen, guch feidenen und baumwollenen Tuͤll-Spitzen, ſchwarzen und weiffen, aͤch⸗ 
ten und unäcdıten Blonden, und Blonden: Hauben,, dergleichen Krägen und Pellerin = Tüchern, 
EC pitzen » Sohleiern und dergleichen Krägen und Tüchern, englifchen Spihen und Spißengrund 
Im Enid und in Streifen in allen Breiten, und dergleichen Hauben, geſticktem Du und 
ESpitzenhauben, Mull : Garnirung , 'Einfag und dergleichen Tuͤchern und Krägen, ſchwarzen 

und weiſſen Tull⸗Schleiern/ ſeidenen Gimpen und Schmiren , bunten und weiffen baumwoi— 
lenen Schnuͤren, Borhäng = Franzen , Zrous Zrou im Stuͤck und dergleichen pißen, und 
andern in dieſes Zach einſchlagenden Artideln, Sie verfprechen die biligften Preife und res 
elfte Bedienung, und haben ihre, Voufique unter den Bögen dem Garliidyen Haufe gegenüber, 


(Dult» Anzeige). Der Unterzeichnere empfichlt ſich dem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum mit einer großen Auswahl von, Seidenloden, fchönen Glace-Handfchu— 
ben und mobernen Federbouquets von allen. Sorten... Er richtet auch gebrauchte Sei⸗ 
denlocken und Federbuͤſche, fo wie Damenfedern wieder vollfommen her. Seine Bude ift dem 
Haufe des Herrn von Eichenthal gegenüber, . Adam Loc, 

Federſchmuͤcker aus Nürnberg. 








( Dultanzeige. ) Wolfgang Dengler, Bettfedernbändler von Wa 
ferburg, empheblt ſich einem hohen Adel und verehrten Publikum mit — 
ungen Bettfedern, Slaums, und Schleiß-Fedéru von guter Qualitaͤt und wird diefels 
‚ben um die billigſten Preife abfegen., Die Bude iſt der Kapnzinergaße gegenüber. ' 


CC Berfauf. ) Bei Unterzeichnetem ift ein nod) im beften Stande erhalt 
sen um einen jehr billigen Preis zu verkaufen... Joſeph —5——— Febr nd 


= (Kapital Darleiben.) Ein Kapital von 1000 Gulden ift gegen aute ichtlich 
Verfiherung auf eine Realität in der hiefigen Stadt räglic) aussuicen 9 Beh er 
diefes Blattes iſt das Nähere zu erfragen. .. 





( Laden » Veränderung.) Da ich den biöher innegehabten Laden in der GSteins 
gaffe verlaſſen, und dagegen jenen im Koftelezkifhen Haufe, an das neue Boͤrſenge⸗ 
aude angraͤnzend, bezogen habe, fo erlaube ich mir, bei imigem Danke für den bisherigen 
Beſuch, mid) auc in meinem meuen Lokale in Seide, Band und Wollengarn zu recht 
zahlreichem Zufpruch zu empfehlen. I. Alois Soratroy, 


* 


( Mierbgefud.) Es werben in Mitte der Stadt in einem ordentlichen gut gebau 
Haufe zwei Wohnungen im erften und zweiten Stockwerke des Haufes für ein Rune Fat — 
miethen geſucht, die eine beſtehend in vier bis fünf Zimmern, die andere mit drei his vier 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten verfehen. Bei der Redaktion dieſes Blattes 7d näs 
here Auskunft ertheilt. 


1. (Vermiethung.), In dem Haufe Lit. U. Rro. 476 iſt eine ſchoͤne helle 
mit allen ſonſtigen Bequemlichkeiten verſehen, fogleich oder auf das a ae 





( Bermierhung. ) In dem Haufe Lit. B. Nro. 207 ift eine mit all ich: 

pie ee en bis Fin —* gti zu —— — 
ewdlbe und ein Comptoir miethen. Das Naͤhere iſt in dem it. B. Rio. 

bei Frau Braun zu erfragen. un BER IM 


( Vermietbung. ) In der Karolinen » Straße in dem Haufe fir. E. Nro u ift eine 
Mohnung mit zwei beizbaren Zimmern und ‚Kammer auf Georgi beziehen. Mi 
Auskunft ertheilt das Intelligenz — A FE nn 


(Vermierbung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 242 ohmweit dem Lauterle d * 
immer mit Möbels zu vermierhen und — zu beziehen. & find zwei 





Vollftändige Beſchreibung 


der von dem Hof= Hafner Sebaftian Leib! in München erfundenen bleifreien Glafur, des 

zur Gewinnung bderfelben zu beachtenden Verfahrens, und ihrer praftiihen Anwendung auf 

dad Töpfer = Gefcirr im Gewerbs = Betriebe, wofuͤr derfelbe die im Jahre 1828 ausgeſehte 
Induftrie » Prämie erhalten bat. 


Eine gute, für den Töpfer brauchbare bleifreie Glafur BR du Eigenfchaften vereinigen: 

Sie foll leicht ſchmelzen, am den Gefchirren qut haften, dem gewöhnlich darauf einmirs 
enden Subſtanzen gehörig widerftchen, und nicht Foftfpielig ſeyn. Alles diefes wird mit fols 
' genden Mitteln erreicht: 

Eine beliebige Quantität von conzentrirter Waſſerglas = Aufldfung (derem Bereitung un⸗ 
ten erklärt ift,) wird im einen geräumigen eifernen Keſſel mit _Kalfmildy, worin fo viel Kalk 
enthalten ift, daß auf 100 Theile Glas » Aufldfung 5 bis 6 Theile Kalkes kommen, verſetzt 
und unter beftändigem Umrühren bei gelindem Feuer bis zur Trodne abgedampft, Das auf 
diefe Weiſe erhaltene leicht —5 — grobe Pulver, das durch Pochen und Sieben ſehr 
bald = gehdrigen Reinheit werden kann, bildet die Haupt- Maffe der Glafur. 

8 andere Yngredienz derfelben ift wieder die Glas: Aufldfung. Mit diefer werden die 
chwach gebrannten Gefchirre zuerft getränft, indem fie damit entweder übergoffen, oder was noch 
effer © ‚ in diefelbe getaucht werden. Nach einigen Minuten, wenn das Wafferglas auf den 
Gefchirren etwas angezogen hat, wird das Pulver der — ⸗Maſſe auf dieſelbe auf, eſiebt. 
Wie dieß eingetrocknet iſt, fo werden die Geſchirre noch einmal mit einer Glas-Aufloͤſung 
uͤbergoßen. Dieſer Ueberguß wird fo feſt, daß man nichts mit ber Hand abarbeiten Fann, 
was ein großer Vortheil beym Hins und Hertragen und Einlegen der Geſchirre in den 
Brenn =» Dfen ift, indem man dabey nicht fo forgfältig wnzugehen braucht, wie bei der gee 
möhnlichen Glaſur, die beym Anfaſſen mit den Singern leicht we ewifcht wird. Die mit 
tiefem Ueberzeuge verfehenen Gefchirre werden, wie gewöhnlich, gebrannt, wozu, um die 
Glafur einzujchmelzen, Fein ftärferes Feuer erfordert wird, ald zu einer mit zu viel Blei 
Glätte oder Menig verfegten Bleis Glafur. ER En 

Da das Waflerglas in die Poren der Gefcjirre eindringt, fo legt ſich die Glafur nicht 
nur fehr feft am fie an, fondern die Gefchirre befommen auch überhaupt mehr — 

Das ganze Verfahren iſt weniger ſchwierig und umſtaͤndlich, ais man vielleicht glauben 
möchte; indeſſen läßt es ſich noch mehr dadurch vereinfachen, daß man ſich ſtatt der oben 
angegebenen Haupt = Maffe eines fehr leicht flüffigen Glafes bedient, was man er)äls, wenu 
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man 100 Theile feines Quarz: Pulver, 80 Theile gereinigte Pottaſche, 10 Theile Salpeter, 
und 20 Theile gelöfchten Kalfes in einem Tigel zufammenfchmilzt. = 

Dieied Glas muß, weil es im Waffer etwas auflöslich ih, troden pulverifirt werben. 
Das Pulver wird auf die Gefchirre mittelft Wafferglas - Aufldfung eben jo aufgerragem und 
eingebramnt, wie die nad) der vorhin an eführten Art bereitete Gla ur, von welcher fie nicht 
fehr wefentlich verfchieden ift. Diefe Glajur ift fehr haltbar, imd widerfteht nicht hur dem 
vegetabilifchen, fondern auch den — Dem faft eben fo, wie dad gemeine Glas, 
Bon den Efwaaren wird fie in feinem Falle angegriffen. Wenn ihr nicht zufällig oder abſicht 
lic fremdartige Subftanzen bengemifcht werden, fo ift fie dDurchfichtig und farblos, durch Mes 
tall = Drive fonnen ihr aber leicht verfchiedene Farben mitgetheilt werden. 

- Mit etwas Schmalte verfegt, wird fie fehr ſchoͤn blau, j 

Da vermuthlic viele das MWafferglas, weldes ein unentbehrliches Ingredienz diefer 
Glaſur ift, nicht kennen, fo wird hier kurz angegeben, wie baffelbe bereitet wird. 

Man bringt ein inniged Gemenge von 15 Theilen Quarzs Pulver (oder Kiefelfandes), 10 
heile gereinigte Pottafche, und 1 heil Kohlen =Pulvers in einen feuerfeften Echmelz = Tie: 
gel, der nur bid zu J mit dem Gemenge angefüllt werden darf, zum Schmelzen, und uns 
terhält das Feuer fo lange, bis alles zu einer gleichartigen Mafle zufammen gefchmotzen ift. 
Diefe wird mit einem eifernen Löffel —2* ‚ und ber Ziegel gleich wieder mit einem 
neuen Gemenge gefüllt, Die geſchmolzene Maſſe oder Glas (welches von ſchwarzer Farbe, 
und in fiedendem Waſſer aufldslich ift), wird fein gepocht, und von diefem Pulver 1 Theil 
mit 5 Theilen Waffer in einem eifernen ir zum Sieden —— dabey muß man beſtaͤn⸗ 
dig umruͤhren, weil ſich ſonſt das Pulver ſehr feſt an den Boden des Keſſels anlegen wuͤrde. 
Das Sieden muß ununterhrochen 3 bis 4 Stunden lan fortgefegt werden, bis ſich nichts 
mehr aufldst, und die öllffigkeit die Konfiftenz eines binnen Syrups erreicht hat. Das ver: 
dinftere af: muß.von Zeit zu Zeit erfegt werden. Wenn ſich auf der Oberfläche der Fluͤſ⸗ 
ſigkeit eine zaͤhe Haut zu zeigen anfängt, fo iſt die Arbeit vollendet, und die Aufldfung hat 
d.n mämlichen Grad ber Conzentration, auf welden man fie zur Glafur braucht. Man giept 
fie. jetge im ein ſchigliches Gefäß, und läge fie fo lange ftehen, bis fi) die unaufgelösten 
Theile zu Boden gefegt haben. 

(Der noch unaufgeldste Ruͤckſtand kann auf die oben bezeichnete Weiſe neuerdings mit 
Waſſer ausgekocht, und abgedampft werden). 

Die reine Glas = Auflofung ik nun fertig, und fie wird zum Gebraudhe in verfchloffe: 
nen Sefüpen aufbewahrt. 

‚Ein aͤhnliches Produkt laͤßt ſich * auf —— Weiſe mit kohlenſaurem Natrum, oder 
gereinigter Soda herſtellen, und beyde laſſen fich gut miteinander miſchen. Dieſes Gemiſch 
was Doppel-Waſſſer-Glas genannt wird, iſt nad) Herrn Profeſſors Döbereiners neue: 
ften en an Et Dep — a ‚einen — über der Weingeiſt⸗ Lampe 
in Fluß bringen . (Sieh Anmalen der Phyſik und Chemie von Poppendorf. Zabra. 
1009, — —* 8 PR — Popp Jahrg 

„Mit diefem Doppel= Wafferglas, was ohne Zweifel zur Glafur noch vorzüglicher ſeyn 
wird, als das befchriebene, werden in der Folge noch Verjuche — und die —x 
derſelben bekannt gemacht werden. 


e — — —— 
Sept. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Patholifcher Religion. 
19 JSt. Ulrid. | 1. Walburga Aloifia Katharina, d..®. Joſeph Daufend, 
Ausgeher. B.97. Ohne Arzt; an Gichtern. 55 Monate, 
so ESt. Ulrich. 2. Ludwig Bartholomäus, d. V. Joſeph Baur, Hucker. 
A. 174. Ohne Arzt; an Gichtern. 4 Wochen. 
21 St. Morig. | 5. Augufta Franziska, vd. ®. Franz Bernhard, Schnei⸗ 
| dermeifter. €. 358. Ohne Arzt; am Gichtern. 6 Wochen, 
21 " Georg. 4. dr. Sabina Stegmann, von Gablingen, Papierfabri« 





fantengattin dah.; A. d. St. Nr. 12, am Ners 
venfieber. 57 Jahre, 


“ 


* 


21 |St. Georg. 
21 * Max. 

22 St. Mar. 

23 |St. Moritz. 
24 EGt. Ulrid). 
24 Et. Georg. 
26 er Mar. . 


Sept, | Pfarrei. | 


— — 


18 [Barfiger.! 
19 Warfuͤßer. 
20 Warfuͤßer. 
20 St. Ulrich. 
st St. Anna. 
21 St. Ulrich. 
22 St. Ulrich. 
24 St. Anna. 


9. Thereſia. Ohne 


5. Klemens, d. V. 
M —8 —— 
6. Michae waͤgeler, Schuhmachergeſelle, ledig. H. 
— — a A 
7. Zaver Leitner, Stuckreiber 
ur ee? ——— —V 
8. a, d. V. Alois uſch, Feuerwaͤchter. €. 2 

Ohne Arzt, an Gichtern. * 
t; am Zahnfieber. 
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10. Maria, d. V. 


1 


2. Ein 
5. Joh. Jakob; Ohne Arzt; an Gichtern. 


& 


Yr 


Ohue Arzt; 
JII. Zaver Eberle, 
Bruſtwaſſer ſucht. 


artin Bürger, Barbierer. F. 132. 
t; an Darmgicht. 
Gärtner, lerig; Lofalkranfenhaus; an 


Martin Stegmann, Yapierfabri 
Nro. 12. J Schwaͤche. — 


25 Jahre. 
‚ ledig; Lokalkrankenhaus; Far 
” 


14 Tage, 


75 Jahre, 


Die Verftorbenen evangelifcher Religion, 
1. Tit. Grau Wilhelmina Stengel, geb. Srauenholz, von 
üps im Baireuthiſchen, F. NKreis= und Stadt: 


A ka dah. G.1. an Gehirulaͤhmung. 33 Jahre. 
nabe. 


todtgeboren. 
35 Wochen. 


4. Anna Mar. Joh. Elifaberha, d. V. Michael Schwer, 


[#1 


Schäfflermeifter. U. 247. Obne Arzt. an Abzehr. 6 
Fr ne N ay Qu n 
+ x. fr. Dorothea Jakobina 


Wochen, 


Sinpll , geb. Brucker, 


Kaufmanns- und Buͤrgermeiſtersgattin in ber 


FSricdberger Au; an Bauchwarferfuchr. 57 Jahre. 

6. Kathar. Ottmann, von Echafbaufen im Ries, Korn: 
meſſersgattin. dab. N. 527. an Entfräftung. 75 Jahre. 

7. Kımigunde Liegel, von Wallisau, Bauerswitnve in 

Roth, N. 564. am Schhleimfchlag. . s2 Fahre, 
3. Katharina Kiſtler, geb. Oberbach, von Ulın, Gendar: 

meri? = Feldwebelögattin dahier. B. 257. an Ye: 

berverhaͤrtung. 65J. 1M. 2T. 


— — — —— — — — — —— — — — 


Augsburger Boͤrſe den 28. Sept. 182% 


Wechfeleourfe | Briefe; Geld | Geldcourfe, 
"AmsterdamCr.1Mt. | 107 3/: Ducaten holländ, =» 
Hamburg » - * 1141/2]| - - Kaiferl, » 
Wieninaor. - -| 991/2 . al marco 
Frankfüort - = -| 993/4 Souveraind’or * 

in die Messe Louisd’or - - 
Nürnberg - ı Mt, 991/2 al marco 
Leipzig =» - - -| 995/8 ende” euer‘ . 
in die Messe 99 5/8]20 Fr. A.: pr.$St, 
Londoa - 4 Mt. 9. S7ischäidgold - - 
Paris + - - -1161/2 Conventions Thal, » 
Ivoon = = «- +11165/8 . « . a0. » 
Mayland = = -| 597/8 5Fr.Thl. - - - 
Gau +... 51 Franz. Thl. meo, 
Liromo «» » 57 1/2]$ilber feingekörnt, 
Ten “". 995/8| - - ı8äıgLeh, 
2 44 =» 


Briefe | Geld, 
100 1/4|100 


1023/ 
107 5/81107 1/4 


Geld K. B. Staats - Papiere, 
103 7/8'Oblig, d4ofo m.Coup, 
105 z/s'derro ä5olo - - 
109 1/2! Let.Loose E-M.i4ofo 
103 3/4 detto -- a Mt. 

derto unverz,ä fl. 10. 


Briefe 


150 


1 1. 7 

285 derto detro dfl.a5,. |120 

295 jerto derto üfl. 100, 1120 

9,30 K.ösr. $taatspapiere 

4. 46 Rotsch.Looseprompt.|1711/2]171 
erto derto 3 Mon, 

Part,Ob.ago/oprompt|128 3/4128 1/2 

2.20 detto derto 2 mt. 1293/81129 7/8 

20. 23 Metallig.5ofoprompt, | 995/4| 991/2 

20. 35 detto detto a Morat | 993/41 99 1/2 


20.21 |Bank- Actien prompt. 
20.10) dirid. II. Sem, 1329 |1182 1180 
desto a Mk. 1157 1188 
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Yussburg. 
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78. Stuͤck. Sonnabend den 3. Oftober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
—mtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Die jaͤhrliche feierliche Sammlung ee Beften der hiefigen Armen in. den fämmtlichen far 

tbolifchen Pfarreien und auf dem Kitchhofe dahier wird dem 3. November I. 3. ald am Aller: 

Eeelen= Sonntag, dann im fämmtlichen proteftantifchen Kirchen am Erndte = Dankfonntag den 
Aten Dfteber diefed Jahres ftatt finden. 

- Die verehrlichen Armenfreunde werben daher: eingeladen, dem ſtets reaen Wohlthaͤtigkeitse⸗ 

Sinn neuerdings zu bethätigen,, und zur Unter der lribenden Wenfchheit wohlwollend 

beizutragen. — 7 — göten Geptember 1829. * 

Armeupflegſchaftsrath der Etadt Augsbnrg. j 
Der Vorftand Seinric. " Biolland. 


Nichtamtliche Artikel, 
: ( Belanntmahung. ) Das Waarenlager von Leinwanden, Tiſchzeug, Handtuͤchern, 
Bombaifin ıc., welche von den. hiefigen Armen verfertiget werben, be —2 — gegeumärtige 
Michaelis » Dult, wie fonft auf dem Brodmarkt nach der Straße heraus, 

Da diefe Wohlthaͤtigkeits⸗ Anſtalt durch vorzuͤglich er Maaren ſich bereitö einen ausge⸗ 
zeichneren Ruf gegränder hat, und die Preife Auperft billig gefteller find, fo fchmeichelt ſich 
abermals eines ftarlen Verkaufes Augsburg dem 29tem September 1829. 

Das Komite der Befhäftigungs =» Anftalt dahier, 


(Anzeige) Die Unterzeichnete —5* eine Meine Anzahl ſolcher Zöglinge, welche in 
der frangbhrdhen Sprache Anfangsgruͤnde befigen, zur Ausbildung in derfelben mit dein Item 
Oktober diefes Jahrs zu Übernehmen, nnd hat die Ehre hiemit befannt zu machen, daß dies 
jenigen, welche ihr von dem Eltern anbertraut werden wollen, ſich aud unter ihrer Aufficht 
wir. weiblichen Arbeiten täglich Nachmittags von 2 bis 4 oder 5 Uhr in ihrer Wohnung im 
der Steingaffe Lit. D. Nro. 269 befchäftigen fonnen. ©. Desdjardind, Snftiturrice, 


( Anzeige. ) Auf. Verlangen von mehreren Damen.macht Unterzeichneter einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publitum bekannt, daß bei ihm Korferte mit Pariſer Ruͤcktheilen, 
die Schnuͤrldcher· von 'englifchem Zinn; im Preife von '2 fl. as kr. bis 10 fl., zu haben find. 
Die Rüdtheile werden auch einzeln, das Paar für 54 fr. abgegeben. “ 

Franz Grem — gt wohnhaft am obern Honoldsgraben 
' i [ r0. 617., ! ü 








| 2.( ult- Anzeige). Davis und Bumpert aus Offenbach am Main haben den Laden 
des Hm. Piana verlaffen, und fiehen in der bevorfichenden Dult in dem ehemaligen 
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Sypeeerei⸗Laden der« Madame Baum im Eckhaus der rimiliansſtraße und 
der Mintergaße Ar Nro, 17; ihr Schnitt= und ten —————— iſt 
wieder auf das neueſte und volftändigfte affortirt, und fie empfehlen fich zur geneigten 
bnahme. — 
" 2 Dultanjeine. ) Der Unterzeichnete empfichle fi einem hohen Adel und vers 
ehrungswilrdigen Publikum mit alfen möglichen Gattungen Lampen und lafirten 
Waaren nah dem neueſten Geſchmacke⸗ chemifdhen Feuerzeugen oder foges 
nannten Schnellzändern, chemifchen privilegirten Lampendochten nnd 
ädt englifher Glanzwichſe ic.; zugleich empfiehlt er auch fein privilegirees Muͤnch⸗ 
ner Schonheitöwaffer, welches im jeder Hinſicht dem Koͤllniſchen Warfer ſowohl in Ges 
ruch F Wuͤte gieichgeſtellt werden kann, was die Zeugniſſe, im Gebrauchszettel bemerkt, 
inreichend bezeugen. : s 
h Er bittet um das früher gehabte Zutrauen, verfpricht die möglichit billigen Preife und 
ſchmeichelt ſich um fo mehr, einen zahlreichen Zuſpruch zu erhalten, da er nun die Preiſe aller 
Gegenftände fo herabfette, daß Niemand im Stande feyn wird, diefelben fo wie er zu verfaus 
fen, wovon fich auch, jeder, der,ähn mit ir na Mil beehrr, überzeugen wird. — 
Seine Bude ift in der Marimilianöftrape, dem Herrn von Garlifchen gene gegenüber. 
— ——Srank, Fabritant aus Muͤnchen. 
2. (Dultanzeige) Auch ich Unterzeichneter nehuue mir die Ehre, einen hohen Adel 
und verehrungsmirdigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß id) eine ſchoͤne 
Muswahl feiner Hol Ander, Bielefelder und Waarenddrfer Leinwand, fo wie 
ah Hanf Leinwand und leinene Sadtäder zur bevorftiehenden Dult hieher 


e Pi 
Um mit recht vielem Zuſpruch beehrt zu werben, verfpreche und garantire ich zugleich filr 
fchone Dauergafte Maare nnd reele billige Behandlung. Das Lager ift unweit ae 
gers Thor bei Hru. Gaftgeber tun zum goldıren Adler Äber einer Stiege Nr. 1. 

‚ Cbriftoph Niemeyer & Comp,, Leinwandfabrikauten von Derlinghaufen 
bei Bielefeld in Weſtphalen. — 

2. (Berſteigerung.) Dienſtag den sten October und folgende Tage wird aus ber 
Verlaſſenſchaft der verjtorbenen Kaufmannd - Wittwe Maria Rofalia Pellour in dem Haus 
e kit. €. Nro. 12 mächft dem englifchen Inſtitut eine Mobilien = Auktion erdffnet, worin 

inge mit Brillanten und. Rofetten, Halöbageln ſammt Ohrenbehängen mit Brillanten, Rofets 
ten und Rubinen, Zahlperien, oldene Ringe , goldene und filberne Repetiers und Minuten: 
Uhren, ein Stod mit un Knopf, ein Kruzifie von Silber, ein Kelch, ein Altar, Wand: 
nd Tafelleuchtet, eine Theemaſchine von Silber, Brertjpiele, Vorleg⸗, Eß⸗ und Kaffelöffel, Calzs 
äffer, Dofen, Schnallen, filbergefaßte Roſenkraͤnze mit, Koralen, Granaten, goldene und 
ilberne Borten, Meßgewand nebit andern Gold = und Silberſtuͤcken, goldene und. füberne 
bayerifhe Hauben, Reſte Seidenzeug, Tifchzeuge zu 6 und 12 Perionen, Xeibs und Bettwaſch, 
ee Deimmand md Köllifch an Loden, Frauenkleider, mehrere geſtickte und andere Fraus 
enzimnter- Schuhe, Zinn, Kupfer, Eifens und Kuͤchengeraͤthe, Porzellan , Glaͤſer, Bonteillen, 
Selyerträge, Spiegel, Stod: und Pend (ubren, Malereien, Kupferſtiche in Glas und Rahm, eine 
Blumen-Sammlung von 180 Blatt, fammt Bejchreibung von Adam Ludwig Wirfcbing 1736, vers 
chiedene Bücher, mehreres Schreinwert, als. Kommoöd⸗ und hohen Käjten, Seffel, Kanape, 
Tiiche, Bettſtaͤtten, Berten, Matragen, eine Wajchmang , fo wie noch mehrere hier unbenauu⸗ 
te Gegenftände an den Meiftbietenden erlaffen werden, Wozu Kaufsluftige einlader 
9 Schamberg, geſchw. Kaͤufler. 
| Von Fremden und Unbefannten wird fogleich, von allen übrigen in Zeit 14 Tagen baare 
‚Bezahlung erbeten. J — — Far 5 
( Kapital s Darleihen. Es find 1300 fl. zu. 5 Prozent täglich auf fichere Hypo⸗ 
thet auszuleihen. Näheres. bei der Redaktiom diejes Blattes, us 
VBermiethung ). In dem Haufe fir. 2. Nro. 126 über einer Stiege ift eine Wo h⸗ 
— zu a kann nie bezogen werden. Das Nähere ift in dem katholiſchen 
Waiſenhauſe zu erfragen. — — 9°.) — 
1. Bermierhung.) In der obern Marimiliand = Straße ift eine angenehme,. helle 


— 
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und trockene Wohnung Aber 2 Treppen mit 5 heizbaren Zünmern und allen andern moͤgli⸗ 
chen —— J vermiethen und ſogleich zu — Das Nähere im Jutelligenz⸗ 


Comptoir. —— — Da Nie 
Bermierbung.) In dem Haufe Lit. €, Nro. 115 auf dem Mauerberg ift ein Zimt: 
mer a Kabine a * ohne 5 u, vermiethen und ebendaſelbſt über 2 Stiegen zu 


erfragen, kann im ndthigen Fall auch ſogleich bezogen werden. 


iethung) dem Hauſe eit. €. Nro.220.nähft der Barfuͤßer⸗Kirche iſt 
ein —— * 9 er usf ide auf den Graben, täglich zu vermierhen und zu be— 
BR: ( Bermierhung. ) “In dem Haufe Lit, Di Nro. 51 über zwei Stiegen iſt für eis 


“nen Civil = Herm ein moblirtes Zimmer täglich) zu vermiethen und zu beziehen, 


Vermierhung.) Ju dem Haufe Fir. D. Nro. 62. ift ein Fleines Logis zu ver 
ER und Pen fogfeich zu beziehen. - Nähere Auskunft ertheilt Kanditor Schlund im der 
Sarolinenftraße. m 

1. (Vermiethung). In dem Haufe Lit. D. Nro. 139 ift die Wohnung im erften Sto⸗ 
de zu vermierhen umd auf künfriges Georgis Ziel zu beziehen. 


(Vermiethung). Es find während dem Dftoberfefte oder auch auf längere Zeit in 
einem en Beste in München zwei ſchoͤne große mbblirte Zimmer zu beziehen. 
Diefelben Fonnten auch an Hrn; Studierende abgegeben werden. Bei ver Redaktion dieſes 
Blattes ift das Nähere zu erfragen. 


“Ser. | Pfarre, | — Die Getranten Fachot ifcher Neligio TE rg 


a 16, R —— 1. ©t., von Bergen, Landgerichts 
s je Ee⸗v I. ler inueie, GC Kr Geburtshelfer,, jait u So: 
hanna Epele, Metzgerstochter von Landshut. F. 225. 


97 |Dom, 2. Ignaz Kleber, Webermeiſter, Wittwer, von bier, mit Jungfrau 
Maria Viktoria Riegel, Webermeifterstochter von hier. €. 111, 
07 Dom. 3. Herr Chriftian Vorbrugg, Bereiter dabier, mit Jungfrau So: 


hanna Philippina Niklas, Kornmeſſerstochter v. bier. F. 417. 
37 IEt. Mar. 4. Franz Zaver Unjinn,. Fabrifarbeiter, von Dillingen, mit M. Anna 
Hügel, b. MWebermeifterstochter , von bier. ©. 275. 
s9 St. Uri. 5. Zofepb Eichberger , Zümmergefelle, Wirtwer, mitjungfrau Mar, 
Ama Diethmayr, Zimmermannstochrer, von Kechhaufen. — 
| Vor der Stadt Nro. 49. 


Pfarrei. Die Getrauten evangelifcher Neligien, 
1. Hr. Zacharias Wirth, Schullehrer bei St. Anna, von Grönen: 







Sept. 


14 Warfuͤßer. : 3 
bach, ledig; mit T. Jungfrau. Iſabella Johanna Abt, Pfar—⸗ 
rerstochter, von Wöringen bei Memmingen. €. 3. 

15 





St. Anna, 2. T. Herr Anton Gergens, Gutsbefiger in Rüdesheim, ledig; mit 
| zZ. Jungfrau Johanna Euphroſina Amalia Kronenbold 
Kaufmannstochter, von hier. 
21 ISt. Ulrich. | 3. Johann Ludwig Wilhelm Siebenhorn, Bürftenmachermeifter, ledi 
und Jungfrau Regina Katharina Bragert, Kunſtgaͤrtnerstoch⸗ 
ter, beide von bier. A. 151. 





| Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 








17 Dom. 1. Anton Jakob; d. V. Jakob Voigt, Milchmann. €. 179. 

22 Er. Mar. 2. Sen Kaver; d.B. Joh. Martin Steiner, Maurer. ©. 288. 

35 JEt. Mar 3. Joſeph Johann, d. V. Joh, Rollenmüller, Mejfingarbeiter, U. 261: - 
26 IS: Mas 4. Johann, 


7 ⸗ Auguſte — B. 
Er | n —— — E00 ——— 
ss ISt. Georg. | 6. Georg. Michael, d. V. Zofeph Kaifer, Webermeifter. F. 44. 


" — —— 
Sept. | —— | Die Gebomen und Getauften evangelifcher Ieligion. 
19 |Barfißer, u Ein todtgebornes Anäblein. 
20 Barfuͤßer. ——— Georg Leonh.; d B. Michael Bergmüller, Huder. €. 313. 


dv. B. Ernft Friedrich Chri 
— —34 8 hriftoph Harder gb 


23 Warfuͤßer. 4. m... Ehriltiana Jakobina; d. V. — Abraham Kaufs 
ir Schweinmeßgermeifter. H. 12 

24 St. Anna, 5. Guſtav Auguft Wilhelm Rudolph; d. *. Ttl. Herr Wilhelm 

ee von Lindenfels, F. b. Dberlieutenant im 3. Cheveaux⸗ 


— u Bamberg. F. — 
04 WBarfußer. | 6. Jakob and ha Ani 9% 85 


6 Jr. Anna. T« Zriederte Pilbelmmend, dv. ©. Hr. Ära Holfelder, penfionirter 
Strafhaus » nfpeftor. 129. 
6 Barſuͤßer. 8. Friedr. Michael; d. DB. KarlHeinr. Engelbrecht, Farbenfabrifant. 5.229 


Nro. 1. Augsburger Scheamen: Anzeige vom 2, Dftober 1829. 
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79. Stuͤck. Mittwoch den 7. Dftober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 1935, 
E 
Amtliche Artikel, 
.Betfanntmadung 

Das durch feine vortreflihe Quelle befannte Mauerbad_dahier Lit. C. Nro. 138 wird 
hiemit dem gerichtlichen Verkaufe auögefegt, und Steigerungs- Termin auf Montag den are 
November Vormittags 10 Uhr angeordnet. Die Schägun ‚ fo wie die Laften diejes Anwe⸗ 
ſens Eonnen täglich bei eingefehen werden. _ Augsburg den 29. September 1829. 


Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Abs. Dir. der Rath Dr. Weber, Borbrugg. 


Bekangtmachumg. 
Es wird hiemit dekannt gemacht, daß derjenigen Perſon, welche den oder die Thaͤter 
der in der vergangenen Nacht geſchehenen mmlung der jungen Maulbeerbäume beim 
Etephingerthor entdecken und bei unterferzigter Polizei s VBehdrde anzeigen wird, eine diefem 
Frevel augemeffene-Belohnung werde gegeben werden. Augsburg den Zten Detober 1829. 
Magiftrat der Stadr Augsburg, 
Barth, 1 Bürgermeilter, Kentner. 


Bekanntmachung. 
„Die Lieferung von cirea 200 Zentner raffinirtes Lampen - Repsdl zur hieſigen Straßen⸗ 
— — pro 1829/30 wird Freitag den 25. Oltober I. J. Nachmittags 3 Uhr auf dießs 
— — — * — werden. Die Bedingniſſe konuen taͤglich ein⸗ 
ehen werben. Augsburg den 2. ob 29. 
en : Stadtkaͤmmerei. Troͤltſch. 


Nichtamtliche Artikel. 
Die verehrlichen Mitglieder der abonnirten Geſellſchaft vom. 
Pferfeer Gäßchen 
werden biemit in Kenntniß gefeßt, daß heute, Mittwoch den 7. Oftbr., das Minter = Pofale 
C bei Eaffetier Friedrich) zum Beſuch erbfinet wird, Die Vorftände, 


( Anzeige. ) Ich habe meine bisherige Wohnung fit. B. Nro. 258 auf dem St. An⸗ 
ma = Pla verlaffen, und den zweiten Stock des fürftli fuggerfhen Haufes auf der Maximi⸗ 
liand: Straße Lit. B. Nro. 22 bezogen. Augsburg den 4. Oftober 1829. 

Paul Degmair, k. b. Advokat und Notar, 


1. (Anzeige und zusagen Da nad dem Ableben des Herrn Kaufmanns 
Proͤls mein Laden — welchen derfelbe in Miethe hatte — gefchloffen wurde, fo babe ich nun 
die Ehre anzuzeigen, daß ich denfelben bereits wieder ‚zum Detail- und Spezerei-, Tabak⸗ 
Farb⸗ und ide Waareun erdffnet habe, und haher bie verehrlichen reſp. Eonfumenten nach 
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Staudesgebuͤhr einlade, mich mit deren gefaͤlligen Aufträgen und Befehlen zu beehren, 
der reelſten und billigiten Bedienung — —** anch Ara ip — — 
ſichert zu halten. Augsbarg den 24. September 1329. 9. Emerich, in der Stein gaffe 


2. (Anzeige) Die Unterzeichnete winfcht eine Feine Anzahl ſolcher Zdalinge, 
der franzdfiichen Sprache Anfangsgrände befigen , zur Ausbildung in derfeiben mit — 
‚Dftober dieſes Jahrs zu uͤbernehinen, und hat die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß die 
jenigen, welche ihr von den Eltern anvertraut werden wollen, ſich auch unter ihrer Aufſicht 
mit weiblichen Arbeiten taͤglich Nachmittags von 2 bis 4 oder 5 Uhr im ihrer Mohnung in 


ber Steingajfe Lit. D. Nro. 269 befchäftigen Fönnen. ©. Desjardins, Juftiturrice, 


— EEE 
( Weiler’8 Augsburgiſches Kuchbuch, zweiter Theil.) — 
Su der Joſ. Wolffifhen Buchhandlung (Kollmann und ——— 
ſtraße im von Hoslinſchen Haufe in Augsburg, iſt fo eben angekommen und zu haben: 
Augsburgifhes Kohbud, gter Theil, ausgearbeitet von Zafobina Mei: 
ler, aus den hinterlaffenen Papieren der Berfafferin des erjten Theile 
Sopbie Juliane Weiler, Original = Auflage. 8. Landshut 1 fl. 48 fr. j 





( Anzeige ) In der Lefe- und Leihbibliothek in der obern Marimilians = Straße it, 
A. Neo. 30 find bereits nachflehende neue Tafchenbücher vom Jahr 1830 zu haben, Ar ‚ s 
Nro. 9001 Cornelia, Nro, 9004 Urania, 
s 9002 Vielliebhen s 9005 Frauentaſchenbuch. 
= 9005 Penelope, 
Welches den Tit. Abonnenten und Lejefreunden befannt gemacht wird. 


( Dienftanerbieten. % Ein junger — in amtlichen Gefchäften routinirter — Mann, 
deu feine Dienftgeichäfte nur Vormittags in Anfprudy nehmen, bedarf dringend eines Mes 
benverdienftes, und wünfcht daher an den Nachmittagen bei oder won einer foniglichen oder 
ſtaͤdtiſchen Behdrde, einem koͤniglichen Advokaten oder auch Privaten, recht bald Vefchäftie. 
gung zu erhalten, - Die Adreſſe ıft bei der Redaction diefes Blattes hinterlegt. 


( Anerbieten. )- Man fucht. 4 bis 5 Schüler, welche bei St. Stephan fludieren , un⸗ 
ter billigen es aeg in Koft und Logis zu. nehmen, Das Nähere ift bei der Redaktion 





i 

diefes Blattes zu erfragen. — { 

1. ( Kapital = Darleihen. ) 6 A 8000 fl. — find auf eine erſte gute Hypothek in 
hiefiger Stadt zu 5 Przt. auszuleihen. Das Nähere ift im Intelligenz-Comptoir zu erfragen. 


ı Zeus nd. ) Ein bequemer Glasfaften wird zu Kaufen gefucht, Bei der Rebafs 

tion diefes Blattes erfährt man wo. —— 2, . 
3.(Dult: Anzeige). Davis und Gumpert aus Offenbach am Main haben den Laden 

bes Hrn. Piana verlaffen, und ſtehen in der bevorfichenden Dult in dem ehemaligen 

Specereisfaden der Madame Baum im Eckhaus der Marimiliansftraße und 

der Wintergaße Lit, U. Nro. 17; ihr Schnitt: und Mode» Waarenlager ift 

—— auf das neueſte und vollſtaͤndigſte aſſortirt, und ſie empfehlen ſich zur geneigten 

nahme. — 

—5. (Dultanzeige.) Auch ich Unterzeichneter nehme mir die Ehre, einem hohen Adel— 
und Be Publitum die ergebenfte a zu macen, daß ich eine ſchoͤne 
Auswahl feiner Holländer, Bielefelder und Waarendbrfer Leinwand, fo wie 
auch Hanfsfeinwand und leinene Sacktuͤcher zur bevorftehendenDult hieher gebracht habe. 

Um mit recht vielem Zuſpruch beehrt zu werden, verfpredhe und garantire ich zugleich jfür 
ſchoͤne dauerhafte Waare ımd reele billige Behandlung. Das Lager ift unweit dem Gdggins 
ger= Thor bei Hm. Gaftgeber Lutz zum goldnen Adler uͤber einer Stiege No. 1. 

ß Ebriftopb Tliemeyer & Lomp., Leinwandfabritanten von Derlinghaufen 
bei Bielefeld in Weſtphalen. — — 

2. (Dults Ynzeige) M. Schipper aus Münden, Echwabiugerſtraße Nro. 
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1646) empfiehlt: ſich in biefer Meffe wieder mit weißen Waaren zurfehr billigen jedoch nur feit: 
geſetzten Preiien, als; Jaquonets und Moujelins zu Vorhängen $ bis $ breit, von 14 Bis 
36 Fr., brodyirte Moufelins neuefter Art zu Vorhängen; Hamans, Perkals 14 Ele 
bis Ellen breit, FJaquonets und feine Mol!ls in allen Qualitäten, Gazes, DOrgandi, 
ächten leinenen Barift, auch ſchottiſchen oder halb leinenen Batiſt; die bekannten fehr guten 
Edyweizerhemden = Percals, auch zu Kißen-Weberzügen geeignet, $ breit, die Elle zu 18 
tr., 20 fr., 24 Er., Sadentäll, Ja quonets, gemuſtert; Moufelins, karrirte zu Klei— 
dern, Perkals croiſirte, zu Ueberdecken geeignet, Moufelins brochirte, $ breit; farbige Herrn: 
balstücher in Jaquonet und Barege, Hermbalstücher, glatte weiße in großer Yuswahl, 4 bie 
zZ breit, das Dugend von 4 fl. bis 12 fl. Glatre Herrnhalsträgen und Chemiferten. — 

Sticfereien. Garnirungen in Mol und Jaquonet, —— Jaͤckchen und Haͤub⸗ 
hen, Hauben, Pellerinchen in Jaquonet, fo wie Chemiſetteu-Kraͤgen für Kinder, Knaben—⸗ 
kraͤgen, Kraͤgen nach allen Schnitten, Pellerine a la Fiorella, à la Stuart :ıc. in Moll und 
Til, Zaichentüchyer in Jaquonet und Leinenbatift, Oberrdde, Kleider mit Voland, breiten 
Saͤumen und Vorduren in Mol und Jaquonet. Nebſtdem -werden auch Beftellungen in Sti: 
dereien nad) — Muſtern oder vorliegender Stickmuſterkarte angenonmen und ſchnell 
und billig geliefert. 

Ber a: im Laden des Herrn Chriftian Unkauf jun. neben dem MWeberhaufe, 


2. (Dultz Anzeige.) Gottlieb Kerold und Comp. aus Stügengrün 
in Sachfen empfehlen ſich mit einer fchönen Auswahl in fchwarzen, feidenen und weiffen 
Faden: Epigen, auch feidenen und baumwollenen Tuͤll-Spitzen, — und weiſſen, aͤch⸗ 
ten und unaͤchten Blonden, und. Blouden-Hauben, dergleichen Kraͤgen und Pellerin = Tiichern, 
Spigen » Ecyleiern und dergleichen Kragen und Tuͤchern, englifchen Spigen und Spi engrund 
im Stuͤck und in Streifen in allen Breiten, und — Hauben, geſticktem Mull und 
Spitzenhauben, Mull = Garnirung,, Einſatz umd dergleichen Tuͤchern und Kraͤgen, ſchwarzen 
und weiſſen, Tull ⸗Schleiern, ſeidenen Gimpen und Schnären, bunten und weiffen baunmvols 
Ienen Schnuren, Vorhaͤng = Franzen, Trou⸗ Trow im Stuck umd dergleichen Spigen, und 
andern in dieſes Fach einichlagenden Artideln. Sie — die billigften Preife und res 
elfte Bedienung, und haben ihre Boutique unter den Bogen dem Garlifchen Haufe gegenüber, 


2. (Dultanzeige.) Wolfgang Dengler, Bettfedernbändler von Wafı 
ferburg,. empfiehlt fidy einem hohen Adel und verehrten Publitum mit verjchiedenen Gat⸗ 
tungen Bettfedern, Blaums, und Schleiß-FZedern von guter Qualität und wird diefele 
ben um die billigften Preife abfegen. Die Bude ift der Kapuzinergaße gegenüber. 








(Bermietbung. ) In dem Haufe Lit. B. Nro. 30 in der Maximilians : Gtraße find 
zwei Wohnungen, jede mit 6 heizbaren und einem unheizbaren Zimmer nrit oder ohne La: 
dengewölb und Stallungen zu 6 Pferden nebft allen übrigen Dequemlichkeiten zu vermierhen 
und auf kuͤnftiges Georgi = Ziel zu beziehen. Das Uebrige ift bei dem Hauseigenthuͤmer das 
felbft im dritten Stod zu erfragen. j 
‚. (Bermierbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 3 in der untern Marimiliand - Straße 
iſt der erſte Stod zu vermiethen und auf kuͤnftiges Georgi = Ziel zu bezichen; auch find im 
nemlichen Haufe mehrere Gewölbe täglich zu vermiethen. 








1. (Bermierhung.) Es ift ein [hönes großes Comptoir mit wei i 
Bewölben zu vermierhen. Wo, fagt die Redaktion — Blattes, — 


1. (Bermiethung). In dem Haufe Lit. D. Nro. 139 iſt die 
cke zu vermiethen und auf ninfeiges 84. Ziel zu beziehen. iſt Die Tofuung im erſten Eier 





1. Vermiethung.) In dem Haufe kit. H. Nro. 179 zunächft dem Stadttheater i 
= ., * * F — —— in * heizbaren Sinmern ‚ Küche, — 
oden, Holzlage, Wa e und Hofraite zu vermiethen. s Nähere iſt i i 
Sliocke des nemlichen Haufes zu 2* — Bm we 


(Vermierhung. ) In dem jaufe Lit. H. Nro. 405 auf dem mittlern Graben, nahe 
an der Barfüßer: Strafe, ift ein möblirtes heizbares Zimmer Über einer Stiege, die Ausſicht 
auf den Graben, zu vermiethen. 

( Bermierhbung. ) In dem Haufe Lit. H. Nro: 406 auf dem mitlern Graben iſt 
tiglich ein gemalted Zimmer mit Schlaffabinet und Möbeln zu beziehen. 


( Vermierhung, in Minden. ) Während der Dult in Münden find dafelbft für 
ein ſolides Geſchaͤft auf der ſchoͤnſten Lane des Dultplages am Ende der Bögen, am 
Martbor an dem, bereits eingewblbten Kanale über einer niedern Etiege zw ei bis drei große, 
ur Anslage geräumige, beiderfeitig anflopende, ſchoͤn möblirte Wohnzimmer mit eigener 

ingängen billig zu vermietben. — — 

Desgleichen ſind daſelbſt auch parterre zwei kleinere, aneinander ftoßende, fonft abgefon- 
derte Zimmer zu gleichen Zwecken während der Dult zu vergeben. Das Uebrige bei der Res 


daktion diefed Blattes. 








Sept. | Pfarrei. | Die Verftorbenen Farhofifcher Religion. 
— Dom TE. 8. Eliiaderha Bogt, von Eirenbreitftein, ehem. Furtr. 


Leiblaquaienwittwe dab. €. 142 an Abzebrung. 61 Jahre, 
7 8t. Mar. 2. H. Joſeph Loibl, von Schwarzach im hair. Wald, Auf: 
fchlagamtsaftuar dahier. Lokalkrankenhaus; am 


Schleimſchlag. 60 Jahre. 
so er. Ulrich. | 3. Marianna Geh, von Lechhaufen, Brunnenarbeiters · 
gattin dahier. A. 398. am Schlagfluß. 59 Jahre. 


1. Ott. St. Moritz. a. Fraͤulein Karolina Walburga Katharina Kaum, von 
Memmingen, k. Staatsſchuldentilgungs kaſſa⸗Ge⸗ 
haifen⸗ Tochter dahier. €. 295. an Auszehrung. 155. 7 M. 
ı ISt. Mar. 5. Franz Zaver, d. ®. Joh. Martin Steiner, Maurer: 
gefelle. © 283. Obne Arzt; an Schwaͤche. 9 Tage. 





Sept. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifher Religion. 
%6 IBarfüher. 1. Kobann; an allgemeinen Krämpfen. 9 Monate, 
93 1St. Anna. il. Fräulein Karolina Zuftina Sibila, d. ®. Tit. 
ır Bencd. von Paris von u. zu Gailenbach, k. 
ammerherr. €. 55. an Abzehrung in Folge von 
Geſchwuͤren im Unterleibe. 45 Sahre. 
9 |St. Anna. |. Sr. Ehriftina Kreifelmaier, Leinwandhaͤndlers⸗ Wittwe 
in Wollenburg; an bösartigem Geſichtsrothlauf. 78 Jahre. 
29 St. Ulid). 4. Jakob Eitel, von Steingebronn im Mirtembergifchen, 
Herrſchafts kutſcher dahier, led. B. 125 an Le⸗ 
. berverbärtung. j 47 Sahre. 
so |Barfüßer. 5. Wilhelm Pfahler, Taglötmer, ledig. Lokalkranken⸗ 
haus, au Bruſtwaſſerſucht. 52 Jahre. 
30 IBarfüßer. 6. Regina Diubler, geb. Ordner, Taglöhnerswitnwe. C. 
| 262. am Brand des Unterleibs. 744 Jahre. 
e, De. Barfuͤßer. 7. Joh. Georg ‚Leonhard, d. B. Michael Bergmüller, 
| uder G. 318. Ohne Arzt; an Gichtern. 15 Tage. 
2 .|Barfüßer. | 8. Job. : (brecht Ludwig, d. B- or. Albrecht Volkhart, 
| —— —* E. 553. am Stickfluß. 4 Monate. 


2 ‚St. Uri. | 9. Matthäus Boſch Goldihmiedgefelle, ledig. Hoſpi⸗ 
tal; an Abzehrung. 63 Jahre. 

3 St. Ulrih. Ja0. Mar. Magdalena Johanna, d. V. Wilhelm Barth, 
Hafnermeiſter. A. 475. au Sehirnentzuͤndung. 9 Wochen. 


— — — 
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Augsburg 





80. Stuͤck. Sonnabend den 10, Oftober 1829. Im Verlage Lie. D. Nro. 193, 
— — \ ARE \ GEHEN 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Zur gerichtlichen Verſteigerung des dem Jakob Mittrin dahier Lit. H. Nro. 263 gehörigen 
Hauſes wird hiermit Termin auf Samſtag den 51ten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr anges 
fest. Die Schäßung des Haufes und die darauf haftenden Abgaben f. a. konnen in der Nee 
giltvatur eingejehen werden. Augsburg am 2ten Dftober 1329. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
Abs. Dir. der Rath Dr. Weber. Vorbrugg. 





Bekanntmachung. 


( Die Militär = Eonkripiet über die Alteröflaffe 1908 betr. ) 

Vermoͤge des von Sr. Königlihen Majeſtaͤt nad Vernehmung der Staͤude des Reichs 
unterm 15. Yuguft 1823 erlaffenen Geſetzes wird auch fünftig die flehende Armee des Königs 
reichs Bayern — im Kriege als im Frieden, theils aus dem freiwilligen Zugange, theils 
durch die allgemeine Militär - Eonfeription ergänzt. 

Diefer Conferiprion ift jeder Bayer unterwerien, und zwar in demjenigen Sabre, im wels 
chem er fein 21ted Lebensjahr zuriclegt, und mit dem Iren Januar des darauffolgenden Yabs 
res tritt jeder Confıriptionsplkhtige in die Militärpflichtigkeit, binnen deren erften zwei Jahren 
jeder Gonferibirte verbunden ift, in die ftehende Armee zu treten, wenn er hiezu berufen wird. 

Zum Behufe foldher Conſcription muß jaͤhrlich eine befondere, auf die Geburts = Negiiter 
und Spezial = Liften der Gemeinde = Borjteber gegründete Gonffriptions = Lifte hergeftellt wer: 
den, worin alle Juͤnglinge zu verzeichnen find, welche in dem betreffenden Jahre nad) obiger 
Beitimmung in das Conferiptiong = Alter treten und im Bezirke ihre gefeßliche Heimath haben. 

Feder Bayer iſt verpflichtet, am äten November oder, wenn diefer ein Fiiertag it, am 
Sten: November desjenigen Yahres, während weldem er das 2ute Lebensjahr zuruͤcklegt, 
vor der Conſcriptions⸗Behoͤrde des Bezirks feiner gefeglichen Heimath entweder perfdnlid) oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen und zum Eintragen in die Conſcriptions-Liſte fich zu mel— 


den, auch hiebei alle Aufſchluͤſſe und Nachweife zu geben, deren die Behoͤrde zur Anfertigung 


der Confcriptiond = Lifte bedarf. , 

Dies Eintragen in die Eonferiptiond = Lifte betrifft nicht nur die jungen Männer des er: 
meldten Alters, welche erft künftig der Militärpfichtigkeit zu gemägen haben, fondern auch 
aenigen — etwa bereits anſaͤßig geworden find oder - im vaterländifchen Militärs 

ienfte ftehen. 

In dem Falle, wenn der Eonferiptiond = Pflichtige nicht in dem Bezirke feiner gefchlis 
chen Heimath anwefend ift, darf die Anmeldung zur Conſcription auch bei der Conſcriptions⸗ 
Behörde feines zeitlichen Aufenthaltes gefchehen, fie muß jedoch 14 Tage vor dem obenbes 
fimmten Tage, das ift in der Regel am 21ten Dftober, erfolgen, damit von ber auswaͤrri⸗ 
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en Behoͤrde die vorſchriftmaͤßige Mittheilung an jene der geſetzli i ibi 
* in gange: * gemacht werden kann. 

Unir Vorausſetzung ieſer allgemeinen Beſtimmungen des Eingangs ä 
Weſetzes macht die unterfertigte Conſcriptions = Behörde für den Diefigen rer 
mit befanut, daß mit Herjtelung der vorgefchriebenen Eonjeriptiong » Lifte Über die im Jahre 
1303 geborenen Zünglinge, deren Eltern bier anfapig find oder eö bis zu ihrem Tode * 
tım Mittwoch den Aten naͤchſtkuͤnftigen Monats November der Anfang gemacht und alfo die 
Einſchreibung der Conffriptions = Plichtigen, deren Anmeldung durd) fie felbft oder durch Be— 
vollmächrigts geſchieht, und zwar auf dem Rathhauſe vorgenommen werde. ee 

Es werben daher die Eonjeriptionspfiichtigen Jünglinge , weldye nady obiger Beſtimmung 
zum hiefigen Bezirke gehören, hiemit aufgefordert, ihre Stellung zur Confertption —— 
dahier am eben beſagtem Tage Morgens 9 Uhr oder im Falle ihrer Abweſenheit 14 Tage fri- 
ber bei der Conferiptiond = ehörde ihres zeitlichen Aufenchalts gehörig zu beobachten * 
genfalls hs — green — zu —— haͤtten. — 
Die Eltern. aber und diejenigen Perſonen, welche zur Vertretung ber Conſcripti ich 
tigen Beruf haben, werden dringend aufgefordert , die abweſenden Chhne oder ———— 
zur rechtʒeitigen Meldung bei der Conſcriptions— Behörde ihres Aufenthalts anzumeifen, oder 
\venn fie font verhindert ſeyn follten, die Anmeldung derfelben dabier zu beſorgen. ü 

Mas die hierorrige Eonjeribirung derjenigen Konferiprionspflichrigen berrifft, welche nicht 
um biefigeu Bezirke geboren, bier aber dermal amvefend find, jo haben fich diefelben dieß— 
als am Mittwoch den 2ıten laufenden Monats Dftober Vormittags 9 Uhr bei dem diefleitiz 

en Abgeordueten auf dem Rathhauſe zu melden umd fie jelbit fowohl werden zur richtigen 
B:obadptung folder Meldung als auch ihre Dienftherren, Meifter und andere Vorgefegte zu 
ihrer diepfäligen. ernitlichen Anweiſung aufgefordert. 

Uebrigens wird nad) ausdruͤcklicher Vorſchrift des erwähnten Geſetzes hier beigefügt , daß 
nad) $ 63 deſſelben der konſtriptionspflichtige Bayer, weldyer in dem Jahre, während dem er 
fein Ates Lebens = Jahr zuräd legt, verabjäunt, fi in dem erftgefegten Termine perfonlic) 
oder mittelſt Bevollmaͤchtigter bei der geeigneten Conicriptions Behörde zur Eintragung in die 
Gonftription = Kifte anzumelden, ald ungehorjam behandelt, der Anſpruͤche auf Zurderfellung 
und Befreiung und auf die Befugniß zu feiner Bertaufcy ıng mit einem andern Gonferibirten 
verluftig erklärt, und in die durch feine Pit = Verlegung ſich allenfalls ergebende befondere 
Koften und im eine Geldftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt werden joll. 

Es wird daher Jedermann, den es angeht, wohlmeinend erinnert, fih den gejeglichen - 
DHpliegenheiren gehdrig zu fügen. · 

Diefe Bekanurmachung haben die Hausbeſitzer oder diejenigen Einwohner, welche deren 
Stelle im Haufe vertreten, ſammtlichen Hausbewohnern zu ihrer 2Biffenfdaft und betreffen: 
den Nahachtung zuzuftellen, und fie werden deshalb befonders verantwortlich gemacht, 

Augsburg den öten Dftober 1829. 

Der Magiitrat als Confcripriond =» Behdrde, 
Barth, I. Bürgermeifter, Kentner. 





| 9) Betfanntmadhung. 

In Folge hoͤchſten Regierungs : Auftrags vom 19. d. M. werden bie unter dem Salzftadel 
befindlichen, gegen die Ludrwigs + Straße gelegenen zwen Keller: eg Montag den 19. 
Dfrober dieſes Jahrs im diefeitiger Rentamts = Kanzley vorbehaltlich höchiter Genehmigung 
wiederholt verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Augsburg den 21. a tee ‚1829. , 

dniglih Bayeriſches Rentamt. 
Schleicher. 


Nichtamtliche Artikel. 
An die a Pi Mitglieder der Harmonie» Gefellihaft. 
Zur Feier des Namens) eſtes Ihrer Majeſtaͤt unferer allergnaͤdigſten Koͤnigin 
iſt Donnerstag, am J5ten dieß, Ball, welcher Abends 7 Uhr anfängt. 
Augsburg am 8. Dftober 1829. Die Vorjteher der Harmonie, 





(Bekanntmachung.) Das im ber Allgemeinen Zeitung, Beilage Stu Nro. 84, angezeign 
Pragerz: Schnell» Dintenpulver, welches feiner vorzüglihen VBrauchbarkeit wegen 
nicht nur allen refp. Kanzleien, Komptoirs md Schulanjtalten, fondern auch Je: 
dermann zum . — ———— als das Entſprechendſte mit allem Rechte beſtens anempfohlen 
worden, und alle bisher im Handel vorgekommenen aͤhnlichen Fabrikate weit übertrifft, ſelbſt 
die Galligrapben und Zeichner im höchften Grade befriedigt, ift durch befondere Ueber: 
einkunft der Verfertiger Herrn Halla et Comp, in Prag allein und Acht in — —— 
Schreibmaterialien-Handlung in Paqueten & 2 Loth zu 8kr., à 4 Loth zu 16 kr., 
8Loth zu 52 Pr. zu haben. Augsburg den 4ten Okteber 1829. j 

ES. 5. Nebingerfche Papier und Schreibmaterialien s Handlung, Marimilians: 
Play Lir. A. Nro. 104. 





(Zeinfter orientalifher Räuderbalfam bei G. Florey jun. im Leipzig.) 

Die gechrten Abnehmer dieſes Räucherbalfams werden finden, daß derfelbe alle übri— 

en dergleichen Fabrikate in Anſehung feiner Gite umd feines Wohlgeruchs übertrifft. — Zehn 

bis zwölf Tropfen auf den warmen Ofen oder auf cin Blech gegoffen, find hinreichend ein ge⸗— 

räumiges Zimmer mit dem angenchmiten Wohlgerudy zu erfüllen. — Sollten ſich bemerktte 

Eigenſchaften nicht bewähren, fo ift man erbötig das Geld ohne MWiderrede zurüdzugeben ; 
das Flaͤſchchen koſtet 50 Fr. und ift zu haben bei Kern Engler & Comp. in Augsburg, 


( Sceewein = Verkauf.) Gut gehaltene Seeweine von den Sahrgängen 1822, 
1324, 1825 und 1826 werden in Partien von . 13 bayer. Eimer zu Pi Preifen 
abgegeben. — Diesfallfige Anfragen beſorgt Herr Georg Walter Radius in Findau. 





(Hausverfauf.) Das Haus Lit. B. Nro. 189 auf dem Pläschen, nebit einem Gin: 
gang von der Gdgginger Mauer, ift u | aus freyer Hand zu verlaufen. Das Haus kann 
täglich in Augenſchein genommen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Hauseigenthuͤmer feibit. 


(Verkauf) Bei diesfeitiger Redaktion ftchen zum Verkaufe: a. Klopſtock' s fämmt: 
lihe Werke. Leipzig 1823, 12 Bändchen, fauber gebunden, ganz neu 6 f. — b. Wal: 
ter Scott fämmtlihe Werke, Stuttgart 1829. 150 — 150 Bändchen, 2f. 24 kr. — c. 
I Erläuterungen der Pandelten vom 1. bis 31. Band 1. Abtheilung für 
66 ie 

DVerfteigerung). Mittwoch den 14. Oft. wird im Haufe Lit. A. Nro. 558, beim Schiff: ' 
fein: Wirrh voriber, ein — erdffnet, worin Silber-Stuͤcke und Bockelhauben, Zinn, 
Kupfer, Frauen-Kleider, Leib- und Bert» Wafh, Betten, Bettſtaͤtten und verſchiedenes 
Schreinwerk, Pfannen und andere nuͤtzliche Hausfahrniſſe an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung erlaffen werden. 3. G. Seig, geſchworner Käufer. 











( Kapital Gefuch. ) Auf ein biefiges gutgebauted Haus umd Garten werden ges 
gen qute gerichtliche Verſicherung 5000 fl. auf Georgi als Darleihen gefucht; bei der Redats 
tion diefes Blattes wird nähere Auöfunft, ertheilt. - 





(Dienftgefuh‘. Eine Perfon von gejegtem Alter, Fatholifcher Nee; welche das 
Kochen und jede häusliche Arbeit verſteht, wuͤnſcht als Haushälterin einen Plag zu bekommen. 
Diefelbe ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen, 


2. (Bermierbung.) In der oben Marimiliand + Straße ift eine angenehme helle 
trodene Wohnung über zwei Treppen mit drei heizbaren Zimmern und allen andern indgs: 
lichen Bequemlichkeiten zu vermierhen und fogleich zu beziehen. Das Nähere im Intelligenz— 
Comptoir. on 

(Vermiehung). In dem Haufe Lit. U. Nro. 105 auf dem Schrannen = Plate ift der 
2te Stod mit 4 heigbaren und 4 unyeizbarın Zimmern, einem Alkoven und allen übrigen Bes 


— 5% — 


quemlichkeiten zu vermiethen und bis Fünftiges Georgi » Ziel zu bezichen. Das ei i 
ven Hausetgenihuͤmer dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, —— Bu m 
Bermiethung.) In dem Hanfe kit. B. Pro. 145 in der Rapusinergaffe iſt ei 
—— mit Sclaffabinet, mit oder ohne Möbel, täglich a le ae 

eziehen. — 
(Bermiethung). In dem Haufe Lit. C. Nro. 160 ift ein Logis mit einer hei 
Stube, 5 Kammern, einer Kuͤche ꝛc. gegen einen Mierhzins von 45 fl. zu He 
und kann täglich bezogen werden. ’ 


(Bermierhung.) Im dem Haufe Lit. C. Nro. 142 ift eine Wohnu i 
zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. * all 


Vermiethung). In dem Haufe Lit. C. Nro. 220 naͤchſt der Barfüßer- Kirche iſt ein moͤb⸗ 
—* Zimmer mit Schlaf-Kabinet, die Ausſicht auf den — ——— 
miethen und zu bezieheu. 





(GBermiethung). Am Eingange der Steingaffe in dem Haufe Lit. D. Nro. 54 iſt ein 
möblirtes Zimmer um billigen Preis täglich zu vermiethen und zu beziehen. 


v 
(Vermiethung). In dem Haufe Lit. D. Nro. 185 in der Ludwigsſtraße iſt die zwe i⸗ 
te Etage, beſtehend in drei heizbaren Zimmern, wovon zwei hübſch ausgemalt find, 
sa zwei Kanmern, Speifefanmmer u, f. w. zu vermiethen und aufs nächfte Georgi⸗Ziel zu 
eziehen. — u 
(Bermierhung.) Im der Gegend der k. Briefpoft ſind zwei fehhne, große, neu tapezirte 
immer, mit Ausficht auf die Straße, an einen oder zwei Herren vom Givil täglich mit oder 
Ohne Meubles zu vermierhen. Die Redaktion giebt nähere Auskunft. 


(Bermierbung.) in möblirtes Zimmer in der Mitte der Stabt kann um fehr 
billigen Preis täglich bezogen werden; im dem Haufe Lir. D. Nro. 64 Über zwei Stiegen 
wird nähere Auskunft ertheilt. 


(Bermiethung. ) In dehr Haufe Lit, 5. Nie. 392 it eine Wohnung mit fünf 
heizbaren und vier unheizbaren Zimmern nebit ‚allen möglichen Bequemlichkeiten täglich zu vers 
miethen und zu bezichen. 


( Vermiethung. ) Es if edglich oder auf kuͤnftiges Georgi- Ziel eine Wohnung 
für eine ſolide Familie zu beziehen. Dieſelbe iſt bei der edaftion diefes Blattes zu erfragen. 


Sl Vermiethung. ) In dem Haufe Fit. ©. Nro. 14 in der Jakobs = Morftadt, dem 
Herrn Hofmann gegenüber, ift ein möblirtes und heizbares Zimmer über zwei Stiegen bis ers 
fien November für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


1. (Bermiethung. ) In dem Haufe Fir. G. Nro. 305 auf dem ober Graben ift 
der dritte Stod, befteliend in drei heizbaren Zimmern, Küche, Kammern und andern Bes 
quemlichkeiten , zu vermierhen und bid Georgi oder auch fchon im drei Wochen zu beziehen. 


(Bermiethung.) Es ift auf kuͤnftiges Georgi = Ziel eine Wohnung mit vier heize 
baren Zimmern und übrigen Beguemlichkeiten an einer der angbarften Straßen zu vermiethen. 
Das Nähere ift im dem Haufe Kir. H. Nro. 22 in der Jakobs‘; Vorſtadt zur ebenen Erde zu 
erfragen. 


(Bermiethung.) Im dem Haufe Kit. H. Nro. 375 auf dem mittlern Graben ift der 
erfte Stock mit zwei heizbaren Zimmern , drei Kammern, Speife und Küche und allen Bes 
auemlichfeiren auf das Georgi » Ziel zu vermierhen, (Nebſt Beilage.) 








— 





Die taufend zweihunbert vier und E nfzigfte Ziehung in München ift Donnerdtag den 8. 
Dftober vor ſich —— * nachftehende Nummern zum Vorſchein kamen: 
2 22. 75 56. 45. 
Die 1255te Ziehung * den 10. November und inzwiſchen die 875te een 
Hung den 20., und die 214te Nürnberger » Ziehung den 29. Oktober vor ſich gehen. 


TE — 73; 17T TE Tr 
— Pfarrei. | | e Öetrauten ten Farholifher Religion. 


5 er. Mar. 1. Martin 8* , Martin Stoll, Milhmann, von R Rettenberg; berg; mit Jungfrau ingfrau Viks 
— toria Baumann, von Zoͤbingen in Wuͤrtemberg. . 200. 


Sept. | Pfarrei. | Die Oetrauten evangelifcher Religion. 
27 _ |St. Anna. 1. Zit. Herr Zofeph Maria Franz Marimilian Sreiherr von Gums 


penberg auf Pb — k. b. Kämmerer; mit Tit. Fräulein 
Augufte von Fröhlich, Bankiers- und Fabrikinhabers-Toch⸗ 
ter, von bier. 











Sept. | Pfarrei. Die Gebornen und “Sert. | Mare, | Die Gebornen und Cetauften fathofifcher Meligie. katholiſcher Religion. 
5 Et. Moris. 1. Zofeph Eduard Karl :Lebrebt, d. ©. Zit. der Heinrich ven 
Borfter, Gendarmerie Hauptmann, ®. 2 
28 (St. Morig. J2. Wilhelmina Antonia Johanna, d. V. Dr. Eoriftopb Edler, Vers 
fertiger von mechanifchen — A. 6292. 
80 Dom. 3. Maria Paulina Karolina, d. V. T. Herr Peter Paul Platzer , 


so |St. Mar. 
2 Do. St. Mar. 
:5 |Dom. 


St. Mar, 
Dom, 


4. Sofepha Grescentia , fremd. 

5. —8R ia Franziska, fremd. 

6. Thereſia — Franzieta, d. V. Andreas Nießer, Gürtlers 
meiſter 

7. Juliana Thekla, d. 39. ** Oſtertag, b. Webermeiſter. H. 269. 

3. Maria Anna Joſepha, d. V. Ferdinand Schiele, Schuhmacher⸗ 
meiſter. D. 138. 

9. M. Anna Franziska, d. B. ranz Strobel, Glaſermeiſter. C. 121. 

10* Maria Carolina, d. V. Joſeph Schellhorn, Tagwerfer. U. 149. 

11. Joſeph Lorenz , d. V. „Sereph Holl, Halltarrer. 5. 262. 

12. Maria Anna, d. ®. Julius Kompofh, Webermeifter. E. 59. 


St. Ulrich, 
St.‘ Georg. 
Et. Georg. 


“Sept. | Pfarrei. | Die Gebornen und Gerauften evangelifcher Keligion, | Pfarrei, 


Kaufmann, D. 160. 


3 
4 
4 Dom. 
4 
4 
4 


Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 


[|__Die € 
27 St. Urih. |] 1. 1. Rofina na Barbara ( en: d. 2. Johann Martin Benler , 
Schreinermeifter, A. 3 
27 Warfuͤßer. 2. ar = Satob — d. V. Caſpar Balthaſar Thom, 
Schneidermeiſter. €. 559. 
7 WBarfuͤßer. | 3. Johann Gottlieb Theodor, fremd. 





27 Barfuͤßer. 4 Maria Rofina Jakobina Veronika, d.B. Simon Friedrich Fick— 


ı, — ————— H. 62. 
39 ESt. Ulrich. 5. Suſanna ina Katharina; dv. V. Johann Georg Bohn, We— 
30 OSt. Anna. 


bermeifter. A. 235. 
6. Johann — Friedrich, *8 V. _ Balthafar Heinrich 
Nagel, Schneidermeifter. D. 138 
1. Okt. St. Anna. 7. Karl — hriſtian; d. V. Jobann Michael Stiegelleuter, 
etonom - 120. 
3 |perise 8. Johanna Karolina Eva, d. V. Hr. Johann Georg Kröner, 
Wein- und Gaftgeber, ©. 23. 


5 
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Weißen. — 1661 466| 1591 TUIENTIIEÄGN 14 121 2450) — ff 1148 
Kern. 21344 546) 546 = 1510| ı 458 18 | 7 4999| 30 ) —138 
Roggen. 5| 342] 5347| 347 10 44 10125 9556| 359% — I — 
Be. Er * 2242) 1) 9:58 922 8 1541 19961) 20 1 — 
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Aufgezogen 18 ———— 
1. Brodſatz | om. Mehlſatz 


























2 Munde Sommer: |Scsa-er.] 3 ed. Nahe | Mosgene 
gr nei —— 5 * —Snach der Schranne Mehl. | Mehr. — Mebl. Mehl. 
bis.ı7. Dt. ESAv. Okibr. F FM. Kar * bi Tii. F i 
A. 1 Metzen. zles 240 
—5— a 3 Meben ob | 
weipfennt gl. I- eben ode | 
Du 1 Kreu. 9 ggsl. - File Me Viertel. 1144/— [| 1.20— 
B. 4 Metzen oderl| 
Mittelbrod. —— —— 
Das 1 Kreuz. Laiblein halbes wiert.|| [52 40 * 
von Mittel⸗Kerumehl. ⸗ Metzen oder 
— Maͤßl. — 26 ⸗ 20 
Roggenbrod. 
Ein 2Ieuzer⸗ Vaib. —2Retzen ode | 
Ein 4 —— 1l16 halb. Mäpt.— 15 —|— 10 
Ein 6 Kreuzer: Laib. | 2] S— 
Gin 8 Kreuzer Laib. || 5 Fr Metsen oder |, | 
Dreißiger. I! 61 4 5i—N-—| 





Ä burger Börfe den 8. Oft. 1829. 
Wechfelcourfe | Briefe; Geld Geldcourfe, |Briete| Geld |X. RB. Sıaars- Papiere, | Briefe | Geld 








Amsterdam Cr.ıMt. 107 1/2|Ducaten holländ, · 104 Oblig, a4ofo m.Coup, 100 1/2|100 1/4 
Hambug « - - 1147/8| - - Kaiferl, «| 10% detto äbojo - - 103 1/4105 
Wieninaor. - -| 093/8 al marco 109 ya. ‚ız.i oose E-M. — 1075/8107 1/8 
Feankfurt ··5554 sSouveraind'or 103 24 Jetto -· 20 
in die Mesıe Lasdorr - 411.7 ‚Ferro unverz.ä fl. Ui 130 
Nürnberg - ı Mt. 991/2 al marco | 285 oe detto afl.ab, |120 
Leipzig * = -| 09 5/8 Carl,erMaxd’or -| 295 serto detto äfl. 100,'120 
in die Messe | 99 7/8 20 Fr.$t,? pr.St. | 9.29 K.öst. Staatspapiere 
Londoo - 4 Mt. 9. 58jScheidgold - - | 4.46 Rotsch.t.ooseprompt. 1721/21171 1/2 
—* — — —— Conveations Thal. » detto derto 2 Mon, 
von = = - +(1161/2 ...- 30 - Part.Ob.a40/oprompt 1501/31130 
Mayland =» » - 601/4,5Fr.Thl. »- - - 2.20 detto derto fa 4 —33 
Be une 51 1/8jFranz. Thl.meo. | 20.23. |Meratiig. 5ofoprompr, 1001/2j100 1/4 
Livorno .... 571/2|Silberfeingekörnt, | 20.55 detto detto aMorat 1001/2100 1/4 
Trient -. .|0995/. - - 43aıjLlth, 20. 21 Bank - Actier prompt, 
—  4i8- 20.10] divid. II. Sem. 1829 1198 [1196 
detto aMu - - |1204 [1200 
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Intelligenz Blatt 8... 

und | ü N 
wobentliiher Anzeiger 


Augsbaurg. 





31. Stuͤck. Mittwoch den 14. Oltober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— — A \_ AUF \_ \ am» — — — 


Amtliche Artikel. 


2. Betanntmadung 
Das durch feine vortrefflihe Quelle befannte Mauerbad dahier Lit. C. Nro. 158 wird 
biemit dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Steigerungs-Termin auf Montag den aten 
November Vormittags 10 Uhr angeorbnet. Die Cchägun ‚ fo wie die Laſten diefes Anwes 
fens Fönnen taͤglich bei Gericht eingefehen werden. Augsburg ben 29. September 1329. 
R ‚Königl. Kreis: und Stadtgerict. 
Abs. Dir. der Rath Dr, Weber. VBorbrugg. 


sone Sılulb"! che betrehehchey 5 

Vermdge höchfler Entfchliegung der Fhniglichen Regierung des Dberdonau = Kreifes vom 

Hten diefes Monats wurde bid auf weitere Beſtimmung die Fleiſch-Taxe für die hiefige Stadt 
regulirt, wie folgt: für Maſt-Ochſen-Fleiſch auf = gEr. — pf. pr. Pfund 

⸗ Kalb: Fleifch ⸗ ⸗ 9 ⸗ 2 ⸗ 

⸗ re ⸗ TE G 

⸗ Schwein-Fleiſch — 10⸗ — 2 ⸗ 

Augsburg den 12. Oktober 1829. 

agiftrat ber Stadt Augsburg. 

In Abwefenheit der beiden H. Bürgermeifter: Mayıhof, er. 


Nichtamtliche Artikel. 
An die verehrlihen Mitglieder J. Elaffe der Harmonie: Geſellſchaft. 
Sonntag am 18ten dieß, Vormittags halb 12 Uhr, hat die gewöhnliche General: 
Derfammlung flatt, wozu die verehrlichen Mitglieder hiemit eingeladen werden. 
Augsburg am 12. Oftober 1829. Die Vorfteher der Harmonie, 


2. (Anzeige) Wen ſchon die geographifche Lage Gotha's und der Umftand, daß, 
auffer dem MWeimarifchen Geleite, Feine Ortsabgabe die durchgehenden Güter belaftet, dem hie— 
figen —— — hoͤchſt guͤnſtig iſt, fo wird fich deſſen Tranfito = Verkehr ganz beſon⸗ 
ders vermehren, da durch die erfolgte * = Verbindung Preußens und Bayerns die Zollſtraße 
über Gotha führt, und diefes zum Mittelpunkt der großen Länders und Handeld-Berbindung 
gemacht wird. Ich biete daher meine Dienfte im Speditionsfach ergebenft an, und verfidere, 
daß ich durch hinreichenden Lagerraum die größten Mboatenienbumgen zweckmaͤßig aufbewahren, 
und geftägt auf die aus einem vieljährigen Betriebe dieſes Gefchäftes hervorgehenden Erfahr 
sungen und Verbindungen, die — und prompteſte Befoͤrderung der Güter bewirken kann. 
Zur ‚Beforgung derfelben in Nürnberg empfehle ich das alte wohlbefannte Speditionshaus 





— — — 


* = 


Kentner 





Karl Friedrich Banerreid, von deffen fchleuniger und billiger Bedienung ich vieljährige 
Beweife habe. : Gotha im September 1329. - 
Gottlob Paul Dtto. 


0. ( Betfanntmadhung. ) Unterfertigte machen biemit dffentlich befannt, daß auf 
ihrer Knochenmuͤhle nächft St. Schaftian der Zentner Knochenmehl zu 1 fl. 50 fr., und 
aufs nädyfte Frühjahr auf der nemlichen Mühle auh Gypsmehl zu billigem Preis zu bes 
fommen ift. Augsburg im September 1329. 

Bon Rebaifche Anochenmehl = Entreprife. Factor Ig. Hager. 





( Anzeige.) Einem verehrungswüärdigen —— zeige ich ergebenſt an, daß mein 

rbmiſches Wachsfigurenkabinet im Hauſe der Fr. ittwe Nufer fit. C. Nro. 4. in der Maris 

miliand« Straße im erften Stode noch diefe Woche zu fehen ift; ich ftatte daher meinen Dant 

ie den gätigen Beſuch und erhaltenen Beifall ab, und bitte um ferneren geneigten Zuſpruch. 
ie Preife der Pläge find 8 kr. und 4 Er. J. Mepler. 


(Arbeits-Geſuch Es fuchen ers immer, weldje in alfen feinen weiblichen 26* 
arbeiten als: Naͤhen, Sticken, Stricken ı, geübt find, Beſchaͤftigung darin. Nähere 
‚Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


( AUnerbieten. ) Ein junger Menſch, welcher fi der Schreiberei widmen will, Tann 
Beſchaͤftigung finden in dem Hauſe Lit. B. Nro. 166 in Augsburg. 


1. (Berfauf). Die von dem verftorbenen Gerichts » Wundarzt Gabriel Widtmann 
und deffen nunmehr ebenfalls verftorbenen Ehegattin Maria Anna idtmann eigenthüns 
lic) beieffene reale Barbiers » Gerechtigkeit, welche bisher im ber Jakobs-Vorſtadt im Haufe 
Lit. 9. Nro. 33 ausgeübt wurde, und nd auegenbt wird, ift nunmehr aus freyer Hand 
rd 0. unehanken 1m Die Panfä. i i A J ⸗ i 
bei dem Unterzeichneten" Ju"erboleu, und denfel ee Waledhe er orifiliapen 
legen. Augsburg den 9. Oktober 1329. Joſeph Macceri, k. Advolat. Kit. E. 164. 


2. (Hausverkauf.) Das Haus fit, H. Nro. 526 beim fteinernen Mann, mit hübs 
fhem Garten und Hof an einer angenehmen Xage, ift taͤglich aus freier Hand unter fehr 
billigen Bedingniffen zu verkaufen; dasjelbe bietet ale möglichen Bequemlichkeiten dar, ift mit 
einem eigenen Waſſerwerke, das zum Betriebe einer Majchine geeignet wäre, verfehen, hat 
Stallung für zwei Pferde ꝛc. Das Nähere erfährt man in dem Haufe Lit. H. Nro. 15. 


( Hausverfauf. ) Ein auf der Hauptitraße in fehr gut baulichem Zuftande gelegenes 
Haus, welches mit de gewölbten in heizbaren Läden verſehen, ijt = billigen Hreis 
zu verfaufen,, und Näheres bei Unterfertigtem zu erfragen. 

Zaver Schwegerle, fit. A. Nro. 172 im erften Stode. 


(Verkauf.) Es find fiir drei Fenfterftdde gute Worfenfter zu verkaufen. Wo, ift be 
der Redaktion diefes Blattes zu — 8 | fenfter 5 f iſt bey 








(Kapital-Darleihen). Eswerden 3000 Gulden au erfte fichere Hypothek in hiefi⸗ 
ger Stadt gegen 5 prozentige Verzinſung ausgeliehen, wor ber der Unterzeichnete dad Näs 
bere an Handen giebt. 3, Macceri, k. Advokat. Kit. C. 164- 


1. (Berfteigerung). Dienftag den 20. Dftober wird auf dem Baͤckerhauſe Lit. €. 
Nro. 18 eine Verfteigerung eröffnet, worin goldene Ringe, Halskreuze, Minuten = Uhren, 
Schnuͤrketten und anderes Silber, Herren= und Frauenkleider, Leib: , Tiſch- und Bettwaſch, 
Betten, Kupfer, Zinn, roße und Heine Waagen und Gewichte, Stock- und Kaſten-Uhren, 
Kupferftiche und Ölasmalereien , ein vergoldeter Compaß mit Zugehdr , Bicher, Drudpapier, 
Verrftärten, Kommodkaͤſten, Seffeln, Koffers, verſchiedenes Eifengerärhe, Kreuzſtoͤke mit 
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Gittern, Thuͤren und anderes Holsgeräthe, dann eine Parthie alten guten Rauchtaback ver— 
fhiedener Sorten in Padets, gegen fogleich baare Bezahlung erlaifen werden, 
——— ..Däubter, geſchworner Käufler. 

( Ladenveränderung. ) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publitum gehorjamfte Anzeige zu a daß er feinen Xaden in dem 
Haufe Lit. 5. Nro. 341 verlaffen und gegenwärtig den in Kit. C. Pro, 55 am Edywalbened 
bei Ölafermeifter Hr. Reifer bezogen habe. ä 

Für das bisher gefchenfte Zutrauen höflichft danfend, empfiehlt fich unter Berfiherung 

reelſter, pünktlichfter und billigfter Arbeit zu vielen Aufträgen 
J. Thomm, Gold und Juwelen = Arbeiter, 


(Anger: Berpahtung.) Ein dieimädiger An ger von brei Tagwerk beim rothen 
Thor ift auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere in dem Haufe fir. D. Nıo. 213. 


2. ( Vermiethbung. ) Ja dem Haufe fir. B. Nro. 50 in der Marimiliand e Straße 
find zwei Wohnungen, jede mit 6 heizbaren und vier unheizbaren Zimmern mit oder ohne 
Zaden, Gewölb und Etallungen j 6 Pferden mit allen übrigen Bequemlichfeiren zu vermierhen 
und auf fünftiges Georgi = Ziel zu bezichen. Das Uebrige ift bei dem Haugeigenthümer das 
felbft im dritten Stod zu erfragen. — 

(Bermierhung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 67 if eine Wohn ung im eriten Stos 
de auf das Grorgi = Ziel zu beziehen, diejelbe beſteht in 3 heigbaren und 3 unheigbaren Zim⸗ 
mern, uebſt 2Kuͤchen, Speis, Keller, Holzlage und andern Bequemlichkeiten, auch iſt in dem— 
Hauſe ein Laden bis dahin zu vermiethen. 


1. (Bermiethung.) Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 92 auf dem Karolinen-Platze, nahe 
an der Domkirche, it die Wohnung im zweiten Stode zu vermiethen, und faun fogleich 
oder bis Georgi bezogen werden. Diefe Wohnung enchält finf Zimmer, Küche, Keller ; 
Waſchkuͤche und andere Bequemlichkeiren, wozu aud) Stallung nebft Wagen = Remife ab ege⸗ 
ben werden kann. Das Nähere iſt bei Kaufmann Stark, der Barfüßer Kirche — 
zu erfragen: 

(Verwierhun 8 In dem Haufe Lit. D. 203 naͤchſt der k. Briefpoſt iſt eine mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung im erften Stode mit oder ohne einem Kleinen Gärt: 
hen zu vermierhen und auf künftiges Georgi = Ziel zu beziehen. Auch kann dafelbjt eine 
Tleine Wohnung zu ebener Erde an eime einzeine Perfon täglich abgegeben werden. 





2. ( Vermiethun .] Es iſt ein ſchoͤnes roßes Comptoir mit zwei dumi 
gen Gewölben zu vermicthen. Wo, fagt die Revaktion diefes Blattes. — 
‚(Bermierhung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 173 am Lauterlech beim Stadtthea— 
ter ie ein möblirtes Zimmer für einen Herrn Ahlia zu vermiethen und 7 beziehen. tthea 


( Vermiethung. ) Im der Jakobs-Straße in dem aufe Lit. H. Nro, 1. ift i 
erſten Stod ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer nebft Schlafkabinet, [beide — zu —— 
und bis Iten November zu beziehen. — 
on 02 (DBermietbung.) Ju dem Haufe Lit. H. Nro. 179 zunaͤchſt dem Stadt = Theater 
ift bis Ser! — en m in drei heizbaren — Kuͤche, Kaͤm⸗ 
mern, en, Holzlage, Wa e und Hofraite zu vermiethen. 5 Nähere ift i i 
ten Stode des nemlichen Haufes zu erfragen. j 5 he — F ee 


Die Verſtorbenen racholiſcher Religion. 





— 
—ñ—ñ— 


Detbr. | Pfarrei. | 








5 St. Ulrih. | 1. Franz Lorenz Fäuftle, Maurergefelle. Ü. 256. an 

s Aſthma. 56 Jahre. 
4 St. Ulrich. 2. Johann Franz Kaſpar. Ohne Arzt; an Gichtern. 22 Wochen. 
6 (Sr. Mar. 5. Ein Knabe, d. V. Jof. Engelberger, Sandtarıer, ®,140. todtgeboren, 


Dom. 

Dom, 

St. Georg. 
St. Ulrich. 
St. Ulrich. 
Et. Mar, 


oe ee st 


Oktbr. | Pfarrei. | 
1. Sufanna Burkpart, geb. Krauß, Mepgerswittwe. €. 


— Barfüßer. 
Barfißer. 

St. Ulrich. 
St. Ulrich. 


St. Ulrich. 
St. Ulrich. 


St. Ulrich. 
St. Ulrich. 


a a 0 


a a0 
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a. Hr. Michael Gleich, Kunſtverleger. C. 240; am einer 
Bruft= und Unterleibs = Krankheit. 

5. Peter Ignaz, d. V. Joſeph Aumann, Baͤckermeiſter. 
5. 525. am Zahnfieber. 74 Jahre. 

6. Marimilian, d. V. Joſeph Huber, Schloffergefelle. €. 

Ohne Arzt; an Abzehrung. 1 


terlader. 4. 350. Ohne Arzt; an Gichtern. 
8. Jakob Joſeph Anton, d. V. Ja ob Ingerl, 
ner. U. 235. Ohne Arzt, an Gichtern, 4 
9. Auguftin Birle, Fuhrknecht, ledig. Lokalkrankenhaus; 
an Entkräftung. 62 Jahre. 


Die Verſtorbenen evangelifcher Religion. 


341. am Schlagfluß. + 63 Jahre. 
2. Zohann Niklas, Huffchmied, Lokalkrankenhaus; an 

Abzehrung. 50 Jahre. 
3. Dorothea Kraus, von Riedlingen, Stadtgardefoldatens 

Wittwe dabier. Hofpital; an Entkräftung. 79 Jahre. 
4. Igfr. Anna Jakobina Schautz, Inſtrumentenmachers⸗ 

Tochter. U. 37. Ohne Arzt; am Abzehrung. 42 Jahre. 
5. Katharina Regina Joh. Ohne Arzt; an Abzehrung. 10 Wochen, 
6. Zohann Georg Mayer, von Leipheim, Huder dahier, 

A. 611. an Luftrohrenſchwindſucht. 71 Sabre. 
7. Barbara Burgholdt, Taglöhmeröwittwe. U. 557. an 


MWafferfucht. 45 Jahre. 
8. Karl Friedrich Zieran, von Spandau, Kiftlermeifter 
dahier, Wittwer. A. 541. an Entkräftung. 805 Jahre, 


Sept. Pfarrei. Die Verftorbenen aus den f. Haupt» Militär : Zazarerh. 
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Augsburger Börfe den 12. 


* Georg. | 


1. Michael Fri, Feldwebel im 5. Ef. Kin. Inf. Regim. 
Prinz Karl, 1. Batail. 5. Komp., von Wetten⸗ 
haufen, k. Landger. Burgau; an Erſtickung. 39 Jahre. 


Okt. 1829. 














Wechfeleourfe ſ Briefe; Geld | Geldcourfe, | Briefe |'Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe | 'Geld 
A Cr.ıMt.!1071/2 Ducatenholländ. -| 104 ‚Oblig, a4ofo m.Coup. 1100 1/2100 17/4 
Hambug - - * 1147/8| - - Kaiferl, -| 104 detto ä5o/o - - 105 1/2]105 1/3 
Wieninaor. - * 99 1/4 al marco 109 1/2 Ltr.Loose E-M.A%ofo |107 5/8j107 1/4 
Frankfurt = - | 993/. Souveraind’or - 1035/4)detto -- =» Mr. 
in die Messe Louisdor - =-| 11.7 detto unverz,ä fl, 10. 130 
Nürnberg - ı Mt. 991/2 al marco 285 detto detro afl.25, |120 
Leipzig - - - * 99 1/2/Carl,erMaxd’or -| 295 derto derto äfl. 100.'120 
= die Messe 20 Fr.$t,: pr.$t. | 9.29 K,ört. — 
Löndon - 1 Mt 9. 58|Scheidgold - '- | 4.46 Rotsch.i.ooseprompt. 175 |1751/2 
Paris = - - -|1165/8 Conventions Thal, » detto derto 2 Mon, 
Lyon = = - +1161/2 -.-.- 200% »- Part,Ob.a40/Oprompt 132 3/4152 1/2 
Mayland - *» 6o1/fä'5Fr. Thl. =» - » 2.20 Iderto derto 2mt. 1333/41135 
Gem = * * 511/8/Franz. Thl. meo, | 20.25 Metallig.5ofoprompt, 102 [101 1/2 
Livomo = * 57 1/2$ilber feingekörnt, | 20. 35) derto detto a Monat 102 [10l1/2 
Triest .. -|995/ - - addıyleh, 20. 21 Bank · Actien prompt, 
2446⸗ 20.10) divid. I. Sem. 1829 1225 222 
; 4 . detoaMt. =-'- :j12850 H220 
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Intelligenz-Blatt 
— und i " 

wochentlicher Anzeiger 


Augsburg, 





82. Stuͤck. Sonnabend den 17. Dftober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 19% 


— — — 


Bekanntmachung. 
( Die Abhaltung einer Anſtellungs-Pruͤfung zur Erlangung definitiver Schul-Dienſte betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Abſchnitt III. $. 11. der allerhöchften Verordnung vom 11. Juni 1809 (Negies 
rungsd = Blatt, Jahrgang 1809, St. 45, Seite 955, und folgende,) angeordnete Prif ung 
zur Erlangung wirkliger Schul: Dienfte wird für das Jahr 1820/30 Montags 
den. 26. Dftober d. J. und die darauf folgenden Zage im hiefigen Kegierungs = Gebäude abe 
gehalten werben. _ __ nn 

An diefer Prlfung Haben alle Judividuen Autheil zu nehmen, welche im Jahre 1826 
aus dem F. Schullehrer-Seminar in Dillingen, oder als dem Dberdonan = Kreife angehbrens 
de Ecdhul = Präparanten aus dem Ecyullehrer - Seminar in Altdorf entlaffen wurden, in die 
Reihe der Schuldienft = Erpektanten übergetreten find, und feir jener Zeir wenigftens zwei 
Jahre bindurd in der Ei enfchaft als Echul = Berwefer, Schul ⸗Adſtanten, nder von der 
Engl. — authorifirte Privar -Gehuͤlfen in dem praftifchen Schut Fache fich fortges 
bildet haben. 

Auch haben an diefem Konkurs» Eramen jene israelitiſchen Schul: Erpeftanten des dies— 
feitigen Kreifes zu Kanu viren „ weiße in dem Fahre 1826 aus dem Eeminar = Unterricht 
getreten find, und ſich über die vorgefchriebene praftifche Fortbildung auszınveiien vermbgen. 

Der Zutritt zu dieſer Prüfung wird endlich auch jenen Yndividuen geftatret, welche im 
Sahre 1925 aus dem Seminar getreten find, umd die Anftellungs = Prüfung des Jahres 1828 
nei 3 beftanden Haben, oder diejelbe zur Erlangung einer beſſern Konkurs» Note wiederholen 
wollen, = . 
Diejenigen Schul = Individuen der bezeichneten Kathegorien, welche diefe Priifung zu 
beftehen —— haben ſich am Sonntage den 25ten Oftober fräh II Uhr unter Vorlage 
ihrer verichloffenen, mit dem vorfchriftämäßigen Stempel verfehenen Eitten = und Qualifika⸗ 
tions s Zeugniffe der betreffenden Polizei = und Diftrifts = Schul = Behbrden in dem fonigl. 
Regierungsd = Gebäude dahier zu melden. 

Die Polizei = Behörden des Kreifes haben die in ihren Diftriften wohnenden betreffenden 
Individuen geeignet zu benachrichrigen. Auch iſt in jenen Orten, wo Lokal = Intelligenz = 
Blätter beftchen,, diefe Bekanntmachung fhleunigft in ſolche einzuruͤcken. 

“ Augsburg den 4ten Dftober 1829. 
Königlihe Regierung des Ober: Donau : Kreifes, Kammer des Innern. 
Fuͤrſtvon Oettingen-Wallerſtein, Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 
Amtliche Artikel. 
Bekauntmachung. 
Am Montag den 19ten Oktober d. J. Vormittags von 9 bis 13 Uhr werden im dent, Eis 
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ſenhauſe (in der Karmeliter⸗ Gaſſe) 4026 Schneller ungebleichtes Flachsgarn aalra rauſica 
tione der k. Kreisregierung einer gerichtlichen Verſteigerung aus t 
erfcheinen mögen. Hugsburg den 9. Dftober 1829. a — —— 
Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Mapr. 


Dei Diefetiger Wehdrbe befindet iA) ein Alberner EBEN 
ei biesfeitiger Vehbrde befindet ſich ein filberner Eplönel und eine mit Silber b 
ene Tabakspfeife. Mer ſich über den einen Oder den — Gegenſtand als — 
egitimiren vermag, kann ſolchen in ———— Augsburg den 12. Oktober 1829. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
In Abwefenheit der beiden H. Bürgermeifter: Maprhofer. Kentner 


j Belfanntmad u n.g. 
An dem heutigen hoͤchſt erfreulihen Namensfeft Ihrer Majehät der Kdnigim wur: 
den von unterzeichnerer Adminiftration aus der einfchlägigen Ausfteuerftiftung zur Belohnung 
ür ein vietpägeiges fitefames, treues und fleifiges Betragen ald Dienftbothen an folgende 
iefige VBürgersröchter, als: 
 Yohanna Ehriftiana Becher, nunmehr an den bürgerl, Schweinmeßger Sohann 
Georg Lorenz Burkard verehlicher; — 
Eliſabethä Friderika Regina Ditſcher, nunmehr am den buͤrgerl. Oekonomen 
Jakob Andreas Schuch verehlicht; 
die teftamentlich beftimmte Ausfteuer: Prämie von Zweihundert Gulden fir Jede verliehen. 
Diefed wird hiemit zum ermunternden Beiſpiel für andere Dienftbothen dffentlich befannt 
gemacht, um ſich durch ein firtliches und pflihtmäßiges Verhalten einer gleichen Belohnung 
und Auszeichnung aa machen. Augsburg den 15. Dfrober 1829. 
ie Mminiftration der Alaufefhen Srifrung. 
Th. Degmair, Direftor. D. E. von Hillenbrand, Direktor. 


Nichtamtliche Arrifel, 

( Anzeige. )_ Einem hohen Adel und verehrten Publikum haben wir die Ehre anzuzei⸗ 
eu, daß wir ven Laden im foftelezkifchen Haufe verlaffen, amd Dagegen ‚den im 
aufmann Stuppanpfhen Haufe in der Karolinenftraße Lit. €. Nro. 20 bes 

zogen haben. Wir empfehlen und ferner in jedem in unfer Konditorei = Geſchaͤft eiuſchlagen⸗ 
den Mrriel und bemerken zugleich, daß der fo fehr beliebte Holländer Zwieback täglich friſch 
bei uns zu haben iſt. - Paul Priefer fel. Erben. 

( Anzeige. ) An nächftkünftigen, Sonntag und Montag, den 18ten und 19ten diefes 

Monats, ald am Kirhmeihfelte i Zanzmufit im Schlbßchen zu Oberhauſen, wozu ers 
gebenft einladet Foſeph Kühbadher, Gaftgeber im Schloͤßchen zu Oberhauſen. 


3. (Eßlingen.) Meiner Anzeige vom 14ten Sgzzu 1829 füge id nachträg- 
lich bei, daß alle Ausftände, die vom Jahre 1826 an bis heute unter meiner Adreſſe 








durch meinen feirherigen num auögetrerenen Reifenden Herrn Nehemias Levi entflanden 
und bereits verfallen find, oder fpäter verfallen, vorzugsweiſe an denfelben bezahlt werden 
töonnen. Eßlingen den sten September 1829. ‚I Leni, Bijoutier. 

Zur Beurkundung der Unterfhrift: Königl. Oberamtd = Gericht Eßlingen. 

—— — Säsfind, pr. Altuar. 

Empfehlung.) Der Unterzeichnete empfiehlt fich den Herren Kunſt-, Waid - und 
Ecbönfärbern mit feiner Arbeit im Wolle: und Tuchfärben ergebenft mit dem Erjuchen, 
fe deshalb entweder am ihn felbft oder an das Antelligenz = Comptoir von Augsburg gefäls 
igft zu wenden, Kohann Jakob Hail, Schönfärber aus Kempten. 

9. (Verfteigerung). Dienftag den 20. Oktober wird auf. dem Baͤckerhauſe Lit. C. 
Nro. 18 eine Verſteigerung erdffnet, worin goldene Ringe, —— Minuten = Uhren, 
Schmürketten und anderes Silber, Herren- und Srauenkleider, Leib⸗, Tiſch- und Bettwaſch, 
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Wetten, Kupfer, Zinn, größe und kleine Wangen und Gewichte, Stock- und Kaften-Uhren, 
Kupferftiche und Glasmalereien , ein vergoldeter Compaß mit Zugehoͤr, Bücher, Drudpapier, 
Bettſtaͤtten, Kommodfäften, Seſſeln, Koffers, verjchiedenes Eifengeräthe, Kreuzitdde mit 
Gittern, Thuͤren und anderes Holzgeräthe, dann eine Parthie alten guten Rauchtaback ver: 
fchiedener Sorten in Paderd, gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen werden. 
— — Däubler, geſchworner Kaͤufler. 

2. ( Kapital Darleihen.) 6 ä 8000 fl. — find auf eine erſte gute Hypothek in 

hieſiger Stadt zu 5 Przt. auszuleihen. Das Nähere ift im Intelligenz.Comproir zu erfragen, 


Kapitals Gefud). Ein Kapital von 1000 Gulden wird zu 4 J Prozent gegen dreis 
fache Berficherung auf aa bichae Realität gefucht. Das Nähere im Eomptoir diefes Blattes. 


(Vermierhbung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 2 ift eine Wohnung, fo wie auch 
mehrere einzelne Zimmer zu vermiethen. 


2. (Vermiethung). In dem Haufe Lit. A. Nro. 105 auf dem Schrannen- Plage iſt der 

weite Stod mit vier heigbaren umd vier unhrizbaren Zimmern , einem Alkoven und allen 

Äbrigen Bequemlichkeiten zu vermicthen und bis kuͤnftiges Georgi = Ziel zu beziehen. Das Ni: 
bere ift bei dem Hauseigenthuͤmer dafelbft zu cbener Erde zu erfragen. 


VBermierhung.) In dem Haufe Lit. E. Nro. 40 über einer Stiege ift eine Wo h⸗ 
— mit zwei bene und zwei unheizbaren Zimmern, Küche, Speife, Keller und fonft 
aller Bequemlichkeit zu vermiethen und auf Georgi zu beziehen. Das Nähere ift beim Hus⸗ 
eigenthuͤmer daſelbſt zu erfragen. — — EN 

(Bermierhung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 119 auf dem Mauerberg ift ein Rogis 
‚zu vermierhen und täglich zu beziehen. - 

2. (Bermigrhung ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 305 auf dem obern Graben ift 
der dritte Stod, beftehend in drei heizbaren Zimmern, Küche, Kammern und andern Ber 
quemlichkeiten , zu vermierhen und bis Georgi oder auch ſchon in drei Wochen zu beziehen. 


(Bermiethung. ) ‚Im einer äußert gaugbaren Kreuzftraße ift ein Eckladen nebft eis 
nem Heinen Srübchen auf Georgi 1850 zu vermierhen. Die Redaktion diefes Blattes fagt wo, 
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Dftober] Pfarrei. | Die Getrauten fatholifcher Religion. 
11 


St. Mar. 1. Jakob Guga, VBuchdrudergehilfe, von hier, mit Jungfrau M. 
 , Magdalena Geil, b. Bortenmacherstochter von bier. H. 102. 
12 St. Georg. | 2. Johann Anton Freifinger, I. St., Webermeifter, mit Jun frau 
M. A. Margar, Leixel, Meberstochter, beide v. hier. %.88, 
12 St. Georg. | 3. Jakob Stiehle, I. St., von Ursberg, Webermeifter, mit ung: 
frau Margaretha Baͤtz, von hier. €, 123. 
13 Dom. 4. Her — Friedrich Proͤbſtl, erſter Lehrer an dem deutſchen 
ollsſchulen der Stadt Aichach, mit Jungfrau Johanna 
Juliana Hieber, Ber Tochter am Dom das 
ier. — Wuswärtige Trauung. 


Dftober| Pfarrei, | Die Getrauten evangelifcher Religion. 

77  TBarfüger. 1. Andread Bel, Wurſtmacherme ſter vom bier, Ied 
Maria Miller, Fuhrmanns : Tochter, von BIN 

Nördlingen. €. 295. 
4 St. Anna, | 2. Adam Naas, k. b. penf. Unteroffizier, von hier, ledig, mit Jungs 
* Anna Maria Erdlzle, Webermeiſters = Tochter, von 
ier. Unterer Zwinger, Nrot 12. 
5  1Barfüßer. 3. Johann Melchior Kentner, Milchmann von hier, ledig; mit M. 
— ¶ buhmachermeiſiers ⸗Tochter, von Pfuhl bei 
m, * ’ 








ig; mit Unna 
eiltingen bei 


| Gattung. & 
Schi. 
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Oftober.] Pfarrei. _Die Geboren und Gerauften katholiſcher Religion. 


7 (Cm 17, Mlons Yak. Kaip., d. B . — Maurergefelle. F 
10 &. Mori. | 2 — — Lucia, d. V. Hr. Kaſpar —2 Muh 
ehrer. 


ı0 ISt. Georg. | 3. Fran Bet, d. V. 9. Franz Kar. Midemann, Juſelwirt 158. 

11 ISt. Georg. > 503 Y Anna, d. DB. Anton Kais, Baͤckermei Pe ’E. ] J —— 

12 St. War. x. Sofepda Kranzista, d. V. Jobann Liebhart, Gold⸗ an Eilbers 
ER ID  BERE: H. 238. 

12 |St Mar. 6. Johann Kranz Joſeph. 

15 1Dom. 7. Unton Jakob Marimilian , d. V. Hr. 8 Sieger, Rechnungs⸗ 
führer, bei der k. Kommandantichaft. . 41% 


- — — — —— 
——— — Pfarrei. — Die Gebornen und Getauften er — Religion. 











Er. Anna. 1. Kofina Barbara Maria, d. B, Johann Adam Bauer, Väders 
. meiſter. B. 256 
s Hör. Uri. 2. Ghriflina MWilhelmina Johanna. 
9 ISt. Anne. 3. Rofina Karolina Friederifa, d. V. Johann zeh, Barbierer. D. 149. 


Nro. 3. Augsburger Schrannen ; ki vom 16. Dftober 1829. 
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85. Stuͤck. Mittwoch den 21. Dftober 1829. Im Verlage Lit. D. Neo. 195, 
—— —— 2 \ ER Aa? \_ A \ MEET \ EP \. ern. nn 


Befanntmadhung. 


(Die Prüfung derjenigen Zndividuen ; welche ald Schul - Adipiranten aufgenommen 
werden wollen , betr. ) \ 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Mittwochs ben 4. November d. J. und an den darauf folgenden Tagen findet im bem 
Ponigl. Schullehrer: Seminar zu Dillingen die Prüfung für jene Sndividuen ftatt, welche die 
Aufmwahmıe ald Schul» Adfpiranten nachzuſuchen gedenken, 

Dieje Prüfung iſt nicht nur für die zum Schulfache adfpirirenden Individuen Fatholifcher 
Religion, fonderm auch für die der proteftantifchen Religion und die dem ifraelitifchen Bes 
Eenntniffe zugebdrigen künftigen Schul: Ydfpiranten bejtinmt. 

Die adjpirirenden Individuen haben ſich an dem Vorabende des gedachten Tages bei der 
k. Schullehrer « Seminars Inſpektion in Dillingen zu melden, und hiebet nachbenannte Zeuge 
niffe zu übergeben, welche, wenn nicht die Armuth legal nachgewiejen wird, mir dem erfor⸗ 
derlichen Stempel verſehen ſeyn muͤſſen, nemlich: 

1) den Schul-Entlaſſungs-Schein; 2) den Tauf- Schein ; 5), das Einwilligungs- Zeuge 
niß des —— Adfpiranten » Lehrers, 4) das ärztliche Zeugniß über den Gefundheits = Zus 
ftand; 5) die Zeugniffe über die etwa biöher in Studien = oder andern Anftalten, oder durch 
angemefjenen zum Unterricht empfangene Vorbereitung; 6) ein Zeugniß don den treffenden 
Inſpeltionen über die Verwendung der Prüflinge während des Zeitraums feit ihrem Austritte 
aus der Volks » Schule bis zum Zeitpunkt der Prüfung, und über den während desfelben be— 
wiejenen Fleiß und firtlihen Wandel. — 

Individuen, welche das 16te Lebensjahr bereits uͤberſchritten haben, koͤnnen zu diefer 
Prüfung nur auf den Grund einer, bei unterfertigter Stelle nachgefuchten, und wirflich er⸗ 
laugten Alters» Dijpenfation zugelaffen werden. 

Uebrigens iſt den eg; ri Individuen ausdruͤcklich bemerklidy 2 machen, daß die vor: 
fchriftmäßige dreijährige Vorbereitungs = Zeit zum Eintritt in dad Echullehrer - Seminar nur 
von der Zeit der beftandenen Adfpiranten - Aufnahms- Prüfung am gezählt werden diirfe, und 
daß die vor dem Beſtehen diefer Prüfung der Vorbereitung zum Eul = Sache gewidmere 
zeit biebei nicht in Anrechnung gebracht werden koͤnne. 

Die SchulsBehdrden des Kreiſes haben am die im ihren Diffriften wohnenden Indivi⸗ 
duen, welche ſich dem Schulfache zu widmen gedenken, die —— Erdfinungen zu erlaſſen. 
Auch ift im jenen Orten, wo Lofal = Mochenblätter beſtehen, gegemvärtige Bekannt: 
machung in diefelben aufzunehmen. Augsburg den 4. Oktober 1829, y 

Königlihe Regierung des DOberdoriau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sürft von DettingensWallerftein, Präfident. ° coll. Hoſemann. 
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—Amtliche Arktikel. 
Bekauntmachung. 

Bei dem unterfertigten Fonigl. Kreis» und Stadtgerichte, als Obervormundſchafts = Bes 
Hörde werden am Donnerftage den 2gten Dftober diefes Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr bis 6 Uhr, dann dem 30, Dftober Nachmittags von 5 .bis 6 Uhr 
alle bis zu dem Michaelis = Ziele diefes Jahrs aus diesfeitigen Oberpflegamts » Obligationen 
verfallenen Zinfe abbezahlt werden, welches den Inhabern —— Obligationen zur Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht wird Augsburg den 15. Oktober 1829. 

Königliches ‚Kreis: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. Mayr. 





1. Beftanntmadung. 
Samftag den 51. diefes Monats —— ‚wird die in dem Joſephs⸗Gaͤßchen gelegene 
- Biöherige Pfarrwohnung Lit C. Nro. 84/85, beziehbar am ziel Georgi 1850, nad) dem dahier 
beftehenden Statuten an den Meiftbierhenden in diesfeiriger Rentamts = Kanzlei verpachtet 
werden. Augsburg den 20ten Oktober 1329. 
bnigl, Rentamr Augsburg. Schleicher. 

— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


(Anzeige und Empfehlung.) Da ed mir gelungen iſt, bei der letzten Kunſt⸗ 
und nduftrie = Austellung in Augsburg die allgemeine Anerkennung der befondern Guͤte 
meines. Koͤllniſchen Waſſers, und zugleich auch einen Preis zu erlangen, und da 
ich feit der Zeit, ald mein Fabrikat allgemeiner befannt geworden ift, genbthi t bin mein 
Geſchaͤft zu erweitern, um alle Nachfragen und Beſtellungen zu befriedigen; — bringe ich 
diefed mit dankbarem Vergnügen zur oͤffentlichen Anzeige, mit der Bemerkung; daß im In— 
telligenz = Comptoir zu Augsburg ſtets ein angemefjener Vorrath von meinem Kölfnifchen Waſ⸗ 
fer zu Kies ſeyn wird. eınmingen im Dftober 1329. Garl.v. Coignard, 

Bei diesfeitigem Comptoir ift eine neue Lieferung von dem Kölner Waſſer des Herrn 
von Eagniard aud Memmingen wieder angelommen, und zu dem bieherigen Preis für das 
ganze Släfchepen a 56 fr. und für das halbe Flaͤſchchen a 18 Er. zu haben, 


Anzeige). Unterzeichneter findet fich veranlaßt, feinen Aufenthalt dahier nody um 14 
> zu erlängern, — er — ergebenſt — ———— Zahnkranke wer: 
i tgeldli sburg den 21. 829. 

MN I ns lies Brad, Zahnarzt aus Saarlouis, 


M h > RATE: 
Wohnt in der Rothſchen Apothecke am. Judenberg fir U. Nro. 2 über einer Stiege. 


Anzeige.) Kein Ruͤcktritt findet mehr ftatt bei der großen Kotterie des fchb- 
ur au berühmten Kahler Glas» und Ynduftrie » Werks, gerichtlich ı ges 
ſchaͤtzt auf 380,059 fl. im 24 £ Fuß, nebſt Geldpreiien im Betrage von 42,000 fl. — 

Diefe hoͤchſt intereffante Glasfabrik, nebft verjchiedenen andern —* gehdrigen Indnſtrie⸗ 
Werken, Oekondmien, Ländereien ıc. wird zufolge Dekrets der Fonigl. bayerifhen Regierung 

unwiderruflih den L5ten Dezember 1829 
ausgefpielt, und dem Gewinner fchuldenfrei übergeben. Die Auslieferung der Haupt= und 
Mebenpreife ift von dem Wechſelhaus der Herrn hiron Sarasin et Comp. in Sranffurt a. M. 
garantirt. Das Loos koſtet 8 fl. 6 fr. (5 Kronenthaler) uud find deren bei Unterzeich- 
netem mebft Play gratis zu befommen. . 

Nahe an der Öränge, welche das Königreich Bayern von Kurheffen fcheidet, 4 Stunden 
son Afchaffendburg, 6 Stunden von Hanau und 3 Stunden von Frankfurt a, M. liegt am 
Eingange eines‘ freundlichen Wiefenthales die fchöne und bedeutende Induſtrie- Anlage, die 
unter dem Namen des Hahler Glaswerfs_ jedem Freunde vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes 
bekaunt iſt. Der g Umgegend gewährt fie einen Berfammlungspunft, um im der ſchoͤ⸗— 
nen Yahreözeit, umgeben von einer romanrifchen Natur, das Ber nügen des laͤndlichen Auf⸗ 
enthalts, zugleich mit der belehrenden Anſicht ein⸗in vielfältigen Verzweigungen regen Thaͤ⸗ 


* 
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tigkeit zu dereinigen. Dieſe ſchoͤne Beſitzung wird daher mit Recht der Paradies⸗Garteu von 
ganz Deutſchland genannt. — — €. ©. Mo er, Schmiedgaffe E. 164. 

Werkauf.) Ein Flügel, von Baumgärtner ans München, ift um den firen Preis zu 
44 fl. zu vefaufen. Das Intelligenz » Compteir giebt Auskunft, 


2. (Berfauf.) Die von dem verftorbenen Gerichts = Wundarzt Gabriel Widtmann 
und defjen nunmehr ebenfalld veriterbenen Ehegattin Maria Anna Widtmanı eigenthuͤm⸗ 
lich beſeſſene reale Barbiers-Gerechtigkeit, welche biöher in der Jakobs- Vorftadt im Haufe 
Kir, H. Nro. 38 ausgeübt wurde, und noch ausgeuͤbt wird, iſt nunmehr aus freyer Hand 
täglich zu verfaufen, und werden die Kaufs = Luitigen eingeladen, die Kaufe - Bedingungen 
bei dem Unterzeichneren zu erholeu, und bemjelben ihre Aubothe muͤndlich oder ſchriftlich zu 
legen. Augsburg den 9. Oktober 1829. Joſeph Macceri, k. Advokat. fir. E. 164. 


(Berkauf,) Eine fehr große und ſchoͤne Doden kuche. mit allen moͤglichen Geraͤth⸗ 
ſchaften verſehen, iſt nebſt einem Taufkind von Wachs und einer großen Glieder » Dode zu 
verfaufen. Wo, fagt die Redaktion diefes Blattes. 


(Verkauf. ) Ja dem Haufe Lit. 5. Nro,13 in der Windgaffe iſt eine fchöne Hause 
mang zu verkaufen —— , 

1. ( Wohnung: Veränderung, ) Unterzeichneter hat die Ehre, einem verehrlichen 
— ——— die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er ſeine bisherige Wohnung und Arbeitslos 
al verlaffen, und num in der. So pannesgaffe bei Herm Nagel jun., Kleidermacher fir, D. Nr. 
153 zu cbener Erde bezogen habe. Für das mir gefchenfte ſchaͤtzbare Zurrauen dankend, eme. 
piehle id) mic) ferner zu geneigten Aufträgen in allen möglichen Buchbinder - und Futerals 
arbeiten, und verſpreche möglichit billige und ſchnelle Bedienung. i 

r. £aver Stadler, bürg. Buchbinder und Zuteralarbeiter. 

2. (Anger: Verpachtung.) Ein dreimädiger Unger von drei Tagwerk beim rothen 

Thor ift A mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere in dem Haufe ei. D. Nro. I 


( Bermierhung. ) In der Marimilians» Straße in dem Haufe Pit. A. Nro. 35 i 
ber erſte Stod, verjehen mit fieben —— Zimmern und fonfigen Bemeralichkiieen zu Bu 
micthen und aufs nächfte Georgi = Zie u beziehen ; og Ace auf Verlangen eine Stallung 

as Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer. 








für Pferde dazu gegeben werden. 





3. (Vermierhung). In dem Haufe Lit. A. Nro. 105 auf dem Schrannen= Plage ift der 
er Stock mit vier heigbaren und vier unheizbaren Zimmern, einem Alfoven und allen 
brigen Dequemlicpkeiten zu vermiethen und bis Einftiges Georgi = Ziel zu beziehen. Das Näs 
bere ift bei dem Hauseigenthiämer dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, 


1. (Bermietbung.) Ya dem Haufe Lit. U. Nro. 543 ift fogleich oder bis 
Georgi = Ziel eine Wopmu ng zu eig ft ſogleich oder bis nächftes 


A PVermierhung. ) Zu dem Haufe Lit.B. Nro. 30 in der Marimilians :Straße find 
* Wohnungen, jede mit ſechs heizbaren und vier unheizbaren Zimmern mit oder ohne 

ven —— Ar — zu jene ——— —* — Bequemlichkeiten zu vers 
mierhen und auf künftiges Georgi » Ziel zu beziehen. ad Webrige ift bei dem i 
thuͤmer daſelbſt im dritten Stode zu erfragen. Rn — 


 (VBermiethung. ), In dem Haufe Lit. 3. Nro. 131 in der Armenhaus = Gaffe ift 
eine Wohnung mit zwei heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern nebſt übrigen Bequems 
lichkeiten zu vermierhen, und kann ſogleich oder auf Georgi bezogen werden. 


2. Bermiethung.) In dem Haufe kit. C. Nro, 119 auf dem Mauerberg ift ei 
au vermierhen und täglich zu bepiehen. — — f rberg iſt ein Logis 





— 54 — 


1. (Bermiethung.) In dem Haufe Lit. D. Nro. 159 ift die Woh RE 
Etode zu vermierhen und auf künftiged Geo ts Ziel i ohnung im erften 
Daus eigent huͤmer dafelbft Fe zwei Stiegen = — beziehen. Das Nähere if bei dem 


1. (Bermiet fe it. C. Rro. i 
und Fi zu Seien, ) ee > u 83 find zwei Wohnungen zu vermierhen 
ermiethung. Haufe Lit. €. Nro. ift bi i 
lirtes Zimmer ‚für einen ledigen Herrn gegeu 2 fl. ee —— ————— sulle 


9. (Bermiethung.) Ju dem Haufe Lit. D. Nro. 67 iſt eine W i 
— a a are Ale zu A ig befteht in drei heizbaren drei —— 
— peiſe, Keller, Holzlage und andern Bequemlichkeiten. 
(Vermierhung). In dem Haufe Lit. 5. Nro. 319 auf dem, unter i 
a heizbares Zimmer monatlid zu 2 fl. 50 Er. as a m 


Hrıbe. | Pfarte, | _ 











Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


— — — 


Aſct. Urid. I. Diftarie & — Gumbelfing:w, Bichermeifteräiitt, 
we. A 295. Ohne Arzr, an Entkräftung. 
11 I6St. Uri. 12 Pa —— dv. ®. Sch. Dauſch, —— — I 
edienter. U. 307. Ohne Arzt; an Gichtern. 6 W 
ıL, St. Georg. | 3. M. Anna, d.®. Anton Kaif, Bädermeifter. E 16. _ en 
„an Schwäche, notbgetauft. + Stunde 
12 |St. Mar. 4. Viktoria, d. B. Joſeph Haingelmann, Schubmachers 
meiter. ©. 166, Ohne Arzt, am Abzebrung. 25.5 mM. 
15 |St. Georg. | 5. Franz Kaver, b- DB. H. KZaver Wiedemann, Bier 





bräuer. 3. 158; an Schwaͤche. 3 Tage. 
— — ——— ——— — nn 
Oktbr. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion, 
7 Barfuͤßer. T. Anna Barbara Engelberger, geb. Anenbammer, von 
Kangenaltheim, Sandfarrersgattin dahier. G. 140 
am Unterleiböbrand. 50 Jahre. 


10 |Barfüßer. 2. M. Rofina Jakobina Verenika, d. V. H. Friedrid) 
ickfer, Schön: und Schwarzfaͤrber. ». 60. Ohne * 
14 Tage 


Irzt; an Abzebrung. 

10 Et. Ulrid. 5. Anna M. Mader, von Yaldingen im Ried, Schnei— 

dermeiftersgartin dahier. A. 526. Ohne Arzt; an 

Abzebrung- 66 Jahre. 
11 St. Anna. 4. Johann Leobard Braun, v. Ndrolingen, Baͤckermeiſter 

dahier. Wittwer. F. 532; am Schlagfluß 71 Jahre. 
11 Barfuͤßer. 5. Karoline Rietmayer, Dienſtmagd. Lokalkrankheit; 

an Abzehrung. 26 Jahre. 
15 Warfuͤßer. 6. Regina Klosbieger. geb. Kaufer, diwortirte Barbies 

verdgatrin. HD. 77; an’ Nbzehrung. 43 Jahre. 
15 er. Uleich. | 7. Margarerha Gerthofer, von Stegringen bei Dinkelsbühl, 

| Farbinechtswittwe dabier. U. 657 ; anMaiferfucht. 61 Jahre. 

16  |Er. Unna, 8. Joh. Euphroſina Jagelmatr, geb. Dempfle, Mangmei: 

fterögatt. D. 2358. Ohne Arzez am Schleimſchlag. 45 Jahre. 
16  |Barfüßer. 9, Georg, d B. 9. Blafıus Meyer, Muftflehrer G. 455 


an Gehirnentzündung. 23 Jahre. 

16 Warfuͤßer. 10. Ehriftopb Daniel Jakob, d. VB. Jakob Chriſtoph Müller, 

Kupferichmiedmeifter. €. 217. Ohne Arzt; am 

Abzehrung. ‘ 8 Monate, 
—— 
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Augsburg. 





84. Stud. Sonnabend den 24. Dftober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
0 \ AR \ ARE \ ARE \_ Al \_ ar \ 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Bei der dieſſeitigen Polizei = Behörde befindet ſich ein ſilberner Eßloͤffel deponirt. Mer 
ſich als Eigentbämer zu legitimiren vermag, kann foldhen in Empfang nehmen, 
Augsburg den 21. Oktober 1329. 
Magifirat der Stadt Augsburg. 
Barth, 1. Bürgermeifter. Kentner, 











.,., > Befanstmadung. 
Samſtag dem 31. diefed Monats Vormittags wird die in dent. Joſephs-Gaͤßchen gelegene 
bisherige Pfarrwohmunmg fit, E.Nro. 34/85, beziehbar am Ziel Georgi 1830, nad) den dahier - 
beftehenden Statuten am den Meiftbiechenden in diesſeitiger Rentamts = Kanzlei verpachter 
werden. Sugsburs ben 20ten Dftober 1829. “ 
—Kdnigl. Rentamt Augsburg. Schleicher. 


1. Befanntmadung. 
Montag den gtem November diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr wird im Gemäßbeit hoͤch⸗ 
ker Regierungs = Auftrags der zu dem Nefidenzgebäude gehtrige Schloßgarten auf ſechs 
ahre im dffentlichen Aufftriche unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung verpachter, wozu 
Steigerungsluftige are werden. Augsburg deu 20ten Oktober 18329. 
Königlihes Rentamt. Schleicher. 


Nichtamtliche Artikel. 

2. (Anzeige und Empfehlung.) Da nach dem Ableben des Herrn Kaufmanns 
Proͤls mein Laden — welchen derfelbe in Miethe hatte — gefchloffen wurde, fo habe ich nun 
die Ehre anzuzeigen, daß ich denjelben bereits wieder zum Detail- und Spezereis, Tabak⸗, 

arb⸗ und Fiſchwaaren erdffner habe, und daher die verehrlichen reſp. Konfumenten nad) 
-tandes » Gebühr einlade, mich mit deren gefälligen Aufträgen und Befehlen zu beehren, und 
ſich der reelften und billigften Bedienung — vorzuͤglich auch in Schnupf = und Rauchtabak — 
verjichert zu halten. ugöburg den 24. September 1829. 
H. Emerich, in der Steingaffe. 


2. (Anzeige). Unterzeichneter findet fich veranlaßt, feinen Aufenthalt dahier noch um 14 
Zage zu verlängern, welches er hiermit ergebenft befannt macht. — Arme Zahnkranke wers 
den bei Zahnleiden unentgeldlich behandelt. Augsburg den 21. Oktober 1829. , 

i arimilian Brad), Zahnarzt aus Saarlouis, 
Wohnt in, der Rothſchen Apotheke am Zudenberg Lir.A, Nro. 2 über einer Stiege 
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(Anzeige und Empfehlung. ) Da ich meine Wohnung ve 
nunmehr in Der Schmiedgaſſe kn, % mache ich einem hoben — ge Rn 
fum die ergebenfte Anzeige, daß, wenn Eitern oder Taufparhen ein verblichenes liebes Kind 
zum legten Andenken mit einem Ruhe = oder Pofaunen = en el von Wachs wollen beerdiae 
: een: tote ode nn. f — t, um den erſten billigſten Preis und von dere 

chiedener Größe zu haben ſeyen. — Au ann man au gs 
Waaren mir en — — fi auf Hochzeiten mit ſchicklichen 

Da fich zugleich die Weihnacht zeit nähert, fo -fonnen auch veraltete Sa ; 
übergeben werden, und ich werde fie fo gut wieder heritellen, daß der ar ih neu rei 
dadurch erfpart wird. ch erbitte mir geneigten run und empfehle mich ergebenit 

Johan, — meer b. Wachspoufirer. Fir. €. Nro. 145 in der oben 
Schmiedgaſſe. — 
( Verfteigerung. ) Dienftag den 27. Oktober und folgende Ta 

Ghgginger =» Thor im Gaftpofe zum goldenen Falken ne & de * — 
Fransbfifche, uee e 6 
nangen um upferflide, wir viele Ho nitte ; wo . 
den Sheiftbierenden verfauft. zſch Erg Preis, am 





1. (Häufer » Verkauf.) Die zwei Haͤuſer Lit. H. Nro. 256 und 257 ni 

hen Steg find aus freier Hand zu verkaufen, Ju dem einen befinden fich Hg Helen 
mer und eine große Wagenremije, und im andern find Böden und ein Kohlenboden. Das 
Nähere ift ebenpafelbft im Haufe zu erfragen. 


24 ( Vermierhung. ) Im dem Haufe Fir. A. Nro. 2 iſt eine Wohnu i 
mehrere einzelue Zimmer zu vermierhen. ® n hnung, ſo wie auch 


3 (Vermiethung) Es iſt ein ſoadnes großes Comptoir mit zwei i 
Gewölben zu vermieryen. Wo, ſagt die a ek Blaties. zwei gerämmigen. 


1. (Vermierhung.) In dem Haufe Lit. B. Nro. 186 im Blei aͤſchen i | 
nung im_zweiten Shore zu vermterden, und kann fogleich ne * Acer eo. 
werden. Dieſe Wohnun enthält zwei heizbare und ein unheizbares Zimmer, al e, 
Speife, Hol > Keller und Bodenfammer nebft andern Bequemlichkeiten. Das 
Nähere ift im Haufe felbft zu erfragen. 


2. (Bermierhung.) In dem Haufe Kit. C. Nro. 8 find zwei Wohnungen zu vermie- 
then und fogleich zu beziehen. .— ' 

( Vermierhung. ) Im dem Haufe fit. C. Nro. 220 nächft der Barfuͤßer Kirche ift 
ein mdblirtes Zimmer mit Schlaffabinet täglich zu vermierhen und zu bezichen. 


(Bermiethung.) Indem Haufe Lit. C. Nro. 113 anf dem Mauerberg ift ein Zim 
mer nebft Kabinet.mit oder ohme Möbeld für einen (digen Herrn zu ——— und 
dafelbft über zwei Stiegen zu erfragen, kann and) täglich bezogen werden. “ 


1. (Bermierhung.) In dem Haufe Kit. D. Nro. 15. im Roftelezfifhen Haufe 
ift ein großer Laden * Schreibſtube taͤglich zu vermiethen und zu beziehen. Ban 


2. ( Vermierhun 8 ). Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 92 auf dem Karolinen: Plage, 
nahe an der Domfirde, | die Wohnung im zweiten Stode zu vermiethen, und kann 
fogleidy over, bis Georgi begogen werden, Dieſe Wohnung enthält fünf Zimmer, Küche, Kel⸗ 
fer, Waſchkuͤche und andere equemlichkeiten , wozu er Stallung nebit Wagen: Remife abs 
egeben werden kann, Das Nähere iit bei Kaufmann Stark, der Barfüper Kirche gegen⸗ 
ber, zu erfragen. 
3 Ä ermiethung. ) In dem Hanje Kit. H. Nro. 179 zunächft dem Stadt: Theater 
ift bis Georgi 1850 der erfte Stock, befichend in Drei heizbaren Zimmern, Küche, Kam⸗ 
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ment, Soden Holzlage, Wafchhiche und Hofraite zu vermiethen. Das Nähere ift im zwei: 
ten Stode des nemlidyen Haufes zu erfragen. 


Vermierhbung. ) In der Jakobs : Straße in dem Haufe fit. H. Nro. 1 ift im er: 
ſten ——— ein ſchͤn möblirtes Zimmer nebit Schlafkabinet zu vermietheu und den 
erſten November zu beziehen. 

f ( Deffentlicher Dan. ) Den edeln Mohlthätern Augsburgs bringen wir wiederholt 
unſern innigen Dank fuͤr die ſeit unſerer erſten eng uns noch weiter gereichten Gas 
ben an Geld und Kleidungsſtuͤcken, un pad " — — Hauſes hilfreich 
interſtuͤtzt worden find, und empfehlen uns ihren fernern Güte und Milbthaͤthigkeit 
— * we Schmelcher. Maria Anna Ehmelder. 
Dftober| Pfarrei. | Die Öetranten Farholifcher Religion. 

ont. 1. Herr Andreas Paul, fürftlidy von Mreden'fcher errichafts = Hat: 
a a , fier zu Mondfee, mit T. Fräulein Eabina Ger k. b. Lands 
richterötochter von Zusmarshaufen. ( Auswärtige Zrauung.) 
19 Et. Ulrich. 2. Sofeph Xaver Dreinpräbel, Krämer, I. Et. von bier, mit Junge 
rau Maria Juliana Schwarz, Schneidermeifters = Tochter von 
emding. U. 357. 
Dftober; Pfarrei. | Die Getrauten elifcher Religion, 
—— — —— — — ry—— ⸗— 


evang 
Niemand, 


Dftober.) Pfarrei. | Die Geboren und Getauften Patholifcher Relinion, 


2 Et. Georg. |}. Maria Rofalia, d. D. Joſeph Bickel, Briechler. — a 
14 |Er. ui. 2. Joh. Georg Franz, d ®. eorg Köberle, Webermeifter, A. 254. 
14 Er. Georg- | 3. Johann —— Kr ne 2 Johann Vittinghof, Gold = und Sil: 

richeider. F. 257. 
15 St. Ulrich. | 4. Michael Joſeph Eimpert, d. V. Joſeph Simbert Thoma, Mau— 
rergefele. U. 419. 


















16 Dom. 5. Eduard Joſ., d. V. Franz Kav. Zifcher, Zinngießermeifter. D. 33. 

Ta . 0.8. Chryfof. Pröbflt, 3 

16 ESt. Ulrich. | 7. ob. eorg Ludwig, d. B. Chryſoſt. Pr ‚ Züntmergefelle. A. 400, 

17 JSt. Georg. | 8. Andreas Zaver Ries, Kuchenbäder. 5: 256. gef 0 

138 St. Mar. 9. Joſeph Sebaftian, fremd. 

19 Dom 10. Dionis Joſeph, d. V. eter Steiner, Sergeant bei dem 3, k. 
Linien Infanterie-Regiment (Prinz Karl) Kreuzkaferne. 

19 ESt. Mar. JII. Ulrich Geor Jakob. 


20 "St Mar. 12. Helena Maria Johanna, 


Oltober. Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 
11 ,&r. Xuna. 1. Paul Theodor, d. ®. Hr. Wolfgang Jakob Thomas Baur, 
; Handlungskommis. D. 275. 
11 Er. Anna. 3. Eibilla — Katharina, d. V. Michael Hoffmann, Staͤrke⸗ 
macher. F. 172. 
11 Barfuͤßer. 3. Marie et d. V. Heinrich Luther, Brauenfchneiders 
: meiſter. 3885. 
12 WBarfuͤßer. 4. —— Wi d. V. Matth. Rauner, Schuhmachermeiſter. G.250. 
12 JEt. Anna. 5. Wilhelm Ferdinand, d. v. Hr. Jakob Konrad Hoffmann, Leins 
wandhändler. D. 241. 
13 !&t. Anna, 6. Rebekka Joh.; d.W Joh. Caſpar Winter , Bädermeifter. 8. 45. 
15 Barfuͤßer. 7. Adam Matbias, d. ®, Georg Heinrich Rauter, Defonom. ®. 152. 
15 St. Yuma, 3. Leonhard Friedridy, d. B. Johann Chriſtoph Freyhinger, Gärtner 
| meifter und Kornmeſſer. €. 114, 
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Nro. 4 Augsburger Schrannen⸗ Anzeige vom: 255 Oktober 1829 
— * E 2 {1 A 
- : Is lgxoel = 18 ‚Wxt,ies "Rindeiler Ganze * s 
Getreid⸗ F * * x AR Durdichnitte Verkaufs⸗ — & 
Gattung. 81° a9 & 5 I N Vreid. Summe. 5 = 
Schfl. — IM. Ih. LE . hell Pte. IM kr. fa. für. 
Meigen. 131 216 229 211 28 15 20 14147 Bari 11 — 11-122 
Kern. 10| 298 308 * 1557 1454 15 |59 4197) — Hl 9 ee 
Roggen. —| 274. 2741. 2541 A 108 jj. 10 10} 8700) — —|— — 1J25 
Gerſte. 1811650] 1648| 1488 160. 8 156 7 a 12881! 301 —1— | -—is3 
Haber. 1 1064. 191 aell 506 55 2 18} Fin 
Aufgezogen 255 — 
1. * al £ I. meblfae | Mut: Semmel: Jets 3 * | Nadız N — 
—— _ ⸗ 
30 18/216 der @rame | Mept, {Mist | Sc. | Wr — — 
bis 51. Of. > 5] A| „dom 25.Ohbr. NE Trtpr. aleeibilg, ALATTARATATTALHTLATTE 
A. | 1 Mesen. stsol all olasl.all duo! al_bel-1| ılss— 
Rernbrod. B 
Zweipfennig Röggl. 1. Mesen oder j 
Das 1 Kreuz. Rögge.i—] 5 — Viertel. 115/551 1er all ı Sal-os- 4 
| 
B. 3 Meten ober | | 
Mmittelbrod. albes Biert.\|—1ö2) 41 40 58. 41-18- | 
Das 1Krxreuz. Lalblein b * 4 14 25, 2 
von Mittel⸗Kerumehl / || £ * oder | | 
c. — 26 ⸗20 — nl a 
Roggenbrod. | 
Ein 2Kreuzer-Laib. mies 2 ga Megen vr dl, i 
Ein 4 Kreuzer-Laib. | 115 bald. Mißkii- 131-1 10,1) I— —!5| 6 
Ein 6 Kreuzer: faib, HF 216, 2 
in 8 Kreuzer Laib. || 450] Fr Meise oder A . 
BREMEN = Dreißiger. 6 8 4 — 6 
Augsburger Boͤrſe den 22. Oft. 1829. 
Wechfelcourfe | Briefe + Geid Geldcönrfe Briete | Geid R. B. Staats - Papiere, | Briefe 1 Geld 
Anısterdam Cr.ıMt.| 107 1/2 Decatenholländ. -*} 104 Oblig, ä40f0 m.Coup, '100 1/2100 1/4 
Hambug »- - * 115 -«- Kaiferl,-- 104 detto i50lo=- - 11055/81107 1/8 
Wieninaor.- -!093/8 al marco 109 1/2 Ltr,Loose E-M.A4ofö 107 5/4107 1/2 
Frankfurt » » - 99 3/418ouveraind'or -11035/& deto-- 3 Mt. 
in die Messe Louisd’or * -) 11:6 detro unrera.ä fl. 10. 129 
Nürnberg -» +» Mt. 91/2 al marco 285 detto derro 4f. 26. 119 
Leipzig - *- - -| 99 1/2 Carl,eeMaxd’or -| 295 detta derto dA. 100, 120 
in die Messe 90 Fr.St,2 pr.8t. | 9.28 K. öst, Sraatspapiere| - 
London - + Mt. 9... 591Scheidgold - - | 4.46 Rotsch.Looseprompt. 1751/21174 1/2 
Fra m“ > 116 1/4/Conventions Thal, » detto detto =.Mon, | 
La 277 1155/8) - - - 20 » Part.Ob.a46'0prompt 1323/3132 1/2 
Mayland = » = 61/4 5Fr Til. = - - 2.20 !Jerto detto Zmt. 1355/8153 
Genma - . * - 51 1/8/Franz, Thl. meo, 20.25. IMerallig.dofopromp:. 103 1/4102 /g 
Lruomo . " - k 57 1/2'Silber feirgekömt, | 20. 55 'derto detto » Monat 1031/2103 
Triest ·24995/4 2413414 Lih. 20. 21 Bank- Acrier prompt, | 
— diß- 20.10; divid Il. Sem, 1829 1240 1237 
Idette ad, - - f1245 Jı241 
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und 
wochentlicher Anzeiger 
Augsburg 





85. Stuͤck. Mittwoch den 28. Oftober 1829.. Im Verlage Lit. D. Neo. 195. 
N a0 \ Eu \ AMP \. mer © 


Ymtefide Artikel. 
Befanntmadung. 
( Den Anfang des Schuljahrs 1829/50 betreffend, > 
Im MNanıen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge eines allerhöchften Reffiipts vom 5. d. Mts. wird anmit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Schuljahr 1329/50 an den Etudien = Anftalten und lateiniſchen 
Säulen mit dem 3. Noveniber laufenden Jahres beginne, umd daher von den Beitimmungen 
‚des $. 42 und 105 ded neuen Schul = Planes für diefes Jahr mod Umgang genommen werde. 

. Die betreffenden glinge und deren Eltern oder Vorminder «werden ſich hiernach im 
Baezng auf das Ei an dem Site der Unftalten zu richten willen. 
H Augsburg den 12ten Dftober 1329. eu rat 
Königliche re des DOberbonaurKveifes, Kammer des Imern. 
Sürft von Dettingen = Wallerfiein, Präfident. 
coll, Hojemanı. 
fanntmadunm 


Be $. 
"Bei dem unterfertigten Ehnigl. Kreis s und Stadtgerichte wird in Folge alerhöchfter An: 
ordnung der Papier = Bedarf r bad Finanz = Jahr 1829/30 , beftehend z 
‚in 100 Kieß Kanzlei: 
75 = Goncept= und h Papier 
8 = blau Eoncept: — 

Auf dem Wege der Öffentlichen Verſteigerung beigefehaft, und hiezu Termin auf Eamftag den 
14ten November 1829 Vormittags ‚von y bis 12 Uhr im diefgerichtlichen Lokale feitgefegr, 
welches den Rizitanten mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 

1) jede Papier. Gattung einzelm verfteigert werde, 
2) daß bei der Verfteigerung die Mufter dffentlicy aufgelegt werden muͤſſen, und 
3) daß ausländifche Papierfabritanten von der Yiziration nicht ausgeſchloſſen werden, 
wenn ihr Fabrikat dem inländifhen an Güte und im Preife es zuvorthut, 
Augsburg am 20. Oktober 1829. , 
Königlihed Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 
Doblanzky, Prorofolif, 
Betfanntmadu 


2. hung - 
Montag den Hten November diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr wird in Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
fen Regierungd » Auftragd der zu dem Refidenzgebäude gehörige Schloßgarten auf ſechs 
Jahre im bffentlichen Aufftriche unter Vorbehalt allerhöchfter enehmigung verpachtet, wozu 
Treigerungsluftige eingeladen werden. Augsburg deu 20ten Dftober 1829, N 
Königliches Rentamt, - Schleicher \ ". 














* 
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Anzeige) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Unterricht in 
Dürgerfchule dahier am Dienftag den 5. November. beginnt. Das dieſer * - —— 
Wiele befinder fich im Schulhauſe zu Er. Ulrich, — Die neuauf zunehmenden Schüler haben 
fi) amı Sonnabend den 51. DOftober Morgens 8 Uhr in eben vemfelben Lokale zu Jufeription 
zu melden. · Augsburg den 27, Dftober 1829. 
Die Lokal: Shuls Jnfpeftion, 


— Nichtamtliche Artikel, 
An die verehrlichen Mitglieder der Harmaniegeſellſchaft. 

Mittwoch, am 23. dies, iſt — aliſches Divertissement, worin der K. W. 

ofmufit = Direftor Herr_Molique auf ber Bioline ſich produziren wird. Unfang Abends 7 
hr. - Augsburg am 26. Ottr. 1329. ‚ ie Vorſteher der Harmonie, 

Die verehrlihen Mitglieder ber abonnirten Gejetlfchaft vom Pferfees 
Gäßhen werden Morgen, als Donnerftag den 29ten Dftober, Abends 3 Uhr (deſſen betrefe 
fender Gegenftand im Geſellſchafts⸗Winter? Lokale angeſchlagen ſteht) — eingeläben, 

— 1e or nDde, 
Todes⸗ Anzeige). Am Morgen des 22, diefed wurde mir — Gatte, 
Ehrijtian ae Temler, Silber « Arbeiter, an den Folgen eines Schlagfluffes im 
6rften Jahre feined Lebens entriffen. ö Si . 

Tief gebeugt über diefen für mich, und meine 3 unmindigen Kinder fo empfindlichen 
Werluft dankte ich allen Verwandten und Fremden für die, dem von Jedermann geachteten 
biedern Manne im Leben erwiefene Freundſchaft, befonders aber für die guͤtige und fo zahle 
reiche Begleitung feiner 3* zu feiner Rubeftätte auf das verbindlichſte, und bitte mid), bei 
Fortfegung meines Gefchäfted Durch einen gefchicften Arbeiter, mit Dero gürigem Zutrauen 
und fernern Aufträgen zu beehren, beren pünftliche und billige Vollziehung meine ganze 
Sorgfalt feyn wird, Augsburg am 25. Oktober 132% } 

Katharina Temler, geb. Neuß, Silber « Urbeiterd s Wittwe Lit. €. Nro. 314. 


LEEREN , 

( Anzeige und Empfehlung). Endes Unterzeichneter giebt fih hiermit 
die Ehre anzuzeigen, daß fein Waarenlager, beftebend in Florance — 
‚Marceline — Zaffent — Atlas — Gros de Naples — Santinturc — 
Gros de Chine — Popline — —— Seiden-Zeüge — Drap de ſoie — 

eidene Gillets — Peluche — Sammet — ne — Eotepaly— Gazede 
5 h Achte Blonden — Faden: 





EWaſchanſtalht. ) Einem verehringswirdigen Publifum zeige ich ergebenft 
an, daß ich Yon dem hochlöblichen m... dabier die Erlaubniß erhalten babe, eine 
allgemeine Waſchanſtalt zu errichten, welche von heute an für jedermann erbffnet ift. Auch) 
übernehme ich für jene die Waͤſche welche nicht felbft Zeit, haben, ſolche zu wachen, die ſo⸗ 
dann rein gewajchen, getrodner und gemangt dem Eigenthuͤmer zugeftellt werden wird. In⸗ 
dem reelle und gute Bedienung zugefichert wird, bittet um ahlveichen Sufpzucı j 

ohann Schnerzinger, wohnhaft Kit. H. Nro. 504 bei St. Maximilian, 


(Anzeige). Der Stadt» Magiftrat von Augebur hat die Erlaubniß ertheilt, alle 
weiblichen Hand = Arbeiten zu verfertigen,, al Du nad) den Yournalen, Sticken, Weißnds 
ben aller Art, Kleider zu berfertigen, fo wie audy in allen diefen Arbeiten Unterricht zu ers 
theilen, auch Kleider, Mannds und Frauenhemden zuzuſchneiden. Der Preis ift für ein 
Kleid 18 fr., ‚für ein Mannshemd 3 Er., ur ein Frauenhemd 2 fr. Das Nähere if 
zw erfragen in ber * 068 » Straße kit. H. Nro. 46 über einer Stiege. 


¶Anzelge. ) Ein Frauenzimmer, welches das Putzmachen jest völlig erlernt hat, em⸗ 
pfiehlt fic) dem, verehrlichen Publitum zu geneigtem Zuſpruch, und berfpricht billige und gute 
Arbeiten zu liefen. Das Nähere in dem Haufe fir. d- Nro 13 in der MBindgaife: Ki 


1. (Anzeige) ch zeige hiemit dem verehrlichen Publikum ergebenſt an, daß von mir 
ſelbſt zubereitere Halbftiefelfchäfte in allen Sorten ı., eben fo Vorſchuhe von 
Kalbe, Rinds: undJuchtenleder, dann Abfälle von 1 Pfund bis zu einem Zent⸗ 
ner in billigen de A Belieben > haben find, n 

Johann Michael Stidel, Schuhmacermeifter, wohnhaft am Honoldsgrabeu 
in dent Haufe Lir. A. Nro. 519. u 


( Kof Anerbieten. ) Su eine gute Familie werden einige junge Leute in Ko 
und Wohnung geſucht. Das Nähere ift be der Redaktion diefes Blattes zu erfragen, ft 
CBerlorne Sache). Dienftag den 20. Oktober ift ein ‚braunfeidener mit Perlen ge⸗ 
ſtrickter Tabaksbeutel verloren gegangen. Der redliche Finder wird erſucht, denſelben auf dem 
Metzgerhauſe uͤber einer Stiege gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 


2. (Haͤuſer-Verkauf.) Die zwei Haͤuſer Lit. H. Nro 256 und 237 naͤchſt dem ho⸗ 
hen Steg find ans freier Hand zu verkaufen. In dem einen befinden ſich vier beizbare Zims 
mer und eine große Wagenremife, umd im andern find Bbden und ein Kohlenboden. Das 
Nähere ift ebenpajelbft im Wohnhaufe zu erfragen. ° | an 


( Verpachtung. ). In der Nähe der Stadt ift eine Brantweinbrennerei mit 
zwei Kejfeln und erforderlidem Appart zu verpachten. Mähere Auskunft erfährt 
man in der Marimilians = Straße in dem Haufe fit B. Nro. 23, f 


(Warnung. ) Wir warnen biemit Jedermann, anf unfere Namen etwas zu borgen 
oder zu leihen, indem wir nichts bezahlen, “ 
Philipp Khffler, Kupferſchmiedmeiſter, und deſſen Schwefter Chriſtina Löffler. 


(Ba raung. ) Fer meine frühere Erflärung mich berufend, warne ich noch einmal, 
meinem Sohne Wilhelm auf meinen Namen erwas zu borgen oder zu leihen, indem 
ich nichts bezahle, Joh. Wilh. Schwarz, Schreinermeifter. 


(Bermiethung.) In dem Hauſe Lit. A. Nro. 63 iſt das Comptoir nebſt Waaren 
Gewoͤlben, fo wie mehrere moͤblirte Zimmer zu vermiethen und fogleich zu er ü 


2. Germiethung.) Im dem: Haufe Pit. M. Nro. 543 ifE ſogleich od RR | 
Georgi = Ziel eine Wohnung zu —— 545 iſt ſogleich oder bi naͤchſtes 


‚5. (Bermierhung.) In dem Haufe Kit. B. Nro. 30 in der Marimilians »Etraße find 
zwei Wohnungen, jede mit ſechs heizbaren und vier unheizbaren zn mit oder ohne 
— —— on — en zu Ne ia — nn ee etnenstüchkeiten zu ver: 
miethen und auf künftige orgi = Ziel zu beziehen. ad Uebrige ift bei dem eigen: 
thuͤmer daſelbſt im dritten Stocke zu erfragen, — Run 


- 2% (Bermierhung.) Ju dem Haufe Lit. B. Nro. 186 im Bleigäßchen ift die Woh⸗ 
nung im zweiten Stofe zu vermiethen, und kann ſogleich oder bis Georgi begogen 
K e, 








werden. Dieſe — ———— enthaͤlt zwei heizbare und ein unheizbares Zimmer, 
Sreiie, Holzlage, Keller und Bodenkammer nebſt andern Bequemfichkeiten. Das 
Nähere ift im Haufe felbit zu erfragen, . 


( Vermierbung. ) In der Mitte der Stadt. zunaͤchſt an Der auptftraße, ift eine 
ſchͤne Wohnung, beftehend in drei heizbaren Zimmern, Kabiner und Anton — 
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ausgemalt, dann Magdkammer und Garderobe, ſchoͤner —— ana $ 
Gelegenheit, eigenem Keller und fonftigen — le kn billigen 35 lb: 
miethen und auf Georgi zu beziehen. Wo, tft bei der Redaktion — Blattes zu erfragen. 


Bermieipung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro.977 in der Mi 
taͤglich ein hei zb 44 Zimmer — werden. ** * Stadt, laun 


2. (Bermietbung. n dem Haufe fit. D. Nro. 15. i i 
fit ein 4 — u Me hreibRube täglich zu —— — u Ae Daufe 


2%. (Bermiethung.) Aut dem Haufe fit. D. Nie. 159. iſt die Wohnung im erfien 
Stode zu vermiethen und auf künftiges Georgi + Ziel zu. beziehen. 
Hanseigenthänter dafelbft über zwei Stiegen 2 Bee. AR NONerE ir bei. dem 


Germiethung). Eine große, angenehme utgelegene Wohnung kann au 
jede nur beliebige Art, im Betreff dee Zeit und der ugabe an Stallıns, Garten 
Meubles, ſogleich oder bis Georgi bezogen werden. iefelbe ift bei der Redaktion 
a Ye en dem Haufe Lit. €. Nro. 225 if 

1. ermiethbung. a it. C. Nro.225 er i 
tale mit Altoo en folk her if aut ben Graben) zu —— Rn 


1. (Bermiethung.) fit. H. Nro. 405 auf bem mittlern Graben, nahe der Barfüßers 
Straße, ift ein Laden ſammt einer —— Wobnung zu ebener Erde zu vermiethen und 
auf Georgi zu beziehen. Auch iſt dafelbft ein möblirtes heizbares Zimmer zu vermierhen und 
dad Nähere über einer Stiege zu erfragen. i 


Dktbr. | Pfarrei. Die Verftorbenen Farholifcher Refigion. 
"17 er Moriß. | 1. Martin — dv. Bi ober Dominal, Schuhmacher 7 
meifter: A. 658. Ohne Arzt; an Gichterm. 1 Jahr 7 M. 
ı7 Et. Georg. | 2. M. Anna Seifried, Kiftleröw, 3.245; an Mafferfucht. 70 Jahres 
17 IDm. - 3. Demoifelle Aunigunde Schmidt, von Koblenz ,. Partikuliere 
dabier. D. 145; an Verhärtung und Geſchwuͤr am 











Eingange des Magen. 40 Jahre. 
18 - |Dom. 4. Igf. —— Strobel, Taglohnerin E. 196. Ohne 
— ae; ‚am Gedärmentziindung sv ° 55 Sabre, 
19 . |St. Ulrich. 5. Hilaria —* ee — 
923 an ie’ Vin i J 
20 Dom. 6. M. Therefia, d. B. doſeph Bauer, Baͤckermeiſter. F. 3; 
Mori au i Goldmiäfer , Iedig. Verpflegbanſt Reg 
t. AT HBlaumofer* Goldmäler , ledig. Ve, a 
— es van b. d, Dominifanern; an Balkan 72 Jahre, 


ds i 
St. Moriß. 1 Katharina Eppinger, Ubrmacherötochter. Ver⸗ 
” dr i Fer egsanftalr  Doiinitanein; an Wafferfucht 72 Fahre. 











St. Ulrih. ; 9. Kranz Kav. Dreyer, Praren U. 3555 an Lungenentzind. 50 Jahres 
= St. Ulrich. 10. er Berold, Wittwe ; Hoipital; an Altersfchwäche. 97 Fahre, 
4 St. Morig. AI. Wilhelm Ferdinand, notbget. , an Schwäche. 4 Stunde, 
4 St. Mar. 12. Iofepha® artin, Maurersw. gofalklhs; an Abzehrung. 72 Jahre, 

Dfebr. | Pfarrei. |... Die Verftorbenen evangelifcher Religion. — 
AiITvBaßer. 1. Ehriffine Wilhelmine, B. Hr. Franz Xav. Schmidt, 
P — 53588 * 15; gm Zahnfieber. _ 13. 2M. 14T. 
ww Barfilger. 79, Hr. Ehriftian Friedrich Temler, v. Delönit iu Sachen, ' 





Silberarbeiter dahier. E. 314; am Schlagfluß. 61 Jahıe, 
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86. Stud. Sonnabend den 31. Dftober 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
\ a0 \ Aut?» AEERET \_AHEEREN \_ ABER \ aus \ mer -.. 


Amtliche Artikel. 
1. Sditktal-Ladung. 


Das unterfertigte koͤnigliche Kreis⸗ und wre Br hat in dem Schuldenweſen der les’ 

digen Näherin Katharina Furt von hier dur Eutſchließung vom Sten I. Mts. den Unis 

verſalkonkurs erkannt. : 

2 Es werden daher bei vorliegenden Berzichte auf die Berufung die gejetlichen Ediktstage, 
mlich: 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 30. Nos 
vember 1829 5 

IL Zur Borbringung der Einreden gegen die augemeldeten Forderungen auf bent30. Des‘ 

ber 1329; 
er U. Zur gg wg 15 und zwar für die Replif auf den 1. Februar 1850, und fir 
die Duplit auf den 15. Febr. bis 1. in 18350. einſchluͤßig jedesmal rgens 9 Uhr fefiges 
fegt, und hiezu fämmtliche umbefannte G Aubiger der Gemeinfchuldnerin hiermit öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dad Michterfcheinen am erften Evifrötage die Aus⸗ 

ließung der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ven 
brigen — aber die Ausſchließung mir den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
en zur Folge hat. 
, ugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in *— haben, bei Vermeidung des nochmaligen re —— ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben, und darauf aufmerkſam gemacht, daß 
dem Gerichte nicht mehr Vermoͤgen als eine hier deponirte Baarſchaft von 421 fi. bekannt iſt. 

Augsburg den 20. Dftober 1329. 

Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 
— Doblanzky, Prorofollift, 
Nichtamtliche Artikel, 

2. (Anzeige) Ach zeige hiemit dem verehrlichen Publikum ergebenft an, daß von mir 
ſelbſt Ind A Beine elfhäfte in alln Sorten ı., a fo Be von 
Kalbz, Kinds» undJuctenleder, dann Abfälle von 1 Pfund bis zu einem Zents ' 
ner in billigem Preife nach Belieben zu haben find. . 

Johann Michael Stidel, Schuhmachermeifter, wohnhaft am Honoldögrabeu 
in dem Haufe Lit. U. Nro. 519. 
— — 

(Em af ehlung.) Einem hochverehrlihen Publikum empfiehlt fih ein hiefiger Manns⸗ 
ſchneider-Meiſter zu Arbeiten in Privathäufern, und erbitter ſich deshalb gefällige Aufträge. 
Das Nähere ift in dem Haufe Lit. 5. Nro. 20] zu erfragen. * 


— — 
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(Hausverkauf.), Eis in der Hauptitraße gelegenes, 3Stodiwerf 
gebautes Haus, welches in jeder Etage ſechs be * und vier ee am er, 
Küchen, und font alle Bequemlichkeiten enthält, dann mit einem ichbnen gaden, 
a De nk * augen r Stallung auf ſechs Pferde, Def. 
rten, nebft zwei laufenden Waffern verfehen, ik i⸗ 
zu verkaufen, und Näheres bei Unterzeichnetem, zu ia ERBE Pen * 
Xaver Schwegerle, am Milchberg Lit. A. Nro. 172 im erſten Stod, 


( Hausverkauf. ) Ein in der Kreuz: Straße gelegenes Haus, welches mi 
— ———— ge iR ⸗ Salon, Stellung 8 ſonſt allen ae en 
quemli n ver ‚ iſt unter fehr billigen. Bed i f 
en ee " 9 mgniffen zu verkaufen, und Näheres 
EZaver wegerle, am Milchberg Lit, A. Nro. 172 im erften Stod, 





(Häuferverfauf) Die Hänfer Lit. H. Nro. 246 nud 247 mit Hof, Garte 
Stallung und Wagen» Kemife find rä ligp aus ffeier Hand zu verfaufen. D .r 
* * auf * au erfragen. a Ara bi ann zu Herkaufen, Das Nas 
( Verkauf. ) 56 Binde der and = und Seereifen, von Joachim Heinri aͤck, 
Taſchenformat, ſehr ſchoͤn gebanden, find um den Preis von 10 fl. 2 — 
im FJutelligenz⸗ Comptoir einzuſehen. — Der Käufer hat ſich verbindlich zu machen im bie 
Subftription einzutreten, da das Merk noch einige Zeit fortgeſetzt wird. 5 8*0 


(Anzeige.) Die Kupferſtich- Verſteigerung im Falken bei dem Gdgins 
ers Thor wird noch Montag und den folgenden ze fortgefeßt, wozu bhnich eins 
abet 2 j — — Biftor ti, geſchworner Kaͤufler. 

( Berſteigerung.) Kuͤnftigen Donnerſtag den 5. November. wird in der Wohnung 
des verflorbenen Hrn. Aktuars Wolf in der Suggerei Nro. 22. eine Berfteigerung erdffuck, » 
worin gute Perlen, goldene Dhren » umd Fingerringe, ein fübernes Beſteck, filberne Tabat » 
Dofen, Minutenubhren und ——— gold⸗ und filberne Boggelhauben,, ein ſchoͤner Unis 
fen s Zut, einige Kleider und Waͤ he, Zinn und Ku fer, worunter ein. Heiner Waſchkeſſel 
ft, ein Bratrohr, eins und zweijchläfrige Betten und Bettſtaͤtten, Kommod- und Hängki- 
ten, Küchengeräthe und fonft noch viele brauchbare Gegenftände an den Meiftbierenden gegen 

aare Bezahlung erlaffen werden, wozu Kaufsliebpaber ergebenft einlader 
z ER Martin Laß, geihw. Käufler. 

( Dienfigefucd. ) Eine hiefige ordentliche Meibsperfon, welche jhon mehrere Jahre ' 
gedient hat, und nur durch den Todfall ihrer Dienftherrichaft brodlo8 geworden iſt, ſucht bei 
einer Heinen Familie oder einer einzelnen Perfon in Dieuft zu treten. Dieſelbe. ift bei der Res 
daktion diefes Blattes zu erfragen. —_ j 

Crehmnaͤdchen-Geſuch.) Unter billigen Bedingniſſen wird ein Mädchen in die 


Kehre gejucht, welches gut näben kanu. — 
* Deuter, Kleidermaderin, auf dem obern Graben fit. ©. Nro. 525. 





2. (Wohnung⸗ Neräinderung. ) Unterzeichneter hat die Ehre, einem verehrlichen 
.. die ergebeufte Anzeige zu machen, daß er feine bisherige Wohnung und Arbeitölos 
al verlaffen, und nun im der Sobannesgaffe bei Herrn Nagel jun., Kleidermacher, Lit. D. Nr. 
158 zu ebener Erde bezogen habe. Für dad mir geſchenkte fchägbare Zutrauen. danfend, em⸗ 
pfehle ich mich ferner zu geneigten, Aufträgen in allen möglichen Buchbinder = und Zuterals 


arbeiten, und verfpreche m lichſt billige und fchnelle Bedienung. 
Er. Eaver Stadler, bürg. Buchbinder und Suteralarbeiter. 


(Bermietrhung. ) In dem Haufe Lit. A. Nro. 461 am vordern Lech Tann täglich 
ein heizbared Zimmer mit oder ohne Stubenfammer abgegeben werden. 


Wermiethung.) Ein Logis, aus einem Zimmer und Nebenzimmer beftehend , kann 
um billigen Preis täglich bezogen werden, Nähere Auskunft ertheilt Die Redaktion d. Bl. 
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u dem Hauſe Lit. & No Kin der Marimiliaus⸗Straße iſt der 
266 —— eye re nd Bin WER er Zimmern ſammt uodh 
vielen dazu gehdrigen Beguemlichfeiten täglich zu vermiechen, und kaun bei dem Hauseigeu: 
thuͤmer dafeibft das Nähere erfragt werden, 7 4 


(VBermierhbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 99 im Spenglergäßchen ift täglich ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer im zweiten Stode zu vermiethen.. 


iet . dem Haufe Lit. €. Nro. 220 naͤchſt ber Barfüßer Kirche ift 
ein “æ * Ale a4 blaffammer fr einem Studenten zu verleihen, 


2. (Vermierhung.) Ju dem Haufe Lit, D. Nro. 185 in der Ludwi straße iſt die 
zweite ei. €, beftegend In drei Heizbaren Zimmern, wovon zwei habſch ‚ausgemalt, . 
nebft zwei Kammern, Speifefammer u. ſ. w. zu vermierhen und auf naͤchſtes Georgiziel zu 
— Vermierhung.) In dem Haufe Kit. D. Nro, 205 naͤchſt der k. Briefpoft ift 


eine mit allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung im erfien Stode mit oder ohne eis 
nem Heinen Gärschen: zu vermierhen und auf künftiges Georges Ziel zu. beziehen. 


( Vermiethbung. ) In dem Haufe Lir. 5. Neo, 260 iſt eine angenehme Wohnung 
mit zwei heizbaren Zimmern und übrigen Bequemlichleiten zu vermiethen, und faun 
auf Georgi bezogen werden. — N 

er Bern — ) In dem Haufe Lit, G. Nro. 41 iſt für einen Herrn ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer nebit Kammer täglid) zu vermierhen und zu beziehen, 


ermiethung. ) Ja dem Haufe ir. H. Nro. 243, ohmweit dem Lauterlech, ift ein 
ze Mmöblirees IA, für zwei oder auch einen Herrn täglich billig zu vermierhen, 





Detober]| Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 
6 Dom, 1. X. Herr Franz Joſeph Reiter, F. b. Gymmaftal = Profeffor dahier; 


mit Jungfrau Marianna Herzog, Amtsfchreibers - Tochter 
' von Obernburg bei npatrapng, und daſelbſt getraut. 

18- St. Moriß. | 2, Herr Joſeph Alois Jakob Soratroi, Kaufmann, von SKlaufen in 
Zirol , mit * frau Katharina Eliſabetha Korzineck, Glas 
fermeifters = pi 4 von bier. U. 57. 

5 ler. Morig. | 5. Mathäus Joſeph Krumm, Buchbinder, led. St., von hier, mit 
Jungfrau M. Creszentia Almann, Schneidermeijters : Zoch: 
ter, von Hürblingen. D. 192. 

35 t. Mar. 4. Johann Georg Allmann, von Anfterten, Milchmann, mit Joſepha 
Antonia Nack, b. Sandkarrers-Tochter, von hier. H. 268. 

26 ESt. Uli. 5. Franz Anton Girſtenbrey, ehemaliger Lohnkutſcher, Wittwer, mit 

| Reg. Probſt, b. Schneidermeifters:Wittwe, beide d. hier, U. 97. 


Dftober| Pfarrei. | Die Getrauten evangelifher Religion, 
18 uͤßer. 1. Johann Schnerzinger, Inhaber einer Wafchanftalt, v Burt 
u — — — — — 
von Bergen, Landgerichts Greding. H. 304. 


&t. Anna. J2. Herr Peter Daniel Schmidt, Kafſier des hiehgen ftädtifchen 
ria 
7. 








18 
ie leiſchaufſchlagamts, Wittwer ; ımd Ma ifaberh Rift, 
bflhänblerötachter., von Kempten. 8. 16 ——— 
"19 Warfußer. 5. Herr Johann Gottfried Deiſch, Chemiker und Farbenfabrifant, 
| MWirtwer, mit Anna Maria Fifcher, Stadtzimmermeifters: 

Tochter von Landoberg. €. 315 
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Oktober. Pfarrei.Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religio 
n. 
ſEt. Worig. [1 —— AS SZ — —— — 1, Kehren der 
20 |&t. Georg. 2. Teens — äh. Pot 
a Ir 
A e ementina ild via 
Gaſtgeber zum —— 3 de 8* & —* F Echmon. 


ar (St. . 5. a na ZIopanna, d 2 BD. Mathias Endraß, Polizei 
22 1St. Morig. 1 6. Franziska. ’ 





— — Eu a nn —— — 
ee Pfarrei, IX ebornen und Getauften evangeliſcher Religion, 


7 Cr Ur. 11. [> Sriftiona ee Ma nt —— ina, 2. Joh, Gott⸗ 

‚Se —— ſter. 39. 71, 

{ i jan Unna. | 2 Srionic no Kur; 55* Dt Inmanuel Meißner, Hands 
18 St. Anna. 5. Fuedt un were d. V. Gottfr. Schlund, Canditor. D.37. 


Nro. 5: „Augsburger Scrannen ; Anzeige vom 30. Dftober 1829, 
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1. Brodfas 11. edles | Munt- NSemmei:|Ehönsh] Nase 1 Moggens 

s 2 ⸗ r ggen⸗ 

— hi 8 -Zj nad, der Schranne | Mehl. | Mehl. =] Mehl. — Mehl. 
Oft. bis 7. Nov. 123 ad vom 30. Oftbr. f. Er. pt.) f.|te. di. AolEr.|p£. f.ler. ht. f.|8r./pt. 
























A. 2 Metzen. siesi— || els5i—|| 2! 3ji— 
Rernbrod, 
Zweipfennig Röggl. z Meben o 
Das 1 Kreuz. Roggl. ” Wiertel. 1141| 41} 117 
B. 4 Meten ober iu 
Mittelbrod. Zn 3 
Das T Kreuz. Laiblein —— Te 3 * 
von Mittel⸗Kernmehl.⸗ I Br oder | 
C. Maͤßl. 25] 2|[—19) 2]|— 15] a 
Koggenbro. | 
2 Metzen ode 
Gin 2 Kreuzer: Laib, Ye mäst.l- 10 All! ol all— 7 


Ein Kreuzer-Laib. 
Ein 6 Kreuzer-Laib. 


Ein 8 Kreuzer: Laib. | 4 Meben ober 


Dreißiger. 
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und e 
wochentlicher Anzeiger 
von " 
Yugsburg 





87. Stück. Mittwoch den 4. Movember 1829. Im Werlage Lie. D. Nro. 195, 


e 
Amtliide Artikel. 
— — Bekanntmachung. 
Die Militär » Eonfeription der Alters-Klaſſe von 1808 betreffend.) 
Eingetretener KHinderniffe wegen wird mit ber Einfchreibung -der biefigen Eonferiptis 
enöpflichtigen von der Altersklaſſe 1808 in die Eonferiptionslifte erjt am Donnerftag den 5ten 
November begonnen. j 
ESslches macht man mit dem Anhange befannt, daß zur Bewerkitelligung diefer Confcrips 
tion drey Tage nämlicdy: 
+ Dennerftag, der 5ten November für die Stadtbezirke Lit. U.,-®. und E., 
gr ‚ ber 6. November für fir. D., € md F., und 
A ounabend, der 7. November für kit, G. und-H., und die Bewohner aufferhalb ber 
Sadt beftimmr fey, an welchen Tagen dann die Conſcriptionspflichtigen oder ihre Aeltern 
sc. jedesmal Morgend 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu erfcheinen haben. 
Augsburg den 2ten November 1329. 


. 























Magiſtrat als u a s Behbrde, SE, ( 

A Barth, L Bürgermeifter. Kentner. 
Berzeichnißz der im Monat Septemb. 1829 zu Markt gebrachten Viktuallen nebſt deren Preifen. 
Pfund | Minderer Höchfter "Mittlerer 
Gegenſtaͤnde. | Zahl | Gewicht. ober Preis, || Preis. | Preis. 
| Stüde, |. Tr. IR. rin. 
Edhml; =». — — — 11500 Pfund 1 J — 1 16 * 18 || — Jız 
Butter = = = : — — — 22400 Pfund ı Pf. 1— | 24 — 116 || —|ı5 
Ey ws. 5 9750 Körbe — — — ı &. — ri—-/ıj-|ı 
Heonnen 4 9 = 30 Side — — — ı St. — 9 —15 || — Iıa 
Huͤhner 2. 3400 Stide | — — 1 &t. ||— | ı0 — I24 || — lız 
Sndianee nu 5 | go Stüde — — — 1St. —30 — 48 | — 129 
Kapaunen = » 160 Stüd. — — — 1 St. — [| 30 || — 136 || — |33 
Gänfe. in Federn = 1175 Sie | — — z St. — | 36 || 1 |— I — 148 
Gänfe ohne Federn 1400 Stüde | — — — 1 St. — |;4o 1} ı lı2 || — I56 
Das Junge = = || 1400 Stuͤcke. — — — 1 St. | — 8——10 
Enten in Federn ⸗i300 Stuͤcke ⸗—— x &t. ||— | 24 |— 124 — 19 
Enten ohne Federn 560 Stuͤcke Im — 16, ——63— 
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Das Junge » + tie | — — — ı &, I * Ar 
Tauben 8 .. 8 tücke — — — ı St. I u — 2 
Spanferkel = » 40 Stuͤcke — — — ı Se. a |'r | 2|— || 2136 
Bilde Enten Pr > Stuͤcke — — — ı St. - 1 24 1136 I — 30 

Rebhuͤhner = = 475 Stide I — — ı St. I | 24 1 130 || — 
Wachteln = = > 200 Stuͤcke — — — 28. I) 5-7 — 7 
Rechen = = = 1 109 Sie I — — — ı ©t. I - I 31—]4 || —Iaf 
Erdaͤpfel sa. 3750 Metzen — — — 1 Metzen — 24 | — |32 — 28 
Meiße Rüben s 118 Meben — Sa 1 Megen — 12 424 — 18 
oppen ⸗ 550 Gelten — —— 1 Gelte — 14 — 46 — i29 
Toppenfäfe = = 4000 Stide 1 — — — ı ©. i— 31-1301 —13 
ads 08 — — 600 Pfund ı Dr. — I 28 —33 || — 31 
Hepfll = = = = bo Waͤgen. — — — 00 St. ⸗313 ME, 
Dirnen «5 = = 99. Wägen. | —: — .— .|zoo St. i— | 12 || 1448| 1 
Karpfen = = s m m m 850 Pfund ıPp.i— Tal 6] — 14 
Hechte ss = 5 — — — 150 Bi ı 15 — 1.24 || 30 || — la 
AT — — dt 30 Pfund ı pr. 1— | 38 II 140 I| — I39 
adfiide = s =» | — — —, | 750 Pfund ı 9. l— | 4 l- hol —!7 
- GStodfiide = » » — — — 150 Pfund ı Di ⸗ 30 1 — 130 || — I30 
Kıebie » = = 12500 Stuͤcke — — — 100 - 6——28 
oͤſche⸗⸗—— 18400 Stucke — — — 109 St. I - 20 || — |48 — 134 
chneden = = = 2000 Stide I — — — |ım&r I 120 1124 |i — a2 
Grundeln = = = 30 Ma. "— — — U Maaß "| 24 I 1g0 la 


—ñ —— — — —ñ— —— 


Verzeichniß des zu Markt gebrachten Holzes, Henee und Strobes im Movat Sept, 1829. 





























| | h Mindener || Hader — 
Benennung. Waͤgen. if Klafter, |] Preis (| Drei, 1, Dreit- 
x le ee m. 
BR 147 1 Zentner. — | 46 — (5211 —I 9 —- 
trob, ⸗ 75 1 Zentmer. | — 1.261 — 32 45 
Buchen s Holz 195 ı Klafter. 9 2410 ı 91.44 ’ 
Birken» Holz 497 ı Klafter. 7b 94-.:8J 7 21 58 
Bichten = Holz 121 || ı Klafter, 51441 6.| 4] 5i 354 





Nihtamtlihe Artikel, 

1. gang und Empfehlung. ) Da ih von dem hochlöblichen Magiftrat von 
bier die Seifenfieders = Conceffion erhalten, fo habe ich die Ehre dem hoben Adel 
und vielgeehrten Publitum gehorfamft anzuzeigen, daß ich meinen Seifen- und Lichter: 
Berlag am Schwalbenet, neben Herrn Kaufmann Kilian, erdffnet habe, und die Wohnung 
in dem Haufe Lir. E. Nro. 211 im Pfaflengäßchen fey; ich empfehle mich zu ferneren Auf: 
trägen, und verfichere billige Bedienung. Augsburg den 5. November 1829. 

Zofeph Blatter, Seifenfieder » Meifter. 


( Anzeige uud Empfehlung ) Nachdem mir von dem hochlöblichen Magiftrat 
die Konzeſſion als Bürftenmachermeifter ertheilt worden ift, fo habe ich die Ehre, 
mich einem hohen Adel, Fonigl. Militär und verehrungswärdigen Publikum mit allen in mein 
Bad einſchlagenden Gegenftänden, unterdem Verſprechen möglich guter Arbeit zu em⸗ 
pfehlen. - um geneigten Zufpruch und verfichere-die promprejte und billigfte Bediennng. 


. ®B. Siebenhorm jun., Buͤrſtenmacher-Meiſter, wohnhaft in der Bäder ' 


ftraße bei: Hrn. G. Eiſelen Lit. A. Nro. 152. 


Gefundene Sache.) Sonntag den Iten November wurde auf dem Frohnhof ein 
Gebetbuch „der Weg zum Heil‘ in Leder gebunden mis Goldſchnitt, gefunden ; der Eis 


* 





mn aan 
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enthuͤmer - deffelben kann es gegen Vergütung ber Inferations » Gebühr ablangen auf’ d 
Obfimarkt in dem Kaufe Pr Nro, 101. * gen auf dem 
. 2. Werſteigerung.) Kuͤnftigen Donnerſtag den 5. November wird in der Wohnung 
des verſtorbenen Hrn. Aktuars Bi in der Fuggerei Nro. 22. eine Verſtei erung erbfiner, 
worin gute Perlen, goldene Ohren » und Fingerringe, ein filbernes Beſteck, filberne Tabaßs 
Dofen, Minutenuhren und Rofenktränze, gold: und gem Boggelhauben , ein fchöner üni— 
orms Hut, einige Kleider und Waͤſche, Zinn und Kupfer, worunter ein Heiner Waſchkeſſel 
‚ ein ee ein = und zweifchläfrige Berten und Bettſtaͤtten, Kommod- und Haͤngkaͤ⸗ 
ſien, Kuͤchengeraͤthe und ſonſt noch viele brauchbare Gegemtände an den Meiftbierenden gegen 
baare Bezahlung erlaffen werden, wozu Kaufsliebhaber ergebenft einladet 
Martin Laß, geſchw. Käufer, 
( Hausverkauf. ) Am vordern Led ift ein Haus aus freier Hand zu verkaufen, 
weldyes mit einer Demantmühle und —* gehörigen Rad⸗Gerechtigteit verſehen iſt. 
Der Eigenthuͤmer deſſelben iſt bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


Lehrling =» Gefuc. ) Es wird auf billige Bedingniſſe ein Maler = Lehri 
ſucht Bus Nähere ift bei 4 Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. — vg 


( Mierhg re: ) E8 wird eine angenehme, aus 5 bid 4 Zimmern (von denen mit: 
deſtens zwei vornheraus ) beftehende Wohnung fr einen einzelnen Herrn auf naͤchſtes Gjeor: 
gi = Ziel zu mierhen gefucht. Man waͤnſcht ſolche jedoch in der Gegend des Rathhauſes, in 
der Mitte ver Etadt. Den Mierher zeigt das Jntelligenz = Comptoir an. 


‚(Bermiethung. ) In dem Haufe Lit. €. Nro. 194 bei der Metzge iſt eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen 





Egrme thung. ) Ja dem Haufe Kit. D. Nro: 153 auf dem Parade⸗ 
das —* Monat zwei mößlirte Be: zu beziehen. f dem Parade» Play find auf 








(Bermiethung.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 575 i der erfte St . 
vermierhen und zu ebentt Erde das Nähere zu —— r fe Stock auf Georgi zu 


2. (Bermiethung.) In der Zako58 = Straße in dem Haufe Lit. H. Nro. it; 
ften Stode ein ſchoͤn möblirte6 Zimmer nebft Schlaffabinet ee Aa 
eriten Novenber zu beziehen. 








Reinigung . 
Der im Waſſerbade ausgefhmolzene Rinds-Talg wird mit einem Zuſatz von Aores Zinel 


diefer Compofttiond s Wale muß fie noch einmal bis auf denfelben Grad von Mä i 
und fo lange bei einer Wärme, die jedoch 27 bis 280 nicht überfteigen darf, dig ns 


est wird, 
z Wallrathe⸗Lichter. 

Zwanzig Theile Wallrath (sperma ceti) werden mit einem Theile weißen Wachſes zufame 
men gejchmolzen, und dieſe Zufammenjegung ſehr warm in die Licht = Formen gegoffen. Das 
Gelingen diefer, Arbeit beruht vorziiglich darauf,. daß die gegoffenen Lichter bey einer Tempe, 
Fatur von 17 bis 18° Wärme jtehen und erkalten. Bei einer geringern Temperatur und Deds 


wegen fehnellerm Erkalten bekommen die Lichter Sprünge und verlieren das’ Durchfcheinende, 
Die Karben werden in Nupöl-Firniß aufoerictem. md jo der Maffe beigemifcht Cim Falle die 
Kerzen gefärbt werden follen). Der —* — Firniß zu aber mit Zink⸗DOrid bereitet werben. 
ö ! e ⸗ a . 

Das von allem Fette gereinigte Fleiſch wird duͤnn gefchnitten, und die Stüce in einem 
hölzernen ganz durchlöcherten Schlaudy in Aießendes Waſſer gehängt, * muß es ſo lange 
bleiben, bis das Zleifch in Fettwachs umgewandelt iſt. Die Schnelligkeit des Fließens vom 
Maffer, das diinne Schneiden und Eintauchen in verdiinnte Salpeter = Säure fürzer die Zeit 
der Ummandinng ab, fo daß ein mit diefer Worficht eingehängtes Fleiſch fchon in Zeit von & 
bis 6 Monaten in Fettwachs umgedndert wird. 

BE — 2 ke Balder seen von h 

Alle diefe Arbeiten muͤßen in_eifernen en-vorgenommen werden. (Das Eintauchen 
in verdännte SalperersSäure muß in einem Gefäße von. Glas, Steingut oder Porzellain pe 
fhehen), Die Licht = Formen muͤſſen aus einer Metall» Miſchung von Zinn, Et Wißmuůth 
und Bley verfertiget werden, und zwar im Verhaͤltniſſe von 5, 2, 5 und 6 Theilen. 

Zur — bed Talgs find alle Oxide tauglich, das Zink Orid ift aber das Vorzuͤg⸗ 
lichfte, weil es die weißefte Farbe giebt, und der Gefundheit im Verflichtigen ganz unſchaͤd⸗ 
lich ift, was der Fall beim Bley micht wäre. e. %5 

Oftbr. | Pfarrer | Die Verftorbenen Larholifcher Religion, 


35 Er, Uri. | 1. Ce. Hodwiürden T. Hr. Priefter Plazidus Braun, von 
eiting, Erfonventual bei Et. Uteich dabier, bi⸗ 


höflich geiftlicher Rath, wie auch Mitglied der 
. ‚baier. Alademie der Wiſſenſchaften. B. 126; 


am Aſthma. 743 Jahre, 
24 St. Ulrich. ! 2. Regina Kocher, von Münfterhaufen, Taglöhnersgattin 2.7 
dabier. U. 261; am Zebrficher. 47 Jahre 7 W. 
24 1&t. Uri. | 5, Sranzisfe — Zaglöhnerögattin. A. 146. Ohne V 
Arzt; am Abzehrung, 50 Jahre. 
05 Jet. Mar, 4 Hr. Franz Anton Bickel, Kleinuhrmacher. H. 21. on 
Ohne Arzt; am Schlagfluß, 65 Jahre. 
2 St, Georg. | 5. Michael Morach, MWebermeifter, E. 70; an * 
ahre. 


und Herzwaſſerſucht 
Ulrich. | 6. Therefia Ser anna — — dv. B. Aathaͤus Vogl, 
2 ” —— — A 116. Ohne Arzt; an Gichtern. O W.« Tg, 


* 


7 (Dem. 7. Midyael Schmelz-von Hindelang , penſ. Rentamtss 
: Bote Kalder, €. 210; an Mafferfücht, 76 Jahre, 
97  |St. Mar. 8. Barthol. Schmidt von Williehaufen , Maurergefele - 
dabier; an Hirmerfehiifterung und Perftung der 
Leber; wurde fterbend in das Lokalkrankenhaus 
ebracht). — 48 Jahre, 
27 |Et. Mar. 9. Geor die elmair, ehem. Schneidermeifter, Wittwer. 
| Lokal fh8; am Beinbruch der Boderarms u. Obers 
fchentels und Altersſchwaͤche. 80 Jahre, 
— ——— Mr a — — nm men — 
Serbr. | Pfarrei, | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
9. IBarfüßer. „ | 1. Sakobina Fohanna- Ohne Arzt; an Abzehrung. 10 Wochen. 
98. Berhiber 2. Ama’ Grabe, geb. Bühler, von Ulm, Polizeyfoldas 9 ‚ 
tengattin dahier. G. 473 an Warferfucht, 32 Zahre, 
‚98 WBarfuͤßer. 3. Konife Johanna Maria, d. B. H. Johann Gottlieb 
*4 Pürchel, Leinwandbändler €. 576; am Zehrfieber, 17B-1T, 
39 Warfußer. | + Martin David Mang, Mebgersfohn, ledig. C. 2455 
& an Lungenvereiterung. 294 Jahre 
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88. Stüd, Sonnabend den 7. November 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
EEE. / \ EEE \_ AN \ AR \_ AN \_ ARE \. mer \ nenn 
Amtliche Artikel. 
1. Befanntmad ung. 
Mittwoch den 11. dieß werden bei der Hofpitalverwaltuug dahier, und zwar im Hinter⸗ 
gebäude des Rathhauſes, 500 Scheffel Roggen im Gamzen oder Heinen Parthien verfteigert. 
Kaufsliebhader , weldye dad Getreid inzwifchen auf dem hofpitalifchen Kaften naͤchſt dem 
rothen Thore befichtigen können, werben zu diefer Verhandlung, bei welcher denjelben die 
weitern Bedinguiſſe eröffnet werden, hiemit eingeladen. 
, Yugöburg den 2ten November 1829. PER Bu 
Dogiftear der Stadt Augsburg. en 
‘ Barth, 1 Bürgermeiften Birfingek, 
Befanntmadung 
Vermoͤge hoͤchſter Eutfchließung der Fonigl. Regierung des DOberbonau s Kreifes vom 21. 
dieß ift der a Phermes die Errichtung einer Echranne auf den Dienfiag 
jeder Woche gnädig —— worden, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg ben 30ten: Dfipber 1829. i nn 
Wazikrat der Stadt Augsburg. 
arth, 1. Bürgermeifter. Kentner, 





| Betanntmadung. 
‚es —— oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß von heute an, der Schmalzmarkt im 
A ube des ————— ebener Erde am Eiſenberg gehalten, ſofort dortſelbſt die 
ange aufgeſtellt ſey, und das Abwaͤgen und die Ausfertigung der Polleten durch den Haus— 
meiſter — geſchehe. Mngebuug den 6. November 1829. — 
agiſtrat der Stadt Augsburg. * 
PF Kremer, I. Buͤrgerm eiſter. 





Belbanutmachunug. 
( Die Erhebung der direkten Staats = Auflagen pro 1829/50 betreffend.) 

Nah dem allerhbehften Finanz + 39 (Geſetz = Blatt Stuͤck XV. Münden den 28ſten 
September 1825, Tit. IL _$..2:) muͤſſen für,die laufende Finanz = Periode, nämlich vom Iten 
Dftober 1825 bis 50. September 1851, folgende jährliche direfte Staats » Auflagen be 
richtiget, und erhoben; werden. 


a) Hi nf Simplen der Nuftital = Steuer ; 
b) Sünf = ⸗Dominikal⸗⸗ 
ce) rei ⸗ ⸗Haͤuſerſteuer; 


) bie Gewerb⸗ und Fam lien ſteuer nad) ben dießfalls beſtehenden geſetzlichen Be: 
Kiinmungen, 
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Dieſe allerhoͤchſten Beſtimmun r dei en utniß bringend, werben bie St 
flichtigen zur Be ei ale & erſchuldigkeiten biemi £ — 
e ugeburg den ten November 1929. “ SE ONONE OALDEIOINREE, 

Königlihes Rentamt. - Schleicher. 


An die verehrlichen Mitglieder der Harmonie⸗Gefell 
Mittwoch, den 11. dieſes, muſikaliſche — (Noun 49 I 5 era 
gung —— — Anfang Abends 7 Uhr, Ende 11 Uhr. 
ugsburg am 6. Nov. 1829. — — Die Vorfteher der Harmonie 
( Vertau Es ſind mehrere fehr geſchaͤtzte mathematif rider 
zu verfaufen. äbere Auskunft ertheilt die —X— —— Werke u biligen Preis 


3. € Häufer : Verkauf. ) DEE Hauſer Lit. H. Niro. 856 ind 837 naͤchſt 
oben Steg find aus freier Hand zu verkaufen. In dem einen befinden fich re een 
immer und eine große Wagenremtje, und-im andern find Boden und ein Kormboden. ° Das 


Naͤhere iſt ebendaſelbſt im Wohnhauſe zu erfragen. 2 


2. (Häuferverfauf), Die Häufer Lit. HNO, 246 und 247 mit Hof, Garten, 
Stallung und Wagen» Nemife find täglid aus freier Hand zu he 5 Das Naͤ⸗ 
here it im Haufe felbit zu erfragen, 

C Berfteigerüng.‘) Dienftag den 16, Novensber. und folgenden Tag Wird auf dem 
Metzgerhauſe Lit. E. Nro. 245 eine Mobilien = Aufrion eröffnet, worin abldene Minuten Uh⸗ 
ren und Ketten nebſt mehrern andern Silberſtuͤcken, MWeißzeng, Zinn, Kupfer; Gläfer, Por⸗ 
ellan, Herrn: und Fraueukleider, Boggelhauben, Seſſel, Kanapee, hohe ımd andere Käjten, 

aſchmang, Neite Luc), eijernes Küchengeräthe, altes Eiſen, eijerne WVorkamine, Betten 
uebſt andern näglihen Hausfahrniſſen an den Meıfibietemden gegem gleich baare Bezahlung ers 
laffen werden, wozu hoͤflichſt einlader a Zollinger, geihw. Käufler. 


(Berlorne Sache.) Verfloffenen Dienftag Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr iſt eine fils 
berne Tabals⸗Doſe innerer Bergefdung und mit goldenem Scharnier verloren gegangen; der red» 
liche Finder wird erjucht, jolche bei Herrn Kaufmann Joh. Thomas om auf dem 
Ludwigsplage gegen angemefjene Belohnung abzugeben. 


(Dienfianerbieten), In fit. C. Nro. 55 am Domplatz it eine mit en Zeugs 
niſſen verjehene Kindsjung #e &vangelifcher Religion geſucht. a — 


(Wohnungs ⸗Veraͤnderun 9.) , Unterzeichneter use Ehre einem bochverehrlichen 
Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er feine bisherige — Lit. G. Nro. 
248 verlaſſen, und nun die bei Herrn Lohbaur, Ge Lit. A. Nro. 540 bei St, 
Urfula vorüber, über einer Stiege bezogen habe, ; Für das mir bereits ſchon feit 8 Jahren 
geſchenkte ſchaͤtzbare Zutrauen danfend, empfehle ich mich ferner al hochverehrlichen Pu⸗ 
blifum unter ergebenſter Verficherung, alle in meinen Dieuſt einſchlaͤgigen Geſchaͤfte pünktlich 
und reel zu verrichten. — er BR BR RS NE , 10 


E07 y - 





Ferdinand Hodum, Hochzeit- und Leihenbitter. 


1, Bermierhun 5% Zu dem Haufe kit. E. N, 8 find zwei Wohnumgen zu ver 
miethen und fogleich zu beziehen, _— — Er Te 


Yin 
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. EC Bermiethung.) In dem Haufe fit: C. Nro. 113 auf dem Mauerberg ift ein-Zims 
mer nebſt Kab in et mit oder ohne Möbel zu vermiethen und dajelbjt über Zwei Stiegen zu 
erfragen ; Tonnte auch gleich bezogen werden. er —— 


2. (VBermierhung. ) In dem Haufe Fir, €, Nro. 925 if täglich ein moͤblirtes 
Zimmer mit Altoven (die Ausficht if auf den Graben) zu vermieten. 


1. (Vermietbung. ) Jn dem Haufe Lit. G. Nro. 305 auf dem obern Graben find 

im dritten Stocke zwei heijbare Zimmer, drei Kammern, Küche, Keller, md ſouſtige 

Be an een an eine fille Familie zu vermiethen, und fogleich oder auch bis Georgi 
u beziehen. — — 

Fi (Vermietbung.) fit H. Nro. 405,auf dem mittlern Graben, nahe der Barfuͤßer⸗ 

Straße, ift ein Laden ſaͤmmt einer bequemen Wohnung zu ebener Erde zu 'wermiethen und 

auf Georgi zu beziehen. Auch ift dafelbft ein möblirtes heizbares Zimmer zu vermiethen 
und das Nähere über einer Stiege zu erfragen. 


Dftober] Pfarrei. | Die Getrauten. fatholifher Religion, 
— 28. (Ct. Uih. 11. ©. Hr. Morig Debler,-1. St., Kaufmann in Münden, mir 7. 
| Jungfrau Walburga Weiß, Kaufmanns = Tochter, von hier, 

: (Haben ihr Domich in München. 2 
sH (Sr, Moriß, | 2. T. Hr. Joſeph Duante, Kaufmann, Wittwer, von bier, mir 
Jungfrau Maria Therefia Barbara Altenbady; Stadt + Ren: 
ten = Kaffiers = Tochter, von Münden: D. 210- 
1. Nov. St. Mar, 5. Leonhard Gattinger, Zimmergeſelle, von Mindelau, mit Crescen⸗ 
tia Stadelmayr, von Altisheim. G. 165. 








— ——— —— a — a at — 
Dftober; Pfarrei. | Die Gerrauten evangelifcher ‚Religion. 


Barfüper, 1. 2, Hr. Anton Lernter, . b. Kreis> umd Stadrgerihte: Aeflor, 
von Geißlin en, ledig; mit Jungfrau Johanna Barbara 
Dorothea Eebald, Silberarbeiters = und Sirchenvorftandg = 
Tochter, von bier. H. 578. 


— en ———mm nn nn — nn, — — — 
Okto ber. Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften kathouſch Religion. 


m —. 


22 St. Mar. | 1. Johann Jakob, d. ®. Jakob Herle, Simmerballier. H. 375. 


2b 





‚24 (Sr. Morig. | 2. Ereszentia Elif., d.8. Hr. Joſ. Anton Kloder, Tapezirer. E. 518, 
; 24 St. Morig. | 3. Wilhelm Ferdinand Chriftian. 

24 ‚Er. Georg. | 4 Etephan Ignaz, d. V. Ignaz Diebold, Mebermeifter, F. 243. 

24 St. Georg. . Barbara Urfula M. Anna, d. V. of. Pober, Zimmermann. €. 51. 
25° St. Georg. | .Ther. Greöc., d. V. Hr. Franz Kav. Min, Wachsarbeiter. F. 285. 


nor 


26 Ir. Ulrich. 7. Joh. Georg Karl, d. DB. Jof. Schmid, Hufſchmiedgeſelle. U, 205, 
3. Joſepha Johanna, d. V. Joſeph Fijcher, Bratmezger. G. 148. 
9. Job. Joſeph Andreas, d. v. Andreas Felber, a 9.102. 
10. Triederika Crescentia Kath., d.®. Ant. Ernft, Drechsler, G 46. 
11. Job. Baptift Jof., d. V. Hof. Merique, Meflingfabrikarbeiter, G.30. 
15. Nikolaus Joſeph, d. V. Johann Birnſtiel, Maurer, 5. 255, 
14. Maria Unna, fremd. 
i 15. Franz Anton Florian, 
AN. ‚St. Ulrich. 16. Jakob Philipp, d. B. Sebaftian Mozet, Zimmergefelle. U. 419. 
1 Sr, Uri. 17. Johann Anton Andreas, 
1 [Sr Georg. 18. Maria Magdalena Anna, d. V. Georg Sticht, Leimfabritant 
außer ver Stadt Nro. 288. 
5 Dom. 19. M. Auna Iherefia, d. V. Michael Stolber, Webermeifter. E 109. 
Mote.) Beiden Gebornen uno Getauften kath. Rel. in Nro. 86 ſoll es auf Verlangen heißen; 


—⸗“ 
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Mofa, d.®. T. Hr. Anton Hirſchmann, k. bffentlicher Lehrer 
> Gare T —— der Realſchule, und ner ta ‚ital. ——— gms: 


— ee a ee ns 
Dfrober.| Pfarrei. | Die Gebornen und Gerauften evangelifcher He eligion. 


79 &t. Urid. En Karl Perer, und 
. Ulxicd) duard Konrad Perer, re d. V. T. Hr. Karl Heinrich 
Ludwig Edler v. Häufer, und Kaufmann in Franke 
furt a. M., dermalen n A 2.28. 
3. Johanua Kafobina Heinrika; d Sea Paul Ottmann Wag⸗ 
nermeiſter und Wagenbauer. €. 2 
4. Sob. —* Rap m. Sottlich David Werner, Drechsler⸗ 
meiiter. €. 
5. Wilh. Heinrich ap d. V. Joh. Baureiß, — ie 
6. Ama ria, d. B. Job. Heinrich Schmid, Sarfoch. € . 147. 
7. Ehriftoph Abrah., d. ®. Joh. Geor mn. Maurerge ie, 9. 289, 
3: Gottfr. Daniel Heinr., de B. Joh. „Metzgermeiſter. G.210. 
9. Karl rer nochgetaufg, d. Fra r. David Wegelin, Garu⸗ 













ilant. €. 125. 
Augsburger Schrannen + Anzeige vom 6. November 1829, 









Getreid⸗ Durchſchnitt || Verkanfo⸗ 


windeer· Ganze 
Breit, Enmme;' 
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1. Brodſatz N, Mehlſatz grund: Semmel:|Shön:od Nahe Roggen⸗ 
— Mittels 
— * — der Schranne Mebt. | Mehl. Ba Mehl Medt. | Meht. 
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A. 1 Metzen. 18 1 — ie‘ 
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89. Stuͤck. Mittwoch den 11. November 1829.. Im Verlage Fit. D. Nro. 195, 


EEE. / \ 7 \ GET \ \_ AH \_ AERO \_ Er \_ — — — 


Ymelide Artikel. 
Gläubiger s Borladung. 

Diejenigen zur Zeit noch umbefanuten Gläubiger, welche allenfalls Forderungen an den 
Nachlaß des juͤngſt verſtorbenen Kunſtverlegers Michael Gleich zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, diefelben binnen ‚30 Zagen a dato um fo gewifler diesorts anzumelden 
und nachzuweiſen, ald nach Ablauf dieſes Termins in der Ber affenfchaftsjache weiter nad) 
rechtlicher Ordnung verfahren werden wilrde, *7 am 2ren Noveniber 1829. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadt ericht. 
von Silberhorn, Direktor. Mayr. 





J Bekauntmachung. 
um Verkaufe des Hauſes der verſtorbenen Obſthaͤndierin Franziska erb, Lit. F. 
ri wird Tagfahrt auf Montag den 30ten November d. 9 Borzittage * 9 is 
Uhr in diesſeitigem Gerichts-Lokale eſtgeſetzt, wozu ſich Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber einfinden, und die nähern Bedingniße, fo wie die darauf ruhenden Lajten vernehs 

men koͤnnen. Augẽburg am 29. Oktober 1329. 
Königliche Kreis, und Statgeridt. 
von Silberhorn, Direktor, Mayr. 





2. Befanntmadhung. 


Mittwoch den 11. dieß werden bei der Hofpitalverwalruug dahier, und zwar im Hinter⸗ 
gebäude des Rathhauſes, 500 Scheffel Roggen im Ganzen oder Meinen Parthien verfteigert. 
Kaufsliebhaber , welche das Getreid inywifchen auf dem hoſpitaliſchen Kaften naͤchſt dem 
rothen Thore befichtigen fonnen, werden zu diefer Verhandlung, bei welcher denſelben die 
weitern Bedingniffe eröffnet werden, hiemit eingeladen, 
Augsburg den 2ten November 1829. 
ng yarı der Stadt Augsburg. 
arth, L Bürgermeifter. Birkinger. 





Bekauntmachung. 
(Armen-Kranken-Pflege betreffend, ) 

Es wird zur — des Publikums gebracht, daß in dem Achtel Pit. F. der prakti⸗ 
ſche Arzt Hert Dr. Kolb senior, und in dem Achtel Fir. @, der praftifche Arzt Hr. Dr. 
von Kraft, die Ärztliche Armen z Pflege beforgen, an welche ſich die in dieſen beeden Achteln 
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wohnenden Armen unter Beobachtun der beftehenden Borfchriften im Krankheit: 
* gaben. ugöburg den 26. Oktober 1829. * dFaͤllen zu weu⸗ 
Armen ⸗Pfiegſchafts » Narh der Stadt Augsburg. 
Der Vorſtand Heinrich. 
Biolland. 





2. Betanntmadhung. 


( Die Erhebung ber direkten Staatd = Auflagen pro 1829/50 betreffend. 
Nach dem allerhöchiten Finanz -Geſetz (Geſetz ah Stuͤck XV. — * ogften 
September 1325, Tit. 11. $ 2.) nuſſen für die daufende Finanz = Periode, nämlicy vom Iten 
Dttober 1825 bi 50. September 1851, folgende jährliche direfte Staats » Auflagen be 
richtiger und erboben werden: ' 

a uͤn Simplen der Ruſtikal = Steuer; 

b) Sun ⸗ ⸗Dominikal⸗⸗ 

ce) Drei = ⸗Haͤuſerſteuer; 
ii d) die Gewerb- und Familienfteuer nad. den dießfalls beftehenden gefeglichen Ber 

immungen. 

Diele alterhöchften Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß bringend, werden bie Steuers 
pflichrigen zur Berichtigung ber jeweiligen Steuerfchuldigfeiten hiemit aufgefordert. 

Augsburg den 2ten Nopenber 1329, 

Koͤnigliches Rentamt. Schleicher. 


Bekanntmachung. 


Wegen eingetretener ſtaͤrkerer Konkurrenz der Holz⸗Kaͤufer hat die hochfuͤrſtlich Thurn· und 
Tarxiſche Domainen⸗Oberadminiſtration angeordnet, daß das durch den > des Jahres 1830/51 
aus den diesfeitigen fürftlicyden Forſten zu erzielende Buchen: und Birken: Holz auf den Län 
den nicht wie biöher durch Akkord mit den einzelnen Holzkaͤufern, fondern mittels Aufftrich 
oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden fol. 

indem man diefed fowohl jenen Floßmeiftern und Lechſchiffern der ** Gegend, 
welche ſchon fruͤher in Handels⸗ Verhaͤltniſſen mit dem diesfeitigen Forſtamte geitanden find, 
als auch jenen befannt macht, welche etwa fonft noch zum Kandel Donaus abwärts Holz abs 
nehmen wollen, wird bdenfelben zugleidy not zirt, daß zur Vornahme diefer Verfteigerung auf 
Montag den 2öten November b. I. Tagsfarth angeſetzt worden fey, an welchem 
Tage Morgens 9 Uhr die Kauföluftigen, entweder in Perfon oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, in ber hieſigen Forſtamts · Kanzlei zu erfcheinen und ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
u geben haben. 
i 9 Die * Verkaufs⸗Bedingungen werben am Verfteigerungs » Tage felbft bekannt 
gemacht werden. _ AWbrth am ten ovember 1829. , 
Fuͤrſtlich Thurn = und Taxiſches Forftamt Wörth, 
Hell, Oberfdrfter. Schieder. - 
— — — 





Nichtamtliche Artikel. 


3.0 Mohmung Veraͤnderung. ) — hat die Ehre, einem verehrlichen 
——— die ergebenfte Auzeige zu machen, daß er feine bisherige Wohnung und Arbeitslos 
al verlaffen, und nun in der ohannesgaffe bei Herrn Nagel jun., Kleidermacher, Lit. D. Wr. 
158 zu ebener Erde bezogen habe. Kür das mir geſchenkte ſchaͤhbare Zurrauen dankend, ems 
pfehle ich mich ferner zu eneigten Au trägen in allen möglichen Buchbinder > und AFuterals 
arbeiten, und verfpreche möglichit billige und fehnelle Bedienung. - 
Fr. Xaver Stadler, bürg. Buchbinder und Futeralarbeiter. 


(Empfehlung. ) Da ich dur Kauf in den Beſitz des Mein: und Gafthaufes zum 
oldenen Pofthorn gefommen bin, fo ergreife ich diefe Gelegenheit, mich einem verehrlichen 
Yublitum ſowohl mit guten Weinen zu billigen Preifen, ald auch mit ſchmackhaften Speiten 


beitens zu empfehlen, indem ich. bemüht feyn werde, mir die Zufriedenheit. der verehrlichen 
Gaͤſte aufs Volltommenfte zu erwerben. Augsburg im November 1829. 
Gabriel Schwener, Befiser des Wein: und Gafthaufes zum goldenen Pofthorn 
in der re - 
(Beihäftigungs= Gejuh. ) Ein junger Menſch von 16 Jahren, der fi gene 
zum Schreiben oder ſonſten einer Beihäftigung widmen will, fucht einen Plag, und ift zu 
erfragen bei der Redaktion dieſes Blattes. 


(Haus: Verka 26) Das Haus Lit. €. Nro. 75 ſammt Garten und Kapelle im St. 
Barbara = Gäfchen, für. eine ‚Persia oder großes Gewerbe geeignet, ift täglich aus freyer 
Hand zu verlaufen, Kaufsluftige belieben fich deswegen am den geſchwornen Käufler Däubler 
dahier zu wenden. j —— ie 

3.1Häuferverkauf) ı Die Häufer Lit. He Nro, 246 und 247 mit Hof, Garten, 
Stallung und Wagen » Remife- find täglich aus freier Hand zu verlaufen. Das. Näs 
here ift im Haufe ſelbſt zu erfragen. — 

1. ( Vermietbung. ) Zn dem Haufe Lit. B. Nro, 155 iſt über zwei Stiegen eine 
angenebme Wohnung mit allen erforderlichen Hausgelegenbeiten, auf Verlangen felbft mit 
Garten, zu vermiethen, und an fommendem Ziel Georgi zu beziehen. 





( Vermiethbung. ) Bis Georgi faun ein fe r bequemer Gemach in der Mitte der 
Etaot mir drei heizbarın Zimmern im Spengler-Gäßchen fit, €. Nro. 100 bezogen werden. 

( Vermiethung. ) In dem Haufe Fir. C. Nro. 338 find im mittlern Stode zwei 
Wohnungen entweder einzeln oder zujammen zu vermiethen und auf Fünftiges Georgis Ziel 
zu ee Ausſicht der vordern Wohnung ift auf den Graben, die der hintern in das 
Ecjleifergäßchen. — — _ 

ü 3. > ee 3 ne Fr kit, * — iſt — — im 
erften Stocke zu vermiethen und auf kuͤnftig eorgi = Ziel zu beziehen, 8 i 
dem Hauseigentgümer dafelbft Über zwei Eriegen zu erfragen, * ver ie 

2. ( Vermiethung. ) In dem Hanfe Lit. D. Nro. 250 in der St. Anna » Str 
ift eine mit allen Bequem ichfeiten verjehene fhöne Wohnung im erfien Srde 
zu vermiethen und täglicy zu beziehen. 


1. ( Vermiethung. ) fr ber Mitte der Stadt an einer der gangbarften ei. a 
e 





find zwei geräumige heizbare L n mit oder ohne Schreibftube auf kuͤnftiges Georgi » Ziel 
zu vermierhen. — Zugleicy fann auch von * an ſchon eine Wohnung mit zwei heißba⸗ 
ven und zwei ımbeizbaren — nebſt uͤbrigen Bequemlichkeiten verfehen, im erſten 
Stoge en in —— — zur Mick abgegeben werden. 

Sm nämlichen Haufe find auch zwei bequeme Zimmer, wovon eines heisbar i 
lich zu beziehen Auskunft hierüber giebt die Redaktion dieſes Blattes, RE TAN 


Vermiethung. ) In der Zalobs Straße in dem Haufe Lit. H. Nro.ı ifki 
ften — ein ſchoͤn möblirtes Zimmer neb —x — ei Anh 
erften Dezember zu beziehen. 
— — — — — — — —t on nn — 
Oktbr. Pfarrei. | Die Verftorbenen -Fatholifcher Religion. 
3 (St. Mar. 1. Karl Hol, Gärtner. G.165. Wurde ertrunken den, 2 
29 St. Mar. 2. Walburga Schwarz , Auegehersiirtwe; Mleres, > ah 








j an Luftröhrenichwindfucht. 62. 
29 Dom. 5 Igft. Barb. Hefner, von  Donawaltheim, Dienftmagd 
dahier. €. 108; an Lungenfucht. 35 Sabre. 
31 |St. Mar. 4. Karolina Eberle, Huderswittwe. Lokalkrankenhaus; 
| an Entträftung 90 Fahre, 
31 GSt. Georg. 15. Kaver, Ohne Arzt; an Darmgicht, 12 Tage. 


— 408 — 


1Nov. St. Georg. 16. M. Ama, d. V. Ich Baptiſt Burkhard, Schri — 
hne Arzt; an Zahngichrern, 10 Wochen, 


ſetzer. F. 500. 

Dom. 7. Mois Forg, Webermeiſter, Witiwer. F. 5655 an Lun⸗ 
enlaͤhmung. 75 Jahre. 

2. [Dom 8. Fr. M. Anna Bohn, geb. Dolch, von Tuͤrkheim, Mus 

fitalien « Verlegers : Gattin dahier. 5. 558. am 

Gedärmbrand. 52 Jahre. 
;3 18t. Mar. 9. Magdalena. Ohne Arzt; an Abzchrung. 9 Monate, 
4 IEr. Mar. 10. Andreas Schur, Mauvergefelle, Lokalkrankenhans; an 


Kopfverletzung, Bruch der Rippen und geborftes 
' nen Unterleibs » Eingeweiden. 40 Jahre. 


s 





« er. Mar, 11. Katharina Karel: Johamıg, d DB. Mathias Endreß, 
Polizeifoldat. H. 256. Dhne Arzt, an Gichtern. 14 Tage. 
5 IS Ulrich. Jı2. Joh. Geor Karl, d. BV. Zof. Schmidt, Hufichmiedges 
felle. U, 205. Ohne Arzt; an Gichrern. 11 Tage. 
6 IS. Uri. 15. Andreas Schmid, v Acholzhauſen, Hufichmiedmeifter 
dahier. U. 175. an Lungenfdywindfucht. 53 Jahre. 
6 et. Ulrich. Fra Joh. Georg, d. D. Job. Georg Kdferle, ebermeifter. 
A. 254 Ohne Arzt; an Gichtern. 3 W. 537g. 





- Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
Er. Ulrich. 1. Joh. Wilhelm Heinih, d. B. Jobann, Baureiß, 
m * Dckonom. A. 600. Ohne Arzt; au Gichtern. 8 Tage. 
sı |Barfüßer. 9. Eabina Reg. Mugbaur , geb. Holz, Hufſchmiedsgattin. 
H. 59; am Zehrfteber. 40 Jahre. 
sı;  |©t. Anna. 3. Karl Heinrich, norbgetauft, d. V. Hr. David Megelin, 
B. Inhaber einer Nähgarnfabr. E. 125. an Schwäche. 3 Stunde, 
1.Nm.|St. Anna. | 4 me Kolb, Eilberarbeiter, ledig. Wohnung unbe 
annt; an einer Schußwunde. 40 Sahre, 
3 Warfuͤßer. 5. Heinrich Karl Gotthelf, Gebäranftalt; an Schwäche 
wegen. frübzeitiger Geburt. . 
4  |Barfüßer. 6. Ehriftian Jakob Günther, Schriftenfeger. N. 405, amt 
re reg 69% Jahre. 
3. St. Ulrich. „| 7. M. Magvalena, d. B. H. Andreas Huf, Vierbrauer- 











N. 154. an Gichtern. 83 Monate. 
Augsburger Börfe den 9, Nov, 182% 

Wechfeleourfe | Briefe) Geld | Geldeourfe, Briefe | Geld |K.B. Staats - Papiere, | Briefe | Geld 
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und 
wochentlicher Anzeiger 
vom j 
Augsburg. 





90. Stuͤck. Sonnabend den 14. November 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
A ⏑ ——— — — 


J 

Amtliche Artikel. 
— Bekanntmachung. 
Bei diesſeitiger Behdorde befindet ſich ein Paͤckchen mit Kleidungs-Stuͤcken deponirt. 
Mer ſich als Eigenthuͤmer hierwegen zu legitimiren vermag, kaun dieſelben in Empfang 

nehmen. Augsbntg 6ten November 1329. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, L Buͤrgermeiſter. Kentner. 





Bekauntmachuug. J 
Bei der diesſeitigen Polizei⸗Behoͤrde befinden ſich zwei Weſten deponirt; wer ſich als 
Eigenthuͤmer zu legitimiren vermag, kann dieſelben in Empfang nehmen. 
Augsburg den 12ten November 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, 4. Bürgermeifter. Kentner. 


Mihtamtlihe Artikel. 


2. Curzufe und Empfehlung. ) Da ich vom dem hochloblichen Magiſtrat von 
bier die Seifenfieders = Eoncefjion erhalten, fo habe ich die Ehre dem hoben Adel 
und vielgeehrten Publitum gehorfamft an daß ich meinen Seifen und Lichter— 
Derlag am Echwalbened, neben Herrn Kanfmanı Kilian, eröffnet habe, und die Wohnun 
in dem Haufe Lit. E. Nro. 211 im faffengäpchen fen; ich empfeble mich zu ferneren Auf: 
trägen, und verfichere billige Bedienung. Nugeburg den 5. November 1829. 

Joſeph Blatter, Eeifenfieder s Meifter. 





2. ( Anzeige und Empfehlung. ) Da ich meine Wohnung verändert habe, und 
nunmehr in der Edymiedgaffe wohne, fo mache ich einem hohen Adel und vwerehrlichen Publis 
kum die ergebenfte Anzeige, daß, wenn Eltern ober Taufpathen eim verblidyenes liebes Kind 
> legten Andenken mit einem Ruhe » oder Pofaunen: Engel von Wachs wollen beerdigen 
affen , ſolche bei mir von ſchoͤnſter Qualität, um den erſten billigiten Preis und von 
verjchiedener Größe uz haben fenen. — Auch kann man fih auf Hochzeiten mit ſchicklichen 
Maaren bei mir verfehen. 

Da fich zugleich die Weihnachtszeit nähert, fo fünnen auch veraltete Sachen zum Repa⸗ 
riren übergeben werben, und ich werde fie fo gut wieder berftellen, daß der Anfauf von 
neuen Sachen dadurdy erfpart wird, Sch erbitte mir geneigten Zuſpruch und empfehle mich 
ergebenft. Johann Jakob Widemann, b. Wachspoußirer, 

Lit. E Nro. 145 in der obern Schmiedgaſſe. 


— 410 — 


3. (Anzeige.) Wenn ſchon die geographiſche Lage Gotha's und der Umſtand, 
auffer dem Weimarifchen Gieleite, Feine Ortsabgabe die — Guͤter ——— —*3* 
figen Speditionsgeſchaͤfte höchft günftig ift, fo wird fich deſſen Tranfito = Verkehr ganz befons 
ders vermehren, da durch die erfolgte Zoll « Verbindung Preupens und Bayerns die Zollftraße 
uber Gotha führt, und dieſes zum Mittelpunkt der großen Länders und Handels-Berbindung 
emachr wird. Ich biete Daher meine Dienfte im Speditiousfach ergebenft an, und verfichere 
da ich durch binreichenden Lagerraum die größten Maarenisnoungen zwemäßig’äufbewanren, 
und geitäst auf die aus einem vieljährigen Betriebe diejes Geichäftes bervorgehenden Erfah: 
rungen und Derbindungen, DIE biltigfte und promptefte Beforderung der Güter bewirken kann. 
Zur Belorgung derfelben in Nürnberg empfehle ich das alte woblbefannte Speditionshaus 
Karl Zrievrid Bauerreis, von deffen jchleuniger und billiger Bedienung ich vieljährige 
Beweife habe. Gotha ım September 1329. , Goıtlob Paul Dtto. 





( Hausverfauf,) Es ift ein Haus mitten in der Stadt aus frever Hand zu v 
m Dasselbe ift zwei Stockwerke hoch, bat zu ebener Erde Comptois und. Gewbibe , er 
ung zu 10 bis 12 Prerden, einen großen Hofraum, Waſchkuͤche, laufendes zinsfreves Waſſer 


nebſt einem kleinen Gaͤrtchen und Hörigen Beguemlichkeiten. Wegen den naͤheren Bedingnifjen 
amd Einficht hierüber haben ſich Kaufsliebhaber an den;gejcpiwornen Käufler Gaßner zu wenden. 





1. (Verkauf. ). u dem Haufe Li 3 H. No. 403 auf dem mittlern Graben ift ei 
Steiner Flügel mit ehrt Dfraven zu verfaufen. ' . f 9 raben ift ein 
J —— er. N FRE ri 


( Koft = Anerbieten.) In eine gute Familie werben einige jumge Leute in Koft und 
Wohnung geſucht. Das Nähere iſt bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


1 


( VBermierhung. ) Im der Marimiltans : Straße in. dem Haufe Lit. U. Nro. 55 ift 
der erfie Stod, * mit N ri Zimmern und fonitigen Bequemlichkeiten , zu 
vermiethen und aufs m chfte Georgie Ziel zu bezichen; auch kann auf Verlangen eine Stal⸗ 
lung fuͤr Pferde dazu gegeben werden. Das Naͤhere bei dem Hauseigenthämer. 10 





( Bermiethung. ) Zw dem Haufe Lit, C. Nro.4 in der Marimilians:Straße iſt 

der erfte Stock mit vier Zimmern fanmt noch vielen dazu gehörigen Bequemlichkeiten tägs 

lich zu vermierhen, und kann. bei dem Hauseigenthiiner daſelbſt ‚Das Nähere erfrage werden. 
5 


(Bermiethung;, ) Im dem Haufe Kir. C. Nro. 45 naͤchſt dem Dont ift ‚täglich oder 
bis Georgi eine angenehme Wohnung zu vermierhen und zu beziehen. 8 





( Bermiethung.) In dem Haufe fit. €. Nro.220 an der Barfüßer Straße ift ein 
ſchoͤn moͤblirtes Zimmer mit Schlafkabinet taͤglich zu vermiethen und zu beziehen. 





Vermiethung. ) Ju dem Haufe Lit. C. Nro. 240 ift eim fchon möblirtes Zim— 
mer. zu vermiethen und auf den erſten Dezember zu beziehen, Das Mebrige iſt im Haufe 
ſelbſt zu erfragen. — — 

1. (Bermiethung.) In dem Hauſe Lit. E. Nro. 202 in dem aͤußern Pfeftusit⸗ 
chen iſt auf naͤchſtkommendes Georgi⸗ Ziel ein fuͤr einen Lohnkutſcher ſehr bequemes Logis, 
beſtehend in einer ſehr geraͤumigen Stube, mit Stuben und Nebenkammer, einer Kuͤche, 
nebit einer Schlaffammer für Knechte, mit Stallung für ſechs Pferde, Heuboden und Was 
genremife, zu vermiethen. Das Nähere hierüber ift im Kaufe Kir. D. Nro. 260 in der St. 
Ynna = Gaſſe zu erfragen. i , i rn j 

Im nämlichen Hauſe iſt ein Getreideboden re ungefähr 100 Schäffel Getreide auf 
naͤch kommendes Georgi = 3iel zu vermierhen ; das Nähere hierüber ift gleichfalls im Kaufe 
Fit, D. Nre. 260 in der St. Anna⸗ Gaffe zu erfragen. 


— 





Ausführliche Befchreibung uͤber das De bei Bereitung des Knochenmehls als 
ee, a ngsmittel, ‚von den, Gebrüdern Neban. —7 
weifach ſind die De ahrungsatten, die Man, bei Verfertigung des Knochenmehls als 
vorzuͤglich wirkſamen Dungungsmittels anwenden kann, und dieſe beſtehen wie folgt: 
— Die in Rouen gemad)te — daß der kochſalzſaure Kalk als ein böch wirkſames 
Duͤngungs Mittel ah wendet werde "Pant, hat uns Auf den Gedanken gebracht, dieſes 
kuͤnſtliche Duͤngungs ittel mit dem. Kuochenmehl in Verbindung zu bringen, welches man 
auf folgende Arc bewerkitelligen kann. ** 
Nachdem das Knochenmiehl fein geung geſtampft und geſiebt worden ift, fe laffe man in 
einem Odtyernen Gefäße jo viel Focyjalzfauren . Kalk: aufidgen, bis die Fluͤſſigkeit gänzlidy da= 
mie genärtiget iſt. ne A Az at V— A 
Ein J——— (= 2Pf. 25 Loth 1/1 DE. baieriſchen Handelögewichts vor dieſem 
Salze ldſet ſich mir 60 litres (1 Liter — 4% bayer.Maaf) Waſſer auf. Mit diefer Auflojung 
begieß® man das bereitete Anschenmebl ,; laſſe Es gut durdyeinander. arbeiten, und fahre mit 
dem Wegiepen jo lange fort, bis das Mehl ſich ballr, wonach es dann in Faͤfſer geſchlagen 
und feſt eingeftampfe wird. Dadurdy erhält biejes Mehl nicht nur allein die Eigenſchaft, 
daß es ſich länger conſerviren läßt, ſondern gewinnt auch ungemein an 

Tradhrender Wirtffamfeinm on 2 
ii 280 25 die — geſtattet, kann man noch eine Miſchung verfertigen laſſen, die in 
England unter dem Namm:tirme betannt iſt, und wovon circa 25- Pf. umter einen Zentner 
Knochenmehl vermiſcht die Wirfamkeit deſſelben ungemein vermehren. 

Dieſes Urate wird auf folgende Art vorfertiget: Man nehme elöfchten oder an der Luft 
zetfallenen Kalk, miſche felben fo lange mit Urin oder Jauche, ‚bis ein. fteifer Zeig daraus 
wird, laſſe ihn trocknen, ſtampfen, und verfeße davon 25 Pf. mit 100 Pfund Knochenmehl. 

Wird dieje legte Methode in Anwendung gebracht, fo fann man die ganze Maile des fo 
be eiteten Knochenmehls anftart mit bier oben beſchriebener falzfauren Kalkau oͤſung blos mit 
einer Miſchung von Waſſer und Salzfaͤure durchnetzen, welche Miſchung folgendermaßen berei⸗ 
get wird: man gieße an gewoͤhnliches Brunnen- oder Fluſſwaffer fo viele Salzfdure, bis die 
Miihung den Geſchmack eines ftarfen Eſſigs erhält, in weichem Zuftande fie fodann ange⸗ 
wendet wird. Guͤnzburg den 15. Jaͤnner 1826. 


>. 


Movbr.| Pfarrei. | Die Getrauten katholiſcher Religion. 


9 Dom. 1. Johann Zimmermann, neuangehender - b. -Lohnfuticher dabier, I. 
St., mit Jungfrau Joſepha Klaiber , Wirthe = Tochter von 





F Villenbach, Landger. Wertingen. €. 199. 
9 (St Moritz. 2. T. Hr. Joſeph Lochner, k. k. Staͤats ⸗Buchhaltungs⸗Rechnungs⸗ 
Offizial in Innsbruck, mit T. Jungfrau Dorothea Vanoni, 
Wechſelſenſals-Tochter von bier. 9 10. 


Novbr. Pfarrei. Die Getrauten evangeliſcher Religion, 
ı WBarfuͤßer. 1. Herr Georg Elias Heinrich Gerber, Handlungsfailier, ledig, von 
Burghaßlach; mit T. Jungfrau Karoline Philippine Geris 
ſcher, Kaufmannstochter von Schönheyda. G. 313. 

2. Kafpar Uebler, Sergeant bei dem ®. b. Zten Pinien : Infanterie⸗ 
—— ledig, von Bertholsdorf im FE. Landger. Echwa: 
bad); mit Anna Rofina Lamperger, MWebermeifters = Tod)e 
ter, von Nördlingen. A. 488. 

a St. Ulrich. | 3. Johann Nikolaus Jatob Reißner, Gaͤrtnersgehuͤlfe, ledig; mit 

Magdalena Mayr, Spanners-Tochter, beide von bier. 21. 251. 


Novbr.! Pfarre. | Die Gebornen und Getauften Fatholifcher Religion. 


— — — 


5 |* Ulrich. | 1. M. Karolina, d. R Johann Georg Reh, Cägmiller, Wor der 





2 et Ulrich. 





2, Katharina Maria Anna, 
1 Sat —— — 38 9 —— ad. 
. v ‚sr * ere Ad vo e 
—— ©; 112. “ar, Du 


—— —— — 
Novbr.] Pfarrei. | |. Die be | Mare. | Die Gebomen und Gerau jebomnen und OGetaufien n evangelifcher Religion, - 


Er. Ulrich. | 1. Zaver Peter Zob.; d. B eter 30D.5 d. ©. Joh. Lech ner, Schäfflermeifter. 3.548. 

Barfuͤßer. 2. Karl Gottlieb ——* aus der he , ‚var 

St. Ulrih. | 53. Augufta Maria Elifabetha, d. V. Herr Andreas Volk, Eſſig⸗ 
; abrifant. B. 151. 

St. Ulrich. } 4. Lorenz Eng en V. Iohann Nikolaus Dar > Schuhmacher- 

St. Uri: | 5. Regina Barbara — 

St. Anna. 6. Regina Johanna Emilia; d. V. Herr Johann Friedrich Ehner, 

Papierfabrilant vor der Stadt 284. 
St. Unna. 7. Johann Georg Herrmann, d. B. Herr Johann Georg Flintſch, 
Gaftgeber. . 59. 


Gm —— — — ———— ——— 
Nro.7: Augsburger Schramnen z Anzeige vom 13. Movember 1829. 


5 t. Mar. 
8 St. Ulrich. . 
9 ee Mar. 
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‚ Augsburg 





9% Stüd, Mittwoch den 18. November 1829, Im Verlage Lit. D. Neo, 195, 


Amtliche Artifel, 

= as * erg material Bere, ) 
i ittwoch den 2ten Dezember d. J. wird im biefigen fönigl. Stadt: Kommandant 
Lokale die Lieferung nachftehender Baus Materialien 8 den Menigfinehmenden ee 
höchfter Ratification verjteigert, als: 

60 (Sechzig) Quradrat =» Schuh 2’’lige, 

65 (ſechzig Fur ) Quadrat = Schuh 4’’lige buchene Bretter. 

1500 (ein taufend fünfpundert) laufende Schuh 6/7ges, 





800 (achthundert) — = .6/6ge8 Eichenholz. 
2500 (zweitanfend finfgundert). laufende Schub. —8 
100 (einhundert Zr . 8 .5/5’ge. j 


3000 (eintaufend .. ⸗ — * und 
4000 (viertaufend) a, s 24 auf 13°ge eichene Raͤhmlinge. 
800 (achthundert) Quadrat = Schuh 14°ge eichene Bretter. 

150 (einhundert fünfzig) laufende Schuh 8/10°’ges, 

500 —— € 5? “. 

300 (reihundert ⸗ 66ges beſchlagenes Fichtenholz. 
400 —— Stuͤck 4/6ge fichtene Raͤhmlinge. —* ——— 
200 (zweihumdert) Stuͤck 3’’ge und | ’ 
200 (zmeihundert) Stuͤck 2’’ge fichtene Läden, „ 

209 (zweihundert) Stuͤck 5/4ge fichtene- Bretter, 


ernerd: 
1600 (eingaufend fehshundert) laufende Schuh 6/7’'ged , 
950 (neunhundert fünfzig) . 8/10°ged, 
600 (ſechshundert) : 10/12°geö, dann 
1450 -(eintaufend vierhundert fünfzig) 7/8" geö, 
108 (einhundert acht) ⸗ 9/9“ges, 
81 cachtzig ein) ⸗ 8/10ges und 
210 (zweihundert zehn) ⸗ 9/10ges ebenfalls beſchlagenes Fichtenholz. 
Samstag den 5. Dezember wird die Verfteigerung des ubthigen Kalfes, Sandes, fo 
wie aller bendthigten Fuhren für das kommende Bau = Jahr 1850 im nemlichen Lokale vor⸗ 
enommen. 
, Die Stunde der Verfteigerung ift auf früh 10 Uhr feftgefeit , daher Lieferungs = Luftige 
eingeladen find, fih an befagten Tagen einzufinden, wornach felben die fpeziellen Beding— 
nifte bekannt gemacht werben, 
Augsburg den Löten November 1829. . 
Die konigliche Milkär = Lofal s Bau = Konmiffion, 
W. Kerp, Pag s Oberfllieutenant, 


nm... 





— 11 — 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Anzeige. ) Geborfamft Unterzeichneter wiederholt eine frühern Anerbie 

in in: und ausländischen Weinen Achter Qualirären zu billigen —— ————— 

sich Achten reingehaltenen Nierfteiner Rheingauer Wein, die Bouteille zu 1fl.— Kür den bis⸗ 

herigen geneigten Zupruc, dankend, halte ich mich, deffen guͤtiger Fortſetzung empfohlen, 
ar — A. Ehceverry, ——8 


ee ) In der allgemeinen Leſe⸗ Anſtalt von Auguſt Bäumer fit. D. Nro. 
257 find folgende neue Tafchenbuͤcher auf das Jahr 1830 zur gefälligen Auswahl für die Tit. 
Jahrs- und albjahrs = Abonnenrem vorhanden, als: Alınanady der Liebe und Jreunds 
haft. — lmanach dramatiſcher Spiele, von Kotzebue. — Almanach für Gt: 
fhichre des Zeirgeiftes.— ‚Umeloocen s-Almanad), von Muͤchler. — Garnts 
Sol Almanac- — Cornelia, von Dr Schreiber. — Frauentafbendud, von 
Döring. — Forcuha + Genealogifches Taſcheubuch von Gottſchalk. — Gothais 
{cher genealogiſcher Hof Kalender — Hiftorifhes Taſchenbuch. — Huldi— 
gung der grauen, von Eaſtelli — Idung. — Kurlaͤnders dramatiſcher Almas 
nad. — DOrphbia — Penelope. — Phantafiegemälde, von Döring, — No: 
fen. — Rheiniſches Taſchen buch. — Taſchenbüch für Damen, — Taſchen- 
buch ohne Titel. — Taſchenbuch der Liebe und Freund ſchaft, von Schuͤtze. — 
Tafchen buch zum a ee Vergnügen. — Taſgeubad aus Italien und 
Griechenland. — rania. — Veilliebchen, von Trommlig. —  Vergißmeins 
nicht, von Clauren. — Vergißmeinnicht, von Spindler- — 

In diejer allgemeinen Lefe: Anftalt, welche eime rei he Auswahl der neuern und neneften 
Werke aller Wirienfchaften enthält, wird für das einfache Abonnement veraus bezahlt : 

+ 


anziäahig + + =» . . - 5 fl. 24 Er. 
albjährig * se — — 
vierteljährig . —W . . * . 1: 56 = 
monatlich . ——  - 


. * —ä ’ 
Außer dem Abonnement koſtet jeder Band täglich wie wöchentlich 2 fr. Für Almanade, 


&ourmaleıc. und alle Werke in fremden Sprachen wird für den erften Tag 5 Er. für jeden 
olgenden aber nur 1 fr. Leſegebuͤhr berechnet. 





( Empfeblung. ) Endes = "Unterzeichnete empfiehlt. ſich ſowohl im Faͤlteln mit der 
Hand als aud) mit der Maſchine; die Zalbeln diirfen 1/4 Elle breit feyn , fo nimmt fie loie⸗ 
felben auf, und werden gan; gleich; aud) Fanıı ich verſichern, daß die Waͤſche nicht beſchaͤdi⸗ 
ger wird. Auf Verlangen werde id) in die Häufer gehen, 

gouife Kielreiter, Bit. E. ro. 299 am untern Humeldögraben, 
nenn een , = 


2, (Befhäftigun 8 = Gefud. ) Ein junger Menſch von 16 Jahren, der fich 
erne zum Schreiben oder onft einer Beichäftigung widnren will, ſucht einen Platz, umd 
ift zu erfragen bei der Redaktion diefes Blaftes. : 


1. ( Häufer » Verfauf ) Die Häufer Lit. H. Nrb. 246 und 247 find täglich mit 
Hof, Garten, Srallung, Wagen: Remife amd Rad Gerechtigkeit aus freier 
Dass zu. verkaufen. Das Nähere im Haufe ſelbſt. 





1. C Verkauf, ) Große eichene, mir Eifenbanden werfchene Lagerfäffer von 20 
dis 80 Eimer, im beften Zuftande, für Eſſigſiedereien oder Brandweinbrennereien taugend, 
werden billig verkauft. Wo, zeigt die Redaktion diejes Blattes. an. 





(Wobhung : Veränderung. ) Uuterzeichnete hat ihre Wohrung ‘it. ©. Nro. 321 
auf dem mirtlern Graben bezogen, und empfiehlt ſich ferner in Gold » und Eilber = Polie⸗ 
ven und Vergolden, aud) gebrauchtes Eilber neu zu wpadtiin, wie auch Zeiven = Locken neu 
herzurichten. - Yuliana Buſch, Gold⸗ und Bilverarbeirerss Tochter von bier, 


— ME — 


( Anerbieten. ) Ein Frauenzimmer wuͤnſcht noch mehrere. Mädchen zum Unterricht 
in allen weiblichen Arbeiten zu befommen, Das Nähere ift in dem Haufe fir. C. Nro. 152 
über zwei Stiegen’ zu erfragen, " 8 z i 





( Bermiethun 9.) In dem Hauſe Lit. B. Nro. 60 Hinter er. ulrich ift ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer mit Schlaftabiner um fehr. billigen Preis zu vermiechen ; auch ift 
in demfelben Haufe eind Sraltung für ein over zwei Pferde. 


1. (Bermiethung. ) Im dem Haufe Kit! C. Nro. 55. mächft ber Domlirche iſt ei: 
ne Wohnung in der zweiten tage mit vier peisbenee (gemalten) und zwei unbeizbaren 
Zimmern nebſt übrigen Bequemlichkeiten auf nächites a Eu zu vermierhen, (kanıı auch 
gleich bezogen Ann, Das Nähere iſt dajelbft bei Hrn. Moͤrz zu erfragen. 


—2. (VBermierhung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 find zwei Wohaungen zu ber 
miethen und fogleich zu beziehen, A MER 

2. ( Dermie thung. ) In dem Haufe Lit. G. Nro. 505 auf dem obern Graben find 
im drirten Stode zwei heizbare Zimmer, drei Nammern, Küche, Keller -und ſonſtige 
Beauemlidfeiten an eine ſtille Familie zu vermiethen, und fogleich oder auch bis Georgi 
zu Beziehen. | m Pe En. 

( Bermierhbung. ) In ber Jakobs = Vorftadr ift ein huͤbſch ansgemaltes' möhlirtes 
Zimmer mit Schlaffabinet am einen ledigen Herm zu vermietben und bis erften Des 
zember zu bezichen. Die Redaktion fagt wo. 





( Lotto s Anzeige. ) Die taufend zweihundert fuͤnf und fünfzigfte Ziehung in Min: 
chen ift den 10, November 1829 vor fi gegangen, wobei nadyftehende Numern zum Vor: 
ihein kamen: | 

r "54 1. 67. A 17. j 15. 

Die 1256te Ziehung wird den 10. Dezember und inzwiſchen die 876te Regensburger Zie⸗ 

hung den 19. Nov. und bie 215te Nürnberger Ziehung den 1. Dezember vor ſich gehen. 





Mov. 'j- Pfarrei. | Die Verſtorbenen Farholifcher Religion. 
6 [Str Brid 11.-Mariana Raßler von Schfenbeim, Pfrinpnerm, — 
= Wittwe. ‚Dpipital ;- am Schlagftuß. 74 Sahre, 
7 Dom. 2. X. Fraͤul. Karolina Dberft, v. Thannhauſen, Ober: 
‚„ Amıtmannstochter. D. 127, am jchleichenden Fieber. 37. Jahre, 
7 St. Georg. | 3. Nifolaus, d. V. Johann Birnftiel, Maurer, $. 255. 
Ohne Arzt; an Darmgicht. 9 Tage, 
7 Er. Mar. 4. Joh. Gottlieb, d. 8. fel. Anton Weinalt, Ausgeher. 
G. 91. Ohne Arzr,. am Stickfluß. 5 Monate, 
9 Sr. Mar. 5. Joſeph. Ohne Arzt; an Abzehrung. 3 Monatz, 
9 Er. Mar. 6. Parianna Frauziska, d. VB. Alois Kugelmann, Tags 
‚löhner. G. 112. Ohne Arzt; an —— 9 Wochen. 
10 ISt. Mar. 7. Michael Stobel, von Almering bei Aichach, Sold⸗ 
ners⸗-Sohn; Lokalkrankenhaus; am Krebs. 14 Jahre. 
11 ISt. Mar. 8. Johanna Wenger, von Schretzheim, Modelſtechers⸗ 
wittwe dahier. G.236. Ohne Arzt; an Waſſerſucht. 70 Jahre. 
12 St. Ulrich. | 9. Mathilde, d. V. Georg Schmidbaur, Maurergefelle. 
A. 521. Ohne Arzt; an Abzehrung. 23 Jahre, 
.13 St. Ulridy. 10. Georg Lang, von Pferjee, Pfruͤndner, dedig. Hojpi: - ' 
tal; an Alteroͤſchwaͤche. 835 Jahre. 


® 





12 |&t. Ulrich. J11. Barbara Hagelmann, Pfrändnerin, Wittwe. Hofpi- 
’ tal, am Brand. 81 Jahre. 
12 Dgın- 12, Fr. M. Anna Muesmann, geb. Häußler, v. Herrie⸗ 
= den; Gold» und Silberarbeiterd: Gattin dabier. { 
= 8. 516. an ig eig 40 Jahre. 
12 Dom. 15. Tit. Herr Joſeph Anton von rl zu. Mühlbach, } 
quiesz. Senator. €. 44. am Stickfluß in. Folge 
organ. Fehler in der Bruſt. 58 Jahre. 
15 Dom. 14. Alois Eichelſperger, von Lechhauſen, Schueidergeſelle 
dahier. C. 141. an Abzehrung. 215. 1679. 
13. St. Mar. 15. M. Anna Siebinger, von Markt Biberbach, Stock⸗ 
fiſchbereitersgattin. Hs 559. an Abzehrung. 65 Jahre. 
Nov. | Pfarrei. 1 Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
7 : |St. Ulrid. 1. Andreas Beiswanger, von Mergeljtetten, Webermei- 
fter dahier, Wirtwer. A. 257. am Blafenbrand. 623 Jahre. 
8 St. Ulrich. |} 2. Albrecht Ebriftian Alexander, Zwillingsfind, d. V. 
Ay Joh. Balthafar Klein, Rothgerbermeiſter. A. 559. 
an Abzehrung. 5M. 19T, 
s 18. Anna, 5. Tit. Frau Maria Milhelmina Magdalena Goes , 
geb. v. Waldftromer, k. Oberlieutenantd-Gattin 
„von Nürnberg. D. 114. am Nervenficber. 55 Jahre. 
10 |St. Anna. 4, Ferdin. Georg Phil, d. V. Hr. Joh. Georg Kröner, 
Eilberarbeiter, D, 135. an Hirnhöhlenwafferfucht. 54 Jahre. 
10 Barfuͤßer. 5. Joh. Kafpar Herre, von Zielbaufen in Würtemberg, 
Schuhmachermeifter dab. H. 2. an Altersſchwaͤche. 95 Jahre. 
11 WBarfuͤßer. 6. Joh. Georg Herrmann, Taglöhner, ledig, Lofalfrans 
Penhaus; an Fähmung und Brand ber Harnblafe. 64 Jahre. 
ır  IBarfüßer. 7. Georg Anton Johann, nothgetauft. Ohne Arzt; an 
St Uri. g ang * * " 2 Stunden, 
12 St. Ulrich. 8. Johann Ulrich Lotter, Zirkelfchmiedgeiele, ledig. Ber 
Mich re a on Yin — abs. PR. Jahre, 
1, St. Wei. | 9. Barbara midt, Holzmefferd » Wittwe, A. 
Mutterblurfluß. 40 Jahre, 





Augsburger Vörfe den 16. Nov, 182% 


. Wechfeleonrfe Briefe | Geld Geldeoorfe, | Briefe | Geld |K.B. — - Papiere, | Briefe Geld 


‚ıMt. 107 3/41Ducaten holländ. · 104 Oblig. ä40fo m.Coup, !100 3/8|100 1/8 
nn : . 114 3a - - Kaifel, »! 10% —— i5bojlo- - \102 7/8|102 5/8 
Wieninaor. + '* 991/4l- . al marco , 109  |Let,Loose E-M.&40fo 1075/41107 1/& . 
Frankfurt =» » | 995/4 Souveraind’or -11055/4 idetto »=- a Mt. 

in die Messe Löuisd’or - . 11. 6 Iderrounverz ä fl. 10. 129 
Nürnberg - ı Mt. 99 1/2 al marco 285 erto derto dfl.a5, |120 
Leipzig - - 7 1914 Carl,etMaxd’or .| 295 erto detto fl. 100.120 

‘ in die Messe 0 Pr.St,: pr.8t. 9. 24/K, dar. Staatspapiere 

London - 1 Mu 10. —|Scheidgold - - | 4.46 Rorsch.t.ooseprompt. 175 |174 
Paris +» - - -|1161/2 Conventions Thal, » detto detto a Mon, 
Lyon . = = +H? 1163/8| -. - - a0fn .- Part.Ob.a40/oprompt 1521/21152 1/& 
Maylnd - * r 604/8,5Fr. Thl. - - - 2.20 /derto detto 2mt. |1331/411323/4 
Geu + +" * 51 1/4]|Franz. Thl. mco, 20. 25 Meratllig.5ofoprompt, 105 102 3/4 
Lvom +" 57 5/8(Silber feingekörnt, | 20.55 derto dertoa Monat 103 |1023/4 
Toiest ..r. 991/2| -» - ıdaıyLeh, 20. 21 Bank» Actien prompt, 
, Ir «- 4i8- 20.10} divid. II. Sem, 1829 {1240 J1258 


detto air. - » [1248 [1245 


und 
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Augsburg 





92, Stuͤck. Sonnabend den 21. November 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 195, 
— \ 0007 ARE \, \_ Am \ mar 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Die verfertigte Conſcriptions- Lifte über die Altersklaſſe 1808 betreffend.) 

Es wird hiemit bekannt gemacht daß die verfertigte Konferiptions = Lifte über die Cote 
feriptionspflichtigerr;von der Alteröflaffe 1808 und die dazu Hingewiefenen von der Alteröflaffe 
1807 vom Dienffag den 17ten laufenden Monatd an, im Polizeigebäude in einem Zimmer im 
erften Stockwerke zur Einficht aller Militärpflichtigen_ des biefigen Bezirks und ihrer Eltern 
und Vormünder.aufgelegt ſey, und 8 Tage lang aufgelsgt bleibe, 

Auch ift am Eingange in das Polizeigebäude das Namens = Verzeichniß der conferibirs 
ten Zünglinge zur allgemeinen Einficht angehefter. 

Gegen die befagte Eonferiptionslifte fan nicht bloß wegen unrichtigr — fondern aud) 
regen unterlaffener — reklamirt werden. 

Das Recht hiezu ſteht außer den Conſcribirten auch ſaͤmmtlichen Militaͤrpflichtigen des 
Bezirks, ſo wie den Eltern und Vormuͤndern der Erſtern und Letztern E 

Die NRerlamationen gegen die Eomferiptiondlifte mäffen aber nach Verlauf des oben ers 

fagten achttägigen Termins, und zwar in dem darauf folgenden 3 Tagen, alfo am z5ten, 26ten 
oder 27ten Moveniber, bei Vermeidung der Praͤcluſion, bei der Conſcriptions = Behörde und 
zwar im Rathhauſe, im erften Stockwerke, im gewbhnlichen Sitzungs zimmer, unter Anfılhe 
rung der Urfache angemeldet werben. 
Dieſe Reclamationen haben fid, jedody anf den amrichtigen oder unterlaffenen Eintrag 
in die Gonferiptions » Lifte zu befchränfen, follen alfo nur zur Berichtigung erfagter Liſte dies 
nen, und fünnen fich daher nicht auf Gejuche wegen Befreiung oder Zuräditellung ausdehnen, 
ald über welch Letztere die betreffende Verhandlung nach dem Soofen ftatr finden wird. 

Zur Inftruirung diefer Reclamationen durch die Gonferiptions = Behbgde iſt durch das 
Gefetz über die Erganzumg des ftehenden Heeres ($. 23.) ein achttägiger Termin beftimmt ; 
am gten Tage nad) Anmeldung der erften Reslamation muß die Eonferiptiond = Behörde ſaͤmmt⸗ 
liche Reclamationen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung muͤndlich wiederholen laſſen, die 
Verhandlung vornehmen oder reaffumıren, unter Vorbehalt der Berufung und Reviſion ent 
fcheiden,, und auf den Grund diefer Entſcheidung die Conſcriptionsliſte berichtigen. 
Dieſe Verhandlung wird fohin am Freitag deu Aten Dezember von use 9 Uhr an 
in dem vorgedachten Zimmer des Rathhaufes vorgenommen werden, und haben fich zu ber: 
felben fänmtlihe Reklamanten am gedachten Zage wieder einzufinden. 


Augsburg, den 16. November 182% 
Magiftrat der Kreishauptftadt Augsburg, als Conſcriptions «Behörde, 
Barth, I. Bürgermeifter, Kentner, Gefretär, 
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MNichtamtliche Artikel. 


An die verehrlichen Mitglieder der Harmonie-Geſellſchaft. 
Mittwoch, am 25. dieß, Ball. Anfang Abends 7 Uhr. 
Augsburg am 18. Nov. 1829. Die Vorfteher der Harmonie. 





(Anzeige) Sonntag den 22. diejes Mes. wird der Katharina Tanz mit 
freyem Cintritt gehalten, welcher Abends 7 Uhr anfängt, wozu mit guten Speijen und 
Gerränfen feine Einladung macht Schnörzinger, zur goldenen Sonne. 





( Anzeige. ) Beim Bachwirth Klingler iſt neuer Meinmoft zu haben, vie 
Maaf a 12 fr. ; ebendajelbft find auch, mehrere Gattungen guter alter Weine zu billigen Preis 
fen zu haben. — Zugleich wird am naͤchſten Sonntag den z2ten dieſes Monats Tanzmuſik 
dafelbft gehalten, wozu derſelbe höflidy einlader. 


( Anzeige. ) Sommtags den 2eten November ald am Katharına = Fefte, giebt 

Unrerzeichnerer Zanzmufit. Mit der Verfiherung, daß für Bedienung und Mujik beftens 

geforge iſt, empfichle ſich zu zablreichem Beſuch 
Schweyer, zum goldnen Poſthorn in der Katharinengaſſe. 


(Todes-Anzeige.) Unſern Verwandten und Freunden theile ich die traurige Nach— 
richt mit, daß meine geliebte Garrin Caroline W egelin ‚geb. Georgi, den iyten d. Mts. 
Abends 8 Uhr in ihrem 34ten Lebensjahre nach vielen Yeiogr verihieden iſt Indem wir 
um itille Theilnabme an unierm großen Schmerz bitten, empfehlen wir die Verblichene zu giis 
tigem Andenfen, und bitten uns aber noch ferner ihre freundſchaftliche Gewogeuheit zu ſchenken. 

Augsburg den 20. November 1329. er | 
David Wegelin, als Gatte; Heinrih Georgi nebſt ganzer Familie, 





( Empfehlung. ) Endes + Unterzeichnete empfieble ſich fowehl im Fälteln mit der 
Hand ald auch mit der Maichine ; die Falbeln duͤrfen 1/4 Elle breit ſeyn, jo nimmt fie Dies 
felben auf, und werten ganz gleich; aud kaun ich verfichern, daß die Waͤſche nicht beſchaͤdi⸗ 
get wird. Auf Verlangen werde ich in Die Hänfer gehen " 

Louiſe Kielreiter, Kit. €, Nro. 298 am untern Hunoldsgraben. 





(Berkauf.) Mannert's Geographie der Griechen amd Mömer, Iter bis ater Theil 
inclus., 8 Bände, ift gebunden um billigen Preis im „Dante Kit. U. 518 zu verkaufen. 


(Berkauf) Es iſt chre qut eingerichtete Docken : KRüdye ‚um billigen Preis zu vers 
kaufen. Wo, iſt bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen, 
. —r — — 


(Merktauf.) Folgende Bücher ſtehen um beigeſetzten Preis bei dieſſeitiger Redaktion 
zum Verkauf: Jean Paul, Titan, 4 Bände, Berlin 1801, ee a 5f. 56 kr.⸗ 
2) Jean Pant, komiſcher Anhang zum Titan, 2 Bändchen, in Halbfranzband, 1 fl. 12 fr. — 
- u Aue -Clayis Fichtiana, (Anbang zum Iren komiſchen Anhang des Titan) Erfurt 
1800 234 fr — 4) Jean Paul, Flegeljahre, 5 Bde. in 1 Pb. Tübingen 1804. 2 fl. — 
5) Malter Ecott, der Pirar, 5 Bde. Leipzig 1822. 1 fl. 12 kr. 6) Walter Scott, ‚der 
Aftrolog. -3 Bde, Leipzig 1822. 1 fl. — 





- (Merfteigerung. ) Dienftag den 24. Noveniber und folgenden Tag wird auf dem 
Baͤckerhauſe fir. C. Nro. 18 eine Mobilien - Auktion erdffnet, worin filbergefaßre Rofenkräns 
3e, goldene und filberne Boagelhauben , —* Herren = und Frauenkleider, Zinn, Kupfer, 
Porcellan und Gläfer, meſſingene Hahnen, ein pferner Wafchkejfel, Eifen = und Kuͤchenge⸗ 
aeräthe, ein Federbrater, Spiegel, Tafeln, ein Forte = Piano, eine ſchoͤne Hausfrippe mit 
allen Borftelängen, An heil. Grab, verſchiedenes Schreinwerk, Seffel, Tiſche, Berritellen, 


wen, Packriſten nebſt noch vielen nuͤtzlichen Haus fahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. Dchamberg, geſchw. Kaͤufier. 


.. Warnung. ) Ich warne Jedermann, auf meineu Namen erwas zu borgen , indem 
ich für nichts So Thomas Priefter, Pfläfterer s Gefelle, fir. G. ro. 225. 


1. ( Kapitals Darleihen.) Es find bis Georgi fünftigen Jahrs 1500 fl. Kapi⸗ 
tal auf biefige Grundſtuͤcke zur erften Hypothek darzuleiben. Wo, erfährt man bei der Res 
daktion diefes Blattes, — 

EKlavier-Vermiethung.) Es iſt ein gutes Klavier mit 58 Oftaven um 

billigen Monatzins zu vermiethen. Das Nähere kann man in dem Haufe fit. B. Nro 140. 
erfahren. _— 
(Wohnung: Gefud.) Fin Fon. Regierungsbramter wuͤnſcht in der Mitte der Stadt 
oder in der Nähe des Frohnhofs ein Quartier mit 2 zimmern, wovon eines heizbar ift, 
oder mit einen Zimmer oder Alfoven nebft Menblement ohne Bett zu miethen, umd- erfucht 
die Hauseigenthümer,, weiche ‚eine ſolche Wohnung zu vermiethen haben, ſolches in dem 
Baͤckerhauſe Fit. D. Nro. 274 auf dem alten Heumarkt über zwei Stiegen vornheraus binnen 
8 Tagen Morgens von 3 bis 10 Uhr anzuzeigen. 


( Bermiethbung.) Inder Marimilians - Straße ift eine zweite Etage mit der ſchoͤn⸗ 
Ten Ausſicht auf Die Strafe, am eine finderlofe Familie auf naͤchſtes Georgi = Ziel zu vers 
mierhen. Das Nähere bei der Redaktion diefes Blattes, 


2. ( Bermierhung.) Ju dem Haufe fir. C. Nro. 220 an der Barfuͤßer - Etraße ift 
ein fchön möblirres Zimmer mit Schlaffabinet, wozu aud auf Verlangen eine Heine 
Muͤche abgegeben werden koͤnnte, täglich zu vermiethen amd zu bezichen, 


— (Bermiethung. ) In dem Haufe, Lit. C. Nro. 156 ift täglich ein Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn um den monatlichen Preis vom 3 fl. 30 Er, zu vermiethen. 





1. (Vermiethung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 230 iſt ein ausgemaltes 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu vermierhen, 

( Vermiethung.) In dem Haufe fit. 9. N ro, 643 an der obern Schloſſermauer ift 
ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer mit Alkoven taͤglich zu vermiethen, die Ausficht ift auf den Graben. 


Movbr.| Pfarrei. | Die Öetrauten tkatholiſcher Religion. 
. Niemand. 
— — nn nn — nn — ————— 
Novbr. Pfarrei. | Die Öetrauten evangelifcher Religion. 


Landgerichts Nördlingen, und Katharina Barbara Stieglig, 


— 


9 — * Johann Georg Bickel, Hausbefiger, ledig, von Rufeuhofen , 


. Soldatentochter von Dettingen Wallerftein, 9. 91. 
a —_—_———— — —— — — 
Novbr. Pfarrei. Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 
6. Er. Moritz. | 1. Wilhelmina Dorothea Margarcrha Magdalena, d. B. Fir. Serr 
. — Beiſchlag, Regierungsrath und Sireisbau = Nee 
erent D. 2 
Sr. Morig. | 2. Johan Chriftoph Jakob, fremd. 
12 ‚Er. Uri. | 3. M. Albertina,“d DB. Lorenz Strobel, Hausbefiger. B. 50. 
12 St. Uirih. | 4. Johann Nepomnk Peter. 
6. 
6 
7, 








14 Er. Ulrich. Barbara Joſepha Erescentia, d. B. Jakob Aſchberger, Maurer: 
ballier. U. 225. 

Rofa Urfula Kach., d.®. Mathias Mayer, Echneidermeifter, F. 6, 

M. A. Karolina, d. B. Marh, Wallishauſer, Hafnermeiſter. F. 519. 


16 Dom. 
= 17 Mom · 


> 


ıoobr.| Pfartei,. | Die Gebornen und Gerauften evangelifher Religion. X 


3 em 1. Johanna Emilia Friederita, d.B, Hr. Johann —5 Zumpf, 











Vorſteher einer Privat > Erziehungsanftatt. €. 


gs [St Anna. 2. Wilhelmina Luiſe Emma, u B. T. Hr. Fried tob Ferdim, 
1 Ebner, Kunfhändfer : u. —— Be. gaier vo 

s (Er Ulrich. 15 DR en d. B. Johann Chriſtian Müller, Schlofs 

ermeiſter 
St. Ulrich. 4. Barbara Friederika, J V. Johann Geor 

8 — Iulıide 8 1, 5 2 = Scheinlein Semmienet 

9 St. Ulrich. 5. Georg ael, d. eorg Schöner, Fuhrmann. A. 199. 

9. St. Unna. 6. Augujt Theodor Joh. Georg, d. V. Tit. im am. Georg 
Hertel, Doctor der Mel in. und ausubender Arzt, D. 192. 

9 IBarfüßer, 7. Johann Georg Karl, d. ®. —3 Wild, Hucker. C. 26. 

11 Warfuͤßer. 8. Anton Johann Georg, 

15 Warfußer. 9, Roſina Barbara Johanna, aus der Gebäranftalt. 


14  Ter. Ulrih. 20. Georg Leonhard, 


Nro, 8. Augsburger Schrannen = Anzeige vom 20. Movember 1829. 
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95. Stuͤck. Mittwoch den 25. November 1829. Im Verlage Fit. D. Nro. 195 
iu \ ET \ EEE \ \_ A \_ ARE \_ GE \_ me N, enge — 


Amtliche Artikel. 
Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an die Maſſe der im Maͤrz vorigen Jahrs dahier geſtorbenen 
Elifabetha Kräglinger von Nördlingen noch eine Forderuug machen zu koͤnnen glauben, 
werden hiemit aufgefordert, fich deöfalld binnen vier Wochen a dato um fo gewiffer zu mels 
den, als auſſerdeſſen bei Vertheilung der Maffe Feine weitere Ruͤckſicht mehr darauf genommen 
werben wird. Augsburg den l5ten November 1829. 
Königlihes Kreis- und Ötabdtgeridt. 

von Silberhorn, Direktor. Mapr. 


Befanntmaduıng. 


Da das allerhoͤchſte Verboth, daß — von Niemand, ſelbſt nicht eimmal durch die 
Mächter, Vieh auf und innerhalb den Feitungswerfen der fonigliyen Etadt Augeburg zur 
Maide getrieben werden darf, feit einiger Zeit nicht mehr beachtet, und deshalb von Foniglicher 
Konmandantfchaft mehrere bejdywerende Anzeiger gemacht wurden ; fo wird beſagt allerhödhs 
ſtes Verboth wiederholt in Erinnerung gebracht, und Jedermann vor Schaden gewarnet. 
Augsburg dem 10ten November 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, L Bürgermeifter 
Birkinger, Secret. 


. (Baus Material» Ankauf. ) 


Mittwoch dem aten —— d. J. wird im hieſigen koͤnigl. Stadt-Kommandantſchafts⸗ 
Lokale die Lieferung nachſtehender Bau s Materialien an den Wenigftnehmenden salva aller⸗ 
hoͤchſter Ratification verfteigert,, ald : 
60 (Sechzig) Quadrat = Schuh 2’Tige, 
65 (fedyzig finf) Quadrat = Schuh 4lige buchene Bretter, 
1500 dein taufend fünfhundert) laufende Schuh 6/7°’ges, 
300 (achthundert) s = 6/6’ ges Eichenholz- 
2500 (zweitaufend fünfhundert) laufende Schuh 4/4°ge 
100 (einhundert) s =»  5/ätge. 
1000 feintaufend) ⸗ ⸗24 auf 237ge und 
4000 (viertaufend) P = 24 auf 14% ge eichene Rähmlinge, 
800 (achthundert) Quadrat = Schub 13’ ge eichene Bretter, 
150 (einhundert fünfzig) laufende Schuh v/ 10“ges, 
500 (dreihundert) £ ⸗6/7ges, 
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goo (dreihunbert) ⸗ e⸗66ges beſchla i 
400 (wierhundert) Stid 4/6°ge fichtene Rähmlinge, ſchlagenes Fichtenholz. 
200 (zweihundert Stuͤck 3ge und 

200 (zweihundert) Stuͤck 2°’ge fihtene Läden. 

209 (zweihundert) Stüd 5/4ge fichtene Bretter. 


Ferners: 
1600 (eintauſend ſechshundert) laufende Schuh 6/7“ges, 
550 (meunhundert fünfzig) ⸗ goges, 
600 (echshundert) ⸗ 10/12*ges, dann 
1450 (eintaufend vierhundert fünfzig) = TI geb, 
108 (einbumdert acht) 68ges 
31 ei * Pr ⸗ ⸗8/0ges und 
210 (zweihundert zehn : s 9/19” aes ebenfa ar 
Samstag den 5. Dezember wird die Verfteigerung des — — 
wie aller benbthigten Fuhren für das kommende Bau = Jahr 1850 im nemlicyen Kofale an 
genommen. 

Die Stunde der Verfteigerung_ift auf früh 10 Uhr feitgefegt, daher Kieferungs = Lufti 
eingeladen find, fich an befagten Tagen einzufinden, een —— van 
niffe befannt gemacht werden. 

Augsburg den Idten Movember 1829. 

Die Fonigliche Militär = Kofal « Bau - Kommiffion. 
W. Kerp, Pla -Oberſtlieutenant. 


Befauntmadung. 


Nachftehende Kleidungsitiicde nebit andern Gegenitänden werden Sonnabend den 28. Nov, 
1829, Vormittags 9 Uhr, in der er s Kaferne des konigl. bayeriſchen Sten Linien » Znfans 
eg (Prinz Karl) gegen gleidy baare Bezahlung im Wege ber Verfteigerung dar 

eboten, als: 
8 33 noch gut erhaltene Hautboiften » Nöde, 
34 Stulpen » Hüte, 
34 Feder = Bülche, 
27 Wortv’epee, 
35 Aufhänghblzer , - 
2 federne weiße Schurzfelle, 
8 Tambour » Beinflede, und mehrere Dutzend metallene Andpfe x. ꝛc. 
Augsburg den Igten November 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 


( Anzeige.) Bei mir find aͤchte Nürnberger Lebkuchen, fehr guter Honig, ſchone Ma⸗ 
soni, Schneden, grüner Kern, beſter Arac, friſche Schinken, Hafergräge und Brünellen, 
am billigen Preis zu haben, Sobann Thomas Thomm, 


1. (Anzeige und Empfehlung.) Ich habe die Ehre einem hohen Adel unb vers 
ehrungswärdigen Publikum die ergebenite nn e zu machen, daß ich mebit meiner fchon bes 
Fannten Gold = und Juwelen: Arbeit, aud) E nflliche Zähne verfertige, welche den natürlichen 

anz aͤhnlich find, ſowohl einzelne Zähne, als ganze Gebiſſe auf jede nur mögliche Art und 
orm, aud) reparire ich ſchadhaft gewordene Gebiffe von Ei nitlichen Zähnen, und ftelle felbe 
ur gänzlichen Volltommenheit wieder ber. Inden ich bei diefer Gelegenheit für das mir 
it jo vielen ae geſchenkte guͤtige Zutrauen hoͤflich danke, empfehle ich mich aufs neue 
zu geneigten guͤtigen ———8 
udwig Strohmayr, Gold und Juwelen— Arbeiter, 
im Laden Lit. C. Rro. 4 in der Marimiliand: Straße, 


— — 


(Em pfeblung. 2 Georg äiesier. Mefferfchmiebmeifter, empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum dahier mit feinen ſelbſt vwerfertigten ganz feinen und 
orvinären Arbeiten, er verjpricht die promprefte Bedienung, und wohnt jest in der Pfladers 
gaffe in dem Haufe Lit. C. Nro. 516. 


2. ( Verkauf.) 36 Bände der Land» und Geereifen, von Joachim Heinrich 
Jaͤck, Tajchenformat, fehr ſchͤn gebunden, find um den Preis von 10 fl, zu verkaufen, und 
im $ntelligenzz Comptoir einzufehen. — Der Käufer bat ſich verbindlid zu machen in die 
Eubjkriprion einzutreten, da das Werk noch einige Zeit fortgefeizt wird, 


© — — 

2. (Verkauf.) Die Haͤuſer Lit. H. Nro. 246 und 247 find taͤglich mit Hof, Gars 
ten, Etallung, — und Radgerechtigkeit aus freyer Hand zu derkaufen. Das Näs 
here im Hauſe jelbi 


2. ( Verkauf. ) Ju dem Haufe kit. H. Nro, 405 auf dem mittlern Graben ift ein 
‚Steiner Flügel mit fünf Oftaven zu verkaufen. 





(Verkauf.) Es ehr eine Meine gur befhaffme Kupferdrudpreffe zum Verkaufe 
feil. Diefelbe ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen, 


9. (Berfauf.) Es iſt eine gut eingerichtete Doden=-Käche um billigen Preis zu 
verkaufen. Wo, ijt bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


( Verkauf.) In dem Haufe fit. G. Nro. 321 auf dem obern Graben fteht ein ganz 
neuer Schlitten mit einem vierngigen Kaſten um billigen Preis zu verlaufen. _ 


2. Ak Kapital e Darleiben. ) Es find bis Georgi känftigen Jahrs 1500 fl. Kapi 
tal auf hiefige Grundſtuͤcke zur erften Hypothek darzuleihen. Wo —— man en Re 
daktion diefes Blattes. 





2. (Warnung) Ich warne Yedermann, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem 
ich für nichts hafte. Thomas Priejter, Priäfterer s Gefelle, Lit. ©. Nro. 225, 


(Verlorne Sache.) In meinem Paden ift ein Regenfchirm en geblieben; der Ei 

genthimer kann ihm gegen Erjag der Einrädungsgebühr * en. — 
B. Hothum, geſchw. Kaͤuflerin am Perlachberg. 

Germiethung.) Im dem Haufe Lit. U. Nro. 105 in der obern Marimiliand:Straße 
ift ein schönes mit aller Bequemlichkeit verfehenes Logis mit drei heizbaren auögemalten Zim⸗ 
en zu vermierhen und bis Georgi zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer 
aſelbſt. —— 
2. (Vermiethung. ) In dem Haufe Lit B. Nro. 60 hinter St. Ulrich ift ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet um ſehr billigen Preis zu vermiethen; auch ift im demz 
felben Haufe ein Stall für ein oder zwei Pferde. 


2. (Bermierhung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 99 im Spenglergäßchen ift tägli 
ein ſchoͤn möblirtes 3im mer im zweiten Etode zu vermierhen. in a 





2. (Vermierbung.) Im dem Haufe kit, €, Nro. 250 iſt ein aus gemaltes Zim⸗ 
mer an einen ledigen Herm zu vermiethen. 





( Bermierhung. ) In der Marimilians = Etraße in dem Haufe fit. C. Nro. 4 ift 
der erſte umd zweite Stock zu vermischen, und beive fonnen jogleich bezogen wero.n. 
Beide Stocdwerke find ganz neu hergesichrer und mit [yon ausgemalten Zimmern verjeyen; 


fieben Zimmer find im erften und vier im zweiten Stock, ſammt mod; vielen dazu ges 
börigen Bequemlichkeiten. Das Nähere kann bei dem Hauseigenthuͤmer erfragt werden. 


2. ( Bermierhung. ) Jm dem Haufe Fit. €. Nro. 55 nächft der Domkirche iſt eine 
Wohnung in der zweiten Etage mir vier heizbaren (gemalten) und zwei unheizbaren Zim = 
mern nebit Übrigen Beguemlichkeiten auf nächftes Georgi » Ziel zu vermiethen, (kaun auch 
gleich bezogen werden.) Das Nähere ift dafelbft bei Herrn Mörz zu erfahren, 





( Bermierbung. ) Es ift ohnweit dem Theater in dem Haufe Lit. H. Nro. 180 eine 
helle Wohnung mit einem heizbaren Zimmer, drei Kammern, einer Heinen Speifefammer und 
Keller für eine file Familie auf Georgi zu vermierhen und zu beziehen, 





Nov. | Pfarrer | - Die 7 erftorbenen Patholifcher Religion. 
14 |Et. Mar. 3. Creözentia, Ohne Arzt; an Gichtern. Mochen. 
14 I& Mar. 2. Georg Aumann, von Kaͤhbach Tagloͤhner dah. gun“ * 
Ohne Arzt; am Sg 81 Sabre, 


eff 
Rähterin H. 341. Ohne Arzt; 


j an Er 6 5 Jahre. 
18 St. Morig. | 4. Johanna Afra. Ohne Arzt; am Gichtern. 10 Monate. 
18 |St. Ulrich. | 5. Ulrich Jakob Georg. Ohne Arzt; an Gichtern. 4Wchn. 2Tge, 


15 & Mar. 5. Igf. Therefia Anwanver, 


Dom. 6. Igf. Elifabethba Mayr, Köchin. E 194. Ohne Arzt; 
am Schlagfluß. 85 Jahre, 

19 St. Mar. 7. Franz Joſeph Mögele, Gärtner H. 345. Ohne Arzt; 
an Bruftwaiferfucht. 73 Jahre. 
20 St. Mar. 8. Barbara Mayer, Huckerswittwe. H. 126. Ohne Arzt; | 
am Brand. j 68 Jahre, 

21 St. Mar. 9. Marianna Schnitzler, vor Gloͤtt, Maurers-Wittwe 





dahier. Fuggerei 20. Ohne Arzt; an Alterſchwaͤche. 78 Fahre. 
21Et. Mar. luio. Roſalia Strodel, Taglohnerin. Lokalkrankeuhaus; an 
Altersſchwaͤche. N 69 Jahre. 
Nov. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 


, Margaretha Wirth, geb. Kopp, v. Heroldingen im Ries, 


14  |Barfüßer, - 
Sandkarrers- Wittwe dahier H. 55, am Unters 


leibsbrand. 68 Jahre. 
14 St. Anna. 2. T. Herr Joh. Friedrich Kolb, quiesz. k. Stiftungs⸗ 
Adminiſtrator. F. 395; am Waſſerſucht. 683 Jahre. 


15 St. Anna. 5. Mathilde Barbara, d. V. H. Johann Friedrich, Kaf⸗ 
fetier und Tracteur. D. 252; au Gichtern. 19 Wochen. 
4. T. Herr Konrad Mich. Bauer, v. Hoheneck in Würt., 
Kaufmann dahier. D. 168; am Gehirns und 
Lungenlaͤhmung. 65 Jahre. 
5. Joh. Kaſpar Mathias, d. V. Jakob Eckert, Schaͤff⸗ 
lermeiſter. €. 23; an häufiger Bräune. .. 3 Jahr. 
6. Katharina Schieg, von Dftheim, Webermeiſters-Witt⸗ 
we dahier. W. 255; am Altersſchwaͤche. 32 Jahre 10M. 
7. Frau Johanna Karoline Wegelim, geb. Georgi, Näb: 
garnfabrifanten » Gattin. €. 1255 am bösartis 
ger Unterleibsenzündung 564 Jahre, 
20 ISt,. Anna. 8. Jakobina Katharina, d VB Ernft Friedridy Ehriftoph 
Harder, Lohnbedienter. F. 55; am Krämpfen. 1% Jahre. 


15 ISt. Anna. 


15 ISt. Anna, 
18 St, Ulrich. 
19 St. Anna. 


— — — — —— 6—— 
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94. Stüf. Sonnabend den 28. Movember 1829, Im Verlage Lit, D. Nro. 193% 
\ a0 \ AUT \ AT \_ ARE ⏑’α 


Amtliche Artikel. 


en Lee 
Der jiingft verftorbene penfionirte Rentamts = Bote Michael Schmölz dahier hat in 
den mit feiner Ehegattin am 9ten Juli 1820 abgefchloffenen Ehepakten feine, dermalen unbe— 
kannt wo? ſich aufhaltende Altefte Tochter erfter Ehe, Jofepba_ Regina Schmoͤlz aus 
dem Grunde von jeder weitern Erbichaft ausgefchloffen, weil fie bereits fo viel, als ihr 
Erbtheil beträgt, erhalten babe. Auf Antrag ihres Curators wird Joſepha Regina 
Schmdlz-hiemit aufgefordert, fich binnen 5 Monaten a dato um fo gewilfer diesorts zu 
erflären, ob fie die gedachten Ehepakten als zu Mecht beftehend anerfenne, oder dicjelben 
anzufechten gedenfe? ald man widrigenfalld diefe Ehepaften ald von ihr anerfannt erachten, 
und in der Verhandlung des Nachlaifes weiter verfahren würde, 
Augsburg am 17ten November 1329. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht, 
von Silberhorn, Direktor, Widhalm. 








Bekauntmachung. 
Die Behandlung des heurigen Grummets betreffend. 

Durch die andauernd ſchlechte Witterung wurde das Grummet größtentheild ohne hin⸗ 
längliche Trocknung in die Scheumen gebracht, und erfordert deshalb zweckmaͤßige Behandlung 
bei feiner fernern Hufbewahrung und Fütterung, Diefelbe beftebt: 

a. in wiederholtem Umflagen“ Vermifſchung mit Futter = Stroh, fhichtemveifem Bez 
freuen mit Salz, } 

b. bei der Fütterung in Miſchung deffelben mit Haͤckerling, in — von reinem 
Trinkwaſſer an das Vieh zur gehbrigen Zeit und in hinlaͤnglichem Maaße. 

Die große Gefährde für die Sicherheit des Eigenthumsd und der Perjon im Unterlaffungss 
Falle der anempfohlenen Vorſichts- Maafiregeln wird den Berheiligten zur genägenden Auf: 
forderung dienen, diefem Webelftande nachhaltig zu begegnen, der —— der Diſtrikts⸗ 
Vorſteher aber vertraut man mit voller Zuverſicht die Aufficht auf den Vollzug dieſer Ans 
ordnung. Augsburg den 19. November 1829. 2 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
arth, I. Bürgermeifter 
i Dirfinger, Eecret, 
Betanntmadhung. 

Die am 5otem November 1829 verfallenen Zinfen der bei der hiefigen Stadt noch verzins: 
lichen Sublevations = Obligationen werden kommenden Donnerftag und Freitag den Sten und 
sten Dezember 1829 jedesinal von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und von 5 bis 5 Uhr Nachmits 
tags gegen Abgabe der betreffenden Coupons anöbezahlt, 
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— F * a a 
on Seiten der unterfertigten Abm niftration wird das auf dem mittlern Graben 
ne Haus Kit. H. Nro. 574 Montag den =. Dezember Vormittags von 10 Her Uhr * = 
Halslich diesfeitiger Ratififation au den Meiftbierenden verjteigerr werden Zu dieſer in dem 
evangel. Armenkinderhaufe ſtatt findenden Verſteigerung werden biemit die Kaufslichhaber, 
welche ſich wegen der Beſichtigung dieſes Hauſes an den in demſelben wohnenden quieszirten 
Verwalter des evangel. Armenkinderhaufes, Mitrenfteiner, wenden wollen, mit dem Bei- 
fügen eingeladen, daß bie nähern Berkaufsbedingungen vor der BVerfteigerung befannt ge: 
macht werden follen, felbige aber in der Zwiſchenzeit auch bei der Adminijtrarion zu erfahren 
find. —— 24. —— en * 

ie Adminiſtration der Klaukeſchen Stiftung zum evangel. Armenkinderhauſe. 

Degmair, Dir. D. C. v. —— Dir. — 


Nicht amtliche Artikel 
1. (Anzeige. ) Mit der ergebenen Anzeige, daß ich bereits eine ſchoͤne Auswahl 
Kinder » Epielwaaren jeder Art erhalten habe, und ſolche zu billigit feitgejegten Preis 
fen abgebe, verbinde ich dieſe, Faß ich aud mit andern zu Weihnacht- und Neu: 
Yahrö Gefchenken geeigneten Gegenftänden verfehen bın, zu Deren geneigten Abnah⸗ 
me mich beftens empfehle. ge vd. Ebner, auf dem Er. Annaplatz. 


1. (Anzeige) Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, daß er ein Kommiffions Lager 
feiner ruͤhmlichſt befannten Nürnberger Lebkuchen wie bisher bei Herrn Conditor Burk— 
hard in der Carolinen Straße Lit. D. Nro. 59 unterhält, und dasfelbe mir einer Sendung’ 

frifcher Waare beitens vergehen hat, wo foldye zu den Fabrik = Preifen fters im beiter Quali; 

tät verfauft werden. J. D. 50 riter, Lebkuchen ⸗ Fabrikant. 


(Anzeige) Einem verehrlichen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß id) die in Come 
miffion habende Seidenhäte und Muͤtzen für Herren und Kuaben, dann ſchwarze und 
gefärbte Damenhäte nad neueiter Fagon zu herabgejegten Preiſen erlagfen fann. 

ö— — . Hager, am Predigerberg. 

( Anzeige. ) Wir haben eine Parthie weißes und rothes Baummollgarn in 
Commif ? ion, und konneu foldyes zu fehr an Preifen verkaufen. 
chneeweis & Comp. in Augsburg. 


1. (Berkauf.) Auf bevorftehende Weihnachten ift ein fchönes Meines Theater nebit 
mehrern Perfonen um billigen Preis zu verfaufen. Das Naͤhere it im Laden des Herrn 
Sojeph Häusler, Spielwaarenhändler, auf dem hohen Meg im fogenannten Zmbofifchen Haufe 
u erfragen. _— 

e { 5 ausverfauf. } Ein gutgebauted Haus, fait mitten in der Stadt an einer fehr 
gongbaren Straße gelegen, ift täglich aus freyer Hand zu verkaufen, Das Nähere ift bei 
dem gefchwornen Käufler Guthmann Lit, A. Nro. 118 am Milchberg zu erfragen. 


( Verfteigerung. ) Montag den Zoten dieß beginnt im der Auftionds» Uns 
ftalt des Unterzeichneren (im Haufe, des Herrn Tannera, Ludwigsſtraße Fir. D. Nro. 160) 
die erfte Verfteigerung von Büchern, Delgemälden, Kupferftihen und mufikal 
lifhen Inſtrümenten, worüber der gedrucdte Katalog vorliegt, und auf Verlangen zur 
Einficht abgegeben wird Fi 

Die Werfteigerung findet mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage jeden Wochenta 
Kabmittags von 2 bis 53 Uhr ſtatt. An erften Tage werden die theologiihen Werke 


von Nro. 1 bis 150 am zweiten Die von ro. 151 bie 296 a vorgenommen, Das weitere 
wird immer Tags vorher im Auktions-VLokale angezeigt werven, 


Sfr diejenigen, welche der Auktion nicht beiwohnen Tonnen, Abernimmt auch gerne die 
Beſorgung der Aufträge hiezn Angsburg den 27. Nobbr 1829. 





Antiquar Birett, 
EGefundene Sade. ) Es iſt ein mit Perlen geſtricktes Geldbeutelchen, in welchem 
ch etwas Geld befindet, gefunden worden. Wer ſich als Eigenthuͤmer desſelben ausweiſen 
ann, kann ſolches in dem Bureau des katholiſchen Kultusfouds (im Hiutergebaͤude des Kath 
haufes) gegen Verguͤtung der Infertionsgebihr ablangen, 


(Bermierhbung. ) In dem Haufe fit. C. Nro. 115 auf dem Mauerberg ift ein Zim: 
mer nebſt Kabinet mit oder ohne Möbel für einen un Herrn zu vermierhen amd ebenda= 
ſelbſt über zwei Stiegen zu erfragen kann auch foglei bezogen werden. 

Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 220 an der Barfüßer Straße ift ein 
ſchon moͤblirtes Zi ir mit Schlaffabiner täglich zu vermiethen und zu bezichen. 


(Vermierbung. ) In dem Haufe kit. D. Nro. 36 im Schbnefelder Hof ift eine mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu vermiethen und auf Fünftiges Georgi - Ziel 

beziehen. 
— —— ) In dem Hauſe Lit. D. Nro. 67 iſt eine Wo hnung im erſten 
Eine auf das Georgi s Ziel zu beziehen, diejelbe befteht in drei heizbaren und drei unheizba⸗ 
ven Zimmern nebſt zwei Küchen, Speiſe, Keller, Holzlage und andern Bequemlichkeiten. 

EVermiethung.) In dem Haufe fit. 9. Nro. 406 auf dem mittlern Graben ift 
täglich ein gemaltes Zimmer mit Schlafkabinet und Möbeln zu beziehen. 





Mover.! Pfarrei Die Getrauten farholifcher Religion. 
25 1Dom. 1. Martin Gigele, Herrſchafts kutſcher Dahier, ledig; mit M. Anna 
Kuͤhnle dahier. E, 96, 


22 18. Mar. | 2. Lorenz Johann Nepomuk Särber, Fabrikarbeiter, ledig, von hier; 
mit Urfula Müller, Soldnerstochter von Haufen, Landger. 
Lauingen. G 208. 


24 St. Georg. | 5. Georg Hafner, Milchmann, von Sontheim, Landg. Wertin en; 
F mit Franziska Ridinger, Bauerstochter v. Neukirch, 29. Kain, 
24, St. Mar. 4. Zofeph Mayr, Hucer, Wittwer, von bier, mit Jungfrau Zus 





liana Fifcher, Bädermeijterstochter, von Lechbruck. 9.7. 
— —— — — et Tr — 
Novbr.| Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion, 
nn nn rer ar] nn een wm —— — — — 
15 Et. Ulrid). 2: Johann, Safob Salt, Geilermeilter von MWafferrrüdingen , ledig; 
mit Ama Maria Hölzlein , Scäfflermeifters - ochter von 
. Baldingen. 4. 449. 
15 ESt. Ulrich, Johann a 3immermann, von hier, Wittwer; und Anna 
Barb. Wiedemann, Bauerstochter v. Groß⸗Sorheim. A. 400. 
15 Warfuͤßer. 5. Georg Kaſp. Kentner, Glaſermeiſter, ledig; mit Zungfr. Rofina 
—2 Erdinger, Bierbrauers⸗Tochter, beide dv. bier. C263. 
16  |Barfüßer, 4. 9. Joh. David Beiler, DVierbrauer, ledig; mit Jungfrau Maria 
Regina Magdalena Prügel, Bierbrauers-Tochrer, H. 141. 


t> 
* 


—— — — nn DT m —— — —— 
Movbr. Pfarrei. Die Gebornen und Getauften katholiſcher Religion. 





11 ]St. Mar. 1. Joſeph Anton und 

1 St. Mar. 2 Joh. ee zunlinge, dv. V. Johann Georg Schmid, Strophut: 
macher. H. 262. 

15 (St. Mar. 5. Job. Anton, d. V. Zofeph MWeichielbaum, Maurer. G. 120. 

17 ESt. Morig. | 4. Alois, d.82. Kaſpar Neuberger, Echneidermeifter. U. 449, 

19 |Er. Mar. 5. Thekla Glifaberha, dv, ©. Johann Kindig, Beinringler, H. 116. 

20 St. Georg. | 6. Andreas Georg. 
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eo IESt. Georg. | 7. Georg Joſeph Felir, d. B. Jofepb Mavrhofer, Platswirtb auf 
dem Aufern Zoff, RD. d. St. Nro. 1. 
25 IEt. Mar. 8. Jakobina Viktoria Ana , »%. Ignaz Streim, Schuhmacher⸗ 
meiſter. G. 264. 
Movbe.| Pfarrei. | Die Gebomen und Grrauften evangelifcher Neligion 
12  1Barfürer. 1. Karl Emil, fremd. a 
15 Sr Anna, 2. Philipp Ehriftoph Job, Gotrfried Heinrich ; d. B. T. Hr. Heins 
_ rich Friedrich Tripps, f t. Regierungszte iſtrator. D. 9. 
16 St. Ulrich. 3. Balthaſ. Keonhard, d. B. oh. "Lech. 8 ayer, Fabrikarbeiter. A 618. 
16  JSt. Anna. 4. Joſephina Thereſia Maria Ama; d. V. Paulus Maner, Fünigl. 
Poſtkondukteur. E. 132. 
jr St. Anna. 5. Johann Georg Karl, d. B. Hr. Karl Ludwig Kloͤckner, Polizeis 
I Sffizigut. F. 74. 
17 Barfuͤßer. 6. Chriſtina Johanna Sophia, fremd, 
19 Warfuͤßer. 7. Zobann Leonhard Walther, d. V. Joh. Walther Knecht, Schnei— 
dermeiſter. €. 346. 
Nro. 9. ¶ Augsburger Schrannen ⸗Aujeige vom 77. November 1829. 
nr. — IER AR _ _  ,2 0 
S s|8%< * | Me: ee windeſter Ganze =» — 
Getreid⸗ = —25 E © 357 N SE on Merkaufd: rn J 
Per = { 15) Ev > 2 zea J +7 N Z = 
Gattung. 63 a |® & 18 Fa | Drei, || Eumme. ee H 
Ehf.|E Earl eanle Sär.| Satin. ſtr. ſ. ir. af 1. | m tr Ne It In. (Fr 
Meigen. 12| 250 0 2621 262 | —| 115,40 15112 vw ıı on 5345 — — — —ni3 
Kern. 10! 591 591 | 585 15 |r2 ‚214 111 40 1211 50 1-— 28 
Roggen. | s| 5460| 5541 346 son Ta BZ Ei ee nn Be 
Gerite. he. 8744 8741 8701|. 4) 820 757 61s57) 665 2 
Huber. j 30! 217] 227 2271 — 1 al 4 öl 1042] 22 I= —i-|6 
Erbin. I Il I lo | -|- _— — MER Drag | RE Kiel 
Anfgezogen 18 Schäffel. 
——— ——— — — —————— mn = 
1. Brodſatʒ | j | | 1. Meblieg — ee Semmel⸗ mine ar Hl Roggen⸗ 
N: E sie nach der Schranne || Mebt. “Mept. | Mehl. | Mehl, 
Nor. bis 5. Des BIER] vom 27. Nov. hr fr. pt. r TIER RITAITAN AITAITALATTATE 
A. | | | ı Metzen. 4 sol ılos— 
Rernbro 
Zweipfennig Mot. — 3 Meten oder * ES 
Das 1 Kreuz. Röggl.]|—| 5 Viertel. 1171291117144 
B. 2 Metzen oder | 
Mittelbrod. | halbes Viert. — 27-1 
Das 1Kreuz. Laiblein | | 
son Mittel-Kernmehl. I Z Meisen oder | | | 
C. Maͤßi. Al Tun — 11 
' 
Roggenbro®. | n ' 
Gin a Kreuzer: faib, || ar * Bieten rn Gl . al_ „| 4 
Ein 4 Kreuzer: Laib, | 1118 ) ap — | + 
Gin 6 Kreuzer-Laib. 21 1 w 
weiß Re) etzen oder 
Eis 8 Kreuzer-Laib. 5 9 Dreißiger, sul I 6-21 6 
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Augsburg. 





95. Stuͤck. Mittwoch den 2. December 1829. Im Verlage Sir. D. Rro. 193, 


Amtliche Artikel. 
— Bekanntmachung. 
Zur gerichtlichen Verſteigerung des Wohnhauſes des Jakob Mitri ng fit. H. Nro. 263 
wird hiermit wiederholt Termin auf Mittwoch den 9ten Dezemb 5 16 j 
fest. Augsburg den 20. November 1929, s ET ER LIU 
i Königliches Kreis » und Etadtgericht, 
von. Silberhorn, Direktor, Borbrugg. 





— ‚Befanntmadung. 
werden. Menmr AN heſb GAbIbiggr bei, huah. veniebten 
a dato dießorts anzumelden, und nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſes Termins wird in der 
Berlaffenfchafts = Sache nad) Lage der Akten weiter verfahren werden, 
Augsburg den 26ten November 1829. 
Koönigliches Kreis- und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor, Widhalm. 





Bekauntmachung. 
(Ausſteuer-Praͤmien-Verleihung betreffend.) 


Zur allerhochſten Namensfeyer Seiner Majeftät des Königs Ludwig von Bayern ben 
säten Auguſt, und Ihrer Majeftät der Königin Therefia den I5ten Dftober 1829, wurden 
nachbenannte Individuen, welche zufolge der Legal nachgewieſenen Dienftiahre, Sittlichkeit 
und Treue, des Fleißes umd foliden Berragens, dann. durdy+ erfolgte Verehelichung , eines 
Preifes und dffentlidyen Belobung am wiürdigften erachtet wurden, mit den gewöhnlichen 
und teffamenrarifch nur für hiefige, auc zugleich dahier anfäffig gewers 
bene arme Birgerd= Tochter beftimmten Ausfteuer= Prämien, jede Preisträgerin mit 


fünfzig Gulden belohnt: 
A. KRatholifher Seits: 


1. Maria Iherefia Bühler, Zirkelichmiebs = Tochter, vereheliht mit Johann 
Alois Leberle, Schneidermeifter ; 

2: Johanna Regina Brunner, Gärtnerd = Tochter, verehelicht nit Franz Ans 

ton Huy, Zimmergefelle ; 

5 Spbilla Elifaberha Kreß, Milchmanns = Tochter , verehelicht mit Nicolaus 
Hartmann, Milhmann; 

4. Franziska Herb, Obftnerd : Tochter , vereheliht mit Johann Baptift 

Kranzfel der, Schuhmachermeifter ; — ER an 


» 
„, 
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5. Antonia Bed, Seilermeifters = Tochter, verehelicht mit Bernhard Bacher 
Seiler meifter ; ‚ 
6. 2. ia ofepha Sepp, Bärtnerd = Tochter, vereheliht mit Karl Lichtens 
elder, Maler; 
Maria Anna Gldd, Gärtnerd » Tochter, vereheliht mit Matthäus Am: 
mann, Wusgeher ; 
8. Rofina Merkt, Kupferdruders » Zochter, verchelicht mit Johann Donner, 


Mebermeifter ; 
B. Evangelifher Geits: 

1. Barbara Johanna Kid, Kotinndruders = Tochter, vereheliht mit Johann 
Kipp, Glajermeifter ; i : 

9. Johanna Sophia Dfianbder, Güserbeftätterd » Tochter, verehelicht mit Gott: 
10 zaner I eh ;, — ————— 

3. nna Regina ophia appier, Magiſtrats— Boten = Lochter; verebeli mi 
Iebann Moie u ae al — RE 

4. Sabina Rofina Carolina Nie, Zeugic vieos = Tochter, were licht mit Jo⸗ 
bann Chriitopb Diejel, Buchbindermeifte s “ von I 

5. Anna Maria Broͤckel, Oekonoms = Tochter „ verehelicht mit Joh. Chriſtoph 
Schneider, Webermeiſter; J 

6. Johanna Fickler, Schwarz⸗ imd Schoͤnfaͤrbers-Tochter, verehelicht mit Georg 
Eh riſtoph Bifmayr, Schuhmachermeilter ; 

7. Zohanna Theodora Ehinger, Gärrnerd = Tochter, verehelicht mit Martin 
Andreas Burfbarot, Rindmeggermeilter; 

3. Johanna Euphrofina Bed, Külchelbäd'rd= Tochter, verehelicht mit Heinrich 
Remigius Fehr, Diurniſt; welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntnip gebracht 
wird.  Nugeburg den 10. November 1829. 

Magift:ar der Stadt Augsburg. 
Barth, 1 VBürgermeijter. 


sr. * 
Bekanntmachung. wrrsinyer, Secret. 


(Die Vorſichtsmaaßregeln für den Winter und die Straßeu-Sicherheits-Polizey betreffend.) 


Vorſchriften für die im Winter zu gebrauchende Vorſicht und zu beachtende Ordnung in Mache 


Zur Entkraͤftung aller Eutſchuldigungen werden die ſchon in fruͤhern Jahren gegebenen 


ſtehendem erneuert: 


fr 


1) Die Trotoirs find ‚überhaupt, ‚vorzüglich aber von Schnee und Eid, rein zu halten, und 
bei Glatteis hinreichend mit Aſche oder Sand zu beftreuen, Das Etreuen mit Saͤg— 
N — — — —— ba al nüglich ift, kann nicht geduldet werten, 3 
2 ie Straßen-Rinnen muͤſſen offen er alten, und daher, fo oft es ig i 
gi — — — bi j nörbig iſt, vom 
3) Alles Waſſer ift in die Cenfgruben zu leiten, und wo ſolche ni 
— — zu ſperren. Waſch * hs vorhanden find, 
4 en fo iſt Das Äusgießen des Waſch- oder andern Waſſers auf die Str 
3 Schnee, welcher aus den Hofraͤumen und nach Ausſtellung * er ce Pre 
den Daͤchern auf die Etraße, geichafft wird, darf im der Straße nicht auseinans 
der gejlreut werden, ſondern iſt ſogleich auf die beſtimmten Pläge aufjer der Stadt 
— laſſen, was auch im Falle beſonderer Anordnung der Polizeybehorde zu 
geſchehen hat. 
- Fuͤr die Befolgung dieſer Vorſchriften haben insbeſondere die Hauseigenthuͤmer Sorge zu 
gen. ER 
6) Das Schleifen innerhalb der Stadt und das Fahren mit Stechichlitten ift verbothen. 
7) Die Eigenthuͤmer von Equipagen haben ihre Pferde mit Rollen beyängen zu laffen. 
8) Die Yeliger vom Hunden werden auf die bei cuntretender Kälte vorzüglich nothwendige 
Aufficht auf die Hunde aufmerkffan gemadt. 
9) Fir Auer und Licht, Reinigung der Kamine zu den bejtimnten Zeiten, und Aufbes 
wahrung der Aſche in irdenen Geſchirren, und nie in hoͤlzernen Behaͤltniſſen, auch 
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nihf auf Balken ober Brettern ſtehend, wird die ſorgfaͤltigſte Aufſicht den Bi 
Einwohnern unter Himveifung auf die befondern he ee ee 
Zugleich erneuert man die in der Belauntmachung vom 22ten April 1829 gegebenen alls 


gemeinen Vorfchriften. 
I. (Schnelles Fahren und Reiten.) 

Das fchnelle Fahren uud Reiten auf den öffentlichen Straßen der Stadt umd über die Bruͤ⸗ 
den ift verboten. (Bekanntmachung der König. Polizei » Direktion Augsburg ddo. 7. Fans 
ner 1816 im Lofal= ntelligenzblart vom Jahrgang 1316 pag. 10., dann Belanntmachung 
bed Wiagiftratö der Stadt Augsburg ddo. 18, Sept. 1327 pag. 320, im Kofal : Intelligenz⸗ 
blatt vom Jahrgang 1827) 

‚. 1. (Sabren und Reiten auf den Trotoirs.) 

Das Reiten, fo wie das Schublarrinfahren ayf den» Trotoirs ift nicht erlaubt. — (Bes 
kanntmachung der Königl. Polizey = Direition Augsburg ddo. 3. Sept. 1810, im Lokal⸗ Sins 
telligenzblatt vom Jahrgang 1310 pag. 297). 

II, (Fahren und Reiten auf bem Parade: Pla.) 
Das Fahren und Reiten auf dem Parade» Plab, am Dom aufierhalb des Fahrweges 
ift verboten. Gekanntmachung ber Königl. Polizen» Direktion Au sburg dio. 19, Aug. 1816,. 
im Lokal = Intelligenzblatt vom Jahrgang 1816 pag. 267, dann efanntmachung des Magifts 
rat6 der Stadt Augsburg ddo. 21. März 1820, Im Lofals Intelligenzblatt vom Jahrgang 1820 


pag. 99). 
IV. (Fahren in dad Theater und aus demfelben. 
— Ecken — ne — — en — die neue Straße am ehemaligen 
: Ihor, dann durch die Jakober⸗-Straße zum Theaterthor li inein, Di 
SE Frege — h hor links hinein, Die Herz 
Die zu Abholung der Zuſchauer beftimmten Wagen reihen ſich im Theaterhofe, fo wie fie 
anfommen, „aneinander an, und wenn im befagten Hofe fein Plaß mehr —— —* 
ſich ſolche an dem Lauterlech hinnnter gegen „Nie Erwaßn. 
nach hintereinander auf. Kein Wagen darf dem andern vorfahren, auch muß immer im 


Schritte gefahren werden. Gegen die Zalober s Straße, oder an der JIakober = Kirche darf 


fein Wagen halten. i 2 
V. (Direttion ber Pferde) 
Kein Fuhrmann mit mehr ald 2 Pferden darf auf dem Wagen figen, und bei einem mit 
zwei Pferden beipannten Wagen ift dies nur erlaubt, wenn ordentliche Leitfeile vorbgnden find. 
. „Berner iſt unerfahrnen jungen Leuten Fein Fuhrwerk anzuvertranen. (Bekanutmächung der 
Kbnigl. Regierung für den Oberdonau⸗ Kreis, Kammer des Innern, ddo. 25. Juni 1828 
im Kreis » Zutelligenzblatt vom Jahrgang 1323 pag. 829. 
vi. (Niht- Entfernung vom Fuhrwerk.) 

Kein Fuhrmann oder Kutfcher darf ſich auf öffentlicher Straße von feinem Fuhrwerke ent⸗ 
fernen, fondern er ift fchuldig, feine Pferde unter ſteter Aufficht zu halten, und für bie 
umgeftörte Freiheit des Straßengehens beforgt zu feyn. (Bekanntmachung der Koͤnigl. Regies 
rung für den Oberbonaufreis, Kammer des Intern, ddo. 25. Zuni 1828 im Kreis s Intellis 
genzblatt 1828 pag. 327). —J 

Vo. (Anbinden der Pferde auf offener Straße.) 

Die Pferde anf offener Straße unangebumden ftehen zu laffen, ift verboten, auch darf 
das bloffe Anbinden der Leitfeile au die Wägen nicht ſtatt finden. (Bekanntmachung der Kb- 
nigl. Polizey- Direktion Augsburg ddo, 26. Febr. 1315 im Lofals Fntelligenzblatt vom Jahre 


gang 1815 pag. 75). 
VOL (Füttern und Tränkten ber Dee) 
Das Füttern der Pferde auf offener Straße, fo wie das Tränfen derfelben an den bffent« 


lichen Brunnen, ift verboten. 
IX. (Sigen anf belafteten Wägen.) 
Das Sitzen oder Liegen anf — -Gegenſtaͤnden z. B. Getreid, Heu, Stroh, Holz 
se. iſt verboten. Bekanntmachung der Koͤnigl. Polizey- Direktion Augsburg ddo, 15. Sept. 
1815, im Lokal⸗- Jutelligenzblatt vom Jahrgang 1815 pag. 297.) 
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Bat an 2 KR (Führen der Handpferbe,) 

Mehr als ein Handpferd, welches furz zu halten iſt, darf nicht nebenbei . geführt wer⸗ 
den, auch joll der das Haudpferd führende dDasjelbe von den Trotoirs fo entfernt ‚halten. daß 
es beim Ausihlagen Niemand zu berühren vermöge. (Bekanntmachung ver. Königl. Polizeys 
Direktion Augsburg ddo- 30. May 1817, im Lokal⸗JIntelligenzblatt vom Jahrgang 1817 pag. 209). 

XL (Führung der Komonte = Pferde.) 

Menn die Nemonten von der Cheveaurlegers- Caſerne auf die Reitſchule, und wieder zus 
ruͤckaefuͤhrt werden, laffen ſich unvorſichtige Yeute beigeben, durch die Rethen verfelben zu laufen, 

"Da nun hiedurch leicht Jemand beſchaͤdigt werden koͤnnte, fo wird Jedermann gewarnt, 
weder durch die Reihen der Remonten zu laufen, noch überhaupt denſelben zu nahe zu kom⸗ 
men. (Bekanntmachung des. Magiſtrats der Stadt Augsburg ddo. 5. Dez. 1822, im Lotal⸗ 

'ntelligenzblart 1322 . 395.) 
SE SE I X. (Aufffellung der Wägen.) 

Das Aufftellen der Wägen vor den MWirtbs » umd Grihäuern ift nur dann erlaubt, 
wenn vie Wägen in den Höfen der Wirthe und Bräuer nicht mehr untergebracht werden fonz 
nn; jederzeit muß aber die Mitte der Straße fo_frei bleiben, daß drey Mägen einander 
aucweichen Fonnen; ferner muͤſſen frei bleiben die Troroirs, dann der Eingang zum Haus 
und in die Läden der Nachbaın, Ueberdieß muͤſſen zur Nachzeie die Deichfeln aufgeſtellt oder 
eine beſondere Beleuchtung angebracht werben. . 

Angefpannre Mägen ohne Fuhrmann dürfen nie ftehen bleiben, 

Mirthe und Bräuer haben zur Einhaltung dieſer Vorſchriften unter perfdnlicher Verant⸗ 
wortung und bei einer Strafe von 5 bis 50 Gulden, geeignet mitzuwirken. 

xl, (Ausweichen der Wägen.) j 

Alle auf oͤſſentlicher Straße ſich begegnenven Subrleute und Rutſcher find gegenfeitig verbuns 
“pen, fi) mit ihren Wägen immer rechts und jo auszuw ichen, Daß jedes Ausweichende dem 

andern die linke Seite der Straße frei läßt, welches jaudy Reitknechte mir Hanopferoen zu 
ee Fe Mann Tuhrlonte ander J juriger ach eimerlev Richtung fahren, ſo iſt 
der Vorausfahrende auf das Zei en, welches der achfolgende ihm giebt, verbumoen, rechts 
aus zuweichen und Die linfe Seite der Straße zum Boroeifahren einzuräumen. (Bekanntma⸗ 
bung der Koͤnigl. — — des Obervonaus Kreiſes, Kammer des Innern, ddo. 25. Junius 
1828, im Kreis-Intelligenzblatt vom Jahrgang 1828 pag. 827). 
NV. (unbinden des Viehes am Waͤgen, 

Den Mezgern iſt es verboten, gekauftes Vieh aller Art an ihre Waͤgen zu binden, und 
dasſelbe auf dieſe Art zu trausportiren; ferner iſt nicht erlaubt, Hunde au die Wägen gebun⸗ 
den mit ſich zu führen, oder unter den Wägen angebunden zu laſſen. , ; 

XV. (Schlittenfahrt der Kinder.) 

Das Schlittenfahren der Kinder kann nur unter genägender Aufficht erwachfener ordentli— 
cher Perfonen geitatrer werden, jedoch aber nie an Bergen, vor den Thoren, dann zur zeit, 
wo die Kutſcher in das Theater, oder von da zurüdfahren. 

Ju engen Straßen iſt dasſelbe ſchaͤrfſtens verboten. In andern Hanptſtraſſen kann das 
Schlutenfahren laͤugs der Trotoirs nur in fo ferne geduldet werden, als die Kinder mit ihren 
Echlitren nach einem freien Play gebracht, oder von da zurüdgeführt werden, — (Bekannt: 
machung des Magiftrars der Stadt Augsburg «do, 5, Febr, 1829, im Lofal » Fntelligenzblatt 
vom Jahrgang 1829 pag. 47.) 

Man erwartet, dal den vorftehenden Anordnungen genau nacdhgefommen wird, indem 
widrigen Falls die entgegen handelnden nicht mur zur DBerantwortung, jondern auch nad) Ums 
ftänden zur angemeffenen Strafe gezogen werd.n muͤßten. 

Augsburg den 28ten November 1529, 

: Magıflrar der Stadt Augsburg. 

Barth, Iter Bürgermeifter. Kentner. 


Ediktalladung. 
Nachdem der Wirth Franz Gaugenrieder von Achsheim das gegen ihn erlaffene 
Konfurs : Ertenutnip in Rechtskraft uͤbergehen ließ, werden ſofort nachſtehende Ediktstage 
beftimmt, als: 


* V Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen Nachweiſung Montags den Jaten 
Dezember 1829; 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen Montags dem Alten; 
Jaͤnner 18505 u } 
5) zu den Schlußverbandlungen, und zwar: 
a) zur Replic Mittwochs dem 10ten Rebruar, und 
b) zur Dupplik Montags den Sten März 1850 jedesmal früh 9 Uhr beftimmt, wos 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger mit dem vorgeladen find, daß dic am eriten Ediktstage nicht erſchei— 
nenden den Verluſt der Korderung, die an den andern Tagen ausbleibenden aber den Verluſt 
der betreffenden Rechtshaͤndlung zu befahren haͤtten. Zugleich werden alle jene, welche aus 
der Majie irgend etwas in Beſitz baben, aufgefordert, jelbes bei Vermeidung des Erfages- 
dem Konfurrenzgerichte vorbebaltlich ihrer allenfalliigen Rechte hierauf zu extradiven. 
Am erfton GEoiftstage wird man ferner das Gaugenriederiſche Anweſen, beſtehend: 
1) in dem unbemaierten Hofgut beim Zaurer pr. 3/4 Tagwerk Garten, 22 Jauchert Acker, 
144 Tagwerk Wieſen, 2 1/2 Jauchert Holz, und Gemeindönugtheil ; 
2) der Wirthſchafts-Solde mir ganz gemauertem- Haus, Bräuhaus, Stadel und Stallungen, 
der Bräuerei und Taferngerechtſame daun Gemeindsgerechtigkeit; 
3) Feldlehen ad 6 Jauchert Acker und 6 Tagwerk Wieſen, 
4 vier Jauchert Ron.melitalläder, 
5) ein Jauchert Wiedemanuſchen Ader, 
6) zwei Jauchert G,g.Ihofer Weder, 
7) zwei Jauchert frei cigene Meder, 
8) 1/4 Jauchert Breitader, und 
9) 1/4tel Jauchert Hiuendbraucacker an den Meiftbiethenden verfteigern, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem eingelaven werden, daß fih Fremde und Unbekannte mit gehörigen Zeuge 
niſſen Über Bermözen und Leumund ausweijen muͤſſen. 
Bdygingen den hten November 1999, 
Kbnigl. baier. Landgericht. 
Reiber, Landrichter. Meifer. 
Nichtamtliche Artikel. 
An die verehrlichen Mitglieder der Harmonie-Geſellſchaft. 
Mittwoch, am 2ien Dezember, muſikaliſche Unterhaltung im kleinen Saal:“ 
Qunrtette der vier jungen (54 bis 11 Jahr alten ) Virtuofen Koͤlla aus Zuͤrich. Anfang 
Abends 7 Uhr. Augsburg amı 23. November 1829: 
‚Die Vorſteher der Harmonie, 
— — 





EDank und Empfehlung. ) Die Unterzeichnete dankt allen Freunden und Bekann⸗ 
ten für die ihrem feligen Gatten bei deifen Beerdigung erwieſene legte Ehre, und empfieylt 
fi) vem feruern freundſchaftlichen Wohlwollen derjelben ergebenſt. 

Zugleich verbindet ſie hiemit die Anzeige, daß ſie das Geſchaͤft ihres ſel. Mannes mit 
gleicher Sorgfalt und Aufmerkſamkeit wie bisher fortführen, uno das verehrliche Publikum 
mir guter Waare und zu billigen Preijen bejtend zu bedienen ſich beitreben weroe. 

Frauziska Weinmayr, Huderswirtwe, im der Steingaye Lit, D. Nro. 266, 
mir ihren jechs Kindern. 





( Anzeige. ) Wir machen biemit die dffentliche Anzeige, daß wir: Serra Johann 
Ludwig Echärer dahier den Verkauf der Erzeugniffe unferer privilegirten Holzſchrauben⸗ 
abride, wie ſchon früher den Verkauf der Erzeugniſſe unferer Meſſingfabrike für ven biefigen 

lag um unfere eigenen Fabrikpreije fommiffionsweife überlanen baben, even umjerer werthen 

biejigen Abnehmer erfuchen wir daher börlichft, ſich mir ſeinem Bedarf in dieſem Artikel kuͤnf⸗ 
tig an Herrn Schüfrer dayier gefälligjt zu wenven. Augsburg den 27. Nov. 18329. 
Joſeph Anton Bed & Comp. 


(Anzeige.) Bei’. Quamte nächft der Briefpoſt dahier liege eine Part hie baum 
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wollener Herrens und Damen⸗ Strümpfe zum Verkauf in Kommiſſton, welche zu den Fabrik: 
preifen abgegeben werden, auch, ift frifipe Delfter Butter 32 — *— Rd Kaͤs 
i ihm angekommen. — — 

2. (Anzeige.) — — macht hiemit die Anzeige, daß er ein Kommiſſions⸗Lager 
ſeiner ruͤhmlichſt befannten Nürnberger Lebkuchen wie bisher bei Herrn Gonditor Burk— 
bard in der Garolinen: Straße fit. D. Nro. 39 unterhält, und dasfelbe mit einer Eendung 
frifher Waare beftens verjehen hat, wo foldhe zu den Fabrik: Preifen ſtets in befter Qualis 
tät verkauft werden. I. D. Forfter, Lebkuchen » Fabrifant. 


( Anzeige. ) Bei berannahender Weihnachtszeit erlaube ich mir, die ergebenfte Are 
ige zu machen, daß ich auch diefes Jahr wieder mit einer Auswahl von verfchiedenen 
app = Arbeiten, ald Echachteln-re./ fo wie auch Bilderbiichern für Kinder jeder Art verſehen 
bin. Da fich diefe Gegenftände durch huͤbſche Arbeit und billige Preife empfehlen, fo bitte 
ich um geneigten Zufprud). 
Barbara Höfchel, Lit. D. Nro. 205 nächft der k. Briefpoſt. 


(Anzeige). Ein ſchoͤnes Eortiment von Kinderfpiels: Waaren aller Art ift von 
jest an in meinem Laden am Barfißers Thor um billige Preife zu haben; auch werden Ges 
genftände der Art bei mir wieder reparirt. Zu geneigrer Abnahme empfichlt fich beftens 

Gottkieb May, Drechsler = Meifter. 


1. (Anzeige.) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre auf künftige Er. Nikolaus +» und MWeihs 
nacht:Dult ſich mit feinem fortirten Lager von Schlitten und Wiege: Pferden verfchiedener Gats 
rung einem hochgeneigten Publikum unter Verficherung billiger Preiſe beitens zu empfehlen. 

Joh. M. Baumgartner, in der St. Jakobs: Pfründe ohmweit der Barfüperfirche, 





(a — Geſundheitsſohlen fuͤr den Winter, das Paar a 56 Er.,: find nebſt neuer 
Auswahl der vorzuͤglichſten Wachsleinen und Mouſſelins zu haben in der Wachstuch-Nieder⸗ 
lage neben dor Kießliugſcheu Malerialhandlung. 


( PVerlorne Sache. ) Es ift vergangenen Sonntag den 29. November ein grinfeidee 
ner Regenſchirm mit einem elfenbeinernen Griff in der Kirche bei heil, Kreuz! ſtehen geblies 
ben; der redliche Finder wird erfucht, denfelben gegen ein Dougeur.in kit. 5. Nro. 167 über 
zwei Stiegen zu überbringen. 


( Berlorne Sache. ) Bei dem Kaffeehaufe des H. Bloffeld wurde am letzten Eonns 
tag Abends eine Brille mit filbernem Geftell verloren. Der Finder wird erſucht, diefelbe im 
Gafthaufe zur goldenen Traube gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 








(Pferdes und Chaifen e Verfteigerung. ) Freitag den 4. Dezember. Vormittags 
von 10 bis 11 Uhr werben vor dem Gaftbore zur goldenen Traube zwei gut.eingeführte, ger 
funde Chaifen: Pferde , jedes 6 Jahre alt, Wallachen und Faftanienbraun, dann eine vierfigige 
Wiener » Chaife öffentlich verfteigere. 

Don Fremden und Unbekannten wird fogleich,, von allen Uebrigen aber binnen vier Wos 
chen baare Bezahlung erbeten. — 

(Berkauf. ) Es iſt ein vollſtaͤndiges ſchͤnes Kinder-Theater mit Decorationen, 
—— Figuren und allem Zugehoͤrigen zu verkaufen. Wo, ſagt die Redaktion dieſes 

attes. I — : \ 

1. (Verkauf. Ein Billard ohne Geftell, auf jeden Tiſch paffend, 7 Schuh 
2Zoll lang und 4 Schub 3 Zoll: breit, fehr gur befchaffen,. mit 8Quenes und 5 großen Bäls 
len vom Elfenbein, ift täglich um billigen Preis zu verkaufen. Wo, ift bei diesfeitiger Res 
daktion zu erfragen. ü — 

2. (Verkauf.) Große eichene, mit Eiſenbanden verſehene Lagerfaͤſſer von 20 bis 
80 Eimer, im beſten Zuſtande, fuͤr Eſſigſiedereien oder Brandwelnbrennereien taugend, wers 
den billig verkauft. „zeigt die Redaktion dieſes Blattes an. 
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2. (Verkauf.) Auf bevorſtehende Weihnachten iſt ein ſchoͤnes kleines Theater nebſt 
mehrern Perſonen um billigen Preis zu verkaufen. Das Naͤhere iſt im Laden des Herrn 
Jofeph Häusler, Spielmaarenhändler, auf dem hohen Weg im Frhrl. von Imhofiſchen 

u erfragen. — — —* 3 

: (88 ufgefud.) Es wird ein gemaltes oder in Kupfer geflochenes Portrait des 1758 hier 
verftorbenen Kanzlers von Sr. Ulrich Herrn Plintganfer, auch Blindganjer Ben) gelucht, 
Mer darüber Auskunft geben Fan, der beliebe ſolche muͤndlich over -ichriftlid dem Unterzeichs 
neten gefälligft mitzutheilen. Bibliothekar, Rektor Beyſchlag. 


(Dienftgefud.) Ein biefiger Bürger, der mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, und auf 
Verlangen einige Hundert Gulden Kaution leiften fönnte, wuͤuſcht als Ausgänger oder Hause 
knecht einen Dienſ zu 1 derfelbe könnte täglich eintreren, und iſt im dem Haufe fit, 
H. Nro. 269 auf dem Gänje » Bühel zu erfragen. 


2. (Klavier » Bermietbung ) Es iſt ein gutes Klavier mit 54 Oftaven um bil: 
ligen Monatzins zu vermiethen, Das Nähere ift in dem Haufe fit, B. Nro. 140 zu erfragen. 
9 ( Dermicthung ). In der Marimiliand = Straße ift eine zweite Etage, mit 
der ſchoͤnſten Aus ſicht auf die Straße, am cine finderlofe Familie anf nächftes Georgi: ziel 
zu: vermierhen, und das Nähere bei der Redaktion diefes Blarres zu erfragen, 


(VBermietbung. In dem Haufe Lit, B. Nro.-50 in der Marimilians: Strafe find 
wei Wohnungen, jede mit ſechs heizbaren und vier umheizbaren Zimmern, mit oder ohne 
aoen, Gewölb und Stallungen zu ſechs Pferden, nebft allen übr gen Bequemlichkeiten zu 
permiethen und auf fünfriges Georgi - Ziel zu beziehen. Das Uebrige ift bei dem Hauseis 

genthuͤmer dafelbft im dritten Stocke zu erfragen. 





5. (DBermiethung. ) Sm dem Haufe Lit. C. Nro. 8 find zwei Wohnungen zu 

dermiethen und jogleich zu beziehen, - 
ı Dermierbung. » Ju dem Haufe Lit C. Nro 240 iſt für einen ledigen Herrn ein 

ne zimmer mir allen Bequemlichfeiten räglidy zu vermierhen und dajelbjt zu er: 

ragen. 

2.(Bermietbung.) Im dem Haufe Lit. C. Nro. 45 naͤchſt dem Dom ift täglich oder 

auf Georgi eine angenehme Wohnung zu vermiethen uno zu beziehen* 








3. Germietbung.) In dem Hauje Kir. C. Nro. 230 ift ein ausgemaltes Zim⸗ 
mer an einen ledigen Herrn zu vermierhen. 





(Vermierbung. ) Es find ein oder zwei moͤblirte Zimmer in dem Haufe fir. D. 
Nro.-64 Über zwei Stiege einzeln oder zufammen um billigen Zınd zu vermiethen uno bis 
erſten Jänner zu brrieben. — — ur 

( Bermierhung. ) Es if in der Gegend vom mittlern Red) ein Zimmer mit Gas 
bimer taͤglich zu-vermiethen und zu beziehen. Dasjelbe ift bei der Redaktion dieſes Blarres 
zu erfragen. — —— 

(Bermiethung,) Am untern Hunoldsgraben in dem Haufe Lit. €, Nro. 286 iſt ein 
Lo 3is im erſten Stocke zu vermiethen, uno fann auf das Neujahr oder auch jrüher bezogen 
werden. — Dasfribe enthält ſchoͤn ansgemalte Zimmer, Küche, Kammer , Keller, Waſch⸗ 
und Trocknungs⸗ Gelegenheit, und ift mir zwei Eingängen, wovon ver eine an der Marimis 
lians Straße liegt, verichen. -— Diejes Logis wird monat oder jahrweiſe, mit oder dyne 
Möbel abgegeben. Das Nähere bei dem Hauseigenthümer. 

( Vermiethbung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 133 find drei mbblirte 3immer 
zu bezichen; eines unten und zei oben. za 


(Vermierhung. ) Wegen Verſetzung eines Staatsdieners ift eine für eine Meine 





* 


Familie paffende Wohnung mit ausgemalten Zimmern und Kabinet x. in der Bi 
gaffe Lit. E. Nro. 9 ſogleich billig zu vermiethen und zu beziehen. mn 


(Bermiethbung und Verkauf.) In dem Haufe Lit. H. Nro. 172 in der Jakober⸗ 
Vorftade ift auf tünffiges Georgi » Ziel eine fchbne Wohnung mit zwei heizbaren Aimmern 
und allen Bequemlichkeiten um einen billigen Preis zu vermierhen und allda täglich einzufehen. 
— Yudy fteht dafelbit ein in diefem Jahre erjt ganz neu und eigens gebautes folides Schiri, 
zer MWägelchen zum Verkauf. _— — 


— — ——— — — inne * 
-Mov. | Pfarrei. | ie Verſtorbenen katholiſcher Religion. 
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21 Et. Ulrich. 
22 |St. Mar. 


1. Zofeph Niedermayer, Qabakarbeiter. U. 0: m 
Altersſchwaͤche. N Jahre, 
2. Karoline Eigiter, von Echwerin in Preußen, Zim« 
mermannsgattin dabier- Lofalfranfenhaus; an 
Bruftwaflerfucht. 44 Jahre 
24 St. Mar. 3. Franz Jofepb, d. V. Joſeph Markus Miller, Aus— 
geber: N. 554 Ohne Arzt; an Abzehrung. 2 Jahre 4 Wchn. 
oh St. Mar. | 4. Joh. Vaprift, d. V. Joſeph Weich elbaum, Maurer. - 
&. 120. Ohne Arzt; an Gichtern. 11 Tage. 
24 |St. Georg. | 5. Joſeph, d. V. Georg drmann, Webermeifter 5. 122. 
Ohne Arzt; am Abzehrung. 14 Wochen. 
25 Dom . 6. Hilaria Heilander, geb. Eisle, Schneidermeiſtersgat⸗ 
tin. D. 106; an Waſſerſucht. 74 Sabre. 
7. Magdalena, d. V. Yofepb Rammler, Korporal, im 
zten Linien-Jufanterie- Regiment Prinz Karl. 
Kreußfaferne; an Abzehrung. 33 Monate, 
8. Zav. Meinmair, Huder. D. 266; am falten Fußbrand. 54 Jahre. 
9. Zofepb Hörberger, von Niedlings, k. wüst. Oberamts 
Leutkirch, Papiermadyergefelle vahier, ledig. Lo— 
kalkrankenhaus; an Ahzehrung. 28 Jahre. 
10. Johann Georg, d. ® ob. Georg Schmidt, Stroh: 
i hutmacher. H. 262, Obne Arzt; an Schwäche. 14 Tage, 
27 |St. Mar. |11. Johanna Thefla, d. B. Thomas Oftertag, Weber. 


25 Dom. 


5 (St: Morig. 


or Er Mar. 


26 St. Max. 


. 269. Ohne Arzt; an Abzehrung. 7 Wochen, 
27 St. Mar, 12. Joſ. Sranzisfa, d. B Joͤſeph Strobel, Tagldhner. 
189. Ohne Arzt; an Gichtern. 6 Monate. . 
Nov. | Pfarrei. | Die Verftorbenen. evangelifcher Religion. 


21 Ct. Ulrich. | 1. Keonhard Bathafar, d. V. Georg Leonhard Beyer, 
. Fabrifarbeiter. A 618. Ohne Arzt; an-Gichtern 7 Tage. 

21 |St. Anm. 2. Maria; notbgetauft. Ohne Arzt; an Schwaͤche. 4 Stunde, 

4 St. Unna. 3. Emil Johann Jakob, d. V. Herr Eduard Bratteler, 


Kaufınann. D. 8; am Zahnfieber. J Monate. 

25 !&t. Anna. 4. Jakob Harder, von Boll in MWürtemberg, Ausgeher 
dahier, ledig, D. 42; am —— 40 Jahre. 
25 Warfuͤßer. 5. Heinrich Karl Aumann, von Hameln, im Hanndvers : 
En, ‚fchen, Kiftlermeifter dahier. C. 196. an allgemeiner 
Mafferfucht. 743.10M. 

265 It. Ulrich 6 Friedrich Buſch, ehem. Lottokollekteur, Wittwer. 
Hofpital; am Brand. 32 4 Fahre. 


23 Warfuͤßer. 7. Joh. Georg Schied, v. Holzfird im Ried, Holzmeſſer 
a x dahier. G- 54; am Gedärmbrand. 82 Jahre. - 
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96. Stuͤck. Sonnabend den 5. December 1829. Im Verlage Lit. D. Neo. 193. 
Nam \ am \ AST \ ABER \ ANNE \ ar \ mer 


Amtliche Artifel, - 
2. Ediftal- Ladung. 


Das unterfertigte Fönigliche Kreis s und Stadtgericht hat in dem Schuldenwefen der les 
digen Naͤhterin Katharina Fürft von hier durch Entſchließung vom ei L Fe den Unis 
verfalfonfurs erkannt. 

—— werden daher bei vorliegendem Verzichte auf die Berufung die geſetzlichen Ediktstage, 

l. Zur Anmeldung der Forderungen u i D i 5 
AA rg g F gen und deren gehörigen Nachweiſung auf. den 50. Nos 

IL zur Bororcuguun uen ENMEUEH yıyıa won muytiiiEiYeith wann RT OT ZT, 
zember 1829,  - e , 

III. ze gig rg Tr und r für die Replif auf dem I. Februar 1850, und filr 
die Duplit auf den 15. Febr. bis 1. März 1350. einfhlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr fefiges 
fest, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte ger der Gemeinfchuldnerin hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der. Forderung von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Kolae Ber aber. die Ausfchließung ‚mit dem am denſelben vorzunehmenden Handluns 

en zur Folge hat. — RER, er 
. Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in nden haben, bei Vermeidung des mochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
umter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, und darauf aufmerkſain gemacht, daß 
dem Gerichte nicht. mehr Vermdgen als eine hier deponirte Baarfchaft von 421fl. befaunt if. 

Augsburg den 20. Dftober 1329. - 

Königlihes Kreis- umd Stadtgericht. 
Bor Silberhorn, Direktor. Doblanzky. 
‚Befanntmadung. 
( Das Loofen der Eonferibirten von der Alters s Klaffe 1808 betr. ) 

Zufolge der Beftimmung des Geſetzes über die Armee = Ergänzung wird am naͤchſten 
Mittwoch den 9. Dez. von Morgens. 9 Uhr an das Looſen der zum hieſigen Stadtbezirke gehörigen 
Conſcribirten von der Alteräflaffe 13808 und der dazu hingewiefenen Gonferibirten von den Als 
teröflaffen. 1806 und 1807 auf dem Rathhauſe im obern Rathszimmer vorgenommen werden. 
Alle hiezu ſich eignenden Conſcribirten oder deren Eltern oder fonftige Vertreter werben 
daher aufgefordert, Fe am befagten Tage Morgens 9 Uhr im angezeigten Lokale einzufinden. 

Yugsburg den Sten Dezember 1829. 

agiftrat der Stadt Augsburg als Eonfcriptiond = Behbdrde. 
Barth, Iter Buͤrgermeiſter. © Kentner, 


* 








Nichtamtliche Artifel, 

2. (Anzeige ) Mit der ergebenen U nzeige, dan ich bereits eime ſchͤne Auswahl 
Kinder : Spielwaaren jeder Art erhalten babe, und folche zu billigit feſtgeſetzten Preis 
fen abgebe, verbinde ich diefe, daß Ic) auch mit andern zu Weihnacht- und Neu— 
Jahrs-Geſchenken, geeigneten Gegen ftänden verfeben bin, zu deren geneigten Abnah— 
me mich beftend empfehle. Ferd, Ebner, auf dem St. Annaplas. 





re Im Nathökeller am Eifenberg dabier it füßer ed a ıfl. 12 fr. 
pr. Maaß und franzditicher in Zöpfen & 50.Fr. angefommen, auch werden da elbft Neckar⸗ 
weine zu 16, 24 fr. (Schiller), und & 32 Er. rother Ulbacher in ſehr preiswärdiger Qua: 
firät verkauft, und alle Sonn- und Feiertage wird Abends ſehr gurer Puuſch die 4 Maas & 
90 fr. verfertigt und fich dadurch — jo wie durch eine Morgens und Abends wohlgeordnere 
Speifetarte beitend empfohlen. —— ’ 

1. ( Anzeige. ) Sehr fhöne Herren: nd Damen= Gallofhen ganz neuer 
Art, vorzüglich dauerhaft und um fehr billige Preife, find zu haben bei Joſeph Heindl, 
Schubmachermeifter Lit. 5. Nro. 578, der heil, Kreuzkirche gegenüber. 


( Empfehlung-) Aür-den mir gärigit geſchenkten Zufpruch danke einem hochgeehrte⸗ 
ſten Publitum ganz ergebenit, und bitte zugleid) um fernere geneigte Hortfrgung vıeigältiger 
Abnahme in meinem fa der Wintergafje bezogenen neuem Laden im Eppeliiiben Hauſe. 
5 And. D. D. Staib, Kanditor. 
4 Wafhanftalt. ) Einem verehrangswärdigen Publitum zeige ich ergebenft an, daß 
id von dem hocplöblihen Magiftrat dahier die Erlaubniß erhalten habe, cine allgemeine 
‚Maichanftalt zu errichten, welche von heute an für. jedermann erdffnet if. Auch uͤbernehme 
ich fuͤr jene die Waͤſche, welche nicht ſelbſt Zeit haben, ſolche zu wafchen, die ſodann reim 
gewaichen , getrocknet, gemangt und gebuͤgelt zu er hen —— Xb 
r N u ID, ı 
year wird. Zudem reelle — sur Bedienung ug Er Drew: 0% kei Dt ——— 











( Anzeige. ) Fu dem Haufe Lit. €. Nro. 199 nächft dem Neubau, find Theater mit 
Eouliffen = Veränderungen, mit oder ohne Perfonen, Kindszimmer, Krippen, Gärten und 
allerlei eier a Spielwaaren um dußerft billige Preife zu haben. Man birrer um 

neigten Zuſpruch. 
8 Notenfchreiberei. ) Im Hanuſe des Kaͤuflers Neuberger Lit. A. Nro 481 nächft 
den Bauerntanyvirch werden Noten Topixt, aus: der Partitur. geichrieben, ‚transpomirt rc. 
Gs fonnen taͤglich 20 und nody mehrere Bogen ſchoͤn, rein und korrekt geichrieben geliefert 
werden, jedoch Übernimmt man auch einzelne Bogen. " j 








( Kapiralgefudh. ) Es wuͤnſcht Jemand auf eine Hiefige Realität ımter hinreichene 
der Sicherheits = Gewährung ein Kapital von -1600 fl. aufzunehmen. . Mo, zeige die Nevak 
tion dieſes Blattes an. . z wo 

1. (Kapital: Darleihen.) Es find einige ns Gulden im Ganzen oder theilmeife 
auf hiefige Grundſtuͤcke auszuleihen, ind das Nähere i imdiesſeitigen Comptoir zu erfragen. 








1. (Berfauf.) Eine fein: Landwehr « Uniform, ſammt ganz neuem Zichaffo, Lederwerk 
und Armatur ift um billigen Pre s_ zu verkaufen; das Nähere iſt zu erfahren Kit. C. Nro. 25 bei 
dem geſchwornen Käufer Endr eß. 
Berſteigerung.) Mittwoch den Yten- Dezeniber und folgenden Tag wird auf dem 
Baͤckerhauſe Lit. C. Mro. 81 ein: Berfteigerung erdffnet, worin mehrere Silberſtuͤcke, Grana⸗ 
ten, Zinn, Kupfer, Eiſen- und Kuͤchengeraͤthe, vergoldetes und; auderes Porzellan , Kleider 
und Pelzwerf, Sefiel, Kanapee, Spiegel, Tiſche, Kommud > und tangrb rige Käften, ein 
fchöner Kinderſchlitten mit Decken, eine Dockenkuͤhe mir Stube und Garten, eine ‚zu 
. gerichtete Kinverberritatt, Berten, Kreuzſtocke mit Gitter, Blickel, eine -große Maage mit 
Kupferſchalen nebſt audern nuͤtzlichen Gegeuſtaͤnben an ven. Morkbierenden gegen baure Bes 
zahlung erlajjen werden, wozu hoͤnichſt einladet 30llinger, geſchw. Kaͤufler. 
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1: EEE IEIDERE, ) Ein möblirees Zimmer nebit Alkoven, die Ausſicht auf den 
Braben it bis den Iten Jänner, im nöchigen Fall auch täglich in dem Haufe Lit, C. Nro. 
925 zu vermiethen und zu beziehen, — 

2. Mermierhung.), Ja der Mitte der Stadt an einer der gangbarſten Straßen find 
zwei geräumige heizbare Fäden mit oder ohne Schreibflube auf Eünftiges Georgi s Ziel zu 
vermierben. — Zugleich kann auch von jegt an fon eine Wohnung mit zwei heizbaren 
und zwei unbeizbaren Zimmern nebit übrigen Bequemlichkeiten verfehen, im erften Stode 
an eine tinderlofe Familie zur Mierhe abgegeben werden. : 

Im nämlichen Haufe find and zwei bequeme Zimmmer, wovon eines heizbar iſt, 
täglich zu beziehen, Auskunft hierüber giebt die Redaktion dieſes Blattes. 





5. ( Vermierbung. ) In dem Haufe Lit C. Nro, 55 nächft der Domkirche ift eine 
Wohnung in der zweiten Etage mit vier heizbaren (gemalten) und zwei muheizbaren Zimz 
mern nebſt Übrigen Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Greg = Ziel zu vermierhen, kann auch 
gleich bezogen werden, das Nähere ift dafelbit bei Herrn Mödrz zu erfragen. 


9, (Bermiethung.) In dem Haufe fir. C. Nro. 99 im Spenglergaͤßchen ift täglich 
ein fon möblirres Zimmer im zweiten Stode zu vermiethen. 


2. (DVermierbung.) In dem Haufe fit. E. Nro. 202 in dem aͤußern Pfaffengäß: 
chen iſt auf naͤchſtkommendes Grorgi = Ziel ein für einen Lohnkutſcher fehr bequemes Logis, 
beſtehend im einer fehr geräumigen Stube, mit Stuben- und Nebenfammer, einer Küche, 
nebit einer Echlaflammer für — mit Stallung fuͤr ſechs Pferde, Heuboden und Wa— 
enremife, zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber iſt im Haufe Lit. D. Nro. 260 in der Er. 
Anna = Gaſſe zu erfahren. 
Im nämlichen Haufe ift ein Getreideboden ji ungefähr 100 Echäffel Getreide auf 
naͤchſtkommendes Georgi = Ziel zu vermiethen ; das Nähere bieräber ift gleichfalls im Haufe 
fir. D. Nro. 260 in der St. Anna: Gaffe zu erfragen. 


— 5 (MVermierbung. ) Sn dem Haufe fir G. Nro. 305 auf dem obern Graben find 
im brirten Stocke zwei —— — drei Kammern, Kuͤche, Keller und ſonſtige 
an eine ſtille Familie zu vermiethen, und ſogleich oder auch bis Georgi 
zu beziehen. 


nn nn — — 
Novor.ſ Pfarrei... | Die, Getrauten Fatholifcher Religion. 


Niemand, 





| — — ⸗* - —— — 
Novbr. Pfarrei. | Die Getrauten evangelifcher Religion. 


235 . Sr. Ulrich 1. Johann Heinrich Mebger, Fabrikarbeiter von Unterinningen bei 
2 Nördlingen, ledig; und Jungfrau Maria Margar. Schmidt, 
Eile =, - Milhmanns: Tochter von bier. U. 220, 
— 24 EESt. Ulrich. | 2, Zohann Leonhard Mojer, Baͤckermeiſter, von Lindersheim, bei 
Zi Maffererädingen, ledig‘ und Zungfr. Ana Barbara Bauer, 
Bauerstochter, von Balgheim, bei Harburg. U. 137. 
26 St. Anna. | 3 Hr. Gabriel Schweyer., Weinſchenk und Gaftgeber dahier, von 
Kaufbenern, ledig, mit Margar. Barbara Buͤchler, Stadt⸗ 
zieglers » Tochter, von Windsbach bei Heilbron. B. 165. 
Novbr. Pfarrei, Die Gebornen und Getauften Parbolifcher Religion. 














4 — Ulrich. 3. helle Jeiepba. norhgetauft, d. B. Franz Auton Huy, Maurers 
! ; alıers 510. ‚ 
29 St. Mor. | 2% Michael Jorpb.,d. V. Jof. Hollner, Schuhmachermeifter. A. 54 
29 Er. Ulrich. —— 





5. Karl Otto Joſeph. 


1 d 
2* 


29 St. Georg. 
29 St. Georg. 
1. Dez. Dom. 

4 Dom. 
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4. Martin Andr, Georg, d. V. Joh, Bapt. Forg, Webermeiiter. F. 38. 
G Deee 2uW. Hr. Beonfarb Merk.’ Methan bet | 
6. Dtto, d. B. Hr. Leonhar erkl, Atuar d ER " 4 
ja een Prinz Karl. 5. 19. ade — 
7. Maria Erescentia Thereſia. 


TI —— — —— — nn — — — — 
Movde.]| Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften evangelifcher Religion. 


91 St. Anna, 
„2 |St. Ulrid. 
2 Warfuͤßer. 
e2 St. Anna. 
95 Warfuͤßer. 
9, St. Ulrid). 
25 Sr. Ulrich. 
26 St. Unna. 
28 Warfuͤßer. 














1. Maria Katharina, nothgetauft. 
2. Regina Johanna, d.B. Hr. Georg Chriftian Schlider, quieſc. 
k. —— —— N. 475. 

3. Karl Jakob, d. V. Hr. Chriſtian Wohrn, Goldarbeiter. C. 259. 

4. Anna Cathar. Joh. d. B. H. Joh. Jak. Fauß, Bierbrauer. A. J. 
Joh. Mich. Karl, d. VB. Andr. Joh. Koch, Rindmezgermeiſt. H. 179. 

oh. Karl Michael; d. B. Joh. Mich. Holder, Webermitr. U.256. 

er Leoh. Friedr., d. VB. Math. Holzinger, Nürnberger Bote. B. 49. 
+ Jakobina Joh.; d. B. Joh. Jak. Bollyard, Spenglermitr. D 31. 

Barbara Jakob. Kath.d.B. H. Karl Friedr. Roth, Bierbrauer. E.23. 


5. 
6. 
T 
8. 
9. 


Nro. 10. Augsburger Schrannen + Anzeige vom 4. December 1829. 
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A Brodſat I IM m mente 1! rund: |Semmer-|Shönehff Nase I Mopacns 
— * nad der Schranne || Mehl. | Mehl. Bar Mehl. | Mehr. 
bis 12. Dez. Fa al vom.4. Dez. R. 1er. pi.) — — ſ. tr.bl 
A. 1 Metzen. J sl all eleol all last a! 
Rernbroß.. 
Zweipfennig Roggt. I—| 257] 3 Metem oder | 
Das ı Kreuz. Röggl.|i—| 5| 3 Viertel. 154! ell ı 


B. 
Mittelbrod. 
Das 1 Kreuz. Laiblein 
von Mittel⸗Kernmehl. 


C 
Roggenbrod. 
Ein 2 Kreuzer = Faib, | 
Ein 4 Kreuzer: Laib. | 

Ein 6 Kreuzer- Laib. 
Eis 8 Kreuzer : Laib. M 





Aufgezogen 47 Schaͤffel. 



























z Meben oder | 
halbesBiere. 47 T— 


E Webem oder 
M 


* 


55:11 27)- 
| 


Metzen ode 
ae mMapt.ii— 11] 6 


A* Metzen ode 


| Dreißiger. HI—! 51 6: 
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Intelligenz »Blatt 
und 
wochentlicher Anzeiger 


Augsburg 





97, Stud. Mittwoch den 9, December 1829. Im Verlage eit. D. Nro. 193. 
ö \_ ea \ 


Amtliche Artikel. 
. Befauntmadhung. 
(Die Prüfung zur Erlangung der Maurer:, Ereinhauer= und Zimmermeifter s Gonceffionen 
im Oberdonau = Areife betreffend. ) . 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Da nınmehr die Bauten allenthalben eingeftellt find , und da den Arbeitern, namentlich 
ber Maurer und Zimmer = Gefellen und Lehrlingen die Möglichkeit zugeht, durch Leſen und 
Zeichnen für ihre Fortbildung zu wirfen; fo beeilt. ſich die unterzeichnete Stelle jchon jet Des 
annt zu machen, daß auch in dem Laufe des. Jahres 1829/50 uͤnd zwar im Monate Februar 
1350 in der Kreis: Hauptitadt Augsburg die gewöhnliche durch $. 61 Ziff. 2 der Inſtruk⸗ 
tion zum Vollzug des Geſetzes über das Gewerbs- Weſen vom 28. Dezbr. 1825 vorgejchries 
bene allgemeine Öräfung der auf das Meifter = Recht Anſpruch machenden Maurer-, Eteins 
bauer = und Zinmer = Gefellen nad Anleitung der Regierungs : Ausfchreibung vom 12. DOftobr, 
1827 ( Kreis = Intelligenz = Blatt Jahrgang 1927 Nro. 39.) unter dem Vorſitz des Kreis-Bau⸗ 
Rathes ſtatt finden wird. 
Den zur Pruͤfung adſpirirenden liegt in Gemaͤßheit der Kegierungs - Ausichreibung vom 
35. Dezember 1826 (Kreid: Intelligenz = Blatt 1926 Nro. 6) ob: fid) mittelft geitenipelter 
Eingaben unter Beifügung der Lehr: Briefe, der Wanderbücher oder MWanderfchafts: Difpenfen 
und der Zeugniffe jeder Art, namentlid im Falle erhaltener Manderfchafts = Diepenfen der 
Beſchaͤftigungs Ausmweiſe ſeit der vollendeten Lehre, und der Zeugniſſe über dreijährige Bau⸗ 
technische Beichäftigung bei den einichlägigen. Diſtrikts-Polizei- Behörden zu melden, welche 
fodann die gehörig inftruirten, und nörbigen Falles ergänzen Gefuche laͤngſtens bie zum 15. 
Januar 1850 an die unterzeichnere Srelle einzufenden haben, Sy 
Da es ——— gelungen iſt, beinahe Alle des Zeichnens 
kundige junge Meiſter, Schullehrer und fonft qualifizirte Individuen zu Uebernahme des 
zeichnungs - Unterrichtes zu bewegen, und da der - Oberdonau⸗-Kreis bereits 84 von den 
Diftrifts s Schul = Behörden geleitete und von den F, Bau = Beamten technifch refpizirte 
DOmamentar = ımd Linear » Zeichnungs - Schulen zählt; fo wird deftomehr mir gebuͤhren⸗ 
der Strenge bei Pruͤfung der Faͤhigkeiten zu Werke gegangen, und jenen Eraminanden die 
— — unnachſichtlich au Theil werden, welche die ihnen ſo gluͤcklich dargebotene Aus» 
tdungs-Gelegenheit erwa unbendgr gelaffen, und ſomit aus eigener Cchuld den Forverungen 
der Geſetze nicht entſprochen haben konnten. Gegemvärtige Ausfchreibung - ift gebörig im den 
Gemeinden zu publiziren, und durch die Vorftände der einfhlägigen Gewerbss Vereine zur 
ſpeziellen Kenntniß der Handwerks = Gefellen - zu bringen. —— — 
Augsburg den 24. November 1829. og 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau:Kreifes, Kammer des Innern, 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, Präfident, coll. Hoſemann. 
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Bekanntmachung. 
¶ Die Romontirung der leichten Cavallerie im Julande betreff. » 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Nach einer vom II. Armee» Diviftond- Kommando erhaltenen Mittheilung foll in 

eines allerhbchften Reſcripts vom 8 D. Mi; zur Ergänzung des Enge 
Pferden bei dem Zten und Öfen Shevaursfegers- Regimente der Aufauf der erforderlichen Pferde 
durch eine eigene Kommiffion im Jfar-, Ober- uud Unterdonau Kreife, und zwar fo weit ed 
den Oberdonau⸗ Kreis betrifft, im folgender Arr bewerfitelliger werden: 

1) Diefe Remonte » Kommiffton, zu deren Borftand der koͤnigl. Major von Flotow 
vom —— —— ng rege Ar rar — wird fich den 19. Dezember nach Kemp— 
ten, und den 21iten Dezember na rönenbad) begeben 
die angemeſſen —— Kaͤufe abzuſchließen. “u „wm. Mugterung zu halten, wm 
. 2 unerfäßlichen Haupt-Bedingungen, unter welchen ein Kauf abgeſchloſſen werden 
ann, : 

a) daß das Pferd nicht unter 4X, und nicht über 6 Jahre alt fen; 

b) Be: eö eine Größe von 14 Fauft 3 Zoll, bis 15 Fauft 1 Zoll habe; 

c) daß der Verkäufer für die landesgefeglichen Hauptmängel vier Wochen, und für 

das Koppen vierzehn Tage lang zu, baften babe; 

d) daß die gerichtliche Beſcheinigung über inländische Zucht beigebracht werden muͤſſe. 

3) enn der Verkäufer binlänglich befannt und angefeffen iſt, fo wird demſelben der 
bedungene Preis „der bie Summe von zweihundert zwanzig Gulden pr. Stuͤck nicht über: 
fchreiten darf“ a legale Quittung fogleid) bezahlt, aujer dem aber die Bızahlung erit 
nad) Ablauf der Gewährss Zeit geleiſtet. 

4) Diefe Ankaͤufe follen in der Negel nur aus freier Hand ſtatt finden, doch fonnen 
auch Unterhändler vom Jnlande zugelafjen werden. 

Sämmtlicye Polizei= Behbrden des Oberdonau » Kreifes werden hievon mit der Weiſung 
in Kenntniß geſetzt, ſowohl direkt, als indirekt der — Remonte-Kommiſſion alle thunliche 
Unterſtůtzung und Beihilfe zu gewaͤhren, überhaupt ma Kıdften beizutragen, um dieſem Ger 
ſchaͤfte ein erfreuliches Refultar zu ſichern. Im Beſondern werden fie von felbit die Verpflide 
tung fühlen, die Amts = Untergebenen auf dieſen neuen Beweis landesvärerlier Huld und 
Worforge Seiner Majeitit des Königs aufmerfiam zu machen, und fie zu erinnern, 
daß ed nun an ihnen fey, dem im fie gejegten Vertrauen mit allgememer thätiger Theilnah⸗ 
me entgegenzutommen, durch billige Verkaufs » Anträge die fo mohlthätige Einrichtung feſt 
begründen zu helfen , und ſich fomit die Mittel zu fihern, einem der wichtigften Zweige der 
Landwirthſchaft Fräftig empor zu heben. ö — 

Der Inhalt gegenwärtigen Ausfchreibens ift ſchleunigſt befannt zu machen , und naments 
lich Sorge dafür zu tragen, daß alle in den betreffenden Polizei⸗ Bezirken wohnende Pferdes 
Züchter und Defonomen davon Kenntniß erhalten. . 

Augsburg den 27. November 1329. R 

Koniglihe Regierung, des Oberdonau-Kreiſes, 
Ä ammer des Jumerm. 
Fürſt von Dettingen Wallerftein, Praͤſident. 
coll, Hofemann. 





Betfanntmadhung. 

Bei diesfeitiger Vehbrde befindet fich ein- Paͤckchen Tintenpulver, ein Leihhauszettel und 
eine ichwer bepackte Kiſte deponirt. 

Mer ſich hierwegen als Eigenthuͤmer zu legitimiren vermag, kann das ihm Gehdrige in 
Empfang nehmen, Au sburg am 22. November 1329. 

agiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, Iter Buͤrgermeiſter. 

Ä Kentner 


|— 
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Mehl⸗ und VBrodpreis s Anzeige des Magiſtrats der Stadt Augsburg. 





1829. | Mehltaxe. Brodtaxe. 
Kernuiehl. 


Weitzen⸗ 
Roggenmepft| : Roggenbrod 
November. das 1b. || das tk. (een | das 16. 


it. ll re I pt kr Ip ie Ip 











Bom 30. Octbr. bis 6. Nov. 4 2 3 2 bI- 2 2 
Vom 6. Nov. bis 15. Nov. 4 1 5 1 6— 2 3 
Vom 15. Nov. bis 20. Nov 4 |— 5 ı 5|i 2 2 2 
Vom 20. Nov. bis 265. Noo. 4 | — 5 1. b| 2 2 3 
Iigom 26. Nov. bis 4. Dezbr.| & | — 3 1 bi 2 | 2 2 
Yugs den Item Deember 1829. 
* Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Buͤrgermeiſter. Rentner. 





Bekanntmachung. 
(Die Polizei = Strafen im Monate Juni diefes Yahrs betreffend. ) 
Bei der unterfertigten Behörde wurden folgende Individuen im Monate Juni diefes Jahrs 
polizeilich abgewandelt und beftraft, als: 
1. Ein und zwanzig biefige und 
2. Ein umd vierzig Fremde wegen Vagirens ; 
3 Ein und vierzig Hiefige und 
4. Neun und zwanzig fremde wegen Bettels; 
5. Sieben wegen Diebftahls arg Grades und 
6. Zehen wurdem wegen Diebitahls an die fompetenten Gerichte ab eliefert; 
7. * — — — wegen Betrugs ebenfalls an das einſchi gige Gericht abges 
eden, und eben fo z 
Iiei Individuen wegen Urkundenfälfchung , welche gleihmäßig an die betreffenden 
Gerichte überliefert wurden ; 
9 Siebenzehn wurden abgewandelt und beftraft wegen unterlaffener Anzeige ein= oder 
ausgezogener Mierhleute; . 
10. Zehen wegen gleicher Unterlaffung bei aufgenommenen oder entlaffenen Dienftboten; 
Il. rei wegen micht eingeſendeter Fremden = Anzeige; 
12. Su nf und ſechzig wegen ımterlafjener Vorlegung verfallener Aufenthaltskarten; 
15. Neun wegen Nichtanzeige abgereister Fremden; z — 
14. Hundert zwei und zwanzig wegen Bernachläffn ug 3 bes chriftlichen Unterrichts 
und der Schuler, fo wie wegen Anlafgebens zu bier ernachläffigung ; 
15. Eins wegen Ueberfchreitung der beftehenben eichenordnung ; 
16. Zwölf wegen vernachläffigter Aufficht auf die Hunde ; 
37. Zwei Bäder wegen Abgang des Gewichts und ſchlechter Qualität ihres Brodes; 
18. echs Individuen wegen Rifhandlungen ; J 
19.. Sie ben wegen Gewerböbeeinträdytigungen; | 
20. Vier wegen ehelichen: Difftvien ; — 
21. Eiff wegen —— Erzeſſen und Beſchimpfungen; 
25. Fuͤnf wegen ei re 
24. Acht wegen Mierhd Derenzien; 
25. Drei wegen üblem Nachreven ; 
26. Steben in Dienftbotenfachen ; | 
27. Sieben 5 Differenzien zwifchen Meiftern, Gefellen und Lehrjungen; 
28. Drei wegem Berretung auf verbotenen Wegen; 


29. . Zwei wegen ſchlechter Aufführung ; x 
2 ß rei wegen ui gefertigrer Arbeiten ; j 
55 fielen fonach im Ganzen 457 polizeiliche Abwandlungen v ' Indivi 
wurden den kompetenten Gerichten überliefert. a 9 BER IR IE RI 
Augsburg ven 25ten November 1829. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, Iter Bürgermeiiter, 
Kentner. 





1. Verpadhtung 
Unter Morbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung wird Montag den 21. 
10 Ubr im önigl. Stadt: Kommandanticafts = Xofale die Berpaditung — 2 
vorgenommen: 
er Die Grasnugung im Graben vor Dem Rothen Thor = Wall; 
2) jene im Graben zwifchen dem Wertadhbruder : Thore und Juden = Wall; 
5) jene des Spiels Giacıs) vor dem Eſer-Wall, zunaͤchſt am Rothen Thor: Hermwerfe; 
4) die Ficherei in den Gräben zwiſchen dem Rothen- nnd Schwibbogen Thore, und 
-5) der Thurm uebſt Anbau Lit A. Nro 430 am ſogenannten Yichftadel 
Der Pacht beginnt und zwar bei erftern 4 Objecten mit dem Anfange März 1850 und 
endet am letzten Februar 1855, bei legterm mit dem Ziele Georgi 1850, und eudet ebenfalls 
am Ziele Georgi 1355. 
Pachriuftige wollen zur feitgefeigten Zeit erfcheinen , wonach denfelben die Bedingniffe bes 
kannt gemas,r werden, aud) fünnen diefe Bedingniſſe 8 Tage vorher eingefehen werden, 
Augsburg den 7. Dezember 1329. 
Die onigl. Viilicär = Lofal = Yan - Kommiſſion. 
MW. Kerp, Platzoberſtlieutenant. 
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Nichtamtliche Artifel, 


(Anfündigung.) In unferm Verlage erfcheint: Tagsblatt der Stadt Augs— 
burg, leer Jahrgang für 1350. Preis2n. 48 kr. 

Bir bringen diefes hiemit zur vorläufigen Kenntuiß des Publikums, und glauben dadurch 
einem allgemein gefůͤhlten Vedürfniffe abgeholfen zu haben. Das Blatt erſcheint vom 2tem 
Sanuar 1950 angefangen, taͤglich, auch an Sonn = und Feitragen ; der Preis iſt äußerit bil: 
Tig, und Beftellungen werden bei uns ohne Vorausbezahlung angenommen. Cine ausführ- 


licyere Ankündigung hievon folgt nad. 
= — f Rranzfelder'fde Bub: und Mufifalienpandlung. 





( Einladung. ) Zn einen Heinen Lee - Zirkel, in welchem das Volksblatt, der 
Hesperus, die Alora, die allgemeine Modezeitung, der Volksfreund, der Lands 
bore, das Zagsblatt, der bayerjfche Beobachter das Sonntagsblartt 1. gehalten 
und täglicy Hrrumgefchift werden, können noch 2 neue Mitglieder gegen fehr billiges ‚Abon: 
nement eintre en. 

Nähere Auskunft wird in dem Haufe Lit. E. Neo. 147 auf dem Stephanöplage über 


einer Stiege ertheilt. 


( Einladung. ) Zu dem Morgenblatte mit feinen Beilagen, dem. Runft: und 
giteraturs Blatt, ſodann zur Flora und zu dem Inland werden für seinen ſchon 
lang beftehenden Zirkel Mitlefer, entweder für geſammte drei Zeitihriften, ‚oder für eine. einz 
zelne derfelben , unter ſehr billigen Bedingungen geſucht. Un wen man ſich desfalls zu wen⸗ 
den hat, ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren. 


(Anzeige und Empfehlung.) Da ich von dem hohen Magiftrate der Kreishauptſtadt 
Augsburg die Erlaubniß zur Ausübung aͤrztlicher Praris erhalten habe, fo. habe ich hiemit 








— 5 — 


die Ehre, mich beſtens é. empfehlen, und zugleich bekannt zu machen, daß ich mich ſowohl 
mir Medizin als auch Chirurgie uud Geburtéhilfe befaſſe, und taͤglich von 11 bis 12 Uhr, 
fo wie auch Nachmirtags von 2 bis 3 Uhr im meiner Wohnung Yir, A. Nro. 201 in der weis 
ten Kirchgaffe bei Herin Spezereihändler Ringold über einer Stiege zu treffen bin. 

Dr. Neumerdt, praktiſcher Arzt. 





( Anzeige und Empfehlung ) Tofepb Schedl hat die Ehre einem hiefigen 
und Se en hoben Adel und verehrungswärdigen Publitum anzuzeigen, daß er von dem 
hochloͤblichen Magiftrat der Stadt Augsburg die Konzeſſion als, Faßmaler und VBergols 
der erhalten hat, und empfichle ſich beitens in allen nur möglichen Arten vergoldeter und 
Birzierter Rahmen; er verſpricht ſchoͤne danerhafte Arbeit und billige und ſchnellſte Bedie⸗ 
nung. Seine Wohnung ift in der Jakob-Vorſtadt fir. H. Nro. 33. j 


2. (Anzeige und Empfehlung.) Ich habe die Ehre einem hohen Adel ımd vers 
ehrungswärdigen Publitum die ergebenfte —— zu machen, daß ich nebſt meiner ſchon be⸗ 
kannten Gold + und Juwelen-Arbeit, auch kuͤnſtliche Zähne verfertige, welche den natuͤrlichen 

anz aͤhnich find, ſowohl einzelne Zaͤhne, als ganze Gebiſſe auf jede nur moͤgliche Urt und 
— auch reparire ich fehadhaft gewordene Gebiſſe von kuͤnſtlichen Zähnen, und ſtelle ſelbe 
ur gaͤnzlichen Vollkommenheit wieder ber. Indem ich bei dieſer Gelegenheit für das mir 
eit 10 vielen Jahren geicynfte gütige Zutrauen hoͤnich danke, empfehle ich mich aufs neue 
zu ‚geneigten guͤtigen Auftiägen. ö 
udwig Etrobmanr, Gold und Yumelen = Arbeiter, 

im Laden fir. C. Nro. 4 in der Warimilians: Strafe. 


2. ( Anzeige ) Gehorſamſt Unterzeichner wiederholt feine frühern Anerbietungen 
in im» und au:länoifchen Meinen ächter Qualitäten zu billigen Preifen. Bejonders empfehle 
idy Achten reingehaltenen Nierfteiner Rheingauer Wein, die "outeille zu If. — Fuͤr ven 
bisherigen geneigten Zuſpruch dankend, halte ıcy mid) deſſen guͤtiger Fortfegung empfohlen, 

U. Cheverry, zur Bürgerftube, 





3. (Unzeige.) Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, daß er ein Kommiſſions-Lager 
feiner ruͤhmlichſt bekannten Nürnberger Lebtuchen wie bisher bei Herm Conditor Burks 
hard in ver Barolinen Strafe fit. D. Nro 59 unterhält, und ale mit einer Sendun 
friiher Wuare beitens verjehen hat, wo foldye zu ven Fabrit⸗ Preiſen ſtets in beſter Qualis 
taͤt verkauft werden. J. D. Forſter, Lebkuchen-Fabrikant. 


( Anzeige.) Neue Anguilotti, franz. Senf in Ziegel & T.stragon, Oeſterreicher 
Senf und beſte franzofijcye Pruncllen, find friſch angekommen und zu haben bei 
Chr. Lienhardt in der Karolinenſtraße Lit. E Nro, 24, 





2. ( Unzeige. ) Unterzeichneter ‚giebt fi die Ehre auf Fünftige Weihnacht = Dult 
ſich mit feinem fortirten Lager von Schlieren und Wiegen = Pferden verſchiedener Gats 
tung einem hochgeneigten Publitum unter Verficherung billiger Preife be tens zu empfehl:n. 

Joh. M. Baumgarener, in der Or. Jakobs: Pfrinde ohnweir der Barfüperkirche. 


2. ( Anzeige. ) Sehr ſchdne Herren: md Damenz Gallofhen ganz neuer 
Art, vorzäglid) ih und um fehr billige Preife, and zu haben bei Joſeph Heindl, 
Schuhmachermeiſter Kir, 5. Nro. 378, der heil. Kreuzkirche gegenüber, ; 


(Empfehlung. ) Eine biefige Frau, welche Frauenzimmer + Schuhe von Seide und 
ug überziehr, und jehr reine und billige Arbeit liefert, empfieble ſich ergebenft umd vers 
richt prompte Bevienung. Das Naͤhere ift in ‚dem Hauıe Kit. 2. No, 514 naͤchſt dem 


einernen Mann zu erfragen, 
—— 
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{ Rommiffiond s Lager von Nürnberger Sipielwaaren.Y Dem vere 
Publikunt mache ich hiemit die — Anzeige, daß ich wieder —32 —— 
gum Verkauf in Kommiſſion erhalten, und diefelben bereits in dem Magazin meiner Tapeten⸗ 

iederlage ( in dem Haufe des Herrn Senfald Korbammer, St. Annaftraße ) aufgeftellt 


habe. 
bitte daher mit Ihrem werthen Beſuche und Aufträgen mic; zu bechren, und 
binigfen Bedienung verfichert zu ſeyn. KERN Cart Bifchoff, in Augsburg. der 


2. ( Berfauf.) Ein Billard ohne Geftell, auf jedem Tifch db, I 
2 Zoll lang und 4 Schub 3 Zoll breit, fehr gut behalten. ai —— — — Bi 
len von Elfenbein, ift taͤglich um billigen Preis zu verfaufen. Wo, ift bei diesfeitiger Res 
daktion HT ) Auf bevorfteh ——— = 

3 ertauf. uf bevorflehende Weihnachten iſt ein ſchoͤnes Hei 
mehrern Perfonen um billigen Preis zu verkaufen. Das Ay ya a —* 
— Häusler, Spielwaarenhaͤndler, auf dem hohen Weg im Frhrl. von Imhofiſchen Haufe 
zu erfragen. 





(Warnung. ) Ich warne hiemit Jedermann, etwas auf meinen Namen abzugeben, 
indem ich nichts bezahle, 
Sohann Thomas Hauer, gemefener Steinmetz und Zeichnungslehrer. 


1. C Dienſtgeſuch.) Ein Frauenzimmer, welches ſich im allen weiblichen Arbeiter 
ausweifer kann, wuͤnſcht ald Haushälterin unterzufommen, Das Nähere ift bei H. Pfäns 
der, Echloffermeifter am Schmiedberg, Lit. C. Nro. 147 zu erfragen. 


1. ( Verfteigerung. ) Dienftag den 15. Dezember und folgende Tage wird auf 
dem Baͤckerhauſe Kir. C. Nro. 18 eine Verfteigerung eröffnet, worin mehrere Loden Leinwand, 
Yendiils und Stoduhren, Viertel und Stund ſchlagend, ein Flügel, eine VPartbie feine und 
ordinäre Tücher, Caſemir, Biber, Wollen-Cords, Mandeiter, Merinos, Bombaſſin, Meois 
vie, Eeidemvaaren, Chawls, Sad : und Halstuͤcher, Errämpfe, nebſt noch vielen andern 
unberannten Gegenftändenr an dem — gegen ſogleich baare Bezahlung erlaſſen 


werden, wozu hoͤflich einladet s mas Satzger, geſchw. Kaͤufler. 





1. (Anger⸗Verpachtung.) Anf dem Pfamnenſtiel if ein dreimaͤdiger Anger 
von 574 Tagwerk auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Das Naͤhere iſt zu erfahren 
Lit. D. Nro. 217 im erſten Stocke. 


2. ( Permiethung.) Se dem Haufe Lit. ©. Nro. 155 iſt über zwei Stiegen eine 
angenehme Wohnung mit allen erforderlichen auögelegenheitn , auf Verlangen felbft mit 
Garten, zu vermierhen, und am kommendem Ziel Georgi zu beziehen. 


1. (Vermietbung.) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8 iſt der dritte Stod mit vier 
heizbaren Zimmern bilfig zu vermiethen, 


— 5. (Bermierhung.> In dent Hauſe Lit. C. Nro. 45 naͤchſt dem Dom iſt taͤglich oder 
auf Georgi eine angenehme Wohnung zu vermiethen und zu beziehen. 








9. (Bermiethung.) Ein moͤblirtes Zimmer nebft Alkoven, die Ausficht auf dem 
Graben, if bis den Item Jänner, im nöthigen Fall auch täglich, in dem Haufe Lit. €. 9* = 
935 zu vermiethen und zu beziehen. 





(Vermiethung.) In den Haufe fir. D. Rro. 147 iſt eine qute Stallung zu drei 
Pferden zu vermiethen und auf Georgi zu beziehen. Auch iſt dafelbit eine Wohnung im 
Reiten Stode auf Georgi zu vermiethen. 
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Vermiethung. ) Auf dem Obſtmarkt in dem Haufe Lit. D. Nro. 103 iſt eine ſchb⸗ 
ne Wohnung zu vermierhen, und auf Georgi zu beziehen. Das Nähere ift im Haufe felbft 
und in Lit. D. Nro. 39 im Laden zu erfragen, 


( Vermierhung. ) Wegen Verfesung it in dem Haufe Fir. D. Nro. 87 in der Ka⸗ 
rolinenftraße über zwei Stiegen eine Wohnung, befiehend in zwei Zimmern nebſt Schlafs 
kabinet, Küche ze. , vom nächiten Ziel Georgi an zu vermierhen. 


( Bermietbung. ) In dem Haufe fit. D. Nro 55. über einer Stiege ift ein ſchoͤnes 
Zimmer mit oder ohne Mobel taͤglich zu vermiethen und zu beziehen. 


( Vermiethung. ) Fu dem Haufe Lir, F. Nro. 172 unweit dem Klinker Thore ift 
über zwei Stiegen eine ſchͤne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
auf Georgi. zu beziehen. Auch kann auf Verlangen Erallung zu zwei Pferden abgegeben 
werden. Das Nähere iſt bei Dem Hanseigenrhämer dafelbit zu erfragen, ; 


5. ( Vermiehung. ) In einer fehr lebhaften Straße ift ein hauͤbſch möblirtes Jim: 
mer nebſt Schlafkabluet zu vermierhen, auch Tann dasjelbe ſogleich oder auch den erſten 
Jaͤnner bezogen werden. 


( Lorto Anzeige. ) Die 215. Ziehung in Nürnberg iſt Dienſtag den Iten Dezember 
1329 vor fid) gegangen, mobei nachftehende Numern zum Borjchein kamen: 
29. 2% 79 3. 33. 
Die 216te Ziehung wird den 31. Dezember, und inziwiichen bie 1256re Minchner Ziehung 
den 10. Dezember, und die 877te Regensburger Ziehung ven 22, Dez. vor fih gehen. 


Berihtigung. Die in dem Sutelligenz = Blatte vom 2ten Dezember 1829 Erid 
95 angezeigte Bekanntmachung, die Yusfteuer = Prämien » Verleihung betreffend, ift 
auf Seite 450 Zeile 9 dahin zu berichtigen und zu lejen: Barbara Johanna 
BE NER ENGEN verchelicye mit Johann Thomas Kopp, Schreis 
nermeifter, — 





Mov. ; Pfarrei. Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


— — 








27 6Gt. Mar, 1. Rofina Haifer, Taglohnerswittwe. H. 206. Ohne 
Arzt; an Abzehrung. 65 Jahre. 
28 Dom. 2. Jalob Feig, von Oberndorf, Milchmann dahier. E. 


179. am Starrkrampf. 
3. Jof. Anton, d. V. Joſeph Berner, Ausgeher. A. 79. 
an Gehirnentzuͤndung. 7 Monate. 
4. Tbetn Joſerge d. AR Anton — Maurer - 
alier, U. 510. ne Arzt; an Schwäche. nothgetauft, 
5. Jungfrau Regina Rierh, Weberstochter. F. 246. Oh⸗ en 


29 (St. Morig. 40 Fahre. 


29 t. Ulrid). 
29 St. Georg. 


, ne Arzuz an Altersichmäche, ‘ 65 
1. Dez. St. Morig, | 6. Maria Viktoria, d. B. Hr. Franz Joſeph Müller, vn 
Jufpeftor. U. 68. an Abzchrung, 23 Jahre, - 


- 1 61 Morig. | 7. Fran Maria Kreszentia Dauer, von Rieden, Zeiche 
nmgölchrers = und Steinmeßgattin dahier. U. 
“ 15; an Lungenlaͤhmung. 65 Jahre, - 
8. Jungfr. Nannerte Kirſchner⸗ p. Lindau, Dienfimagd 
dabier. Lokalkrankenhaus ; an Lungentäymung. 21 Jahre. 
9. 9. Joſeph Gaft, Wachsarbeiter, Wirmwer. 3. 301. 


Ohue Arzt; an Altersſchwaͤche. 874 Jahre, 


1 16t. Mar. 
1 Ii8t. Georg. 


— — — — —— — — — — 


e Sr. Morig [r0. Frau Eliſabetha Soratroi, vom Ueberlingen, Kaufs 
manuswittwe dahier. D. 2705 an Luftröhrens 
ſchwindſucht und Bruftwafferfucht, 46 Jahre. 

2 Et. Ulrich. JII. Ehriftina Anderft, Kottundrucerswittwe, U. 256. Obs 
ne Arzt; an Herzwaſſerſucht. 63 Fahre. 


s (St. Morig. 112. Agatha Reiſacher, Schuhmaderswistwe; Verpflegs⸗ 
anjtalt bei den Dominifanern; au erganifchen 








i Herzfeblern. 60 Jahre. 
St. Georg. |13. Simon Kaltenmofer, MWebermeifter. €. 34. Ohne Arzt; 
am Schleimfchlag. 77 Jahre, 
4 St. Uri. 14. Karl Jofepb Otto; Ohne Arzt, an Gichtern. 6 Tage. 
5 [Dem. 15. Dioniftus Joſeph, d. B. Peter Reiner, Sergeant im -* 
ten F. Lin. Jnf. Rgt. Prinz Karl. Kreuzka— 
: ferne ; an Gichtern. 7 Mochen. 
5 St. Mar. "16. Franziska, Ohne Arzt; an Gichtern, 6 Wochen. 
nn —ñ— ln 4 TIL | IL Im nn nenn. mn 
Nov. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
50 WBarfuͤßer. 1. Maria Schrödel, geb. Dobelbaur, von Pfäfflingen, 
Haus knechtswittwe dahier. Jakobspfruͤnde; am 
Brand. 68 Jahre. 
1. Dez.|Barfüßer. 2. Joh. Barbara Friederita, d. V. Joh. Opp, Schaͤff⸗ 
lermeiiter. €, 213. an Zahnbeichwerden, 7 Monate, 
rt WBarfuͤßer. 3. Georg Köderle, Webergeſelle, ledig; Lakalkranken— 
haus; an Abzehrung. 55 Fahre. 


2 |St. Ulrid. 4. = Johanna Barbara Gilchen. U. 615. an organ. 
Oo; 


chlern des Unterleibs. 2 
3 WBarfuͤßer. 5. M. Margaretha Hopfer, geb. Heumatter, v. Brach— 


adt, Hafnermeiſtersgattin dahier. C. 239; am 


arfuß tn — * Jahre. 
4 1B er. 6. Hr. Ehriftoph Friedrich Defchler, Zimmer: u. Werk— 

meijter. €. 299. an Bruſtwaſſerſucht. 633 Jahre. 
St. Ulrich. 7. H. Peter Andreas Schreitwuͤller, Magiftrats : Diur: 

nift A. 19% an Nervenlähmung. 59 Jahre. 





— Augsburger Boͤrſe den 7. Dec. 1829. 
Wechfeleourfe | Briefe; Geld | Geldeourfe, fBriete | Geld R.B. staata · Papiere, [Briefe , Geld 













Amsterdam Cr.ıMt. 107 3/4|Ducaten holländ. »|103 7/8 Oblig. agofo m.Coup, [100 1/4) 100 
Hamburg =» »- +|1147/8 - - Kaiferl, +j105 7/8 derto d50fo - - 1017/81015/& 
Wieninsor. - - 91/2 al marco 109 |Ler.Loose E-M.ä4ofo |107.5/8 107 5/8 
Frankfart = = -| 995/ Souveraind’or +-[1033/4 detto enverz.afl. 10. 129 
j in die Mesıe Lonisdor - ., » 11.7 detto detto dfl.a5,  11191/2 
Nürnberg - ı Mt, 99 1/2 4 2 marco * derto detro af. 100.11 
Leipzig = - - -| 9 arl,etMaxd’or - 29% |K.5. Rotsch,L.prpt« 1741/2 
g? die Messe 20 Fr.$t,? pr.St, 9. 26 |Pirt Ob.ago/bprompe — 7/8 
London » 4 Mt. 10 5jScheidgold - 4.44 detto detto 2mt. [1523/91132 1/8 
Pars =“ =. .- 1161/2]Conventions Thal. » Meratlig.5ofoprompt, 1102 3/8 102 
Lyon — n2 . ® 1165/8 -". 205. - ' 4 detto detto a Monat 102 5/8 102 
Mayland » » - 6o1/8)5Fr. Thl. - - .- } 2420 ‚desto 44 0fo prompt (91.5/4 |H1 1/2 
Gau - + +. 51 1/4/Franz, Thl. meo. 20. 21/4erto detto 2 Mon. (92 g911/2 
Livomo » - - 573/8 über feingekörnt, 20. 34 ; |Bank- Actien prompt. 
Tist _* *. .- 9ı/2j- - 104 14 Lth.“ 20.21| ‚divid. IE Sem, 1829 |1256 1233 
— 4:48» 20. 10 detto aMı. - - 1242 1258 
K. poln.Loose prompt |30 79 1/2 


derto detto 2 Mon, IyI 80 
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IntelligenzBlatt 


und ——A 


wochenthicher Anzeiger 


Augsburg. 





98. Stuͤck. Sonnabend den 12. December 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193. 
\_ ARE \_ ARE \_ mer»; 


Amtliche Artikel. 


1. Warnung. 
VUngeachtet der oͤffentlichen Bekanntmachung des unterfertigten Regiments = Kommando — 
die Meldung von nen zugebenden Landwehrmännern betreffend — (Moyſche Zeitung vom 15. 
- Mai, Stid 115, und Sntelligenzblatt, Stid 38 vom 17. Mai 1826 — geſchieht «6 immer 
häufiger, daß fich felbige erft im legten Moment des Bedarfs ihres Stadtkaͤmmerei-Scheins 
bei unterfertigter Etelle melden und ee dftern in ſelbſt gefälligen, mand= 
mak,ganz unerlaubt —— ontirungs- und Armirungs-Stucken 
erſcheinen, ohne ſich darüber zuvor nach der vorgeſchriebenen Norm derſelben, 
noch mac) der Waffengattung , welcher ‚fie zugetheilt wetden ſollen, erkundiget zu haben. 








Man wiederholt demnach die hierüber deſtehende Geſetzes-Vorſchrift: „daß jedes dad‘ ’ 


bier neu Bonzeffionirte und landwehrpflihtige Individuum, ehe eö ſich 
Montur = und Armatur = Stide anfbafft, bei unterfertigtem Regi— 
ments =» Kommando zuvor anmelde, und befrage, welder Inatfengatz 
tung es zugetheilt werde, und wie die Vorfchrift über Montur und Ars 
matur derfelben laure, damit wicht erſt nach gefchehener Anfertigung und —— 
Abaͤnderungen ftatt finden müßen.”— Ein dieſer Warnung nicht nachkommendes Individuum 
bat ſich demnach allen Echaden ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihm von Regiments wegen nöthige 
Abaͤnderungen an Montirung oder Armatur auferlegt werden müßten. 

Bei diefer Gelegenheit under fi das Megiments =» Kommando auch veranlaft, auf die 
Bekanntmachungen — den Ankauf von Monturs und Armatur = Erüden no 
nicht förmlich entlaffener Landwehrmänner betr. — ( Abendzeirung Stuͤck 
62 ddo. ten, Sjntelligenzblatt Stüd 18. ddo. 4ten und Moyſche Zeitung Stuͤck 58. Ado. 9. 

. 3.) neuerdings aufmerffam zu maden. . 

‚Augsburg. den 10. Dezember 1329, 

Königl. bayer. Landwehr » Negimentd = Kommando, 
Nebinger, DOberftlieutenant und Kommandant. 


Thenn, Altuar. 
Nichtamtliche Artikel, 
- (Belanntmahung.) Es dient hiemit zur Nachricht, daß die Feine Holzaustheilung 
in dem ehemaligen Dominikaner » Hof bereits begonnen hat, und wochentlich dreimal fortges 
fegt wird, die gewöhnlichen Austheilungs = Tage find Dienflag, Domnerftag und Samftag 
Nachmittags von ı bis 4 Uhr, Holz: Billets & 4 Er. pr. Stuͤck find —* Mittwoch und 
Freitag Nachmittags bei Hausmeiſter Müller zu haben; zugleich wird bemerkt, daß die Holz: 
billets nur für dieſes Jahr galtig find. Augsburg den gten Dezember 1329. 
Komité der Holz » Auscheilungs s Auftalt, 








% * 
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( Anzeige. ) Bei J. G. Rollwagen sen., Buͤcherverleger in Augsburg am be 
Barfuͤßer Bird, Folgendes zu haben: Sein Heiner Saftalenver mir Kyrer en, nebft 
Haus:, Schreib: und Wandkalender, wie auch mehrere Jugendſchriften, dann Kirchen:, Schul⸗ 
und auch Erbauungsbäcer zur häuslichen Andacht, nebit unterhaltenden Gejellfchaftsipielen, 


‚5. (Anzeige. ) Mit. der ergebenen Anzeige, daß ich bereits: eine ſchͤne Auswahl 
Kinder =» Spielwaaren jeder Art erhalten habe, und ſolche zu billigſt feitgefegten Preis 
I abgebe, verbinde ich diefe, daß ic) auch mir andern zu Weihnacht: und Neu: 

abrs » Geichenfen geeigneten Gegenſtaͤnden verjehen bin, zu deren geneigten Abnah— 
me mich beftens empfehle. Serd. Ebner, auf dem St. Annaplag. 


(Kommiffionslager von Nürnberger Spielwaaren.) Ein neuer Transport 
Nürnberger Spielwaaren ift angefommen bei Garl Biihoff. 


( Anzeige. ) Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte nehme ich mir die Freiheit, ei: 
nem bohen Adel und — — ublitum. die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ich auf diefe Zeit mit fehr guter Qua itaͤt Nähgarn, fowohl weiß ale gerärdt, in Shäd- 
telchen wie aud in Strängden, verfehen bin, auch habe ich feit einiger * inlaͤndiſche 
Naͤhſeide zu verfertigen angefangen, welche ſowohl im Preis als Qual iltaͤt der italieni— 
ſchen gleichkommt. Die Freunde vaterländifiwer Induſtrie belieben ſich durch den Augenſchein 
oder eine beliebige Probe zu überzeugen. Ich glaube um fo mehr auch in diefem Artikel ei- 
nem zahlreichen Abjag entgegen fehen zu koͤnnen, da durd die Verferrigung diefes bisher 
nur vom Ausland kommenden Artikels bei mir num ſchon 20 arme Perfonen Unterhalt und 
Beichäftigung finden. F das mir bisher fo zahlreich geſchenkte Zutrauen hoͤſlich dankend, 

ens 


empfehle mich ferner be 
David Wegelin, Naͤh- und Strickgarn-Fabrikant, Lit. €. Nro.125 am Mauerberg. 


( Anzeige. ) Der beliebte aromatische Eifig, welcher nicht allein in den Mohn: 
inmern , fondern auch bei Kranken einen ſehr angenehmen und erquidenden Wohlgeruch 
berbreitet, und wovon einige Tropfen, auf ein heißes Blech oder auf die —— gegoffen, 
ihre Außerft angenehme ftärtende und zugleich geiunde Wirkung aͤußern, tft im diesfeitigen 
Snteligenz » Comptois, das Fläfcychen zu 8 kr., in Commiſſion zu haben. 


Anzeige. ) Neue Anguilotti find angetommen und zu haben bei 
‘ RN, 4 * ß a J. C. J rtel in der Jakob⸗ Vorſtadt. 


( Anzeige. ) Mehrere Gattungen ansländifcher Flachs find bei Jofeph Auante in 


Augsburg zu baben, j — I 
( Verkauf. ) Kinderſpielwaaren von Kupfer find um billigen Preis zu haben bei 
Guftav üller in fir. 5. Nro. 260. 


EVerkauf. ) Mehrere Padtiften und je gie Schachteln von verfchiebenes 
Größe find in dem Haufe Lit, B. Nro. 57 mitten auf dem St. Ulrihöplag zu verkaufen. 


2. ( Verfteigerung. ) Dienftag den 15. Dezember und folgende Tage wird auf 
dem Baͤckerhauſe Lir. C. Nro. 18 eine Verjteigerung erbffnet, worin mehrere Loden Leinwand, 
Pendäls und Stoduhren, Viertel und Stund ſchlagend, ein Flügel, eine Parthie feine und . 
ordinäre Tücher, Eajemir, Biber, Wollen» Cord, Mancheiter, Merinos, Bombaſſin, Mois 
rie, Geidenwaaren, Chanls, Sad : und Halstücher , Strümpfe, nebſt noch vielen andern 
unbenannten Gegenftänden an den Meifibietenden gegen fogleih baare Bezahlung erlaſſen 
werden, wozu hoͤflich einladet Cosmas Satzger, geſchw. Kaͤufier. 


( Dienft = Anerbieten. ) Es wird in einem hieſigen Hauſe eine. erfahrne Perfon. - 
von gefegtem Alter, evangelifcher. Religion, als Kinosmayo für ein Kind aufzunehmen yer 
füsyc; wo, ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren, 
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( Ranfgefud, ) Ed werden lederne oder haͤnfene Waſſereimer zu Faufen gefucht, und 


dem Verkäufer wird mähere Auskunft in Kit. 9. Nro. 324 ertheilt, 
2. (KRapital-Darleipen) Es find einige taufend Gulden im Ganzen oder theilmweife 
auf hiefige Grundſtuͤcke auszuleihen, und das Nähere iſt im diesfeitigen Eomptoir zu erfragen, 


2. ( Anger » Berpadhtung. ) Auf dem Pfannenftiel ift ein dreimädiger Anger 
don 5/4 Tagwerk auf, ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Das Mähere ift zu erfahren 
fir. D. Nro. 217 im erften Stode. n 


3. (Klavier » Bermierhung.) Es ift ein gutes Klavier mit 55 Oktaven um bil. 
ligen Monatzins zu vermiethen. Das Nädere ift in dem Hauje Lit, B. Nio.140 zu erfragen, 


2. (De —— In dem Haufe Fit. B. Nro. 30 ‚in der Marimilians-Straße find 
wei Wohnungen, jede mit ſechs heisdaren und vier unhei baren Zimmern, mit oder ohne 
Kies, Gewoͤlb und —— zu ſechs Pferden, nebſt allen brigen Bequemlichkeiten zu ver: 
miethen und auf fünftiges Georgi= Ziel zu bezichen, Das Uebrige ift bei dem Hauseigeus 
thuͤmer daſelbſt im dritten Stode zu erfragen. 


(Bermiethung. ) Im dem Haufe kit. D. Nro. 247 iſt eine gute Stallung zu drei 
— zu vermiethen und anf Georgi zu beziehen. Auch if dafelbf eine Wohnung im 
dritten Stode auf Georgi zu vermiethen. 





(Bermierhung.) Ein in einem lebhaften Theile der Stadt gelegenes, neu ausgemal⸗ 
tes und mit allen Bequemlichfeiten verſehenes Logis iſt ſogleich oder ur | naͤchſtes Ziel 
Georgi zu vermiethen. Die Redaction diefes Blattes ertheilt hierdber Auskunft, 


(Bermiethung.) In dem Haufe Lit. H. Nro, 325 im erſten Stock am mittlern Gras 
Ben it für eine kleine Familie eine ehr (hbne Wohnung zu vermiethen und auf Fünftis 
e* Georgis Ziel zu beziehen. Das Nähere ift dafelbft im erſten Stod zu erfragen. 


Dezbr.; Pfarrei. | Die Getrauten Patholifcher Keligion, 


4 Dom _. 1. T. Herr Joh. Ehriftoph Bucyermann, ?. b. Zollbenmter 1. Alafe 
im Rheinkreife, mit T. Fräulein —— Braam, k. : 
quiesc. Zollbeamtends Tochter. F. 9. 

6. St. Mar. 2. Johann Zakob Ulrich Ehwab, Wurſimacher, I. St; mit Zungf, 





M. Anna Schretter, Taglöhnerstocyter von bier. — 


Novbr. Die Getrauten evangelifcher Religion, 


50 Sr Ulrih. ] 1. Johann Georg Mettel, MWebermeifter von Haunsheim bei Raum 
| gen, ledig; mit Jungfrau Catharina Jakobina Riedelfper: 
ger, Webermeifterötochter „von hier. A 236. 
ef — NT Te —— — 
‚Movbr.| Pfarrei. | Die Gebornen und Getauften farholifcher Religion. 
27 It. Mar. 1. Roman Jofeph Anton. — 
29 St. Mar, 2. Mar. Barbara Katharina, d. V. Karl Jemuͤller, Gärtnermeifter. 
Bor der Stadt Nro. 257. . 
29 18. Mar. 3. Johann Gro 


1. Dez. St. Mar. 4. M. Anna denta Agnes, d. V. Johann Mosheimer, Gold⸗ 


und Silberſticker dahier. G. 317. 
5. Karl Leopold Leonhard. 
6. Jiivor Leonhard, d V. Leonhard Stublmilller, Giterlader. A.404. 
7. Creseentia Regina Joſepha Karolina, d. v. Franz aver Zirize 
dormjiecher dahier. G. 322, " 


4 St. Mar. 
5 ‚Sr. UVlrich. 
5 * Max. 

















Pfarrei. | ornen und. Getauften * * — — 


— — — — — — 
ſcEct. Ulrich. 1. Barbara Magdalena Friederika Juligna, d. V. Johann - Johann Wilhelm 
Lehn, Ye amentfabrifant, U MER 


9, St. Ulrich. | 2 m. un: te — — . Yohanı Georg Oeſterle 
9 18t. Ulrid. |. Zoran 1: »®. 3. Michael Hutzelſieder, Maurer⸗ 


550. 
1. Dez. | Barfüßer. I. Beinen a Johanna men ‚dB. Johann Eafpar Keller, 
Spenglermeifter. €. 2 


1 uͤßer. 5. Karate Lonife, d. B. N Sch Miller, Bierbrauer. 9. 

M en 6. —— Theodor; d. B. ee an Herbſt, Doctor der De “ 
Bien und ausübender en ix 

3 F arte Martin, d. B. Johann Georg Friedrich Lorbe, Laborant 


in der k. Militär = Apotheke. 5. 45. 





Es 11. se Anzeige vom 11. — 1829... 
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Intelligenz - Blatt 
und 


wochenthicher Anzeiger 


von 
Augsburg 





99. Stil, Mittwoch den 16. December 1829. Im Verlage Lit. D. Nro. 193, 
Im. \ GEHT \ AUT \ ame — —— 


Amtliche Artikel. 


Bekanutmachung. 
¶ Die Verſteigerung einiger Buchbinder » Arbeiten an den Mindeſtbietenden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge allerhbchften Reftripıs vom 7, vorigen Monats wilffen die zu den Brand = Vers 
fiherungs = Grundblchern anzuſchaffenden Theken der dffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, 
und deren Lieferung dem Wenigſtnehmenden — werden. 

ur Verſteigerung der airca 160 bis 170 Theken wird daher Termin auf den 19ten die⸗ 
fes Monats anberaumt, und Eteigerungs s Luftige werben vorgeladen, um 10 Uhr Mors 
gend des bejagten Tages in dem Bureau der Brand « Verficherungs = Auftalt (in dem foger 
wannten Reitichulbaue des königlichen Echloffes, Zimmer Nro, 9) zw ericheinen, wo zugleich 
die go mus werben befannt gemacht werben, 

or ' urg den 14. Dezember 1829. 

Önigliche Regierung des Dberbonau » Kreifes, Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen Wallerfiein, Präfident. 
coll. Ho ſemann. 





Bekanntmachung. 

, Dan bringt hiemit zur dffentlichen Kenntniß, daß dem Doktor ber Medizin und Chirur⸗ 
gie, Herm Sofepb Neunmert, die nachgeſuchte ag zur freyen ärztlichen Praris m 
biefiger Stadt ertheilt worden fey. Augsburg den 24. Noobr. 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. R 
* Barth, Iter Bürgermeilter. Birkinger, 





Befauntmadung. 


(Die Beftellung des Kreid= ntelligenzblattes für den Oberdonau » Kreis und die 
Denkwuͤrdigkeiten betreffend. ) 
In Bolge höchfter Ausfchreibung vom 2tem diefes, nachfolgenden Inhalts: 
Br Drudauflage wegen fälle ed nothwendig, daß die Beftellungen des Kreis- 
ligenz:Blarts, und ber im kuͤnftigen Jahre fortgefet werdenden Dentioirteiten rechtzeitig ge⸗ 
ſchehen, oder erneuert werben.‘ 

In Beziehung auf die Verbindlichkeiten zu Haltung des Kreis» Intelligenz» Blatts von 
fänmmtlichen Behörden, einfhläßlich aller Patrimonial = Gerichte ımd aller t= Gemeinden 
wird auf die diesfalls beftehenden, und namentlich auf die unterm 21. März 1827 (Kreise 
Iuselligenz s Blatt vom Jahr 1827 Nro, 9, pag. 269 bis 275) und 10. Novbr, 1828 (Kreide 
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rn vom Jahr 1898 Nro. 41. Pag. 1160-1162) republizirten Verordnungen 
ingewieſen.“ 

„Bei der Wichtigkeit des Inhalts dieſer Kreis-Intelligenz-Blaͤtter, und der Not 
digkeit der dffentlichen Bekanntmachung ber durch die Kreis = Farelligenz- Blätter und — 
benden allerhoͤchſten Verordnungen und vegan der koͤnigl. Kreis: Stellen in den Ge: 
meinden, dann Auflegung derjelben in den emeindesHäufern, muß es nicht nur den Pfarre 
Gemeinden , fondern jeder Rural = Gemeinde wuͤnſchenswerth fen, diefe Sammlung vou Vers 
ordnungen, Ausfchreiben,, und Bekanntmachungen felbit und eigenthämlich zu befigen 

„zur Erleichterung der Abnahme wurde — der ſehr vermehrten RER 

ahl wieder der alte Preis zu 2 fl. 50 Er. fir das Eremplar beibehalten, welcher Preis auch 

ir das Kreis » Intelligenz = Blatt des künftigen Jahrs 1850 feftgefegt ift. 

„Schon im Jahre 1318 wurde den neu gebildeten Gemeinden, welche biezu die Kräfte 
befigen,, die Bewilligung ertheilt, dad Kreis » ntelligenz = Blatt ganz außer dem für die 
Pfarr — halten muͤſſenden Eremplare aus Gommunal = Mitteln noch beſonders hal⸗ 
ten zu dürfen. e 

" 7,3n Beziehung auf die Denfwürdigfeiten des Dberdonan = Kreifes ift durch ein allerhoͤch⸗ 
ftes Refkript vom 20. Juli diefes Jahrs angeordnet worden, baf — utee Dee 
male des Oberdonau » Kreifes ih einem auch dem größern Publikum verftändlichen Ucberblide 
mit feharfer Trennung aller mittelalterlichen Motizen, uud mit Benigung aller hierüber bes 
veitd vorliegenden Schriften zufammen geftellt, und diefe Zufammenftelung mit dem Kreisin⸗ 
telligenz⸗ Blatte ausgegeben werden ſoll. 

Auch haben Se. Majeſtaͤt der og nad) Inhalt eines allerböchften Reſcripts vom 28. 
Juni d. J. die Zugabe zu dem Kreis = Intelligenz » Blatte, nemlich vie Auszüge „aus den 
nad der Aufforderung vom 30. Juni 18297, und der Republication vom 10. Nov. v. 7.’ 
die Erhaltung nnd Anheichnung der im Königreiche zerftrenren architektoniſchen, plaftifchen und 
fonftigen Denfmale der Vorzeit betreffend, mit ruͤhmlichem Eifer- geiammelten, und eingefendes 
ten Beiträgen nichr nur mir allerhöchitem Mohlgerallin aufzunehmen, ſondern auch gleiche Anz 
ordnuug in den übrigen Kreiſen des Koͤnigreichs zu treffen nerußt. 

Shnehin find diefe Orts = Gefchichten auch die Grundlage von geſchichtlichen Kataſtern, 
welche jede Gemeinde, die ſich ſolcher urkundiichen Daten erfreut, mit Sorgfalt in ihren 
Pfarr⸗ und Gemeindefchreinen aufzubewahren, bedacht ſeyn wird. 

„Es ift daher auch zur Erleichterung der Abnahme diefer Denhwärdigfeiren der vorige 
Preis beibehalten worden, wornach foldye an die Abnehmer Des Kreis = ntelligenz = Blarts 
mit den Kupfern um 56 Er. für dad Eremplar, und für die einzelnen Abnehmer derjelben um 
ı Gulden erlaffen werden. ee 

Die Denfwürtigkeiten für dad Jahr 1829 werden, Wit die bemerkten Auszuͤge „noch in 
dem laufenden Monat vollendet, und wie Die erftern Bogen diftribuirr werben.“ 

Werden fämmtliche Abnehmer hiemit aufgefordert, ihre Beftellungen binnen drei Tagen 
bei unterfertigter Behdrde zu machen, am die Vorlage derfelben innerhalb’ dem hiezu höchſt 
ertheilten Termin bewirken zu fünnen. Augsburg deu 15. Dezentber 1329, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. F 
sit Barth, I. Bürgermeifter, 
. Kentner. 





⸗ Bekanntmachumg. 
Man bringt hiemit zur dffentlichen Kenntniß, daß bei der am Aller s Seelen » Sonntag 
Iaufenden Jahrs zum Bellen der hieſigen Armen- flatt. gehabten hffentlichen, Sammlung im den 
Zathof, Kirchen, und zwar im der 


a 62.28 — hl. St. Mori 105 fl. — fr. — Hl. 
St. Uli . 6l=: 27 =: 2° heil. Kreug 13 =: 2%: 45 
St. Georgen 17: 12 —⸗ St. Peter 8⸗46⸗ As 

i » 16: —⸗ auf dem Kirchhofe ‚99 = 25 =, 6= 


St. Marımilian 59 Aura) 
et. as * . + &umma 496 fl. 49 kr. — hl. 


.1' 1%} a 7 3 ‚a 
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daun zn gleichem Zwecke in ben proteftantifchen Piare =, und Silial s Kirchen am Ernbte » 
Dankjagungs = Eonutag diefes Jahrs und zwar in der * 
Er. Anna Pfarrliche. 55 fl. 42 fr. 2 hl, Et. Jakob . Blei. 


"Ui 3:57: —1 heil. freu . 26:39 2 9: 
Barfifr . 0... 46:16 — ⸗ Summa 192 fl. 6 E. 


4hl. 
Man ftatter hiemit den hiefigen Einwohnern für diefe neuerdings bewährten ergiebigen Gas 
ben im Namen der — — . Danf ab. 
sburg den 50. November 1829. 
* Hrmenpflesfchafts » Rath der Stabt Augsburg. 
Der Vorſtand: Heinrich. Violland. 


2. Berpadtun g. 

Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten ns wird Montag den 21. Dez. d. J. fruͤh 
10 Uhr im koͤnigl. Stadt-Kommandantſchafts-Lokale die Verpachtung nachftchender DObjecte 
vorgenommen: 

9) Die —— im Graben vor dem Rothen Thor— Wall; 
2) jene im Graben zwifchen dem Wertachbruders Thore und Juden : Wall ; 
5) jene ded Spiels (Giacıs) vor dem Eſer-Wall, zunächft am Rothen Thoͤr⸗Hornwerke; 
4) die Siicherei in den Gräben zwifchen dem Rothen nnd Edwibbogen  Thore, und 
5) der Thurm nebft Anbau Lit, A, Nro. 450 am fogenaunten Aichftadel, 

Der Pacht beginnt und zwar. bei erftern 4 Objecten mit dem Anfange März 1850 und 
endet am legten Februar 1935, bei legterm mit dem Ziele Georgi 1850, und endet ebenfalls 
am ziele Georgi 1855. , , 5 

Pachtluſtige wollen zur feitgefegten Zeit erſcheinen, wonach denfelben die Bedingniffe bes 
kanut gemacht werden, auch konnen diefe Bedingniſſe 8 Tage vorher eingeſehen werden. 
Augsburg den 7. Dezember 1929. , 

Die fönigl, Militär = Lokal » Bau - Kommiffion. 
. Kerp, Plagoberftlieutenant. 





: 2. Warnung. 
Ungeachtet der Öffentlichen Bekanntmachung des unterfertigten Regiments = Kommando — 
bie Meldung von neu zugehenden Landwehrmännern betreffend — (Moyiche ——— vom 15. 
Mai, Stüd 115, und Jutelligenzblatt, Stuͤck 38 vom 17. Mai 1906 — geſchieht es immer 
häufiger, daß fich felbige erſt im legten Moment des Bedarfs ihres Stadrfimmerei: Scheins 
bei unterfertigter Stelle melden und er dftern in felbft gefälligen, mands 
malganz unerlaubt — — ontixungs- und Armirungs - Stüden 
eriheinen, ohne fich darüber zuvor nach der geſetzlich vorgefchriebenen Norm derſelben, 
nod) nad) der Wafſengattung, weldyer fie zugetheilt werden follen, erfundiger zu haben, 
Man wiederholt demnach die hierüber beitehende Geſetzes æ Vorſchrift: „daß jedes das 
hier neu konzeſſtonirte und landwehrpflidtige Iudivivuum, che es fich 
ontur= und Armatur = Stüde anicafft, bei unterfertigtem Regis 
ments = Kommando zuvor anmelde, und ‚befrage, welcher Waffengats 
tung cd zugetheilt werde, und wie Die Borfchrift über Montur und Yrz 
matur derfelben laute, damit nicht erſt nad) geſchehener Anfertigung und Erfaufung, 
Abänderungen ftatt finden muͤßen.“ — Ein diefer Warnung nicht nahfommendes Individuun 
hat ſich demnach allen Schaden felbft' zuzufchreiben , wenn ihm von Regiments wegen noͤthige 
Abänderungen an Mountirung oder Armatur auferlegt werden müßten. - Ser 
- „Bei dieſer Bölegenpeit finder ſich dns „ Regiments = Kommando auch veramlaft, auf die 
Bekanntmachungen — den Ankauf von Montyre,uud Armatur: Stüden noch 
nicht foͤrmlich entlaffener Lanpwehrmänner betr. — ( Abenozeitung Stuͤck 
62 ddo. öten, IntelligenzHatt Stuͤck 18. ddo. Aten und Moyſche Zeitung Stuͤck 59. ddo. 9, 
März h. 3.) neuerdings.aufmerffam zu machen. ; Zr 
Augsburg den. 10. Dezember 1829. j 
Kouigl. bayır, Landwehr = Regiments = Kos vıdo. 
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2 Neblager, Oberſtlieuͤtenaut und” Kommandant, Senn 


— 6 = 


Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Donnerſtag den 17. b. Mes wird die VBeifuhr von 500 bid 800 Alaftern Birkens 
und Kidjteriholz aus dem Fonigl. Walddiſtrikte Bisthum bei Straßberg auf dem Holzplatz 
bei Göggingen an den * nehmenden Äberlafferr. Diejenigen, welche hieran Theil ehe 
men wollen, haben ſich am bemerftim Tage Morgens 9 Uhr auf der hieſigen Forſtamtskanzlei 
git.E. Nro. 55 einzufinden, kdnnen ſich aber, um vorher von der Lokalitaͤt der Holzſchlaͤge 
Einfiht zu nehmen, an den k. Forſtwart Reichenbach zu Straßberg wenden. . 

Augsburg den 12ten Dezember 1329. 
Königliches Forſtamt Biburg. 
von Fuͤrer. 


Nichtamtliche Artikel. 
€ Anzeige. ) Bei herannahendem Ehrifttag empfiehlt fi unterzeichnetes Komite eis 
nem verehrlichen Publikum mit feinem fortirten Lager in Leinwand » Waaren zur geneigfeh 


Abnahme unter —*— billigſter Preiſe. 
Das Komite der Beſchaͤftigungs-Anſtalt im ehemaligen Dominikaner: Klofter. 


( Erledigte Stelle eines Bräumeifterd in Ellingen. ) Bei dem herr⸗ 
ſchaftlichen Bräuhaufe in Ellingen iſt die Stelle eines Bränmeifterö erfedigt, deren baldige 
Miederbefegung dringend nothmwendig ift. Ein hiezu taugliches Subjekt kann täglich in Dienft 
treten. Dasſelbe — t jährlich 400 fl. Lohn nebſt freiem Logis u. a. Emolumenten, und 
bat zur Sicherheit gnädigfter Herrihaft 600 bis 800 fl. Caution zur ftelleh. 

Die Bewerber um diefen Dienft wollen fid) daher fo ſchleunig wie fen entweder bei 





diesfeitigem Intelligenz⸗Comptoir melden, und zugleich die erforderlichen Atteſte über ihre Faͤhig⸗ 

keiten und perfdnlichen Eigenfchaften übergeben, oder an die fürftlich vo redefche Brans 

und Dekonomie = Kaffe in Ellingen felbft unmittelbar mit den bemerften Zeugniſſen wenden. 
Antelligenz « Eomptoir und Commiffiond- Bircan. 





( — — und Empfehlung.) Nachdem mir von dem hochloͤblichen Magiſtrate 
die Konzeſſion als buͤrgerlicher Buchbinder ertheilt worden iſt, fo babe ich die Ehre, mich 
einem hohen Adel, Fonigl. Militär und verehrungsmirdigen Prblifum mit aflen im dieſes 
Sach einichlagenden Gegenftänden unter dem Verſprechen möglichit guter Arbeit zu empfeh⸗ 
cp bitte um geneigten Zuſpruch und verfichere die promptefte und billigfte Bedienung. 

\ ran Matthäus Krumm, junior, bürgerlicher Buchbinder, 
wohnhaft in der Grottemau bei der Poſt Lit. D. Nro. 192. 

5. Anzeige. ) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre auf kuͤnftige Weihnacht - Dult 
fi mit — —2 Lager m Schhrten > Wiegen = Pferden verfchiedener Gat⸗ 
futıg einem hochgeneigten Publifum unter Verficherung billiger Preiſe beften® zu empfehlen. 
=. oh M. Baumgariner, im der St. Jakobs⸗ pfruͤnde ohmveit der Barfuͤßerlirche 

Unzeise. ) Von dem Werke: Katholifche Kirhengefänge ( Hymnen) aus 
den Ctnifipen Kanyeiten md andern Altern Urkunden in das Deutfche übertragen und mif 
Yem Latein zur Seite, von Johann Ehriftoph von Zabnesnig, in 3 Binden, find Eremplark 
Bei diesfeitigem Intelligeng« Comptoir um ſehr billigen Preis zu haben. 

2. ( Anzeige, ) Einem verehrlichen Publifum zeige ich ergebenft an, daß ich bie im 
Kommi be e &eivenhäte and Mügen für ** md Knaben, dann ſchwarze 
and gefärbte Damenhäte nad neuefter Facon zu herabgefegten Preifen erlafien Faun. 
* — Ig. Hager, am Predigerberg. 


C Verkauf. ) Bibliſche Erzählungen des alten und neuen Teſtaments, von Dr. ?. 
Ewald, großbergoglich, babenfchen Kirchenrath in Karlöruhe, — und die gr n Schriften 
des alten und neuen Teſtaments in biblifchen Kupfern nach den —* ir m gut 

at RR B x ilage. 
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erhaltene Kupferſtiche, welche: fich zu einem Chriſtgeſchenke eignen würden, find um billigen 
Preis bei bieöfeitiger Redaktion; zw verkaufen. 


. . ’ — — — 
GVerkauf. ) Die k. b. Regierungsblaͤtter von den Jahren 1807, 1810, 1811, 1812, 
2815, 1814, 1815, "1316, 1820, 1821, 1822, 1823, 1824, 1825, 1826, 1827, 1828, 
danıı. das Geſetzblatt von 1822, ferner der allgemeine Anzeiger für Bayern, mit befonderer 
Beziehung auf Künfte, Handel und Gewerbe, herausgegeben von dem polytechniſchen Ver⸗ 
ein, von 1822, und das Monatsblatt für Verbefferung des Landbauweſens, von 1822, find 
im diesfeitigen Intelligenz = Comptoit zu werfaufen, und daſelbſt einzujchen. i 


.CVerfanf.) Mehrere Padtiften und eine Parthie böfzerner Schachteln werben, um 
aufzuräunten, billigft verkauft und find. bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


(Eommiffiong = en) Von den befannten Platin: JZuUnd: Mafchinen des 
Mechanikus Joſeph Boͤſchl in Würzburg, (worauf am 21. Juni 1826 ein Privilegium auf 
acht Fahre ertheilt wurde) ift eine Parthie zum Commiffiens = Verkauf "vorhanden, und I 
den Preijen von 11 fl. und 6 fl. dahier zu haben. — Auch Glüb » Lampen zu Lfl. söfr. 
und Platin: Shwämime zu 15r. dad Stuͤck, find vom nemlichen Verfertiger vorhanden. 

Br ———— — rg Intelligenz = Comptoir. 

. C Berfauf.) FH. Jaͤcks Reifen, bis jegt 42 Bändchen, und ſchou gröftentheils 
hiedlic gebunden, find nun um den Preis von 12 fl. 50Er.; 

Ein Kupferftich vom Nichei Angelo, das jüngfte Gericht vorftellend , a 2 fl. — 

Ein Kupferfti, von einem italienifchen Meifter, die-Ruinen des Sybilliſchen Tem. 
pelö bei Tivoli , a 30 fr.; 

* Zei g upferftiche in Fein Format, von Rembrandt, biblifche Gefchichten vorftellend, 
jedes a 15 kr.; = 

"Die Verhandlungen der bayerifhen Ständeverfammlung von 1827/28 
— Beilagen, ungebunden, à 5fl. 50 Er. zu verkaufen und im Intelligenz-Comptoir eins 
aujehen. ET ; 

( Gefundene Sache. ) Bor einiger Zeit. ift ein goldener Siegelring außerhalb der 
biefigen Stadt gefunden worden. Derjenige, welcher ſich über das Eigenthum defjelben aus— 
zuweifen vermag, wolle fid) an den Bierbräuer zum fchwarzen Adler in der. Windgaffe wenden, 
um nähere Auskunft zu erhalten. 

3. (Bermiethung. ) In der Marimiliand = Straße ift eine zweite Etage, mit 
der (hönften Ausficht. auf die Etraße, an eine finderlofe Familie auf naͤchſtes Georgi » Ziel 
zu vermiethen, und dad Nähere bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen, 








PR ML ee ) In dem Haufe Lit. C. Nro. 8. ift ber dritte Stod mit 
vier heizbaren Zimmern billig zu vermierhen, 


( Vermiethung. ) Ed iſt an_der Haupt = Straße unweit dem Rathhauſe ein 
ſchoͤnes möblirtes Zimmer mit Echlaf = Kabinet täglich zu vermiethen und zu beziehen. 
Dasfelbe iſt bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


. (Bermiethbung.) In dem Haufe fit. €. Nro. 240 ift täglich für einen ledigen Herrn 
ein gut möblirtes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu vermierhen und dortfelbft zuerfrageit. 





2. (Vermierhung.) In dem Haufe Lit, F. Nro. 172 unweit dem Klinker Thore ift 
über zwei Stiegen eine jchöne Wohnung mit allen U hd ee — zu vermiethen und 
auf Georgi zu beziehen. Auch Fann auf Verlangen Stallung zu zwei Pferden abgegeben 
werden. Das Nähere ift bei dem Hauseigenthuͤmer dafelbft zn erfragen, 


‚ (Vermierhbung. ) In ber Klinker = Etraße Lit. F. Nro. 169 find zu ebener Erde für 
. einen Herrn täglid) zwei Zimmer mit Möbeln, davon eines heizbar, nebft Holzlage mo— 
nats oder vierteljahrweis um billigen Preis zu vermierhen. 
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CELokab⸗ Notizen. Wie die Buͤrgerſtuben zu Augsburg verbramm 
Eine alte handſchriftliche Chronik ven Augsburg berichtet unter dieſer Auffchrift folgendes : 
Jar 1488 am St. Eliſabethen Des: da gab ein Edelmann Hans N. ain Silpten 
weinsfopf auf die Stuben in ein. Geſellſchaft bevor , undt wie man In Focht, bereit und 
fäubert , da war das Feuer zu groß, undt lagen Speen oben umb den Kemich, dieſelben 
Speen giengen vor großer Hig mit Feuer am, alſo daß das Feuer obenauf in dem Haus 
aufgieng, und brann unter fich herab, umdt kundt es niemandt ervetten. | 


Ba m nn m mn nn A ggg 1 a ns wie = 
Dezbr. Pfarrei. Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 

6. (St. Ulrich... | 1. Sef. Natharina Sacher, Modelftecherstochter. U. 422; * 
| a ER 


am Echleimfdjlag. 6 
6 St. Mar. 2. Joh. Georg. Ohne Arzt, an Gichtern. ‚8 Tage, 
7 St. Morig, - } 5. Ortilia Eijele, Gerftenrändlerägattin. C. 500; an Lun⸗ 
genſchwindſucht. 55 Jahre. 
s Jet. Max. [4 Thomas, Friedrich, Gebäranftalt; an Schwäche wegen 
Fruͤhgeburt. nothgetauft. 
s St. Mar. 5. M, Anna Koſchauſchek, Bildhauersgattin. H. 394; : 
et. iin A oe nt a le . — Fahre. 
10 t. 6. Fraͤul. epha Walburga Popp, Kanzlerstochter. B.— 
62; an —— 9 Jahre. 


10 St. Moritz. | 7. Joh. Georg, d. VB. Johann Chriſtoph Kopp, Schnei— 
* — A. 609. Ohne Arzt; an Gichtern. 2 Tage. 

11 om. 8. Pins Birgler, Schuhmachermeiſter. €. 121; an Brufte 
wafferfucht mit Schleichfieber..  , une Fahren’ 
yr }St. Georg. 9. Genovefa Peter, Weberkwirtwe, 3. 121. Ohne Aal, 
an Bruſtwaſſerſucht. x FROH 21 ie 
32 |&t. Gtorg. 10. Helena Wittmann, von Mirchen, Zimmermeiſters⸗ — 
gattin dahier. F.295. Shne Arzt; an Abzehrung 48 Jahre. 


Deibr. | Pfarrei, i Die Verftorbenen evangelifcher, Religion, F 
10 * Ulrich. | 1. Eliſabetha Rieß, Zeugſchmiedswittwe. A. 346; am | J 
Lungenvereiterung. ec 56: Sabre. 
(Berihtigung auf Verlangen). Bei den katholiſchen Verſtorbenen der. vorigen Woche 
Giro, 9 ſteht bey 2 J. Gaft ron Mugabe im Todtenſchein zufolge x 

„Dhne Arzt „was diemit widerrufen wird. t —* 

Augsburger Boͤrſe den 14. Dee. 1829. 
Wechfelcourfe | Briefe, Geld. | Geldeourfe, bBbriet⸗ Geld .B.Staata· Papiere, [Briefe „Ged 


” » 
4’ 
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Intelligenz - Blatt 
und 


wochentlicher Anzeiger 


von 


Yugsburg 








101. Stuͤck. Mittwoch den 25, December 1829. Im Verlage Lit, D. Mro. 193% 


— — \ ABIT \ AH \ ARE \_ \_ EEE \_ EEE \_ m» nn 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 

( Die Erledigung von Phyſikaten betreffend.) 

Im Mamen Sr Majeftät des Köntge. 


De noch immer fehr viele Yerzte ihre Geſuche um Verleihung erledigter Phyſikate ge 
die ausdriidliche Beftimmung der allechochften Entfchliefung vom 22. Nov. 1923 (Kreise Ihe . 
telligenz⸗ Blatt vom Jahr #328, Stuck 44, Seite 1270) bey dem konigl. Staats »Minifterium 
deö Imern unmittelbar Überreihen; fo fanden fih Seine Königliche Majeftät verans 
laßt, die genauefte Befolgung diefer allerhöchften Anordnung durch allerhoͤchſtes Refeript vom 
guten vorlgen Monats zu erneuern. 

Saͤmmtliche Aerzte erhalten im deffen Folge den wiederhoften Auftrag, ihre Geſuche um 
Verleihung eines erledigten Phyſikates mit den erforderlichen Belegen bei der dem erledigten 
Phyſikate —— nigl. Regierung einzureichen. 

Die bonigl. ⸗Behoͤrden ihrerſeits erhalten bie Weiſung, dieſer allerhoͤchſten Vers 
faͤgung moͤglichſte Pudlizitaͤt zu verfihafien, und biefelbe insbefondere in die Lokal s Inteili⸗ 
genz= Blätter, wo folche beftehen, einrucken zu laffen. 

Augsburg am Tten Dezember 1829. 

Königliche Regierung des Oberdomauz Krreifes, Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, Praͤſident. coll. Hoſemann. 





Belauntmadung. 

( Die Aufhebung der Polizei = Tare für das Mehl betreffend. ) ) 

In Folge allerhöchfter Verordnung vom Istem Auguft Iaufenden Jahrs und der hoͤchſten 

B gung der en Regierimg Oberdonau⸗ Kreifes vom 6ten diefed, wird die Po- 

Bi — — * ehl mit dem Iten Jaͤnner 1850 unter folgenden Beftimmungen dahier 
als aufgehoben erflärt : 

E 1) Den bürgerlichen Huckern und —5— Mehlhaͤndlern bleibt es gaͤnzlich uͤberlaſſen, 

bie Preiſe, um welche fie die verſchiedenen Gattungen Mehl künftig verkaufen wollen, felbft 


zu beftimmen. 

2) Jeder Huder, Mehlhändler, hat in den erften brei Tagen eines jeden Monats 
die Preife, um welche er die verfchiedenen Gartungen Mehl diefen ganzen Monat bindurch 
verkaufen will, dem Magiftrate fchriftlich anzuzeigen. 

Diefe Anzeigen miffen von ihnen eigenhändig unterfchrieben und von jedem einzeln im Po⸗ 
lizeis Buͤreau Nro. 12 abgegeben werden. Das 2 esifiiche Verzeichniß der monatlichen Preife 
Tann von jebermann und zu jeder Zeit an der Polizei s Tafel eingefehen werben. 
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3) Jeder Hucder und Mehlhändler hat das memliche Preis = Werzeihniß auch an feiz 
wem Laden auszjuhängen, fo daß es jeder WVorübergehende bequem * — ” f 

4) Jeder Huder und Mehlhändler hat die Preife, um welche er verkaufen will, für ſich 
allein und ohne Beredung mit andern zu beflimmen. 

Verabredungen über die Preifebeftimmungen werben hiemit bei Vermeidung ftrenger 
| Be n PET nk 

5) Die Mehlpreife, welche jeder Hucker un ehlhändler am Anfange bes 
angekündigt hat, darf derfelbe den ganzen Monat hindurch nicht — age 

6) Dagegen ift ed jedem von ihnen erlaubt, das Mehl auch unter diefen Preifen und wohls 

feifer zu verkaufen, und das Publifnm auf jede belichige Weife hievon in Kenntniß zu fegen, 

Saͤmmtliche Mehlverfäufer werden dabei wiederholt angewiefen, ſich nur richtiger und 
geeichter Maaße und Gewichte zu bedienen und Fein verdorbenes, viehveniger mir fchädlichen 
Ingredienzien vermifchtes Mehl zu verkaufen, 

Der Magiftrat wird deswegen die nöthige Aufſicht anordnen, und die Fehligen mit ans 
gemefienen Strafen belegen. i N 

Man erwartet, daß fämmtliche bürgerliche Huder und Mehlhaͤudler dem hiedurch ihnen 

efchenften Vertrauen durch Verkauf von durchaus gutem Mehle und durch billige Preife ents 
prechen werden. Augsburg den 19ten Dezember 1329, , 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. 
Dirfinger, Secr. 





Befanutmadhung. 
(Die Aufhebung der Polizey = Tare fir das Brod betreffend), 


Sa Folge allerhöchfter Verordnung vom 16. Auguft laufenden Jahrs und der hoͤchſten 
Derfilgung der Königl. Regierung des Oberdonau - Kreifes vom 6. dieſes, wird Die Polijeys 
at ür a Brod mit dem 1. Januar 1830 dahier unter folgenden Beſtimmungen ald aufs 
gehoben erklärt: ; 

1.) Allen Bädern. bleibt es — uͤberlaſſen, die Preiſe, um welche fie die verſchiede⸗ 
nen Gattungen Brod kuͤnftig verkaufen wollen, ſelbſt zu beſtimmen. 
2.) Zeder Bäder hat in den erſten dtei Tagen eines jeden Monats die Preiſe, um wel—⸗ 
e er die verfchiedenen Gattungen Brod deu ganzen Monar hindurch verfaufen will, dem Das‘ 
giftrate ſchriftlich anzuzeigen. j j j 

Diefe Anzeigen maͤſſen von ihnen eigenhändig unterfihrichen, uud von jedem einzeln in 
dem Polizey » Bnreaun Nro. 12 abgegeben werden, umd das ee der monatlis 
chen Preife kann von Jedermann und. zu jeder Zeit au der Polizeyrafel eingejehen werden. 

3.) Seder Bäder hat das memliche Preis = Verzeichniß aud an feinem Laden auszu— 
hängen, g daß ed jeder Vorübergehende bequem leſen kann. i 
eder Bäder hat diefe Preffe, um welche er verkaufen will, für ſich allein, und 
ohne Beredung mit andern zu beſtimmen. — Verabredungen über die Preis = Beftimmungen 
werden hiemit. ftrenge verboten. ’ 
5.) Die Preife, weiche jeder Bäder am Anfange des Monats angekündigt hat, darf 
derfelbe den ganzen Monat hindurch durchaus nicht überjchreiten. 2 
6.) Dagegen ift es Jedem von ihnen erlaubt , das Brod auch unter diefem Preife und 
wohlfeiler zu verkaufen, und das Publikum auf jede beliebige, Weiſe hievon in Kenutniß zu fegen. 
7.) Alles Lurusbrod, fo wie die Semmeln, (Roͤggleu) uud —— — werden ſo 
altaden;, daf jedes einzelne Stuͤck immer zwei Pfenninge oder einen Kreutzer koſtet, woge⸗ 
gen das Gewicht derſelben monatlich, wie oben $; 2, enthalten iſt, unter dem Monate aber 
nur in dem _$. 6. bemerften Falle geändert — darf. oo. 
8.) Alles größere Laibelbrod, fo wie das roͤmiſche oder gemiſchte Brod und dad Noggens 
brod, muß nach dem ftändigen Gewichte, nemlich ein Stüd zu einem halben Pfund, zu eis 
nem, zwei, drei, vier und ſechs Pfund gebaden und verkauft werden, wogegen bie Preife 


* 
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deſſelben monatlich wie oben F. 2. enthalten iſt, unter dem Monate aber nur in dem $. € 
beinerkten Falle geändert werden duͤrfen. 

- 9.) Seder Bäder hat allen im vorjtehenden $. 8. bemerften Brod ein beftimmetes Zei— 
hen aufzudruden, und das Zeichen, welches er auch hiezu erwählte, in dem $. 2. erwähns 
ten Bureau anzuzeigen. , 

10.) Jeder Bäder ift verbunden, in feinem Laden zu allen Zeiten eine Waage bereit 
u halten, umd den Käufern auf Verlangen das gekaufte Brod vorzinvägen, damit diefe ſich 
—1 überzeugen kͤnnen, ob daſſelbe das angezeigte Gewicht wirklich habe. 

11.» ESaͤmmtliche Bäder werden dabei wiederholt angewiefen,, fi) nur richtiger und ges 
eicyter Wangen und Gewichte zu bedienen, und fein verdorbenes, vieiweniger mit fchAdlis 
eben Ingredienzien vermifchtes Brod zu verkaufen, Der Magiftrat wird desmegen die ndrhige 
Aufſicht anoroncn. : 

12.) ever Bäder, der den vorfichenden Anordnungen entgegen handelt, wird mit einer 
angemefienen Strafe belegt. . 

Man envarter, daß ſaͤmmtliche bürgl. Bäder dem hiedurch ihnen gefchentten Vertrauen 
durch Verkauf von durchaus gutem Brod und durch billige Preife entiprechen werden. 

Augsburg den 19. Dezember 1329. 
Magiitrat der Stadt Augsburg. 
Barth, E Buͤrgermeiſter Kentner. 


‚„Befanntmadhung 
der im Monate Julius diefes Jahrs bei dem Magiftrate der Stadt Augsburg abgewandels 
ten und beftraftin- Polizei = Uebertretungen, 

1) Siebenzehn Individuen wurden wegen Bettel beftraft; ' N 

9) Zwei wegen —— 

5) Drei. wegen Diebſtahls; u 

4) Sicbenzehn wegen unterlaffener Anzeige aus: umd eingezogener Mierhleute ; - 

5) Dreizehn wegen Unterlaffung der Anzeige -aufgenonmener uud entlaffener Dienftboten ; 





6) Fuͤnf wegen Tienıı von Gejellen ohne Anzeige; : i 
7) BIER und fünfzig wegen Unterlaffung der Einlieferung verfalfener Aufenthalte: 
arten ; i Zu: u —— 
8) Drei wegen alas fremder Perfonen ohne Aufenthaltöfarte; : * 
9) Zwei wegen Unterlaſſung der Zuruͤckgabe der Äufenthaltskarten abgereiöter Fremden; 
10) 5 wegen Ueberſchreitung der beſtehenden Leichen⸗Orduung; 71 
. * dreißig wegen Vernachlaͤſſigung des Beſuchs der Soun- und Feiertags—— 
ulen; Fe r 
12) Acht wegen vernachläffigter Aufficht auf die Hunde; - 
13) — wegen Haufiren; - 
ier wegen dfientlichen Erzeffen ; 
15) Zwei Lohnkutſcher wegen unbefugtem Abldfen ; er ) 
16) Zwei Individuen wegen Dienjtboten s Sachen; oo 
17) Zwei wegen Miethzinsf@ulden; — — 
18) Drei wegen WMiethdifferenzien; ’ 
19) Sechs - Gewerböbeeinträchtigungen ; 
An die zuſt — Gerichte wurden abgegeben: 
Drei und zwanzig Individuen wegen Bettel, 
Drei wegen Betruges; 
Neun wegen Dieb ahls; 
Drei wegen Urkundenfaͤlſchung; 
Es wurden hiernach in dem Monate Julius 184 Perſonen polizeilich abgewandelt und 
38 an die zuftändigenGerichte übergeben. 
Augsburg den 26ten November 1829. b 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter, k Kentner, 
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Be „Werzeidhniß ber im Monat Oltober zBa9 zu Markt gebrachten Biftualien nebit deren Yreifen ber im Monat Oktober 1829 1 reifen 
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Verzeichniß des zu Mar bniß des zu Markt gebrachten Holzes, Heues und Strohes im Monat trobes im Monat Oftbr. 1820, 1829. 
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Nichtamtliche Artifel. 


.) Nachdem ſich wieder ein Verein von Buͤrgern für die größere Holzaus⸗ 
—— ale —* — nimmt ſich derſelbe die Freiheit, die 8 ſeri⸗ 
benten welche dieſe Anſtalt mit ihren —— unterſtuͤtzten, hievon mit der Bitte in Kennt⸗ 
niß zu fetzen, dieſe Anſtalt auch in dieſem Winter gefaͤlligſt zu beruͤckſichtigen. 
Augsburg den 22. Dezember 1829. > y —— r. 
— Sehr —— — 3 
eige. ) Zur Nachricht dient, daß die kleine : Auötheilung in dem ehemali⸗ 
gen ———— — Hofe wocheutlich dreimal, nemlich Dien Rag, Donnerflag und 
Samftag Nachmittags von 1 bis 4 Uhr gehalten wird, und bis Ende Februar k. J. dauert, 
Holz: Billers hiezu a 4 Er. * —* find beim Hausmeiſter Müller zu haben, 
E ember 1822, j 
a a Komite der Holz» Audthfeilungs =» Anſtalt. 


ige. ei Gelegenheit der Weihnachtöfeyer machen wir hiemit das Publikum 
auf a cn tee Mufilalien, Landcharten, Kunftwerken ıc. ıc. 
aufmerfiam, und empfehlen, zu Weihnachts: umd Neujahrss Gefhenten vorzäglich“ 
1) Die färnmtlichen für das Jahr 1830 erfhienenen Taſcheubdcher, Almanadbe, Ka: 
lender ıc. 2) Eine Auswahl der vorzäglichften Kinder: und Fugendfchriften in deut: 
fher und frangdfifcher Sprade, zum Theil in niedlichen Einbänden ; Bilderbüs 
er, Borlarikim 3eihenbäder; 3) Gebetbäder, in den feinften amd gewbhns 
lichften Ausgaben, ungebunden und in eleganten Einbänden; 4) Schönwiffenfchaftliche Werke, 
namentlih alle deutſche Claſſiker, ebenjo die Haffichen Schriftfteller Frankreichs, Engs 
lands und Italiens, im der Urſprache und in Ueberfegungen, Gedichte, Schaufpiele, 
giederbäder ꝛc. 5) Unterhaltungsz Eee Stammbüder, 
—— und franzoͤſiſche Spielkarten, Stick- und Feſtonirmuſter in Heften und 
einzelnen Blättern. , * 
———— empfehlen wir unſer Muſikalienlager, unſere Violine und Guitarre⸗ 
ten, raſtrirtes Notenpapier (das Buch zu 50. kr.), Mundharmonika ıc. und 
vorzüglichften Kun k 


Sai⸗ 


eine Auswahl der 
blaͤtter aus Engelmanns berühmter ihthographiſchen Anftalt, 


Kranzfelderſche Bud: und ufitalienhandlung, 


2. (Anzeige.) Indem wir den ſaͤmmtlichen Kunftverlag des Herrn T. V. Poll kaͤuf⸗ 
lich an uns gebracht haben, zeigen wir hiemit an, daß derfelbe unverändert unferm frühe 

Geſchaͤft von heute an einverleibt ift, und alle Beſtellungen unter unferer Firma V. Zanna x 
Comp. zu machen find. Anbei empfehlen wir zugleich ein ganz neues Sortiment Neujahr— 
billets, Brieftaſchen, Etuis, Rotizbaͤcher, Stammbucher und andere Gegen: 
ftände zu verfchiedenen Preifen en gros und en detaih, 


V. Zanna & Comp. in der Ludwigsftraße Lit. D. Nro. 162. 


(Anzeige.) Da ich age meinen Kunftverlag an bie Kunftyandlung V. Zanna & Comp. 
Fäuflich abgegeben habe, jo mache ich neuerdings meinen Freunden nnd Abnehmern die ers 
gebenfte Anzeige, daß bei mir ſchoͤne Eortiments von felbit verfertigten Gratulations:s 
und NenjahrösBilleten, wie auch Stammbucblätter a. f. mw. zu haben feyen. 

Zugleid) — ich mich in Verfertigung in jeder Manier von Kupferftecher = Arbeiten, 
und erfuche alle Beftellungen unter biöheriger Ädreſſe an mich ergehen zu laſſen. 
Augsburg den 20. Dez. 1829. 


5. DB. Poll,. auf dem mittlern Graben Lit. H. Nto. 379, 


(Wein: Verkauf.) Das vorhandene, in alten und guten Meinen’ beftchende eu: 
erlefhe Weinlager nädhft dem alten Einlaß wird uch in a und Beinen Var: 
thieen um den billigften Preis veräußert, wozu Freunde und Gönner hörlicyit eingeladen werden. 
Auch kaun man guten alten Effig und leere Faͤßer mit und. ohne Eifenband dafelbft haben. 


artin Franzen 


2. (Bortepiano s Berfauf) In dem Haufe fit. D. Nro. 67 
tepiano mit fünf und einer halben Ottav um billigen Preis zu — > a 


3 (Wohnungen: Vermiethung.) In dem Haufe Pit. B. Nro 30 in der Marfe 
miliand =» Straße find zwei Wohnungen, jede mir fechs heizbaren und vier — 
Zimmern, mit oder ohne Laden, Gewoͤlb und Stallungen zu fechs Pferden, nebſt allen uͤbri⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu permiethen und auf kuͤnftiges Georgi- Ziel zu beziehen. Das Urbrige 
iſt bei dem Hauseigenthuͤmer dafelbft im dritten Stode zu erfragen, 


| 2. Wohnung : Vermiethung. ) m dem Haufe Lit. D. Nro.67 if ei 
Wohnung im erften Stocke auf das jeorgi ⸗ Ziel zu beziehen, dieſelbe beſteht * 
heizbaren mund Drei unheizharen Zimmern nebſt zwei Küchen, Epveife, Kels 
ler, Holzlage und andern Bequemlichkeit en, und ift täglich zu verinierhen. 





2. Zimmer » Vermiethung.) Zn dem Haufe fit. C. Nro. 220 an der Barfüßer 
—* — ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet taͤglich zu —— —* 
zu beziehen. BR: , 

2. (3immer s Dermiethung.) In dem Haufe Lit, 5. Nro. 169 find zu ebener Erde 
für einen Herrn ir Wo zwei Zimmer mit Mbbeln, davon eines heizbar, nebft Holzlage 
monars oder viertehahrweis um billigen Preis zu vermiethen. 





‚„ „Gimmer-Bermiethung.) In dem Haufe fit. €. Nro. 115. auf den Materberge 
ift ein Zimmer nebft Kabiner mit oder ohne Möbel fir einen ledigen Herrn zu verni.e 
then und eben dafelbit über 2 Stiegen zu erfragen, Auch kann dasfelbe ſogleich bezogen ‚werden. 


,. 1.(Rapitals Darleibenm) Auf Georgi 1830 find zu erfter Hypothek und hinlaͤng— 
lich gerichtlicher Sicherheit einige taufend Gulden auf hiefigen Grund und Eigenthum zu ver 
‚leihen; bei wen, ift in dem Intelligenz = Comptoir zu erfragen, 


(Lehrling: Aufnahme.) In eine hiefige Großhandlung kann ein junger Menſch, wels 

‚cher die nörhigen Vorkeuntniſſe beſitzt, fogleich als Lehrling eintvern. Dat: Nähere If dei 

diesſeitiger Redaktion zu erfahren. — — —— 
(Anzeige) Sonnabend den 26. Dezember wird der eintretenden Fey 


ertage wegen fein Wochenblatt ausgefertige und abgegeben. 1 


Befhreibang einer new erfundenen mechaniſchen Vorrichtung an den Plas 
tin» Zund» Mafchinen, worauf Joſeph Boͤſchl, Uhrmacher und Mes 
— ——— am 21. Juni 1826 ein Privilegium auf acht 
Jahre erhielt. a LS ze a a 
Die fine Mafchine mir vorfpringender Kerze ift die torzigfichere vom den beiden vorge⸗ 
legten. Wenn man mit dem Hebel den Hahn umdreht, fo oͤffnet ſich nicht nur die Plaruı = 
Buͤchſe, — durch einen kleinen fortgeſetzten Druck ſpringt von ſelbſt die Spring‘ Platte 
mit der Kerze, welche in die Scheere eingeklemmt iſt, herbei im den brennenden Gasſtrom, 
in welchen die Kerze fich entzünder. Ben j 
Beim Schluffe des Hahues ſchließt ſich gkeichfalld die Platin » Biichfe, und die brenmeire 
de Kerze gebt von der Stelle, wo fie. entzündet wurde, wieder zurid Es kann nun an 
derfelben eine, andere Kerze angezändes werden, ohne daß man die Mafchire beſchmutzt over 
das Luftloch verftopft, oder den Zuͤnd- Schwainm verlegt, was bei dem Hinhalten der Kerze 
in der ‚breamenden Strom oft gefchiebt. - .n wird durch die von mir er— 
fundene mechanijche Vorrichtung uͤberfiuͤßig. Die Eonftruktion der Letztern ift folgende: 
Unter der Plarte ft eine fpiralformige Feder angebracht, die mit der Platte in Verbin— 
dung, fieht So wie der Hahn durch den Hebel umgedreht und gebffnet wird, wender fich die 
‚mir dem Hahn in Berbindung ftehende Schnauze gegen den Hebel, und ſchiebt denjelben von 
lich» Dieſer Hebel ift mit dem Sperr = Kegel verbunden, ; welcher dann aus dem Minfel 


san 4711 ar 


oder der Spring » Platte herausgeht. So wie diefes gefchieht, ſpringt die Platte mit der 
Kerzeswelthe in die Scheere eingefpannt_ift, durch Die Kraft der unter ıhr befindlichen gefpanuten 
Feder jo weit vor, daß die Kerze die Stromung des fehon entzünderen Gafes Paffirt und ſich 
entzündet. Beim Schlichen des Hahnes wird die brennende Kerze durch die Kette, welche mir 
dem Hahn und dev Springs» Platte in Verbindung ſteht ımd über die Rolle N zuruͤckge⸗ 
ſchleppt, und in dem Augenblicke, in welchem der ah ſich feſt ſchließt, fällt der Sperr⸗ 
Kegel durch die Feder wieder in den Winkel der rings Platte ein, umd wird bier fo lange 
fetgebalten, bis beim_ wiederholten Definen des Hahns die erwähnte Schnauze den Hebel 
amd damit auch den Eperrs Kegel von fich ftößr. a 

Die andere Mafchine mit vorgefchobener Kerze ———— ſich von der erſten Maſchine 
dadurch, daß die Kerze ſogleich beim Oeffnen des Hahns ſich der Linie, in welcher fie ent⸗ 
zuͤndet wird, naͤhert. Ihre Conſtruktion iſt folgende: 

Oeffnet man den Hahn durch den Hebel, fo geht die auf den Hahn = Zapfen gewundene 
Kette, die mir dem Hebel in Verbindung ſteht, ab, und der Hebel wird durch die auf dem⸗ 
felben befindliche Feder, welche gegen den Stift druͤckt, allınählig in die Strömung des brens 
nenden Gaſes gefchoben. 

Schließt matt den Hahn mac) geſchehener Entzündung der Kerze, fo ſchleppt die Kette 
den Hebel und Die brennende Kerze wieder zuruͤck, welche leßtere nun zum Gebrauche bereit ſteht. 

Auch bier iſt alſo das Anhalten einer andern Kerze in den brennenden -Gas s Strom mit 
allen feinen Nachtheilen erfpait. —3 —1 2 

Nebit dieſen Vorrichtungen bieten meine Platin: FÄndnrafchinen noch folgende Vortheile dar. 

1) Das Verbältmip des Aufern, Glafes und innen Eplinders, im welchen fich der Zinf 
und die Shure befinder , iſt fo gewählt, daß gerade der rechte Druck zum Ausftrömen des 
—— Gaſes hervorgebracht wird. in 

2) Füllung iſt von der Art, daß der Zinf (das Stck ift 14 Loth ſchwer) ein gan: 
zes Jahr dauert, wenn man täglich nur dreimal Feuer macht, . ° — - ml 

— Daran mie * —— Bine = Konate Lang ihre Wirkung. 

5) Weine Platin = Zündmafchinen find von der beften Qualitdr und n 

Be —F par von * „> ee. x * — ach ganz erprobten 
darf mir jchmeichelm, daß ımter afen befannt gewordenen Produ i i 

nes den meinigen in der fchnellen Entzündbarkeit und — gleich ee Mt kei⸗ 

4) Meine Maſchinen haben die elegauteſte Form als Vaſen von geſchliffenem Glas, als 
—— ‚mit Säulen, in Kaͤſtchen fuͤr die Reife ıc. Sie bilden ein fehr fchönes Möbel im 
edem Zimmer. 17: a! | erh 

et Publifum bat diefe Vorzüge meiner Mafchinen anerkannt, umd ich habe big jeßt 

135-fertig- geliefert, und noch 100 Im Arbeit; wovon mehrere in die Schweiz fommen, 


G — —— 
Dezbr. Pfarrei. | Die Verftorbenen katholiſcher Religion. 


12 18° Georg. | 1. Erefeentia Afta, d. ©. Kader Kran elder, Con — 
—* fer. E. 55. Ohne Arzt; an 2 — J. 6 W. 


"12 Et. Georg. 2. Andreas. Ohne Arzt; am Schwäche. 
1% , Dom. 4. Otto, dB, 9. Leonhard Merkel, Aktuar beim 5% 
j of Lin. Inf. Regim. Prinz Karl, Kreuzfaferne, An 
>> bösartiger Bräune, 17 Tage 
14 8. Moritz. |.4. Johann Rei, von Schoͤnhofen, Herrſchaftskutſcher * 
14. ; [St Ulrich. 5. —* * —* Strobl, Schneidermeiſter, BNe 
904 2* 2% ih o 8 . 0 zehrung. ler 4 > 
44 18. Ulrich. 6. —— > <hierhaupten , Gärtnermeifters, * 7. 
A oattin dahier. B. 1535 an Unterleibsentsundun . 56 % ‘ 
14 St. Mar. 7. Sranz Wirtwer, Knopfmacher. H. 254. Ohne Art — * 
am Schla fluß. » 50 Jahre. 
14 0ôt. Georg. | 8. Thereſia Mödler, Webersgattin. €, 38, Ohne Arzt; 
el age $ an Abzehrung, 50 Jahre. 


5 Wochen 


_ I — 
15 jet Georg. | 9. Xaver, d. B. Herr Faver Mielach, Kaufmann. 3.59; 
an Gichtern. 4 Jahr. 
16 }St. Georg. |10. Se. Hochwuͤrden Titl Her ob. Georg Lampart, 
Kanonilus, Vierherr, päbftl, u. des vormaligen 
Domftifts Augsburg Choruotar. D. 136; am Lun⸗ 
nlähmung. 76 Jahre EWR, 
16 St. Mar. !11. Franziska Mathilde. Ohme Arzt; am Abzehrung. 14 Wochen. 
17 I1&t. Mar. Hı2. Johann. Ohne Arzt; an Darriuht, 10 Wochen, 
17 DDom. 15. Therefia, d. V. Zaver Kommer, Schuhmachermeifter. 
€. 177; an Gichtern. 20 Wochs T. 
14. Titl Here Franz Xaver Strobel von u — 
penf. Hauptmann beim Sten Line Inf.» Reg. 
| 24 Karl. €, 47; an Erweiterung der gro⸗ 
n 


13 Dom. 


Schlagader (Aorta), 46 Jahre, 
15. Georg Michael, d. DB. Joſeph Kaifer, Webermeifter. 
- 44; an Gichtern. . 12 Wochen. 

16. Franziska Anaſtaſia, d. V. Thomas Kreideweis, Haus- 
kuecht. ©. 20% Ohne Arzt; am Abzehrung. 11 Wochen. 


19 ESt. Georg. 
20 St. Max. 


Dezbr. | Pfarrei. | Die Verftorbenen evangelifcher Religion. 
m  gParfüßer. 1. Georg Gottfried Kragmair, von Heroldingen, Hu: 


er dahier, Wittwer. E.505; an —* erſucht. 72 Jahre. 
11 St. Anna. 2. Karl Theodor, d. V. —* Joh. Jakob Metzler, Kauf⸗ 
leutſtubenwirth. De 255; am Nervenfchlag. 2 Tage- 
12 ESt. Uli. | 3. Jakobina Katharina, Leonbardina, d. B.Georg Ulrich 
Sturmer, Schmeidermeifter. A. 619. Ohne Arzt; 
an Gichtern. Sabre. 
12 |Barfüßer. 4. Ulina Sophia, am Gichtern. 11 M. 14Tae. 
14 Barfuͤßer. 5. Ehriftiana Barbara. Ohme Arzt; am Gichtern. 1 Jahr 5 


üßer,. 6. Gottfried Ehriftian, dv. VB. Johann Strauß, Schuh— 
16 Barfüpe ‚macemeite, * * Ohne — * - ge 65 Monate. 
St. Hiih. 17. Hr Rofin Friedrich Hoſſmann, von Kormburg, ⸗ 
— ® arzt dahier, Witwer, A. 341; an Euthä 





ftung. 79 Jahre. 





Augsburger Börfe den 21. Dec. 1829 
7 25* Briefe | Gald Staats 
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102. Stuͤck. Mittwod) den 50. December 1829. Im Verlage Fir. D. Nro. 195, 








\ 0 \ GUT. AH \_ AN \ ARE \_ Er \ m» 
Amtliche Artilel, 


Befanntmadung. 
( Das Neujahrgeld = Sammeln betreffend. ) 

Bei dem herannabenden. Beginnen eined neuen Jahres finder man fi) veranfaft, das 
Verborh dad Neujahrgeld-Sammelns zu erneuern, und wiederholt auf die allerhöchſte Vers 
ordnung vom 28. Nov. 1816 fowehl, als insbefondere auf die darinnen feſtgeſetzten Etrafen 
mit der Bemerkung aufmerkſam zu machen, daß die Polizeiwache ffrenge beauftragt fen, dies , 
ktalgen, weile fid) beigehen (ofen, gegen dieſes Verbot zu handeln, anzubalten, und vor 
Amt zu bringen. 

ebrigens wird bicbei bemerft, daß den Meßnern und Vorjängern der evangeliſchen 
Pfarreien zufolge hohen Reſcripts der koͤnigl. Regierung vom 27ten November 4827 bemwile 
ligt wurde, auf das neue Jahr Kirchenzettel und Wuͤnſche drucden zu laſſen, und ſolche, 
wie feit ımdenflichen Zeiten geſchah, gegen ein eines der Willkuͤhr der Geber übertaffeles 
Geſchenk, an die Gemeinde = Glieder auszutheilen, indem diefe Bezüge ihmen bei dem gerine 
gen Betrag ihrer Befoldung als ein Theil derfelben zugefichert wurde, und daher in die Ka— 
thegorie erlaubter Kollekten gehdren. Augsburg den 22. Dezember 1829. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. Kentner. 





Bekanntmachung. 
(Das Schießen in der Neujahrs-Nacht betreffend.) 

Um dem Unfuge des Echieffens in der Neujahrs » Nacht vorzubeugen, wird zur Wars 
nung dad Verborh diefe& Echieffens, unter Beziehung auf die beiebenben allgemeinen Vers 
bothe, hiemit ausdrücdlich erneuert, indem die Webertrerter einer Strafe von fünf Gulden, 
oder Beahndung mit Arreft umterliegen. Augsburg den 25. Dezember 1329, 

Magiftrat der Stadr Augsburg. 
Barth, Iter Buͤrgermeiſter. Kentner- 


Nichtamtliche Artifel, 
Nadır id fe 

Auf mehrfeitige Anfragen dient dem verehrlichen Publikum zur fchuldigen Nachricht, daß 
die Kramzfelderfche Buch: und Mufifalien- Handlung dahier zwar die Ankindioung gemacht 
babe, es werde im ihrem Verlage ein Tagsblatt der Kreishauptitadt Augsburg mit dem 2ten 
Sänner 1850 erjcheinen, und in demfelben aud) die Anzeige der Geburten, Berchelichungen 
und Todesfälle aufgenommen werben 

Diefelbe Buch: aud Mufifalienz Handlung bat fih aber auf die näs 
here Mittpeilung der Verhältniffe der unterfertigten Redaktion ans: 











viüdlih erklärt, daß fie durh die Herausgabe des Tagsblattes die 
Rechte anderer in nichts Fränfen, und daher nicht alle Trauungent, 
Geburten und Sterbfälle, (was auch in der Ankündigung nicht gejagt 
‚ wurde) fondern nur bie interefjanten Fälle diefer dr in das Tags— 
blatt aufnehmen, und felbft diefe nicht fo ausführlih, als fie im In— 
telligenze Blarte ſtehen, einräden werde, 

Hiebei muß aber noch bemerkt werden, daß die im Intelligenz: Blatte enthaltenen Traus 
ungde, Geburts und Zoded = Anzeigen ꝛc. auf amtlicher Mittheilung beruhen, und ſo 
wie alle übrigen amtlichen Artikel als officiel zu betrachten find. 

Die Redaktion des Jutelligenz- und MWochenblattes, 


An die verehrlihden Mitglieder der Harmonie = Gefellfchaft, 
Freitag, am erften Januar 1850, Ball. Anfang Abends 7 Uhr. In Kolge 
eingegangener Befchwerden von mehreren verehrlichen Mirgliedern ſehen wir uns veranlaßt, 
auf den $ 25. der Gefege, welcher die Einführung hier domizilirender Perfonen unterfagt , 
aufmerkfjam zu maden. Augsburg am 25. Dezember 1829. 
— — Die Vorſteher der Harmonie. 
(GGHaͤuſer-Verkauf.) In einer gangbaren Straße find zwei Haͤuſer nebſt Hof und 
Garten, Feuerefe, Altane und fonft allen Bequemlichkeiten , „einzeln oder zuſammen aus 
freier Hand zu verkaufen; das Nähere ift zu erfragen bei dem geſchwornen Käufer Dreut— 
wett in dem Hauſe Lit. C. Nro. 4. —— — 
EBlumen-Verkauf. ) In der Steingaſſe in dem Haufe Lit. D. Nro. 54 find 
huͤbſche Ball: Blumen um billigen Preis zn verkaufen, 


(Schlitten = Verfauf.) Es ift ein fchöner neuer Echlitten fammt Geftell 
täglich zu verfanfen. Das Nähere ift in fir. ©. Nro. 210 im Lochgaͤßchen zu erfragen. 


Verkauf.) Ein Schlitten s Geftell nebſt Geſchell ift billi Ri 
und = ai ber hin diefes Blattes. i id a — 


Wohnungs Vermiethbung.) In dem Haufe Lit. A. Nro. 2 ift im zweiten Etode 
eine bequeme Wohnung auf Georgi zu vermiethen. 


5. KR LURNNZ: Vermiethung.) In dem Haufe Lie. C. Nro. 8. ift der dritte 
Stock mir vier heizbaren Zimmern billig zu vermierhen, 


1. Wohnung = Vermiethung.) In dem Haufe fit. E. Nro. 202 in dem äußern 
Paffengäpchen iſt auf naͤchſtkommendes Georgi = Ziel ein für einen Lohnkutſcher ſehr beques 
mes Logis, beitchend im einer jehr geräumigen Stube, mit Stuben = und Nebenfanmer, 
einer Küche , nebit einer Schaffammer für Knechte, mir Erallung für fech8 Pferde, Heubo: 
den und Wagenremife, zu vermiethen; das Nähere hierüber ift im Haufe Lit. D. Nro. 260 
in der Er. Unna = Gafle zu erfahren. , 

Im nemfichen Hanfe ift ein Getreidboden zu ungefähr 100 Schaf Getreide auf 
nächitkonnmendes Georgi = Ziel zu vermierhen ; dad Nähere hierüber ift gleichfalls im Haufe 
Kir. D. No, 260 in der St. Anna = Gaffe zu erfragen. 


(Wohnung - Vermiethung.) Ju dem Haufe Lit. H. Nro. 575 ift der erfte 
Stock auf Georgi zu vermierhen und zu ebener Erde zu erfragen. 


9. (Kaden » Vermiethung. ) In dem Haufe Lit. D. Nro. 32 iſt täglich ei 
Laden zu vermiethen. Das Nähere ift bei Herm Goldarbeiter Priefer zu — * 


2. Gimmer-Vermiethung.) Ed if in der Hauptſtraße unweit dem Rathhauſe 
ein ſchdnes moͤblirtes Zimmer mit Schlafkabinet täglicd) zu vermiethen und zu bezie— 
ben, Daöfelde ift bei der Redaction dieſes Blattes zu erfragen. i | 
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(Zimmere⸗-Vermiethung.) In dem Haufe fit. 5 Nro. 169 nächft dem Klinker 

Thor iſt ein häbfcy möblirtes Zimmer über einer Stiege mit nähitem Monat zu ver: 
miethen. —— — 
(Wohnung » Gefud. Fuͤr eine aus ſieben Perfonen beſtehende Familie wird eine 
Mohnung gefuct, welche wenigitens drei heizbare Zimmer, eine Garderobe, Kammer, Holz: 
lage nnd helle Küche haben müßte, auch müßte ſolche laͤngſtens bis den 12. Februar 1850 
bezogen werden Fonnen. Das Nähere ift in der Rothſchen Apothefe zu erfragen. 


2.(Rapital = Darleihen.) ‚Auf Georgi 1830 find zu erfter Hypothek und binläng: 
lich gerichtlicher Sicherheit einige taufend Gulden auf biefigen Grund und Eigenthum zu vers 
leihen; bei wen, iſt in dem Jntelligenz = Comptoir zu erfragen, 


( Dienftgefud. ) Eine ordentliche Frauensperfon, welche ſchon gedient hat und gute 
Zeugniffe aufweifen kann, fucht bei einer Fleinen Familie oder aud) ald Kellnerin in Dienjt 
zu sn. Diefelbe ift bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen, 


YUnerbietem 

Da vielleicht viele hiefige Bewohner wuͤnſchen, nach dem Beifpiele mehrerer anderer 
Staͤdte eine Gelegenheit zu haben, der Lüftigen Sitie des Neujahr = Gluͤckwuͤnſcheus 
dadurch enthoben zu ſeyn, daß fie dafuͤr eine belicbige Gabe zu irgend einem Wohlthaͤtigkeits— 
Zwede überreichen, um dadurch der jchuldigen Eriquette Genüge geleiſtet zu haben; fo macht 
das biesfeitige Intelligenz s Comptoir mit Vergnügen das Anerbieren, die Namen aller ders 
jenigen, welche dieſer eh immer mehr und mehr verbreitenden Sitte der Neujahrs: 
hbuldigungen beitreten wollen, mit den überreichten Wohlthaͤtigkeits - Gaben unentgeltlich 
befannt zu machen und zugleich die eingegangenen Geldberräge dahin abzugeben, wohin diefels 
ben beftimmt werden wollen.t . 

Mancem Armen würde beim intritte des Fommenden Jahres eine Thräne, die ihm 
die Härte des Winters auspreßt, getrodnet werden, . Intelligenz = Eomproir. 


Dezbr. Pfarrei. | Die Verftorbenen Fatholifcher Religion. 
5 ſet Uri. | 1. Dtttlia Moifta, vd. 2. Georg * Schreiber, I. 43. 
t, 


Ohne Arzt; an Schw 29 Stunden. 
20 (St Georg. | 2. Martin, d. V. Johann Förg, Weber. 5. 38. Ohne Ks 
Arzt; an Darmgicht. 3 Wochen, 
20 (Et. Georg. 5. M. Anna, d. V. Joſeph Bet, Meßner. 5. 295. Oh⸗ 
ne Arzt; an Darmgicht. 3 Jahr, 
20 ESt. Morig. | 4. Zungf. Therefia Wagenknecht, von Schiltberg, Näthe: 
rin dab. U. 465. Ohne Arzt; an Entfräftung. 77 Jahre, 
20 let. Mori. | 5. Antonia, d. V. Benedikt Eder, k. Re ierungsbote. 
Zwinger Nro. 1. Ohne Arzt; an Gichtern. 10 Monate, 
21 St. Morig. ' 6. Lorenz Sebaftian, nothg., d. B. Lorenz Wohlmuth, 
Schuhmacherm. U. 534. Ohne Arzt; an Schwäche. 11Stunde. 
22 ESt. Ulrich. 7. Igfr. Eliſabetha Nehherr, Pfruͤndnerin im Hoſpital; 
an Altersſchwaͤche. 85 Jahre. 
8. Igfr. Marianna Boſch, Kottundruckerin. H. 55. Dh: 
ne Arzt; an Bruftwafferfucht. 59 Jahre. 
9. Igfr. Gertraud Kreuterer, von Diemandorf, Haus: 
haͤlterin dahier. H. 2873 an Lungenentzuͤndung. 75 Jahre. 
10. Marianna. Ohne Art; an Gichtern. 8 Wochen, 
11. Karl Anton Morig, Maler, ledig. H. 347; am Lun- 
genfucht. 24 Jahre. 
— ——⸗s⸗ —— — — — — ——— 
Dojbr. | Pfarrei | Die Verftorbenen evangelifcher Religion, 
17. Barfüger. J Friedrich Häfele, Webergefelle, Tevig, Kofalkranken- 
- haus; an Herzwajerjucht, 55 Jahre. 


2 Ir Mar. 
22 ISt. Mar. 


25 ISt. Mar. 
24 — Max. 


——— 





18 ,‚©t. Anna. 2. Johanna Nebeffa , % * ag Bäder: 
meifter. 8. 45. Ohne Arzt; an Gichtern. 10 Wochen. 
13 Warfuͤßer. 3. Leonhard, d VB. Ehriftian Walcher, Webermeifter = 
] & 180. Ohne Arzt; am Schwäche. 17 Stunden. 
20 |St. Ulrich. | 4. Fräulein Jakobina Eufanna Nilfon, Licentiaten uud u 
quiesc. Kommunalbauingenieurss Tochter, B. 1515 
an chronifchem Nervenleiden, 57 Jahre. 
e1 ISt. Auna. 5. Jakobina Agnes Stiefel, geb. Holder, Webermei⸗ 
ſtersgattin. F. 2595 am Gedärmbrand. 46 Jahre. 
el Warfuͤßer. 6. Anna Heinrifa Barbara, nothgetauft, d. V. Gott 
ried Grönfund, Kunftgärtner. 9. 155. Obne A 
„ Arzt; an Schwäche: 17 Stunden 
3 18. Ubi, 7. —— rt —— d. V. Johann Georg Os⸗ 
x : wald, Güterlader. U. 442; am Zebrfieber. 1 ven‘, 
9, ESt. Uli, 8. Johanna Regina, d. B. Job. Georg Pr Bein: 230 — 
drechslermeiſter. DB.24. Ohne Arzt; an Schwaͤche. 14 Wochen. 
6 WBarfuͤßer. 9. Chriſtian Friedrich, d. V. Hr. Peter Annezin, Che: 
miker. C. 5376; an Hirnhoͤhlenwaſſerſucht. 3 Jahre. 


—— —— — — > > 
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Anhang zu N 1 


des 


Intelligenz 


Blattes 


für ben 
Unter-Mainfreig des Königreih& Bayern. 


Samstag den 3. Januar 1929. i 4 





Sntelligenz;wefen. 
Amtelihbe Artikel 


Deffentlide Befaanntmahung 
Im Laute vd... wurden aus einem 
fe babier folgende G:genllände entwendet: 
a) 19 flädfene KBeibsdemten, vorne am Hal 
fe mit A. K. rotb gezeichnet, 
b) = flächfene Leintucher mit F. Ri roth ges 
eichnet,, \ . 
26 Paar weiße baummollene Strüänpfe, 
mwovog 16 Paar mit A K, roth gezeich ci 
(4 aar durdbroden waren, 








d) ein weißer flaͤchſener, mit Baumwolle durch⸗ 


ſchoſſener, garnirier Kopffiffenüberjug,-und 
e) 6 flaͤchſene Servietten inittlerer Sorte, 
ammtliche Joaſtij. und Poltjepbehörben 
werden erſucht, auf dieſe Gegenſande ſowobi, 
als den bisher unbekannten Entwender geeig 
nete Späbe zu balten und im Eutdeckungs⸗ 
falle Nachricht anber zu ertbeilen. 
Aſchaffenbarg amı 25. Decembrr 1838; 
Königl. Kıreid: ur! Stabigerigt. 
Weuter, Director. er 
ett, 


— nun 
(4: Lieferungs- Aceort. 
Donnerttag.ben 15. Januar: 1829 Wor⸗ 
mittags 10 Udr wird in ber Canzlep. bes Eyl. 
Beiitär Kraofendauf’8 ter Berarf von 
2800 Ellen 4/Atel breiter Lageretd Leintuch⸗ 


4 awand, 
5000: 4Atel⸗ 
04d⸗ era ringen ’ 


Zu dem Strlche werden nur Inlänbifihe 
Fabricanten und Gewerbsberechtigte gugela P 
welche fi gut ben vorgefärtebenen Wupern. 
und Zrugniffen zu verfeben baren, 

Wur zburg den 30. December 1828, 
Königlide Militair Kranfenpaug, 

Auffihts:Commiffion. - 
Sroßbach, Plapmujor, 
Holsner, Verwalter. 


— çe — — 
(3) 2 Glaublger⸗Vorladung 

erateffen jun können, auf welche Wel; 
fe vu * ban — —* Rottentorf 

einzu ’ enntn n Eu 
— —— — en 

er nad an genannten St ee 

lein von Rottenvorf Er irgend — F 
titel Fo derungen ju machen bat, muß ſolche 
kommenden Donnerstag den 8. Jaruar 188 
J — dem Neitdnachrpeile der 

i ĩ u ey dem lern . 
—— ber —— * 
c. tjburg ben 18. December 1828,. 
Königithed Lanbgeriht Würsburae- 
a Sa 


” @dart, Yanbr. 
K. Schwab, Mechtedr. 


() 1. Gläubiger: Vorlade ag. 

gain Wallrapp alt von aeß will ſri⸗ 
ne 
ft 








läubiger zurZablungenad cht bewegen und 
ebt zu biefem Zwecke zur ernehmung bem 
felden Zagfahrı feh auf, 
Donnerstag den 15: Januar Fi 9. 
üb 9 Uhr 


fr ; 
Saͤmmlliche Gtäubiger haben unter dem 


Reöstenachtheile zu erfbeinen, dag der Mas. 
bleiben m i 


be. dem durh ' Stimmenmehrheit herr 
ut: 


5 


N ——— gefaßten Beſchluſſe beyſtimmend 
rd, 


‚erachtet w 
m 23. December 1828. 


Würzburg 
KöniglidesLanbgeridtr. d. M. 


.V. b. 2. 
Caͤmmerer, SRUIRN. = 





(93 Strichsſs-Patent. 
In der Verlaſſenſchaft der Michael Ja 
Fobi’s Wittid von Zhüngerseim wirb das 
sur Maſſe gebörige mit einer Realſchildgerech⸗ 
„Liakeit ebene Gafthaus zum Unker nebfl 
allen Zugebörungen, bann einige Grundflüde, 
und mehrere Füder Wein und Moſt, aus 
ben Jahrgängen 1824, 1826, 1827 und 1828, 
am Montag den 5. Jänner k. I 
Nachmittags 2 1/2 Uhr 
‚In dem Gafihaufe zum Unker-zu Thüngers⸗ 
beim öffentlich verfiridyen. . 
Würzburg ben 21. December 1828. 
Königlides Landgericht r. d. MB. 
3.D od 


Gämmerer, Fig effor. 
7 alter. 


(3)2. Glaubtger-Vorladung. 

Ehriiiian Roſt von Eitenfeld hat auf Zus 
fammenberufuu» feiner Giäubiger angelragen, 
um mi innen einen Slündungs-Vertrag abs 
sufchlieden. 

Es werben daber ſaͤmmtliche Slaͤubiger 
deſſelben auf Donnerstag ten 22. Januar 
4829 früh 9 Ubr zur Anmeldung uub Liguis 
Dirung Ihrer Forberungen unter tem Redts, 
nachtheile, bad be’ Wusbleibenden nicht be⸗ 
rüdfihtiget, und refp. der Stimmenmehrheit 
— erachiet werben ſollen, anher vor⸗ 
geladen. RER 

Dec. Würzburg ben 18. December 1828. 
Königlides —— r. d. Me. 


Ca er, Zata Aſſeſfor. 
ase· DE 


(2)1. Bekanntmachung. 

Euf den Antrag bes Kaſpar Kleinbenz 
von Unterleichtersbach und feiner Gläubiger 
„wird deſſen Grundvermögen im Ganzen und 
im Einzeinen auf 
* Montag den 12. Januar 1829 


4 


früh 9 Uhr in dem MWirthöhaufe zu Water. 
eitersbah zum Behufe ber Befriedigung 
feiner Gläubiger nad ven Beillmmun.en dee 
Hipcthetengefeges verſtrichen, und, im Zulle 
ber Zar erjielt wird, der Zuſchlag aldbald 
ertheilt. — Die Befdreibung des Gruabper: 


m. moͤgens ül bey Gericht angeeftet. 


Brüdenau am 12. December 1828. 
a Ve ganbgeridr 
Kappı Verweſer. 
I. Hornig. 


(2) 1. Vertaufs:M nirtige, 


Zur Anzahlung ter Schuiden des An 
‚breas Yang son Theindeim wird d-ffen unten 


‚befibr'ebened Gruadoermögen allca nad) den 


‚Betlimmungen des ‚Hppoibekengefeges S. 64 


und 69 am 


15. Januar k. J. Vormittags : 
im Grmeidebaufe zu Theinheim anden Meilt» 
‚bletenven Öffentlid unter ven an der Tagfahrt 
‚weiter feſigeſetzt werdenden Betingniffen ver: 
ſtrichen, wozu Kaufẽliebhaber ‚hiemit .eıngela- 
‚ben werben. 
Eltmann ben 17. Dicember 1828. 
Königlideskandgeridt. 
W. A. Kumer, Landr. 


aGeher. 
Beſchreibung 
bed Grunddermögens; 
4) ein vier els Hof zu Ipeinheim, befleb: 
end aus 
.a) einem Wohnhaus, Hs. Nr. 42, mit 
Scheuer und 3 &emeinberedt , 
b) 8 3/8 Dlorg. sebntbared Feld und 
c) 2 * Mora. Wiſca 
2) 1 F org. Feld ber Seeacker, 
5) 5 Moerg. Feld auf'm Taubenheerd, 
4) 1 Morg. Feld im Lausgraben, 
5) 5/4 Morg. Feld aufm Holjberg. 





Beftanntmadung. 
ur Beflimmung des weiteren Berfad: 


- zen? in Sqculdſache ted Joſedh Derefer von 


Stammpeim ifl die Kenntniß beffen Schul: 
benflanbes nötbig. Es werden daher alle je: 
ne, melde aus irgend einem Grunde Forde⸗ 
rungen und Wnfprübe an gebadien Joſepo 
Derefer zu machen glauben, zur Anzeige ih: 
rer Forberungen und Erfidrung über das met: 
tere Derfabren in ber Sache auf 
Mittwoch den 14. k. M. 


Morgens :8 ‘Uhr zum tablefigen"Lahdgeriöte 
— * Redtönachfbeile vorbefihieden , daß 
‚ter Aus bleibende nicht berückſichtigt werben 


‚ou - 
Voltad ten 24. December 4828. 
——33 
Ehble 


n. 
2indner, j. p. 
:(3)2. Bläubiger:Borlabung. 

Die Gläubiger des Daniel »- Schmitt von 
Moppenlauer baben Montag den 19. Januar 
E. 3. ıfrüb 8 Uhr unter tem Bebroben ber 
Michtberückſichtigung dadier -ipre Forderungen 
zu laguidiren, und uber tıe vom Gemeinſchuld⸗ 
—— Befriebigungs:Art ſich zu 
ei 4 ren. 

Münnerfiabt den 20 December 1828. 

Königliches Landgeridt, 
i. 0, +1. abs. 
Sam;aber, EdgUct. 
Kempf. 
Befanatmadung. 

Din — —— des ——— 
von Koliibeim wird eröffnet. daß das Claſſenur⸗ 
tbeil gefertigt ſey, und flatt ber Verkündung 

Montag den 5. Fänner #, 93. 
on bie Gerichisſstaſel zu ihrer Einficht ange: 
‚beftet werbe. 
u er In Grin ey 
König es Landgericht, 
Bey leo. Verb. b. Sandr. 
Greb, Mctuar. 





Bergh'o. 


— — — — —— 
(BE Sefkaantmachumg. 
adbenannte Beſthungen des in Gant 
gerathenen Martin Brandner von Azhauſen 
‚werben am Mittwoch ben 14. Januar 1829 
Mittagd 4 Uhr in’loco Azhaufen tem,öffent: 


lichen Verkaufe ausgefeßt, wozu Kaufsliedha: - 


„ber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
dog ſich dieſelben, wenn fie dem Gerichte nicht 
bi " befannt find, über Beflp- und 
Bablungtfäpıgkeit ausjumeifen haben. Die 
‚3u verfaufenden Realitäten find : 

a) ein gefchloffened Gut, beilebend in Haus 
mit Nebengebäuden, Örasgarten, 19 rg. 
Selb und MWiefen, dann 5 Mry. Laubbol;, 

-b).33 Meorg. Feld an ber Wolfögrube, mal: 
jenbes Lehen, 


6 
:c) 42 Morg. Giasgarten, ‘gleichfalls wälzen- 
des Le 


ben, 

Die auf dieſen Realitäten baftenden Las 
ſen und Wbgaten, fo wie bie Bedingniſſe 
‚follen-am ber-Striosta,fabtf bekanat gemacht 
‚werden und wied ter Vorſteher Somut zu 
Mibaufen -jetem Kauftliebbaber bie benann, 
‘ten Realitäten auf Verlangen vorzeigen. 

Mirfentoeid den 24 Decrmber 1828: 
rei SRinbar ni DERRIETEMET 

eridt. 


Haberfal, Herrſchaflsrichter. 
I. Kilp, Redisprait. 


 Betfanntmadung _ 
le bie iemigdm welche an ben unter Eu 
rätel pefl:Uten Rechnungsreviſor Dittrich von 
Wieſe ibeid Forderungen zu machen haben, 
‚werden aufgeforkert., folde am 
Pinstag ten 13. Januar 1829 
Vormirags dahier zu liquitiren und gehörſg 
nachzuweiſen, midrigenfulls bergleihen An— 
fpüde tenjerigen Forberungen ‚gleich — 
tet werben, welche nach der Curatel⸗Beſiel⸗ 
‚lung ohne Vorwiſſen des Curators oder ber 
unterzeichneten Behörde entſtanden find, und 
daher unbezabit ‚bleiben. 
Wirfentbeib den 20. December 4828. 
ESTER ERBEN — a 
eribt. 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 
I. Kilp, Rechtspract. 


(3)2. Strichs Bekanntmachung. 4 
In ber Concursſache ber Wilhelm Wer: 
‚nerifhen Eheleute zu Unterfpießbeim iſt zum 
Verſtriche des Mobilarvermögens Tagfaprı auf 
onnerstag ben Bd. E, M. 
Nachmittags 2 Uhr 
In tem Haufe des Gemeinſchuldners 
baare Zahlung; zur Werflieigerung bes nad. 
bejeihneten Orundvermögens aber Termin auf 
| Donnerstag ben 27. 8, M. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterſpießheim 
oberaumt, wozu befig: und zablungsfähige 
Strihsltebhaber mit dem Bemerfen einge 
ben werden, daß ter Zuſchlag nad) ber Wurz⸗ 
burger Executtons Ordnung geſchleht. 
Sulzveim den 49. December 1828. 
Bär. Herrfhafts-Geridt,. 
Ley, Herrſchaftsrichter. s 
Ehrlid,j.p. j. 
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Beſchreibung des Grunddermögens 

V ein. Wobnhaus Nro 76 mit einem einge 
bauten. Stalle, wozu ein ge Garten, 
Hof und Brunnen, nebfl einem Gemein. 
berechte zu 1 dritthalb Viertel Worgen an 
ſchon vertheilten Gemelnde ründen, ans 
berthalb Biertel Morgen Ackerfeld an ber 
Lachen, anbertbalb Viertel Morgen beito 
an den Erlabsädern, anderthalb Wiertel 
Morgen Wiefen am Gernacher Wege und 
drittbalb Wiertel Morgen WBiferfeld am 
Pferd gehören; die Gebäube ber Brands 
verfiherung mit 400 fl. einvezlelbt; 

2). 1/k Morgen 9 WRutb. Aderfeld an ber 
Hergetöellern , Rro. 6813, 

3) 1 3/4 Morg. 15. 1/2 Rutb. bio, ImRied, 

4) 1 1/2 Morg. bto., Nößt auf bie Garn⸗ 
ellern, Nro. 2847, 

5). brittpalb Wiertel Morg. 16 Ruth. dio. 
am Sand, 

6) 1/2 Morg. Aderfeld in ber Sanbgrube, 
Neo. —— Im: Neabof 

7 A Morg. im viegbof, 

2 * Platz in der Schafſcheune 

9) bie Holjgerechtigkeit im Bebaid , eine 
Gänslaub genannt, 5u31/5 Ruth. jaͤhrlich. 


52 Ebicetal:dabung: 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaffen- 
ſchafto maſſe ber Amor Scaͤfers Edefrau , 





frühere Wittwe bes Jodann Hilbert in Zit ⸗ 


tenfelden, aus irgend einem. Rechtsgrunde eine 
Forderung machen gu fönnen glauben, werben 


biemit. aufgeforbert, foldhe —— ben 13.. 


Januar künftigen Jabrs früh 9: Ubr bahier 


anzumelben ‚und 


theile , daß fie im Mußbleibungsfalle bep Ders 


theilung der Waffe unberüdfigtigt. bleiben. 


werben. 
Umorbadi den 10. December 1828.. 


iningi 
Särklig Le la Herrſchaft e⸗ 


Streng, DR , 
Klein. 


Betfanntmadhung. 





DWermöge Weifung E Regierung werben: 


Frehtag ben 9. Nanuar 1829 
feäß:9- Uhr bep- dem biefigen Wentamte nad: 


fiebende Naturalien in ben Speichern und 


Behntfeheunen dahier, au Ralnbernheim, Rep⸗ 


ar. unter dem Rechtsnach⸗ 


deraborf Sulzfeld und Wieſenbrunn [ A 
porbebaltlich In boͤchſten nord. 
—— mittelſt oͤffenllichen Striches 
gelegt, ais 
40 Sdaͤffel 6 Dep Weitzen, 
7  » — Korn, 


[7 

94 ⸗ — —  Verfe, 

64 ⸗ — +. Dinkel, 

84q4⸗ 2 » SHaber, 

% . 4» J0oMi Eıbfen, 

u 4 » 2 » YKinfe, 
AR; - — 12 ⸗ Wide, 

Gerz ⸗ 1 13 ⸗ Hirs, 


3 J 1: — » Melterl 
533 Schock 17. Bund langen und — 
Strohes, dann mehrere: Körbe Ueber⸗ 
nen. wis für bie £ 
bed: wird für bie Liebhaber 
fentlih bekannt gemacht. , 6 
Kigingen am- 30. December 1828.. 
Bastguass Bentamt.. 
08. 


2 


(Ga Brüchten⸗-Berſteigerung. 
—— ri > — 1829 Vormitta 
r werben bey dem unterfertigten Qentanie 
4100 SHäffel Zeiten, ; 
⸗ orn, 


y 190 ” Syaber r 

mit Vordedalt doͤchſler Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verfleigert. 

Dettelbaß den 24. December 1828, 

Lönial Rentamt: , 
B. Koad. M. 
B Seuffert. 

Gemefnde-Backbaus-Verpachtung—. 

Die Pachtzeit bes Gemeinde Backhauſes 
4 Schmarjenau mit etwas Aderfeld und 

leſen gebt mit: 11.. Februar 1829 zu Enbe.. 

As wirb tefbalb iur weitern Gjabrigen 
Werpachtung mittelil öffentlichen Striches auf 
Dinstag ben 13 Jaͤnner 1829 Tagfahrt ame 
beraumf‘, wo ſich Padhtluflige Mittags 12 Uhr 
auf dem biefigen Hathhaufe einfinden und die 
näheren Bedingungen vernebmen können. 

Schwarjenau ben 27. December 1828, 
Die Gemeinbe»-Bermwaltung allba;. 
- Stephan Lang, Borfleber.. 








(Hein. 1 Bozen Beplage.), 


Andha ng 
— eb ee ai | | 
Sntelligenz- Blattes 
Er "für ben 


Unter-Mainkreis 


des Königreihs Bayern. 





Donnerstag dem 8. Januar 1929. 





Sntellisgenzwefen. 
Umtlide Ursikel: 


(2) 2..Befanntmadung. 
In ber Grundthellungsfahe ber Wein» 
wirtd Michael und Margaretha Diemiſchen 
Eheleute babier werden alle biejenigen , wel» 
che eine rechtliche Forderung an bie be: 
nannten Eheleute aus irgend einem Grunde 
su machen haben, biemit aufgefortert , ſolche 
bey der zur Schulden⸗Liquidatſon auf 
Montag ven 12. Jänner 
Dormittags 9 Udr 
anberaumten Zagfabrt unter Dorfegung ber 
erforberfihen Beweismittel gebörig geltend 
gu maden, und zwar unter dem Rechisnach⸗ 
thetle, daß die Nichterfiheinenden bey Betich⸗ 
tigung dieſer Tpetiungsfage nıyr beruckſich⸗ 
t. werten. 

 - Würzburg ben 24, December 1828. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stauiner, Direktor. 








id el. 


Deffentfihe Befanntmadung, 

‚Zu der Macht vom 24. auf den 25. d. 
M., zur Zeit ver b. Ehrifimette » windın ba; 
bier aus einem Haufe folgende Gegenftänbe 
mittel ausgezeichneſen Oiebſtahls entwendet : 
u) Schnüre Granaten mit einem golbes 
neh bvierecktpen Echloͤßchen und eintm gol- 
denen gefchliffenen Kreuzchen von ber Grö⸗ 
& oe arten Zolles, in rother Seide 
eingefußt, . 

ne goldene Medaille, auf ber einen 
Seite mit dem Bruſtbilde des verleblen 


5 ahtgang 1829, 1.770 ——— 


an die genannte 


Großberzogs_von Frankfurt, auf ber ande; 
ren mit deffen Wopprn und oben mit eis 
ner kleinen Henke verfeben, durch welche ein 
ſchwarzes feidenes Baͤndchen gezogen mar, 
e)‘ ein Paar große goldene Ohrringe, burd 
welchẽ ein goldenes Keifchen lief, am Schlof- 
fe mit einem blauen Blümchen gezlert und 
mit weißen Perlen umgeben, 
d) eine filderne Sadubr mit weißen Ziffer⸗ 
blatte, arabifben Ziffern und goftenen Zei: 
ern, an welder ji) eim Mäblernes Kett: 
x } —— — — —— in: 
gelchen, und beyläu ou groß, befand, 
e) eine golbene Tortiednabel mit einem dar 
He Weibötemt Hausgemad 
weh emden dom hausgemachtem 
—**— Tuche, bie Aermeln mit Baum: 
wolle eingeben ‚ rot gezeichnet mit M, 5, 
Sammtliche Jufiz: und Poltzepbebörden 
werten erſucht, auf die entwenbeten Gegen⸗ 
ande ſowohl ald auf ten zur Zeit unbe: 
nnten Thater geeignete Späbe zu halten, 
und im Entdefongsfale gefällige Naͤhr chi 
anber zu ertbeilen. 

Mihoffenbur den 27. bed Decembers 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgerigr. 
Reuter, Dflrector. 

Gett. 


(9) 1. Gldubiger:Borlabung. 
Um das weitere gegen Ehriſtina Müller, 





Wittwe des Nifolaus Müller gu Lengfurt, 


einzuleitende Verfahren ermeffen zu fünnen, 


haben färnmtliche Glaͤubiger derfelden an der 


auf Donneretag den 29. Jänner k. 3. früy 
Uhr gnberaumten Schulden⸗ Liguidations: Tag, 
bet dabier zw erfheinem, ihre Forderungen 

itwe anzuzeigen und zu 
31 
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begründen, widrigens zu gewaͤrtigen, daß fie 
bep ber weiteren Behinblune biefer Det 
ſache unberüdfihligt werben belaffen werden. 
Marktheiderſeld den 22. December 1828. 
König. KLanbgericht Homburg. 
Auberti, Lande. 
Henkel. 


— — — — 
15) 1. Verſteigerung. 

Am Montag ben 26. Januar F. I. Nach— 
mittags 2 Uhr wirb auf dem Gemeindehauſe 
F Lengfurt daß Gaſthaus zum Stern ſammt 

heuer und Hausgarten, welches Jobann Jo— 

fepb Klett zu Oſterdurgheim aus der Gant- 
maffe bes Georg Zroft allda erfielgert bat, 
sum Strid aufgelegt, und nad ben Beflim: 
mungen ber Executſons Ordnung bem Meik: 
dietenden zugejchlagen, wozu Strihäliebhaber 
eingeladen werben. 

Befhreibung bes Gaflhaufes, 

Das Gaflpaus zum goldenen Stern in 
Lengfurt liegt an dem Marftplage an ber von 
Würzburg nah Frankfurt führenden Haupt: 
fraße „und bat 

4) im erflen Stod ein großes geräumiges 
Gaſtzimmer mit zmey Nebenzimmern , 
wovon zwey heigbar find, eine Küche nebfl 
Badofen , 

2) im 2ien Stode befinden ſich zwep heip: 
bare und fünf unbeigdare Zinmer, 

5) unterm Dade find: ein Fruchtboden, 
ein Heuboden, ein Knechi— unb zwey 
Depanen- Zimmer, 

4) ſehr geräumige Pferd⸗, Rindvleh⸗ und 
Schwelnſtallungen, ſämmtlich in Mitte 
eines geräumigen Hofplatzes, 

5) einen Dbfl:, Gemüß- und Futterkeller, 

6) eine große Scheuer mit Baren und 

. Drefhtenne und 20 Rutben Hausgarten. 
Mediidem dat ed eine Einrichtung zur 
Schlachterey, beftehend in einem Schlacht⸗ 

aufe und hlezu erforberlidem eingeman: 
erten Keſſel. 

Markt Heidenfeld am 20. December 188. 
Königlideg A re Homburg. 

uberti. 
Ranzenberger, Pr. 





Wein-Verſteigerung. 
Die zum Vormundſchafts Vermoͤgen ber 
Wilpelm Güntper’fhen Relicten bier gebört: 
gen Weine von porzügliöer Qualität, nämlich; 


\ 
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Bı Eimer 4819er, 
4355 +»  Aßlier, 
AB : 4800er, 
235 » ATer, 
45 =  Aödoter, 
64 » 4dißer, 
41 4628er, 
BB » efroner, 
24 = rübwelin, unb 


45 Maß Branntwein, 
Marktoreiter Gemächfes, werben am 
28. und 29. Jänner 1824, früb 9 Ubr 
anfangent, in bem Adam Güntder’ihen Gut; 
baue auf bem Marfte bier unter den be: 
fannt gemacht werdenden Bebingniffen in 
ſchicklichen Partbieen öffentlich meiflbietend 
verfwihen. Die Proben werben vor Anfang 
ber age abgegeben, unb hiemif 
Kaufsliebhaber eingelaben. 
Marktbrelt am 22. December 1828. 
Grflihd Schwargenbergifhes Herr 
s fhafts:Geridt. 2 
v. Kolb. 
Wagner, Act. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Montag ben 12. Januar I. J. früh 10 
Uhr werden tabier bed dem unterzeichneten 
Rentamte gegen 39 Tagwerk Waldungen aus 
Lohrer und Lohterſtraßet Revier, an das Dorf 
Rechtenbach anfloßend, unter ben normalmäs 
figen Bedininiffen vorbehalllich höchſter Ge: 
nebmigung in mehreren Abtheilungen zur 
Eultivirung zu Feld öffentlih an die Meift- 
bietenben verkauft. Die Bedingniffe werden 
bep ber DVerfleigerung befannt gemacht, und 
können täglich bey dem unterzeichneten Amte 
eingefeden werben. 

Lohr ben 4. Januar 1829. 

Königliches Rentamt Ropr. 

Kaufdinger, Adminiſtrator. 


— — 


Nicht amtliche Artikdel. 
Feilbietungen. 














4) (2) Unterzeichneter empfiehlt sich 
«inem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit seinem wohlversehenen Lager 
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fremder Weine, und verspricht die billig- 
sten Freise. 
Vıürzburg den 29. December 4828. 
- Georg Rumèé, 
Weinhindler, wohnhaft, bey Alezan- 
der Hallein in der Franziscanergasse. 


O (2 Dec Unterzeichnete bat ſich ent⸗ 
chloſſen, fein Gaſthaus zum Löwen und Bier; 
brauerey dohier zu verkaufen, Solches beſteht 
1) in einem decyſtöckigen Gebäude am 
Mainfluffe In denfelben befinden ſich 
a) im erften Stocke parterre 
ein heitzbar⸗s Wirtbfdhaftejimmer und 
ein gleichfalls geräumigrs Billard im» 
mer, ven gwelbem man in den zue 
Wirthſchaft eingerichteten Garten ge 
langt, der mit einem Bartenhaus und 
Kalle, nebft Bäumen und Krgelbapn 
verfehen ift, 1 Küde und a Öpeifefam: 
mer, ı Molpkeller, ı Brauhcus, wel 
es 1 Bietkeſſel, 4 Rufen, 2 neue Kühl⸗ 
Faiffe, 1 Waſchkeſſel und ı Pumpbrun: 
nen enthält; 
b) im zweyten Stod 
4 heigbarer Gaal und 3 heigbare Ne: 
benjimmer, 2 unbeigbare Zımmer, 1 
ſüche, ı Ubtritt, 5 Seuchtfpeiher, auf 
weldyem die Mal;dörce- ringerichtet iſt; 
c) im deitten Stocke 
9 heitzbate und 2 unprigbare Zimmer, 
ı Kühe, 1 Abtritt, 1-großer Luftmalge 
boden, eine verfhlirfbare Rauchkam—⸗ 
mer, 2 Kammern, mit Brettern juges 
Schlagen, zu Aufbewahrung ollerleg Ef: 
fecten dienlich 
Unter diefem Gebäude find 2 geräm 
mige Bierkeller nebſt 2 abgefondert ver» 
ſchließbaten Speifrkellen; 
2) In einer zweyſtöckigen Scheuer in der 
Tähe des Wirthſchaftogebäudes. 
Dieſelbe enthält im untern Stock parterre 
ein Kälterhaus, Kalter und Weinkam— 
mer nebft Stallung; 

im zweyten Stocke einen großen Boden zu 
Yufbewahrung des Heues, Stohes, der 
Fruͤchte und Zäjfer dienlih, über dieſem 
befindet fih ein Luftmaljboden, Linter 
dieſer Scheuer ift ein Bierfeller. 

Eadlih find 250 Eimer Bierfäffer, theils 
in Eifen, theils in Holj gebunden, vors 


säthig. 
Den Kaufsliebhabern wird foldes gm 


‚ Morgen von den 


14 
dem Ende mit dem Bemerken bekannt ges 
madt, daß diefe Gebäulichkeiten taglich gur 
Einfiht offen leben, und die Bedingungen 
bey dem Unterzeichneten zu erfahren find. 

Wertheim den 20. Nov. 1826. 

G. 5. Held. 

8) (5) 3. C. Zobel, Seidenhut- Fabri- 
kant aus Erlangen, erlaubt sich dem ver- 
ehrten Publikum in Würzburg die erge= 
benste Anzeige zu machen, dalser ein gut 
assortirtes Commissions-Lager von ächtem 
wasserdichten Seiden-Hüten jeder Art, die 
nicht auf Pappendeckel, sondern auf solides 
dichtes Strohgellecht gezogen sind, und zu 
den Vabrikpreisen nsch ige a 5f.50okr, 
bis 5 A, 50 kr, per Stück verkauft werden 
bey Herrn Handelsmann Wirsching, wohn« 
haft auf der Donstrafse Nro, 557, errichtet 
habe. 

Diese Hüte, welche hinsichtlich ihrer 
Güte, Leichtigkeitund Wasserdichtheit, so 
wie wegen ihrer billigen Preise so allge= 
mein entsprechen, zeichnen sich noch da- 
durch vor andern Hüten ganz besonders 
ans, dals sie ihre schöne schwarze Farbe 
und Glanz behalten, und keineswegs durch _ 
Regenwetter oder längeres Tragen roth, 
und ausser Form gebracht werden, wie es 
bey den meisten Wiener und Leipziger 
Hüten der Fall ist, 


Holi:Berfieigerun g. 

4) (1) Donnerstag den 15. Yanııaz 
1829 Bormittags 10 Uhr werden in dem 
unfern von Kift gelegenen Pfarrwalde, am 
Alteriheimerwege, ı6 Stämme Tannen, @ 
Gtämme Eichen, 5—6 LKlaftern Tannens 
Yrerfhlayfheit, und 600 Tannen, Wellen ge⸗ 
gen die ouf dem Berfteigerungsplaße bekannt 
werdenden Bedingniffe verfeigert werden, 

Kleineinderfeld den 7. Jänner 1829. 

Lor. Wolf, Pfarrer. 


5) (1) Im Metzgermeiſter Zoreifhen 


‚Haufe 3 Difte, Neo, 189 werden Sreytag 


den 9. Jänner vetſchiedene Kleidungoflüde 
und ı Beit veiſtrichen. 


6) (1) Ein Haus fammt Scheuer, Stalls 
ung, alles in gutem Zuflande, nebjt 5 3/4 
beten Geldgütern fin» 
nahe an der Stadt Würzburg, mit defihöns 
fien darauf (haftenden Getechtigkeiten nm 
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Billigen Preis, fowohl an verheirathete als. 


auch ledige Perfonen aus freger Hand zu 
verkaufen, Die Einfirht und den Dre dejjel: 
ben erfährt man im Jntell Comptoir. 

7) (1) Beym Kranz Böpfe:t find gamy 
feifheHaf-n, ohne Valg das Stäck um 27 fr., 
mie audy fıifche Zafanen zu haben. 

8) (2) Ein zwar gebrauchter aber noch 
gan; guter eiferner runder Dfen von milts 
lerer Größe, nebft vielen Rohren dazu iſt 
gu verlaufen; bey wem? fagt das Jatell.⸗ 
Ecmptoir, 








VBermiethbungen. 


1) (2) Im 2. Difle. Neo. 273 in der 
Bronnbadergaffe ift ein ſchön möblictes Zim: 
mer oder ein kleines Duactier ſogleich oder 
auf 1. Gebsuar ju vermiethen, 

2) (1) Im 3, Difte, Neo. 27ı iſt ein 
QDuortier von 5 ineinandergehenden hrißbas 
zen Zimmern auf die Stroße, nebſt Küche, 
Keller, Holjlager, nebft andern Bequemlidhs 
Peiten, flündli oder auf den ı. May gu 
Dermielhen. 

5) (2) Im 2. Diftr. Neo, 378 im Kürſch⸗ 
nechof ift ein tapezirtes Zimmer und dep» 
gleichen Alkoven, mit oder ohne Möbeln zu 
verlehnen; au Fann auf Berlangen in dem: 
felben Stode die Rüde dazu gegeben werden, 

4) (3) Auf der Teubaugaffe Nro. 97 
iſt ein Pogis für einen Haren ſogleich oder auf 
das nädhlt: Monat iu vermiethen. 

5) (3) Im 2. Difle. Neo, 84 in der 
obern Wöllergajfe iſt ein Duartier mit 2 heiß 
baren und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Wafhhaus auf 
Lichtmeß zu vecmieihen, 

6) (2) Im a. Difle. Neo, 344 ift ein La⸗ 
Den nebfi Caderflube, nächſt dem Conditotey- 
Laden von Madame Bevern Wittib, ju ver 

miethen. Die naheren Brdingniffe erfährt mon 
im nämlichen Hanfe im aten Gtocke. 

7)(3) Ja 2.:.Difir. Rıo, 374 nãchſt der 
Harmonie ijt ein freundliges Duartier. auf 
Lichtmeß gu vermiethen, 

8) (3) Im 4. Difle. Neo, 3416 ifl ein 
Quartier auf Pichtmeß oder den. 1. May gu 
verwiethen; beſtehend in 2 Zimmern, Rüde 
und. Platz zum Holjlegen, 
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Vermiſchte Anzelgen. 


Befonntmardhung 

4) (2) Das freyhectiich von Lichten- 
Bergifche Defonomiegut Reichelshof foll von 
Petri Eath. "diefes Jahres an auf ſechs bis 
zwölf Jahre weiter derpachtet werden, 

Hierzu gehören drey Wohnhäufer mit 
- erforderlihen Oekonomie, Bebäuden, 

ann 

43 Meg. 89 Ruthen Hoftirth und Garten, 

= a 45 — und ) Actfeld, 
493 Meg, 45 Ruthen BWiefen, 
zı3 Meg — » Eihmwald (hiebiger 
Stodausfhlag), 
mebft der Schäferey Beredhtigkeit und dem 
Hotrechte auf circa B0o Morgen Landes, 
Das But lirgt 3/4 StundenvonGhmweins 
furt in einer reijenden Brgend auf der lin» 
ken Seite des Mainfluffes, den Otten Main; 
berg und Gchonungen gegenüber, und wird: 
von der Gennfelder, Gochheimer und Weye; 
ter Markung begtänzt 

Padtliebhaber, welche fih über ihre ge⸗ 
nügenden Bermögensverhältniffe, öfonomi: 
fhen Kenntaiffe und Heimaths-edte aue⸗ 
meifen fönnen, werden aufgeforderf, die 
Padtbedingniffe unverzüglih dahler bey 
dem Lintergeichneten, oder bey dem Herrn 
Appellations.@erichte-Advolaten Brenner zu 
Schweinfurt einzufehen, ipre Pachtgebote 
längitene bis 

Dinstag den 3. Februar diefes Yahres 
bey demfelben argubiingen, und haben nad 
Befinden den Paht-Abfchluß zu gewärtigen. 

Coburg den ı. Januar 1829. 

Dito Fteyhetr von Lichtenberg, 
Bekauntmachung. 

2) (1) Ich bringe hiermit zur öffent: 
lien Warnung, daß Niemand auf meinen 
Namen Geld herleihen, oder etwas borgen 
möge, indem ich durchaus nichts bezahle, 

Klara Comitti, 
\ vermittibte Land:ichterin. 

5) (3) 1000 fl. find gegen 3fache Ber; 
fiherung auf ein hiefiges Haus im 3. Diftr, 
Nee, 165, Öterngafje, eine Stiege hoch fo> 
gleih auszuleihen, 








Glezu 1: Bogen Beplage.) 
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Samstag den zo. Januar 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Urtikel 


3)2. Berfanntmadung _ 
Alle diejenigen, melde aus irgend eis 
nem Grunte auf den Natlaß ber am 11. 








December babier verlebten Autöfreretärdmitts - 


me Apollonta Storch, gebornen Molltor, Ans 
forüche mahen wollen, werben aufgefordert, 
ihre beffalfigen Forderungen am. Mittwoch 
den 28. Jänner 1829 früh 9 Uhr dapier ans 
zumelden und gehörlg nachzuweiſen, widri— 
ens dieſelben dey der Auselnanderſetzung 
Ber Derkofjenfhaft nicht berüdjichtigt wer: 
den follen. i * 
Würzburg am. 30. December 1828. 
Könſgl. Kreid: und GStadtgeriäf, 
Stautner, Director. 

| i Zwack. 





(3) 5. Ebictaf:Fabung. 
Das gegen Jakob Hammer von Kiſt er— 
faffene Erkenntniß auf Concurs Eröffnung bat 
die Rechtskraft erkangt ; es werben deßhalb 
nun bie nefeplichen Edictötage, und gwar: 
iter auf Mittwoch den 24. Januar 1829 
zur Anmeldung der Forderungen, deren 
Morrechte und teren Nachweis, j 
 Zier und 3ter auf Mittwoch ben 18. Ge: 
bruar 1829 jur Vorbringung von Einre⸗ 
den und ſchlußlichen Verbantlung, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wo ſämmill⸗ 
che Gläubiger unter dem Nachtdeile zu er 
einen haben, daß das Derfäumniß bes 1ten 
i:tötages ben Ausſchluß von ber Mafe, 
das Nichterſcheinen am aten unb Sten Ebicld: 


Jahrgang 182% 


tage aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge bat., 

Zugleih werden alle jene aufgeforbert, 
melde etwad vom Vermögen bed Gemein— 
fhultners in Händen baben, foldes vorbes 
baltlih ihrer Rechte bey Strafe nochmaligen 
Erfaped dem Gerichte anzujeigen. 

Würzburg am 19, December 1828. 

Köntal. Landgericht IM. 
Then, L.G. Actuar. 
Hemmerich. 


(3)5. Glaubiger-Vorlabung. 
Ehriſtian Roſt von Eſteafeld hat auf Zu— 
ſemmenberufung ſeiner Glaͤubiger angetragen, 
um mitt idnen elnen Stündungs-Vertrag ab» 
zuſchließen. 
Es werden daher fämmtlide Gläubiger 
deſſelben auf Donnerstag ten 22. Januar 





1629 früh 9 Udr zur Anmeldung uud Liqui⸗ 


birung ihrer Forderungen unter dem Rechts— 


nachtheile/ daß die Ausbleibenden nicht be 


rück ſichtiget, und xeſp. der Stimmenmebrheit 
nn erachtet werben follen , anber vors 
geladen: - ⸗ N Zu 

Dec. Würzburg ben 48. December 1828. 


Königliches Landgericht r. d. Mi. 
2 gi B. DS enOtffeffor 
mmerer, Juſttz-⸗Aſſeſſor. 
— Seuffert, Rehtspr. 


(2)2, Bekanntmachung. 

Wer an bie Werlaffenfchaft bes verlor: 
benen Ffraeliten Abraham Bamdergers zu 
Wieſenfeld eine Forderung zu machen har, 
muß ſolche am Donnerstag den 22. dieſes 
Monats früh 9 Uhr babier anzeigen und U— 
ku, Erz s '& 1 j „.s . — 
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quibiren ‚oder gemärtigen, baß er bep Der 
tbeilung bes ü | 

| * Nachlaſſes unberüdflätiget ihlei: 
einbach ben 5, var . 
Brepperstio By er 

ERICH: 33 

upfe „Richter. 

— Scheiner. 


— — — 
(3) 2. ®läubiger-Vorlabung. 
Wer in ber Dritttbeilungsfache Ber Jo: 
bannn Georg Böffel’fhen Eheleute zu Unter: 
un Forderungen zu machen hat, muß füls 


„Donnerstag den 22. Yanuar 1829 
früb_9 Udr dadler ben Strafe ber Nichtbe⸗ 
rückſichtigung bey Vertheilung bed Vermoöͤ— 
gend liquibiren. 

Dect. Gleiſenau am 20. December 1828. 

Brepbertl oon Groß, Patrimo: 

nial: Geriht. 
Schneider, DR. 


(2) 2. Holz: DVerfeigerung im Speffart, 
Um 19. 1. M., früh 9 Uhr anfangenb, 
‚werben zu Robrbrunn aus ben Revieren 
Rohrbrunn, Bifhbrunn und Altenbuch, 
‚550 Eidhen:Bau: Nup: und Werkholz⸗ 
Abſchnitte und 
2000 —5 Duden: und Eichen⸗Brenn⸗ 
’ 
oͤffentlich ———— 
Aſchaffenbutg am 3. Jaͤnner 4829, 
Königlihes Forflams Bifhbrunn, 
Sünbermabdfer. 
Rattinger, Act. 


Nichtamtliche Artitkel. 
| Feilbletungen. 


4) (3) 4. 0. Zobel, Seidenhut · Fabri- 
kant aus Erlangen, erlaubt sich dem ver- 
ehrten Publikum in Würzburg die erge- 
benste Anzeige zu machen, dals er ein gut 
assortirtes Conımissions-Lager "von ächten 
wasserdichten Seiden-Hüten jeder Art, ‚die 
nicht auf Pappendeckel, sondern auf solides 
dichtes Strohgeflecht gezogen sind, und zu 
den Fabrikpreisen nach —— a 5f.5okr, 
bis 5A, 30 kr, per Stück verkauft werden 











uttenfdes Par 
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bey Herrn Handelsmann Wirsching, wohn« 
haft auf der Domstrafse Nro, 557, errichter 
habe. 

Diese Hüte, welche hinsichtlich ihrer 
‚Güte, Leichtigkeit und Wasserdichtheit, so 
wie wegen ihrer billigen Preise so allge- 
mein entspreehen, zeichnen sich noch da- 
durch vor andern Hüten ganz besonders 
aus, dals sie ihre schöne ‘schwarze Farbe 
und Glanz behalten, und keineswegs durch 
Hegenwetter oder längeres Tragen roth, 
und ausser Form gebracht werden, wie es 
bey den meisten Wiener und Leipziger 
Hüten der Fall ist, 

Befanntmadung, 

2)(2) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
bochvetehrlichen Publikum ergebenft anzu» 
eigen, daß bis Montag den ız. Januar 
1829 Die fogenannten Maultaſchen, gebrübte 
Dregen, und andere Faftenbreßen ihren Ans 
fang arbmen werden, und täglich Nachmit⸗ 
fags bis Dfiern fiifh gebaden zu haben 
find, Er wird an Güte, fo wie bisher 
nichts ermangeln loffen, und bittet um ges 
aeigten Zuſptuch. 

5 Friederich, Sternbäder, 
auf der Neubaugaſſe, nächſt 
Der Promenade, 

3) (1) Im 5. Difte, Neo, 183 iſt «fu 

noch neues Kork Piano mit 6 Detaven und 
vollem Zone, nebit einem Schraubſtock von 
mittlerer Größe billig zu verkaufen, 
— 4) (2) Eine vierſitzige Chaiſe mit eiſer⸗ 
men Achſen und engliſchen Federn, dann ein 
Schlitten⸗Geſtell find zu verkaufen; bey wem? 
fagt das atell..Eomptoir, 


— m — e —— — — 
Dermietbungen. 


1) (2) Im Ingolſtadter Höflein Neo. 
594 if ein Duartier von 2 Zimmern bis 
Lichtmeß zu verlehnen. 

2) (1) Eine Wirthſchaft, welche gureim 
gerichtet ift, mit Hof und gutem Keller ver» 
ſehen, ift zu vermiethen. Das Näherr das 
rüber erfährt man im ntell -Comptoir, 

3) (ı) Jm 2. Difle Neo. 271 iſt ein 
Duartier von 5 ineinandergehenden heitzba⸗ 
zen Zimmern, einer hellen Küche, Bodenfams 
mer, Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 


LS 
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nebfl andern Bequenilichkeiten, ſtündlich oder 
auf den 1. May gu vermiethen, 

4) (3) Jm 4. Difie, Neo, 157 ift auf 
1. May ein Logis mit 3 oder 4 Zimmern, 
Kühe und übrigen Erfordecniffen zu vers 
‚miethen. i 

5) (r) Im = Diffe. Neo. 213 ober der 
Dominicanerliche find 2 gut möblirte Zim⸗ 
mer flündlich zu vermiethen, 

6) (1) Im 4. Difte, Neo, 92 find 2 
QDuartfiece, Das eine gu 4, das andere gu @ 
beißbaren Zimmern mit Kammern, Küchen und 
fonftigen Bequemlichkriten zu vecmirthen, 
und können fogleih bejogen werden. 

- MLı) Im 5 Difle Neo. 183 in der 
Ertl ” der obere Stock ſtündlich ju 
verlehnen ; welcher alle Bequemlichkeiten hat, 
Das Nähere ift im Greifen zu erfragen. 

8) (3) Im 2. Difte. Neo. 251 nädfl 
der Mariä Kapele iſt ein Haus auf ein 
cder mehrere Fahre gu vermiethen; daſſelbe 
Tann auch fogleidy bezogen werden. 

9) (1) Im 3. Difle, Nro, 298 in der 
Büttnergoffr im Hintechaufe ift ein Logis, 
beftehend aus einem heibaren Zimmer mit 
Alkoben und einem unbeigbaren Zimmer, 
Borplag, Kühe, Bodentammer mit Boden, 
Abtritt, Holjlager, Keller, gemeinſchaftlich em 
Waſchhauſe und Brunnen, ſogleich oder aufs 
naäͤchſte Ziel Lichtmeß yu verlehnen. 

Auch iſt in demſelben Hauſe ein ſchönes 
Zimmer mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu 
wermiethen. 

410) (2) Im =. Difle Nro. 273 ia der 
Bronnbadergaffe ift ein ſchön möbliıtes Zim 
mer oder ein Meines Duartiec ſogleich oder 
auf 1. Gebruar zu vermiethen. 

11) (2) Im 2. Diflr, Nero, 378 im Kürſch⸗ 
nerhof ift ein tapejiiteo Zimmer und deß— 

gleich en Alkoben, mit oder ohne Möbeln zu 
 verlehnen ; auch kaan auf Berlangen in dem: 
felben Stod: die Küche dazu gegeben werden, 

412) (3) Auf der Neubaugoffe Neo. 97 
iſt ein Logis für einen Heren ſogleich oder auf 
das nädfte Monat ju vermlethen. 


" 45) (3) Im a. Difle. Nero. 84 in der, 


obern Wöllergoffe ift ein Quartier mit 2 heiß- 

baren und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, 
olzlager, gemeinfhaftlihen Waſchhaus auf 
ichtmeß zu vermiethen. 


— 


“ 
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Mermifäte Anzelgen. 


J Trauer Anzeige 
I) (3) Unfern Berwandten und Freun— 
Den machen wir hiemit die krourige Anzeige, 
daß es dem Allerhöchſten gefallen bat, uns 


ſere unvergeßliche Schweſter und Tante, 


Maria Therefia Gheuering, ‘Gattin des ER. 
b penf. Dberkieutenants Scheueting, nach 
einer Brufllcantheit im Säten Lebensjahre 
in die Ewigkeit abzurufen, _Ganft ruhe ihre 
Aſche! Wir bitten um flille Theilnahme und 
empfehlen uns hrer ferneren Bewogenheit 
und Sreundjchaft, 
2Bürpburg den 28. December 1828. 
Die Hinterbliebenen, 
2) (2) Unfere heute vollsogene eheliche 


" Berbindung geigen wir unfeıen Anverwands 


fen und Steunden ergebenft an, und ems 
pfeblen uns. ihrer fernen Sceundfhaft und 


Gexwogenheit. 


Würzburg den 4 Januar 1629. 

. Anton Hofer, Handelsmann dahier, 

Utſula Hofer, Wittwe des Andreas 
Stephan Stümmer, geb, Leutter. 
Befanntmadung, 

3) (3) Bey J. M. Haünlenn, Buchhänd⸗ 
fer und Buchbinder zu Markibreit ift das 
Boch ‚Quartals. Matzauffhlagen” 
um ſeht biligen Preis zu 24 Er. ju haben, 
wovon die Aufſchlagspflichtigen Nachticht 
zthalten, 

Marktſteft am Main den5 Januar 1829. 

“ Dettinger, Bönigl. Auffchläger, 

4) (1) Da mir durch Decret des hoch 
preislihen Stadtmogiftrats dohier, die Era 
laubniß zur Zectigung küaſtlicher Zähne ers 
theilt worden ifl, fo zeige ich dieſes dem veie 
ebtungsmürdigen Publifam mit dem Bemers 
ten ergebenft an, daß derley fürfllihe Zähne 
bey mir nicht nur einzeln, fondern aub in 
der Zufammenfegung von mehreren, in gan⸗ 
‚sen Reihen und in ganzen Gebiſſen gefertigt 
werden, und doß meine Wohnung im Haufe 
des Heron Friſeuts Schwint 3. Diſte. Neo, 
113 in der Plattnersgaife zu finden fey, 

Würzburg den 7 Januar 1829. 

Auguft Heirligkoffer, 

512 63) Untergeichneter bat die. Ehre er» 
ebenfl anjuzeigen, 2oß er feinen Laden bey 
adame Pfeuffer, dem Polizeggebäude ge 
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—— verlaſſen, und dagegen einen andere, 


dem meuerbaufen Haufe des Herrn Re: 

gierungs: Gecretärs Behr in der Eichhorn» 

gaffe, bezogenhabe. Dankbar eilennend das 

mir bisher fo gütig geſchenkte Zutrauen, bitte 

ich, mich ferner mit gütigen Befielungen zu 
bechren, . 

Adam Kneiß, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
4) (1) Duch den Beyfoll, welchen ſich 


meine, fohon feit mehreren Jahren eingeridhs- 


' Sete DebRoaffınerie, jur Erzeugung ders feins 


ſten Pampenöls bier zu erfceuen baf, oufge . 


muntert, erlaube idy mic ein ausmwärtiges 
werehrliches Publitum von dem Beftehen der; 
- felben in Kenataiß zu ſetzen, und um geneig, 
te Abnahme zu bitten, mit der Berfiderung, 
daß jeder Auftrog, groß oder Mein, gur Zu: 
friedenheit ausgrführt werden fol. 

Die Herren Defonomen kann ih auch zu 


jeder Zeit mit frifchen Repskuchen zum billige 


fen Preis bedienen. 
- Joh. Friede, Memminger 
, in Schmeinfurt 

5) (2) Die von dem Boten Hayum 
Nooh in Nro. 146 des Yatelligenzblattes für 
Den Unter-Mainkceis, an fänmtlihe Herren 
- Kaufleute geftellte Bitte, mir Beine Büter zur 
Beforgung nach Bungenbaufen mehr zu über; 
geben, ift höchſt anmafßend und verdient 
gar Beine Brrüdfihtigung, da Fein Zubrs 
mann das Recht anfprechen kann, ihm Güter 
auofchließend an einen beflimmten Dit jur 
Berladung zu übergeben, 

Maiktbreit den 30, December 1828. 

Hobena Schöhlein, 
Fuhrmann. 
Dienft: Gefud. 

6) /r) Ein im Rechnungswefen und ie 
allen gerichtlichen B-fhäften erfahrnes Gubs 
ject wünſcht bey einem königlihen Landge— 
richt, flandre>s oder gutshertlichen Bericht im 
Bälde untergulommen. 

Portofreye Dienfles : Anträge unter der 
Adreffe F. W. befördert die Erpeditiom. 


7) (3) Ein Seribent, der an mehreren 
Gerichtoftellen arbeitete und fih deßhalb 
duch Zeugniſſe ausmweifen kann, fucht Uns 
terkunft, Näheres im intel: Comptoir, 


8) (1) Ein männliches Fndividuum vom 
Stande, welches mit allen benötpigten Moͤ⸗ 
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bein und Weißjeug var ift, n ünſcht b 
16, I, M, ein *5* ats nn 
andergebenden Zimmern, oder ı Zimmer 
mit Alkoden, dann einer Küche oder Bodens 
kammer im Mainviertel ju miethen Das 
Nähere im ntell.:Comptoir, Jin 
9) (3) 1000 fl. find gegen Zfadhe Ber: 

fiherung auf ein hiefiges Haus- im 3. Diffr, 
Neo. 165, Sterngaffe, eine Ötiege hoch fo» 
gleich ausjuleihen, 

40) (1) 800 bis 1000 fl. find gegen gr 
richtliche Bei Gt. aussuleihen, 
ZDMS erfährt man Im Fatal. Gompisie 

11) (3) ®s find 800 fl. auf ein Haus 
dahier zu Zpr@t. ausjuleihen, Das Räpere 
im Satel»&omptoic, = —— 

‚42) (1) Zu einer foliden Profeffion wird 
ein Lehrjung in die Lehte geſucht Näheres 
ift im 2, Difle, Rro. 390 zu erfahren. 


13) (1) Dalentin Rehberger, Lohnkut— 
fher, wohnhaft in der Yohannitergaffe Nro.. 


‚164, fährt den 14. oder 15. Jänger mit eis 


mec Epaife nach Münden und wänfht Mite 
ceifende ju belommen. : 


14) (1) Ein filbernes Medailion iſt gew- 
funden worden; der Eigenthümer bievon 
Fann foldes auf dem Kücſchnerhof bey Gurt: 
ler Goldmayer gegen Erſatz der Einrüdungs: 
Gebühr wieder erhalten. 


15) (1) Mehrere Elfen Merino find ges 
funden worden; der fi darüber ausmeir 
fen ann, Bann folde abholen beym Hute' 


‘ 


made M. Bittfiadt bey der Blode, 


16) (1) Es iſt am DreyKönigtag ein 
Geldbeutel, worin fih etwas Geld befond, 
gefunden worden; dec Finder iſt im 4. Difle, 
Ro. 316 gegen Erfah der EimüdungsGes 
bühe zur Rürgabe bereit. . 


. 47) (1) Eine Brieftafhe, in welcher fh 
mehrere chiturgiſche Inſtruͤmente, nebft einie 

en Popieren befanden, wurde am verflofe 
Fass Sonnabend verloren; der redliche Fine 
der wird gebeten, folge gegen eine Bes 
lopnung bey Hrn. Dr, Ginner im neuem 
Zellechofe abzugeben. Ei 








(Hieiu 1 Bozen Beplage.) 
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= Ynhang zu N 5 


de® 


Intell i g 


unter⸗Mainkreis des 


en z⸗Blattes 


fürben 


Königreihd Bayern. 





Dinstag den 13. Januar 1829. 





Intelligenzmwefen. 
Amtlide Artifel 


(3) 2. Edhtletal-Labung 
Gegen Michel Freitag von Erlabrunn 
mwurbe tad Concurs Verichren eröffart. 
"werben daher tie geſeßlichen Edietstage ,. wie 
folgt, feſtgeſetzt: 
iter Edietslag auf: Montag ben 26. Januar 
1829 jur Anmeldung. ber Forterungen,: 
deren Nachweis und Gellendmachung et⸗ 
waiger Vorzugstechte, 
2ter und 3ter Edletstag auf Meittwoch ben‘ 
25. Februar 1829 jur DVorbringung von 
Einreden und jur bepberfeltigen ſchlüßli⸗ 
dyen Verdandlung, 
und zwar jeiedmal früh 8: Uhr, mit dem Ber 
merken, daß die Berfaumung des iten Edicts⸗ 
tages den’ Uusſchluß pon ver Wafl- und tie 
Derfäumung ted 2fen und 3ien den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen jur Folge bat.. 
Hiebep werben alle jene, melde etwas‘ 
som Vermögen des Bemeinfihultners in Haͤn⸗ 
ven haben , aufgefortert,. ſolches bey Sirafe- 
nochmoligen Erfages vorbedaltlich ihrer Rechte 
dem Concuregerichte zu übergeben. 
Wuürzburg ten 31: December’ 1828.- 
weninlinen Landgeriht Wur;burgt 








ats des Mains: 
Then, L.G.Actuar. * 
Hemmerich 


’ 


— —7t — — 
662 —— 

Um das mweitereigepen Chriſtina Müller, 
Wittwe des‘ Nikolaus Müller zu Lengfurt, 
einzuleitende Derfabren: ermeffen zu können, 


Japrgang 1829, 


baben ſaͤmmtliche Gläubiger terfelben an ber 
ouf Donnerttag ben 29. Jänner f, 3. früh: 
q Ubr anberaumien Schulden Liquitationd: Tags 
fahrt dadier zu erſcheinen, idre Forderungen 
an bie genannte Wittwe anzuzeigen und zu 
begründen , wibrigend zu gemärtigen,, taß fie 
bey der weiteren Bebandlung tiefer Debit: 
ſache unberüdfihtigt werten belaffen werben. 

Diarfiheidenfeld ben 223. December 1828.- 

KRönigl. Kandgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 


(3) 2 Släubigerstadung. 
Michael Köpner von babier will fein‘ 
Grundvermögen auf Ajährtge Zielfrüten ver⸗ 
äußern, und aus dem Eriöje feine Gläubiger 
beftiedigen.. 
Etwaige Anſprtuche an gedachten Michael“ 
Koͤtzner find daher am 
30. 50: 7 M. früh 8 Uhr 
dahler anzumelden bey Vermeidnag der Nicht⸗ 
berückſichtlgung · 
Kailſtadt' am 24. December 4828.- 
Königlibed Landagericht. 
v. Hörmann. 





Frang, as. 


(3)2! GläubigersBorladbung.: 

David. Ulſamer dabier hat ſich dem: 
Gantverfabren unterworfen ;: weßwegen ein⸗ 
siger-Etietötag zur: Anmeldung Ver Forderun⸗ 
gen nebſt Vorzugẽerechten, fo wie Borkage ber: 
Beweismirtel;,. dann Votbringung der Ginres 
den gegen- die angemeldeten Forderungen ſo⸗ 
wohl, als angeſprochenen Dorzugdrebte und 
ſchlüßlichen Verhandlang Termin auf Montag! 
demR6- d. M. Vormittags 9 Uhr: anderaumti 
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wirb ; hlezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile ded Musfchluffes von 
ber ‚gegenwärtigen Maffe ander vorgelaben , 
anb.bemerft, daß nad ber gegenwärtigen Acten⸗ 
lage fid) eine Ueberfäuldung von 300 — 400 fl. 
ergibt. Zugleich merben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bed Bemelnfhuldners in 
‚Händen haben‘, aufgefordert, foldes bey Ber. 
meibang bed nochmaligen a bi zur 
por anberaumten Tagfahrt dabier zu über: 
eben. ; 

a. Markt Heidenfeld.am 6. Januar 1829. 
KRöniglihes Lanbgeriht Homburg. 
GSeubert, Actuar. 

S. BV. 4. B. 
Ranzenberger. 


k — — — — 
(HL Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Barbara Rauͤhalles Wittib von MWiefen: 
felb will ihr ®rundvermögen verkaufen , aınb 
ben Erlöß zur Befriedigung ihrer Glaͤubiger 
—— Ford bi | 
Eimwalge Forderungen an bie genannte 
MWittib find teffalls A . 
50. k. Mis. früb 9 Uhr 
bahier unter Strafe der Niniberüdfihtigung 
‚anzumelden, 
Karlfiabt am 24: December 1828, 
Koniglides Landgericht. 
2. Hörmann. 


Befanntmbun g. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden 
machbenannte Immobilien des Leonhard Mül⸗ 
ler von Hohbenfeld, als: 

1) ein Wohnhaus Ro. 35 nebfl einem Som: 
mergarfen unb einem halben Graswörth, 
2) 3/4 Morg. Weinberg im Fuchsberg, 
3) 1/2 Morg. Ader in ber.obern Yu, 
2 1/4 Morg. Ader in ber Eidgrube, 
5) 1/2 Morg. Ader im Rößlein, 
am 15 Januar M. M. 2 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Hobenfeld, und 
war. auf 5 Friſtenzahlungen öffentlih an ben 
breißbietenten verfleigert und hiezu Kaufslu⸗ 
flige eingelaben, 
ee ae, 
n es Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hauff. 


Franz. 


Oroß. 
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Tihtamtlihe Artitkel. 
Bellbietungen. 


4) (IT Montag Ben 19. Jänner Bors 
mittags von 9 bis.ı2 Uhr werden im ADiſte. 
Neo, 65, derliniverfität gegenüber, verſchie⸗ 
dene Möbeln, als: Commode, Trefuren, 
Spiegel, eine gute Windbüdfe, Kupfer: Ge 
hier ıc, an den Meiflbietenden gegen gleich 
baare Be oplung verfleigert; wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, 

Bü er: Berfleigerung. 

2) (2, Künftigen Gamstag den 17 Ja⸗ 
auar Nakrittags allhr wird bey Handels: 
monn %. M. Mohr in der Bürtnergaffe 
Neo. 317 mit einer Berfteigerung von Büs 
Gern aus allen Wiſſenſchaften angefangen, 
und Die folgenden Mittwoche und Samstäge 
um die nämlihe Zeit Damit fortgefaßren, 
Bey der Sammlung find mehrere Würzburs 
ger Ebhronitfen und Manufpripte älterer 
und neuerer Zeit. 

Das Berzeihniß liegt jur Einſicht bereit, 

Holz» Derfteigerung. 

5) (1) Die in Neo. 3 des Kees⸗Intell 
Blattes I. %. angekündigte HolpBerjteiges 
tung fann wegen vorgefallener Hindernkfe 


erſt Srepfag den 16 Dd. Mits. Borm.ttags 


soll: Statt haben, weldes hiemit zur Nach⸗ 
xicht mittheilt, fa # 96 

Kleinrinderfeld den g. Yänner 1929, 

a Wolf, Pfarrer. 
Belanntmadhung. 

4)(2) Unterzeichneter hat Die Epre, einem 
bochverehrlichea Publitum ergebenft anjus 
aeigen, daß bis Montag der ı2. Januar 
1829 die fogenannten Maultafen, gebrühte 
Bretzen, und andere Saftenbregen ibren An: 
fang nehmen werden, und täglid Rachwit— 
tags bis Dfiera ftifh gebacken zu haben 
find. Er wiıd an @üte, fo wie bisher 
nichts ermangeln laffen, und bittet um ges 
neigten Zuſpruch. 

s —— —— Sternbaͤcker, 
auf der Neubaugaſſe, nächſt 
der Promenade. 
Anzeige 

5) (1). Auf dem Dekonomiegut Theres 
bey Haßfurt wird am 26, Februar I. J. die 
Shweijerep, beſtehend in 22 Kühen von un; 
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wermifchier Algaͤuer u PA dem Meiflkien: 


tenden gegen baare [ung verfteigert; 
‚wozu Kaufslichhaber eingeladen erden, 
Versteigerung. 
- 6) (4) Das Welnhaus im Il. 
Nro. 890 auf dem Kürschnerhofe wirdiMon« 
tag deu 19. d. M. Nachmittags a Uhr in 
dem Locale «des unterzeichneten Bureau 
öffentlich verstrichen, und bey einem 
annehmbaren Gebote sogleich zugeschlagen, 
Kaufslustigen ist .die Einsicht des. Hau- 
[es stets ulien, 
Würzburg den 9. Januar 1829. 
. Das Commissions-Bureav. 


G. 3. Michel, 


7) (3) Unterjeichneter bringt hiemit zur 
Ynzeige, daß feine Niederlage von deutfhen 
- and franz. Spiel Karten, bey Handelsmann 

Mich. Ausera in der Eihhorngaffe nodp forte 
beftehbe, und zum Babeifpreife abgegeben 
werde; ergebenfl empfiehlt ſich 
Yulius Tramitz, 
Karten Sabritant aus Landehuf, 

8) (1) Bey Wildpreishbändler rang 

Gbpfert im Schenkhof iſt fufhes ſchönes 
Schwarzwildpret zu haben. 

9) (2) Eine vierſitzige Chaiſe mit eiſer⸗ 

‚nen Achfen und englifgen Federn, dann ein 
Schlitten-Geſtell find zu verfaufen; bey wem? 
fagt das atel»Eomptoir, 

10) (ı) Ein Paar gang gute Schlitten. 

Rufen find ‚m verfa:fen, Wo? erfährt man 
im Sntel..Eomptoir. 








Dermietbungen. 





4) (3) Im 2. Difte. Neo. 168 im einer 
der gangbarjien Öfraßen ijt ein helles Duars 
fier von 6 ineinandergehenden Zimmern, Kür 
de, Rüden: und Bobenlammer , Kellerchen, 
und fonftiigen Beguemlichkeiten zu vermirthen, 


2) (2) Im Yngolftadter Höflein Neo, 
595 if ein Quartier vom 2 Zimmern bis 
Lchtmeß zu veclehnen. ; 

5) (3) Im =. Difte. Neo. 251 nächſt 
der Maria Kapelle iſt ein Baus auf «in 
oder mehrere Yahre gu vermiethen; dafjelbe 
tang audy fogleidy Dejogen werden. 


11. Diste, 


| | 30. 
r ‚Wermifäte Unzeigen _ 





4) (4) Den verehrlichen Mitgliedern 
‚der Harmonie .dieut zur Nachricht, dals 
‚am Donnerstag den 45. Jänner Tanz-Ge- 
‚sellschaft, 
den 29 Jänner Ball, 
den 42. Februar Tanz-Ge« 


sellschaft, 

- - ‘den 26, Februar Tanz-Ge 
sellschaft, 

- - den 2. März Fastnachts- 


Ball mit Masken, 
im Harmonie-Saale Statt finden werden, 
‚die Bälle und Tanz-Gesellschaften begiunen 
jedesm -] um 6 Uhr, 
Würzburg am 9. Jänner 4829. 
‚Der Vorstand der Harmonie, 


Verpachtung. - 
2) (1) Das Hecht, in dem — dem 
Harmonie-Vereine dabier eigenthümlich zu- 
ehörigen Gebäude sowohltäglich, als auch 
Se Conzerten, Bällen und Tanz-Gesellschaf- 
ten Speisen und Getränke aller Art an die 
Mitglieder der Gesellschaft abzugeben, und 
den Ertrag aus den Billards und Spielti» 
schen zu beziehen, soll auf weitere 6 Jahre 
in Pacht hingelassen werden. ER 
Der Pacht beginut am 4, September 1809. 
FPachtliebhaber werden eingeladen bis 
zum 15. Februar d. J. im S$ecretariat der 
Harmonie, wo die nüheren Pachtbediagun« 
geu eingesehen werden künnen, ihre Pacht- 
angebote niederzulegen, wobey jedoch das 
Meistgebot nicht allein für den Zuschlag 
entscheidet, Bemerkt wird vorläufig, dals 
dem Pächter im Hirmonie Hebkndn eine 
eigene Wohnung mit Keller, Küche, Wasch- 
baus und Holzremise überlassen wird; dafs 
derselbe eine Caution zu leisten habe, und 
auswärtige Pachtliebhaber sich nebst dieser 
noch mit I-galen Zeugnissen über ihre zu- 
reichende Qualification zu diesem Geschäfte 
‘auszuweisen haben. 
Die Harmonie-Gesellschaft beabsichti- 
t mit dieser Paclıt- Verleihang nicht so- 
wohl holıen Ertrag, als vielmehr einen Un- 
ternehmer, welcher den billigen Anforde- 
rungen der Vereins- Mitglieder zu entspre- 
chen fähig ist, und da das Harmonie-Lo- 
tale schr geräumig, und zu häufigen Ver- 


1 
äh 
einen: und' Belustigungen der Gesellschaft: 
in den.Stafuten selbst vielfäche Veranlas- 
sung gegeben ist,. so‘ wird zu einem: sehr 
einträglichen Wirthschafts- Betriebe- kaurix 
eine bessere Gelegenheit sich. finden. 

Würzburg am 1. Januar 1829. 
Der. Vorstandider Harmonie.. 


Belanntmadhung.. 

3) (3) Bey JM. Haünlein, Buch haͤnd⸗ 
ler und Buchbinder zu Marktbreit iſt das 
Dad) ‚Duartals-Maelzauffdlagen‘ 
un fehe billigen Preis zu 24 Er. ju haben, 
wovon: die: Aufflagepflihtigeu. Nachticht: 
erhalten... - 

Maitktſteft am Main den 5, Januar 1829. 

Derifinger ‚. Lönigl. Auffläger.. 
Befanntmadhung. J 

4) (3) Das Schloßgut zu Waltershau: 
fin bey Königshofen im Grabfelde ift von: 
Petri Eathedra d, J, an auf 6. Jahre. zu: 
uerpadyten: ih ‘ 

Doffelbe befteht in’ 

447 Morgen Artfeld In 3 Slüren,,, 
 - ® 


iefen, 


"pe Rrautland, 
womit eine Gchäfereg» Kt und Triftgerech⸗ 
tigkeit auf Walterohäuſer Marktung und das 
Recht auf Leiſtung beſtimmter Hands und 
Gpannftopnden verbunden ift.. 

Die Brrpahtungs: Tagfahrt wird im guts⸗ 
Berslihen Schloffe zu Waltershaufen abge; 
halten, un? iſt auf Donnrıstag den 5. Zebrunr 
d. Je beflimmf;: wozu die Puchtluſtigen mit 
dem Bemetken eingeladen werden, doß fie 
fi über ihre ökonomifben Kenntoiffe, Zoh · 
lungsfähigkeit und ihr ſittliches Wohloerbal⸗ 
fen auezuweiſen haben, und eine. Caution— 
oo 2500 fl: rh. zu flrllem fi 

Die näheren Dartbedingniffe felbft wer» 

Ben an obiger Tagfohtt eröffnet, and der 

ufchlag geſchieht verbrbaltlicy oberwormunds: 

fpaftliher Genehmigung: 

Schweinfurt om 8. Yannar: 18291 
Friedtich von Brrg, 

als‘ Bormund- der minderjährigen 

Gregherren vom Waltershauſen 

in Göttingen und im Auftrag, 

des Heren’ Brorg: Auguft: Frey⸗ 

heren von Balterspaufendortfrlbft:. 


5Y (i) Da: der Pacht derjenigen,. au: 
Bent? Dekonomiegut: Theres bey Hapfurt, ges 


— a 5 


32. 
Hörfgen Weiden, gu Höt IW 
und: Obertheres, a. neue un 
Ende’ geht, fo werden Pachtliebhaber hiazu 
eingeladen. 9; 

6) (1) Ein geprüfter, eilt 
fitirter bein eier rc — 
k Landgerichte ſeine Praris fottzuſetzen. 

Näheres wird auf Anfragen das atel.s. 
Eomptoir mittpeilen.- a 


- 73) Eine ruhige Familie ont Kar 
der wünſcht auf 1. Map b. % in einer brei» 
ten Gaſſe über ı oder 2 Ötiegen ein Duars 
tier,. befichend aus 3. bis 4 heitzbaten Zins: 
mn. — 0 2 vorn heraus⸗ 
geben, ı Kammer,. Küche, Holjlager,. Boden 
und Keller, zu —— BR 
- Das Nähere iſt hn Intell»Eomptofe zu: 
erfragen.. j 

8) (3) Es find 800 fl. auf ein Haus 
dahier zu 4pr@t. auszuleipen, Das Näpere: 
Im- Intell. Eomptolr, 


M (3) Eine @emeinde kann auf erfie’ 
KHnpothel und unterpfändliche Hochwaldung 
ein. Taufend Gulden vorgelirhen erhalten „ 
das FrtelligenpEompk Nachticht er⸗ 
tBeil ». 

10) (1) Im a; Diſte. Nro: 90 Äm der 
obern Wöllergaffe iſt gufe Mittags» und‘ 
Abendskoft um billigen Preis zu haben, . 


11),(3) Es wünfght jemand noch einen: 
oder zweh Mitlefer zum Srankfurter teutſchen 
Joutnal; das Nähere iſt zu erfahren im: 
Jotell · Comploit. 

12) (1) Am: 5, Januar 1829, wurde auf’ 
der Beide dabier ein Geldbeutel mit etwas: 
Geld und einigen Lotterie Loofen gefunden ;, 
wer fid ale Eigenthümer ausmweifen fan, 
mag denfelben im 4. Diſte. Nero, 39. gegra 
die Einsädungs:Brbühr abholen. 


.. 43) (1) Es: hat’ jemand! won dem Brü: 
@enthore bis zum Zellertpore ein Sacktuch 
mit etwas’ Geld’ und einem goldenen Ring. 
gefunden; mer eo verloren hat, kann daffelbe 
gegen eine Belopnung wieder zurüd erhalten, 
"7 Das: Nähere im nteligenz:Comptoir.. 


—— ⸗ 
 -(Hiegui4 Bogen Beplage.), - 


- de-bhat ben Ausſchluß 


'@) 3. 
‚erlaffene Erfenntniß auf Concurs⸗ 
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Sutellige 


ee — 


Anhang zu N" -6 


de s 


n53-Blatteß 


| für den 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
— — — — — — — — — 


Donnerstag den 15. Januar 1829. 


AUmtlide Artikel, 


Edictal Ladung. 

Das gegen Andreas Völker zu Erlabrunn 

Eröffnung 

bat bie Rechtskraft erlangt ; ed werben bem 

zufolge die gefeglihen Edicistage, wie folgt, 

beflimmt : 

ber Afe zur Liquidation der Forderungen 
und beren etwaigen Vorzugsrechte auf 
Mittmod) ben 28. Januar.E, J. 

der 2te zur Worbringung etwaiger Einwens 
bungen gegen bie liquitirten Forderungen 
auf Montag den 25. Februar, 

der 3te Ebictötag zur beyderfeltigen Schluß⸗ 

banblung auf Montag ben 25. März 8.I3-, 

imat jedesmal frub 8 Uhr. Der am ers 


unb 
bictötage nicht erſcheinende Gläubiger 


fien 


«hat den Ausſchluß von diefer Gantmaffe, ber 


an ben folgenden Edictstagen nit erſche inen⸗ 
mit ben. treffenden 


Kanblungen zu gewärtigen. 


— 


14 
T 


— 


— ——— 
—ã— 1529 


‚feiner 


diefer Gantmaſſe Gebört: 

ges in Händen hat muß ſolches bey Der 

meldung. nohmaligen Erfapes vorbehalilid 
echte dem Gerichte übergeben. 

tebey wird noch 

Aetivffand ber Maſſe 


Wer etwas zu 


von bepläufig 3300 fl. 


50 fr. sergebe , wogegen fi) bereits ein Daß : 
von Rotenhanifcher Grunbhold, trug auf eine 


fioßand' von 9954 fl. herausgeſtellt hat, 

' Würzburg ben 24. December 1828. 
Königlihes Landgertht I... ME. 
hen, Landger.Actuar. 
Hemmerich, Rechtept. 


bemerkt, daß ſich ein 


"Peawelen 


Intelligenzwefen 


(2)2. Befanntmadung. 
In ber Berlaffenfhaft des Strumpfhänd- 


lers Georg Friedrich Walz zu Prichſenſtadt 


ift zur Aufnadme ber Schulten Termin auf den 
30. Januar 1829 Vormittags 10 Uhr 
befiimmt, an welchem befannte und unbefanns 
te Gläubiger ihre Forderungen zu Protocoll 
zu Ilquibiren, unter bem Nacıtbeile, ben . 
Yudeinanderfegung der Maffa nicht berüd: 
ſicug zu eig —— vorgeladen werden. 
ecretum Gerolzhofen am 10. m⸗ 
ber ER, atines Band = 
i niglicheßs Zanbgeridt, 
Schmitt, Enerätr. J 
.  2Zotter,j: p. 





GG) Warnung, 

Nach einer beute mit feinen Gläubigern 
abgefhloffenen Uebereinfunft barf Andreas 
Lang aus GroBeibfladt Feine weiteren Schul⸗ 


ben mehr machen. IN 
Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfchaft 


mit dem Benfahe befanut gemadt, daß je 


der weiters Borgenbe ben frübern Ofäubi 
unbebingt nachſſeben ben atrübe nv — 
Koͤnigshofen den. 19. December 1828. 
Königlidhed Landgericht. 
Landr. Greb. 
N of, Ldg.⸗Aect. 


(2) 2. Glaublger⸗Ladung. 
Johann Will von Ebelsbach frehherrlich 





ichtliche Auscinanderſehung feines Schul⸗ 
an. 

Da bie freyh. von Rotenhani Guts⸗ 
herrſchaft bey biefem er elek 


‚mithin nad $. 64 bed Ebictd über bie gulg- 


«i 
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berrlihen Rechte (Beplage VI zur Verfaſſun 
Urfunbe) bie Eompetenz Nr fol. in 
ribfes begründet ifi, fo werben fämmtlide 
Printige des Johann Will aufgefordert , 
Dinstag den 2 — 4829 
r 


j frü 
ihre Borbderung ordbnungsmäßig dahler vorzu⸗ 
bringen, und ſich auf bie ihnen vorzulegen: 

ben Dergleichevorfälige zu erklären, außer: 

bem zu gewärtigen, baf fie bey ber Ausein⸗ 
anderfegung die ſes Debitwefens nicht berück⸗ 
nn ober, wenn-fie fi auf die Verglelchs⸗ 
borſchlage nicht erklären , als einwilligend in 
bie Anträge der Mebrjabl angenommen werben: 
Eltmann ben 40. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
. A. Kumer, Lantr. 
Glier. 


— — — — 
(5) 5 Glaͤubig er⸗Vorladung. 
Barbara Rauhalles Wittib von Wiefen: 
feld will ihr Orundvermögen verkaufen ‚und 
ben Erlös zur Beftiedigung ihrer Gläubiger 
verwenden. 


Etwaige Forderungen an die genannte 
Wittid find beffalls a. . . 


50. k. Mts. früh 9 Uhr 
dabler unter Strafe ber Pigtverüfiitigung 
‚Anjumelben. 

Karlſtadt am 24. December 1828, 
Koniglides Landgerſcht. 


9 Hörmann. Srany. 


(3) 2. Strichs Bekanntmachung. 
Die zur Adam Günther’fhen Verlaffen⸗ 
ſchaft gehörigen Realitäten, nämlid): 
4) ein Wohnhaus am Marfte, baffelve iſt 
3 Stockwerke boch, hat 4 heipdare und 





5 unbeipbare Zimmer, mebrere Kammern, - 


2 Küden, 5 Manfarden » Zimmer, ein 
zu einer Zuchniederlage geeignetes Ges 
wölbe mit daran floßendem Comptoir: 
Laden, Wafchhaus und Holzlager, dann 
einem fehr bequemen geräumigen Keller; 

2) ein Gulthaus daſelbſt mit großem Keller, 
im zmepten Stode mit mehreren Zims- 
mern, und zu Herfiellung einer Küde 
geräumig und mit einem Aofe: 

5) ein ®arten zu ungefähr. 1 Morgen mit 


einem -Bartenhaufe, mit Wohn: und Nes © 


denjimmer, Rüde und Boden ; ber Gars 
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ten if mit außerlefenen Oblgattungen 
bepflanjt, und liegt unwen des Male 


ſtromes; 
4) 1/4 Deorgen Frautacker im Daͤchtel; 
5) * : Weinberg im Steig; 
# 


deßgleichen, und 
1/4 «dm Hof 


of; 

50. Jänner 4829 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem bieflgen Rathhaufe — ben bes 
Rannt ‚gemacht werbenben Bebingaiffen iffent 
lich verſtrichen; wozu defigs un N 
fäbige Kaufsliebpaber anmit eingeladen werben, 

retbreit am 22. December 1828. 
Bürflih Shwarzenberg’fde Herz 
-Shafts:Geridt. .. 
sm v. Kolb. det 
Wagner, Act. 


(2) 1. Stammpolz-Berfrid. 
Montag ben 419. Januar l. 3. werben 
Im Reviere Bifhofspeim „ Difrictd Erutens 
‘flag — 
544 Eichen⸗ 
48 Kiefern:, 
36 Fichten, und 
2 Finden, Bau: und Nugholz: Ahfcnitte 
Am Wege öffentliher Verfieigerung unter beu 
normalmäßigen Bebingniffen an den Weis 
— bingelaffen, wozu Steigerungsiuflige 
* — den 12. rer 
Königliches Forfamt. 
. Güt orſtmeiſter. 
RUN Shraut, Kt. 





Tihtamtlide AUrsitet, 
Bellbietungen. 


ı eytag den 16. Jänner Nach⸗ 
— — früher fub Neo. 142 
im atelligengblatte ausgefhriebene Wohn, 
haus im 5. Difte. Neo. 159 in der ‚breiten 
Schlotzgaſſe fammt den Weinbergen und 
dem Mole der verlebten Häders: Wittwe 
Anna Böpfert dem öffentlichen Striche aus 
efegt; wozu Kanfsluflige hiemit eingeladen 


Keen. ) i . 
Da Sefamenei, 
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2) (3) Montag den 19. Yännır Bow 
wittago von g bis ız Uhr werden im 3. Difie. 
No, 54, der liniverfität gegenüber, verſchie⸗ 
dene Möbeln, ale: Commode, Trefuren, 
Spiegel, eine gufe Windbüchſe, Kupfer Be, 
er ıc, on den Meifibietenden gegen glei 

aare Be,ahlung verfleigert; wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, 
Bächer Berfleigerung. 

8) (2) Künftigen Samstag den 17. Ja⸗ 
auar Nadmittags 2 Uhr wird bey Handels: 
mann 5%. M. Mohr in der Büttnergaffe 
Treo, 317 mit einer Derfteigerung von Büs 
bern aus allen BWiffenfchoften „angefangen, 
und Die folgenden Mittwodhe und Gamstage 
um Die nämliche Zeit damit. fortgefahren, 
Bey der Sammlung jind mehrere Würzburs 
ger Chronifen und Manufpripte älterer 
und neuerer Zeit. 

Das Berzeichniß liegt zur Einſicht bereit, 

4) (3) Lerchen⸗ und andere Waldjas 
men find bilig ju haben bey 

Möller und Zehner 
im Bconnbacherhofe. 

6) (3) Endesbenannter: will Montag 
Den 2. Gebruar feine in WBaldbüttelbrunn 1 
Stunde von Würzburg, 1/4 Stunde ven der 
Chauſſee gelegene mohleingericptett Brauerey 
und Brennereg fammt 4 Morgen Feldes, 
Öffentlich verſteigeta lafien, und bey Erjie 
dung eines biligen Meiftgebotes dafiılbe fos 
gleih worfhlagen. 

Daldbüttelbrunn den 14, Yänner 1829. 

ws. - Sohann Endres, Bierhtauer, 

6) (1) Ein Sglitten, worauf eine Chaiſe 
oufgefielit werden fann, ſteht im 3. Difte 
“Neo. 2: Hinter dem Dom zu verfaufen: 


— 





’ 


Wermietpuüngen. 


4 Auf der Neubaugaffe 3. Diffe. 
„Rev, 2 —5 fi AR ne Sim mir A 53 





u nermielben, „und, Rönnen ſogleſch oder 


"apätes Dejogen a 1 Pr 
2) (1) Im 1. Difte. Neo, 25: ,,nädft 
dem Sränfifhen Hofe ift der obere SE. e⸗ 
ſehend in rinen heitzbaren Scole, einem da; 
‚ranftoßenden Kabinett, 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern mit Alkoden, einer Rüche, Magdtam⸗ 


— 


mer, Keller, Bodenkammer, Holzremiſe, dan 
mit einem gemeinfhaftliden Waſchhauſe, 
Brunnen und dem Bärtden zum Waſchtrock⸗ 
nen, auf ve 1. ig hd —— f 

5) (1) In Der Fnnern:Brabengoffe ©, 
Difle. ae 2 ift ein Duartiec von @ und 
aucdb 3 Zimmern, mit allen Erforderniffen, 
auf Lichtmeß oder 1. Moy'zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difie. Neo, 190 Bann eine 
Wohnung von 2 ineinandergehenden Zims 
mern, die Ausfiht auf die Straße, Küde, 
Holjlager, Waſchkammer, Abtritt, gemein, 
ſchaftlichem Wofhhaufe, und Antheilim Keller, 
an ein folide Haushaftung fogleih oder auf 
1. Mag vermiethet werden. 

5713) Im =. Difle. Neo. 168 in einer 
der gangbarften Straßen ift ein helles Quar⸗ 
tier von 6 ineinändergehenden Zimmern, Kü⸗ 
che, Rüden: und Bobentammer, Kellerchen, 
und fonfligen Bequemlicpkeiten gu wermiethen, 





Dermifäte Anzeigen 





eh 
1) (1) Am nächsten Sonntag den 16 
d. M. findet ‚Nachmittags 5 Uhr die statu- 
tenmälsige, jäbrliche Plenar- Versammlung 
im Harmonie-Locale Statt, wozu sämmtliche 
‘ordentliche Mitglieder hiemit ergebenst ein- 
‘geladen werden, 
Würzburg am 15. Jänner 1809. 
Der Vorstand der Harmonie, 
Neuer Bücher, und Mufitalien. Catalog. 
2) (3) Die untergeihnete Buchhandlun 
Iodet hiemit jeden Freund der Literatur. Höf; 
Uichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
"Catalog der neveften Bäder und Mufilafien, 
melde vom Auguſt 1828 bie Januar 
1829 erfhienen, und in der Gtahel 
[den Buhbandlung fin Würzburg 
um beygefeßte Preife zu haben find, (237 
Geiten in 8.) .. 
unentgeldlih in Empfang gu nehmen, 
Dieſes Bücherverzeihniß- widmen wir 
ollen Breumden der Litecatut als einen Be 
weis unferer Hochachtuag und in dankbarer 
Ynerfennung der und ju Shell! werdenden 
algemeinen Gremogesheit: Doaffelbe gewährt 
” jeder ‘Zeit eine voliftändige' Ueberſicht "Der 
in den jüngfl vergangenen Monaten hexaue- 


\ 
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gelommenen neueflen literarifhen Producte 
aus allen Zweigen des menfhlichen Wilfens, 
Zur Erjielung einer fchnellen Ueberſicht ift 
die foflematifge Didnung gewählt. Bey 
jenen Werken oder Zeitfchriften, von welden 


‚bereits frühere Bände erfchienen, find kurze 


Notizen über Erfcheinungs. Periode und Preis 
fe beygefügt. Es bildet demnach diefer Cars 
talog ein möglihft volfommenes fortlaufens 
Des Handbuch der. Lıterafur, auf defjen Boll; 
Kändigkeit und Richtigkeit won unferer Seite 
alle Aufmerkfamleit verwendet wird. Die 
allgemein beyfälige Aufnahme, wodurd die 
Auflage bereits auf mehrere faufend Eremps 
face erhöhrt werden mußte, hat uns vom 
der Zwedimäßigkeit Diefer Arbeit higläaglich 
Aberzeugf. 
Würzburg, im Jannar 1829. 
Srtahelfche Buhhamdlung, 
3) (35) Ale diejenigen, melde an die 
am g. d. M. verftorbene Kärners Wittib 
Maria YInna Heck eine gegründete Fotde⸗ 
rung zu maden haben, haben dieſelben in» 
nerhalb ‘14 Tagen von heute an, bey Unter: 
zeichnetem anzumelden, und ſich Darüber ge; 


hörig auszjuweifen, 


Würzburg den 13. Yänner 1339. ' 

G. Ftech jun., 
r. Diſit. Neo. 395. 
4) (2) Die Inhaber der bayer. Lotte 
tie Qoofe Lit. M. Neo. 1537 und 1897 find 
erfucht, fi bey mir ju melden, da ich dem 

felben eine Mittheilung zu machen habe. 
Ioel Jacob von Hirſch. 
5) (3) Auf vielſeitiges Berlangen mei» 
ner Kunden finde ich mich weranleft, dieſes 
Jahr die fogenannten Maultaſchen nebji ge 
grühten Bregen, fammt Saften:Bregen, jedes 
von der beften Qualität gu baden; und dies 
felben-find den 14, Januar anfangen» bie Oſter⸗ 
famstag täglid von Mittags ı Upr ſtündlich 
warm. zu haben.. An Büte werde ih es 
ewig nichts ecmangeln laſſen, den Wün- 
fen des hohen Adels und verebrungomwers 


then Publitums zu entſptechen. 


Andreas Nörber, Bäckermeiſter, 
auf dem neuen Katharinem, 
Bockhaus. 
— 6) (1) Das Dekonomie But der frey— 
herrlich von Teuchſeßiſchen Alodial» Erben 
u Dberlauringen, an der Ötraße —— 
Bpmeinfust und Koͤnigehofen, fol auf Bei 
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fung des königlichen Kreis. und Stadtge⸗ 
richts Schweinfurt, Dinstag den 27. Jänner 
su Dberlauringen beym Ditsvorfiande auf 
weitere 6 Johte, vom 22. Sebruar Ddiefen 
Jahıs anfangend, vetpachtet werden. 

Es beflebt aus 144 Morgen Urtfeld, 
50 Morgen Wieſen, Kraut: und Gemüßgars 
ten, mit der Wohnung und Defonomie-Ge ' 
bäuden. Bey der Derfleigerung follen die 
weiteren Bedingniffe, befonders wegen Zehent 
und Schäferey, befannt gemacht werden. 

Suljdorf den 8. Des Jaͤnners 1829. 

Selir Hipelius, 
Adminificafor,, 
Bekanntmachung. 

7 (3) Ein junger Menſch, welcher auf 
verſchiedenen Bureau’s gearbeitet hat, wünſcht 
Beſchäftigung in Abſchteibuugen zu erhalten. 
Das. Nähere ift in der Bültnergaffe Nro, 
335 u erfragen. 

Dienft-Gefah. 

8) (3) Es wird ein Kutſcher gefucht, 
welcher aber auch mit jedem andern Zubre 
werk zu fahren verſteht, und weldyer inner» 
bald 14 Tagen in Dienft treten fann. Das 
Nähere fagt die Erpedilion des Jutelligenz⸗ 
Blattes. 

9) (3) Eine ruhige Familie ohne Kine 
der wünſcht auf 1. Map b, J. in einer breis 
ten Gajfe über ı oder 2 Stiegen ein Duats 
tier, beſtehend aus 3 bis 4 heisbaren Zins 
mern, von denen wenigftens 2 bocn heraus 
geben, ı Kammer, Rüde, Holjlager, Boden 


‚und Keller, zu miethen. 


Das Tühere iſt im Intel» Comptoie zu 


erfragen. 


10) (3) @s wünfht jemand mod einen 
oder zwey Mitlefer sum Scankfurter. teutſchen 
Kournal; das Nähere ift zu erfahren im 


—Intell «&omptofr. 


41) (1) Es iſt aus einem Haufe am 13 d. 
Nachmittags ein junger Rattenfänger, weib⸗ 
lichen Geſchlechts, 6 Monate alt, durchaus ſchön 


"und gleich gezeichnet, entkommen; wem der: 


ſelbe Jugelaufen ift, beliebe der ihn gegen Fine 
augemefjene Belohnung im Intell⸗Comptoir 
abjugeben, Das Himdchen geht auf den Ruf: 
Datkıle, ” | * . 

—— 


(Hiezu 4 Bozen Beplage.) 





4 


|| 


Anbang zu Nr 6 
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des 


Intelligen 


z⸗Blattes 





fürben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 
z Dinstäg den 20. Januar 1829. 





Xintelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(3)5. @länbiger:Dorlabung. - 
Michel Benters Wittib von Gegnip bat 

auf Zufaninienberufung ihrer Gläubiger ans 
getrasen, um mit benfelben wegen Stündung 
und Nachlaß refp. Winterung der Zinfen eine 
Uebereinfunft zu treffen. Hierzu ijt Tag⸗ 
fahrt auf 

Freytag ben 6. Februar 1. 3. 
. früh 9 Ubr anteraumt, zu welcher alle Gläus 
. biger der Michel Benders Wiltib unter dem 
Rechtsnachtbheile bierber vorgeladen werben, 
dad bie Ausbleibenden nicht berüdfittigt, 
reip; für einwillicend in die von der Mehr: 
beit ber Erfhienenen gefaßten Beſchläſſe ge 
halten werben follen. i 
Soehſenfurt ben 3. Januar 1829. 

Königlibes Landgericht. 

Walter 


Eihinger, Nedtäpr. 


(3) 2. Amortifationd:Ebict. 

Die Shiffer und Hantelsfeute Jacob 
Hofmann und Eonfirten zu Wörth im Unter; 
Drainfreife des Königtelchs Bahern, haben 
vermöge eines zu Frankfurt a/R. unterm 
28. Janius 1796 mit k. k. und Reichs Ge—⸗ 
neral⸗ Kriegs⸗Commiſſariate abgeſchloͤſſenen 
und von bem k. k. öſterreichſſchen Feld⸗Mar— 
ſchall Lieutenant Fteyherrn von Lilien appro⸗ 
birten Vertrags, eine Holzlleferung von 1622 
bein. Klaftern zu 15 fl. 30 tr. an bie Fe 
kung, Mainz übernommen. 
 „Klerauf find van: ben Hebernehmern 860 


 Yahrgany 1829: - 





Klafter im Betrage zu 13361 fl. Relchswaͤb⸗ 
rung abgeliefert worden, über welde Summe 
benfelben am 17. November 1796 von dem 
Mainzer Approviſionnements⸗- Magazin ein 
Syultfdein, unterzelchnet von dem Haupt: 
manne Hayek und dem MVerpflegdadjuncten 
Olf ausgeſtellt und hiernächſt am 25. Januaz 
1797 eine Abſchlagszahlung von 1500 fl. ge⸗ 
leiſtet wurde, fo daß ein Forderungsreſt von 
11561 fl. verblieb, welder, da bie Umſtände 
deſſen Ba u aus bem Reichkärar nicht 
erlaubten, die Vormerkung unter ben Reiche: 
Dperations Eaffe-Schulden. erhielt. 

Fn ter Folge ging dieſer Originalſchulb⸗ 
ſchein verloren, weßhalb ben befagten Holj: 
Kieferanten von bem E. f. Geheimen Staats; 
und Gonferenz:Raty von Faßbender, ald ehe: 
maligen- katſerlichen Reichs General: Kriegs: 
Commiſſaͤr am 4. July 1808 ein Gerr ficat 
über bie Vormerkung ihrer fortbejiedenden 
Neflforberung von 11861 fl. in dem Reichs⸗ 
Operations. Exfje-Stulden: Protocol mit tem 
Bemerken ertheilt wurde, daßr da ber Ort: 
ainalſchuldſchein verioren gegangen fen, bey 
ber £unftig eintretenten Bezahlung ber Reichs— 
Dperationg -Eaffe- Schulden, auf den vermiß: 
ten Driginalfhuldfivein feine Rudjiht ges 
nommen, fondern biefed Gertificat als der 
wirkliche Schul ſchein betrachtet werden möge. 

Da nunmehr zur B-grünbung ber Reclas 
mation vorbenannter Holj:Lieferanten bep ber 
boden deutſchen Bunteeverfammlung die Aufs 
fage erfolgt Il. eine gerihtlihe Amortifations: 
Urkande binfihilih bed verloren gegangenen 
Schuldſcheines vom 17. November 1796 bep: 

bringen: fo werben, auf ten Wntrag ber 

ntereffenten Jacob Hofmann und: Gonfors 
sen » alle unbekannten Inhaber jened Driginals 
a 4 
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Documents biermit ebictaktter aufgeforbert, 
daſſelbe binnen 3 Monaten vom Zage ber 
erſten Infertion gegenwärtigen Ebietd, um 
fo gewiffer bey dem unterzeichneten Gerichte 
vorzulegen, und ihre ‚allenfallfigen Anfprücz 
barauf geltend zu maden, als ſonſt biefer 
Schuldſchein für amortifirt erflärt und ledig: 
lich das obenermwähnte Gertificat vom 4. Jus 
lius 1808, als ber wirkliche Schuldfdein er: 
kannt werben fol. . 

„ Kleinpeubad) ben 20. December 1828. 
22.508 Lömwenfleins Rofenbergls 
ches Herrfhaftd:Geriht im Unter 

- Mainfreife bes Königreichs 


Bapern. 
Shattenmann, Herrſcaftsrlchter. 
Neinfurt, Rechtspr. 


(2) 2. Stammpol;:Berfrid. 
Am Montag ben 26. und Dinstag ben 
7. Januar werden im Gerol;höfer Burger» 
walte, in ben Diflricten: Schmerberberg, 
Salzleken:, Dornbufh:, und Siühlerfehlag, 
125 giden. Mrfänltte, ju Baus und 


ußholz, 
141 Fotlen zu Pfählen und Brettern 
geeignet, morunfer auch einige Holländer: 
ommerzial. Stämme, fämmtli& gefällt unb 
an bie Wege geſchleift, salv. ratif. derſtrichen. 
Die Zufammenkunft der Strichsllebha⸗ 
ber zur Vernehmung ter Bedingniffe geſchleht 
am 26. früh 9 Uhr auf dem Schmerberberge 
und am 27. in dem Orte Midelau. 
Gerolzbofen am 13. Jänner 1824. 
ee 
eutſch, BÖrarmiir. 
Pörtner, Stdtſchrbr. 








Tihtamtlihe Artikel, 
Geilbietungen. 


4) (2) J. Chriſtoph Buchner in Kigin 
gen verfauft Paffauer Schmeljtiegel von vor⸗ 
ügliher Güte und von der Größe von 80 
is zu 4 Marl, die Markt A 2 kr. 
2) (3) Endesbenannter will Montag 
Ben 2. Gebruar feine in Waldbüttelbrunn 1 
Stunde von Würzburg, 1/4 Stunde von der 
Ehauffee gelegene wohleingerichtete Brauerey 


— — — — — 
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und Brennerey fammt 4 Morgen Feldes, 
Öffentlich verfleigerm laffen, und bey Erzies 
lung eines billigen Meiftgebotes dafjelbe füs 
gleich zufchlagen, 
Waldbüttelbtunn den 14. Yünner 182% 
Johann Endres, Bierbrauer, 
3) (3) Dem Plagifhen Garten gegen« 
übır an der Chauſſee ift guter alter Kiecwas 
fen billig gu haben, Näheres im 2. Difte, 


Neo. 225. 


— ne — —— 


Dermietbungen. 





4) (3) In der Büttaergaffe 3. Difte, 
Nro. 304, dem Gaſthauſe zum Schwan ge 
genüber, im oberften Gtode, ift «in Logis 
pon 2 heißbaren, ı unheitzbaten Zimmer, 
ı Küche, ı Kammer auf dem Speider u, ſ. w. 
zu verlehnen, welches Lichtmeß oder au 

Map bezogen werden kann, 

2) (1) Ym der Gemmelsgaffe 1. Diſte. 
Pro, 86 iſt ein Duartier mit allen Bequeme 
lichkeiten, mit oder ohne Gäctcdhen, auf den 
1. May gu vermietben; aud kann es gleich 
bezogen werden. 

3) (1) Ein gemädliches Logis, Som: 
merlage, vor 2 Jahren neu gebaut, 3 heiß: 
bare Zimmer und ein Gabinett, in einer 
Suite, mit den hleju nöfhigen Bequemlichkeis 
fen ift auf den 1. Map zu vermielhen, Nähes 
re Auskunft in der Ucfulinergaffe 3, Difte, 
Treo, 354. | 

4) (3) Im 2. Difte, Neo. 242 in der 
Dominicanergaffe iſt ein Logis von 6 heißs 
baren und 3 unhrigbaren Zimmern, einer 
Speiſekammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, 

emeinfhaftlihen Bebraud des Waldhaus 
* verfchliegbarem Holzlager, auf Verlaa⸗ 
gen Stallung zu 2 Pferden ſogleich oder auf 
1. May zu vermiethen. 

5) (3) Auf der Brüde Rro. 267 iſt die 
zweyte Etage, befiehen® in zmey beigbaren 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche, Speifes 
fammer, 2 Kammern, Holzhaus, Keller und 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe auf Monat 
May zu vermiethen. 

Bey Kaufmann Ehrenburg an 
der 2 ift auf au: Märg ı möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 


45 
7) (3) Im 2. Difte, Nro, 374 unmelt 


der Harmonie iſt ein freundliches uarfier 
ſogleich oder aufs Biel gu vermirthen, 

8) (2 Gm 3. Difte Neo. 352 auf der 
Teubaugaffe ift der untere Stock, beftehend 
in einem beigbaren und einem unbeigbaren 
Zimmer, Kühe und Vorpfatz zum Holjlegen, 
auf Lichtmeß oder fogleid zu werlehnen, 

Auch ift im nämliden Haufe ein waffer: 
freyer Keller, 15 Bäffer in Eifen gebunden, 
56 Fuder haltend, zu verlehnen, 





BWermifhte Anzeigen 





Dantfagung. 

D (ı) Wir können unfen Danf um 
möglich länger verbergen, jondern müjjen 
folden öffentlich an den Tag legen, 

Unfere hohe gnädige Butsherrfhaft, Die 
Srau Gtaatsminifterin Freyfrau von Mölis 
wart zu Birkenfeld, bat an urjerer und an 
andern G-meinden fhon fo viel Gutes ges 
than, daß wir es einzeln zu fagen nit im 
Stande find. Hierunter gehört vorzüglid 
Die ſeit ſechs Jahren gefchrhene Berpflegung 
unferer 4 vecarmten Waifentinder, die als 
jährlich 10 fl. erhielten, und von Zuß auf 
gelleidet wurden 

Möge die ewige Borficht diefe grädige 
Outshertſchaft uns nod lange bey fletem 
Wohlſeyn und Glücke erhalten, aud Gie bie: 
für dann ewig belohnen. 

Nehmen Gie Dirfes Blümchen, das Die 

Ehtfurcht weiht ! 

Den ſchönern Kranz flicht Ihnen Unſterb⸗ 
lichkeit. 
Dippach den 1. Januar 1829. _ 

* M. Giek, Vorſtand, 

im Namen feiner dankbaren 
Gemeinde, 


Teuer Bücher, und Mufilalien: Catalog. 
2) (3) Die unterzeichnete Buchhandlung 
tadet hiemit jeden Freund der Literatur höf; 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
Catalog der neueſten Büder und Mufitalien, 
melde vom Auguft 1828 bis Januar 
1829 erſchienen, und in der Stahel⸗ 
[den Buhhandlung in Würzburg 
um beygeſetzte Preife gu haben find, (237 
Geiten in 8.) 
unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 


46 


Dirfes Bürherverzgeihnig widmen wie 
allen Freunden der Literatur ale einen Bes 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anertennung der uns zu Theil werdenden 
allgemrinen Gewogenheit. Daffelbe gemäpre 
jeder Zeit eine voßftändige Ueberſicht ‚der 
in den jüngft vergangenen Monaten berauss 
gefommenen neurflen literarifchen Pıoducte 
aus allen Zweigen des menfchlichen Wiffens, 
Zur Erzielung einer fehnellen Ueberſicht if 
die foftematifhe Didnung gewählt. Bey 
jenen Werten oder Zeitfchriften, von weldhen 
bereits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Notizen über Erfcheinungs. Periode und Preis 
fe bengefügt. Es bildet demnad diefer Cas 
talog ein möglihfi volllommenes fortlaufens 
des Handbuch, der Literatur, auf deffen Bolls 
fländigfeit und Richtigkeit von unferer Seite 
alle Aufmerkjamkeit verwendet wird Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, wodurd, die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Eremps 
lare erhöhet werden mußte, bat uns vom 
der Zweckmäßigkeit dieſer Acheit hinlänglich 
überzeugt. 

Würzburg, im Jannar 18929. 

Staper’fhe Buhhbandlung 

3) (3) Ale diejenigen, welche an die 
am 9. d. M. verflorbene Kärners: Wittib 
Mana Unna Het eine gegründete Forde— 
zung zu maden haben, haben diefelbe ins 
nerhalb 14 Tagen von heute an, bey Unters 
eihnetem anjwmelden, und fih darüber ga 
tig auszumweifen, 

Würzburg den 13. Yänner 1829. 

G. Stedy jun, 
1. Difte, Neo, 359. 

4) (4) Als Agent 

der Lebens - Versicherungsbank für Deutsch« 

land in Gotha, 
die mit dem ersten Januar d, J. eröffnet 
wurde, und bey welcher die Anmeldungen 
nach den neusten Berichten 1778400 Tha- 
ler — über 5 Millionen Gulden — betrugen, 
empfiehlt sich zum Abschlulfs von Versiche« 
zungen bestens 

Würzburg am 45, Januar 1*9. 

Felix \\»kert, 

Die Versicherungsbank zescu Geners- 
Gefahr in Gotha, welche im verllössenen 
Jabre ein Capital von 85 Milliosen Thaler 
wersicherte und ihren Theilnetinicrn durch 
einen Fonds von 4,660000 Thaler In baa- 
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sem Gelde- und guten Wechseln die voll- 
ständigste Sicherheit gewährt, wird uner- 
achtet sie über 100000 Thaler Brandscha- 
den zu vergüten hat, als Dividende beym 
jetzigen Abschlusse nicht weniger als du & 
60 psCt. von der Prämien-Einlage zurück- 
geben, wodurch sich der Vortheil. dieser 
Anstalt zu fernerer jheilnahme am besten. 
beurkundet, 
Coburg am 10. Januar 4829. 
. Georg Schmidt. 


5) (2) Untergeihneter macht ergebenſt 
Befannt, daß er feinen LIhrmaderladen im 
Mainviertel Neo, 156 eröffnet babe. Er 
empfiehlt ih mit Uhren im neueſten Geſchmake 
fowobl, als aud in Reparaturen großer 
und Bleiner Uhren, und wird fich durch gufe 
und billige Atbeit das Zutrauen des verehrs 
lichen Publitums zu erwerben eifrig bemüht 


fegn. 
Iodhann Wirth, Uhrmacher. 


Befanntmadhung. 

6) (3) Das Schloßyut ju WBaltershau: 
fen bey Königshofen im Grabfelde ift von 
Petri Eathedia d, J. an auf 6 Jahre zu 
verpadhten, - 

Daſſelbe beſteht in EL 

447 Morgen Artfeld in 3 Zluren, 
⸗ Wieſen, 

44 ⸗ Krautland, 
womit eine Schäferey⸗Hut und Triftgeredhs 
tigkeit auf Waltershänfer Matkung und das 
Recht auf Leiftung beitimmter Hand» und 
Spannfroßndın: verbunden iſt. 
- Die Berpadtungs:Tagfahret wird im gufs« 
Berrlihen Schloſſe zu Waltershaufen abge 
‚halten, und-iftauf Donnerstag den 5; Februar 
d. J. beftimmt; wozu die Padptlufligen mit 
dem Bemetken eingeloden werden, daß fie 
fih über ihte öfonomifhen Kenntniſſe, Zab+ 
‚lungsfäbigkeit und ihe fittliyes Wohlverpal: 
ten ausjumeifen haben, und eine Gaution- 
- von 2500 fl. rb: zu fiellen if, 

Die näheren Pahtbedingniffe felbft wer» 
den an obiger Tagfabıt eröffnet, und der 
Zuſchlag gefhieht vorbehaltli obervormund: 
ſchaftlichet Genehmigung 
Schweinfurt am 8: Yanuar 1829, 

Friedtich von Berg, 
als Bormund der minderjähtigem 
Sreghrrren: von Walterspaufen: 


-toie zu erfahren iſt. 
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in Göttingen und in Auftrag 
des Herın Beorg Auguft Frege 
beren von Walterspaufen dortjelbft, 

7) (1) Ein Geribent, der eine fauberr 
eorrecte Handfhrift fchreibt, und ſich durch gie 
te Zeugniffe ausmweifen kann, findet ſogleich auf 
einige Monote hier in Würgdurg Befhäftis 
gung im Abfchreiben, Wo? erfährt man: 
im Jotel.Gomptoir, 

8) (2) Man wünſcht für rin Mädchen 
von ı8 Jabren, welches nidyt nur im Schrei⸗ 
ben und Redinen, fondern aüch in allen weib» 
lichen Arbeiten und in der franzöfifhen Sprar 
che geübt iſt, eine Unterfunft entweder als 
Ladens oder Kammerjungfer zu erhalten;. 
auch vermag diefelbe Caution gu leiflen.. 
Dos Nähere im Yatıll-Eompteir, 

9) (2) @s wird ein als Soldat geeigne⸗ 
tee Mann zum Einftehen gefuht,; wo? er 
fährt man im 1. Difte, Neo. 159. 

Dienft-Gefud, 

10) (3) Es wird ein Kutſcher geſucht, 
welcher aber auch mit jedem andern Fuhr— 
mer? zu fahren verfleht, und welcher innere 
balb 14 Zagen in Dienft treten Farın. Das 
Nähere fagt die Erpedition Des Intelligenz⸗ 
Blattes, ’ 

11) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 124. 
wird ſelbſt gebauter reingehaltener Moft und 
ıB26r Wein von vorzüglider Page, der Moft 
wu 6 fr, und den Wein zu 8 Er. verzapft 

12) (3) gooofl. können in ganzer Summe 
oder auch fheilmeife auf erfle Hypothek aus 
geliehen werden, Näheres ift im ntelligenzs 
Tomptoir zu erfrogem 

13) (2) 250 fl. find gegen Berfiherung, 
in der Ötadt oder den begden Landgerichfen 
dabier verzinslich auszuleiben, Bey wem? 
erfährt man im Irtell Comptoir. 

14) (1) Am 6 yänner ging in Würzburg 
ein ſchwarzet Hübnethund männlihen Ge— 
ſchlechts mit weiß getupften Vorderfüßen 
und einem haarlofen Flecke am Halſe ver: 
foren. Der redliche Finder wird gebeten). 


‚denfelben feinem Eigenthümer gegen eine Bes 


lobnung juzuftellen, welcher im Intell⸗Comp⸗ 


(Hiezu 1 Bogen Bepfage.) 
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Anhang zu N" 1 
veö 
Sutelligenz-Blatteg 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern, 





Dinstag den 27. Januar 1829. 





Sntelligenzwefen. 
Amtlidhe Artikel. 


5)35. Belanntm 
* In der ——— bet babler 
verfiorbenen Isle prellationd: Gerichte: 
Diurniflen Michael Lauer werten die vorhan⸗ 
denen  Kleidungsüde, We 
bein, —— zwey € 
baumbol; . 
eichem — 
nben, am 
mittagd 2- Uhr im Nr. 108 
gegen baare Zahlung ö 44 verfiriden. 
gleich werben alle diejenigen, welche 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche maden wollen, zur Ans 
meldung und Rachweiſung berfelben auf Dun: 
— dm m 29. Januar Vormtttagd 9 Uhr 
Rechtsnachtheile ander —— 
daß die Ausbleibenden bey Vertheilung bed 
Nachlaſſes nicht eg werben. 
- BWür * am 17. 1629. 
Könt gi reis: 5* Stadigeriät. 
Stautner, Director. 








8w ack. 





6) * ee nude 
Kaſdar N Rottendorf bat 
eh dem Fee ei unterworfen, 
gen Geringfügigkeit ter Moffe wird 
2, zur Unmelbung und Ri; 
—— deren Vor 
Rad ’ 
ur z 1las 


allentallfizer ee 

then Verhandlung auf 

ee en 18. Sebauar d. J. früh 9 up 
Japıgang 1829. 


anberaumt , wozu ſowohl bie bekannten, als 
unbekannten Gläubiger unter bem Prajubize 
anber vorgelaben werben, baß fie im Nicht⸗ 
erfiheinungsfalle von ber Maffe, und reſpect. 
mit ten —— Handlungen ausgeſchloſ⸗ 


en wer 
ſ Dec. Würzburg ben 16. Jaͤnner vl 
Mönigtißes Eandgeriät rd M 


Gämmerer, SE  Gefeläpeast 
(3) 


He —* Bis Un 
e an von 
terdũtrbach bat au 


2. —— Erklaͤrung ü 
Vertrag 


wobep fänmtlie ®läubiger unter bem Rechts. 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß tie Nicht⸗ 
erfcheinenden ber Stimmenmebrb:it ter Err 
dar bepteetend erachtet werben. 
er ben 12. Januar 1429. 

Königlide ————— rechts db. M. 
EAmmerer, Iſtz⸗Kil.Uſſeſſor. 
“ üller. 

—— — — —— 

()1. Betanntmahung 
Die Anton Ballinas us — 
will ihre Güter abtreten, aber notb» 
wendig, beren *8 den zu ler, 
> * ‚bier betheillgten Glaubiger wer, 


al, 


Mittwoch ben 25. Februar I. : - 
fra9 9 Uhr zur Unmeldung ihrer Forberun: 
gen unter bem Rechtenachtheile ber Nichtbe— 

rüffittigung anher vorgeladen, - 
Wurzburz am 19. Januar 1829. 
Köntglidyes zneist rechts d. M. 
Caͤmmerer, — — or. 
RE - Widmann. 
8)5. Befanntmadung. 

Die, Georg Prozelleriſchen Eheleute von 
Mühlbaufen haben auf Zuf 
Ibrer Gläubiger angetragen,, um einen Stün- 
Dungevertrag mit ihnen abfdhließen zu fünnen ; 


es ſteht daher Zagfahrt zur Sıtulcen:Configs 


nation und. Erklärung üder den Stündungö— 
vertrag feſt auf Montag ben 9. Februar |. 
I. früh 9 Uhr, woben fämmtlide Glaͤubiger 


unter dem Rectsnachthelle zu erjdeinen has’ 


ben, baß bie Nichterfiheinenden der Stimmen; 
wen der Erſchienenen beptretend erachtet 
werden. 


Würzburg ten 5. Januar 1829. 
Königlides Landgerigt r. d. MB. 
Ca B. B. d Aheſſe 
mmerer Aſſeſſor. 
BT 


5)5. Befanntmadu 


ng. 2 
Auf ten Antrag ber Erbö-Intereffenten , 


wird das unten näher bezeichnete Ankerwirthb: 
- Yaus zu Tpüngersheim am 
Montag ben 9.. Februar 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
bem öffentlichen Striche im Ankerwirthshauſe 


ſelbſt ausgeſetzt; wozu Strichsliebhaber eins, 


geladen werden. 
Würzburg ten 7. Januar 1829. 


. Königlides Lantgeridt r. d. Me. 


. V. d. %, 
Caͤmmerer 13: Kil. Aſſeſſor. 
sa FFu.. 


Beſchreilbung bed Gegenſtandes. 

Das Gallhaus if mil einer Realſchildge⸗ 
rechtigkeit verſeben, iſt dreyſtöckig mit 4 beige 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, einem 
gewölbten Keller, ungefähr 50 Fader Fäffer 
entbaltend, einer großen Hofrleth und eiges 
nem Brunnen, 2 Stallungen ju 30 Stud 


Pferden, einem Waſch- unb a ee: 
141177 


einem Kalterpaus mit ‚Kalter und ZU 


ufammenberufung = 


bmiänn. 
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zungen, einem Brefinhaus mit Zugehoͤr, einer 
Holzremiſe und einem Garten von 4/2 Dien 
teb Morgen groß, mit Mauern umgeben. - 
Daffeise liegt ungefähr einen Buchſenſchut 
vom Malne, und; ganz; nähe an ber’vurd 


Thüngers hein führenden Chauſſe. T. 


(5) 2. Blaͤubiger-Vorladungg. 
Ben Iofend Weifenderger yon Erfa 
brunn il das Goncursverfahren eröffnet; es 


werten dem zufolge die Edictätage, wie folgt, 


feffgefebt: 

- der erjie zur Liquidirung der ForNerungen- 
und teren etwaigen Vorzugsrechte auf. 
Montag ven 9. Februar, 4. 

jur Vorbringung etwaiger Einreden und 
pberfeitigen Schlußhandlung auf Won: 
taͤg den 9. Mid. %., 0000. 
unb zwar jetesmal früh 8 Uhr. 

r am etſten Etictstage Ausbleibende hat ’ 
den Ausſchluß von ber Maffe der am folgenten 
Ebdictdtage Ausbleibende ten mit ter treffenten” 
Handlung zu gemärtigen. = 

Mer etwas zu diefer Gantmaffa Gehbr’ 
riged in Haͤnden hat, muß ſolches vorbehalt, 
lich feines Rechts bem Goncursgerichte bey 

Dermeidung nodhmaligen Erſatzes überliefern. 
Würzburg den 10. Januar aa ie, 

Königlihes Landgericht Würgbfrg 

.“ " Linfd des Main®: 

Then, 2%b9.:Actuar. 
— ,‚BıRbein 


Befanntmahung. 
In ber Verlaſſenſchaftöſache der Margas. 
retba Braunin bahler werben Sreptag ben 13: 
Februar: d. 33. Nachmittags 2 Uhr auf dem 


Rarbhaufe dabier F 
a) ein Wohnhaus ſub Nro. 2 im IVten 
Diertel, r j 1.0 
b) 3 Morgen Weinbera, . . 
binnen 4 Jabresfriften zahlbar, öffentlich ver 
firiden; welches den Liebhabern befannt_ger 
macht mwirb, 
Dettelbadh ben 20. Januar 1829, 
Königlihdes Landgericht. 
3, Bd. W. 
Franz Lbn.:Xct. 
Schäfer, Rechtspret. 


(2) 2... ®läublger -Rabung. 
Zur Liquidirung ber Borberungen gegen 
pie verliebte Agnes Stühler (auh Stieler) zu 
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Knepgaur whb Tagfahrt auf den: 
— 12. Februar l. J. ch 9. Uhr 
bey dem unterzeichnelen Gerichte anberaumt, wo⸗ 
gu fimmtlihe Gläubiger, derjelben unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten werben, daß bie 
Nichterſcheinenden bey Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft unberüffihtigt bleiben. 
Gltmann ben 5. Januar 1829. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
W. U. Kumer, Lorchtr. 
GTter. 


(5) 2 Edhtetal:Labung. 
Der Gutsbeſther Michael Slereth auf 
dem Weleertshofe, Gemeinde Oberthulba, 


bat bie Vorladung feiner Gläubiger jbeans 


tragt, um mit ihnen einen Stündungs Ver⸗ 
trag abzuſchlleßen; dieſelben werden daher 
auf Dinstag den 10. Februar L. 3. 
früb 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelatem; 
baf die Ausbleibenden als die Beihläffe ber 
Mehrzahl der Erfheinenden genehmigend an- 
gefehen werben. 
Euerborf am 2. Januar 1829. 
Köntglibes Landgericht. 
BR. 8 


hl, Lg... 

95 Betanntmadhung. 
Den Muſikanten, melde auf der jũng⸗ 
lien Kirhmweipe zu Kardbah im Wirthshauſe 
bed Johann Häufler zum Zange fpielten, wur: 
de in ber Naht vom 16. auf ben 17. d. M. 
bie Bühfe mit dem gefammelten Gelbe, im 
Betrage. zu. 11 bis 12 fl., beiledend aus 6: 
Er.» und 3 fr: Stüden, bann einem preuf. 
12tel Thaler, entwendet. . 
Blech, nod gut, 





.. Die Gelbkaffe iſt von 
bie Hülfe, mwoburd das Gelb eingeworfen 
wird, iſt befonders lang, bag Debr jum Eins 
hängen bed Schloſſes iſt abgebrochen. 

Diefes wird zum: Zwede ber Entdeckung 
bed: Thaͤters und. bed Entwendeten bekannt 


gemadht. 
Sachſenbeim ven 19. Nyvember 1328. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
eim, Zanbr. | 
Kliem,. Landger.⸗Act. 


Bela nntmadun 


Der Meſſerſchmiedgeſell —32 — Schmitt: 


. Heplod bat mit Bewilligung 


vom bier, welder kürzlich in Wien verſfor⸗ 
ben, bat jih vor feinem Tode fregmilig tem 
ölgemeinte — Fer uud vom 
em unterjeichneten Gerichte wegen ber 
nicht beteutenden Maffe s 8 n 
-— einziger Edietstag auf 
Dindtag den 24. k. ME. früp 8. Uhr 
angefept, wo alfo alle, bie eine rechtliche For- 
berung.an ben Genannten zu machen glauben, fie 
bahier anzubringen, und gebörtg- zu‘ erweiſen, 
ober den Ausflug bamit zu gemärtigen haben.) 
Wer etwas von biefem Schmitt in Han 
ben hat, wirb aufgefordert , e6 unfer Vorbehalt 
feiner Rechte babier zu übergeben, ober ben: 
nochmaligen Erfag zu gemärtigen. 
Hammelburg den 18, Januar 1829, 
Köntgliches Landgeriht. 
3 9. Goͤßmann. j 
O ch. 


* 





(3) 1. Släubiger:Borladung: 

Der Johann Hüfner jung Sobn vom 

einer Ehefrau 

fein ſaͤmmtliches FImmobllar:Bermögen und 
Wieh Eäuflih abgetreten. 

Vor Beflätigung biefed Verkaufs if es 
söthla, deſſen Schulden zu 'wiffen. 

Das k. Landgericht Hammelburg bat bar 
ber zur Liquidation biefer, Paſſtven Tagfahrt 


Dinstag den 17. Februar I. J. 
Dormittags 9 Uhr 
angefepf, wo alle jene, melde gegründete 
Forderungen machen zu können glauben, uns: 
ker. bem Nachtheile bieber vorgeladen find, 
daß fie beym Ausbleiben ulcht berückſichtigt 
werben, 
KHammelburg ben 19. Januar 1829; 
Könislihes Landgericht. 
5 9. Göfmann. 
Shultpeis. 


6) 2% er 

Gegen. Barthel: Zahrötörfer von Aub 
wurbe ber Gantprozeß eingeleitet und. wırb: 
einziger Ebictdtag zur Annıelbung ber 
Forderungen. und. fofortiger Beweisführung: 
binſichtlich derſelben, bann zur Bernehmlaffung; 
und ſchlüßlichen Verbanplung 

auf, Dinstag. ern * Februar I. 38: 
ü 


fr hr 
anberaumt', zu welhem Termine jeber., wei: 
2.61 


\ 
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Ger etwas vom —* Barthel Jabrsdör⸗ 


fer einzunehmen hat, dahier zu erſcheĩnen, und 
bie för liden Handlungen unter dem Rebtd« 
nadtbeile des Ausſchluſſes von ber Maffe 


gu pflegen ‚bat. : 
D. Königshofen ben 8. Jaͤnner 1829. 
a Landgericht. 
andrichter Sreb. 
Roſt, Ldg⸗Act. 


— — — — 
— ——— 
sbara Hadns Wittwe zu 
ſich freywillig dem — —————— unters 
wird fona einziger Edictss 
ag au 
Montag ten 9, Februar I. I, 

Bormittags 8 Uhr anberaumt , und biegu alle, 
melde an bie Gemeinſchuldnerin aus irgend 
einem Grunde Forderungen zu maden haben, 
gur Unzeige ihrer Forderungen mit dem ans 
rd au Borrechte und den gebörigen 

i6mitteln, dann zur Pflegung ber bey» 
derſeitigen Schlußsandlungen biemit unter bem 
Rechtsnacht heile vorbefhieden werben, daß der 
Qusbleidende mit feiner Forderung von ber 
m. ausgefhloffen werten fole. 

ugleid wird derjenige, welder etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin 
in Händen bat, aufgefordert , ſolches bey Ders 
je bes boppelten Erfaged anher ein» 
guliefern. 

Marftheidenfelb den 19. Jänner 1829. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberth, Landr. 
Lindner, j. pr. 


(M 2. Glaubiger-Vorladung. 

Michael Berberich von Lengfurt bat ſich 
freywillig dem Gan derfahren untermorfen, weß⸗ 
wegen ber Unbebdeutenheit ver Maſſe halber eins 
giger Edictötag zur Anmeldung und Begründung 

er Forterungen und Vorzugsrechte, fo mie 

Vorbringung ber Einreten gegen bie angemel» 
deten Forcerungen fomohl, als angeſproche⸗ 
nen Vorzugsredite, dann ſchlüßlichen Wer 
handlung auf Dinstag ben 3. Februar I. I, 
früh 9 Uhr anderaumt wird. 

Hiezu haben ſaͤmmtliche Gläubiger bed 
Gemeinſchulbners unter dem Rechts nachtheile 
des Ausſchluſſes anher zu erſcheinen, und alle, 
welche etwas von dem Vermögen des Grmeins 
ſchuldners in Händen haben, werben aufgefor 
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bert, ſolches key Dermelbungbednodmaligen 
Erſatzes anber zu übergeben. 

Ben diefer Tagfahrt haben fi die Glaͤu⸗ 
biger- zugleich über die Vermögens⸗Verwer⸗ 
bung zu erflären, unb werben bie ſich bier 
über Nihterfläcenden in den Beſchluß ber 
Mebrheit der Erfchienenen für einflimmend 
gebalten werben. 

Marktheidenfeld am 14. Jänner 1829. 
Königliches Landgericht Homburg. 

Quberti, 


WB. Ranjenbergen, 


(3) 3. Betfanantmahung. 


Am 8. db. Me. mwurbe auf ber Gren 
ifden Irmeldbaufen und Deentbaufen po 
—R 9 Pfd. Kaffe enthaltend, gefun⸗ 
den ‚, defien Eigenthämer biemit aufgefordert 
wird, ſich über die Verzollung beffelben aus» 
uweifen , mibrigenfalld auf den Grund des 
ollgefeges F. 106 das Weitere erfolgen wird. 
Königepofen am 12. December 1828. . 

Köntglidhed Landgericht. 

j 2*8* ®reb. 

Berleng, j. pr. 


(5)5. Verfleigerungs>- Anjeige 
Im ante des Georg Adam Martin 
von Wepfladt wird beffen Grundvermögen, 
beitebend in einem Wehnhauſe und mebreren 
Weinbergen und Aeckern, bann 1 Zuder Mof 
am 7. k. M. früh 9 Uhr 
in Retzſtadt nach den Beflimmungen bes Mpe 
pothefen: Gefeped F. 64 und 69 verfirihen, 
Strihslufige werden biezu mit dem Ber 
merfen eingelaben, daß das Güter »Verzeidh" 
niß fomwohl ben ber vunterfertigten Behörde 
ald bey dem Ortsvorſteher iu Regflabt eins 
gefeben werben fönne. 
Karlſtadt am 11. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Sranı. 


5) 4 Diebſtahls-Anzeige— ’ 
Dem Heinrich Benkert alt zu Rorkbeim 
v. db. R. wurden folgende Grgenlläinde ge» 
oblen : 
. * barchentes Oberbett, helldlau und weiß 
geſtreift, mit einem Flecke geflickt;, 
zwey Kopfkiſſen von demſelben Barchent; 
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6 Dr. Säafwolle, « 
—5 e weißer Zwlrn; 
was - zu leichterer — bed Thaͤters 
ober etwaiger Spuren offentlich bekannt ges 
macht wirt, 
Mellerichſtadt am 20. Januar 18929. 
Könialides Landgericht. 
Werner, Lantr. 
König, By. Me. 


(31. Gläubiger-Dorladung. 
Der DOrtdnahbar Johann Bernarb Gott⸗ 
mald von Unsleben dat auf Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger, um ihnen einen Zah» 
ungöplan vorzulegen, angefragen. Gämmtlts 
de Gläubiger tefjelben haben —— 2is 
quibation ihrer Forberungen und drung 
auf ben geflellten Antrag am 
Mittwoch ben 18. Februar I. J. 
üb 8 Uhr unter dem Fiechtsnachtheile ber 
ichtberückſichtigung bep Einleitung bes mels 
teren Verfahrens, vefp. ber Einwilligung in 
den von der Mehrzahl der Glaͤubiger gefaßt 
werdenden Beſchluß, babier zu par 
Reuſladt af. den 22. Januar 1829. 
Königlided Landgericht. 
Meiner. 
Leutbeder, Reätäpr. 


(51 Ebictal:sfabung. 
Eornel Schmitt zu Niebernderg bat fi 
dem Eoncurie freymillig unterworfen ; es wer⸗ 
den baber bie gefegtiihen Ebictötage , nämlich: 
4ter jur Anmeldung ber Forderungen unb 
besen gehörigen Rachweiſung au 
Mittwod) ven 4. Mär; db. 3, 
2ier zur Borbringung ter Einreden gegen 
die angemelveten Forberungen auf 
Mittwoch den 4. Abril db. J., 
Ster zur Schlufverbantlung auf 
twoch den 22. Aprıl d. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feflgefegt und hle⸗ 
su fämmtliche unbrfannte Giäubiger tei Ge⸗ 
meinf&hulbnetö.biermit unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeile vor,eladen, baß das Nechterſcheinen 
am erfien Erictötage die Aurftlrhung bee 
tung Yon ter aegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe , das Nichterſcheinen an den übrigen’ 
Enten aber tie reg ng mit dem 
a iben vorgunehmenden Handlungen 
Folge Yaben or. * Pe. 
1.0.1 Zugleic) werten diejenigen, welche irgend’ 


etwas von bem Vermoͤgen bed Bemeinfhuft, 
nerd in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefortert, ſolches un. 
—— ihrer Rechte bey Gericht gu 
| Dierndurg am 8. Januar 1829, 
Königlibes Landgericht. 
auß, er, 
Weber, funet. Actuar. 


— — — — 
(5) 2. Epietal:fabung 
Der Schiffdauer 


r oſeph von 
kohr dat ſich freywillig dem —— 
sen unterworfen und find bie Edictstage 
nachfolgenden beflimmt : 
Ater Ebictstag zur Anmelbung ber Forde⸗ 
zungen unb Worzugtrechte unter Angabe 
ber Beweismittel auf Mitwoch ben 11. 
Bebruar, 
ater Edictstag zur Vorbringung ber Einre 
ben auf Wirtwod ten 14. März, 
Ster Ebictstag zu ben Schlußbandlungen 
auf Mittwoch ben 8. April d. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, 
Mer von den Gläubigern am erfien Edictt 
ge nicht erſcheint, hat den Ausſchluß von ber 
affe, bie Nichterfheinenden an ben übri» 
en Edietstagen den Derluß ber treffenden 
Bandlungen ju gewärtigen. \ 
Dere, Lohr den 6. Januar 1829. 
— es Landgeräücht. 
nfelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 


(2)2. @E dic ERBE R TE, 

Wer an bie Verlaſſenſchaft bed Stadt 
ſchrelbers Joſeph Froͤhlich, von Brüdenau ge⸗ 
bürtig, WUnfprühe machen zu können glaubt, 
bat folbe an ter, auf 

Mittwoch den 11. Februar I. I. 
rüb 8 Uhr 


anberaumten Tagfahrt babier geltenb zu ma 
hen und ze begründen, widrigens bie Nicht⸗ 
berüdfihtigung bey WAuseinanterfegung ber 
Verlaſſenſchoft zu gewärtigen. 
Dbernburg ben 9. Jänner 1829. 
Koniglihes Landgericht. 
Haus, Bermefer, 


Kaifer, Rechtopr. 


% — 
(2. Belanntmabung. 
Sonntag den4. Januar 1829br6 Nachts 





würde nachbeſchrie bene Drdfinsperfon in dem 
Dite. Eichelfee Fehr" frank auf ber Straße ges 
funden , und in ein Haus gebtacht/ wo fie 
ey 15: Januar des Morgens farb, ohne: daß 
man über deren Namen, Wohnort und fons 
Rige Verdaͤltaiſſe von ihr Uufflärung erbal: 
ten Eonnte; indem bie gedachte Wannsperfon. 
bey ihren Auffinden bet Sprade nicht mehr 
mächtig war. 
Da die biäherigem- Nachforfchungen über 
bie näbern. Werbältniffe: diefer Wannsperfon 
ee waren , fo-mirb:biefer Fall mit der 
ufforberung betannt gemacht/ uber deren 
Kamen; Wohnert. und ſonſtige Verbältniſſe 
fapbienlihe Notizen anber mitgutbeilen. © 
“ ‚SDcfenfurt ten 19. Januar 1829 i 
Königlidesd —— 
— Geffner, Log.⸗UAct. | 
B. l. BV. d. VB. 
— Beſchreubung. 
ODie Mannsberſon war etwa in ben.fünf: 
ziger Jabren, 6Sch. 6 8. groß » hatte ſchwarz⸗ 
braune Haare, eine kurze breite- Stirne, ei⸗ 
- ne oben flar eingedruͤckte Mafe , ſtark aufger 
worfene Oberlippe ,. großen Mund, duntel⸗ 
braune Schnurre und Bart: 
Dielelbe man mir ‚einem: fogenannien, 
iwillichenen Wetterkittel‘,. fhon ziemlich: zer⸗ 
ziffen , mit: weißen: großen: Platten Kadpfen 
verfeben, einer alten Jade von, faffebraunem 
Biber, mit weiß metallenen. beben Knöpfen, 
einer Weſte von hellblau gefärbter Leinwand: 
mit einer Reide weiß-metallener hober Kad: 
pfe, einemganz: alten leinenen beiltotben, mit, 
weißen: Tupfen verfebenen ganz. jerriffenen: 
Halstude, einer alten weiß leinenen, ſtark 
geflickten langen: Hoſe am Bunde mit eini⸗ 
*— weiß meiallenen platten Knöpfen, einenn 
jrickchen Batt des Hoſenträgers, einem flaͤch⸗ 
fenen, ſeht beſchmußten und: auf dem Rüden, 
aufgefihlipten Hemde, wollenen Strümpfeun 
wovon ber eine hellblau, unten weiß anges- 
firift, ber: andere; aber. weiß iſt, endlich awep; 
deüblauen wollenen: Staudern:an den Bars: 
berarmen: bebleibet,., te 
Außerdem trug: biefelbe ein altes rundes 


tzhutchen unb einen weiß leinenen Zwerg 
ee, indem ſich 

1) eine bledene Schmalz;bägfe,, 

2) ein Saäckchen mit Mehhin > 7) 


3) eine wollene Kappe, a 
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x) einige Stüßhen Bröb," 
5) drey blechene Böffel,  - 
? Ai einige apfel, entlidh 


fünf weiß wollene Soden unb eimbaums 
mollener, weiß angeſtrickter Strumpf 
befanben.. . 
Als befonbered Kennzeichen ‚mag. eine auf 
ber äußern Flaͤche der linken Handwurzel 
befiäbliche Marke Narde von bem Umfan⸗ 
e eined 24-r-Stüds und mit einer Vertle⸗ 
ung, bie einen! Subflanz-Berluit des mitt, 
feten Handknochens verräth, bie (don alt 
und an der bie Haut ganz hart if, dienen. 
vr 





) 4. E d tctal⸗adunmg. 
In der Nacht vom 18. auf den 19. die⸗ 
ſes gegen 2 Udr warfen 4 Männer , 
einem Schleihwege vom Auslande ber gegen 
re zugingen ‚. folgende Gegenſtaͤnde 
von :. nn» 
4) 35 Pb. Eichorten- Kaffe ,. 
9) 54 Mauchtaback 
13% 7 8 Heine Blachalgjee 
3) 54 Pf. Schmiet- und Shlofferarbeiten,. 
6) verfehletene Holzwaren , "und entfloben. 
ben Gensbarmen. Muf Antrag des f Ober 
zollamtes. tabier wirb jeder unbekannte Eigen: 
ümer ebiger Gegenjlände aufgefordert , in 
6 Monaten von heute ſich zu melden anfonk 
h ber Zollordnung ber Erlös aus benfelben. 
confifeirt wird. . f 
Melterihflabt am 19. Januar 1829, 
— Koniagllches Landgericht. 
7 Werner Sichtt. 
König, !bg-Mekuar.. 





5)35:.Befanntmadung 
Alle; diejenigen ‚. bie an: ben Nadlat 
der Sabina: Dehsner,. Wittwe bed Georg. 
Dechs nex in Fridenhaufen, elner Forderung zu 
machen: haben, werben. zur Liquidation der⸗ 

ſelben auf, er 
Montag ben 9; Februar I. IB. 
—A früb 8. Uhr: Br 
unter. dem Rehtänapbtveile anher vorgeladen;, 
daß fie bep,Augeinanderfepung: der Derlaffen« 
haft: im Wusdleibungsfalle: unberückſichtigt 

eiben. follem. U ©:! — 
21: Die. zur Maffe gebörigen Mobilien, aldı; 
Betten, eißjeug, Zinn Kupfer, Meffing, 
Säreiner: und Bütinermaaren, daun etwa 


die auf. 


— 


—,— : 
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5 Boder Moſt, ———— 


weroen 
Mittwoch ben 4. Februar ‘LI... 

unb: an ben darauffolgenden Tagen —** 
früh 8 und Nachmittags 2 Ubdr 

zu Frickenhauſen im —— verſtrichen. 
* ‚Dibfenfurt ben 11. Januar 1829, 
Köntallches Landaericht. 

Walkıy Lande 
v* ———— 


— — 
In ber 6 AM — 
su Schwanfeld wirb bad Brunbvermögen« bes 
fiehend in einem Wohnpaufe mit Nebeugebäus 
ben, einer. Biegelpütte und einem Warten, 
bann mehreren walzenden Grunbflüden an, 
rifelb, Weinbergen unb Kleejeldern ,. ben. 
Beflimmungen bes Hypothekengeſehes gemäß. 
Samstag den 14.-Sebruar, 1829 
d, Is. Mittags 1 Ubr 56 Gemeinber · 
hauſe zu Schwanfelb v ich bens, 
“un yr en: ——— 
ön andgericht. 
—— drchtx. 1264. 3* 
1124 
8i er⸗ ad un g. 
Sammtliche Forderungen an Katharinga, 
Se bed Konrad-Meriner zu Etileben, 
find Montag ben 16. Februar Vormittags 9 
hr‘ dabier gellend zu machen, ‚wibr! bey 
ber weiteren Sad: Behanblung, wenn 24 nicht 
ern rg ‚Gantproge fie fommen follten 
eine Rüdfibt- herauf genommen: wird. 
Werneck ben 21. Sandar 28292 
Königlihes Banbgeriät, 
8 dmıb , ganbr, - 16n 
R 
(5) 2. ———— 
In —*3 vom KR Fi * 
n bem Bauern äfer o 
Dr nude —* Ze —8 3* 30 


inſtelgens folgende G ——35 
5 ei che oljart,, ihon all u ba 
f daß von bem ,, er eb 


—S— herausgebrochen u fo, — 
— Finger hinein legen Kann, _. 1f. 


30 
b) imen Säntifmeffer , movon bad eine ein 
tielermar te. mit ben 
uchſtaben S. H, bezeichnet ift, werth 60Er., 
&..r Hopimsigel,t der Eine baran Eennbar, 


arten 
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Rab. anfı —— eine FNeine Rugel mit 
einem Kreuze „Alt . — der —V 
‚ohne Zeichen, werth 

d).2- Bretter: und ein FRE ws; 
weldien ber letztere und der Fine der 
den, bie Budflaben 8. M hal, wt 


1 fl, 

e) 2 eiferne Keile ber eine. deran, RE 
—— ber Schneide ein Stüdden ge 
gebroden Hi, ©: 


- E) 41 ober 11 sin Sul. Dip, Eoniiielwoden 


wertb. bad. Pb. 

4 Tch mad) ER Bieplap } r Ente) 
53 des noch ee Rn Ye ber 
grfloblenen Saße bekannt. * bi en 

einer. b en 21. Dece 3 er 
BORLALT des 6 * 
— anttr 
x Gutmand, a. ‚gr 
3j.2. Di biia 18, Aug 
( Den U IM (üpfel Terig i 
a 5 Kan ta an 

W n aus Tiner“ 
—— —W dere 
fe, unten perzeiöinete 


reiben, 


u ———— 
l 
er ee. 


nbet. 
Man ep‘ hiervon Juſtij unb Wort 
bed rben I; i Ki Mi je —6 
Thate — —— 


ſtand 
—— Spirga BER aber Afiheten 4% 


—— eher 1828. 2* 
Könt leine car Nas 3 


3: Som 

” "Berg tihnig TER 
ber —A Ge — 

eine hellblaue Fi rk een, enge 


inanber gejegten Ye werth 50 
ne ee * de unten auf 
en 6% — 


5 bat, A Kf's3 u 1 
8) eine gıün ' yefiteifte Wile mit 
Knöpfen von tolle, in durch⸗ 
an Arbeit wertb 1 fl., 
) ein ſchwarz feibenes. Salstuh mit rothen 


„rei " wo 46 fun ER N. * 
zwey weiße Uuterhals r m 8 
wEinfaffung , 18. Ersrjebed werth ,.., — —9 


6eine dunicigtuße Gam mine mir Seh 


6 
dener Duafle und mit Pelz verbrämt, werth 


af, 

7) ein Paar grün geffridte Handſchube, 24 Er, 

8 — — R flä > 
feinenem Tuche, die Aermeln auf Bauern: 
art gemacht, Stüd zu 45 fr. ; Kennzeichen 
haben biefe Hemden nicht; 


m ein ganz neuer Hofenträger, bie Bänber 


von Seide, das Leder rotb, 15 Er, 
40). ein grobe# Leintuch, 42 Pr. werth. 


— 





@)2..-Betanntmabung 
Der Bauer Nikolaus Oswald von Ried 
will fein Grundvermögen gegen einen Auszu 
abgeben. Wer daber ibn ober feine Güter au 
irgend einem verfönliden ober binglichen 
2. ng — zu können glaubt, 
eine Forderungen am 
Montag * Februar d. I. 


8 Ubr 
babier unter dem Nachtheile anmelten, daß 
ber Ausbleibende bey Beſtatlgung des Der: 
erg tefp. Anweiſung des Kauffhillings 
nicht berüdjichtigt wird, unb er die Güter 
nit weiter anfpreden fann. 
Meibers ben 17. Januar 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
ibert, Lanbr. 
Mezler, Pract. 


—— 

6) 3.  Zotes,Erflärung. 

Der im giften , Höhlen und 11öten GStü; 
@e bes Kreis Inselk:Blaties vom Jahre 1826 
ebictaliter vorgelabene » im JFabre. 1751 ge 
borne Jofend Weibner. von Weilbach wird 
zufolge deß dort ’angebrohten Präjudized nun: 
mehr für tobt erklärt und. beffen Vermögen, 
im Berrage zu 676 fl. 11 1/5 fr. nad Abs 
zug der Gerichtetoſtea, an deffen Prafumfiv: 
erben obne Eaution bemnähfl ausprzablt. 

Amorbah im Unter » Mainkreife bed 
Königreihs, Bapern ben 2. Jänner 1829. 


Bürklie Seieinaifäes Herrfdaftd- 


Streng: HR. 
!atein, U, act, 8, j. 





enem unb eines von _ 


_ 
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nats flatt derWerfünbung in Parthie 
simmer bes unterfertigten Berl 3— 
Amorbach den 17.. Januar 1829, 
Bürklih Leiningen’jhes Kerr, 
fhafta: Geribt. 
Streng, 9:8. 
‚Klein, 





®läubiger:Borlabun 
Der Ifraelite Beoi Brüder zu 
Br a e 5 see) fen bat auf Zufammenberufung 
er angetragem um i 
Lunge: Vorich u nase: ur 
Alle biejenigen, melde eine Fo 
an benfelben zu machen haben, werden fobin 
aufgefordert, folde am Montag ben 9. $% 
bruar 1829 früb 8 Uhr dahler anzuzeigen, 
und fi auf bie zu machenden 5* 
Vorſchlage zu erklären, unter dem Präjubdize, 
doß die Nichterfheinenden unberüdjihtigt bleis 
a. —* der —— der 
nenden ubiger tretend a 
— — er 
ufen ben 45. Januar 1 
ae von Dalbersifges 
atsimonial:Gerigt. 
Sheffer, PR. 7 
Diezel. 


—t — 
Holz⸗Ber — 

Um 9. und 10. Februar I. I6 , jebeds 
mal früb 9 Uhr anfangendb, werben aus bem 
Gemeindewalte zu Habloch, im fürfil: Herr⸗ 
fohafisgeribte Kreuzwertheim 
195 Eichſtaͤmme 

24 Buchenſtaͤmme, 
zu Waar⸗ und Nupbolz geeignet, dann 

6 —— Buchenſtangenholtz, 
anf tem Stocke verfieigert. 

Die Waldbifricte , aus welchen bad Holz 

ae wird, fliegen nur 1/2 Stunde dom 
ainfluffe. 

Auf Verlangen wirb bad Gehoͤlz vonten 
Unterzeiöneten vorgemiefen. 

Fabio und Baumgartshof am 21. Jan⸗ 


ner 1829. 
Shobe rt, 
Nevierförfter. 


u — 


cheeja A. Bogen Beplage.) 
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Anfang zw Ne 15 


bed 
Sntelligsenz- Blattes 
fürben 


| Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samstag den Zı. Januar 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 
Getlblietungen. 


Berfieigerungs» Anzeige 

4) (3) In dem Nadlaffe des Hem 
Pfarrers Deppifh werden in dem Pfarrges 
bäude gu Haug dahier im Monate Gebruas 
a. %. nad der unten bey geſetzten Drdnung. 
folgende Striche abgehalten, wozu Strichs— 
iebhaber biemit eingeladen werden, 

L Der Beinftcid,. 

Derfelbe „beginnt Montag den 3. Fe⸗ 
bruar 8. J. und wird. die darauf folgenden. 
Zage jedesmal von 9 Uhr Morgens bis ı2 
Upr und Nachmittags a Uhr fortgefegt. Die 


reim und gut gehaltenen Weine beflehen aus. 


ıöIıer, 818er, 1019er und ı 822er Gewãchs. 
I. Der Mobilienfiric, 
‚ Derfelbe nimmt feinen Anfang Dom 
sierstag den 5. Grbruar I. J., und wird die 
folgenden Tage, jedesmal Nachmit- 
tags 2 Uhr anfangend, reetgefugt, Diefem 
Gtrige werden Gadubren, tockuhren, 
Silber, Hausgeräthſchaften; rin Zubus, 
@lobi., gehaltloſe Gemaͤlde und Kupfer 
ſfüche — 
IM. Der Bügerftrig, 

Detſelbe wird eröffaet Montag dem og. 
Gebtuar unter Fottfetzung deffelben während 
der darauf. folgenden Tage, jedesmalftach» 
mittags 2 Uhr anfangen» 

. Den refp. Herten Gtrichsliebhabern 
dient zugleich zuc ergebenften Nachricht, dog 
bis zu diefem Tage in dem Pfarcrygebäude 
zu Haug, mie aud bey Aatiquar Louis Witt 
me dahier der dehfalls gedrudte Eatalog 


Jahrgang 1829 


gratio zu haben iſt, und daß Die Büder 
nad alppabrtifcher Drönung, nad Mafgas 
be der foctlaufendem Numern des Eatalogs. 
verfitichen werden. Zu allenfalifigen Beftels 
lungen ift die Antiquars Louis Wittwe das 
bier beauftragt, an welde man ſich in dies 
fem alle gefälligfi wenden molle, ' 
IV. Der Gemäldeftrid, 
Derfelbe wird begonnen Mittwoch dem 
18. Februar d. J. und dauert während der 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nach mit⸗ 
tage 2 Uhr asfangend, bis zu deſſen Beendi: 
gung fort Hiebıy kommen blos die vorjüg: 
lideren Delgemälde zum Striche, und ift das 
Derzeihniß derſelb eñ dem Buͤcher⸗Cataloge 
zum Ende einverleibt, und werden diefelben 
ebenfalls nad; den fortlaufenden Nummern dee’ 
Eatalogs verfleigert, Allenfallſige Eommiffios 
nen übernimmt die Astiquars Louis Witwe 
dabier, r * 
Schlüßlich wird bemerkt, daß in allen 
oben genannten Strichen gegen baare Be 
sohlung verfeigert, und Beine Gewahrſchaft 
geleiftet werde, und daß die zu verſteigecn⸗ 
den Gegenſtände im Pfarrey: Gebäude zu 
Haug dahler jedesmal Bormittags einges 
fehen werden können, 
- Würzburg den 28. Januar 1829. 
Dr. Sriederich, 


cceffift, 
Mandatar der Ynteflats 
Erben, 
Haus: Verkauf. 

2) (3) Dinstag den 10. Februar Nach— 
mittags 2 Uhr wird das Wohnpaus im 2, 
Difte, Nro, 3go anf dem Kütſchnerhofe wie: 
derholt, und zwar in dem Haufe felbft dem 
Sffentligen Verſttiche ausgefest, 

| mNı 0 
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Befhreibung des Saufen, 
Das Haus bat einen gewölbten Keller 
mit ı2 Zuder in Efen gebundenen Zäffern, 
und beflcht aus 4 Gtodwerken nebſt dem 
Doden; der erfle Stock enthält ein heitzba— 
26 Zimmer nebft Küche; der Ate Stod ein 
beißbares Zimmer nebfi Kammer und-Ab» 
tritt; Der Ite Gtod ein beigbares Zimmer 
nebft Kühe; Der Ate Stock hat ein heisbar 
ces Zimmer nebft einem Nebenzimmer _und 
einer Kühe; der Boden bejleht aus 3 Bo: 
denlammern nebfl einem oben Boden, 


3) (3) Untergeichneter ift gefonnen, fein 
eigentpümlihes Wohn» und Badpaus, an 
der Hauptficaße gelegen, aus freger Hand 
gu verfaufen; wozu die Liebhaber zur täg— 
lichen Eisfiht Höflicpft eingeladen werden. 

Volkach am 23. Januar 18:29. 

Joſeph Kail, Bädermeifter. 
4) 63) In einem Marktfleden an der 
Nürnberger Srankfucter Straße ift ein ſeht 
bequemes halbes neu erbautes Wohnhaus 
aus feeyer Hand zu verkaufen; daffılbe liegt 
an der Straße, bat 4 heigbare Fimmer nebft 
einem Schlafjimmer, 2 Bodenfammern, eine 
. Küche, halbe Scheuer, Biehftall, Schwein- 
ſtall, Wafhbaus, Keller, im welchem 2o Fu⸗ 
Dec Säffer gelegt werden Mnnen, einen fehr 
hönen Hausgarten nebft Pumpbrunnen und 
einem Gemeinderecht. 

280? erfährt man in die Erpedition. 

6) (1) Dinstag den 3. Februar Mad: 
mittags 2 Lihbr werden mehrere Kleidungss 
flüde, Betten, Weiß,eug, Commodr, Schräns 
te, Badmanne, mufitalifhe Jaſtrumente 
und fonflige Mobilien im 2. Difte. Neo. 
582 gegen baare Bezahlung verfteigert. 


6) (3) Rechen: und andere Waldfa 
men find billig ju haben bey 

Müller und Fehner 

‚im Bronnbagerhofe, 


7) (1) Der Untergeihnete bringt zur 
weiteren Nachticht, daß von jeher bey den 
dabiefigen Kunftfchleifern gute, neue, vom 
. beften Staple gefertigte, Hohl geſchliffene, 
polirte und abgezogene Raficmrffer auf 
Probe zu erhalten geiwefen feyen, und das 
Publitum diefelben bewährt gefunden habe. 
Er empfiehlt fih daher mit feinen neuen, 
Hohl ausgefliffenen, politten und abgezo⸗ 
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genen "Roficmeffern, melde vom beſten 
englifhen Stable hergerichtet, ſogleich zum 
Raficen fertig find, und gibf Diefelben auf 
Pioße, um die biligfien Preife, und zwar 
Das Gtüd zu 36 -+- 48 kr} zwar find Die 
Schalen aa denſelben nicht mit äußeren Vers 
sieiungen gefhmüdt, aber feine hohlgeſchlif⸗ 
fenen Rafirmeffer bedürfen des Ödleifens 
in mehreren Jahren nicht, fondern, wenn ein 
Meifer flumpf wird, nur des Abyiehene, 
welches er ebenfalls um 4 ke. beforgt, Gerner 
find bey ihm zu haben: Streichtiemen von 
Jachtenſeder, welche, mit einem Gtaßlteig 
hergerichtet, auf Die wirkſamſte Weiſe die 
Schärfe der Rofirmeffer hecvorbiingen, um 
12 r.; wer aber fhon einen Öt:eihriemen 
bat, der kann au das Gtablpräparat, 
das Bühshen um 9 fr., bey ihm haben; 
davon nimmt man, fobald der Ötreihriemen 
etwas freien geworden ift, Fine Erbfe groß 
mit einee Mefferfpige heraus, wertbeilt es 
auf dem Riemen, und richtet ihn mit dem 
ovalen Theil eines zianenen Löffels zum Ges 


brauch ber. 2 GE 
Nikolaus Be, Kunfifhleifer 
in der Schuftergaffe in Würzburg. 
8) (3) Unterjeichneter Bringt piemit zur 
Anzeige, daß feine Niederlage Dom deuiſchen 
und fian; GpielKarten, bey Handelsmana 
Mich. Aupera in der Eihhorngajfe nod fort 
beſtehe, und zum Gobrifpteife , abgegeben, 
werden; ergebenft empfirbif ji 
Sulius Tramig, 
Karten: Sabrifant aus Landshut, 





Vermietbungem - 


4) (1) Ym 3. Difle, Neo. 167 in der 
Gterngafje ift der obere Stock, beftehend. 
aus 6 beißbaren und 2 unheitzbaren Fims 
mern, melde fämmtli mit Winterfenftern 
verfehen, einer Kühe, Gpeifefammer‘, Bos 
Den, Holjlager, Keller, Abteitt, Brunnen 
mebft gemeinſchaftlichem Wafhhanfe und 
Regenwaffer, auf 1. May zu vermiethen, 
und das Nähere ift bey dem Haus-Eigenthüs 
mer zu erfahren. 

2) (ı) Im 2. Difte, Neo. 268 Hinter 
der Mariälapelle ift ein möblirtes Zimmer 
ſtuündlich zu wermiethen, 
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* ) ‚Big SqhoAd · rmeiſter Walter 
ER. RK. Ruttmuinen Eder iſt ein ‚Heinen. 
Lozis nebft Gtallung und Henboden: ar 
vermietpen.. ic: 7 . 
4) m 4. Difie. Nero." 157 ein 
Logis‘ =>, * 4 3mmern mit Rüde 
und übrigen Erfot derniffen zuövermisthen, 
Hy) Im 4 Dife, Neo 36 iASein 
Logis mit 2 Zimmern, Kühe und Platz zum 
Holjlegen auf den.ı; May gu; vermiethens‘. 
Tr Belannatmahung.i im 2.; 
6) (3) Im 5. Diſte· Nro 172 iff'ein. 
Laden, welcher. unflcestig in Der ferquentes 
flen Lage des Difkiicte. lſegt, und ſich vor, 
züglih. bey einem zwedmäßigen Betriebe 
ejner Spejeceppandflung gut reuficen witd, 
mit allen nöthigen Einrichtungen, einem Bor« 
Beller -und Gewölbe, Dann einer bewohnba= 


zen Padenftuße mit Küche ıc., ſogleich oder, 


anf den ı. May 1829 zu vermiethen, 
Diefes Rocale täßt fig‘ übrigens auch 
nad feiner Lage und frinem Umfange mit 
wenig Koften ju einem bolljländigen Quat⸗ 
tier nebft braquemem Laden: und ju einem! 
jeden andern Örperbe. zweckmöß betichten. 
> Fa. demfelben Haufe ift, zugleich quch 
noch ein Zimmer mit Alloven flündlid mit, 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, J 
Naͤherte Nachcicht erhält man im Habſe 
felbft. | 
7) (1)Es iſt ein Duartier im 4. Difle. 
Nro, 186 ia der obern Kaferngaffe zu ver» 
lehnen, im aten Stock mit 3 heigbaren ‚und 
ı unbrißbaren Zimmer, Küche ſammt Speifes 
kammer, einem verfihliegbaten Abtrift, 2 
Bodenfammern, verſchließbarem Holjhaus,' 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe und Brunnen’ 
. Im Hofe, ı Duadrat-Ruthen Keller, ift auf 
den Mag zu beziehen und kann fäglih ein, 
gefehen werden. 
8) (1) Im 2. Diſte. Neo, 365, dem 
en. Handelsmann YAuvera gegenüber, fiad 
Flak oder auf den 1. May 2 Duartiere 
zu vermiethen; ; 
das ite beſteht für ı Perſon ‚aus einem 
. Bimmer; ER 
Das 2te aus 3 Zimmern mit allen Bea 
quemlichkeiten 
Iſt gu erfragen-beg Gpenglermeifter 
Andreas Sohn nähft dem Polizeg®rbäude 
2, Difle. Neo. 446, 
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9 AAdIm 2. Diſte. Neo. Sı7 iſt gie 
Duwaufier: mit eigenem Eingang won 2 heitz⸗ 
baren urid 1 anbeidbaren: Zimmer,  aufıdie, 
Straße heraus, nebjt Kühe Keller, amd [ons 
fligen Gemählidleitensiauf den a. Mag: zu 
vermielhen, — 

10) (2) Im 2. Difte, Neo. 585 im In⸗ 
golſtadter Hof iſt ein Logis von a Zimmern, 
ziner heigbaren und einecunheigbare Kammer, 
Küche, Plog im Keller, und ‚zum Holz auf 
Ben ‚1. Ray zu vermiethen,, ;). * 

1159 131 Auf Lichtmeß iſt ein Logis, bes 
ſtehend da 2—3 Zimmern, Küche, Kammer, 
Plag zum Holzlegen ıc..ıc., an eine Haus 
haltung im a. Difte. Neo, 386 zu vermiethen. 

- 12) (2) Im 3. Diftr. Neo. 166, Öterns 

affe,- ift ein freundlides Duditier von 5 

immern; Koche ic, nebft allen Bequemlich⸗ 
keiten on eine cubige Haushaltung oder auch 
ein anders Quartier von 4 Zimmern, ıt,, 
fürseine Gatküche oder Witthſchaft geeignet, 
zu vetmiethen. 2%; 

15) (1) Im innern Graben Neo. 155 1/4 
if ein Duautrerfögleich oderrauf den 1.JNay 
zu vecmietheu. 12 Ex 
144) (2)Auf der Neubangaffe iſt win’ am 
genehmes Logis, beſtehend ia 4 heitz baren 
Zimmern, Rüde, Speifekammer, nebft Holys 
lager ;ı Reller, Bodenkammet und allen übris 
gen Erfowderniffen, fogleih oder auf 1.Mag 
zu. vermiethen. Naheres neben: der Brief» 
poft Neo. 442 

16) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 44 in der 
Eihhorngajje"ift ein Quattier auf den m 
May ;an «ine zuhige Haushaltudg zu vers 
miethen. 2 i 

16) (3) Ya der obetn Dominicanergaffe 
2; Diffe. Neo, 236 iſt ein freundliches Quar; 
fiee mit 3. Heißbaren Zimmern und fonfligen 
Bequemlicpleiten zu vermiethen, und entwe 
Der ſogleich Oder auf den ıten May zu bes 
ziehen. 

47) (2) Ja dee Plattneregaffe Neo. 124 
ft ein ſchönes Zimmer zu ebener. Ede, zu 
einem Laden fehr geeignet, für eine Puh» 
maderin.auf kommenden May zu vecmiethen, 

18) (3) In der Büttnergaffe 3 Difte, 
in dem neu gebauten Houfe zwifchen Schuh⸗ 
macpermeifter Dürr und dem Delonomen 
Gebaflian Gaimann ift ein Quartier mis 
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Gtallung gu vermiethen, und entweder fo: 
gleich oder auf den 1. May de, Ye; zu bei 
ziehen. Das Nähere iſt bey dem Haus. Eis 
genthümer Advocaten Seifert, 2.Diftt. N.236 
in der obern Dominicanergaffe ju erfahren. 

49) (1) Fa der Semmelsgaffe 1. Difte, 
Nro. 86 iſt ein Duartier mit-allen Bequem- 
lichkeiten mit oder ohne Gärtchen auf dem 
1. May zu vermiethen, 5 er 

20) (2) Ym 2, Diffr. Rco: Sor auf dem 
Sifhmarkte ift ein Duarfier am eine tubis 
ge Haushaltung auf den May zu vermies 
ihen; es beſteht im ıten Gtod in 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, wovon 2 ſehr ausfichtsnoll 
find, einer Küche, Bodenlammer, und juc 
ebenen Erde einem Laden zum Holjlager und 
Waſchkammer nebfl gemeinſchaftlich em Waſch⸗ 
keſſelz auch iſt ein großer Glaskaſten mit 


2 Schubfenſtern fammt ı Auslage billig zu 


verfaufen, 

21) (1): Im 1. Difte, Nro. 298 in: der 
Bach gaſſe ift ein Duartier für eine Lleine 
Haushaltung zw verlehnen, 

22) (1) Im innern Graben =, Diflr, 
Treo. 110 find jweg Wohnungen auf den 1. 
May zu vermiethen; Die eine befteht im 5, 
die andere in 3 ineinandergebenden heitzbae 
ten Zimmern un» fonfligen Gemächlichkeiten. 

15) (1) Im 2. Difte. Reo, 145 ink ianern 
Graben iſt ein ſchönes Quartier von 3 ins 
eitandergehenden heißbaren Zimmern, heller 
Küche, 2 Meganen Kammer, Hohzlager und 
gem einſchaftlichem Wafhhaufe-flündli oder 
auf den 1. Map ju vermiethen. R 
.--24) (3) Im 2. Difte, Nco.>407 auf dem 
Markte ift für einem ledigen Herrn ein Logis 
mit ſehr [höner Aueſicht zu zwey tapejicten 
Zimmern nebſt Alkoben, dann einem Bedien⸗ 
ten» und Garderobezimmer ſtündlich mit oder 

ohne Möbeln zu vermiethen. z 
-.25) ı3) Es ifl ein ganzes Haus: zu vers 
miethben; es kann ſogleich oder auf den ra 
May bezogen werden, Das Nähere ift: im 
a Difte. Nero 39 zu erfragen, u 
26) (2) Im 3. Diſtt. Neo, 45 nachſt dent 
Bayeriſchen Hofe ift ein Duartier für eine 
-Rile Haushaltung, beflehend in 4 beißbaren 
Zimmern, einer Rüde, Bodenlammer, etwas 
Keller und gemeinfhaftlidem ‚Wafchhaufe, 
fogleidy oder auf:den ı, May zu vermiethen, 
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27) (3) Im 3, Difte. Neo, ı ein 
Rh Eben ze 2 wirt Ken 
nebft: Allonen, einer Rüde, Keller, Bodens 
fammer und gemeinſchaftlichem Wafchhaufe 
zu verlehnen für eine Heine ruhige Haus; 
haltung, und kann entweder gleich oder bie 
1. May bezogen werden. 


+28) (3) Im 1. Difte, No. 43 dem Thea⸗ 

fer gegenüber ift ein Logis für eine ruhige 
Hauspaltung fogleich oder aufs mäcfie Ziel 
au vermiethen. Auch ift in demfelben Haufe 
ein Zimmer für ledige Hecren zu vermisthen 


29) (2) Ym 2. Die. Neo. 48 in der 
Eiphorngaffe ift ein ſchönes Quartier mit 3 
oder 4 heigbaren Zimmern nebft Küche, Bodens 
kammer, Keller, Holzhaus und gemeinfchafts 
lihem Waſchhaufe nebfl andern Bequemliche 
keiten, an eine folide Haushaltung auf dem’ 
1, Map zu vecmielhen, ? 


- 50). (3) In der Gemmelsgaffe To. 124 
iſt ein Duartier füc eine folide Hauspaltung, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehben, flünds 
li oder auf den r. May zu vermblethen. 


31) (3) In der Semmelsgaffe No, 72' 
iſt der mittlere Stock, beflehend im weg 
heisbaren Zimmern nebft einem Gabinette 
und einer Barderobe, alles ineinandergehehd, 
dann heller Küche, Keller, Holjlager, Bodens 
tammer und gemeinfhaftlihem WBafhhauft 
nebft übrigen Bequemlidpkeiten, an eine bo; 
nette tubige Saushaltung auf den ı. Map 
zu dermiethen, 1‘ 


72) (3) Im 1. Difte, Nico, 379 im der. 
Gerbergajfe bey dem Bädermeifter Gartos- 
tius ift ein Quartier, beſtehend in 3 heitzbae 
ren und 2 unpeigbaren Zimmern, Küche und 
Gpeifefammer, einem verfchließbaren Holzs 
lager und Antheil am Waſchhauſe auf dem, 
1. May >». J. an «eine ſtille Haushaltung‘ 
ju vermiethen. Ken 
33) (2)-Ym 4. Difie Neo. 197 mädhft 
dem Reuerer Klofter ift der obere Stod mit, 
allen Branemlichkeiten auf'den 1. May an 
eine ruhige Hauchaltung zu vermiethen, un 

kann auch gleich ‚bezogen werden. ; 





(Kiezu 1 Bogen Beylage.). 
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Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 





Donnertag den 5. Yebruar 1929. 





NRichtamtliche Artikel Ro Zuder. Eimer, 











Fellbietungen. = 
Hous:Berfauf. z 


4) (3) Dinstag den 10. Februar Nadyı 5 
mittags 2 Uhr mird das Wohnhaus im 2. 6, 
Difte. Nıo, 390 auf dem Kürfchnerhofe wie: ; 
‚derholt, und war in dem Haufe felbft dem 4 
öffentlichen Berftiihe ausgefegt. 

Befhreibung des Haufen. 


Das Haus baf einen gemölbten Keller 2 
mit ı2 Zuder in Efen gebundenen Fäſſern, 3 
und beftebt aus 4 Stockwerken nebfi dem 4 
Boden; der erfle Stod enthält ein heitzba⸗— 5 
res Zimmer nebft Küche; der 2te Ötod ein 6, 
beigbares Zimmer nebft Kammer und Abs ” 


kitt; der äte Stoß ein beißbares Zimmer 8 
nebft, Küche; der 4te Stock bat ein deitzba— : 
ges Zimmer nebft einem Nebenzimmer und 
einer Küche; der Boden beficht aus 3 Bo: 5 
denlammern mebft einem obern Boden, 3, 


Dein Berfieigerung. 4. 
2) (3) Unterzeichneter Hat fidy entſchloſ— 5 
fen, am Mittwoch den 25 Zebruar | Jahrs hi 
ftüh um 9 Uhr anfangend, aus freyer Haud 7. 
feine nachſtehenden vollkommen gut und rein 8. 
gehaltenen Weine eigenen Wodothums und 
größfentpeils von den beften Lagen hieſiger 2 
Mailung, einer Öffentlihen Berfleigerung 3 
ausgufegen, und d.efelben bey annehmbaren 4. 
Geboten den Meiflbiefenden zu überloffen. 5. 
Die Verſteigerung wird im Gaflhofe zum 6 
Kleebaum dahier abgehalten, Bey der Ber» 


fteigerung werden die Weinproben gegeben, Is 
fo wie die näheren Sttichebedingniſſe felbft 2. 
befannt gemacht. g 3 


Jahrgang 1829, 
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Iter Keller: 
1828er, Gchalfsberger, 
1826er, Schalksberger. 
1823er, Stein. 
1022er, Strein. 

18-780, Schollaberger. 
1622er, Hetzbühl. 
1626er, Schalkoberger. 
1523er, Stein, 

liter Keller: 
18'8er, Ötein, - 
1827er, Ötein, 
1826er, Stein. 
1819er, Schalksberger. 
1827er, Scholkoberger. 
1826 er, Sheltsberger. 
1827er, alfsberger 
—— * 

liter Keller: 
Mifhling. 
ı826er, Gras, 
1826er, Gchalkeberger, 
1926er, Lindelsberger. 
ıBafer, Scalksberger, 
ıB23er, Scyallsbeiger. 
1827er, Gras, 
1827er, Huppland, 

iVter Keller: 
1823er, Gras, 
1823er, Huppland. 
ıBa26er, Gras, 
1627er, Schaltsberger,! 
Miſchling. 

Vter Keller: 
1826er, Huppland. 
1528er, Schalkoberger. 
1828er, Cindeloberger, 


Ni 


Neo. Zuder. Eimer, 


4 4 3 1828er, Schalksberger. | 


5. 4 3 1828er, Schalkoberger. 
6. 2 — 18628er, Schalksberger. 
7. 4 3 16828er, Stein. 

8. 4 — 1623er, Schalkeberger. 
9. 4 2 1626e, Ocas. 
10. 3 1028er, Stein. 


Zu dieſem Striche ladet die Liebhaber 
hoͤſtichſt ein 
Wüczburg den 23. Yanuar 1329. 
Johanng Leiblein, 
Eigenthümer des Baflhofs zum 
Kleebaum, 


3) (3) Die nadhbenannten Weine und 
Möſte meiflens vom vorzüglichen Berglagen 
bieftger und Randersaderer Martung, als: 
Schalkaberg, Neuberg, Abtsleite, Hohbuch 
und Teufelsteler: 

Guder, Eimer. Jahrgang. 
1 1783, 
1811, 


I 


BD 
— 
ww 


32 — 1828, 

werden am D’nstag dem 10. Gebruar d. J. 
Bormittags g Uhr und Nadhmittags @ Uhr 
dahier im 4. Diſit. Nro 251 in der Öander: 
gofle in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
verſttichen. 


Berfleigerumgs-Angeige. 

4) (1) Am Freytag den 6, Sebrvar d. J. 
Nachmittags 2 Uhe werden in dem Pfarteh⸗ 
gebäude zu Haug dahier mehrere meingrüne 
und in @ifen gebundene Zäffer, ı bis 4 Zu: 
der baltend, gegen baace Bezahlung ver: 
fleigert, mas allenfallfigen Steigsliebhabern 
Biemit zur Nachricht dient. 

5) (ı) Am Mittmod den 18. Sebruar 
d. 5%. früh 10 Uhr follen auf dem Schloſſe 
dahier 7 Paar zjährige Stiere öffentlid 
verfieigert merden. Liebhaber werden dazu 
hoͤflichſt eingeladen. 

Bonnland den 1, Februar 1829. 


Freyhertlich von Gleichen'ſche 
Delonomie. Berwaltung, 
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6) (1) In der Horſchiſchen Gpeieren. 
Handlung In der — — — 
friſch gefalgene Hechte und füße Vollbückinge 
angekommen. 

7) (a) Eine bedeutende Pacthie Dier, 
frey hieher geliefert, ift zu verkaufen, Pro: 
ben und Preis erhält man im 2, Difr. 
Neo, 597 im erſten Gtode, 





Vermietbungen. 





1) (1) Im 3. Difle. Neo. 10 ift ein 
fhönes Quartier von 3 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, movon die 2 großen 
Zimmer die Ausfiht auf die Promenade ha: 
ben, mit einer hellen Küche, 2 Bodenfams 
‚mern, Platz zum Holglegen, Antheil im Keller, 
gemeinfhaftlidem Waſchkeſſel und fonfligen 
Bequemlichkeiten auf den 1. May gu ver 
miethen, i 

2) (1) Ym r, Difte. Nro 176, Sauger 
Pfaffengaffe ift der obere ee 
aus 3 heißbaren und ı unheinbaren Zimmer, 
Küche, Kellec, Boden, Bodenfammer, Holjs 
dager €. ıc, auf den 1. May zu permielhen, 

3) (1) Im 2. Diſte Nro. ı80 im Hölle 
ziegel ift der obere Stock auf den 1. May 


zu vermiethen. 


4) (1) Ein Meines Logis ift duf den 1. 
May zu vermietpen, es kann aud ſogleich 
bezogen merden. Nähere Auskunft in der 
Urfulinergaffe 3. Diſte. Neo, 354. 

5) (1) Im 1. Difte, if ein Haus mit 
3 beisbaren, ı unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
Keller, großem Bodenwerk und fonftigen 
Bequemlichkeiten gu vermietben. Auf Der 
Iangen fann aud davon ein Theil abgege: 
ben, ond ein Gättchen dazu gegeben wer⸗ 
‚den. Näheres im Yntell»Compteir, 

6) (1) Im 3. Difte, Neo. 7 iſt ein Lo⸗ 
gis mit Ausfiht auf die Promenade, beſteh⸗ 
end im 5 heigbacen Zimmern, wovon 4 fape: 
zict, einer Küche, Garderobe, eigenem Abtritt, 
Magd und ſchwarzer Wafhlammer, abge 
theiltem Keller und gemeinfhaftliden Waſch⸗ 
baufe auf den 1. May zu vermiethen, 

J (1) Unterjeichneter will ſein Haus in 
der Kettengaſſe 3. Difte. Nto. 6 an rine 
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folide Hauspaltung im Barzen auf den 1. 
May 1829, nad) Belirben audy auf mehrere 
Jahle vermietben; in demfelben befinden fi 
gu Parterre ein Waſchhaus mit Regenfoß, 
Pumpbrunnen und Holicemife;z im ıten 
Store Zineinandergebendr heinbare Zimmer, 
Kühe und Abteitt; im aten Stecke 4 heiße 
bare Zimmer und Abteitt; ferner 3 Mega: 
nenzimmer, ein Boden und Antheilam Keller. 
Adam Conrad, Birrbrauer, 

im ehemaligen Gt. Afſſea Klofter. 

a) (3 mn. Difte. Neo 161 in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Gtod auf den 
ı May jn vermiethen; ferner ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Metzanea zimmern und einer Küche 
zu vermiethen. 

9) (3) @in Quartier von 4 ineinandırs 
gehenden Zimm-rn nebft einer Garderobe 
und übrigen Erforderniffen ift für eine as 
milie auf den 1.Moy ıu vermiethen, Wo7 
erfährt mon im 4. Diſtr. Nro, 20. 

10) (3) Im 2. Difte. Nero. 374 'neben 
der Neumünſter-Schule iſt eine freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern nebft ‚übrigen Er: 
forderniffen, fogleidy oder bis 1. May zu 
vermiethen w 

41) (3) Im 3. Difte, Neo. 250 in der 
Blodengafje find 2 Quartiece im pweyten 
Stocke ;u verlehnen 

12) (3) m 2. Difte Neo, 361 auf dem 
Markte iit ein Logis von 2 großen, einem 
Meinen N-benzimmer, Bodentammer, Küche, 
Holzlager und Antheil om Kellec, an eine 
file Haushaltung auf den 1. May 1829 
gu dermiethen, j 

435) (2) Im 3. Difle. Neo. 64 der Uni; 
verfität gegenüber iſt ein Bleines Duattier 
flündl dh zu verlehnen, 

44) (2) Jm 2. Difir. der Neumünfler 
Schule gegenüber ift das Häuschen Nco. 369 
für eine folideHaushaltung auf den 1. May 
gu vermietben; es enthaltet 4 heitzbare Jim; 
mer, Kammern, Küche, Keller, Wafhhaus, 
gehlige, Abtritt und alle Bequemlichkeiten. 

as Näpere ift bey Eifenhändler M. J. Fleiſch⸗ 
mann auf dem Kürfhnerhofe zu erfahren, 

15) (2) Jm a2. Difle, Neo. 254 iſt ein 
Duartier von 2 Zimmern, Kühe und Boden 
auf den May gu vermietpen, Das Nähere 
ift auf dem Dominicanerplaofe Neo. aıı zu 
erfragen. 
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46) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 248 ifl ein 
Duartier, beſtehend in 4 heitzbaren und ı 
unbeißbaren Zimmer, dann einem heißbaren 
Saal, Kühe, Waſchhaus, auf Berlangen 
auch Pferdeftall, Heuboden und kleinen Gar⸗ 
ten zu vermiethen, 

17) (2) Jm 2. Diſt. Nro, 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein fhönes Duartier auf 
die Straße gehend, mit 2 Zimmein, ı Ne 
bencabinetthen, 1 Kühe, Bodentammer, 
Hol;yaus, Keller, Waſchhaus, nebft andern 
Brquemlicykeiten auf den 1. May an eine 
folide Haushaltung su vermiethen. 

18, (2) Gm 3. Difte, Neo. 58 im Freſſer 
nädhjt dem Geminariums:Gebäude find gwen 
Logis auf den 1. May ia vermiethen; das 
eine im vordern, das Andere im hintern Ge 
bäude; das erfiere Sana ſogleich bezogen 
werden. 

19) (2) Im 2. Difte, Nro. 326 hinter 
der Mariäkapelle iſt ein ſchönes Quartier 
an eine ſtille Haushaltung auf den ı, May 
zu deimiethen, 

2) (2) Sm 3. Difte, N:o. 24g in der 
sweyten Blodengajje ift ein bequemes Quar⸗ 
tier nebfl .einec Werkflätte auf dım ı, May 
au vermiethen. . 

21) 12) Im 3. Difte. Nro, 189 bey Mi» 
bel Zorn, Menger, it ein Quartier Don 2 
beigbaren und 2 unbeißbaren Zimmern nebit 
Rüde, Holzlager und fonjliger Gelegenpeit 
zu vermiethen, 

22) (1) Ym 4. Difie. Neo 202 aã hſt 
‚der ReuerersKirche ijt ein ‚Quartier von x 
heigbaren und 2 unbeißbaren Zimmern fos 
gleih oder auf den 1. May gu vecmiethen, 

23) (1) Beym Karmeliten»Bäder 2.Difle, 
Neo, 487 ift eia Zdwartier für eine kleine 
file Haushaltung auf den 1. May zu vers 
‚miethen. 

24) (1) Ya der Bültnergaffe To, 2 
ift ein Quartier auf den ı. May ji re Bi 
25) (1) Im 4. Diſtt. Nco 197 nd 
dem — 32 iſt der obere Se ur 
allen Bequemlichkeiten, an eine ruhige Haus 
haltung, foglei oder auf den 1. May zu 

permiethen. 

26) (1) Im 2. Difte, Neo. 567 find ein 
Laden und ein Logis von einem Zimmer 
und Küche flündlich zu- vermietpen, 
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27) (1) Ein Haus, zur Wirthſchaft 
eingerichtet, mit Hof und gutem Keller, iſt 
zu vermietben oder zu verfaujen Das Nähere 
darüber erfährt man im Yntell.-Eomptoir, 

25) (1) Ym 2. Difte,, untere Dominica: 
nergafje, Haus: Nco. 188, ift ein großes heitz⸗ 
bares Zimmer an einen ledigen Herca flünd- 
li zu vermiethen, 

29) (1) Im 3. Difie, Neo. 332 in der 
AYugufiinergaffe iſt ein Dnactier, beftehend 
in z Zimmern und Alkoben, Küche, Holjlas 
ger und Abtritt, auf den 4. Map gu ver 
miethen. 

30) (1) Ya dem fogenannten Waljiih 
nähft der großen Fleiſchbank ift ein Duars 
tier mit Laden ftündlidy oder auf den ı. May 
zu bermiethben; das Uuartier ift im afın 
Stode, beftchend in 3 Zimmern nebeneinander, 
Küche, Holjlager, Keller und Bodenlammer; 


dır Haug. Eigentgümer ift Georg Müllecklein, 


Baftgeber zum goldenen Storch 

45) (3) Eine durchaus belle gefunde 
Wohnung an der Sommeıfeite, von 5 inein: 
andergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer, gemeinfhaftlidemn 
Waſchhauſe und Brunnen nebjt allen fonftis 
gen Erfordecniffen ift auf den 1. May billig 
au vermiethen im ı.Difte. No. 109, Ötrobgaffe, 

32) (3) Im 3. Difte. Neo. 205 in der 
Wohlfartsgaffe iſt ein Quartier, beſtehend 
in Zimeinandergebenden beißbaren Zimmern, 
movom eines heitzbat, nebjl verſchließbarem 
Borplage mit einer kleinen Küche und ans 
dern Bequemlihkeiten auf den 1. May gu 
werlehnen, 

33) (2) Im 2 Dir. Neo, 43, dem Baft: 
hofe zum Kleebaum gegenüber, find auf 
den 1. Mag 2 Quatltiete an ruhige Haus: 
baltungen zu vermirihen, wovon aud eins 
fogleih bezogen werden kang. 

34) (2) me. Difte. Neo, 290, Domints 
ranrrgafje, find 3 Logis gu 5—3 und ı heiß: 
baren Zimmer mit Ötubenfammer, Küche 
nebft allen 
gu vermiethen, auch kann Ötallung dazu 
gegeben werden. 

35) (2) Auf der Donflraße 2. Difte, 
Nro. 559 ift auf den ı. Map ein Laden 
zu vermiethen, 

36) (1) In der Yuyufiinergoffe Neo. 208 
find ein Laden und un großes Gewölb ein, 
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erforderliden Beguemlichkelten 
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sein oder mifeinander auf dem ı. May zu 
bermiethen, 

37) (2) Im 3. Diflr. Neo. 166, Gterns 
gofle, ift ein ſchönes Quattier von 5 Zims 
mern, nebft allen Erforderniffen, an eine 
tubige Haushaltung zu vermiethen; auch iſt 
in demfelben Haufe ein anders Quartier 
von 4 Zimmern ıc, zur Wirthſchaft gerigs 
nef, zu vecmiethrn, 2 

38) (ı) Am 3. Difte. Nro, 206 iſt eine 
vollfiändige Wohnung an den gangbarften 
Ötraßen der Ötadt, beflehend in 5 ineinans 
dergehenden heitzbaten Fimmern, Küche, Hoh⸗ 
lager, Waſchhaus, Abtheilungen im Keller 
wie auf dem Speicher nebft fonftigen Bequem; 
lichkeiten, auf das nächſte Ziel an eine ruhige 
Haushaltung gu vermiethen. 

59) (1) Im 2. Difte. Nco. 273 in der 
Bronubachergaſſe iſt ein Logis mit 2 heiß, 
baten Zimmern nebft andern Bequemlidpkei- 
fen auf den 1: May zu vermiethen, 


40) (r) Mitten in der Stadt im einer der 
gangbarften Steaßen iſt ein Logis von 6 im> 
einandergehenden Zimmern nebſt zwey gro: 
fen Küchen, Kammern, eigenem Abtcitte, eige 
nem Keller mit gäjfern, Brunnen, Bafhhaus, 
auf Berlangen auf GStallung, nebft alen 
DBequemlichkeiten ouf den ı. May für eine 
folide Haushaltung zu vermiethen. Nas 
ftage im Yntel»Eomptoir, 

41) (1) Im 3 Difte, Neo, 142 auf der 
Domgaffe it ein Laden auf den 1. May 
ju vermietben. i 

42) 3) Ein gang woſſetfreyer abgefon. 
derer Keller mit Fäſſern verfhiedener, mei 
flens mittlerer Größe, beyläufig 80 Fuder 
boltend, Die durchaus in Eifen gebunden, 
und erft unlängft von Wein entleert wor: 
den find, ift in dem Haufe @. Diſtr. Nro. 
soß (innere Grabengafſe gegen billigen Zine, 
auf beliebige Zeit u vermieten, und kann 
ohne weitere Zubereitung fogleih benußt 
merden i 

43) (2) Es ift ein ganzes Haus für eine 
rubige Hausbaltung auf den 1. May gu 
vermietben. Das Nähere Ift im Hahnenhofe 
beym nftcamentenmader Klein zu erfcagen. 
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ı dtamelide Urrtike kt. Stocke auüf der Hauptſtraße zu einer heiße 

baren Stube nebft Ötubenfammer, Küche, 

i infen eine .Mebls und Nebenko d 

Sellbietum ER * ; im aten Stode — ———— 

163) Die aachbenannten Weine und a ee * 
Möfte meiflens von vorzüglihen Berglagen räumig unter dem Dache; auf — 

Biefiger und Randersarferer Märlüng, als: Zuder in Cifen gebundene Zäffer —— 
Schalkoberg, Neuberg, Abtoleite, Hohbuch geben werden. 8 


— nie; Volle am 30. Jonsar 1829. 











er 3: 1983, Jofeph Rail, Bädrmeifter, 
2 7 Da 4 Befauntmtadhung, 
5 5 18:8, 5) (f) Untergeichneter ift gefonnen, fein 
er 4 1819, zeolgerechtes Gaſt· und Badhaus nebjt ſonſti⸗ 
7 6 1022, ee aus freyer Hand gu vers 
14 3 a »  Buflteagende Fönnen daher täglidy @im; 
a — 1828, ſicht davon nehmen, und jih nad Wunſch 
erden am Dinstag dem ro, Februar d.%. Mit ihm benehmen. 
Vormittags g Uhr und Nachmittags a Uhr  -Thüngen den 2, Februar 1829. 
Fahier im 4. Difir. Neo. 251 im der Gander: Michel Pfifter, 
kr in ſchicklichen Abtheilungen öffeatlich Gaſtgeber und Bäckermeiſter. 
verſtirichen. 
4) (a) Eine bedeutende tbie Dfer, 
Barbauss Berkauf. fcey bieher geliefert, ift gu — Deo» 


" 2) (1) Untergeichneter ift gefonnen, feim Sen und Preis eihält m h 
in Belig babendes Wohn. und Backhaus Jiro, 597 y erſten —— EB En 
fommt Bäckerey⸗Geräthſchaften, an der Haupt: . ; 
firaße liegend, aus freyer Hand zu verkaufen, Berkauf. 

Dajfelbe haf einen gemölbten Keller jur 5) (2) Arte Mannheimer: Waffer wers 
eirma 20 Guder Zäffern; die vordere und hin Faufe ich die bayerifche' Maß Ar fl. ı2 Er. 
fere Seite ift maſſib von Steinen, gu ebener Arac de Batavia ı fl 12 fr. und ı fl.36 er. 
Erde ift die beigbare Badflube, hinter ders dann Zündbüthen von Gilier und Comp. 
feiben‘ die Kühe, morin fih Brannfweins in Leipzig, das Schächtelchen von circa 500 
zeug und Wafchkeffel' befinden, hinter diefr, GStüd Ni ı fl; 


Kalter, Stallung zu 4GStück Rindoirh, dann B. Berwein junior 
Sofchen, Düngerflätte, Shmweinftall; im ıten 3 in el. 


= Jahrgang 1629 O1 


- 
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VDermietbüngen. 


1) (3) Ym 1. Difte. Nro. 278 in der 
Bonesmüpl Gaſſe ift ein Duastier, beflehend 
in 2 heitzbaren Jimmern, Küche, Aberitt nebft 
einem geräumigen Borplage zum Holplegen, 
en eine flile Hauspaltung auf den ı. May 
Ju vermiethen. 

2) (3) Eine fhöne, geräumige, mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung im 
Haufe Nıo. 239 2. Difte., eine Stiege hoch, 
fann,da der ‚gegenwärtige Befländner von 
Gier wegtieht, anderwärts an eine folide 
Haushoſtung in Beftand überloffen, und 
gegen Ende May bejogen merden, Weis 
fere Auskunft darüber mird in gedadhter 
Wohnung ertheile, 

3) (1) Im 2, Difte. Neo 368 nächſt 
der Teumünfters Schule, im Oriten: Gebäude, 
ift eine Wohnung auf den r, May zu vers 
miethen, befiehend In einem großen heitzba⸗ 
ten Zimmer, einee Magdkammer, Küche, 
Ab tritt, Platz zum Hol;zlegen und werſchließ⸗ 
batem Speicherplatze. 

4) (2) In Neo. 308 nächſt dem Sander⸗ 
thot iſt der untere Ötod von 5 Zimmern, 
Küche, Kammern, Keller und andern Bequeme 
lichkeiten, auf den 1. May u vermiethen, 


5) (2) Es ift ein Logis zu vermiethen, 
beſtehend aus 4 heißbaren Zimmern, Rüde, 
Keller und fonftigen Bequemlicpkeiten, Platte 
neregaffe Nero, 113. 


6) (2) Im 4. Difte, Neo, 255 im der 
Rotben:LöwenBaffe ift auf den May ein 
Logis zu vermietben; es beflebt in ı heißba: 
zen Zimmer und Nebenzimmer nebft no 
einen Zimmer, Küche und Keller, Antheil 
om Waſchhaus, und Bann auch fogleich bes 
zogen werden. 


7) (2) Sm 2. Difle, Neo. 83 in der 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier auf den 
1. May zu vecmiethen, 


8) (2) Im 3. Difle, Reo, 183 unten an 
der Domgaſſe iſt auf den 1. May für eine 
file Haushalfung ein Quartier, beflehend 
ia 2 beißbaren Zimmern, Küche, Holjlager, 
Magdlammer, Antbeil am Wafhhaufe zu 
Bermielben; auch können auf Berlangen 3 
beißbare Zimmer gegeben werden, 


EN 


‘May zu vermietben, 
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9) (2) Ym 2, Difte, Nro. 153 ifl ein. 
Logis pon 3 heißbacen Zimmern, Küche, 
Bodenlammer und Holjlager, auf den 1. 


10) (1) Auf der Neubdugaffe neben dem 
Schlldhöfches Neo. 68 ift ein Logis von 2 
beigbaren Zimmern, Kühe und Holjlager 
zu vermiethen. 

11) (1) Im 3. Difte. Nro. 20 in der 
Kagengaffe ift ein Dnartier für ruhige leute 
flöndlih zu vermiethen, 

12) (1) Im ı. Difte. Neo, 371 -in der 
Bärengaffe find ein Zimmer, eine Rüde und 
ein Holjlager für eine oder zwey Perfos 
nen zu verlehnen, 

13) (1) An der Stodftiege @. Difte, Reo, 
2: ift ein Laden ſtündlich gu vermiethen, 

44) (1) Im 1. Difie Neo, ı86 dem 
Gtifihauger: Pfarrhofe ‚gegenüber ift auf den 
1. May d. %., die Wohnung der aten Etage, 
aus 3 heigbaren und einem unbeißbaren 
Zimmer, Rüde, Abtcitt; ferner 4 beißbaren 
Zimmern und einer unbeißbacen Kammer in 
der Manfarde beftehend, . mit befonderem 
Holjlager, Pla im Keller, gemeinfdaftlis 
hem Brunnen und Waſchhaus zu vermies 
then. Das Nähere kann im Haufe felbft bey 
dem jeßigen Herrn Bewohner erfahren werden, 


15) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 500 auf dem 
Sifhmarkte ift ein Logis mıt 2 Zimmern auf 
den May zu vermielhen, 

16) (3) Sogleih oder auf dem 1. May 
iſt für eine ruhige Haushaltung ein Duars 
tier, bejtehend in 5 heigbaren Zimmern, 4 
Meganen, kleinem Gärtchen und fonfligen 
Dequemlichkeiten zu vermiethen; das Nähere 
ift im Jntell⸗Comptoit zu erfragen, 

17) (3) In der Büftnergaffe 3 Difle, 
Nero. 269 nächſt dem Schwan ift auf sn 
May der untere Stock zu verlehnen, meldyer 
auch zur Witthſchaft geeignet iſt; ferner ift 
in diefem Haufe der ganze obere Stock ju 
perlehnen. 

18) (3) Eine durchaus helle . gefunde 
Wohnung an der Sommerſeite, von 5 ineins 
andergehenden heisbacen Fimmern, Rüde, 
Keler, Bodenfammer, gemeinſchaftlichem 
Wafchhaufe und Brunnen nebjt allen fonflie 
gen Erforderniffen it auf den 1. Maybillig 
gu vermiefhen im ı. Difte, Rco, 109, Ötrohgaffe. 
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19) (2) m 9. Diſte. Neo. 3:7 vächſt 
dem 2325 im ıten Stocke ein helles, 
efundes, angenehmes Quartier auf den 1. 
Map oder fogleidy gu vermirthen; aud ift 
in dem nämlihen Haufe ein ſchönes möbßlır: 
tes heigbares Zimmer zu haben, 

20: (2) Zn der Karthaufe ift ein gegen 
die Sommerfiite gelegenes angenehmes Quar— 
tier von 3 heißbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, fammt Kühe, Keller und fonfligen 
Bequemlichkeiten auf den 1. May zu ver» 
miethen, Das Nähere im Intell-Comptoir. 

21) (1) Im 1. Difte, Neo. 322 unweit 
der Pleihadher-Kiche find 2 Quartiere zu 
vermiethen, jedes mit 3 hritzbaten und 1 uns 
beigbaren Zimmer fammt 2 Kammern, Hol 
lager, Küche, Keller und gemeinfhaftlidyem 
Wafhhaufe, und zwar auf den 1. May. 

22) (1) Ja der Hofflraße dem Baperi: 
[hen Hofe gegenüber ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln für einen ledigen Herrn 
oder ein lediges Feauenzimer, welches zugleich 
Küche, ‚Bodenfammer und Keller benugen 
Bann, auf den 1.May zu vermiethben, Wo? 
erfährt man im JatellComptoir. 

23) (1) Dber dem Yuliuefpital Nıo 257 
ift ein Quartier für eine folide Haushaltung 
mit allen Bequemlichkeiten auf den ı. May 
au vecmiethen, 

24) (1) Im ı.Difte, Nro. 205 find einige 
Heine Quattiete für ftile Haushaltungen fo» 
gleidy oder auf den 1. May zu vermiethen, 

Auch ift dafelbft ein Keller mit 15 Fuder 
weingrünen Fäſſern gu vermiethen, 

25) (2 Im 2 Difte. Neo, 43, dem Gaſt— 
bofe zum Kieebaum gegenüber, find auf 
den 1. Map 2 Quartiere an ruhige Haus: 
baltungen zu vermietben, wovon aud eins 
fogleih bejogen werden fann, 

26) (2) Im 2. Difte. Nro. 209, Dominis 
canergaffe, find 3 Logis zu 5—3 und ı heiß: 
baren Zimmer mit Ötubenfammer, Küde 
nebft allen erforderlihen Bequemlichkelten 
35 vermiethen, auch kann Gtallung dayu 
gegeben werden, 

27) (2) Auf der Domftrafe 2. Difte, 
Neo, 559 ift auf den 1. May ein Laden 
zu ‚bermiethen, 

25) (2) In der Auguflinergaffe Nico. 208 
find ein Laden und ein großes Gewölb ein; 
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jeln oder mifeinander auf den 1, May zu 
bermirthen, 


29) (2) Ym 3. Diftr. Neo. 166, Sterns 
gaffe, iſt ein ſchönes Quartier von 5 Zims 
mern, nebfi allen Ecforderniſſen, an eine 
tubige Hauspalfung zu vermiethen; auch ift 
in demfelben Haufe ein anderes Quartier 
von 4 Zimmern ıc, zur Wirthſchaft geeig— 
nef, ju vecmielhen. 


30) (3) Am 3. Difte, Neo, 205 in der 
Wohlfartsgaffe ift ein Quartier, beſtehend 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, movon 
eines heitzbar, nebft verfchließbarem Bors 
plaße mit einer Eleinen Kühe und andern 
Bequemligkeiten auf den 1. Map’ zu vers 
lehnen. 


31) (2) Es ift ein ganzes Haus für eine 
ruhige Haushalfung auf den 41. May gu 
vermiethen. Das Nähere Ift im Hahnenpofe 
beym Joflcumentenmader Klein zu erfragen. 

i Befanntmadung. 

32) (3: m 5. Difte. Nro, 172 iſt ein 
Laden, welcher unflceitig in der frequentes 
ften Lage des Difkcicte liegt, und ſich vors 
süglih bey einem zweckmäßigen Betriebe 
einer Spejrreghandlung gut renticen wird, 
mit allen nöthigen Eintihtungen, einem Bors 
keller und Grmwölbe, dann einer bemohnba» 
ten Ladenſtube mit Küche ıc., fogleih odec 
auf dem ı. May 1829 zu vermiethen. 

Diefes Locale läßt ſich übrigens auch 
nad jeiner Lage und feinem Umfarge mit 
wenig Koften zu einem vollſtändigen Quar— 
tier mebjt bequemem Laden und zu einem 
jeden andern Gewerbe zweckmäß berrichten, 

In demfelben Haufe ift zuglrih aud 
noch ein Zimmer mit Altoven flündlid mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, 


— Rachticht erhält man im Haufe 


35) (3) Jm 4. Difte. Neo. 157 iſt ein 
Logis von 2, 3, oder 4 Zimmern mit Küdye 
und übrigen Erforderniffen zu vermiethen, 


34) (3) Im 4. Difie, Neo, 241, Gans 
dergaffe, ift ein Duartier, beſtehend in 4 
heißbaren und ı unheigbaren Zimmer, mono 
2 neu fapezirf, die andern, fo wie ein dabey 
befindlidhes Cobinett nebft Alkoven, gema!t 
find, Küche, Abtritt, Garten, Plotz im Kel⸗ 
let, Gewölben, Pferdeſtallung, gemeinſch aft⸗ 


ſe 
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lichem Waſchhauſe und andern Bequemlide 
Feiten, auf ı, May ı829, oder auch ſogleich 
gu vermiethen, 

Ya demfelben Haufe fub Neo, 237 ge 
gen die Rofengaife iſt ein meiferes Quartier, 
beſtehend aus 3 heitzbaren Zimmeen, einer 
Kühe, mit Magdlommer, gefondertem Ab, 
tritt, einer Bodenfammer mit Borplog, 
und einem Holjlager, nebft Plaß im Keller, 
auf den 1. May 1829 billig zu vermiethen. 

‘ja dem mämlidyen Haufe fub Nro, 238: 
gegen die KRofengaffe ift ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heiübaren und 1 unheißbaren 
Zimmer, einer Küche, einem Abtritt, einer 
Bodenfammer mit Bodenwerf, und einen 
Holjlager, auf den 1. May ıgag billig jw 
Bermicthen, 

Nähere Auskunft ift im dem nämlichen 
Haufe fub Tıo, 240 eine Gtiege hoch zw 
erholen. 

35)(2) Bey Her, Yuvera in der Eichhorn⸗ 
gaffe to. 366 ift ein Logis von 5 heißba- 
ten, zunbeißbaren, ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Küde, Keller, Holjlager, Bodens 
kammer, gemeinfhaftlihem Waldhaus, auf 
den 1. May zu vermiethan. 

36)(2) Im 4. Die Nro.25r, Ganders 
gaffe, find 3-4 ineinandergehende heiß; 
Bore Zimmer mit Magd: und Bodenfams 
mer, Rüde und Keller» Abtheilung auf dem 
1. May für eine ruhige Haushaltung zu 
vermiethen. 

37) (2) Im 2 Diſir. Neo, 46 in der 
Eihhorngaffe ift ein Metzauen-Quartier, mit 
= Zimmern, Küche, nebft andern Bequem: 
lichkeiten an eine flille Haushalfung auf den 
r. Mag zu vermietpen, . 

Auch iſt in demfelben Haufe ein Paden, 
welcher für einen Häfner, auch für andere 
Profeffronen gebraucht werden fann „ auf 
Ben 1. Mag zu vermielben. 

38) (2) Gm 2. Difte. Neo, 326 hinter 
der Moriä » Kapelle ift ein Eleines Duartier 
on eine flile Haushaltung. auf den r. May 
gu vermietben. 

Auch ift in demfelben Kaufe ein großer 
wafferfteger Keller ohne Fäſſer ſtündlich zu 
vermiefben 

39) (FI) Gm 4 Difte. ift ein Quartier, 
beſtehend aus 3 heigbaren Zimmern, 2 Ram: 
win, Kühe, Heizlaget, Keller, Abttitt, ge 


—— — 
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meinfhaftlihem Waſchhauſe 1, Brunnen, 
für eine ſtille Haushaltung auf den 1. May 
au vermiethen. Näheres im ntel»Eomptoir, 


40) (3) Im 3. Difte. N. 352 auf der Neu⸗ 
baugaffe ift der untere Stock, beflehend in 
einem heitzbaren und einem unheigbaren Zim— 
met, Kühe und SANT zum Hol, legen, 
fündlih oder auf den 1. Mah zu oeılepnen, 

Auch ift im nämliden Haufe ein waffer; 
freyer Keller, 15 Fäſſer in Eifer gebunden, 
56 Zuder halfend, zu verlehnen. 

41)3 Im a. Diſte. N. 242 in der Domis 
nicanergaffe iſt ein Logis von 6 heitzbaren 
und 3 unbeigbaren Zimmern, einer Speife 
Ffammer, Kühe, Abtritt, Boden, eller, ge⸗ 
meinſchaftlichem Gebrauch des Waſchaufes, 
verſchließbatem Holzlager, auf Verlangen 
Stallung zu 2 Pferden, fogieich oder auf der 
r. May zw vermieten. 

42) (3) Jm 3. Difte. Neo, 190 iſt eine 
Heine Wohnung für eine Heine Haushaltung 
auf den 1. May zu vermietpen, 

45) (3) Ju r. Diſtr. Neo. 161 fin der 
Gemmelsgaffe ift der obere Stock auf den- 
r. May zn vermiethen; ferner iſt ein Quar⸗ 
tier von 3 Meganenzimmern und einer Küche 
zu vermiethen. 

44) (3) Ein Duartier vom 4 ineinander« 
grbenden Zimm:en nebft einer Garderobe 
und übrigen Erforderniffen iſt für eine $a> 
milie auf den 1.May gu vermiethen. Wo? 
erfährt man im 4. Difte. Neo. 20, 

45) (3) Im 2 Difte. Neo, 374 neben 
der Teumünfter: Schule ift eine freundlihe 
Wohnung von 4 Zimmern nebft übrigen Er: 
forderoiffen, fogleih oder bis r. May zw 
vermiethen. 

46) (3) Im 2 Difte. Neo. 361 auf dem 
Markte ift ein Logis von 2 großen, einem 
Meinen Nebenzimmer, Bodenfammer, Küde, 
Holjlager und Antpeil am Keller, an eine 
file Haushaltung auf den r. May ı829 
wu vermiethen. 

47) (3) Im 3 Diffe, Neo. 250 in der 
Glcdengaffe jind 2 Duartiese im pweyten 
Stodr ju verlehnen. 


— 





(Hteju 1 Bogen Beylage.) 
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Snbang zu Nr 17 


Trrelfige 


für 


de s 


15 


Blattes 


den 





untet-Mainkreis des Königreihß Bayern. 


Dinstag den 10, Yebruar 1829. 





intelligenywefem 
Amtliche Artikel. 


Diebftahls » Anzeige. | 
Am Deontag ten 2, Februar gwiſchen 
Vormittagd 9 und Nadmtitags 1 Ubr ent: 
fım einem Dienfifnedhte aus feinem Pferd» 
fialle eine eingehäufige filderne Uhr, w'cht 
groß, mit weißem Bifferblatte , deutſchen Bit: 
fern und gefprungenem Glaje , im Wertpe 


6. 

Federmann wird vor ben Ankauf gewarnt, 
und analle Juftiz« und Pollzentehörden er: 
gebt daWErfuhen, zur Entbefung des Thaͤ— 
terd mitjumwirfen. 

Würzburg am 4. Februar 1829. 
Königlibes Kreid: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


— Bekanntmachung. 

Aus einem Gartenhauſe in ber Nabe 
kes Rennweg: Thores wurden zwiſchen tem 
31. Jaͤnner und 2 Februar mittelſt Einbruchs 
nadgenannte Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) eine einfache Jagdflinte mit arbterkigem 
Laufe ohne Ladſtock, tiefelbe iſt ganz ge— 
ſchaͤftet, hat eine Mucke von Silber, eine 
Garnitur von Meſſing, und iſt mit Gold 
verbehrt; 

2) ein alter blauer ſommerzeugener Frack 
mit gelben metallenen Knöpfen ;- 

‘ 3) einige hundert alte und neue Bretter» 

Nägel von verfhledener Größe; 

4) ein Pleines Gläechen mit Pulver, 

5) ein leberner Schrotbeutel mit ungefähr 


3/4 Pfd. Vogeldunſt; 


Jahrgang 1829; 


6) ein Fahrbaum⸗Hacken mit einer Stange 
von bevlaufig 5 Schub Länge; 

7) ein Pelzzeug, beſtehend in einem Fe— 
bermeffer von einfacher Klinge und einem 
Peljbörnden von einem Rehgehörne, 
dad Federmeſſer batte am Ente bed Hrf: 
tes ein Lob, durch mweldes das Pilj: 
hörnchen mit einer Schnur befelligt war, 

Dieter Diebflapl wird zur Enftefung 
des Thaters fowohl, als ter entwenbdetn 
Sr anmit zur öffentlihen Kenntnif 
gebracht. 

Würzburg am 5. Februar 41829’ 
Königt. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Miller. 
(3) 2. Befanntmadhung. 

Auf Requiſttion des fon. Landgeriches 
Würzburg links tes Maind wird der dem Va— 
lentin Kuchenmeiſter zu Zell gehörige 1 Dior: 
gen Wrirberg in ber Schellenau, zwiſchen 
‘Peter Bed und Michael Röhr, auf Wür;: 
burger Marfung liegend, nab Maßgabe ter 
Creceutiondordnung In bem Geſchäftslocale 
ter unterzeichneten Behörde am Donnerstag 
ben 19. Webruar I. Jaahrs früb 10 Uhr df: 
fentliy verfleigert , wozu Kaufsliebpaber hie- 
mit eingeladen werben. 

Würzburg am 4. Februar 1829, 
Königle Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zmwad. 


6) 1. Befanntmadumg. 

Alle biejenigen, welche auf ben Nachlaß 
bed am 6 December 1828 babier verflorbenen 
penfionirten koͤnigl. Hauptmannes Fran; Ste⸗ 


Pi 
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ber aus dem Inteflat Erbreihte oder fonfl el⸗ 
nem Grunde Anſprüche maden zu können 
glauben, werden aufgeforbert , ihre beffalfi« 
% Borberungen am Montag den 2. März 
« I. früh 9 Uhr dahier anzumelden und ger 
börig nadzumeifen , mibrigen® tiefelben bey 
ber Bebanblung biefer Berlaſſenſchaft nicht 
berüdjichtigt werben, und bie Maffa an die 
ſich legitimirenden nädflen Anvermandten, 
Ober , wenn fi Niemand melden follte, an 
den koniglichen Fiscus aufgeliefert werben fol, 
Würzburg am 5. —— 1829. 
Kön. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 


(5) 5. 


Befanntmadung. 
In ber Nachlaßſache des Gürtlermeiflers 
Franz Schul; bahier wird ed nöthig, ten 
Schulbenſtand des Verlebten kennen ju lernen. 
Es werben demnach alle diejenigen, wels 
he an ben Verlebten aus irgend einem Grun: 
be eine Forderung machen zu fönnen glauben, 
biemit aufgefordert, folhe am Mittwoch den 
18. Sebruar d. J. Vormittags 9 Uhr bier 
5 geltend zu machen und gehörig nachzu— 
m 


tigen , baß fle bey weiterer Behandlung bie- 
fer Nachlaß⸗, refp. Schuldenfahe unberück⸗ 
fihtigt bleiben. 

Würzburg ben 21. Jänner 1829. 
Köntgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

8wack. 


(5) 1. Glaͤͤubiger-Vorladung. 

Gegen die Markus Hedelmännifhe Ver: 
laflenfhaftsmaffe zu Zengfurt wurbe ber Eon» 
curs erfannt. 

Es wird baber 

iter Evictötag zur Anmelbung und Ridtig: 
flellung der Forderungen und teren Vor: 

zug auf Donnerstag ben 5. März. 38, 

Hter unb Jliter Ebictötag zum Vorbringen 
ber Einreden und zur ſchlüßlichen Ver— 
bandlung auf Montag ben 6, April d. Is., 

jedesmal früh 9 Uhr. 
anberaumt. 

Es werben daher ſowohl alle befannten 
und unbekannten Gläubiger um fo gewiffer an⸗ 
her vorgeladen, als biefelben beym Nichter⸗ 





ifen. 
Die Nichterſchelnenden haben zu gewär« " 


[| 
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fSelnen am erflen Edietstage der Ausflug 
mit ihren Forderungen von der Maſſe, beym 
Nichterſcheinen am 2ten und Zten Ebictitage 
aber ter Ausſchluß mit den treffenden Hand 
lungen trifft. 

Decr. ——** ben -30. Januar 1829. 





KRöniglihes Landgericht rechts d. SR. 
— —— — 
Hock, j. P» 
(3) 2. Befanntmadung. 


A 
Im Eoncurfe bed Michael Scheckenbach 
zu Rottendorf iſt das Claſſenurtheil nebſt dem 
Dis tributionsbeſchelde unter dem Heutigen 
der Gerichtsthüre angeheflet worden. 
Würzburg den 5. Februar 1829. 
Königlihes Landgeridt r. d. Dis. 
B. B. d. 8 


Cammere r, Fiz-Kil.:Affeffor. 
Widmann 





(2) 2. Befanntmadung. 
Die Anton Ballings Wittib zu Versbach 
will ihre Güter abtreten. Es ift daher noth— 
wendig, teren Schuldenfland fennen zu ler 
nen. Die hier betheiligten Gläubiger wer 
ben auf 

Mittwodh ben 25. Februar 
früh 9 Uhr zur Anmeldung ihrer Foördervn⸗ 
gen unter dem Rechtsnachtheile der Niäibe; 
rüdfihtigung anher vorgelaten. 

Würzburg am 19. Januar 1829. 

Köntglihes Landgericht rechts d. M. 


Cammerer, — ———— 





(3) 2. Glaͤublger-Vorladung— 

Wer an bie Verlaſſenſchaft der Eva Dauß⸗ 
ackers Mittib von Thüngeröheim aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Zorberung machen 
zu koͤnnen glaubt, bat folue 

Mittwoch den 18. d; M. früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile zu Liquibiren, bag 
er anfonft bey Auseinanderfegung und Berid> 
tigung Pr Verlaſſenſchaft unberückſichtiget 
bleiben ſoll. 

Würzburg ben 5. Februar 1829. 

Königl. Randgeridtr d. M. 

Sinann "Sr Eu. ußef 

mmerer, Iſtz⸗Kzl.Aſſeſſor. 
Seufiert, Rehteẽpr. 
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5)35 Befanntmadung. 

Im Wege der Häfevollſtreckung werben 
machbenannte, Ber Potlipp Krafts Wirtib zu 
Bel angebörige Realitäten, am Donnerstag 
den 19. Februar I. J. Nachmittage 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Zell öffentlich verfiri: 
chen, wozu zablungsfähige Streicher hlemit 
eingelaben werten. 

— den 26 Januar 1829. 
Königliges Landgeriht Wurzburg 
Linfd des Mains,. 

Then, Lig.-Uctuar. 
S iß, a. 8, 


e 
Eine Mühle fammt Wohnhaus und Garten, 
ein Wohnhaus zwifhen obiger Mahle und 
eter Kuchenmeiſter, 
2 Morgen zu obiger Mühle gehörige Wein: 
berge im untern WRoßberge, 
2 3/4 Morg. Ader im Shedert, 
2 3/4 Morg. 5 Gert. bio. allda, 
2 5/4 Morg. 4 Gert dio. daſelbſt, 
4 1/4 Worz. dio. am Waſen. 


6) 1. Edictal:Labung. 
In der Gantſacht des Johan Georg Herr: 
lein von Unterleinad werben, nachdem das Er» 
Fenntnif auf Eoncurs ; Eröffnung bie Rechte: 
fraft erlangt hat, bie Edictstaze, wie folgt, 
beflimmt : i 
ber erfte zur Geltendmachung der Förberan: 
gen und beren Borzugsreibte ,»fo mie zum 
Nachwelſe hierüber auf Dıtimoi des 4. 
März d I, 
der zweyte und britte zur Vorbringung der 
—— dagegen, fo wie jur bey— 
perfeitinen Schlußhandlung auf Mittwoch 
den 1. April d. 3 
frub 8 Uhr. 

Das Nihterfbeinen am Aten Etictd: 
tage tat ten Aueſchluß von ter Waffe, das 
Ausebleiben an ben folgenten Edictstazen ben 
mit ten treffenden Handlungen zur Folge, 

MWürzburg den 28 Januar 1829 
Königlides Ländgericht. 
linfd ted Maine. 
Then, LG.Actuar. 
®elbern. 


(3) 5: N Befanntmahung. 
Alle jene, welche an bie Verlaſſenſchafi 
bed Fopann Brand nit dahler irgend eine 





Borderung zu machen getenfen, haben ſolche 


‚ und zwar jedesmal 


‚(2) 2. 


9 


Donnerstag ben 19: Februar l. J. früh 8 Uhr 
Salet — De dental fie bey Aus 

einanserfegung der Berlaffenfhaft 
cſichtigt werben. — 

Euerborf ben 22 Januar 1829, 
Koniglihes Landgerſcht. 
bl, Erg Act. 

Koh, Rchtspr. 


— — — — — 

(6) 5. GSlaublger⸗Vorladung. 

Dalentin Wehner von Wüflenfachfen 
bat auf Zufammenberufung feiner Öläubiger 
angetragen, um benfelben ablungsvorfchläge 
gu maden. Es werben daher jämmtlide Gläu- 
biger bed Valentin Wehner auf Montag den 
16. Februar d. J. früh 9 Uhr hleher vorge; 
laden, um ibre Forderungen an ubringen, 
über die Zablungsoorfhläge bed Schuldners 
mit biefem zw. unterbanteln und ben darauf 


‚su faflenden Beſchluß zu vernehmen, 


Die ausbleibenden Glaͤubiger werde 
Be gegeamfctigen Verfahren nicht 22 
ur 


8 
Hilderd den 26 Januar‘ 18209. 
Köntalides Banbegride, 
- Element, Lnudbrchir. 
Wingheimer. 


Di. Betanntmadung. 

Um die Verlaffenfchaft des bakler der: 
lebten Barthel Winter berichtigen zu fönnen, 
iſt zu mwiffen nöthig, welche Paff;ven auf bie; 
felbe en: V 

werben baber alle jene, welche 
rechtliche Forderung an biefelde zu —8* 
ben, zur Ungabe derſelben a Öreptag ben 
20. Gebruar b. I. früh s Udt unter dem Nach: 
theile bed Ausfchluffes vorgeladen. 

Hammelburg am 24. Junuar 1829. 

Königliches Landgerlhn 
F. AGoößmann, Landt. 
Niedermayer, as j. 


Edictal-Ladung 

Johann Endres von Holzfühhaufen bat 
fi heute tem don mehreren Gläubigern be: 
antragten Santyerfahren unterworfen; weibald 
anmit in Ermägung ber Geringfügigfeit der 
Maffe und ter unterm 48: Februar 0. J. 
auf Ebietal-Ladung bereits gefhehenen Schul; 
den, Eonfignation zur Anmeldung und gehöri, 
gen se eler Forderungen an- bens- 


25 


ſelden, fo wie zur ſchlüßlichen Werbanblung 
hierüber —— Edictstag auf Montag ben 
25. Februar I. 3. früh 9 Uhr anberaumt 
wird, mo bonn aud über bie Verwerthung 
des auf 477 fl. taxirten Grunddermögens 
Gläubigerbefhluß gefaßt werten foll. 
ierzu werten bed oben Benannten 

fammilite Gläubiger unter Hinmweifung auf 
die „Befanntmahinng vom 28 Februar vd. 9. 
(Kreis: Intelligenzblatt St. 37) anmit unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaben, baf ter Aus: 
bleibente den Ausſchluß von der Maffe 
ſelbſt zuzuſchreiben habe. 

Heſdenfeld am 22. Jänner 1829. 


Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Henkel. 


— — — 
Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülisvollfiredung gegen 
Michael Hed von Seufertshof werben fols 
gende Grundflüde beffelben, ale: 

1 1/2 Mrg. 2 4/4 Rth. Wiefen im Obr: 
badysgrund , neben Johann Menig von 
Singenrein, 

2/4 Mig. 7 1/2 Rth. allta, bie Büttner: 

 wirfe, neben Hans Kohl von Fir 

2 ein halb MWiertel Mig. 6 Rth. Wıtfelb 
am Seufertsyof, neben bem Wiefengrund, 
der Bültnerdrüd genannt, 

1 dritthalb Wiertel Mrg. 10 Rth. ver 
Marktiieinader, neben HE Schneider Pop- 
Denröder von Geroda, 

2/4 Dirg. 44 Rth. das Seufertöfeld, ne: 
ben Adam Muck von Geroda, 

am Montag ben 16. Februar I. J Nachmit— 
dags 2 Uyr im MWirtböbaufe zu Haſſendach 
nah ten Bellimmungen bed F. 64 tes Hp: 
Dotbefengefeped und der Executlonbordnung 
Öffentlich verkauft werben. 
Kiffingen am 20. Jänner 1820. 
Königliches Landgericht. 
Boberi, Landr. 





Bekangtmachung— 

Johann Gläckſteln ledig von Saal, wel: 
cher (Alters balberfihon ınebrere Jahre das 
Dre nicht verlaffen hat, wird nun felt bem 
29. Jänner I. 3. vermißt, odne angeben zu 
können; melde Richtung berfelde vom Dite 
aud genommen. SAmmtlice Polizepbehörben 
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werden baber erfuht, zur Auffiadung deſſel⸗ 
ben mitzuwirken, und im Entdeckungsfalle 
Nachricht bieder zu geben. 
Könizdhofen am 5. Februar 1829. 
Koͤntgliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Sriebrid. 


Signalement. 

Fobann Glückſtein ledig, iſt 68 Jahre 

alt, 6 Schub bod, bat ſchwarze Haare, ein 

laͤngliches Gefidht, ‚gelbe Gefihtsfurte, große 

Mafe, elwae großen Mund, fpipfges Sinn, 

ging febr —— und rentfrdjter. Der: 

felbe trug eine bunfelblau luchene Jude, einen 

drepedigen Bauernput, eine leterne Hofe, 
weiß wollene Stiümpfe und alte Schube. 


(3)3. Gläubiger:Vorlabung. 
eter Blendel von Greflanabein bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an» 
getragen , un denfelben ein Rachlaß und Stün- 
bungs-Gefud vorzulegen. Zur Vorlage biefes 
Gefuches fo wie zur Verhandlung über ben 
zu bewitkenden Nachlaß und Stündungs Ver; 
trag iſt Tagfabıt auf Mittwoch den 18, Fe: 
druar früy 9 Ubr unter dem Redtsnamtseile 
anberaumt, baß ber Nichterſcheinende bem 
Befhluffe und ver Verbanblung der Mebr: 
beit der Erfiblenenen ald beptreiend ange: 

fehen werten foll. 
Kirn ten 23. Januar 1829. 
önigliches Landgericht. 
Maper, Lantr. 

Leiſtner, Rediöpr. 

(3)2. Gläubiger-Borlabung. 
Untread Deppiih aus Hopferftabt bat 
nach dem am 8. d. MB. mit feinen Gläubi: 











‚gern abgeſchloſſenen Nahfihts:Wertrage auf 


ie Befugniß, fernere Schulden zu contrahi— 
ren, und Verdußerungen vorzunehmen, ver: 
zichtet, was hiemit zur Öffeatliden Kenntniß 


gebracht wird. 


Ochſenfurt ben 20. Januar 1829. 
Königlibes Landgeridt. 


alter, Zantr. 
K. Kreg. 


(5) Betfanntmaduna. 
er ald Erbe ober aus irgend einem 

andern Rechtsgrunde einen Unfpruß an ben 

Nachlaß des Tyhomas Karle in Fladungen 
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machen mill, bat ſolchen am Dinsfag ben 47. 
EM früh um 9 Uhr dahſer anzubringen, mid? 
rigenfalls dey ber weitern Bebanblung und 
Bertheilung tiefes Nachlaſſes darauf Feine, 
Rüdfiht genommen wird. 2 
Mellerichſtadt am 44 Januar 4829. 
Königliches Lanpdgeridt. 

Werner, Landr. ® 

Gelgel! 





(5) 3. Belanntmadung. 
Das zur Concursmaſſe des Georg Lend— 
ner zu Stammheim gebörente Grundvermö— 
gen, beilebend aus einem Wodnhauſe, mehreren 
Meinbergen, Artfeldern und Weeſen, deren 
Verzeibniß taͤglich / dahier und brp dem Vor⸗ 
ſteher zu Stammheim eingeſehen werben kann, 
wird nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes 
und dem Antrage der Glaͤudiger entſprechend, 
Samstag ten 44. Februar zum Aflenmal, 
Samstag den 28. Februar zum 2tenmal und 
Samstag den 7. Wärz dl. 3. zum Stenmal, 
jebedimal Mittays 4 Uhr auf bem Gemeinbes 
baufe zu Stammheim unter den nod) beſonders 
befannt gemacht werdenden Bebinzniffen zum 
öffentlihen Stride aufgelegt. 
Volkach ben 14. 
Königliches Landgerich 
Bey. leg. Verh. bed Landr. 

Greb, Actuar. 
Vergho— 


— — — — 
Glaublger-Boladung. 

Daß unterzeichnete Herrſchaftẽgericht bat 
ia dem Schaldenweſen bes Kaſpar Schulz von 
Birennfeld auf deſſen eigenen Antrag den. Unt: 

:&on:urs ertannt. 
Es werben daher bie Ebictätage , 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
ibreö eiwalgen Vorzugsrechtes, dann zur 
gehörtnen Nahmeifung- auf Miltwoch den 
4..Mär;; 

2ter ‚zur Vorbringung ber Einreben gegen 

Lie angemeldeten Forderungen, fo wie 

ju ben Schlußbanklungen auf Montag 
‚„.ben 6. bci! d. J., 
jebesmal feub 9 Lihr feitgefegt und biezu ſammt⸗ 
ide "Gläubiger des Gemeinſcholdnert hiemlt 
öffentlich unter nem Rechtsnabtdeite vorgkla; 
ten, daß .bas. Nihterfibeinen-am itea Edit" 
tage BEAT HER Ver Torberung Don 
ber gegnwi curemnſſe Es Mitht: 


een — 
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erfcheinen am 2ten Ebictdtage aber ten Aus- 
ſchluß mit den an demſelben vorjunehmenden 
Handlungen zur Felge bat. 

BZurleitb werden Diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfsuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
Iigen Erfages aufgeforbert , ſolches unter tem 
Morbenafiihrer Rechte bey Bericht zu übergeben. 

Schlüßlich wird bemerft, dag bie Glaͤu⸗ 
Higer ihre Untäge rückſichtlich der Verwer⸗ 
(hung ber Güter am ten Edletstage gleich: 
falls anzubringen haben, und’biejenigen, welt . 
he ſich hierüber nit erklären, der Stimmen» 
mebrbeit für beptretend werben gehalten werben. 

Kreuzwertheim am 51: Januar 1829. 

Fürſtlich Löwenfeinifges Herr: 
chaftsgericht. 
— HR. 
König, Rechtepr. 


Haud-Verfauf. 

Das Wohnhaus fub Nro. 60, fammt 
etwas Hofraum und Pflanzengarten bes Abra> 
dam Spandauer, Mepgermeilierd allbier, wos 
auf 45 fr. Grundzins und die Handloynbar: 
keit daften, foll auf Untrag eines Hypothe: 


fengläubigers. 

j a N ben 27. biefes 
—— 2 Uhr allhier öſſentlich verſtrichen 
werden. 

Zeitlofs ben 2, Februar 1829. 
Srepderrfih von Tbüngen’fhes 
PDatrimonial: Beridt. 

Pollich. 


* Limpert, Act. 


(3) 2. GBlaͤubiger-Vorladung. 

— Der Shubmader Kilian Kempf von Link⸗ 
flur hat ſich dem Eoncursverfahren unterworfen 
und werben die geſetzlichen Edietstage, mie 
fotat‘; ut efhrteben: ' 

'a) ber’ gu Anmeldung ter Forberun: 

en unb beren gebörtgen ur auf 
imo den 18. ebruar d. $., 

By ber lite zu Wordringung ber Einreben 
egen’bie angemelbeten Forderungen auf 

itlwoch ten 18. März d. 3. und 
c) ver Ulle zu ben Sıhlußverhanblungen 

auf Mittwoch ben 45. Adril v. I, 

r fefirefegt, und blezu 


mat Morgens 9 
lin e nkte Glaͤubiger bes Gemeine 
dnegs biermit öffentsirh.unter dem Hecht 
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nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung ber 


Forderung don der gegenwärtigen Concurs— 
mıffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 


GEdictstagen aber bie Ausſchließung mit den. 


an tenfelben vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
etwas von tem MVermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
no&maligen Erfages. aufgefordert, foldes un- 
ter Vorbehalt ihree Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Albertshauſen ben 21. Januar 1829, 

5.9.8. Patrim.;Gerigt. 
Shneiber, PR. 





Warnung. 

Der Mitnachbar Andread Appel zu Ditt: 
loſsrod bat ſich frepmillig der Euratel feines 
künftigen Schmitegervaterd Peter Schipper 
borijelbft unterworfen, daher man ſich büten 
möge, obne Gonfens bed Lepteren in läflige 
Derbältniffe mit dem Erfleren einzugeben ; 
indem ſolche in und außer. Gericht ipre Wir⸗ 
ung verlieren müſſen. 

Beitlofs den 3. Februar 1829. 
repberrlid von u ande 
en cht. 

D. 7 * * 
Limpert, Act. 


(3) 2: Befanntmahung. 

Das: Bauerngut bed Johannes Schmitt 
zu Thuͤngen, wozu gebört: ein Wohnbaus, 
Stever und Stallungen, 33 3/4 Tagwerk 86 
Ruthen Aderland, 1/4 Tagwerk 55 Rutben 
Krautfeld, 3/4 Tagwerk 82 Ruthen Wiefen, 
3/4 Tagwerk 15. Ruthen Weinberg, nebfl 
dem Gemeinderecht, fol Mittwoch den: 25, 
£ M. im Orte Thüngen an ben Meiflbletens 
ben verfauft werben, 

Hoͤllrich am 15. Jänner 1829. 

Erepberrlid von Thängen'ſches 
h Watrimontalgeri@t. 
Klüber, Amimann. 
Diezel,a 5 








(5)2.Befanstmaung. 


Michel Brand, Bauer dahler, fann von: 
aun.an. keine. Weräugerungen und läfligen Ver⸗ 


Spieß. 


— 
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traͤge ohne Zuſtimmung ſeiner Ehefrau und 
bed Gemeindevorſtehers Georg PAR dahler 
mehr abſchließen. 

Zu Jedermanns Warnung wird dieſes 
blemit bekannt gemacht, und zugleich zur Li: 
quib'rung ber Schuldforderungen an bemeld⸗ 
ten Michel Brand Tagfahrt auf Donnerstag 
ben 19. f. Monats frub um 9 Uhr ander 
raum! , wozu beffen Gläubiger unter dem 
Nachthelle, daß ter Ausbleibende nicht wei: 
ter berüdfichtigt. werben Eönne, vorgeladen 
werben. . 
Stelnbach ben 30. Januar 1829. 
Brepberrlih don Quttenfdes Pa 

. trimonial»-Geridt. 
I. Klüpfel, P.:Ridter. 
Sdeiner. 


GB) 4 Bekanntmachung. 

Der Steinbreder Georg Fuchs In Mi: 
flenwelsberg bat die Bebingniffe, unter mel: 
ben feine Gläubiger am 17. Februar 1828. 
ihm ein 6jädriges“ Moratorium bemilligten, 
nicht erfüllt, wßhald nunmehr zum Verkaufe 
bes Grundvermögens geſchritlen werben muß: 

Solches bejieht in 

einem Söldengute zu Wüſtenwelsberg mit. 

Mohngebäube, 

Stallungen, 

Sheurr 

42. 3/4 Uder Feld, 

3 Morgen Wieswachs, 
belaſtei mit 4 fl. 47 10 Er. Erbzins, ter 
Hantlodn⸗ und Zebntbarkeit. 

Der Verfirid wird am Donnerdtag dem 
5. März I. 3: Vormittags im Geridusji 
mer dahler abgehalten, und ber Hinſchlag 
folgt fogleih nad erreihter Taze. 

Merjbadh den 29. Januar 1829. 
Graäftich von Rotenhaniſches Pa: 
ee A 1, El. 

til, 


Keßler. 


(5,2. Naturalien-Verkauf. 

Bey tem: unteifertigten Rentamte wer— 
ben unter Vordehalt ber — der 
Strichs zebdte am Montag. ben: 16. dleſes 
Monat früb 10 Upr 

4100 Shffl. Dinfel, 1828er Ernte. 
500 Sıhfll. Korn. und 
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200 Schffl. Haber and ter 1827er Ernte, 


bann 
4 Schober Stroh 
öffentlich verfirihen, welches ben Kaufslieb⸗ 
rn befannt gemadt wird. 
Roͤttingen am 2. Februar 1829, 
Königl. ——— Röttingen. 
ep. 





3)2. Bekanntmachung. 

” Dinttag ben 17. Februar 1. I. früh 9 
Uhr werben am Sige des unterzeichneten Rent; 
amtes beyläufig 

so Schäffel Gerfle, 

vom Speicher zu Volkach in ſchicklichen Ab— 
theilungen salva ratificatione öffentlich ders 
fleigert, welches zur allgemeinen Kenntaiß 


dringt 
Volkach ben 3. Februar 1829. 
das föniglide Rentamt allba. 
Sauer. 





(3) 2. Gerſten⸗Verſtrich. 

70 Schaͤffel Gerſte 1828er guten Gewaͤch⸗ 
ſes — un me jum weißen 
Hoffe zu Heil’gerstorf am 

n Rontag ten 16. Februar 1829 
Nachmittags 1 Uhr 
bie frepyherlihd von Bibrafde Rem 
sen Heilgeröborf im Unter:Main 
freife des Königreihs Bayern, 
Welſch, Rentbeamter. 
Wagner. 








Nichtamtliche Artikel, 





DBermietbungen. 


1) (3) Im 1. Difte. Nro. 278 in der 
Bones mühl Gaffe ift ein Duartier, beſtehend 
in 2 heigbaren Zimmern, Küche, Abrritt nebfl 
einem geräumigen Borplage zum Holzlegen, 
en eine file Hauspalfung auf den ı, May 
gu vermiethen. 


2) (3) Eine ſchöne, geräumige, mit allen 
Bequemlichleiten verfehene Wohnung im 
Haufe Nıo. 239 2, Difte., eine Stiege hoch, 
tfann,da der ‚gegenmwäctige Befländner von 
hier weggieht, anderwärts an eine folide 


vermiethen; aud können auf Ber 


02 


Haushbalfung In Befland überloffen, und 
gegen Ende Moy be,ogen merden. Weis 
tere Auskunft darüber wird in gedadter 
Wohnung eıtheilt, ⸗ 


2) (2) Ya Nro. 308 nädjft dem Sander⸗ 
tbor ift der unfere Stock von 5 Zimmern, 
Küche, Kammern, Keller und andern Bequeme 
lichkeiten, auf den 1. May zu vermiethen. 


4) (a) Es iſt ein Logis gu vermiethen, 
Beflehend aus 4 beißbaren Zimmern, Küche, 
Keller und fonfligen Bequemlichkeiten, Platts- 
nersgoffe Neo, 113. 

5) (2) Im 4. Difle, Neo, 255 in der 
Rothensföwen,Baffe ift auf den Map ein 
Logis gu vermiethen; es befteht in ı heißbar 
sen Zimmer und Nebenzimmer nebft noch 
einem Zimmer, Küde und Keller, Antheil 
om Wafhhaus, und fann aud fogleid, bes 
gogen werden. 

6) (2) Ym =, Difle, Neo. 83 in der 
obern Wöllergaffe iſt ein Quartier auf den 
1. May ju vermiethen, 

7) (2) Im 3. Difte. eo. 183 unten an 
der Domgaffe ift auf den ı. May für eine 
file Haushaltung ein Duartier, beftehen® 
in a heigbaren Zimmern, Rüde, Holjlager, 
TMagdlammer, Astheil am —— zu 

angen 3 
heißbare Zimmer gegeben werden, R 

8) (2) Im 2. Difte, Neo, 153 ift eim 
Logis von 3 bHeißbaren Zimmern, Küche, 
Bodentammer und Holjlager, auf dem ı. 
May zu vermiethen, 


9) (3) Sogleich oder auf den 1. May 
ift für eine rupige Haushaltung ein Duara 
tier, beſtehend in 5 heigbaren Zimmern, 4 
Mesanen, Meinem Bärthen und fonjfigen 
Dequemlicykeiten zu vermielhen; das Näpere 
ift im Jotell⸗Comptoit zu erfragen. 


10) (3) Yu der Büttnergafe 3. Difies 
Neo. 289 nähft dem Schwan ift auf u 
May der untere Ötod zu verfehnen, weicher 
auch zur Wirtbfchaft geeignet iſt; ferner ift 
in diefem Haufe der ganze obere Stock zu 
verlehnen, 


11) (3) Eine durchaus helle gefunde 
Bohrung an der Gommerfeite, von 5 ineins 
andergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenlammer, gemeinſchaftlichem 


* 
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Waſchhauſe und Brunnen nebſt allen fonfti» 
gen Eıforderniffen ift auf den 1. Meybillig 
au vermiethen im r. Difte. co, 109, Ötrohgaffe, 

12) (2) Im 3. Difie, Neo. 317: nãächſt 
dem Schwan ift im ıten Stocke ein helles, 

efundes, angenehmre Duartier auf den ı, 

an oder fogleih zu vermirfben; auch iſt 
in dım nämliden Hauſe ein fhönes möhlic. 
tes heißbares Zimmer ju haben, 

13) (3) Im 3, Difte. Rro, 205 in der 
Wohlfartsgajje ift ein Quartier, beftehend 
in 3 ineinandergehenden Zimmern, movon 
eines beipbar, nebft verfhhlieäbarem Vor 
plage mit einer Meinen Kühe und andern 
Bequemlickeiten auf den 17. May: zu ver 
lehnen. 

14) (3). Im 4. Diſte. Neo, 24 San⸗ 
dergaſſe, ift ein Quartier, beſtehend in 4 
Beisbaren und ı unheigbaren Jimmer, wovon 
2 neu fape;irt, die andern, fo wie ein dabey 
befiadlihes @obineft nebfe Alloven gemalt 
find, Rüde, Abteitt, Garten, Plaß im Kel— 
ler, Gewölben, Pferdeflallung, gemeinfhoft 
lihem Waſchhauſe und andern Bequemlich⸗ 
Beiten,,. auf: May Wag, oder auch fogleidy 
zu errmietbem, 

jo drmfelben Haufe ſub NRro: 237 ge 
gen die Rofengaffe ift ein: weiteres Duautier, 
beſtehend aus 3 heitzbaren Zimmern, einer 
Kähr, mit Magdkammer, grfondr tem Abs 
tritt, einer Bodenkammer ‚wit Borplatz, 
upd einem, Kol,lager, debſt Plas im Keller, 
auf den 1. Map Itagrbillig, zu vermiethen 

In drm sämlihen Haufe fub Nro. 238 

regen die Rofengaffe ift ein Quartier, be: 
Abend in 2 beißbaren. und ı unheißbazren 

Zimmer, einee Küche, einem Abtıitt,. einer 
Bodenfammer mit Bodenwerk, und einem 
Holjlager, auf den ı, May ıdag billig ‚u 
wer mirthen, 

Nähere Ansfunfe IfF in dem nämlicden 
Haufe fub Rım 246 eine Stiege hoch zu 
erholen. A i 
" 45) (3) Im rn Diſtre. No. 161 in der 
Gemmelsgoffe iſt der obere Stod auf den 
r. May-zn vermietben; ferner ift.ein Duars 
tier von 3 Meganengimmern und einer Kühe 
3 vermietben; \ 

16) (3) Ein Quartier von 4 ineinander» 
grbenden Zimmern. nebft einer Garderobe 
und übrigen Erfordernifjen. ijt für eine Gas 
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milie auf den 1. May zu vermietben, Wo? 
erfährt man im 4. Difle. Nro. ao, 

17) (3) Im 2. Difte, Neo. 374 neben 
der Neumünfter: Schule ift eine freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern nebfl übrigen Er: 
forderniffen, fogleih oder bis 1. May zu 
vermiethen, . 

15) (3) Im 2. Difte. Neo, 361 auf dem 
Markte ift ein Logis von 2 großen, einem 
Beinen Nebenjimmer, Bodentammer, Küche, 
Holzlager und Antkeil am Keller, an rine 
füle Haushaltung auf den 1. May 1827 
u vermiethen, 

19) (3) Im 3. Difte. Neo; 250 in der 
Blodengaffe find 2 Duattie.e im zwegten 
Stocke zu verlebnen. 

20) (3) Beym Scharidermeiſter Walter 
nächſt dem Katharinen:Väder ift ein eines 
Logis zu vermirthen ; es fönnen auch Stalung 
und Heuboden dazu gegeben werden. 

21) (3) Ein ſchönes Logis mit 3 inein: 
— — — Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Garderobtzimmer, Kamıner, 
Holjlager, Waſchhaus, Keller, auch Bann 
noch ı heigbares Zimmer eine Stiege höher 
dazu gegeben werden, it auf 1. Man zu 
vermiethben im 2. Difte, Neo, Br, obere 
Woͤller gaſſe. 

22) (2) Im 2. Dift-. Neo. 145 im innerm 


Graben ijt ein fhönes Quartier von Zineim : 


andergehenden yeißbaren Zimmern, Küde, 
aNMiekankammern, Holjlager, geweinſchaft⸗ 
lichem WBafhhaufe, flündlid oder bis den 
r. May zu vermiethen. 

‚ 23)i13) Jr der untern Kapuzinergaſſe 
r. Diftr.. Neo. 40 ift ein Quartier zu ver; 
miethen, beftebend in 2F3immern, heller Küche 
geräumiger Kammer, verfchließbarem Kol; 
lager, Gebrauch des Waſchhauſee und Höf 
chene; foldyes‘ ift auf den 1. Map zu ver 
mietben.. Das Nähete erfährt man 2 Stie 
gen bed): . 

24) (2) Bor Hutmacher M. Wittſtadt 


3. Difte. Nro. 253 bey der Glocke iſt ein 
möblittes Zimmer auf den 1. März ju vers 
mieihen, 

— — — — 


(Siezu 1 Bogen Beylage.) 


* 
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Sntelligengwefen 
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(3)3. Bekanntmachung. 
In der Werlaffenfchaftefache bed Lohn. 
bebienten Fran; Adelmann babier wird bad 
vorhandene Mobilarvermögen am Miütwoch 
den 18. Februar Nachmitiags 2 Uhr im 2, 
Difir. Nro. 217 gegen gleib baare Zablung 
an ben Meitivietenden verſtrichen. Even ſo 
werden am Donnerstag ben 26. Februar Bor: 
miltagd 11 Uhr anderthalb Worgen Wein» 
- berg im Mausderg, zebnt: und hanblohnfrep, 
auf dem Gerihtölocale unter den beym Stris 
de befannt gemacht werdenden Bedingniffen 
zum öffenslihen Striche aufgelegt , mozw 
Strichsiuſiige hiemit eingeladen werben, 
Würjburg ben 11. Februar 1829, 
Königlibes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplbofer. 





(3)2.  Befanntmadhung. 

In ber ertafenfüalt ber babier ver: 
price Witwe Margaretha Stumpf wer» 
ben bit vo bandenen Effecten in Betten, weis 
Gem Zeuge — Kleidungsfliden, Zinn, Kus 
pfer, Eifen, und Hol;mwaaren beflebend, am 

Donnerstag den 19. Bebruar 
Nahmittays 2 Uhr, und an ben folgenben 
Zaren jedesmal um birfelbe Zeit im Sterb: 
baufe 5. Diſtr. Nro. 444 gegen baare Zah: 
lung öffentl! verftrichen. 

Zum Verſiriche des Meines, beflebenb 
in etwa 10 Eimer 1827er Gewaͤchs und bey» 
ldufta 5 Suter 10. Eimer 1828er Gewachẽ, 


dohrgang ıgag, ” '” 


wird Tagfahrt auf 
Montag ben 23. Februar 
Nachmittags 1/23 Uhr im Sterbbaufe angefept, 
Zugleich werben alle diejenigen, welde 
auf den Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Anfprühe zu machen haben, zur Anmeldung 
und Nachweiſung derfelben auf 
Montag den 2. März früh 9 Uhr 
unfer bem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
baß bie Yusbleibenten bey DVeribeilung des 
Nahlaffes nit derückſichtit werden. 
Würzburg den 11. Februar 1829, 
Königl. Kreis- und Stabtgerigr. 
Stautner, Director. 
Zwat, 


u, 
3 — — — 
n ter Verlaſſenſchaflsſache ver of 
conbucteurd : Mittwe Katharina lerne 
bier werben alle tiejenigen, welche an biefe 
Verlaffenfhaftsmoffe aus irgend einem Grun- 
be eine rechtliche Forderung madden zu fönnen 
glauben, biemit aufgefurtert, folbe am Din: 
nerötag ben 6. Mär; Dormittags 9 Uhr bier, 
orts anzumelden und gebörig nachzuwe ſen, 
widrigenfalls dieſelben bey dem weitern Der: 
fahren nicht berudfichtigt werden, 

Würzburg am 13. Februar 1829, 
Königl. Kreis: und Stabtgerigr. 
Stautner, Director. 

8wack. 


——rrM i— ñ 
(2) 2. Bekanntmachunq— 

Vermoͤge Requiſttion bes £ Bezirks In⸗ 
genieurs ſoll ber Bedarf der Müplkeine für 
das laufende Etats-Fahr, welcher aus 15 Paar 
8* ſoll di. melde von bem Harbader 


ndruce Pyn müffen, an den Wenigfinehs 
menden der en werben, 


Di 
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Hiezu wirb Strichstagfahrt auf 
Samstag ten 21. ebruar I. J. 
Morgens 9 Uhr 
auf dem Polizeps Bureau auberaumt, wo bie 
meitern Bedingungen vor dem Stride noch 
brfannt gemacht werten. Hiezu werten die 

Strichsliebhaber eingelater, 
Würjdurg ben 13. Febr. 1829. 
Der Stadt⸗-Maglſtrat. 
liter Bürgermeirer Benferr. 
Schirmer. 


()2. Bekfanntmadung. 

Der Verſtrich des von dem verfiorbenen 
Capitutaren Hahn bewohnten Hofes naͤchſt 
tem Zeufelätbore hat tie höchſte Genehmigung 
Richt erbalten. 

Es wird baher ein weiterer Verfirichöters 
min, und zwar ker einzige auf den 26. tiefes 
frup 11 Uhr feligefegt. 

Würzburg am 10. Februar 1329. 

Königliides Stadtrentamt, 

Day. 





(2)2. Betanntmadung. 

Dinstag den 24. Februar früh 10 Uhr 
werden im Nüdermalnkeller 8 in E.fen ve: 
bundene , zwiſchen 4-6 Fuder haltende Fäf- 
fer, vorbehalilich höchſter Genehmigung ver: 
ftrıhen werben, 

Würzburg am 10. Februar 1829. 
Königl. Stabi» Wentamt. 
Day. 

(2) 1. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe tes Bäckermeiſters Er: 
barb Blaß von Rotltendorf wird das Priort⸗ 
iats-Erkeuiniß fommenten Samstag Len 14. 
1. De. früh 8 Uhr ter Gerichtstafel 60 Zuge 
lang zur Eieſicht ter Beiheiligten angehettet, 
was bemit öffentlich bekannt gemadt wird, 
Decr. Würzburg am 12. Februar 1829. 
Königliches Yandbgeridt Würzburg 

reb:e d. DM. 


v. Efart, Xuntriäter. 
K. Schwab, Rechtspract, 








3) 41. Befanntmadung 
Fobann Friß von Gerbrugg bat auf. Zu; 

fammenberufung feiner —— 

am einen Stündungd:Vertrdg” mir Ihnen ab: 
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ſchließen zu fönnen. Es ifl daher Tagfahrt 
zur Schulden-Conſtanation und Erklärun 
uber den Stünduggs Vertrag anberaumt * 
Montag ven 9. März I. 3 früb 9 Udr, wo— 
bey die Glaͤubtger unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberüdjihtigung reſp. ber Eınmillis 
gung in ten Befhluß der Mehrheit zu er 
feinen haben. 

MWür,burg ben 12. Februar 1829. 

FKönigl. zenn gern! r. d. M. 

Pp 


E im merer, FR; Kil. Aſſeſſor. 
G. Widmann, j. pr. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 
In ter Gantſache des Johann Georg Herr: 
fein von Unterleinach werden, nachdem das Er» 
fenntniß auf Eoncurd » Eröffnung die Rechts— 
traft erlangt bat, die Edicistage, wie fulgt, 
beflimmt : 
ber erfie zur Geltentmadung ter Zorberuns 
gen und teren Vorzugsrechte, fo wie zum 
Nicweife bierüber auf Mittwoch ben 4, 
März d. J. f) 

ber zweyte und brifte zur Vorbringung ber 
—— bagegen, fo wie jur bey⸗ 
berfeitioen Schlußbantlung auf Mittwoch 
ben 4. April d. J., und zwar jedesmal 
früb 8Uhr. 

Das Richterſcheinen am iten Erictd: 
tage bat ten Aueſchlug von ter Maſſe, das 
Ausbleiben an ben folgenden Eoicistagen ben 
mit ten treffenden Handlungen zur Folge. 

Würzburg ben 28. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
lints ded Maine. 
hen, %-©.-Üctuar. ’ 
Geldern 


Mofllrid. * 

Im Wege ter Epecution werden dem 
Michel Oehrleln von Lengfeld kommenden 
Monleg ven 23. Februar L 3 NMachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindebauſe zu Lengfeld 
4 bi 5 Huber Moft gegen baare Zahlung 
öffentlich verſtrichen, wozu jablungsfän.ge Lieb: 
haber eingeladen wrrben. ä 

Der. Würzburg ben 13. Februar 1829. 
Köntglibes Landgericht reits d. DM 

=. 9 Chart, Landr. 
K. Schwab, Re, 





169 

. Ebictal:Labrung. 
@ Geor Zepmeifler von Heidingsfeld bat 
fi dem Eoncursverfahren unterworfen. 


Es wirb —— ei — 
der Maſſe einziger Ebietstag au 
dkutmed ben 11. Mär; d. J. 
früh 9 Uhr 
gur Liquibirung der Zorberungen unb zur 
my Derbandlung barüber unter Strafe 
es Ausſchluſſes von der Maffe und refpect. 
- mit ben treffenten Handlungen feflgefept. 
Würzburg ben 6. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht linis db. M. 
Liebler, Verweſer. 
a Thambuſch, pi 


(3) 2: Glaubtger-Vorladung. 
Elifabeiba Endres von ** hat 
auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤubiger an: 
getragen, ur- mit ibnen eine Uebereinkunft 
gu treffen. 
Es werben demnach alle, melde aus Ir: 
enb einem Rechtstitel eine Forderung an bie 
meinſchuldnerin zu maden haben, 
auf Montag ben * März 1.3. 


ruh,8 Uhr s 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaken, 
daß bie Ausbleibenden für einwilligend indem 
Beſchluß ber Mehrheit erachtet werben, 

Bifchofshelm ben 23. Fanuar 1829. 
Koͤnialiches Landgericht. 


Mohr, br. 
Bir th, Rechtopr. 


DVerfeigerung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des zu Alten: 
münfier verlebten Chriſtlan Knies wird jur 
Berfieigerung bed Gruntvermögend und bdes 
Mobilard Termin auf Donnerstag den 26. 
biefed Vormittags feſtgeſetzt; wozu Striche: 
lie bbaber eingeladen werben. 

Hofheim ben 41. Februar 1829. 

Königlidhes Landgericht. 
3. G. Leo Sicher, Landr. 


Diep. j. pr- 


Realitäten Verkauf. 
Sämmtlide zur Eoncurämaffe des Mi: 
chael Sudfül jung von Premid gehörigen 
Realitäten an Haus, Wleſen unb Wedern, 
werben auf ben Antrag ber Släubiger wie: 
erholt am 
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Montag ben 9 März 1. 38. 
Nadmlttazs L Ubr im Wirthsbauſe zu Pre 
mid zum oͤffentlchen Verkaufe gebracht ver— 
—* was diemit allgemein bekannt gemacht 
wird. 

Kiſſingen am 30. Jaͤnner 18209. 

Koͤnhaliches Yanbgeridt. 

Bovert, Lantr. 
Haller. 


Gläubiger Ladung. = 

Michel Diep — von Katzenbach 
will fein Vermögen an feine Gläudizer ab: 
treten. 

Wer baber an denſelben aus irgend et; 
nem Rechtstitel einen Anſpruch zu machen 
gedenkt, bat folden am 

onnerötag ben 5 März l. 33, 
Dormittans 8 Uar 
unfer bem Rechts nachtheile des Ausſchluſſes 
hterorts anzubrinzen und richtig zu ſtellen 

a am 29. Jänner 1829. 

Öniplihee Lanpgeridt. 
oderi, Landr. 
Haller. 








Befanntmadung. 

Am 7. Februar 1829 wurde einem flüch⸗ 
fig gegangenen Schmwärjer 11 Pfd. ſchwarz⸗ 
grünes Tuch auf Rotbhaͤuſer Wartung Abends 
8 Ubr abgejaut. Wer ſich nun als Eigen: 
shümer dieſes Wollentuches legitimiren kann, 
bat ſid bis zum 10. Auguſt I. Is. früh 10 
Uhr dahier zu melden und gebörig über die 
Erfüllung feiner Zolverbinblihkeit aue zuwel 
fen, widrigenfalls nah F. 406 dei Zul G. 
verfabren wird. 

Königsbofen ten 10 Februar 4829. 

Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. " 


Rofl, Lbg.:Hetuar. 


(2)41. Bekanafmachung 
Das Eoncurd:Erfenniniß gegen bie Witt- 
we Margaretda Heil mit tem Bepnamen 
Zambour von Krtienbaufen bat bie Rechts, 
Fraft befäpritten ; ed wird fonad bey Gering; 
fügigfeit ber Maffe, einziger Erictstag auf 
Montag * Eee 1829 
br 


fr 
bobier anberaumt, an melden ſaͤmmtliche 
Gläubiger —— Fe Heil in Perfon oder 


111 


burch gebörig Bedollmaͤchtige Ihre Forbderun⸗ 
gen anzumelden und nachzuweiſen, ſofort 
5 darüber zu verhandeln haben, bey 

ermeibung bed Ausſchluſſes von gegenwaͤr⸗ 
tiger Concursmaſſe. 

Diejenigen, melde von ber Wittwe Heil 
etwas befipen, haben ſolches bey Dermeidung 
bes Erfapes unter Vorbehalt iprer Rechte an: 
ber zu übergeben. 

rigen® wird bemerkt, bag ber gefammte 
Dermögensfiand auf 152 fl. abgefbäpt iſt, 
und ber befannte Schuldenfland 209 fl. 14 fr. 
an —— beträgt. 
eiberd ben 9. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Ammersbacher, Rebtöpr. 


(2) 1. Gläubiger: Vorladung. 

Der Untrang ber Gläubiger ded Müllers 
meifters und Holzhänblers Georg Gottfchall 
auf ber Lalmbachsmuhle iſt fo groß, und ges 
gen benfelben Liegen ſchon fo viele Schulden 
vor , daß es zweifelhaft erfcheint ‚ welches Ver⸗ 
fahren gegen ben Debitor einjuleiten fey. 

Es wirb baher jur Unbringung fämmili: 
her Schulden dieſes Georg Gottfchau Tag- 
fahrt auf ; 

Dindtag ben 24. Mär; db. Ve. 
Dorm. 9 Uhr angefept, an welchem Tage 
fämmilide Gläubiger, welche aus irgend el» 
‚nem Redhisgrunde gegen biejen Gotifchall eis 
me Sorberung zu maden gedenken, ju er: 
feinen und ihre Forderung geſetzlich anzu⸗ 
bringen haben, und gwar unter tem Rechts. 
nachtheile, Daß von ben nicht erfchienenen 
bekannten Öläubigern angenommen werte, als 
treten fie ber Stimmenmehrheit ber erfchtene» 
nen bey, bie nicht erfbienenen unbekannten 
Bläubiger aber ben dem noch einjuleitenden 
Verfahren unberückſichtigt bleiben, 

Baunach am 9. Februar 1829. , 
Königlihes Landgericht Gleusdorf. 
Rotklauf. 

Döhla, Rechtspract. 


2)4. Oeffenthiche Bekanntmachung. 
* In der Concursſache gegen Michael Shäd- 
Ierd Wittwe ga Neubrunn wird das erlaffes 
ne Dorjugd:Erkenntnig 

Montag ten 16. d. Mid. Vormittage 

im Vorpiahe der tieffeitigen Amtsſtube auf 
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60 Tage anffalt der Verkündung angebeftet 
werben. 

Baunadi am 9. Februar 1829. . 
Köntglihes Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf. 

Schmidt, a.» j. 


(5) 1. Ebdictal »Labung. 
Nachdem gegen bie Anbread Bauerifihen 
Eheleute zu Unteralterthbeim ber Univerſal— 
concurs erkannt iſt, merben bie geſetzlichen 
Erietstage biemit anberaumt, und zwar 
4ter jur Anbringung der Forderungen und 
beren gebörigen Rachweiſung auf ben 24. 
Februar, 
gter jur Vorbringung ter Einreden gegen 
bie angebradten Borberungen auf den 





24. März, 
Ster gur Schlußverhantlung, und zwar 
a) zur Replik auf ten 7. April, 

b) jur Duplik auf ben 21 Wprif, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, mozu.alle bie 
jenigen, welche irgend einen Unſpruch an den 
Gemeinfuldner zu maden baben , biemit 
vorgeladen werden , und zwar bey Mermei: 
bung des Rechtnachtheilb, daß das Ausblei— 
ben am Aten Edictstage den Ausſchlus von 
ber Muffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edictötagen ben Ausſchluß der de reffenden 
Handlungen zur Folge baden würde. 

Ale biejen'gen ı melde an bie gemein: 
fhultnerifhen Eheleute irgend etwas ju lei: 
fen oder von ihnen in Händen baben, baben 
b:p MWermeibung doppelter ee, den Br« 
trag blog zu Gerihtshänten abzullcjern., vor: 
bepalılidh erwatger befonderer Rechte. 

Remlingen den 28. Januar 18209, 
Graͤflich Caſtelliſhes Herrſchafté— 

Gericht. 
B. A. d. WV. 
Poͤhlmann, G.⸗Act 
Karmann, Rchtspract. 





(5)2. Bekanntmachung. 

HDer Gaſtwirth und Meßgermeſſter Jo: 
bann Erhardt Guntzenheymer, vulgo neuerWerth 
u Demmelsdorf, bat die Vorladung feiner 
Uplänbiger beantrant, um mit benfelben bie 
Sctwulsentilgung auf gütlihem Wege zu der, 
fachen. Zu biefem Zwede wird Zayfaprbauf 

Freytag den 6. März. d. I. 
früp 9 Mor dahler Im Gerichẽſitze anberaumt, 
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wobeh bie Betbeiligten perſönilch ober durch ge: 
pörig Bevvollmärbtigte zu erſcheinen, bie For⸗ 
erungen und allenfallfige Vorzugsrechte an: 
gumelden, zu beſchelnigen und die Beweis: 
mittel zu ben Acten zu übergeben haben, in: 
bem biefer Termin auf ben Fall, ald eine 
ütliche Abfindung nicht zu Stande fäme, in 
Berufihtiaung der vorliegenden Ueberſchul⸗ 
dung an bie Stelle des 1ten Ebictötages im 
förmlichen Concursprozeffe zu treten bat. 

Die Nihterfhheinenden trifft der Nadı: 
tdeil, baf fie, wenn ein gütlidhes Abkommen 
erreicht wird, dem Befhluffe ber Mehrzahl 
ter Släubiger, nad den Summen ber or: 
derungen gerechnet, ſich gefallen laffen müſſen. 
Dagegen baben biefelben ben gänzlidhen Ylus: 
ſchlüß von dem gegenmättigen, den Umjiän- 
ten nah förmlich zu behandelnden Eoncurfe 
iu gemwärtigen. 

Auf diefen Fall werben 

reptag den 24. April I. J. 
als ger Evictstag zum Borbringen ber Ein; 
reben - — 
reytag ber 45. . J. 
zur ſchlüßlichen Verhandlun * — 
bes Ausſchluſſes dieſer Handlungen ande: 
raumt. 

Signat. Gereuth am 97. Jaͤnner 1829. 
Adelih von Hirſchiſches Patrimo— 
nial:Geriht Bereuth i1ter Elaffe 

im kgl. bayer- Er 
i 


Sdqind hehm. 


Glaubiger-Vorladung. 
In der Schuldenfade des Johann Georg 
Herrmann VI. von Steinfeld iſt zu einer 
ütltchen Aebereinfunft mit ber Gläubiger: 
8 Tagfahrt auf Mittwoch den 11. März 
1. 3. früy 9 Uhr unter ben Rechtsnachtheile 
babıer anbersumt, daß ber Ausbleibende ben 
- Befhlüffen ber erjihienenen Gläubiger für 
deh ſtimmend gehalten werbe, 

Nothenfeld am 9. Februar 1829 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Bey leg. Verh. bed Vorſt. 
Zwanziger, H.G.⸗Actuar. 
Kabhl. 





.Verſteigerun 


6) 8 
In der Oritttheflungsſache 


br Johann 
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Georg Fößeld Wiltib von Unterlauter mirb 
nah Beſtimmung ber Oldabiger und nad) 
Maßgabe bed Hppotbefengefeged F. 64 daß 
gefchloffene Gut im Ganzen ober theilmeife 
in drevjäbrigen Friſtenzahlungen am 
Donnerstag den 26. Februar d. FB. 


rüb 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Unterlauter öffentlich vers 

fauft; wozu Strichsliebhaber einlabet 

Sleifenau am 22. FÄnner 1829, 
Frepherrlich von GSroß'ſches Patri— 

monial: Geridt. 
Schneider, P.:Ricter. 
Berwind, a. ⸗. 
Benennung ber Realitäten: 
8* wet freyberrl. v. Groß. Lehen, be⸗ 
eht in 


a .) einem Wohnhaus mit Scheuer, 
" 5) 25 Morgen Urtfeld, 
ec) 4 Morgen Wiefen, 
d) 12 1/4 Morgen go 
gibt j vun 6 fl. 34 1/2 Er. Erbzind und 
4 Simra alt Bamberger Maß Korngilt. 


j Haus⸗Verkauf. 


Auf Antrag eines Anpoibefengläubigere 
follen Mittwo ben 14. März früb 9 Uhr 
vor tiejigem Gerichte nachſtehende Gebäude 
ber Gebrüder Mofed und Simon Kirfh ba- 
bier Öffentlich verfirihen werben: 

a) ein halbed Wohnhaus fub Nro 67, we: 
rauf 1 fl. 30 Er. Grunbzind und bie 
Handlohnbarkeit haften; 

b) ein zwenflödiged Wohnhaus fub Rro. 58 
mit 15 fr. Grundzins und Hanblopn: 
barkeit. 

Zeitlofs den 7. Februar 41829. 
repberrlih von Thüngenſches 

— 3 atrimonial: Berißt > 


Do l f M. 
Limpert, Act. 


3)2. Stammbolz : Verkauf. 
Mittwoh ben 25. db. Me. — 9 Uhr 
werden 80 Eichen⸗Abſchnitte, welche in den 
Rebleren Gramſchatz und Binsfeld angefal⸗ 
len, und wovon 46 zu Holländerholg, bie 
übrigen zu Baus» und Nupbolz tauglich fipb, 
an ben Meilibietenben verfieigert und iſt das 
einfchlägige Revierperfonal angemiefen, folde 
ben fih meldenden Kaufsliebhabern vorzuzeis 
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Die Zufarhmenfunft ber Stelgerer mit 
en unterfertigten kal. Forflamte findet bey 
dem neuen Jaͤgerhaͤuschen an ber Kärnerftras 


Statt. 
Beitöhöchhelm ben 12. Februar 1829. 
Königlides Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





5) 2. 0f5:Berfleigerung. 

® Am Donnerstag ben 19. Bebruar I. J. 

Dormittags 9 Uhr werben am Altenfee:Rans 

gen im Biſchwinder Flure bey Heiligersborf 
270 Kiefern und Fichten, 

gu Bauholz; und Bludern braubbar, im Ein- 

zelnen und im Ganzen verfleigert. 

Für ausmärtige Kaufsliebhaber bemerkt 
man, bas im Gemeindebezirke Heiligersborf 
ſich zwen Shneibmühlen befinden. \ 

Heiligersdorf am 7. Februar 1829. 
Srepberrfi v. Bibraifhes Patri: 
monial-Gesidt, als Forftamt im Ef, 
bayer. Landgerichts-Bezirke Ebern. 

Welſch, Patr. R. 
Wagner, Act. 





4. Bekanntmachung. 


Montag den 2. März, frubum 10 Uhr, 


rben mit Vorbehalt höhfter Genehmigung 
—— 45 Fuder 1828:r Zehntmoſt, dann bie 
von en ergeben werdende Hefe 
öffentlich aufgefiriden. 
klang der Gebote iſt per Eimer 
30 fr Daraufgabe fogleih zu erlegen. 
Guerborf am 13. Februar 1829. 
Königlibes Nentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 
— — — 
Früchten-Verſteigerung. 
Montag ben 23. Februar [. Is. Mor: 
mittags 10 Udr verkauft das biefige Rent: 
amt aus der legten Ernte 
4 Schäffel Weitzen, 


⸗ orn ı 


29 s SHaber, 
welche zum Theil zu Gochsbelm und zum 
Theil ju DObernborf aufgefpeidhert find, vor: 
bebaltlich höchſter Regierungs Genehmigung. 
Hiezu ladet vie Strichsluſtigen ein 
Schweinfurt am 12. Febr. 1829. ° 


das tönigline Rentamt. 
üdert. 
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- Holz: Verfleigerung. 

Am Donnerstag ben 19. Februar 1. J. 
Morgend um 9 Uor werten im Diftriet 
Ddfenau bed Reviers Kleinrinverfeld 25 
Buchen: Wagnerflangen ‚' 241 Klafter Buchen» 
Scheit-, Knorz-, All» und GStangenbol; , 
unter welchen eriieren ib 2 Klafter 7ihub: 
iges befinden, dann 24 Klafter Eichen Schett⸗ 
Knorz- und Aſtholz, enblid 11400 Hundert 
Bund Wellen von obigen Hylzgattungen durch 
unterzeichnete Stelle öffentlich verfirichen. 

Heidingäfeld ben 13. Februar 1829. 


Königl. Forflamt ibt Ib. 
a 
Druchſeß, 5 At. 


6) 1. Holz;:Verfrid. 

Montag am 23. b. M. und bie folgen: 
ben Zage, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
werben, und zwar zuerfi 

Be ee ie 6 
55 baverifhe Klafter Buchenſcheithol 
47 Klafter Eichenſcheit, ſcheithoti 

8500 Bund Schlagwellen, 

9000 ⸗buchene und eichene Aſiwellen, 
in dem Heibdingsfelder Gemeindewalbe am 
Wege nad Kiſt verſtrichen. 

Heidingsfeld am 14. Februar 1829. 

tr Stabt: Magifirak 
lelſchmann, Brormir. 
gu t, Stelſchrbr. 


Bekanntmachung. 
Um 27. d. M., Vormittags 9 Uhr an: 
fangend, wird ber auf den biefigen gufsberr: 


liden Sprichern beſindliche Frücht envorrath, 
beſtehend in * * 


148 Malter Korn, 
75 s 


Meipen, a 
59 * Gerſte — 
72 * Haber, 
5 8 Erbfen f 
2 J Linſen, 


6 Wicken oder Gemang, 
Sul;felder Gemaͤß, in ſchicklichen Abtbeiluns 
gen ee womit zugleich ber Verkauf von 


— 

7 Paar Zugochſen 

2 — 

11 Küben, - . 


4 Fihrlingen, 


- 
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3 Kälbern unb 
170 Stüden Hammelvieh, 
verbunden mirb. 
Die Bedingungen werten bey dem Stri: 


Se, welcher im gutsherrlichen Schloffe babier 


beſchaͤftiat wird, eröffnet. 
MWultershaufen am 13. Februar 1829. . 
Die gutsperrl. NRentivermwaltung. 








Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungen 


1) (3) Donnersfag den 19.d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im 2 Difle, Rco, 
228 in der unten Wöllergoffe, einige Bets 
ten, ı Commod, ı Schrank, einige Bettlas 
Den und fonftige Haus: Brräthfchaften ges 

en gleich baare Zahlung dem öffentlidyen 
—XRX ausgefegt, zu welchem Sttiche Die 
Strichs Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 

2) (3) Frehtag den 20.d Nachmittags 
2 Uhr wisd das Wohnhaus der Schuhma— 
chremeifter Thomas Rumteths Wiltib im 
2. Difte. Nıo, 228 im oben befagten Haufe 
unter den feſtgeſetzten Striche: Bedingniffen 
dem öffentlihen Striche ausgefeht, und, wenn 


ein onnehbmlides Bebot füllt, auch fogleidy 


zugeſchlagen. 
Zu dieſem Striche werden Kaufoluſtige 
höflichſt eingeladen, 
Haus» und Güter-Verkauf. 
5,(2) Der Unterjeishnete ıfl beauftragt, 
die hiernach befchriebenen Realitäten mittelft 
dffentihen Sterches ju verkaufen, als: 
sin Wohn: , refp. Backhaus zunächſt am Gi» 
hersdorfer Tpore mit eingehötigen 2/4 
Meg. jähılid Hiebbaren Laubholzrecht, 
x Mıg. Weinberg zu Gichersdorf, 
2 Meg Atifeld gwifchen den 2 Rechen 
gräben, 
2fs Mig. Krauıfeld im Flütlein, 
ı Meg. dtto alda, 
andethbaib Viertel Meg. ferner dafelbfl, 
vpiertbalb Viertel Mig. Attfeld hioter dem 
Bifchofsberg. 
Zur Berfteigerung iſt Dinstag ‚der 
10. März d. Ts. in dem befagten Haufe 
oaberaumf; wozu die Liebhaber mit dem 
einetlen eingeladen werden, daß hiebey 
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die annrhmbaren Berfaufs: und Zohlunges 
Bröingniffe näher befannt gemadyt, inzwis 
fhen aud die Derfaufs:Dijecte auf Bere 
dangen vorgeieigt wrıden follen, 
Arnftein den 7 Februar 1829. 
Stadifchreiber Fuchs, 
Mandatar des Eigentbümers, 
4) (2) Im 2. Difte, Nro. 219 im aten 
Stode find Eommode, Bettflätten, Geffeln, 
Zifhe und große Wafchgelten und derglei: 
den, gegen baate Zahlung ſoglelch ju vera 
kaufen. 
5) (2) Bey dem Hoͤgner im Walfiſch 
naͤchſt der Fleiſchbank find friſche Weftphäs 
dinger Würſte zu haben. 


— ——— — — —— — —ñ— — 
Dermtetbungen. 

1) (1) Im innera Graben 2. Difte, 
Neo. 110 find 2 Wohnungen auf den 1. 
Mag zu vermiethen; die eine befteht im 5, 
die andere in 3 inzinandergehenden heißbas 
ven Zimmern und ſonſtigen @rmädligkeiten. 

2):ı) Im 4 Diſtr. Neo, 197 nä 
dem Reue ernKloſter ıft der obere Slot a 
ollen Bequemlichkeiten, an eine ruhige Haus 
haltung, fogleid oder auf den ı. May zu 
vermiether, 


3)(ı) Jm 2. Difle, No. 235 ift ein 
waſſerfteyer Keller mit 40 Fuder mweingrüs 
nen Fäſſers auf den 1.Map zu vermiethen; 
auch ift allda ein heitzbates Zimmer gu haben, 

4) (1) Im 2. Dfle. Nıo. ı80 im Hölls 
riegel fird auf den 1. May 2 Quartiere 
zu vermiethen. 

5) (1) Eine Kammer im unterfien Stocke, 
wohl verfhlirgbar, ift im 3. Difte.Nro, 194 
in der Urfulinergaffe ju vermiethen. Nähe— 
tes im ı, Dijir, Rro. 178 in der Stifthau⸗ 
ger Pfoffengafje täglich Mittags ı Uhr. 

6: (3) Im =, Difle. Neo. 178 im Höll⸗ 
riegel ift auf den 1. May ein großes zur 
Wirthfhaft gerignefes Logis mit 2 beitbas 
ren und 2 unbeißbaren Zimmern, dann ein 
Bleines zu vermiethen. 

7) (a) &s ift ein Quartier zu dei mies 
ther, befichend in 4 Zimmern, Magdlams 
mer, Kühe und fonfligen Bequemlichke tem 
in der Plattnersgajje 3. Diſtr, Neo, 113 
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8) (2) In der Karmelitengaffe, dem 
Polijeg: Gebäude gegenüber ift ſtündlich, oder 
aud auf den ı May ein Laden mit Stüb— 

‚hen zu verlehnen. 

9) (1) Im 4. Difte, Neo, 313 in der 
Gandergaffe ift cin Drartier von Z heitzbaren 
Zimmern, Küche, Holjlager, Waſchkeſſel und 

- fonfligen Bequemlidykeiten flündlid oder auf 
1. Map ju vermiethen, 

10) (3) Im 3. Difle, Neo, 287 im der 
Büttnergofje iſt im jwegten Ötode ein Logis 
von 3 beigbaren Zimmern, heller Küche, 
Boden und Bodenlammer auf den ı. Mas 
ju vermiethen. j 

411) (2) Im 3. Difle, Neo, 167 in der 
Gterngaffe Mi der obere Stod, beftehend aus 
6 heißbaren und 2 unheißbaren Zimmern, 
welche fämmtlih mit Winterfenftein werfehen 
find, einer Küche, Gpeifefammer, Boden, 
Holjlager, Keller, Abtreitt, Brunnen, nebft 
gemeinfhaftliihbem Waſchhauſe und Regen: 
waffer, auf ı. May zu vermielthen, und das 
Nähere bey dem Hans» Eigentümer zu ec» 
fragen, 

12,(2) Ym Wohnpaufe 1. Diflr. Nr. 201 
nächſt am Fränkiſchen Hofe ift der untere 
Stock, welchet au in zwey ſchickliche Ab; 
theilungen abgeſondett werden kann, An 
ſolide Hausholtungen entweder ſogleich oder 
auf den 1. May zu vermiethen; derſelbe 
beſteht im 6 ineinandergehenden Zimmern, 
wevon 3 heitzbar und 3 unheißbar find, 
mebrecen Rammern, zwey Küden, Abtritt, 
gerdumigem Borplag und gemeinfhaftlidern 
Waſchhauſe; auch kann auf Berlangen ein 
Kellec dazu gegeben werden. 

13) (3) Im 1. Difte. Neo, 101 junächſt 
dem Neuen⸗Thote ift ein Duartier, beſtehend 
a0s 2 beißbaren und ı unheißbaren Zimmer, 
bellec Küche und Hoklager, fogleiih oder 
bis ı. May gu vermiethen. 


14) (3) Ym 3. Difte. Neo. 190 in der 


Sranyiscanergoffe find auf das nächſte Ziel 
= Beine Duactiere füc ruhige Haushaltuns 
gen gu vermiethen. 


15) (3) Im eiſten Stock Rio. 364 des 3. 
Diftricts find 4 auch 5 ineinandergehrnde 
beigbace Zimmer mit Kühe, Keller, Boden, 
fammer und gemeinfhaftlidem Waſch haufe 
auf den 1. May zu vermiethen, 
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46) (3) Im 4. Difte. iſt ein Quartier, 
beflehend aus 3 ineinandergehenden heißbas 
ren Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Holjlas 
ger, Keller, Abtritt, Wofhhaus ıc,, Brunnen, 
für eine cubige Haushaltung auf den ı. May 
zu vermiethen, Näheres im Intell. Eomptoir, 





VBermifäte Anzeigen. 


1) (2) Die Anzeige des Hircſch Fleiſch⸗ 
mann in Nro. 18 des ntelligenz: Blattes, 
das Pfund gutes Rindfleifh um ı Er. unter 
der Polizeytore abgeben yu wollen, veran: 
laßt .uns, das vecehrliche Publifum aufmerk 
faın zu madıen, daß es um diefen geringen 
Preis wobl nichts anderes als Kuh» und 
Riedeifliifh zu gemäitigen babe, welches 
der Polizegtore gemäß auch von allen üb.is 
gen Metzgern darum abgegeben werden muß. 

Der Deiein der Menger. 
Befanntmadhung. 

2) (3) Das unterfritigte Rentamt bes 
darf einen im Redhnungsmwifen wohl unter: 
richteten Umtsgehülfen; es werden annehm: 
liche Bedingniffe zugefihert, vorzüglid wird 
der Ausweis über fittlihes Betragen, Fleiß 
und Tteue, dann der Eintritt bis 1. May 
d. J bedingt. 

Röttingen am 10. Zebruar 1929. 

Mes, k Reatbeamter, 

3) (3) Indem ich mich hiemit beehre, 
ergebenst anzuzeigen, dals ich auf bevor- 
stehenue Maskenbälle wieder in gröfster 
Auswahl eine Parthie sehr schöner Floren- 
tiner Larven erhalten habe, bringe ich 
zugleich zur Nachricht, dafs ich auch ganz 
neu verfertigte Maskenkleider besitze, wel. 
che ich nicht nur allein in ganzen Anzü- 
gen, sondern auch einzelne Gegenstände 
zu den möglichst billigen Preisen ver- 
miethe. 

M. Wirsching, 
Domstrafse 2. Distr, Nr. 557. 

4) (3) 200 fl. Bormundsgelder find ge 
gen gerichtliche Verſicherung auszuleiben, 
Näheres in der Pleihacher Geibergaffe Rro, 
424. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang gu m 23 


veß 


intelligeng:-B 


latteg 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 
Dinstag den a4 Februar 1829. | 





Sntelligenzwefen 
Amtbiche Artibel 


4 Diebſtahls Anzeige. 
m Um nn = 15: Vebtuar l. Wi 
Abends iſt dem babiefigen RBeinbergemann 
Johannes Kreile während bes Betriebs einer 
Mofifihenkwirtpfi or Sad von ungebleidh» 
tem. Ariller, ötheliift mit I. H 8. 

net, mit. ben barin befindliden drey 

pen: Korn, welcher unter der Stiege im 
Worplape feines fed- in _ber Wolfsgaffe 
geflanten: hatte ,. diebifiher Weiſe entwendet: 


Um. bie alöbaldige: Anze ige etwa ſich ers 
gebender Spuren über ben Diebſtahl ſelbſt, 
oder bie Perfon: bes Diebes zu veranlaffen, 
fo wie vor dem Ankaufe des Gefioblenen zu: 
warnen, wird ber erwähnte Dieblflahl piemit 


gur —— Kenninif gebracht. 
meinfurt: am 18. er 1829: 
PT Kreide und Stadtzericht. 


rn 0: Bebfattel, Director. 
Kauffmann. 








börig. anzumelden, — — 
ibe iſung Erklärung zu geben, widrigens 


Jahrgong 1829, 


ſelbſt bepzgumeffen haben, wenn file bey 

een bed Grundtheilungsgeſchaͤfts nik 

beachtet werben und — Folgen aus 
etwaiger Unterlaſſung — gewaͤrt / gen baden, 

——— 
ntglihed Banbgeridht rgburg 
8 links ve Mains. 
Biebler, MDermwefer. 


Seip, a 8. ir 
)2. Früchten⸗Verſteigerung. 
— ie Kr ne 
‚Uhr werben enbesgefepten 
45 ffel eipen r , — 
⸗ om; 
 * ber, 
20 ⸗ erfie, er 
Es 2 Mepen: Erbfen und 


. — s 4 ® Linfen, salva! 
ratifcatione verfiriden: 
Würzburg: am 19: Februar 1829. 
Königl, Üniverſſtäts⸗Rentamt. 
Sauer. 
HE Gldubigersdadung 
Wer an die Berlaffenfhaft: des unlängſt 
werfiorbenen Peter Herbert: altı Wittwers zu: 
Erlabrunn, aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forberung zu machen bot, muß foldye 
Dres ben 4. März b I 
Vormittags 8 Uhr 
* — Be Fi Aus 
einanderſe enſthaft ˖ aicht weis 
—A— 





ter. berü gt werben 
Würzburg den-4: Brbruar 1820. 
— Landgericht l. d. M. 
en, Landger.⸗Att. 


Boveri,j. p- 
#1 
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(2) 1. Befanntmahung. 

Der Schuhmachermeiſter Heinrich Lang 
von Mechenried hat ſich freywillig unter® ra: 
tel feiner Ehefrau und ſeines Baͤters Kaſpar 


iM eilt. 

E3 mid demnach biefes zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, bamit fi) Jedermann für 
Machtheil zu wahren -babe, indem berfelbe 
ohne Einwilligung feiner Euratdren rechts 
gültig weber Derträge abfi noch Schuß 

conirabiren barf. 

Haßfurt am 20. Februar 1829. 

—— 

Grreſer, Lantr. 
Gernert. 


(2) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Der Bauer Ludwig Majer zu Alberts— 
baufen mill fein Schulbenwefen orbnen unb 
bat deßhalb auf Vorfabung feiner ſaͤmmtlichen 
Gläubiger angetragen; Diefe Vorladung er- 
gebt nun hiermit auf 

Dindtag —* 40. März d. I. 


." früh ’ 
* bie Forderungen an Ludwig Majer bey 
Bermeibung bes Ausſchluſſes anzumeiten und 
gehörig zu Liquibiren find, 

Albertsbaufen den 20. Februar 41829, 


Brepberri. v. Wolfskeel. Patrim. 
Gericht. 
Shneiber, P.⸗R. 





Spieß. 


B)l Befanntmahung. 

Donnerdtag den 5. März l. 3. früh 
9 Ubr werben bey dem unterfertigten Egl. 
Rentamte 

51 Schaͤffel Gerſte, 

2Metz Erbſen, 

3 Linſen, 
5 5 Wicken, 
5 
5 





» Gemang, 
= Mefterib, 
dann 


27 Eimer Wein vom 1827er Jabrgang und 
27 Suter 5 Eimer 1828er Moll, 
Öffentiich verfieigert werden, welches hleburch 
jur allgemeinen Kenntniß gebradt mwirb. 
Arnſtein am 18. Februar 1829. 
Königlides Rentamt. 
Enalert. 
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(2)12.5 Bolg:-Werfeigerung, 


Montig am 2. März und bie darauſſol - 
enden Tage, jebetmal des Morgens Hon 58 _ - 


dr an, werden von tinterjeihneter "Stelle 
im Difiriet Shenkenſer des Kevlerd Höchben 
10 Haufen Buchen Wagnerflangen‘, 


1417 Klafter Buchen: Scheitholz, 
42. . > . Siebenfhubiges Buhenhof; ju 
Achſen tauglich ; 
456-- » Buben Prugetholz, 
18:22 : SKnorjbol;, 
245 ⸗ ⸗ Aſtholz, 
2 andrüdiges Boͤchenholg, 
43 a Eichen Schrit⸗ 
0 — * 
146 Eichen Scheitholz, 
34 M2KAnorzholz, 
127 ⸗ ⸗ Aſtholz ’ 
59 8. sanbrüdiges Eichenbolz, 


dann 30 000 Bund Wellen von obigen Holze 
—— oͤffenilich verſtrichen, und vor Dem 
erſtricht bie Bedingungen befannt gemakhf. 
Heibingefele den 17. Februar 1829; 
Königl. Forkamt Heidbingsfe ik; 


Sebfattel. 
Zrudfef. 


- Befanntmadung. 
Kommenden Donnerstag den 5. März 
d, Is. Vormittags 9 Uhr werben am Sitze 
bed biefigen Nentamtes En 
3500 Shäffel Kom, 
200 = Saber und 
4100 ⸗ rigen 
vorbehaltlich höchſter Genehmigung oͤffentlich 
verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Ochſenſurt am 20. Februar 1329, 
Königlibes Rentamt. 
Schäffer, Antbır. 


(2)1. Dolls: Derfleigerung. 

Dinstag den 3. März; Morgens 9 Uhr 
werben in tem Diſtriete Schlagmiefe, Wind: 
beimer Revier, 24 Stücke vorjügiider El— 
hen: Sommerzlal- und Nuyboljkämme, dann 
21 Kiftr. 825 Wellen⸗Abfallbolz bievon öffent: 
li verfirihen. Die Stamme find nummerirt 
und abgelängt, Eönnen ſohln vor. dem Sirg 
che eingefeben werben. | 

Wolfsmünſter ben 18. Februar 1829. 

8. 3. fpit. Amt, 
Bohlig. 





- 


125° 


(3) U Bekanntmachnung. V 
Montag den 2. Mär; d. I. wird in 
Kleinlangheim mieber ber erſte Diehmarkt 
—— und fo von 14 zu 14 Tagen fort: 
abhren. : 
Kleinlangbeim ben 17. Februar 1829, . 
| Muller, ©.:Vorfleber 
Bauer, G.Schrbr. 








Nichtamtliche Artikel. 


Bermlethungen. 


N) Im 5 Difte, Neo. 116 junachſt 
Der Deulſchbauskirche ift gu vermiethen: 








x) «ia Duausier, beflehend aus rinem heiß: ... 
baten Zimmer mit Nebengimmer, einer: 


Kühe, Platz zum Holjlegen, und Abs 
fcitt, auf den 1, May oder ſogleich; 
b) eine Scheuer mit zwey Vierteln, und 

doppeltem Gebälke, auf künftige Oſternz 
c) rin mit Mauer und Zaun eingefchlofs 


fenes Garterfeld mit vielen Bäumen | 


guter Döflforten befeht, dann mit · mah⸗ 
teren Gpargelberten gu s ı/2 Morgen 
vorm Zelleifbore zwifchen 

niftratoe Bauer und dem Bierwirthe 
Gödee, Auch flößt auf die Rürfeite ein 
Adler zu 1 Morgeo, mweldyer ebenfolls 
ju Dem befagten Bartenfelde gegeben 
werden kann. 


2) (3) Im ı' Diffr, Neo, 109 iſt eine 


Gommerfeite von 5 ineinandergebenden Zim- 
mein, mit allen fonfligen Erforderniffen billig 
of den 1. May zu vermiethen. 

8) (8: Auf der Neubauflroße 4. Difr, 
No. 59 iſt eine Wohnung, beftebend in 3 
beißbaren Zimmern, ı Goal, ı Alkoben, ı 
Kommer, ı Eleinen Kühe mit Öparofen, 3b: 
tritt, Gtollung ju 4 Pferden, Heuboden, 
Ehaifen: Remife, gemeinfhaftlihem Waſch 
baufe und Bıunnen, auf den 1. May oder 
auch ſtündich su vermiethen, 

Das Noéhete ſt zu erfahren im Schild 
böfchen 4 Difle. Neo, 62. 

4* (3) In der Theaterfiraße ten 
Difte, Tıo 2 ift eine Wohnung im obern 
Etode, beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, 
einem Altoven, einem Saale, in weldyem eine 


. 
! 


—: j . J 


eren Admi⸗ 
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Barderobefammer 'angıbradt iſt, einem 
Holjlager, eng aPferde und einer 
Dodenlammer, ju vermirtben ; dieſe Woh: 
rung fann zu jeder Zrit:eingefehen werden, 
und ift das Nähere bey Hkira Kaffemiıth 
Shmägerl bey der Ötodfliege zu erfahren, 


5) (3) Im 4 Difle, To, 225 in der 


Rofengaffe ijt ein freyger obere Gtöd, ge: ° N 
gen die Gommerfeite, wobey alle Ausfichten - : 
in Gärten Fir beſtehend aus 3 beigbaren 


Zimmern, 
Bodenkammer, au auf Berlanate einem 
Rleinen Keller, nebft andern Bequemligkeiten, 
auf den ı May gu vermielfen, 


6) (3 Difir. Neo. 43, dem Bafls 
bofe —— 6 ende lan —* 


robige Hayebaltang ein Logis auf den 1. 


May zu vermirthen, 





Dermifdte Unzeigen. 


1) (3) Ale jene, welche an die Ber» 

loffehfhaftsmaffe des verlebten P. Alons 
Bolöftein, vormaligem Schaffners der Kars. 
thaufe Engelgarten, dahier rechtliche Bordes 
rungen gu machen häben, werden hiemit ' 
aufgefordert, ihre Korderungen bianen 14 
Zagen bey deſſen angeoidnrtem Teflomentas 
rinte im 2. Difte. Mio. 326 onyubringen, " 
midrigenfolls ohne alle Berüdfihtigung mit 


‚Der Berlaffenfdoftsmaffe fortgefahren wird 
feeundlihe und gefunde Wohrung an der : 


e von Teflamentariats wegen, 
Bärtner:Grfud,. 

2) 13) Es wird auf dos künftige Oſter⸗ 

sel ein geſetzter, folider Menſch gefucht, der 

vie Baum: und Defonomie » Bärtnerey vers - 

ftebt, auch mit Mifibeeten umgeben kann; 


von wen ? fagt das atell»Eomptoir, 


3) 3) In einem foliden Gefchäft wird 


ein Lehrling won 14 bis ı6 Jahren ohne 


Lehraeld geſucht Nähere Auskunft ertheilt 
das Jutell «Eompktoir, - J 


4) (3) Es find bey einer Stiftung einige 


Taufend Gulden auf eine gerichtli u 
Hypothek dahier alle chtliche erfie 





“ ‘ ; * 


eller Küche, Abtritt Hotjläger, PS 
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Anhang zu N" 26 
des 
Intelligenz ⸗Blattes 
für ben 


Unter-MainfreisS des Königreih® Bayern. 





Dinstag den 3. März 1829. 





entelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel, 








5)2. Betfanntmadung. 
Das vormalige Wohnhaus der Dom: 
Drganiflin im Jagolſtadter Höfchen, 2. Difir. 
Nro 582, mird Donnerstag den 12. März 
d. 3. früb 11 Uhr am Gibe bes unterzeid: 
neten Nentamted vorbehaltiih hoͤchter“ Ge: 
nehmigung zum Erfien: und Yeptenmal vers 
ſtrichen. 
Würzburg ten 21. Februar 1829, 
Königlides Staädt-Rentämt. 
ae ap. 








(3) 2. Släubiger:Borlabung. 

Die Karl Pabſtiſchen Eheleute zu Reu— 
belbeim haben frepmillig auf Zufammenberu: 
fung ibrer Gläubiger angerragen. 

Es wird bemnad zur Conſignation ihrer 
Maffıven und zur Befhlußfaffung über das 
weiter gegen biefelben einzuleitende Verfab 
sen Zaafabrt auf 

Donnerstag ten 12. März I. 9. 
Vormſttags 8 Uhr mit dem Bemerfen babier 
eigefept, daß bie Audbleibenden mit ihren 
—J— en unberüdfichtigt bleiben werden. 

Yrnflein am 10. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 

Keller, kndrchtr. 
G. Derrlein, Rchlspr. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Konrad Staabs Witwe von Hof: 
fletten bat dahter erklärt, ihr fämmilidhes 
Vermoͤgen an ihre Kinder abtreten zu wollen. 


Jahrgang 1839. 


Ziegen ber deßhalb zu befhäftigenben Grund: 
tbeilung werben baber fämmtlige Glaͤubiger 
ber gedachten Konrad Staabs Wittwe zu Hof- 
fetten aufgefordert, auf 
Dinstag ben 14. März I. J. 
frub 8 Uhr 


ihre an beren Vermögen habenden Anfprüdie 
anzuzeigen, und gebörlg zu liguitiren, als 
bey ver —— —— anſonſten 
feine Rüdfiht auf deiſelben genommen wirb. 
YUl;enau ben 16. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
3. ®. Burfarbt, Ranbr. 


Bläubiger-VBorlabung. 

Die nunmehr verlebte Unna Benkerig 
Wittib von Sulzfeld hat ibr Grund. VBermö; 
gen verſtre chen laffen, und find daher ihre 
Gläubiger einzumeifen. 

Ber nun von befagter Anna Benkerts 
Wirtib etwas einzuehmen hat, wirb aufgefors 


bert . 
Dindtag den 17. März 
früb 8 Ubr 
dahler einzufinten, feine forderungen iu Ik 
gaidiren, und ber Einmweifung enigegen zu 





ben. 
Die Richterſcheinenden werben von der 
Maſſe ausgeſchloſſen. 

Köntaöhofen ben 23. Februar 1829, 
Königliches Landgericht. 
andrichter Greb. 

Ro f, Log »Xct. 


— — r ç — — — 
Diebſtabls-Anzelge. 
Da nachbenannte Wuͤr barger Pfand— 
bauszetlel, von denen bie Numern nidi an: 
gegeben werden Fünnen, vabier entwendet 


Si 
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wuten, wora f bie beogeſchrlekenen G gn- 
Hände als verpfänter bengnnt find, fo wird 
Biejes zur Warnung gegen ben Ankauf befannt 
zemacht, unb werden jene, melde bievon 
Kerntniß baben, oder nod erhalten, jur 
baldigiien Anzeige bieher burd ihre Amts» 
bebörden aufgefordert. 
Kigingen ben 26. Februar 1829. 
Königlides Lanbaeridht. 
ayer, Landrichter. 
MWeinfamer, Rätepr. 
Beſchrelbung der Pfantzettel. 
Ja dem aten Pfanbjeitel find verpfäntet: 


a, ein fdrwarz feidenes Halstuch mir rothen 
Streifen; 


b) ein cormotfinrothes Haldtuch mit weißen . 


Streifen, bepte Halstüber 9/4 groß; 
c) ein au zigener Schürz mit Nauen 
Streifen; das Darlehen auf diefe Pfäns 
ter war 2 fl. 30 kr.; 
bie Derpfänbung gefhad im März 


v9; 
im 2ten Pfarbzettel: j 
a) zweiy meffingene Ziegel, ein großer unb 
eın kleiner; 
rn a ae ein großes unb ein 
eines ; 
bie Daraufjabe auf biefe Pfänber 
konnte aicht genau angegeben werben, 
jedoch fol tiefelde ih —* 3 fl, oder 2f. 
50 fr. belaufen; 
bie Zeit der Derpfändung- war 8 Tage 
vor der Kirchwelhe im Muvember 1847; 
im 3t n Pfandzeitel: 
a) ein a en. von ®ranaten mit fil: 
bernen WBaterunfern, einem filbernen 
Kreuzchen und 4 Bleinen filbernen Pater⸗ 


den 

b) ein "blau und weiß zipener Schürz mit 
blauen gefdjlängelien Streifen; 

«) ein Bauernweibömügden, blau, 
röthlidhen Blumen, oben mit einem ro: 
tben Bande eingefaßt ; 

auf dieſe Pfaͤnder wurbe 1 fl. gege: 
ben; bie Derpfänbung gefhabh im Sep: 
tember v. J.; 
im Aten Pfanbzettel: 

a) ein baummollener Schürg mit rotben 
ſchmalen Streifen; 

b) ein Stüd hausgemachtes Tuch, ſchwarz⸗ 
olau, mit rotben Streifen ; 


mit - 
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«) ein blauer Shür; mit rothen Strelfen 

von Baumwolle; 

ob ın biefem Pfandzettel niht noch 
ein Pfand verzeichnet ſey, konnte nicht 
angegeben werten, doöch follen darauf 
3 fl. gegeben worben fepn; 

die Derpfänbung geſchah angeblid im 
Eeptember , zwey Tage vor der Ver— 
Pfändung ber im ten Pfanbzeitel ver: 
zeichneten Gegenflänbe. 


(2) 1. Diebflabl. 
Dem Bürg-t und Tuchmachermeiſter Zofeph 
Röder aus B.ſchofehelm murten bey feiner 
Durchreiſe tabier, als derſelbe ubernadteie, 
von jeinem auf offener Straße ſtehenden und 
mit Tuch belab-nen Wagen nachſtehende Ef: 
fecten mittel Aofchneıtung ber an tem Was 
gen befintlichen Packſtricke entwendet, 
Dian bringi_dıefe Tuchentwendung jur 
öffentlichen allgemeinen Kenntniß mit ber Aufs 
forderung an fänmtlidhe Polijepbehörben, jur 
Eatdeckung bes Thaͤters und bes entfremdeirn 
Tuches mitzuwirken. 
Neufatt a/S. den 25. Februar 1829. 
Köntglides bayer. Zanbdgeridi. 
Meıfner. 
Beſchretdung—. 
1) 26 Würzburger Ellen voutelllengrünes 
Tuch feinerer —— Elle ın. 50 fr, 
2) 1. =. Be dunkelblaues Tuch, per Ele 
4 fl. 20 Er., 

3) bepläufig 22 Ellen bunfelblaued Tuch ge- 
ringerer Sorte, per Ele 1 fl. 12 Er., 

4) 14 Ellen dto. beizleihen noch geringerer 
Sorte, die Ele zu 1 fl. 5 Fr., 

5) 10 Een beyläufig , helblaues Tuch, per 
Elle 1 fl. 20 Er. A 

Um fänmtfibe biefer Tücher war Be- 


hufs der Sauberbaltung berfelben ein 4 Ellen 


grüner Azor ſchwerer Arbeit, per Elle 50 fr. 

Ueber tiefe Azordecke befand ſich nod 
ein blaues grobes leinenes Tuch, weldies am 
Ende einen 1 4/4 langen leinenen Spebel 
hatte, werth 1 fl. 

. Un jedem Stüde Zub und zwar am 
Mantel befindet ſich in beilblauer Farbe das 
Nro. und ber Namenszug J. R. (Joſeph Rö- 
ber) verfhlungen eingenäbt. 


3)1. Edictal-Ladbung. 
0 Rachdem gegın die Johann Antrend Ban 
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defifchen Ehelerte von Steinbad ter Univer 
falconcurs redhtäfräft'g erkannt morben- ill, 
fo werden tie gefeplihen Edicisalien piemit, 
wie folgt, arberaumt: 
ter zur Anbringung und gehörigen Vach— 
weiſung ber Forderungen auf ben 6 März, 
2ter zur Dorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen und Nach⸗ 
weiſung derſelben auf ten 2. April, 
5ter zur Schlußserbandlung und zwar 
a) jur Neplif auf den 14 April, 
b) zur Duplif auf ben 28. April, 
jetedmal DVormittags-8 Uhr. i 
Hiezu werden alle diejenigen , welche ir 
gend einen Anfprub an die Maſſa zu machen 
baben, biemit vorgeliben , unb zwar bey Der» 
meibung des Rechtsnachtheils, daß das Aus— 
bleiben am iten Edictötage den Ausfhluß von 
ber Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Evdictötagen ten Ausſchluß mit ben betreffen; 
ten Handlungen zur Folge baben würde. 
Memlingen am 25. Februar 1829. 


Graͤflhich a Herrfhafts: 


Shöner, H:R. 
Karmann. 





Befanntmadung, 

Um Freytag ben 15. März d. I. Vor: 
mitiage um 9 Uhr wirb das auf 41995 fl. ges 
ſchaͤtzte Wirthshaus mit mehreren Meder unb 
Wieſenſtucken, wie ſolche ın der bieffeitigen 
Befanntmadhung vom 7. Jan. v. I. (Kıeißr 
Sntelligenz-Blatt Wro. 12 Seite 188) beſchrie⸗ 
den find, nad Vorſchrift ter Ezecutionds 
Drdnung mit Berüdfichtigung des Hppotbes 
—*—— $. 64 an beſitz⸗ und zahluͤngsfaͤh⸗ 
ige Liebhader verſtrichen. 

Leuzendorf am 4. Februar 1829. 


(5) % 


Grepberri. v. Ebrtbalifes Patrims 


Gericht iter Elaffe dabier. 
Biffert. " 





(2) 1. Holz: DVerfeigerung. 
Am 42. Mär; db. 3. werben bed Mor: 
gend früh 10 Uhr anfangend im Wirthshauſe 
zum Engel in Zangenprozelten nadvenannte 
Hölzer aus der Revier Ruppertöhütten meiſt⸗ 
bıetendb öffentlich verfleigert, alt: 

im Diſtriet Soplrain, 403 Klafter Bu: 
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chen⸗Sheit, 98 Klafter teraleichen Fnor: 
ziged, 130 Klafter All:, 4/2 Klafier Prus 
‚gel: und 3/4 Kiftr.eiden gemifhtes Helz; 
im Difiriet KRatdharinenbild, 32 Ei 
ſtämme zu Brandholz geeignet, (werben 
auf bem Stode nahflebend verileigert ;) 
in mehreren Dikirieten an Winddauch— 
Yolz, 6 1/4 Klafter eihen abtiändig ges 
miſcht Brennbol;, 1 1/2 Klafter derglei⸗ 
hen Buchenholz und 3 Eichen yo, 
dm WRienefer Derrnvald, iHMirtet 
Herrnfeld, 38 Klafter Buchen⸗Scheit, 
7 7/8 Kalter dergleichen knorziges, 15 
Klafter Aſtholz, 33 eichene Hehſter zu 
Bau⸗ und Rush und 10 dergleidien zu 
Brandholz geeignet; 
ferner daſeldü Diffriet Witerub, 
48 3/4 Klafter Buden:Sceit, 8 1/4 
Klafter dergleichen fnorziges und 14 1/4 
Klafter Afholz, bann noeh 30 eichene 
Heitter, zu Bau und Nughol;, und 7 ver» 
gleichen zu Brandholz geeignet. 
Zwing den 25, Februar 1829. 
Königlides Forſtamt Gemünden. 
Koh, Forfimftr, 


3:4. Holz» VBerwertdung 
in dem Gemeindemwalde zu Euerborf, Land» 
gerlchts Euerdorf. 

Am Dinstag den 40. März 1829 werben 
in dem Gemeinde Bouholze zu Euerborf 210 
Eichſtamme theild zu Commerzial: , theils zu 
Bau: und Mughol; tauglih, unter den am 
Tage ber Derfleigerung näber befannt gemacht 
werdenden Bebingungen öfjentlih anden Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. 

Unter den Eommerzial:Stämmen befinden 
ſich ſolche, die ſich durch ihre Dicke und Stärke 
bdeſonders auszeichnen. 

Strihsliebhaber werben hiezu mit ber 
Bemerkung eingeladen , baß fie ſich, wenn fie 
nicht fhon als zablungsfähig hierorts befannt 
find, mit Attefien über ipre Zahlungsfäpigkert 
auszjumwelfen baben. 

Euerborf an ber Saale bey Kiffingen am 
26. Februar 1829. 


bel Wei ' 
* ——— a 
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NRichtamtliche Artikel, 
Beilblietungen 


Belanntmadhung. 

4) (3) Mittwody am 4. Märg und die 
folgenden Tage, jedeesmalNadmittags 2 Uhr 
werden im ı. Difte, Neo. 175 in der Hauger 
Pfaffengaffe die zur Verlaſſenſchaft des werl, 
Hrn, P. Augufiin Schmitt, Gcaffners der 
oufgelöjten Karthaufe Yimbah, gehörigen 
Effecten, beflebend in einer Gadubhr, weis 
Sem Zeuge, Schreinerwaaren, Bildern und 
andera Dingen, fo wie auch am Freytage 
als den 6. März um die nmämlihe Stunde 
Heine Duantitäten an 1825, 1011 und 1827er 
Dein nebfl den dazu gehörigen Fäßchen, 
dem .öffentlihen Striche gegen gleih baate 
Bejahlung ausgrfegt; über die hinterlaffenen 
Bücher wird nod eigene Ötrihsbefliimmung 
nacfolgen. Das Zejlamentariat, 

Belanntmadung. ; 

2) (3) Am künftigen Mittwod den 
4. Mär; und die darauffolgenden Tage 
werden von den zu der Berlajienfchaft des 
vormaligen Affeffors, und Holgunterkäufers 
yamıı Schmitt gehörigen Mobilien in dem 

terbhaufe in der Gemmelsgaffe ı. Difte, 
Rıo, 75, mehrere Gtod. und Gaduhrem, 
verfchiedenes Gilbergeräthe, Zinn:, Kupfer, 
Mefling:, Eiſen- und Blehwaaren, Glas, 
Poreelain und GSteingut, Berfjeug aller 
Aıt, Betten, Kleidungsftüde, Gemälde, Ku 
pferflihde, Commode, Schranke und andere 
Holjwaren ıc, gegen glei baare Bejahlung 
an den Meifibietenden verſtrichen. Der An» 
fang ift jedesmal Nachmittags 2 Uhr. Hiezu 
ladet böflichft ein 

Würzburg den 23. Kebruar 1829. 

der Teflaments:Erecufor, 

3) (ae) In dem Locale des unterzeich- 

neten Bureamf wird 

Samstag den 7. und 
? Mittwoch den rı. März 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr eine bedeutende 
Farthie Musikalien für die Violin ver- 
steigert. 

Simmtliche Werke sind noch sehr gut 

ehalten, bestehen aus Solos, Duetts, Trios, 
— Quintetien und Concerten. die sind 
von vorzüglichen Meistern, als: baillot, 
Foclor, Gyroweiz, Spohr eic. 
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Aufträge hierauf werden von dem 
Bureau angenommen, 
Würzburg den 26. Februar 1829. 
Das Commissions-Bureaus 
G. J, Michel, 





Bermtietbungen. 


1) (2) Ya der Auguflinergaffe 3. Difle. 
Nero, 208 find einfaden und ein großes Ge—⸗ 
mölbe einjeln oder miteinander auf den 1. 
May zu vermiethen, 

2) (3) In der Semmelsftraße Ro. ı24 
ift ein Quartier mit allen Bequemlichkelten, 
fogleih oder auf den May für eine folide 
Haushaltung ju vermieten. 

3) (3) Im 2. Diſtt. Rıo, 242 in dıe 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heiß« 
baren und 3 unheißbaren Zimmern, einre 
Speifefammer, Küche, Keller, Abtritt, Boden, 
gemeinfhoftlihem Gebrauch des Wafhhau: 
fes, verſchlleßbarem Hohlager, auf Berlans 
gen Stallung zu = Pferden, ſogleich oder 
auf den x. May gu vermiethen, 








a en 
Dermifhte Anzeigen 


Anleiben,Befud. 

1)3) Ein Mühl: und Butsbrfiger Im 
Bezirke Des k. Landgerihtes Eltmonn ſucht 
ein Anlehen von 2000 fl. gegen 4 pr©t. Zinfen 
und Berpfändung feines Grundsecmögens 
im Werthe zu 9008 fl 

Darleihrr werden erſucht, ihre deßfallfis 
gen Anerbietungen bey dem EB. Langerihte 
Eltmann ju machen. i E 

2) (3) 75 fl. tha. Bermundfchaftsgeld 
find gegen geeichtliche genügende Derpfän: 
dung fogleidy auszuleihen. Auskunft hierü— 
bec gibt der Schneidermeifter Römer im 2, 
Difte, Neo, 597. 

3) (3) Es werden abgeſetzte KRöllaifche 
Bläfee zu Kaufen aefucht. Büttnergaffe Nro, 
290 näyft dem Schmwanenthore, sine Stiege 
bog. 





-; (Glezu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang 4u m 9 
Kntelligenz- Blattes 

für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag den 10. März 1820. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artifel 


(2)2. Befanntmadung. . 
Gegen 15 Fuder Moll, Erlabrunner Ge- 
waͤchs, werben Freytag ben 15. d. M. Vor: 
mirtege 10 Ubr aus dabieſigem Amiskeller 
parthleenweid verfleigert. 

Kaufsluflige wollen au obigen Zage jur 
beflimmten Zeit im Gefhäftslocale bed unter: 
fertigten Rentamtes ſich einfinden und bie 
vorgefegten Proben verfoßen. 

Würzburg am 5. Mär; 1829. 

Königl. Nentamt !. d. Mi. 
Eblen. 








— — — 
(5) 35. Bekanntmachung. 

Brp einer von ber k. Gensbarmerle un- 
weit Edartöhaufen auf eine Rotte Schwärzer 
gemadbten Attaque wurden 262 2. Kaffe 
unb 275 Pfb. — welche in Saͤcken ver: 
dackt von den Schwärzern abgeworfen wurden, 
aufgeariffen. j 

Der Eigentbümer tiefer Hanbeldgüter 
mwirb baher gemäß des F. 106 der Zollort= 
nung biemit aufgefordert, innerbaib 6 Mo: 
naten von heute an jein Eigeatbum nid» und 
über bie Verzollung ſich ausjumeifen, widrt- 
genfald nad Verlauf biefer Zeit bie Ein; 
siedung biefer Waaren erfolgt. 

Ebern am 16 Februar 1829. 

Königlidbes Fanbgeridt. 
Korch, Landr. 


6) 4. Öläwbiger-Borlad ung. 
Um das gegen Johann Unfeln in Goß; 


Jahrgang 1829. 








mänasborf einzufeitende Verfahren beflimmen 
ju können, werben beflen fämmtlidhe @läubt- 
ger zur Wlnmelbung Iprer Forderungen auf 
Montag ben 16. März d. frab 8 ur 
unter bem Rechtsaachtheile anher vorgeladen, 
—— Aus bleibenden unberückſichtigt bleiben 
r Däbfenfurt ben 25 Februar 1829, 
Königlides Landgerigt. 
Walter, Landr. 
| Be Rrch 


(2) 2. Strids-Ausfhreiben.' 

Im Gante bes Thomas Schlndelmann 
zu —— wird daB ſaͤumtliche Grund: 
vermögen an — und Feldgütern Ding. 
tag den 24. März früp 9 Udr auf dem bor, 
tigen Gemrindehauſe dem oͤffentlichen Steige 
ausgefrpt. * 

Schweinfurt ten 27. Februar 1829, 

Köntglihes Landgericht. 
Kleiner. 





Gtäubiger:Ladung. 
Wr aus irgend einem Rechtslitel an 
ben Micharl Ne in Seufertshof eine For: 
berung ja machen dat, wird biemit aufgefog: 
beri, ſolche unter dem Rechtsnachtheile des 
QAröfhluffes am 
Donnerstag ben 26. März I, 38. 
Vormittags 8 Uhr 
bierortö gehörig zu Itquibiren. 
Kiſſingen am 18. Tebruar 1829. 
Königlides bay. Landgericht. 
Boveri, Lantr, 


Ti 


Haller. 
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(33 — 55—— 
Montag ben 16. März I. Is. BVormit: 
tags 10 Uhr werben bey dem unterfertigten 
Rentamte 5* 

100 Shäffel Gerſte, 
aus der Ernte 1828 öffentlih an ben Meift; 
Dietenden s. r. verfleigert, wozu Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
jeder außeramtliche Streidyer fein Meiftgebot 
durd) eine Daraufpabe von 30 Pr. per Schäf: 
fel zu befefligen babe. 

Hammelburg am 28. Februar 1829. 
Königlihes Nentamt. 
Shleretb. 


5)5  Belanntmahung. 
zZ Der bepm bahiefigen Rentamte im Herb 
—— 
mer, n eym erges 
benden Hefe, wirb f 
dag ben 44, März I. 3. 
———— 10 Uhr beym Rentamtsſitze dahier 
in Parthieen zu 6 Eimer verſtrichen/ wobed 
gr Streidder per Eimer 30 fr. Daraufgabe 
a 


r gu ger bat. 
* penlauer ben 2, Mär; 1820. 
Könige. Rentamt Münnerflabt. 
ertn$ Gutwill. 





(5) 2. Betfanntmahung. 
Die fogenannten Shäferepwiefen zu Thun: 
dorf und jene im Ramsbachsgrunde, mie folche 
bereit8 im Bießjährigen. Kreis, Intelligenz: 
Blatte 18ten Stück Seite 291 bezeichnet find, 
werden erſtere Dindtag ben 17. März I. J. 
Vormittags 8 Uhr im Orte Thundorf, und 
legtere Nachmittags 4 Uhr auf dem Rams— 
Mn sr nochmal öffentlich verfauft und ver: 
dachtet. 

Poppenlaner den 3. März; 18209. 

Königl. Rentamt Münnerflabdt. 
Sutwill. 


Holz⸗Verſteigerung. 

Montag ben 16. März, von des Mor: 
gend 11 Uhr an, werten von ugterzeich— 
netem Forſtamte auf bem Reviere Stallborf, 
im Diffricte Rößleindholz;, 14 Klafter Eichen: 
ſcheitholz, 9 Klafter Cienaßpol; und 41 

lafter Ufpenprügelbol;, dann 2300 Bund 
gemifhte und 200 Bund Eidyen:Afttoljwellen 
verfiriden. Berner werben am Dindtag ben 
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47., Mittwodh ben 418. unb Freytag ben 20. 
[. M jedesmal des Morgens von 8 lipr an, 
im Dillricte Lindach deſſelben Rediers 759 
Klafter Elchenſcheit und Aſtholz, (worunter 
ſich 13 Klafter fiedenfhubiges Sheithol; bes 
finden), 572 Klafter Birken, Afpen:, Zins 
ben: unb gemlſchtes Prügelholz, dann 26400 
Bund gemifhte und 6800 Bund Eichen Als 
holz Wellen, fo wie 3235 Stud Birken Neif⸗ 
und Wagner-Stangen, zum dffentlichen Auf⸗ 
ſtriche gebradt ; endlid am Samstag den 
Bi.E Ft. werben auf demſelben Reviere, von 
bes Morgen? um 10 Uhr an, im Difiriete 
Grafeneidig, 5 Klafter a 2 
Klafter Aſpen-Prügelbolz, Dann 1100 Bunb 
gemifhte und 300 Bund Eichen, Wipolz;:Wel- 
len öffenfli$ verwerthet. 

ie Bebingungen werben jebeömal vor 
dem Merfiriche bekannt gemacht und wırd hier 
nur bemerkt, daß —**8— Käufer, weiche 
nicht im dieſſeltigen Forſtamte wohndaft find, 
vor tem DVerfiride ſich über ihre Zaylungs, 
fähigkeit, und jene Käufer, welche fur andere 
Holz in Auftrag Faufen wollen, fi hierüber 
Fu eine ſchrifliche Bollmacht aus zuwelſen 


aben. 
Heidingsfelb ven 7. Mrz 1820, 
Königl. Forſtamt Heidtagsfelt. 
Gebfattekt ° 
rufen, 5:A, 


5) 2. olj:Berflleigerung im 
5 SH Speffast. 8 


Am 17. und 18. I. Mis jebedmal früp 
9 Uhr anfangend, werben zu Rohrbruni 
auß ben umliegenden Wevieren Erlenfurt, 
Biſchbrunn, Altenbuch, Krauſenbach und 
Robrbrunn: 
528 Eidjen- und 50 Buchen Bau: Nup- 
und MWerkholz » Abfihnitte, 
12 Klafter rn. Eihen-Nuppolz, 
1685 Klafter Buchenſcheitholz, 
521 Klafter Buchenkloßbolz 
117 Klafter Buchenaſtholz, 
129 Klafter Eichenſcheitbolz, 
55 Klafter Eichenklotzholz, 
59 Klafter Eihenaftpol;, und 
11 Klafter Birkenfheitholz, 
öffentlich eigert. 
Sanmmtliches Gehölz, wovon ber größte 
Theil gut abgefahren werten kann, Il ber 
reitd nummerirt, und wird ben Kaufsluſtigen 
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anf Verlangen vom treffenden E. Redlerder⸗ 
fonal® gejeigt werben. 

Uebrigens wird noch befonderd bemerkt, 
daß fib unter ten Eidhen Bau: Nup- und 
Mertpolz:Abfchnilten folhe Stämme befinden, 
bie zu ſtarkem und gutem Schiff: und Müpl: 
dauholjr verwendet werben können. 

Afchaffenburg am 41. März 1829. 
Königalid 6 horkamt Siſchbrunn. 
&ünbermabler, Sorfimeifler. 

Nottinger, Act. 





(5) 3. Betonnimadung 
Mitimodh den 18. Mär; d. J. Vormit⸗ 
nags 9 Uhr werden vorbehaltlich höherer Ge⸗ 
nehmigung am Amts 
40 Fuder Zebent:, 
9 + Gultmofl, 
nebſt ber ſich ergebenden Hefe öffentlid ver; 
fridden , wozu Liebhaber eingelaven werben. 
Haßfurt am 23. Februar 1829. 
Königl. Univerfitätd :Rentamb, 
9. Unger. 





BG)  Betanntmadhung. 

Nahbenannte , dem königl. Herrn Kaͤm⸗ 
merer Freyderrn von Thüngen zu Thüngen 
‚zußindige Realitäten, als 


weldhe, Gegenſtaͤnde ım richte 
mofs und Eönigl. Landgerichts Bezirke Brü- 
enau ftegen, dann - 

3) bie Schaͤfereygerechtigkeit zu 5600 Stüd 
"auf dem Mäusberge babier zu Burgfinn, 
folen auf 3 Jahre burd öffentlichen Auf ich 
an ten Nelſbletenden verdachtet werben. 

Hie:zu wird — oa a 
reptaa ben 20. März b. J. 

Dormittags 9 Uhr in der Reyterey ⸗Wohnung 
dahier zu Burgfinn anberaumt. 

Zur Nachricht der Pachtliebhaber wird 


bemertt: 

4) vinſichtlich des Schloßzuts zu Roßdach, 
—* I außer ven Deionpmiegebäus: 

en in 
7 Morgen Baum; und Küchengarten, 
408 Morgen Urtfeld, wobey ſich jedoch 
noch mehrere Morgen wüfled Feld bes 

finden, und 

115 Morgen Wirfen verfdhiebener Zage, 
teils ämey und theils einſchürig befieht. 


— 
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2) Der Haghof befieht mit ben Hofgebiu- 
ben in 


94 1/2 —**8 Artfeld, 
37 Morgen Wiefen, theils zwey⸗ und 
tbeild einſchürig und 
18 Morgen Hutweiden oder Wüflunaen. 
5) bat ſich jeder Pachtliebhaber vor der Der 
fleigerung mit einem gerichtlichen Atteſte 
. über feinen moralifhen Lebenswanbel 
und daß er bie zur Pachtung erforderlis 
ben Kenntniffe befige, aud über bie ju 
flellende Eaution auszumwelfen. 
Die Pacht: Bebingniffe werben vor brr 
Derfteigerung befannt 5* 
Burgſinn am 3. Mär; 1829. 


Freyh. v. Thängenſche Renterept.?. 
Heinle, Rentverwalter. 





Kihtamtlihe Artikel 
Seilibietungen 


4) (2) Ga der Handlung des Unter⸗ 
bet o8 find ganz frifh angefommen: neue 
a 





, Käringe, füße Dolbüdinge, gefaljener 

&s, Bremer Briden, — 4 Stol. 
fiſche, Satdellen und Kapern; auch em. 
pfieplt ſolcher zugleich feine Achten abgelege 
nen hol, Rauchtabake in den Selichteften 
Gattungen, wie au feinflen Portorico im 
Rollen und gefhnitten . dem Gewichte, 
ferner feine Liqueurs in Bouttillen, als: 
Vanille, Maraschino, Curacao, Persico, 
Absynthe ıc. ıe , ächten Arac de Batavia, 
Rum de Jamaika, Schweijerkirſchengeift im 
Bonteillen, dann Rosolis, als: Pomeranzen, 
Eiteonen, Mannpeimerwoffer, Zwetſchken und 
anderen Branntmein, pr. Mof, Zogradigen 
Weingeifl, feinfte Vanille» un® Befundpeites 
Epocolade, beften Emmenthaler Schweizer 
fäs, Patiſer Senf, kölnifh Waffer ıc, rc, 
und verfichert bey prompter reeler Bedie— 
nung die billigften Preife fowohl in vorbe, 
nannten, als auch in feinen übrigen führens 
den WBaaren, 


Wärzburg den 3. März 1829. 
Earl Ant. Pfirfhing, 
in der Auguftinergaffe, 
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2) (3) &in fhöner Hansaltar mit Eu. 
nonsZafeln, einem Pult una Meßbuch mit 
2 mefingenen Einhängleuchtern und tinigem, 
Blum enſtöcken, der auch im eine Meine Kirche 
ju gebrauchen ift, täglih im neuen Zeller 

ofe eingefehen werden kann, ift aus freyer 
and zu berfaufen. 

5) (2) Um oielfeitigen Nachfragen zu 
enffpredhen, jeigeich hiemit ergebenjt an, doß 
fowopl auf meiner Mühle zu Heidingsfeld, 
fo mie auf meinem Lager nächſt meimem Haufe 
fortwährend gemahlener Bips in befter Qua; 
lität und biligfen Preifen ju haben ſey. 

Würzburg am 5. Mär; ı8a9. 

Bernard Upienburg, 
om. Fiſchmarkte. 

4) 3) Ein Blasbolg ift zu verkaufen 
für einen leichten Feuet at beiter in der um. 
teın Bodsgafje 3. Difir. Nro. 309. 

5) (2) Im 2. Difte. Neo 174 in der 
Ulmergaffe Dey Mathes Berthold ift Ran: 
chenmehl, Ber Zentner ju 2 fl. 30 kr. fu 
baben. 





Vermiethungen. 
—ñ— — — — 


4)(3) vu | der Neubougaffe ift ein an 
genehmes Logis, »beftehend in 4 brißbaren 
Zimmern, Kühe, Gpeiftfammer aebfl Holj> 
lager, Reller, Bodenkammet und allen übri- 

en Erforderniffen, ſogleich oder auf den ı, 
Map zu vermielben, Näheres neben der 
Pol Nıo. 1402. 

2) (2) Ym $. Difle. Neo. i66, Sterns 
goſſe, ift ein [hönes Duactier von 4 — 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Bodentammpr ıc., 

vermiethen, und kang auch ſogleich ix 
werden, 

3) (2) Im 3. Difte, Nero, 13 nädft 
der Michelokirche iſt ein fhönrs möblirtes 
Zimmer foglei oder auf 1, April zu ver: 
miethen. 





Dermifdte Anzeigen. 


41) (3) Wer immer on die Berlaffen: 
chaft Der dahier werlebten ledigen Anna 
ee Köllerin,von Kitchheim gebürtig, recht⸗ 
liche Anfprühe machen ju können glaubt, 


— 
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Der wird hiermit aufgefordett, Diefelben bin 
wen 14 Tagen bey deren angeordnet Te 
ftamentariafe im 2. Dijie. Nro, 326 geltend 
w maden, tmidcigenfalls ohne olle Betück 
icdhfigung mit Auseinanderfegung dieſer ge 
tisgen Berlaffenfhaft Pre wird j 

von Teflamentariats wegen, 
2) (3) Für die Bleibe Der Herren Aus 
auft Orth und Comp. in Heilbrunn am Mrs 
tar, welche ſich duch fhöne Ausblrihung 
der Leinen und Garne bey guter Erhaltung 
und billiger Behandlung vor vielen andern 
Bleichen auszeichnet, beforgt Ber Lnterzeide 
nete die promptrfte Beförderung dahin und 
empfiehlt fi dem benachbotten verehrlicyen 
Publitum zu geneigten Aufträgen. N 
Mackıftefft afIR. im Monat März 1829. 
David Ruepprecht. 
3) (3) Die Beforgungen desLeinen zur 
Heilbronner Bleiche, weldye im vergangenen 
Jahre, feit der Zollvereinigung: mit Win tem⸗ 
berg zum Erſtenmale wieder —8 wer den 
fonnte, und alles vollkommes gufrieden ſtellte, 
übernehmen au für Diefrs Jobe ver 
Müller und Zehner 
im za echofe. 
i. 4) ER 700 78* fl. —“ 
elder find gegen binlänglihe 
ausnlaiben. - Da? eıfähkt man Im —* 


KECEomoioir. or‘ 


5) (2) Geſuch. Ein Mädchen von gu: 
fer E:giebung, welches jedoch im en * 
unetfahren ift, ſucht in einem hirfigen honet⸗ 
ten Haufe in Dienfllihen Berhältaiffen ein 
foldyes Unterfommen, melde ibm Belegen» 
beit verſchafft, ſich Kochkenntniſſe erwerben 
zu können. Die Erreihung dieſes Zieles im 
Auge pabend, fiebt es nicht auf große Löh⸗ 
nung, und verflebt fib übrigens zu jeder 
Arbeit. Das geſachte Untsrtommen [hell 
zu finden, machen ihm feine äußern Umflän: 
de jum befondern WBunjdhr. Tlähere Aus: 
kunft deßhalb [gibt die Erpedition dieſes 
Blattes. 

6) (3) Es wünfht jemand einen Sun 
gen von bonetten Elternin die Lehre, iu einer 
fhönen Profeffiona. Das Nahere im Jatell. 
Comptoit. 


— 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


# 
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Anhang zu N" 3 


Intellige 


Unter-Mainfreis 


des 


uz⸗Blattes 
für ben ‚ 
Des Königreih® Bayern. 





Dinstag dem 17. März 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


15) 5. Bekanntmachung. 

In der Grundt beil ungs fache ber Gaſt⸗ 
wirths Wittwe Barbara Maffa dahier wertem 
alle biejenigen, melde an das zw theilende 
Dermögen aus irgend einem Grunde Aafprüche 
maden zu fönnen glauben, hiemit aufgefor: 
bert, foldhe bey ber auf F 

Mentag den a3 Mir; Vormittags Uhr > 
anberaumten Der ge anzumelden , und ge 
börig nadzumelfen , wibrigenfalld fie bey der 
—— Grundtheilung nicht weiter 
beruͤckſichtigt werben, 

Würjburg ben 18. Februar 1829, 
Königl. Kreis. und Stadigerigt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


— — —— — 
(2)2. Bekanntmadung. 





Im Wege der Hülfsvolfredung werden ‘ 


bie bem Bürger Johann Ledinger bahier ger 
börigen 4 Morgen Kicefeld Im Außern. Kür: 
naderberge zwifhen bem Dekonomen Adam 
Mitnaht und tem MWebermeifter Andreas 
Gig am Montag ten 23. März Vormittags: 
14 Uhr im Gerihtslocale bem öffentlichen 
Striche ausgefept, wozu Kauft luſtige hiemit 
eingelaben werben. i 
Würzburg ben 11. 1829, 
D 


Königl. Kreis» und: tadtgericht. 
Stautner, Dir, 

Dr. Feiderich, Acceſſiſt. 

— e — — - 
(2) 2 Defanntmahung. 


Im MWeze ber Hüuͤlfsvollſtreckung wird 
Jahrgang 1829, 


ber dem Diepgermeifler Unbgeas Braun babier 
ebörige Weinberg zu anderthalb Morgen im 
Stealein am 
Montagden 25. März; Morgens 10 Uhr 
ben ter unterfertigten Gerictöflelle nad) Mor: 
ſchrift bes Hpvothekin, Gefeges G. 64 dem 
nodmaligen öffentliden Striche ausgefept, 
wozu Kaufsluflige biemit eingeladen werben. 
Würjburg ben 12. März 1829, * 
Königk. Kreis: u. Stabtgeriät. 


Stautner, Director, 
Bund. 
— —— — — 


( 2. BSlaubtger⸗Vorladung. 

In der Verlaffenfhaftsfadhe bes Kun 
feuerwerters Adam Wirth wird zur Liqulda⸗ 
tion ſaͤmmtlicher vorhandenen Paffiven Zags 
fahrt auf Montag den 23. März; DVormitta 
9 Uhr anberaumf, bey weider fänmtlide ° 
Gläubiger unter tem Rechtönachtpetle zu ers 
deinen und zu liquibiren baben, baß bie 

ichterſchetnenden bey ber YAuseinanberfe ung 
ber Nachlaßmaſſe nicht weiters berüdji tigt 
werben follen. 

Würzburg ben 5. Mär; 1829. 
Königt. Re eb Stadigerige. 


B. B. d. 
e r ertwich. 
Frepherr von Hertw — 


(5)3 Oeffentliche Befanntmadnng, 

Da Karl Bet, Handeldömann und Glas— 
fabricant zu Kahl im gräfl Schönbornifchen 
Patrimonfafgeridte Kıumdab, bereits mit 
bem meiſten Theile feiner Gldubiger einen . 
Nahlafvertrag unterm 17. Janner 1828 au: 
Bergerichtlich —8 hat, wodurch be: 
fonders die Yusfpielung bes Kahler Glas; 


ui 


147 . 


werds unaufgebalten ihren Fortgang bebaltet 
und nun jur Dervoltänkigene die er Heben 
einkunft um gerichtliche Befdtigung anfland, 
fo wird zum allgemeinen gerihtlihen Mb: 
ſchluſſe und rückſichtlich Beſtaͤtigung der 
Uebereinfunft Zag auf Donnerstag den 26. 
Mär; I. 3. früb 10 Uhr angefept, wozu bie 
Beckiſchen Öldubiger und befonters jene , wel⸗ 
we ber befragten außergerihtlichen Ueberein⸗ 
Eunft vom 17. Jänner vor. 38. noch nicht beyr 
getreten find, unter bem Rechtsnachtheue pr; 
eladen werben, daß anfonft bie Uusblelben— 
n old Liefer Uebereinkunft bepgetreten anges 
feben und hierauf bie Stimmenmehrpeit be: 
rechnet, fofort neh tem Ausſchlage fiir dieſe 
Uebereinkunft , ſolche gerichtlich beflätigt und 

nad ihr verfahren werden wird. 

Aſchaffenburg den 11. . ornung 1829. 

-Königl. Kreis: unb Stadtgerigt, 

Meuter, Director. 
Wagner. 


— — — 

(1 Bekanntmachung, 
0,94 ber von ber k. Stabt: und deſtungs 
Commandantſchaſt su Wür,burg ander über⸗ 
miefenen noch unerledigten Berlaffeniwaft ber 
am 27. September 1822 zu Königshofen ver; 
ſtorbenen Dagdalena Hepdt , Wittwe bes früber 
verlebten Regimentsarjis Michael Ehriflian 
Heydt, baben fid) mehrere von bem Leblern 
aus der erflen und zmepten Ehe binterlaffene 
Kinder ald Erben angemeltet, Geeiches Wit: 
erbrecht fleht auch ten bepden Kindern Fu; 
fepba Juliana Hepdt, geboren am 14. April 


1764, und Johann Michael Heydt, geboren 
ben 6. May 1785 zu, as bepbe i er ſo⸗ 
nen feit mehreren Jahren von ihrem Wohn⸗ 


fige fi entfernten, phne Nachticht von ihrem 
bermaligen Aufenthaltsorte zu ertheilen. 
Diefe Joſepha Jultana ge und beren 
Stiefbruter Johann Midael Hepbt, dann 
bie Erben der Magdalena Hepdt , gebornen 
acke, welche mit ihrem erwähnten Ehemanne, 
opne Kinder zu binterlafjen, in .ber bıitten 
Ehe lebte, fowohl, ala die alenfaßs noch un« 
befannten Erben des Regimentsarzts Michael 
CEhriſtlan Heydt von Kön gshofen, werben an: 
mit öffentlid) vorgeladen , bi8 zum 30. Map 
I. 33. glaubhafte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalt hieher zu erteilen , refp. ihre 
Erbanfprüde unter Vorlegung ber beffalifigen 
Srgitimattons Urkunden geltend zu maden, 


* 
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widrigenfalls deren Erbantheile an bie übrigen 
Miterben gegen Cautions-Leiſtung ertrabirt, 
refp, die Anſpruche berfelben bey der Verlaf⸗ 
ſeaſchafts ⸗Vertheilung unberückſichtigt bleiben 
m 


üſſen. 

Decc. Schweinfurt ben 25 Febr. 1829, 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Schr. 9. Gebſattel, Dirgetor. 

von Segnis, 





(1. Betaunntmadung. 
Die berrfhaftlide Kalter und das Wa: 
nenbaus zu Randersacker follen von ber verr 
Außerten Berg: DVerwaltere-Wohnung getrennt 
und bie nölhigen baͤulichen Vorrichiungen an 
ben Wenigfinetmenden vermittelft öffentliden 
Striches veraccorbirt werben ;- biegu IH Tags 
fahrt auf Dindtag ben 24. Mär; b. 3, früh 
Lanbgerichtsfipe 


um 10 Uhr am bieffeitigen 

anberaumt, wo bie Stridslufligen zu erſchei— 
nen un ddie näheren Bebingniffe vor dem Siriche 
gu vernebmen vaden, 

Würzburg ben 45. März 1829. 
Königlided Land gericht rechts d. M,. 
v. Edart. Lanbr. 

| traub, ac. 6. j. 


(8) 2. Bidntigsr.Bolstung, 

Gegen Peter Buſch von DOberleinad if 
bie Einleitung des allgemeinen Debitverfahrens - 
erfannt, und 24 eine genaue Kenntniß 
feiner ſaͤmmtlichen Paffiven nothwendig. 

Es wird Tagfähri auf Montag ben 30, 
März früh 8 Uhr aut Gelienbmachung etwas 
Ser an ben Gemeinſchuldner zu machenden 





rberungen unter tem Rechtsnachtheile an: 
eraumf, baß die Ausbleibenden mit ihren 
erneren Anfprüchen unberückſichtigt bleiben 


ollen. 

Würzburg ben 7, Februar 4829. 
Köntglines Lanbgericht links b. ME 
Then, Üpg.- Her. 

Geldern 





(5) 2 SERRERERESE 
Im — der Rechtshülfe wird Donnerstag 
. März b. Is. Rachmittags 2 Uhr taß 
Wohnhaus be3 Bierbrauerd Johann Endres 
u Malbbüttelbrunn sub Nro. 79 mit einer 
eal-Braus und Schenkgerechtigkeit, ſammt 
neuerbaufer Stallung und Mebengebäuben auf 
dem bafigen Gemeinbehaufe öffentli verfirk 


- einfiweilen gegen 460 Eimer zum 
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den, wozu zahlungd: und befipfähige Streit: 


er eingelaten werben. 

Würzburg ben 18. Februar 4829. 

Königlines Landgericht Links d. Me. 

Liebler, Verweſer. 
Thambuſch, Rechtspr. 


(3) 2. Strichs Patent. 

Auf Antrag ber Glaͤublger ber derlebten 
Barbara Knelg Wittib joon Thüngershe im 
wird deren ſammtliches Grunbvermögen am 

Dindtag den 31. März I. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
unter ben deym Gtride befannt zu madhen: 
den —— auf dem Gemeindehauſe 
zu Thüngershelm verſtelgert. 

An demfelben Tage werden ungefähr 16 
- Eimer 1823er Wein gegen gleich baare Zah: 
Jung zum Verſtriche aufgelegt. 

Üärzburg den 6. Mär; 1829. 
Königlihed Lanbgeridt r. d. ME: 


BD. d. 2. 
Tämmerer, IRz.: Kl. : Affeffor. , 
Eaprez / i. p- 


(3) 2: Bekanntmachung— 

Don ten dießamtlichen Zehntmoͤſten ſind 
Verkaufe 
beſtimmt —— .. =. —* ke 

e erge e Freh en 27. b, 
A ie 40 Uhr im Gefchäftslocale 
faßweid verfleigert. 

Mon biefen Möſten liegen 148 Eimer 
Im biefigen Keller und bie übrigen im Kel⸗ 
ber zu Unterleinach. 

Wurzburg ben 14. März 1829, 

Königl. Rentamt fi, d. Mi, 
Eblen. 





(5)3. Slaubtger-Vorladung— 

Johann Neubert von Erbshauſen hat auf 
Bufamnrenderufung feiner Gläubiger ange> 
Iragen, um mit denfelben eine gütlidhe Lies 
bereinkunft zw treffen. Es wird daher zur 
Qufnahme feiner ven, Vorlegung eines 
Bablungsplanes von feiner Seite und Wer 
— — Glaͤubiger Zaofahrt au 

nerdtag den 26. März I, 
ker Dem Behitvanlheite kikier fekgef 

unter Dem na 14 eBE, 
daß bie Wusbleibenden bey etwa wach 
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fommendem Arrangement ü i 
om ie gement unberückſichtigt biet 


Arnſteln am 13. Februar 1820. 
Königliches — 
eller, Ludrchtr. 
©. Herrlein, Rchtepr. 


() 2. Bekanntmahung. 

In Sache des Matthes Biener von 
Bergibeim gegen Johann Aloys Schneider 
bon ba, Forderung betreffend, wird auf news 
erliche Imploration des Glaudigers ber Gants 
flrid gegen Job. Alps iber erfannt, 
und follen beffen Realitäten ‚' weiche dem Hrn, 
Kreisgerichts : Affeffor Stümmer zu Würzburg 
laut Obligation Hom 48. Dt. 1821 verpfän» 


‘bet find, au 


Donnerstag den 26. März. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
su Bergtbeim öffentlich verfiridyen werden. 

rnflein am 10. Februar 1329 
Königlidhes Landgeridt, 
eller, Landrichier 
®. Herrlein, Rohlsdr · 
— e — — . 


(8) 2. Gläubiger: Vortadung. 
Auf Antrog einiger Gläubiger der Ges 
org Nillenbrands Wirtib von Sanbberg wers 
ben fämmtlide Gläubiger ber Gemeinfuld; 
derin, um ermeflen zu fönnen, weldes Der; 
fabren gegen biefelbe einzuleiten ſey, auf 
Diontay ben 30, März I. JB. fräp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher dorgelaben, 
baf bie Yusbleibenden als ber Stimmenme hr⸗ 
beit ——ãA werden. 
ecr. ofshelm den 26. Febr. 4829, 
Königlides Landgericht, 

Bohr, Bandrichter. 9 
Wirth, Rechtspret. 


(2 EbictalsLadung 
Die Johann Georg Rüger’fchen Eheleute 
su Eiferöpaufen haben ſich beufe freywillig 
dem Loncurſe unterworfen ; Brbandlung 
ve 2. werben baber folgende Edictötage 
ker auf Montag ben 30. März I. Is, 
Uter * Ulter auf Miltwoch den 22. Apru 


jedesmal fiüh 8 pr, 
roozu bie fämmitidren Gläubiger der Jo⸗ 
bann Mögen fücn Eieieete unter Undropung 


ö— — NEE 
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des Ausſchluſſes mit Ihren Forderungen von 
der Maffe reſp. mit ben fie treffenden Hand: 
Jungen vorgelaben werben. 
Enerborf am 24. Februar 1829 
Königlich bayer. Landgericht. 
B. K. d. 8 


Hl, vta· ict. 


(5) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
._ Bermöge redhtökräfigen Erkenntnifjes vom 
48. Febr. I. 3. wurde gegen Andreas Hart: 
mann alt von Dberthulba der Eoncurd er: 
kannt und werben daher folgende Evictstage 
anberaumt: 

iter jur Anmelbung der Forberungen und 

Vorzugsrechte, beren gevörigen Nachwei— 

fung, zur Beratbung über bie WVerwer: 

tbung der Maffe und Yufitellung eines 

Deaffecurators auf 

Donnerstag ben 9. Mpril I. J., 
2ier jur Anbringung der Einreben und Be: 
weldmittel auf 
Dindtag ben 12. Map li. J., 
Ster jur Re: und Duplik auf 
Donnerstag ben 11. Jung I. J., 
jedesmal fräb8Uhr, wozu die Gläubiger uns 
ter bem Rectsnachtheile vorgelaten werben, 
daß das Ausbleiben am Aten Ebictötage den 
Yusfbluß ber Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Maffe zur Folge hat und refp., baß ber 
nicht erſcheinende Gläubiger angefeben wird, 
als ſtimme er mit der Mehrheit der Befchlüffe 
ber Anweſenden überein, daß bagegen bas 
Nichterſcheinen an ben übrigen Evdictstagen 
tie Aus ſchllegung mit ben fie treffenden Hand» 
lungen nad fi zieht. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey Der: 
meidbung bes nodmal'gen Erfapes unter Bor: 
bebalt ter Rechte tem Gerichte zu übergeben. 
Die Hppotbefenfhulten machen 588 fl. 384 fr. 
aus und ber Acitofland beträgt 1209 fl. 

‚Euerborf am 9. Mär; 1829. 

Königlibes Lanbgeridt. 


Koch, Rqhtepr. 


(2) 1. ITS RBTSNNT SE 

Die zur Concurdmaffe des Daientin Edert 
von Hals bach gehörigen Haufs und runs 
fiüde, deren Verzeichniß in, Geriütöreplere 
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angeſchlagen iſt, werben Samdlag ben 21. 
März d. J. Nahmittags 3 Uhr gu Halsbach 
dem erfien und Mittwoch ben 8. April b. 3. 
Nahmittagd 5 Uhr dem zweyten öffentlichen 


Striche nad gefegliher Vorſchrift ausgefegt. 


Die Bedingungen werben bey ber Tag- 
fahrt befannt gemacht. 
Sachſenhelm ven 41. März; 1829. 
König. —— Gemünten. 
Be 3 
Kliem, Eda Act. 
Schuͤler, Ptatt. 


(3) 3, Gldubiger⸗Vorfadung. 
Nahdem bad gegen Johann Möhring zu 
Kleinſtetnach erlaffene Concurs-Erkenninie de 
Rechtskraft befäpritten bat, fo wirb wegen 
Geringfügigkeit der Maffe : 
einziger Edictstag 
zur Anmeldung der Forderungen mit Beweis. 
mitteln und Vorzugsrechen, Vorbringung ef: 
waiger Einreben gegen bie Richtigkett und 
angefprodpenen Vorzugsrechte, bann allerfeits 
ſchiüßlichen Verhandlung auf 
Montag den 23. Maͤrz d. J. 
früb 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile bed 
usfhluffes von ter gegenwärtigen Mafle, _ 
zefp. mit ber treffenden Handlung biemit aus . 
geſchrleben. 
O. Haßfurt am 44. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Greſer, Ladrehtr. 
| Jörg. 


(5) 3 Betanntmadhung., 
Michael Dreſcher von Eſcherndorf hat 
ſich dem Toncursverfahren unterworfen, und 
werben nun folgende Edictstage feſtgeſetzt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Bewelsmitteln und Vorzugsrechten 
Dinstag der 24. März b. J., 
2) zur DVordringung ber Einreden bagegen 
unb * ſchlülichen Handlung ber Sad) 
Indtag der 14. April d. J., 
jederzeit früh 8 Lbr. 
Das Ausbleiben am Aten Ebictötage hat 
ben Ausſchluß der Borberung, jened am 2ten 
aber *en Ausſchluß mit ben treffenteu Hand: 
lungen jur. Folge. 
Wr üdelgens son bed Sihuibners Ders 
im:s beßtt, hat ſolches unter Vor⸗ 
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behalt feiner Rechte uud Strafe bed Erſatzes 
term Gerichte zu übergeben. 

Die zur Hetiomafje gehörigen Realitäten 
on Haus und Gütern ‚.beren fpezififhes Ber: 
geihniß dabier und bey dem Vorſteher zu 
Eſcherndorf eingefenen werben kann, wird am 

Montag den 23. März d. J. zum Uenmal, 

Dinstag ben 7. April d. J. zum 2tenmal, 

Montag den 13. April d. J. zum Stenmal, 
jeberzeit Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemein: 
tehaufe zu Efcherndorf dem Öffentlichen Stri⸗ 
she ausgefept werben. 

Volkach ben 21. Februar 1829. 


Königlidesd Landgericht. 
B. l. B. d. 2. 


Greb, Actuar. 

Barazzi, a. s 

(5)1. ®läubiger:Borlabung. 
Gegen Michel Walz Wittib von Werrn» 
feld iſt der Concurs erfannt worben und wird 
wegen Geringfügigkeis der Maſſe einziger 
Evictdtag auf : 

Donnerstag den 26. März d. 3. 
früb 8 Upr anberaumt, bey welchem beren 
Gläubiger zur Angabe und Nachweils ihrer 


B-rterungen mit dem Vorrechte, dann zur. 


Dernebmiaffung und Schlußhandlungen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Bantmaffe ,. teip den treffenden Handlungen 
bahier zu erfcheinen baben. , 
Bum WVerfirihe der zur Gantmaffa geh; 
sigen Immobilien wirb Tagfahrt au 
Montag ten 23. März b 


Nachmittags 2 Uhr im Gemeintewirhhshaufe 


su Werrnfelb anberaumt. 
Sachſenheim ven 28. Februar 1829. 
Das fönigl. Landegricht Gemünden, 
Heim, Landr. —* 
Schüler, Rechtepret. 


(2)2. Edictal-Ladung. 
Joſeph Bader zu Lengfurt bat ſich fred⸗ 
willig ter Ausſchatzung unterworfen und wird 





daher zur Anmeldung ‚ver Forderungen und“ 


Vorzugerechte berfelben mit den gehörigen 
Bewelsmittela; dann zur Worbringung von 
Einreden gegen Forderung und Vorzugstecht, 
jo wie jur Pegung fhlüßliher Verhandlun⸗ 
gen einziger Edictstag au 

Moning ven 30. März I, 3. 
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früh 8 Uhr anberaumt und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des — ng bey Strafe 
bed Ausſchluſſes von ber Maffe ander vor 
befhieben werden. 

Wer irgend etmad von dem Bermögen 
ted Gemeinfhulbners in Händen bat, wird 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt feiner allen: 
fallfigen Rechte barauf bey Wermeibung bed 
doppelten Erſatzes bis zum obigen Ebdiciötage 
hierher abjuliefern. 

Markt heidenfeld den 21. Februar 1829. ı 
Königliches ee Homburg. 


ubertt. 
Lindner. 





Ausſchreiben. 
Montag ben 6. April I. 3. Bormittags 
9 Uhr find fämmtlihe Forderungen an Mi: 
del König von Siettbach dahier anzuzeigen, 
um unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluf- 
ſes, refp. der Uebereinſtimmung für bie Aus; 
bleibenden in ben Beſchluß der erflenenen 
Gläubiger zu liquibiren, ’ 

Werneck den 10. März 1829. 

. Königlihes Landgericht. 
Limb, Eandr, 





(3) 2. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Auf Warufen des Michel Geisler von 
Hambach gegen Georg Kochs Wittwe zu Trau⸗ 
ſiadt wird beren nachſtehendes Grundvermögen 
Dinstag den 31. Maͤrz d. J. 
Vormittags 10 Uor 
auf dem Gemeindehauſe zu Trauſtadt zum 
oͤffentlichen Striche aufgelegt. 
Das Grunddermößen beſteht in 
einem Wohnbauſe Nro. 42, Viebflall, Bau:, 
Oradgarten, Gemeinderecht, 30 Ruthen Ge⸗ 
meindebeut, Hutrecht, 
1/2 Drg. 20 Ruth, Weinberg in der Warth, 
1/2 Mg. 28 Rth. Weinberg eben ba, 
3/4 Mro. 5 Rih. Artfeld am Kalkofen. 
Suljbeim den 26. Februar 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. DEN 
Ebdrlich, j.p-i. 


@)3. Betanntmadung. 

Am 29. December I. 3. Nadimittags 
zroifhen 3 und 4 Uhr wurben im Bürgflabter 
Walde von zwey unbekannten Burfihen auf 
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€ biiden eines Gendarmen zwey Säde Kaffe 
im Gewichte zu 122 Pfb. hinweggeworfen. 
Diejenigen, weldye irgend einen Unfprud an 
diefen Kaffe machen wollen, baben binnen 
6 Monaten ben dem unterzeichneten Gerichte 
ſolchen anzubringen, wibrigenfalis ber Kaffe 
als eingefhwärztes Gut confiscirt werte, 
Miltenberg am 31. December 1828. 
Fürſt lich — —4 Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Kurs, H.:R. 





Betanntmadung. 

Die Befigungen bes in Gant gerafbenen 
Martin Brandner von Apbaufen werben, wie 
diefeiben im Kreis:Inteßigenzblatte, Beplage 
zu Nro. 4 pg. 5—6 befhrieben find , hiemit 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausge: 
febt, unb baben fid Kaufsllebbaber am 

Donnerstag den 16: April i. J. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Aubbaufen einzufinden, und hier bie 
näheren Bebingniffe zu hören. 

DB efentheid_am 6. März 1829. 

Gräfl. von Schönbornifhes Kerr: 
fhaft8:Geridt, 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 

F. Kilp, Rchtspr. 


(5) 3. Gläubiger:-Borladung. 
u ie Banlaerae 
enfſcha alpar Harit er ae 
macht werben wollen, find am * 
Montag den 3 Mär; d. J. 


fräp 9 Uhr 
bey Vermeidung ber Nichtberückſichtigung ka; 
hier anzumelden. | 
Maroldöwelfady ben 23. Februar 1829. 
; —58 Horneck v. Weinheimi 
de ee 
abier 


Bifferk. 


(3) 2. Holz: Verfeigerung. 

Am Montag und Dinstag den 23. und 
24 d. M. , jedesmal früh 9 Uhr werben in 
ber juliusfpitäl. Waltung bep Gabheim 

15 Eien-Baufiämme, 

900 Buchen⸗ 3 agner» und fonflige Na 
100 Eidyen. flängen , 
4000 Sopfenflungen, 








früh 
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20 Klafter Eichen⸗ODaub ⸗ 
—— me 

Keiefern- Pfählbofi , 


» 
’ ⸗ 
15 4 re glatte Spaͤlter, 
” ⸗ Dan rügel, 
⸗ umhen⸗ 
94 ⸗Ectgchen⸗ s Aiholsr 
5 ⸗ Aſpen, 
2800 Bund ie 
. udenafl- 
800 >» Cidenaf: — * 
200 ⸗Klefern⸗ 
verſteigert. 
Drr Anfang iſt im gebrennten Hölzlelm 
mit ben Hopfenflangen. 


. - Würzburg den 12. März; 189. 
Königk; juliussfpitäl. Rentamt. 
Mud. 





(2 Bekanntmachung. 

Die der Föniglihen Univerfität zufleben- 
den 4 Morgen 6 SRutben Een auf ürbs 
Lacher Markung werben ben 23. biefes Bor: 
* am 40 Uhr In dem Wirtbshauſe zw 
Huroͤlach auf. weitere 6 Jahre burd oͤffent⸗ 
kihen Sirich in Pacht erlaffen, wozu die Pacht⸗ 
luſtigen eingeladen werden. 

Wärzburg ben 10, März 4829. 

Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Sauer. 








Nichtamtliche Artikel, 
Beilbletungen. 


Dein, Borfeigerung: 
4) —* Mittwoch den 18. März 1829 
gUbhr anfangend, werden nachbenannte 
zur Berlaffenfhaftsmaffe der Bäders. Bit 
we Ratparina Schul gehörige, gut und rein 
gehaltene Weine eigenen Bachathum⸗ ia der 
Wohnung. der Berlebten 4. Diſit. Rro. 108 
auf der Reubauftraße zum öffentlidyen Striche 
anfgelegt, und dem Meiſtbietenden bey an: 
nebmbarem Gebote zugefhlagen, Die Be 
Banntmadung der Gteihebedingniffe und 
rn der Proben gefhieht beym 

ci 
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Rro, Buder. Eimer, 


1 i 2 ıBeßer, Neuberg und breis 
ter Weg, i 

2 1 9 ıötı1er, dtto., 

3 1 182306: ,„ dtto., 

4 — 10 ı8ıger, Dito., 

5 — 4 ıBaber, Dito., 

6 — 4 1826er, Dito,, 

7 dtto. 


Ä = 18270, 
Zu diefem Striche ladet böflihft ein 
Würjburg deu 12. Märı 1829. 
der Teftamentar. 

Realitäten: Berfteigerung. 

2) (3) Mittwod den ı8. März 1. J. 

Nahmittags 2 Uht werden im 5. Difte, 

Fo. ı72 x 

a) das fogenannte Mafja’fhe Wohnhaus im 
5. Difie. Neo, 171 und ı72 an Der Zeller⸗ 
firaße neben dem 3 Kronenwirthebaufe, 

b) 2 Morgen Weinberg in der Leiften nes 
ben Heron Profeffor Rau und Stadtchi⸗ 
rurgen Greis, , 

c) ı Morgen Art» und Kleefeld in der 
Buhlleite neben Leimfieder Maier und 

-. - Mofcherpächter Steigerwald, 

- Ad) Morgen Kirefeld in der Zränf, außer: 
halb der Aumüple, neben Banquier Mohr 
und Detonomen Pfülf, ’ 

. 2) 2 Morgen Weinberg in der Mares, nes 
ben Weinwirth Gran Hubeit, 

 £ 1 Morgen Baumfeld allda, neben Ha: 
der Hoffmann, Wittwe, 

g) 2 Morgen Klee, reſp. Baumfeld allda, 
neben Chtiſtoph Böpfert, 

mittelft öffentlichen Strichs aus freyer Hand 

verkauft, und bey annehmbaren; Bebote dem 

TMeiftbietenden fogleih zugefhlagen werden, 

Die näheren Bedingnifjfe und die Abs 
aben Diefer Realitäten werden bey der 

Secichstagfapre oder auch auf Berlangen 

früher eröffnet; wozu Strichsliebhaber höf⸗ 

lichſt einladet 
Würzburg den 28. Februar 1829. 

Sranzisca Bernhard, Wittwe. 

Befhreibung des Wohahauſes. 
Dao Wohnhaus ift gwenflödig, liegt uns 

flreitig in der frequenteften Lage des Diftricts, 
und rentirt fi vorgüglid gut bey einem 
sweemäßigen Betriebe eines offenen Gewer⸗ 
bes, ift in gang gutem Zuflande, bequem 
in Alem, bat pauferee einen geräumigen 
Paden, woju alle nöthige Einrichtung zu 
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siner Spezereyhandlung zu haben Ift, einen 
Borkeller, ein Bewölb, eine bewohnbare 
Ladenſtube mit Küche ıc., Diefer Theil des 
Haufes fann mit wenigen Koften ju einem 
vollfländigen Quartiere oder einem jeden am« 
Dern Gewerbe zweckmäßig hergerichtet werden, 

Zwiſchen dem vordern und bintern Haufe 


befindet fih eim Höfchen, unterm binterm 


Haufe ein geräumiger und guter Keller ıc., 
und ein Bofchhaus. \ 

Der zweyte Stock foßt ein angenehmes 
Duartier von 3 heißbaren ineinandergehems 
den Zimmern und einer hellen Küche ıc. in ſich. 

Das hintere Haus hat 2 heigbare Zim⸗ 
mer und eine Küche ıc. ’ 

Beyde Häufer fiehen in einer beque⸗ 
men Berbindung mit einander und haben 
geräumiges Bodenweik. 

Die Einſicht kann täglih im Haufe ge: 
apmmen merden, 
Belanntmadung, 

5) (2) Auf Donnerstag den 06, März 
db. J. Bormittage um 8 und Nadhmittags 
nad 1 Uht werden in der Wohnung der 
Spitalverwalter Kramers Wittib gw Arnſtein 
nachflehende Gegenftände dem öffentlichen 
Striche ausgefrgt, ale: 

ein zmenflödiges Haus mit Holggerechtigs 
keit, auf dem Matktplatze gun Arnfein, 
weiches fih gang gu einem Handlungs 

efhäfte eignet; daſſelbe beſteht aus 4 

Beisbaren und 2 unbeißbaren Zirımern, 

einem gewölbtın Keller, 

uwey Speichern, 

einer Holztemiſe, 

einem Kalterhauſe, 

einem Waſchhauſe, 

awey Schweinftälen, 

einem Kuhſtall; dann 

einem Rebengebänude, worin ſich 2 heitzbare 
und ein unhbeißbares Zimmer, 2 Kam» 
mern und 2 Öpeidyer befinden; 

ferner 

zwey Kraufäder, 

Nah Berfteigerung der vorflehenden 
Realitäten werden folgende Mobilien gum 
Striche gegen gleich baare Bezahlung aufs 
gelegt; 

mehrere Betten, 

mebrere gut gehaltene in Eifen gebundene 
weingeüne Faͤſſer, 

ein Kanape mit Roßfaaren, 
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und Gedern, 
achtzehn gebrauchte dto., 
mehrere Spiegel, 
mehrere Bertflätten, Tiſche, Commode, 
Schränke und fonflige Holggeräthfchaften, 
ie näheren Bedingaijje hinſichtlich 
des Haufes und der Gelder werden bey dem 
Striche bekannt gemacht werden, jedoch wich 
- fhon jegt bemeikt, daß von dem Hauskauf⸗ 
-fehilling bey Der Uebernshme längfiens 4 
Wochen nad dem Steiche nur der vierte 
Theil, Die übrigen drey Diertheile aber in 
. dry Martinis Seifen 1829 mit 31 unter 
Berichtigung von 4 pr&t ntereffen, dann 
unter Borbehalt, des Eigenthumscechtes zu 
bezahlen fegn. 

Liebhaber find Höflichſt eingeladen, , 

‘  4yte) 180 Schäffel, im Sabre 1826 
ſelbſt erbaute Gerſte, liege zum Berkaufe 
auf dem freyherti von Bodeck'ſchen Schloß. 
gute Heidenfeld bey Schweinfunt 

® 4A Müller, Det, Bis; 

5) (3) Georg Kleinifche Eheleute aus 
Bambadh wollen ihre dortfribft eigenthümlid 
befitendes Bofipnus zum Löwen mit Scheuer, 
Gtalung und fonfligen Zugehörungen aus 
ferger Hand verkaufen, 

Daffelbe liegt an der Straße mitten im 
Dorfe, und ift vorgüglid noch zur Eintid): 
tung eines Backhauſes geeignet; was etwai 
gen Käufern zur Nachticht bringt 

Gambach am ım März 1829. 

i Georg Klem. 

7) (2) Mehrere Zentner Karpfen, Sotz⸗ 
linge und Brut find zu haben in Heidenfeld 
bey Schweinfurt; mähere Auskunft datü— 
ber in bey der frenherilih von Bodeck'ſchen 
Bırmaltung dofılofl zw erhalten. 

7) (2) Es find etlihe bo Gubren weiße 
Gandfteine wegen Mangıet an Raum ju 
verfaufen. Das Näpere iſt im 4. Difte, Neo. 
223 zu erfragen. 


EEE 
Bermiethbungem 
4) (2) Im 3. Difte Nero, 189 ift ein 
Beigbares Zimmer gu vermiethen. 


2) (3) Im 2. Difte. Nero, 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein Logis mit 3 peigbaren 
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Zimmern, 2 Bodentammern nebſt andern ' 
Bequemlichleiten auf den ı, Mag zu vers 
miethen. 


3) (3) Auf der Domſtraße ifl eine freund: 
liche gefunde Wohnung an eine Beine ruhige 
Haushaltung zu vermisthen, Wo? erfährt 
man im Jatıll.-Gomptoir. 





Bermifäöte Anzeigen. 


Aufforderumg. 

4) (a) Ale jene, welche an die Berlaf 
fenfhoft der Bädermeifters: Wittme Kathas 
tina Schüll eine rechtliche Forderung zu mas 
chen gedenfen, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 30 Tagen von heute an bey 
dem aufgeflellten Teflamentar im 2. Diftr. 
Nero. 70 anzumelden, widtigenfalls fie zu 
gemärtigen hoben, daß ohne deren Berück⸗ 
Be die Berloffenfhaft auseinanderge- 

gt wird, 

Wür,burg den ı2. März 1829. 

‚ Der Teftamentar, 

2) (3) Die Beforgungen des Leinen zur 
Heilbronner Bleicye, welche im vergangenen 
yon feit der Zollvereinigung mit Würteme 

erg jum Erfienmale wirderbenügt werden 

Eonnte, und alles vollkommen zufrieden flellte, 
übernehmen auch für dieſes Jabr . 

Möller und Febner 

im Bronnbagerhöfr. 


3) (2) Es find 1000 fl. gegen drepfache 
Berfiherung und erfie Hypothel dapier aus 
uleihen ; don wem, erfährt man im Jatell.⸗ 
Eomptoir. 


4) (2) Außerhalb der Stadt, woſſchen 
dem Nennweg: und Pleigadyer, oder vor 
dem Zeller Thore wird für nädhften Sommer 
ein Meiner Garten zu pachten geſucht. Bon 
wen? gibt das Jatell⸗Comptoit an, 


- 5) (1) Ein Gtubenmäddhen wird auf 

das Dfterziel in Dierft zu nehmen geſucht. 

— im 3. Difte. Nto. 71 im sten 
toche. 





(Heu 1 Bogen Beplagt.) 
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Anhang gu 
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Nro. 33 


de s 


Snteltigenzg- Blattes 


Unter-Mainkreis 


für den 


des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 21. März 1829. 





Intelligenzweſen—. 
Amtliche Artikel, 


()1- Befanntmahung. 

In ber Verlaſſenſchafts ſache ber febigen 
Fuflina Gothinger dahter wird deren Nachiaß, 
beflebend in Betien, Weißzeun, Kleidumges 
Füden, Mobela u. f. w., am Donnerstag ven 
2. April &. 38: Nahmittagd 2 Uhr und an 
ben folgenden Tagen, jedesmal um biefelde 

ir im Sterbbauſe, & Difir. Nro. 221, gegen 
are — dub bad Wohnhaus am - , 
r gr .. April F 
Vormittags 10 Uhr bey ber unterzeichneien 
Gerichtsſtelle öffentlich verſtrichen, in man: 
Kaufsitebbaber einladet. 

Zugleid j 
biefen Nachlaß Anſprüche zu machen —— 
biemit aufgefordert, am Montag den 13, 
April früb 10 Uhr bey dieffeitiger Stelle felbe 
anzumelben und gehörig nachjuweiſen, und 
zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß wibris 
enfalld_ auf -biefilben bey DBertheilung bes 
Rahlaffes feine Rüfjiht genommen werde, 

Würzburg ben 12. 2 1829, 
Königl. Kreid: und Stadigericht. 

B. V. d. B. 
Freyberr von Hertwidh 
7 8wack. 

Beſchreibung bes Haufes. 
Das Wohnhaus im 5. Difle. Nro. 221 
ift 49 Schub lang, 31 Schuh breir unb 2 
Sto@ body, von Steinen erbaut, bat ein teut: 
ſches Dad und iſt mit Hoblziegeln gedeckt. 

Daffelde hat eintn gewöttten Keller ohne Faß. 
Zur ebenen Erde oter im iften Stode 
befindet ſich ein beigbares Zimmer, eine Küs 


Jahrgang 182g, 





werben alle jene, welche auf. 


e, eine Holzlage und ein Vorpla 

9 Im 2ten Stode befinden ſich 4 beipbare 
Zimmer, 1 Kabinet, eine Kammer, eine Kü- 
He und Abtritt. 

Die Mebane enthält 2 Heigbare Zimmers 
unb 2 Kuchen. 

Der Boden Ifl frey, nicht gebrettert, je, 
doch daſeldſt eine Bodenfammer angebradit. 

Das Haus befinder ſth in einem miitel- 
mäßigen Bauzuflante, 


(4 Bekanntmadung. 
Die jur Grunbthrilungdmaffe der Gaft⸗ 
wirds Wo. Barbara Maſſa gehörigen Reali; 
täten, naͤmlich: 
a) ein Wohnhaus Im 5. Diſtr. Nr. 143 und 
b) 7/4 rg. Weinberg im odern Spitel; 
berg naͤchſt der obern Mainleite , 
werben an bie Meilibietenben öffentlich verkauft. 
Hlezu wird Tagfahrt uf Donnerstag 
ben 2. April Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
wobey zablungsfäbige Kaufsliebhaber fi ein; 
finden wollen. 
Sie Strichsbedingungen ſollen im Ter- 
mine befannt gemacht werten. 
Würzburg den 16: März 1820. 
Köntgl. Kreis: und Stadigericht. 
B. V. d V 


Frephers von Herrwich. 


Zwack. 
Beſchreibung. 

Das Wohnpaus im 5. Siſtr. Mro. 143, 
auf welchem bisher die Gaſtwirthſchaft zum 
Weidenbuſch getrieben wurde, if 44 Schuh 
king, 32 Schub fief und 2 Stockwerke bo. 
Der tte Sto@ iſt von Steinen, ber 2te von 
Holz erbaut. Das Haus dat ein beutfdhes, 
mit Breitzteln gedecktes Dach, einen großen ge> 
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mwölbten Keller _mit beyläufig 30 Fuder Faß, 
in Eifen gebunden und eine Kalter im Keller. 

Im erflen Store befinden ſich 2 beip: 
bare Zimmer, eine Schenke, eine Küche mit 
einem £upfernen eingemauerten Keflel und 
ein Abtritt; im zweyien Stode dred beitzbare 
Zimmer und ein Abtritt. Unter dem Dade 
find ein be bbared und 2 unheigbare Zimmer, 
Bann uber biefen ein freyer Boden. 

Die 7/4 Morgen Weinberg find-im obe: 
zen Cpifelberg nächſt der oberen Mainleite, 
zwiſchen dem Weinberg bed Jakob Schmitt 
von Höchberg und Stadthalber am Fahrweg 
und Dedung gelegen und zehnifrey, Der Bor 
ben, bie Page und bie Befihuffenheit bes Wein» 
wuchſes if gut. . 





Diebſtahls-A njeige, 

Vor einigen Tajen wurden einem Hand: 
merfögefellen aus feiner Schlaflätte eine buns 
felblau Iucdyene Pantalonbofe , eine Meile von 
Kameelsarn mit rofenfarbenem Örunte, rotd 
und gelb gegittert, und ein halbes weißes 
battifiened Halstud entwendet, 

Dieß wird zur Entbedung bed Thaͤters 
und ber entfommenen Effecten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Wurzburg den 16. Mär; 1829, 
Köntgliches — u.Stadtgericht. 


„VW. b. B. 
Srepherr von Hertwich. 
Zwack. 


— 
(5)5. Gläubiger: Borlabung. 

In der Verlaffenfbaftsfahe bes Kunfl- 
feuerwerkerd Adam Wirth wird zur Liquida; 
tion fämmtliher vorhandenen Paffiven Tag: 
fahrt auf Montag den 23. März Vormittags 
9 Ubr anberaumt, bey welcher —* 
Glaͤubiger unter tem Rechtsnachthelle zu er: 
[deinen und zu Iiquidiren haben, daß bie 
Niterfheinenden bey ber Auseinanderfegung 
ber Nachlaßmaſſe nicht weiters berückſichtigt 
werben follen. 

. Würzburg ben 3. Mär; 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
B. V. d. B 


. B. d. U. 
Frepherr von — 





(2)2. Bekanntmachung. 
Im Wege der Huͤlfsdollſtreckung wird 
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Dad dem Mepgermeifler Michael Edelmann 
bahier gehörige —— 2 anderihalb 
Biertel Morgen im untern Dündeberg, refp. 
in ter Sauger Sandarube, zum Theil Wein, 
berg, zum Theil Kleefeld, und Auch mit ei- - 
nigen Obfibäumen befept, am Monfap ben 
25. März; Morgens 10 Uhr bey unterzeidh; 
neter Gerichtéſtelle nab S. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeped dem nodmaligen öffentliden Stri: 
che ausgefegt, wozu Kaufiliebhaber hiemit 
eingeladen merben. 

Würzburg ben 14. März; 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt, 
Stautner, Director. 

B mat. 


—reae — — 

(35) 4. Oeffenthiche Vorladung. 

Johannes Fiſcher dahler, geboren ben 
44ten September 1785, Sohn bes verſtorbe— 
nen biefigen Fifbermeißers Friedrich Fiſcher, 
machie ald Fourier bey dem Eönigl. bayeriſchen 
40ten Rinien » Infanterie : Neyimente ben Feld— 
zug nah Rußland mit, wurde aber ſchon auf 
dem Rückzug der fönigl. bayer. Truppen aus 
Rußland im Jahre 1812 vermißt, und bat auch 
ſeudem nichts weiter von ſich hören laſſen. 

Auf ben Antrag feiner biefigen naͤchſten 
Berwandten wird baber berfelde , oder feine 
allenfalfige. eheliche Yeibeserben diermit öf⸗ 
fentlih vorgeladen , ſich dinnen einem halben 
Fahre a daw, zur Empfangnabme feines 
unter curatosfchafıl'her Verwaltung ſtehenden 
Mermögens um fo gemiffer dabier anzumel: 
den, ald außerdem baffelbe ohne weitere Ber 
rückſichtigung feiner Perfon oder feiner eheli— 
hen Defcendenz feinen nächſten Verwandten 
gegen GCaution ausgeantwortet werben wirt. 

Decr, Schweinfurt ben 20. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und GStabdbtgeridt, 

Frhr. v. Gebfattel, Director. 

von Gegnip. 


— m 
4)4 Bekanntmachung. 
Montag ben 23. März 1829 früb 9lihr 
werben im Geſchäfts-Pocale der unten ge: 
nannten Eommiffion (Hier Eingang der neuen 
Gaferne). 

4) verihiebene alte Monturſtücke, ald: 
Hüte, Eatquets, äntel, Röcke, Bein⸗ 
kleider, Stiefel, Schuhe ac. x.; 

2) Reit: und Zuggefhirr von no befon- 
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ders guter und brauchbare Befchaffen: 
beit, und zwar; 
Sättel Chabraquen, Sattelpelze, wolle 
ne Deden, Kummete, Stränge, ur; 
te, Stangen,. Zrenfen, faſt jede Urt 
Riemen 2: ic. , 
3) mebrere Zentner altes Eiſen, zum Theil 
beſtehend in Requifiten ; 
ald zum militairiſchen Gebraͤuche nicht mehr 
geeignet, an ben Meitibiefenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfeigert, wozu Steige: 
rungsluflige einlabet Ai 
Würjburg ben 25, Februar 4829. 
die kgl. Militär: Local:Berpflegs: 
&ommiffion. 
. Seekirdner, Major. , 
Trtebrid, Rechnungsführer. 


3)3. Fruͤchten-Verſtelgerung. 

(m A Donnerstag ben 26. db, DM. Mor 

mittagd 10 Uhr werten J 
100 Schaͤffel Weitzen, 





150 7) or, 

4100 n aber, 
3 77 rb [4:77 
5 n Zinfen, 





(5) 2. Befanntmahtng. 

Freytag ben 27. März werben auf bem 
Bureau ber k. Stadt: und Feſtunge-Tomman—⸗ 
dantſchaft Morgens 9 Uhr 700 Stüd Pallſ⸗ 
faden zur SHerfiellung der MWaffenpläne an 
den Mentgfinebmenden, vorbebaltli ver al: 
lerhoͤchſten Genehmigung verſtrichen. 

Würzburg den 14. Mär; 1829. 

Die Eöniglide 
Militär: Bocal: Baus Eommiffien, 
roßbad, Pag: Major. 
Graf Wolkenfklein, Ingen.-Lietenant, 
funct. Platz- Ingenieur, 


(3) 2. Bläubiger-Borlabung. 

Mm ermeffen zu fönnen, auf melde 
Weiſe gegen Georg Zink alt von Rottendorf 
einzufäpreiten fey, iſt Kenntniß deſſen Schul 
denflanbes nöt hig. 

Wer demnach an genannten Georg Zink 
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alt Forberungen zu machen bat, muß ſolche 
Donnerdfag den 26. Diärz I. J. früp 8 Uhr 
bierorts 1 Arie und feine Erflärung über 
das einzuleitenbe Derfabren unter dem Rechte; 
nachtheſle zu Protofol erklären, daß bie Nicht, 
erſcheinenden ald dem Beſchluſſe ber Mebr— 
beit ber Erſcheinenden beytretend angefehen 
werden ſollen. 

Dec. Würzburg ben 97. Februar 1829. 
Königl. a rechts bes Mains. 
v. Edart, Lndrchtr. 

K.Schwab, Rechtsdret. 


G , Befanntmadung, 
Das jur Maſſe des Peter Franz Thebe— 
lin in Koihen gerörige Öruntvermögen, wie 
es nachſtehend verzeichnet it, wird am Mitt: 
woch ben 8, April d. J. Vormittags 9 Ur 
im Orte Kothen unter ben beym Siriche ſel bſt 
bekannt werdenden Bedingungen veraͤußert 
werten. 

Brückenau ben 12. März 1829. 
Königlides Landgerigt. 
Kappı Dame 

Reuß, a s j. 

Beſchrelbung des Grunbvermögens. 
4) ein Wodnhaus an der Straße von Brü: 
tkenau nad Fulda, mit 410 — 12 Zimmern, : 
re Speifefammer, zwey Kaltern und 

en, 

2) Scheuer, Pferbe-, Kühe: und Schwein: 
fläle , dann Brenn: und Backhaus * 
An Obſt., Gras: und Gemüfgärten 


abey 
4) Wirfen su 10 Bubren Futter, _ 
6) Arifeld zu 10 Schäffel 2 Mepen Yusjaat, 


Befanntmadhung. 

“ Donnerstag ben 2. April frub 10 Uhr 
werben in dem Kronenwirthehaufe zu Rups 
pertebüften tem Johann Inderwies jung allda 

5 Stüd Wiefen, unb 

41 dio. Ader 
nad Borfärift ber Erecutiond : Berordnung 
Öffentlich derſteigert. 

Lobr am 7. Mär; 1829. 
Königlihes Landgericht 
Anſelm, Lanpr. 


(3) 4. Bläudiger: Labun \ 
Auf Untrag des Joh. Ud. Bauer in 
Suljdor Be ſaͤmmtliche Gläubiger 
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zur Anmeldung ihrer Forberungen unb zur 
Erflärung ‚über bie beantragte Zablunssnad: 
fibt auf ne Be 30. d8. Mi. früb 8 
Ubr unter dem Rechtsnachthelle anber vorge 
laden, daß bie Ausbleibenden für einmilligend 
in bie von ber Mebrbeit der-Erfchienenen ge: 
faßten Befchlüffe gebalten werden follen. 
Ochſenfurt ben 7. März 1829. 
Königlihed Landgeridt. 
Walt 


er, 
K. Kref. 


“2)1. Betanntmadbung. 

Im Debitwefen des Anton Fuchs von 
MWolkshaufen wird Mittwoch den 4. Wpril 
d. 3. früh 9 Uhr beffen fämmtlides Grund: 
vermögen bortfelbfi zum öffentlihen Striche 
‚gegeben, mas zur Kenntniß bient. 

Aub am 13. Mär; 1829. 

Königl. Landgericht NRöttingen. 
E. Liner. 
Schäfer, Rätipr. 


G)L Edicetalr Labung. 

Der Bauer Valentin Weber am Mop: 
baud, ®:meindes Bezirks Weihers, will Ge: 
drechlichkelt halber fein bedeutendes Bauern; 
gut — fahrender Habe feiner Tochter ver 
aufen. 


Wer daher den Dalentin Weber oder 
deſſen Güter aus irgenb einem perfönlidhen 
ober dinglichen Grunde anfpredhen zu können 
glaubı, muß feine Anſprüche am 

Montag den 6. Aprıld. 3. früh8 Uhr 
unter dem Radıtheile bahier anmelben, daß 
auf ben Ausbleſbenden eine Rückſicht bey Be: 
flitigung des Vertrags nicht genommen wird, 
und er bie Güter nicht mehr anfprechen Fann. 

.Weihers am 9. Mär; 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Albert, Lanbricter. 
Mezler, Rehtepr. 








(5) 2. Verſteigerung. 
Das Wohnhaus Nro. 28 mit Hofrecht, 
bann 14 Morgen Hrtfeld, 3 1/2 Morgen 


MWiefen und Holzredit bed Georg Schanz zu 
Pod gr wird im Wege ber Erecution mei: 
ers au 


Frehtag ben 27, März d. I. 
früh 9 Uhr 


—, 
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dahler im Gerihtöfige verſtrichen unb um 
bie gelegten Meiflgebote hingeſchlagen, wenn 
folde ten Schäpungswerth erreichen, erfolgt 
legteres aber nicht, fo iſt 
Dinstag ber 7. Aprtled. J. 
Vormittags 9 — 42 Uhr 
als IU!er Strichstermin zum unbedingten Hin⸗ 
ſchlag nach F. 64 des ypotheken· Geſeßes 
feſtgeſeßt; wozu Kaufsliebhaber einladet 
Leuzendorf den 27. Februar 1829, 
Brepnberrlih von Erthaliſches Pa 
frimontal-Gericht I. Elaffe dahler. 
Biffert. 


(2) 2. Betfanntmadung. 
Die bießjährigen Viehmaͤrkte vabler werben 
4) Dinstag ten 31. März, 
2) Dinstag ten 28. Wpril, 
3) Dinstag den 4. September, und 
4) Donnerdtag den 1. October, 
abgehalten. 

Remlingen ben 45.. Mär; 1829. 
Fürſthich Zömenfeinfhes unb 44 
lich Caſtell Herrſchäfts-Geröcht. 
Schöner, H. R. 


- 





Befanntmadhung. 
In Gemäppeit hoͤchſter Weifung ber kgl. 
Regierung, Kammer der Finanzrn, werben 
Montag den 30. db. ME. 
Vormittags 10 Uhr 
bey dem unterzeichneten £. Rentamte 
40 Schäffel Weigen auf dem Birnfelder 


Speider , 
134 Schäffel Gerfle auf 4 Speichern, 
1 Schäffel 2 Meg Erbfen In Birnfeld, dann 
176 Schäffel Magazins Korn vom Jahre 
1823 in Rügbeim, 
126 Schäffel Haber vom Jahre 1827 in Birn: 
feld und 2auringen ; und 
2 Shot zus in Aidhauſen 
z kiegend, 
n öffen (iger Werkrine zgeſetzt und sal 
bem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt und sal- 
va ratiſicatione an bie Meiſtbietenden über: 


laffen. 
Dieſes wirb hiermit zur allgemeinen Kennt: - 


niß gebracht. 
Eichelsdorf am 44. März 1829. 
Königlihes Rentamı Hofheim. 
Horn. 


169 


(2) 2. Holg:DBerfleigerungen. 
Don dem unterzeichneten Earl. Forflamte 


werden nadbemerkte nn eg bem öf⸗ 


fentliden Verkaufe ausgejept , und zwar 
im Reviere Dürrmiefen: 
am Fredtag den 20. d. M. fub 9 Uhr im 
Difiricte Thalwalt 232 Klafier Buden:, Eis 
chenholz und 7225 bergleiben Wellen und 1 
Eichen-Rutzholzſrück; dann an bemfelben Ta; 
ge Nachmittags 2 Uhr im Difiricte Weib» 
brunnerwald 76 Klafter Buchen» Eichen: und 
Afpenbol; und 4200 dergleichen Wellen, fobann 
im Reviere Öramfbag 

am Samdtag den 21. d. M. früh 9 Uhr am 
Diſtriete Birkig 120 Klafter Buchenholz und 
3600 Wellen; und endlich . 

am Dindtag den 24. dB. Mon. früh 9 Uhr 
im Difiriete Gereurb und auf der Dachsbau⸗ 
ſchneiſe 428 Klafter Buchen⸗, Eichen: , Birken: 
unb Aſpenholz und 14900 derglelchen Wellen. 

Veitshöchheim ben 16. März 1829, 
Königlides Forſtamt Rimpar, 
Ditimann, 





(5) 2. Mofl: und Getreib: 
Derfieigerung. 
Donnerdtag ben 26, d. M. Vormittags 
9 Uhr werden im Amthauſe babier s. r. ver 
fridden: 
11 Fuder 4 Eimer Moſt, Eigengewächs 
von den Weinbergen im Bromberg, 
5 Fuder 9 Eimer Zehnt- und Güktmor, » 
bann bie beym Abſtiche ſich ergebende Hefe, 


ferner: 
100 Schaͤffel Korn, 


MWeipen ' 
40 ⸗ Haber, 
2 ⸗ Gerfie, 
4 ⸗ Linſen ’ 


2} ⸗ Wicken, 
wozu die Liebhaber eingelaben werden. 
Aldertöhaufen ben 13. Mär; 1829. 
Freyherrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider, PR. 


Getreid-Verſtrich zu Stödad. 


Mittwoch den 1 Moril d. Is. früh 10 
Ubr werben salva ratificatione dahler ver- 


ſtrichen: 
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. Sad Welpen, 


Korn, 


75 : Haber. 
Sdtoͤckach bey Hofheim ben 12. Mär; 1820. 
Freherrlich von Hutten’fdes 
Rentamt. 


Biegler. 
— Et I — *— 
Nichtamtliche Artikel, 
— —— —ñ— 
Feilbirtungen. 


- 4) (@) Donnerstag den ab. Maͤrj 1. J. 
und die darauffolgenden Tage jedesmal Nad 
mittags & Uhr werden Bie zur Berlaffen: 
haft der verlebten Sreyfräulein Carolina 
pon Zyllenhardt, ehemaligen LifulinersRlos 
ſtet ofrau zu Kigingen, gehörigen Effecten an 
Reibwäfdhe, Rleidungsflüden, Spiegel, Schrän: 
ten, Commoden, @anape, einem volftändi: 
ger Bett u. d. gl., im 3 Diſtr. Neo, 354, 
ey Hrn. Mamermeiftee Bornkeller in der 
Urfulinergaffe gegen glei; baare Bezaplung 
öffentli verfieigert; wozu Höflichft einladet 
das Zeftamentariar, 


Mobilien:Gtrid, 

2) 2. Die sur Berlaffenfhaftsmaffe der Bär 
Mersmittwe Katharina SGhül gehörigen Mo: 
bilien, beflebend in Betten, Zian, Kupfer, 
weißen Zeug, mehrerta Commoden und fon— 
fligem Hausgeräthe, Stofuhren, etwas Gil: 
ber und Bold werden Montag den 23.1.7. 
und die darauffolgenden Tage Morgens 
von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr in der Wohnung der Berlebten 
4 Difte, Rro. 101 auf der Teubaufiraße 
dem öffentlichen Striche ausgefeßt, und dem 
Meiftbietenden gegen gleih baare Zaplung 
abgegeben, 

Zu dieſem Strige werden Kaufsliebha» 
ber höflichſt eingeladen 
Bürjburg den ı2. März 1829. 
j Der Teftamentar. 


- Belanntmadung. 

3) (3) Bon den zu der Berlaffenfchaft 
des ehemaligen Holz» Linterkäufers Ygnaz 
Schmitt gehörigen, von ihm felbft gejoge- 
nen, in Neo, 75 und 76 der Gemmelsgaffe 
ıten Diſtricts lagernden Weinen, werden am 
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Seeyta} den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr 

in dem erflen der genannten Häufer 

Faß. beyl. Guder, Eimer. 
J 8 


r ı _ 18287 Gewäaͤchſes, 
2 ” 1 3 ı828et FF} 
3 ” 1 2 1620er Jr 
4 „: ® 6 1827er 4 
2 ” 2 — 1836er r 
Pr 1 3 1026er 
7 — 6 1623et „ 
ö ⸗ — 9 Miſchling " 
9 * 2 6 1807. 1818 „ 
10 ” 4 ı8t1ec ” 
11 ıBııer 


" 2 m ” 
aebſt ungefähr 25 Maß Weingelſt an den 
Meiftbietenden verflrichen, und, wenn annehm⸗ 
bare Gebote fallen, fogleih zugeſchlagen. 
Gollte das Gefhäft an dem benannten Tage 
nicp£ vollendet werden, fo. mird am folgen: 
den damit fortgefahren. 

Die Proben merden 
Striche gereicht, 

Würburg am 16, März 1829;' 

Der Teftaments:Erecutor, 
Belanntmadhung, 

4)(3: Die gu der Berlaffenfhaft Bes 
ehemaligen Holz: Unterfäufere Jgnaz Schmitt 
gebörigen 

3 ı/2 Morgen 10 Ruten Ackerfeld, liaks 
am Wege zu der Rimpärer Steige, gleich 
über der neu erbauten fleinenen Brüde 
des Queſlenbachs, 

ı Morgen 1/4 Ruthe Kleeader, gleich 
daneben, 

3 4 Morgen 10 Ruthen Weinberg und 

leefeld in der Rimparer Öteige, Städt: 

balder neben Kleiderhändler Kraus und 
dem gemeinen Pfade, Zlöhlbr. neben 

Mesger Pftiem und dem Hauger Pfarr⸗ 

Weinberge, 

ı Morgen Weinberg im Kronbühl, Stadt: 
halber Adlerwirth Stöhr, Feldhlbt. Bür: 
ger Schiefer, 

werden am Donnersfdg den 26, d. M. Mad: 
mittags = Lihbr in dem Haufe Neo, 75 ns 
Diftiictd in der Gemmelsgajfe an den Meift- 
birtenden verflcichen, und, wenn annehmbare 
Gebote fallen, ſogleich zugeſchlagen. Die 
auf dieſen Gütera haftenden Laſten werden 
beym Stiche bekannt gemacht. 

Würburg am 16. März 1829. 

Dee Zrftaments, Erecufor, 


jedesmal beym 
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Berfleigetung 5, 

5) (3) Montag den 23. diefes Monats und 

die folgenden Tage jedesmal Nachmittage 
2 Uhr werden im 2. Difte. Itco. 78 in der 
Theaterftraße, wegen Berfeßung eines Staats; 
dieners, mehrere Möbels, als: ein Schreib: 
pult von Mabagonibol; , dann Kommode: 
kaͤſten, Bettftätten, Tiſche und ein Sopha mit 
6 Seſſeln von Kirfhbaumbol;; ferner Ders 
fhiedenes Haus: und Küchengeräthe, gegen 
haare Bezahlung an die Mieiflbietenden 
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verſteigert. 


Laudenba ? 
Wirtpfgafts, und Güterverlauf. 

6) (1) Der Lnterzeihnete il gefonnen, 
feine dahier befigende Wirthſchaft una Güter 
ans freger Hand mittelft öffentlichen Aufs 
riche zu verkaufen. 
Die Wirthſchaft beſteht in dem Wirtha— 
hauſe zut Krome, welchts zweyſtöcktg und 


wovon der untere Stock maffı» von Steinen 


erbaut ifl. Dajfelbe ift 70 Schuß lang und 
5o Schuh breit und bat einen gemölbten 
Keller zu 25 Würtemberger Eimer, 

Dazu gehört eine Scheuer von 42 Schuß 
in der Länge urd 32 Schub in der Breite, 
an welche ein Gemüßgarten flößf; ferner ein 
Geitenbau, Bo Schuh lang und 15 Gyuh 
breit, wotin eine Stallung, Holjlager und ein 
Kalterbaus, dann ein gewölbter Keller zu 
00 Würtemberger Eimer brfindlich iff ; dann 
ein zweyter Öeitenbau, do Schuh lang und ' 
18 Schub breit, worin ein Pfecds und Rie®; 
vırbfiall und eine Futterkammer ih befinder, 
endlih ein Wafhhaus und Schweinſtälle. 
GSämmtlihe Gebäude fin® neu und können 
in den Ötollungen 36 bis 40 Pfeıde unter- 
gebradt werden. 

Die Outer, welche mit dem Wirthſchafte— 


gebäude abgegeben werden, beſtehen in 6e 


Zauber Morgen Ardern,Birfen, Weinbergen, 

Gras, Kcout: und Baumgäctten. 
Zur Berfteigerung ift 
Mittwoch der 1 April 


anberaumi und werden die Liebhaber, wel: 


che inzwifhen das Ganze in Augenfhein 
nehmen können, biemit eingeladen, fi ;ue 
beflimimten Zeit im Kronenmirtbehaufe dahierc 
einzufinden, wo fie die Bedingungen erfab: 
ten können. Borläufig wird bemerkt, dag 
die Hälfte des Kaufſchillings binnen 4 Wo⸗ 
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chen nad) der Genehmigung des Kaufs baar 
bezahlt werden muß, die übrige Hälfte aber 
3 bis 4 Jahre gegen 5procentige Berzinfung 
auf den Berfaufsobjecten fiehen bleiben fann 
und daß Auswärtige fib mit gerichtlichen 
Bermögens-FZeugaiffen gehörig ausjuweifen 
ben. — 


von Mergentheim nah Rothenburg und Ans- 
bach zirbenden Straße lirgt, fo darf fid der 
Käufer im Boraus einer guten Einkehr pers 
ſicheit halten, 
Kronerwirth Lochner. 
Berfleigeruna. 

7) (1) Dinstag den 3:1. Mär und die 
folgenden Toge werden jedeemal Nocdmit; 
tags 2 Uhr im 3. Diftr, Deo. 89 im Zari: 
ſchen Hofe in der Schulgaſſe, mehrere Mös 
bein nady dem neueſten Geſchmack, ale: ‚Ge: 
erefaire, Commod Käften, Bettflätten, Tiſche, 
Gopha und Grffeln von Ruß» und Kirſch⸗ 
baumbol;, ferner Stoduhren, Spiegel, Lufter, 
wie aub Kleider: und Wafcdskafien, nebft 
vetſchiedenen SHaupsgeräthen gegen gleid 
baore Bezahlung an die Meifldietenden ver; 
fttichen. 

8) (3) Beorg Kleinifhe Ebeleute aus 
Gambad wollen ihr dortirläfl eigenthümlid) 
beſitzendes Goſthaus zum Löwen mit Scheuer, 
Stallung und fonftigen Zugehö:ungen aus 
freger Hand verkaufen, 

Doffelbe liegt an der Strafe mitten im 
Dorfe, und iſt vorzüglich noch jur Einridy: 
tung eines Backhouſes gerignet; was etwai— 
gen Käufern zur Nadrigt bringt 

Gambach am ın März 1829. 


Georg Klein, _ 


9) (5) Die königl. priv. Porzellan-Fab- 
rik in Begensburg macht hiemit beiaunt, 
dals sie in Würzburg bey 

Herrn Handelsmanu M. Wirsching 
eine Niederlage ilırer Fabricate von feinem 
weilsen Porzellan, bestehend in Tafel-, 
Kaffe- und vielen Gattungen anderm Ge- 
schirr errichtet hat, und solches zu den 
festgestellten Fabrikpreisen abgibt. 

Man schmeichelt sich, dals die Schön. 
heit der Formen und die billig gestellten 
Preise, so wie die grölsere Dauer und Feu- 
erbeständigkeit des Porzellans, von dem 
zum Gebrauch üblichen Fayence und Stein 


Da der Marktfleden Laudenbach an der 
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gut bald jenen Zuspruch verschaffen wird, 
dessen sich dieses Fabricat in andern Städten 
des Königreichs und Auslandes zu erfreuen 


at, 

Bestellungen auf Formen von Geschirr- 
Gattungen, wie selbe nicht auf dem Lager 
vorräthig sind, werden ebenfalls vom Inha- 
ber der Niederlage angenommen, und. man 
wird sich bemühen, durch prompte und 
billige Bedienung dem Vertrauen der ver« 
ehrten Abnehmer bestens zu entsprechen, 


‘ 40) (2) Tündermeifler Gedelmayer ift 
gefonnen, feinen Weinberg im äußeren Bras 
aus freyer Hand zu verkaufen, 


11) (2) Mehrere Zentaer Karpfen, Gef: 
Iinge und Beut find zu haben in Heidenfeld 
bey Schmeinfurt; nähere Auskunft darüs 
ber iſt bey der freyherilih von Bodeck'ſchen 
Berwaltung daſelbſt zu erhalten. 


12) (2) Eine vierfigige ganz gedeckte 
feihte und volllommen gut conditionirte 
Epaife ift gu verkaufen. Wort iftim Jatell. 
Eomptoir ju erfragen. 


13) (2) Eine gufe Schalen, Wage mit 


rirca 6 bis Bentner Gewicht ifi gu ver 
kaufen. Wo? ift im Intell. Eomptoir zu 
erfahren. 


14) (2) Knodhenmehl, deffen Eigenfhaf> 
fen als Dungmittel allgemein anerkannt, 
verkaufe ih den Zentner gu 2 fl. 24 kk, 

% B. Derwein junior, 
— in Rigiagen, 


45) (2) Sofflor» Kerne und alle Sorten 


der ausgezeichneteflen Blumen: und Garten 


S find ſtets friſch b 
— a — 


16) (2) Beym Eſſigſieder Stephan Ber: 
ber, wohnhaft hinterm Reueter⸗Kloſter Neo, 
222, iſt guter eigens gebauter legtjähriger 
Monatsllee» Game, fowohl zentaer als 
pfundmeife um billigen Preis zu haben, 


17) (a) Mendel Rofenbaum aus Unter 
gell wird die nähfte Würzburger Meffe mit 
vielen Sorten eifernen und verjinnten Nä—⸗ 
geln bedienen, in einer Boutique bey der 
Hirfh: Apotheke, der Schuſtergaſſe gegenüs 
ber, un» bittet um geneigten Zufprud im 
Details Beitauf und en gros, 
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VDermietbungen 


. DC) Im 5. Diſtr. Neo. 4, im Meße 
ger Heinleins : Neubam ift ein Quartier mit 
4 Zimmern, Kühe, Waſchküche und andern 
Bequemligkeiten bis 1. May ju vermiethen, 

2)(2) Ya einer der gangbarften Straße, 
find ein Laden, Gewölb, Logis und fonflige 
Gemädhlichkeiten auf 6 Jahre ge vermiethen, 
Das Nähere erfährt man im Yatell.. Eomptoir. 





3) 3) Ja der Giodengaffe 3. Diſtr. 


Neo. 246 find 2 Zimmer an Meßfremde yu 
Bermiethen. 

4) (1) In der Öterngaffe 3 Diſtr. Rıo. 
166 find mehrere Zimmer mit guter Eincich— 


tung aebſt Koft für M-pfremde zu bekommen. 


6) (3) Im a. Difte. Nro. in der 
Eihhorngaffe ift ein Logis mit 3 heigbaren 
Zimmern, 2 Bodenlammern mebfl andern 
Bequemlidpleiten auf den 1. May zu vers 
misthen. 


6) (3) Auf der Domftraße iſt eine freund: 


liche gefunde Wohrung an eine Heine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. Wo? erfährt 
man im Intell⸗Comptoit. 

7) (2) Im 3. Difte. Rro; 194 in der 
Urfulimergaffe dobier, im untern Gtode, ift 
eine Kammer , wohl verfhliefbar und teo⸗ 
‘fen, an einen- Kleiderhändker oder Juden 


ftündlidy oder auf den 1. May gu vermietben., 
Näheres in der Hauger Pfaffengaſſe Neo. 


»78über 2 Stiegen fäglid Nachmittags ı Uhe. 





Bermifdte Angeigen. 


Anzeige. 


4) 13) Unterjeihneter macht hiermit die 


ergebenfte Anzeige, daß er feine Wohnung 
im 3 Diite. To. go bey Tündermeifter 
Lutz vrelaffen Hat und nun im 3. Diftr. Neo. 
58, fogenanntem Feeſſer, dent geiftlihen Se: 
minar gegenüber wehnt Zugkeich bat er 
die Ehre, einem hochdvetehrten Publikum fei 
nen bedeutenden Vorrat von ſehr guten 
verfertigten Aibeiten ‚u empfehlen, und die 
Bewerlung zu madhen, dof er unfes Ber» 
fiherung der prompteften Bedirnung und 
der billigflen Preife, olle möglichen Schteiner⸗ 
Arbeiten nah dem neueflen Gaiſchmackt vera 
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fertige. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt 
ſich 


er gebenſi 
Chriſtl. Wänſch, 

Schreitermeiſter. 
Ynıeige 

2) m Für die Bleihe des Heren Carl 
Ubl in Schwabach, melde fi dur vor 
zöglihe Ausbleihung der feinen und Garne 
bey guter Erhaltung und billigſter Bedie 
nung, vor vielen andern Bleichen auszeich⸗ 
net, beforgt der Untergeichnrte die promps 
tefle Beförderung dahin, ımd empfiehlt ſich 


gu recht vielen Aufträgen beſtens 


®. 5. Grieninger, 
in Mit Stefft a/M. 
Waffertrüdinger-Bleihe. 

5) (3) Zur Beforgung aller Bleich-Ge⸗ 
genflände an dieſe, mit allgemeiner Zu: 
ftiedenpeit und Beyfoll beilehende Anflalt 
empfiehlt ſich audy diefes Jahr wieder. 

Earl Anton Pfirfhing, 
Handelomann, 
in der Auguſtinergaſſe. 

4) (r) Seit dem 1. Februar 1828 fteben 
bey dem Würzburger Boten rang Ders 
mager su Mänden, ı Fäßches und ein Kofa 
fer, unter der Adreffe an Hin. Rechtepractis 
ennten Kıied.ih Fritſch; der Eigenthümer, 
oder wet ſich fonfl gehörig hiermegen aus 
sumweifen im Gtande ıft, wolle ſich baldigft 
melden, 

5) (2: Zufammen auf einen Poſten odır 
in ſchicklichen Abtheilungen können 1600 fl. 
gegen binreihende gerichtlihe Verſicherung 
in der Stadt gegen 4 pı@t., auf dem Lande 
ober gegen 5 pı@t, täglich ausgeliehen wer⸗ 
den; wo? erfähtt man im Jatell Cowptoir. 

6) (6) Im 2. Difte Nro. 287 find 500 fl. 
Bormundsgeld gegen gerichtlich: Berfierung 
zu 4 pco Cent ausyjuleiben, 

7) (a, Es wünfdt Frmond einen Heinen 
Gatten von ohngefähr 1/2 Morgen jmis 
fhen dem Pleihadher: u Neuentbece gu mies 
then oder zu kaufen; daffelbe darf auch am 
Wolle liegen. Das Nähere im2 Difle. Rıo, 
162, Fleiſchbankgaſſe. 


u — 


(Heu 1 Bogen Berlage.). 


* 
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I. Anbang zum Se Stud 
bes 


Intellig 


| Unter-Mainfreis 


en 3z3 ⸗Blattes 


für den 
des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 21. März 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 








3) Belanntmadung. 

In ber Grundt heilungſache der Poſtſtall⸗ 
meiſters⸗ Wince Babette Maſſa werten bie 
zur Maſſa gehörigen Mobilien, befiehend in 
Beiten, © a weißem Zeug, ſonſti⸗ 

n Haus: und engerätbfchaften, Wirth: 
FAN Bgeräthen, dann 42 Eimer Woß und bers 
feihen , an die Meiflbietenden gegen glei 
Tee Bezahlung oöffentlich verſtrichen. 
iezu wird Tagfahrt auf Montag ben 
30. Vedrz Nachmittags 2 Uhr im Wohnhaufe 
6. Difr. Mro. 145 anberaumt , wobey ſich zah⸗ 
lungsfähige Kaufdliebhaber einfinden wollen. 

Würzburg den 15. Mär; 1829. 

Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
385.8 


re berr von ertwich. 
ur ° 8wack. 


(6G)2. Bekanntmachung. 

Zu ber von ber k. Stadt: und Feſſungs 
Eommandantfhaft zu Würzburg ander über⸗ 
wiefenen noch unerlebigten Verlaͤſſenſchaft ter 
am 27. September 1822 iu Köntgehofen vers 
florbenen Magdalena Heydt, Wittme des früher 
erlebten Regimentsarzis Michael Ebriflian 
Heydt, baben ſich mehrere von dem Prptern 
aus ber erfien und zwehten Ehe binterlafjene 
Kinder als Erben angemeldet. Gleiches Mit: 
erbrecht ſteht au den bepten Kindern Jo: 
fepya Juliana Heydt, geboren am 11. April 
1764, und Johann Michael * ge boren 
den 6. May 1785 zu, welche beyde Perſo⸗ 


Ahrgangisüsgsgs. 


nen mehreren Jahren von ihrem Wohn⸗ 
fige fi entfernten, ohne Nachricht von ihrem 
bermaligen Aufenthalisorte zu ertbeilen. 
Diefe Joſepha Jullana Heydt und beren 
Stiefbruder Johann Midarl Heydt, bann 
bie Erben ber Magbalena Heyde, gebornen 
Hacke, welde mit ihrem erwähnten Epernanne, 
obne Kinder zu tinterlaffen, in .ber britten 
Ede lebte, fomohl, als die allenfalls noch un, 
bekannten Erben bed Regimentsarzts Michael 
Ehriſtlan Heydt von Königs hofen, werben ans 
mit_öffentlid) vorgeladen,, bis zum 30. May 
tl. 38. glaubhafte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalt bieber zu ertheilen, refp. ihre 
Erbanſprüche unter Vorlegung ver beffallfigem. 
Legitimattond ; Urkunden reltend zu maden, 
widrigenfalls beren Erbantbeile an die übrigen 
Miterben gegen Cautlons-Leiſtung ertrabirt, 
refp. die Anſprüche berfelben bep der WVerlafs 
fenſchafis⸗Vertheilung unberüdfichtigt bleiben 


müffen. 

Decr. Schweinfurt den 23. Febr. 1829. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

von Segnitz. 





(2, 2- Bekanntmahung. 

Andreas Sedelmaler, Tunchermeiſter da⸗ 
bier , bat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen einen Ver: 
trag wegen gwepjähriger Zahlungs-Nachſicht 
abzuſchließen. 

Es wird daher zur Anmeldung und ge⸗ 
börigen Nachwelſung ter an Andreas Sedel⸗ 
maler zu machenden Forderungen, dann zur 
Erklärung uber die beantragte Zadlungsnach— 
ſicht auf Montag ben 30. März früh 9 he 
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Zagfahrt angeorbnet, ben welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
feinen haben, daß bie Richterſchelnenden für 
einmilligenb. in ben Beſchluß der Mehrheit 
ber Erfihienenen follen 418 werben. 
Wiuriburg ten 7. r; 1829. 
Königl. Kreis, und GStadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Bwad. 





(3) 2 Befanntmadhung. . 
Jobann Frig von Gerbrunn bat ſich frep: 
willig dem Eoncur&verfahren unterworfen ; e# 
it daher wegen Geringfügigkeit ber Waffe 
einziger Edicksſtag zur YUmıloung ber Horde: 
rungen und Vorrechte, bann berfelben gebö- 
rigen Nadimeifung , Vernebinlaffung und Pfie⸗ 
gung ber Schlußdandlung anberaumt a 
Donnerstag ten 9. Upril 1. & 
früh & Ubr, wozu die ſamm lichen Gläubiger 
» unter Strafe bed ——— von ber Con⸗ 
cur&mafle,refp. mit den treffenden Hantl uns 
gen vorgeladen werben. 
Wurzburg den 9. Mär; 1829. 
Königliges Landgericht r. db. Me, 
. 8. d. &. 
Eämmerer, — eſſor. 
Widmann. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

- Jobann Kaͤmmer von Gerbrunn hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
ie Diefelben werden zur Anmeldung ihrer 

orderungen auf Mittwoch ben 8. April l. I. 
früb 9 Uhr unter tem Rechtenachtbeile der 
Nichtberückſichtigung ander vorgelaben. : 

Würzburg den 9. März 1829. 
Königlides Lanbgeridt r. d. Me. 
B. V. ð. 8 


Cämmerer, Fhz.: Kl: Affefor. 
®. Widmann, j. pr. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Vartin. Herrlein von Oberleinach hat 
sum Bebufe einer zu treffenden Stündung auf 








Bufammenberufen feiner fämmtliden Glaube ° 


Ken bey Gericht den Antrag geflellt. Dem 
zufolge wurde zur Vorlage eined Zahlungs: 
Planes von Seiten bes Schuldners und zur 
Erflärung bierüber‘ von Seiten ber Gldubi» 
ger Tagfabrt auf 

Mittwoch ben 8. April d. 38, 
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6 Uhr unter dem Rechtönadhtheille fe 
Ei ‚ baß bie biebep nicht erfcheinenden bie 
biger ald einmwilligenb in ten Beſchluß ber er» 
ſchlenenen angefehen und in beffen Felge weis 
ter vorgefahren werben fol. 

Würzburg den 14. Februar 1829. 
König Landgeriät l. d. M. 
Then, 856G. Actuar. 

| Hemmerich, Rhlspr, 


(3)2. Blaͤubiger-Ladung. 

Dorothea Eder, Wittwe des Michael 
Edert jung von Erlabrunn hat wiederholt 
den Antrag geflellt, zur Worlage eines Nadye 
laßGeſuches ihre fämmtlihen Glaͤubiger zus 
fammen zu berufen, 

Es werben bemnad die ſaͤmmtlichen Gläus 
biger berfelben zur Erklärung reſp. Bellim- 
mung bed weiter einzuleitenden Verfahrens auf 

Mittwoch —* 1. April d. Is. 


fräb 9 Ube ; 
“unter dem Rechlsnachtheile hieher gelaben, 


daß die RNichterſchelnenden als einmwilligend in 
— — ber Erſchienenen angeſehen wer⸗ 
n ſollen. 
Würzburg den 16. Februar 1829. 
Königlide Sanbaeri links bes 


Bishier, Meinehei 
rmeier. 
nn Zambufd, pr. 


2. B®läubiger:Dorlabung, 
© Johann Nöth von: Güntersleben hat auf 
Bufanmenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, umihnen Zahlungs Vorſchlaͤge zu machen. 

Wer daher einen rechilichen Anfprud an 
denfelben zumachen bat, wirb auf Mitwod 
den 1. Upril I. 3. früb 9 Uhr zur Anmel⸗ 
bung beffelben unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung In dem gegenmwärtigen 
Verfabren anber vorgelaben. 

Wüär;burg den 27. Februar 1829. 

Königlihes Brauer int r. d. Ms. 


Eämmerer, Zuft;:Kil.:Affeffor. 
— —— 8 


(2) 2. alu ann 

Wer an bie Hinterlaffenfhhaft bed als 
Einfleher —— geweſenen Soldaten Adam 
Huth von Veitshöchhelm einen Anſpruch zu 





machen bat, muß ſolchen 
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Mitlwoch ben 1. April l. J 
J 


ruͤh 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung anber geftend machen. 
Wurjburg den 15. Mär; 1829. 


öntalihed Landgericht rechts d. M. 
u = 


aͤ merer, Hi Kil-Afeffor. 
e = ®. Widmann. 


(3)2. ®läubiger-Dorlabung,. 
‚  Zofepb May von Hulspeim dat. auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angetragen,um 
denfelben einen Schulbentilgungsplan vorzus 
legen. Es wird daher a Yufnabme feiner Paſ⸗ 
ſtiden ſowohl, als zur Bernehmung der Glaubiger 
über bad weitere gegen denſelden einzuleltende 
Berfahren Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 2. April l. IS. 
Vormittags 8 Uor 
unter dem Rechtsnacht heile dabier feifgefept, 
daß die Yusbleibenden bey eima zu Stande 
kommenbem Arrangement unberüdfichtigt wer: 
den gelaffen werben, 
rnitein am 17. Yebruar 1829. 
Königlihesd Landgericht. 
Keller, Lanbr. 
G. Herriein, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Auf Antrag einiger Gläubiger ver Se⸗ 
erg Hillenbrandẽ Wittib von Sandberg wer⸗ 
ben ſammtliche Gläubiger der Gemeinfchulb⸗ 
nerin,, um ermeflen zu Eönnen, weldes Ver: 
—* gegen biefelbe einzuleiten ſey, auf 

a 30. März I. Is. früp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieber vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden als ver Stimmenmehr: 
heit beptretend erachtet werben. 

Deer. Bifhofsheim den 26. Febr. 1899, 
Königlihes Landgericht. 
Mohr, Landrichler. 

Wirth, Rechtspret. 
(3) 2. Bekanntmachung. 
Johann Ubam „Müller gu Findlos, 
Zu fein mid Bermi en an Johann 
Adam Mebler von Liebharbs verkauft und 
von dem Kauffhillinge ſollen vor Allem bie 
Schulden bed Verkäufers Johann Adam 
getilgt werben ; ed werben baber fümm 
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SGlaͤublger deſſelben zur Michtinhel 
Borberungen und — Br —* 
cxwabnten Vertrag reſp. Einweifung auf den 
Kaufſchllling auf Donnerstag den 7. Aprii 
d. J. früb 8 Uhr unter dem Rebtönaditpeile 
vorgeladen, daß man ohne Berädfihtigung ; 
— —— 2d pen Beihlüffen ber 
erſcheinenden ubiger das geei ; 
liche verfügen — — 
— * a 189. 
n es Fandgeri 
Glewust, Sande, ar 
Glück. 


— — —— — 
(2) 2. StrichsBekanntmachung. 
Dle zur Concursmaſſe bed Valentin Eb 
bon Hals bach a und ber 
flüde, deren Virgeichniß -im Gerichtsvorplage 
fagen ifl, werden Samstag ben 21. 
März d. I. Rachmittags 3 Uhr zu Hals bach 
bem erſten und Mittwoͤch den 8. April d. J. 
Nahmittagd 5 Uhr dem zwerten öffentlichen 
efeplicher Vorfchrift ausgefzgt, 
Die Bedingungen werden bey der age 
fahrt befannt gemacht. 
Sadfenpeim den 11. März 1829. 
Königl. danberriäs Gemünden. 


MR, 
Kliem, Lba⸗Act. 
Sssüͤler, Pract. 


Bekanntmachung. 
Ja ber Ausſchatzeng gegen Kıfdar Bebl 
u Lengfurt wirb das Bor » Erkenntniß 
att ber Verkündung Montag den 23. März 
I, I. an ber Gerlchidtafel angebeftet. 

Marktheidenfeld ven 17. Maͤr 1829. 

Königiides Landgericht Homburg. 
Auberti, 2anpr. 

2inbner, j. pr. 


— Publicandbum. 

a8 im ante gegen David Ulfamer 
babier erlaffene Prioric rennt ie 
Montag den 23. März I. I. fatt der Ver: 
fündung an ber Gerichtstafel dabler anges 


t. 
Diet. Helvenfelb ben 17. März 1829. 
Königlihed Landgeriht Homburg. 
Auberti. 


Sinbaer, 
Bi > 
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65) 2. BIAUrIper-Darunz 

In bem Schuldenmwefen ber Anna Maria 
Stannetterd Wittib von dahler werben fAmmt: 
lihe Gläubiger derfelben auf ben 

5. April früh 9 Uhr 

jur Unmelbung ihrer Forderungen unb Erffd: 
rung über ben vorgelegt werbenben Zahlungs; 
plan unter dem Präjubize ber Nichtberüdfid- 


tigung unb refp. ber Einwilligung in bie Ber 
fi fe der Mehrheit ber Erfhlearnen die her 
vorgelaben. 


Karlſtadt am 25. Februar 1829. 
Königliches Landgerigt. 
v. Hörmann. 
Granzıas, 


(3)1.  Edictal-Labung. 

Nachdem Georg Balermann von Prap: 
dach, bepläufig 79 Jahre alt, ober allenfall- 
fige Erben von ihm auf die Ebdictal:Xabung 
- vom 95. Aug. 1818 fo wenig In Perfon er- 
chienen find, als fie fh durch Bevollmaͤch⸗ 
igte angemeldet haben , fo wirb dem geflellten 
ntrage bed Lorenz; Ballermann, als einzig 
-Jegitimirten Erben , gemäß, Georg Balermann 
oder Erben von ihm wiederholt hiemit öffent: 
lich vorgelaben, binnen 3 Monaten vom Zage 
bed Erſchelnens biefer Ladung in öffentliben 
Blättern angeredhnet, zur Eopiengnahme bes 
in 338 fl. 15 Er. rd. beflebenden Vermögens 
um fo gemiffer bahter zu erfdjelnen, als die: 
felben anfonjt für verfhollen erklärt und das 
Dermögen an genannten nächſten Werwantten 

ohne — verabfolget werde. 

Haßfurt am 11. März 1829. 

önigliches Yanbgeridt. 
Grefer, Landrichter. 

Jörg, Landger-Het. 








Befanntmahung. 
Anna Maria Huppmann Wittib von 
Lauter if gefonnen, ihren Kindern bie Thei⸗ 
fung zu geben. Um nun folde beflätigen zu 
können, werben alle, melde eine gegründete 
Forberung an biefelbe zu machen haben, auf: 
geforbert, ſolche bey ber auf 
Dindtag den 14. April I. 38. 

früh 9 Uhr anberaumten Zagfahrt unter Vor: 
lage ter Beweismittel gebörig zu liquldiren 
und über bie Theilung ber Schulden und ders 
er Bablung fih zu erklären, unter bem 

echtsnachtheile, dad ber. Ausbleibenbe nicht 
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beachtet und refp. ber Stimmenmehryeit bey⸗ 
gezäblt wirb. 
Kiffingen am 2. März; 1829. 
Königlihdes Banbgeridt, 
Bopveri, Landr, 


Befanntmadung. 

Da Elifaberha Albert, Wittwe bed Joa— 
Sim Albert von Wlöleben unterm 12. b. M. 
ihr Vermögen an ihre volljährigen Kinder 
abgetreten bat, fo erfiheint bie Kenniniß bes 
Schuldenſtandes berfelden als nothwendig, 
und wird daher Tagfahrt zur Paſſiben Biguis 
dation auf Donnerätag den 9. Mpril 1. J. 
früäb 8 Uhr anberaumt, wobeh fämmtlidye 
Gläubiger ber Elifabetba Albert zu erſchei— 
nen, unb ihre Forderungen anzumelden haben, 
ala anfonft auf ſolche keine Rückſicht genom— 
men werten wirb. * 

Koͤnigshofen am 16. Mär; 1829. 
Köntglihes Zandgertdre. 
Landrichter Greb, 

Berlenz;, RP. 


(3)2. Gläubiger:Labung. 
er an den Zodann Pfiſter⸗ Bäder zu 
—** eine Forderung zu machen bat, muß 


3. April früh 8 Uhr 

babier anmelden und fih über ben vorgelegt 
werbenben Arrangements: Plan erklären, funk 
wirb er nicht berüdfihtigt, refp. als einwil⸗ 
ligend in die Befhlüffe der Mehrheit ber er 

ſchienenen Glaͤubiger angefehen. 

Karlſtadt am 25. Februar 1920. 
Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann. 

Branyı 2.5 





Befanntmadhung. . 
Da die Wittib ded verfiorbenen Lehrers 
Dar dahler ſchon feit einiger Zeit an Gei⸗ 
sfhmwähe leidet, unb befwegen unter Eu: 
tatel gefegt worben, fo wird biefed mit bem 
Anhange bekannt gemacht, daß ihr ber biefige 
Lehrer Elfäffer ald Curator beygegeben wor⸗ 
den, ohne deſſen Einwilligung dieſelbe feine 
rechts verbindlichen — eingehen fann- 
Lohr ben 8. März 1829, 
Könialihes Landgericht. 
Anfelm, Lantr. | 
Grraff Landger. Het. 
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(3) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege der —— gegen 
Georg Greßler zu Wechterswinkel wird deſ⸗ 
en Hofgut daſelbſt, deſtehend in einem Wohn⸗ 
er mit Hofrietp und Wirthsſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
ben, bann 

8 1/4 Morgeh 29 Ruthen Wiefen, 


5 , 15 . Artfelb 
T Me 
1 s Kleefeld, 


1/4 
am — den 4. k. M. Vormittags um 
8 Uhr im daſtgen Wirthshauſe verſtrichen. 
Melrihflabt ben 3. Mär; 1829. 
Königlidesd Landgerigt. 
3.958 


Säeuerer, Act. 
Wagner. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Michel Wagner von Seegnitz bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen , um mit benfelden wegen Stündung 
und ey p. —* der Zinſen eine 
bereinkunft treffen zu koͤnnen. 
— Es werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Michael Wagner aufgefordert, am 
Donnerstag ben 9. Upril I. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen babier zu liqul⸗ 
diren, und fi auf bie Zahlungs» Bor * 
ihres Schulbners unter dem Rechtsnachtheſie 
zu erflären, daß bie Ausblelbenden für ein: 
willigend in die von ber Mehrheit ber Er 
fdienenen gefaßten Befhlüffe gehalten werben 


ollen. 
Ochſenfurt ben 12. März 1829. 
K — Landgericht. 
alter, Landr. 
Eichetnger, Pract. 


3: Bekanntmachung. 
— Montag den 9. Februar d. J. Vormit⸗ 
tags zwiſchen 10 und 12 Uhr wurde dem Jos 
bann Michael Krämer aus Reuſch, unmeit der 
rothen Brücke auf Ochſenfurter Markung, 
von einem ihm unbekannten Wanne, ber ihm 
fein Geld abforderte, das rechte Bein ent: 
eſchlagen. 
de Eriminal: und Polizepbehörs 
ben werben erfuht, etwaige ihnen über bie: 
fen Vorgang unb ben unbekannten Thaͤter 
zufommende Notijen undersüzlich anber mit: 





jutheilen / au auf bie nad) ver nothbürftigen 
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Beſchrelbung bed Mulneraten unten flanali« 
Es Mannsperfon Spähe zu halten, fle im 

— arretiren und anher abliefern 
u laſſen. 
u &fenfurt ben 27. Februar 1829, 
Königlides Landgerigr. 

Geßner, 2d set. 
B. V. b. 


Signalement. 

2 ya? are . — en 
mehr ſchlank ald un + bat ein langlich⸗ 
ted bleiches Angefiht und einen —** en 
Bart; bie weitere Beſchaffenbeit Fonnte Yul: 
nerat nicht bemerken, weil ber Menfd feine 
Kappe meit über das Geflät herein gejogen 
batte. Die Kleidung befland in einem arau 
tuchenen, vorne übereinander gefnöpften, fhon 
fehr flarf abgetragenen Ueberrock, einer run: 
den fon abgetragenen Kappe von nämlidem 
Zude mit lebernem Schirme, einer meiten 
Ueberbofe von ungebleihter grober Leinwand 
und Schuhen. e 


(5)14. Bekanntmachung. 

Wer an ben Rachlaß bes Leonard Kreuger 
zu Ingolflabt irgend eine Forderung zu mas 
den hat, wird zur Biquibaiton derfelden auf 
Montag ben 13. Apr d.F. fräp 8 Uhr unter 
Strafe ber Nihtberüdfihttgung anher vorges. 
Iaben. Das zur Maffe gehörige Mobilar: Ber: 
mögen wird Mittwoch ben 8. Wpril d. $. 
ftüh 8 Uhr in ber Behaufung bes Kilian 
Kreuzer in Ingolſtadt verſtrichen. 

hfenfurt den 11. März 1829. 
aba Landgeriqht. 
alter. 


K. Kreß, R.P. 


(2) 2. Glaͤublger-Vorlabdung. 


Um Pr su können, ob dem zwiſchen 
bem Bauern Kafpar Klüber von Neuswarts 
und dem Eheverlobten det Tochter, Johann 
Buß ven ba abgefchloffenen Gutsabtretun 
und Nahrungs: Auszugs:Vertrage bie geriht- 
lihe Beflätigung zu ertheilen fep, iſt die Li: 
quibation ber Haffioen bed Kafpar Klüber 
nothwendig. 

Es werden demnach alle bekannten und 
unbekannten Glaͤubiger beffelben zur Anbrin; 
gung ihrer Forderungen und Angabe refp. 

vlage der Beweismittel auf 
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Dindtag den 51. März l. J. 
früb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthetle anher vorbeſchie⸗ 


den, dad bey ber Beſtätigung bed oben ers 


wäbnten Vertrags, fo wie bey ber efwalgen 
Einleitung eines Debitverfahrens auf die Nicht: 
—— keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
ben fol. 
* ger = > Ar 
reyherr von Tanniſche err⸗ 
Sr ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, HR. 
J Klee, act, sub, 








(3) 2. Gläubiger :Vorlabnung. 

Georg Konrad Hüßner jun. von Wie 
fenbrunn bat um Zufammenberufung —— 
Glaͤublger gebeten, um mit ihnen einen Stün» 
dungs⸗ ober Nadlafvertrag abzuſchließen. 

Es werden demnach deſſen ſaͤmmtliche ms 
bekannte Glaͤubiger zur Liquldation ihrer For⸗ 
derungen und Erklaͤrung über die beantragte 

Stündung auf 
Montag den 30. März 1829 
üb 9 Uhr unter dem Redtsnahtheife bie: 
er vorgelaben, baß bie Ausbleibenden bey 
einem allenfakfigen Vergleiche unberückſichtigt 
bleiben würben. ; | 

Rübdenhaufen ben 27. Februar 1829. 

Graflid a. Herrfhaft: 
eridt. 
ürf, 
Klein. 


Bekanntmachung. 

In Sache Rentamtmann Eorneli Wiw. 
Lohr ce. Kafpar Stegerwald zu Birkenfeld, 
ulbforb. betr., wirb zur DVertleigerung des 

ber Klägerin gegen 300 fl. verpfändeten Ber: 
mögens kehrt auf Montag den 13. April 
1. 3. fräp 9 Uhr im Gemeindehaufe zu Bir: 
kenfeld anberaumt, Die Bebingniffe werben 
an ber Strichstagfahrt eröffnet. 

Rothenfeld am 15. Mär; 1829. 


a Gericht. 





m: — — I 
lej bioibuen, fl 
Anfprüge ober Koma "a die Werlak 


Z— 
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fenfchaft der Lorenz Salind Wittib zu Thün⸗ 
gen formiren wollen, werben auf 

Dins tag den 14. April früh 9 Uhr 
vorgeladen, um folde unter dem Rechtsnach 
tbeile geltend zu machen, baß außerdem bie, 
felven bey der YAuseinanberfegung der Muffe 
nachher nicht nur nicht berüdfichtigt werden 
können, fondern daß ſolchen ſonach au ewiges 
Stiufhmw-igen * werben ſoll. 

Hoͤllrich am 6. März 1829. 
Brepherrfid von Thüngewfdet 
Patrimonialgericht. 
Klüber, Ymintann; 

Diezel, 9% 


(5) Gläubiger:-Labung. 
Georg Kafpar Geumanns Wittib Mar: 
gs Barbara, geborne Büttner von Früh⸗ 
ofheim , will ihr ſämmtliches Immobilar» 
Vermögen um einen babier angegevenen Preis 
und unter Vorbehalt eined Leidgebinges vers 
aͤußern. Um bie gebetene gerkhiliche Beſtäti⸗ 
gung ertheilen zu können, wird bie Kenntniß 
des Paffıoflardes nothwendig. Sämmiliche 
unbekannte Gtäubiger der Georg Kafpar Geus 
mannd Witrib von: Frödſtockheſm werben ba> 
ber zur 2tquibation ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 4 April I. Fr früb 9 Ubr uns 
ter dem Rectsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Ausgebliebenen bey Behandlung ber 
Sache nicht berudfihtigt werben unb bie ges 
rihtlihe Beſtaͤtigung erfolgen fol, 
Fröhſtockheim den 2, “ 1829. 
Brenberrlih von Erailsheimifhed 
Datrimonial: Geridt 1ter Elarfe- 
Schultes, Patr»Ridıer. 
Büd'l, act. subst, j. 








()4 Ebdietalsdabung. 
Wegen Ueberſchulbdung wurde gegen ben 
Rachlaß bed Juden Moifed Dürnberger da: 
bier ber Concurs eröffnet und find bie Ediets⸗ 
tage, mie folgt, beilimmt: 


Ater zur Anmeldung ber Forberungen unb 
Yin anf Vorzugs recht mit Nachweis 
Ausfhluffes von 


bep Bermeibung bes 
ber Waffe auf » 
Montag den 15. April d. J. 
früb 9 Uhr 
gter und ter zur Vorbringung ber Elnre⸗ 


ben unb Schlußhanblung unter bem Rechts⸗ 
nachtheile, bad die Richterſcheinenden mit 
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den fie treffenden Hanblungen ausge: 
föloen werden , ul R ” 
ntag ben 4. May b. J. 
früh 8 Uhr. 
Zum Aafſtriche der zur Maſſe gehörigen 
Wohnung — nad S. 64 bes Hopothekenge⸗ 
feges — wird Zagfahrt auf 
j Bestes den 6. April d. 38. 
ormittagd 9 Uhr 
anberaumt. 


Maroldsweiſach den 9. März 1829. 
Erepb. Horned 0. Weinbeimifded 
Patrim.⸗Serlcht iter El. babier. 

Biffert. i 


1 





5) 1. efanntmadhung. 
(© Montag den 13 April foll dad dem Al: 
brecht Wolf zu Zbüngen zugehörige Wohn; 
us im Wege der Hülfsvolliiretung im Orte 
tüngen an ben Meifibietenden verfauft wer: 
ben, wozu bie Strichsluſtigen eingeladen werben, 

Hölrih am 9. März 1829. 
Srepderrlih von SEungentnet 
Datrimonial: Gerigt. 

Klüber, Amtmann, 

Diezel,a. « 


(5) 4. Ebictal:fabung 
Georg Keim ledig, Pachtmüller dahler, 
iſt ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Ber: 
fügung verſtorden. Es werben demnach alle 
jene, melde ſowohl Erbanſprüche als Forde⸗ 
gungen an — Tara 
maden haben, aufgefordert , fulde.a 
” —— ten 21. April l. J. 
Vormittags 9 Uhr dabier anzubringen, unter 
dem Rechtsnachtheil, daß tie Nıchterfheinenben 
bey Quseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
nicht berückſichtigt werden, 
* * 8. n. Ar VDatri 
repherr von Fu es Patr 
u monial:Geridt iter El, 
Schmitt, PR. 
En 


Nichtamtliche Artikel, 


Bermiethpungen 





41) (3) Ein Duartier, beſtehend aus 2 
großen Zimmern, ı Alloven, einer Boden, 


— 
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kammer, Küche, kleinem Keller und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe, ift im 3. Difte, Nro. 
158 auf den ı. Map zu vermiethen. 

2) (1) Ya der Glodengaffe 3. Diftr, 
Treo, 251 ift ein Zimmer zum Waaren: Ber» 
kauf für einen Meßfremden zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Dil. Neo. 23 in der Loch⸗ 
gaffe ift ein großes möblirtes Zimmer nebft 
Sdylafjimmer an ‚einen ledigen Hera ſtünd⸗ 
lid) zu vermiethen. , 


4) (2) In der beſten Meßlage iſt eim 
fehr geräumiger Laden zu ebener Erde flünds 
n vermieten, Das Nähere im 3. Difte, 

CD, 169. 

5) ca) Im 1. Difir. Red, 9258 iſt ein 
Duartier gu 2 Zimmern, einer Kammer, Küche, 
Holjlager,. mit oder ohne Möbeln ſtündlich 
ju vermiechen. , 

Berner ift ein Logis mit 2 oder 3 ineins 
andergehenden Zimmern und Küche mit Mös 
beln flündlich zu Decmiethen, 


—r rt5 — — m nn — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 
Anyel 


ge. 
9) (Ui Der Endesgefettigte gibt ſich bier: 
mit Die Ehıe anzujeigen, daß er während der 


Meſſe bier 


Borfiellungen in der höheren 
Reitkunſt 

geben wird, Dgleih der Uaterzeichnete im 

einem Zeittaume von mehr ala 30 Yapren 

mit feiner Befellfhaft mehreremale Deutſch⸗ 

land bereifte, fo göanten ihm die Umflände 


bis jegt nod nie das Blüd, in Würzburg _ 


Borftilungen geben zu können, 

Es wird demnad) bey feinem erfien Er; 
feinen hier weder Mühe noch Koften fpas 
xen, um fi ſowohl jest als für die Zukunft 
Die Gewogenheit des biefigen Bunftliebenden 
Publitums zu ſichern; befonders aber ſchmei⸗ 
heit fidy der Unterzeichnete dur eine Ans 
zahl f[höne und gut drefficte Race Pferde die 
Liebhaber der Reittunft angenehm zu übers 
raſchen. Die erfte Borflelung mird 

Gonnfag den 22. März 
bey eleganter Beleuchtung im Lkönigl, Reit; 
baufe Statt finden.‘ 

Zugkid erlaubt ſich der Unterzeichnete, 
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befannt zu machen, daß er während feines 
Yufenthaltes hier Pferde, welche beym Huf: 
weſchlag flätifh oder mwiderfpenflig find, im 
die Dreffur übernehme, und felbe nad der 
In feinen begden Werken: der Hufbeſchlag 
ohne Zwang, und Anleitung die Pferde an 
das Gewehr, Fener, Trommel u. d. gl. gu 
gewöhnen, (Dresden Waltet'ſche Hofbuch⸗ 
handlung) öffentlich mitgetheilten Methode, 
bebandle, und auf Berlangen aud in die 
fer Metpode Unterricht ertheile. 

g: Auch wird der Untergeichnete während 
der Dauer der Meffe 


nl Eine Sammlung lebendiger und feltener 


Schlangen und Krokodille öffentlih zut 
Schau auffl«len. 

Wöürzburg den 19. März 1829. 
Epriftopb de Bach, 
8. privileg. Kunfl- und Schul⸗ 

bereiter von Wien, Ehrenftallmeis 
fier des herzoglichen Hauſes von 
atma ıc. 

2) (3) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
am 7. März verflochenen Herrn Eopitulare 
Johann Goldbah etwas ju foıdern bat, 
bat innerhalb 30 Tagen a dato feine Gorde 
rung beym Zeftamentariat geltend zu ma» 
ihen, oder gu gewärfigen, daß nad Berlauf 
Diefes Termins die Berlaffenfhaft an Dir Er: 
bra ohne weitere Rüdficht verabfolgt werde. 

Würzburg den ı7. März 1829. 

Joſeph Anton Schlier, 
Teſtamentat, 
wohnhaft in der Schweizerey 
4. Diſit. Neo, 3. 


3) (1) Unterzeicdpneter findet fi bewo⸗ 
gen, die im Anhang zu Nro, 113 des ns 
telligenzblattes von 1828 gegen feinen Sohn 
Salomon Schrotter von Biebergäu ent: 
baltene Wainuog mit der Eillärung zu 
widerrufen, daß derfelbe von nun an 
wieder in feinem Namen und für ihn Gel 
der einnehmen und überhaupt unter feiner 
Berbindlichkeit Faufen und verkaufen könne, 

Biebergau den ı8 März 1829. 
Jacob Schrolter. 


4) (3) Ein Gehülfe, der ſchon mehrere 
Jahre bey königlichen Rertämtern geflanden, 
über feine Be Säfto. Bewandtpeit, fo wie 
über feine Moralität, fid volllommen auss 
zumeifen vermag, wid längftens bis den 1. 
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May d. J. eingutreten, gefadt; das m 
telligenz · Comptoit gibt Aufſchluß. 


5) (2) Der Unterzeichnete wünſcht einem 
gut gefitteten honetten Yungen in die Lehre 
u nehmen. Das Nähere bey ihm felhfk. 
Ausmärtige Anfragen erbittet Ab portofreg 

Markas Shudhbaurr 
Mefferfabtitant und Gtapl. 
galanterie: Arbeiter. 


6) (1) Es fucht eine Hertſchaft ein Maͤd⸗ 
chen, weldyes perfekt Kleider machen, feifiren, 
waſchen und bügeln ann und mit gutem 
Atteſten verfehen if. Wo? erfährt man im 
rg Eomptcir. NB. Friſiten if die Haupfe 
ache. 

7) (1) Ein junger Menſch, ledigen Stan: 
des, der die Dofi- und Küchengärtnereg gut 
verfieht, auch im Jagdweſen erfahren if, mit 
Pferden umzugehen weiß, und ih allen an⸗ 
dern häuslichen Arbeiten gerne unterziehf, 
wünſcht in dieſer Eigenfchaft Llnterkunft zu _ 
belommen; zu erfragen im3 Diftr.Rıo, 197. 


8) (3) Jemand ertheilt hier um billigen 
Preis fowohl im Clavier, als auch im Frans 
jöfifhen und Italieniſchen geündligen Lin- 
tereiht. Das Nähere in der Gemmelsgaffe 
s. Difie, Neo. ı26 über ı Ötiege, 


9) (3) 600 fl. Vormun dſchafts⸗ Gelder 


“find in det Stadt gegen gerichtlie Bei iche» 


rung ausjuleipen. Das Nähtre im 42. Difte. 
Nıo 314. 


10) (2) E ©. Bolftum fel. Witime 
und Gohn von Hof im Dber-Maintceife 
beziehen bevorfleßende Mitifaftenmeffe aber; 
mals mit einem volfländigen Lager Grans 
gentüchern, ächt farbigen Sacktächern, glat: 
ten und brochitten Gingbams, ſchalwollenen 
und baummwollenen TWeflenyrugen in den 
neueften Deffeins, glatten und brochirten 
baummollenen,, leinenew und fchafwollenen 
Sommerjeugen, baummollenen Bettieugen, 
Sarſenet, ädhtfarbigen Halstühern für Her» 


ren ıc., und empfehlen fih jur geneigten 


Abnahme, unter Berfprehung der möglich ſt 
billigen Preife. Haben ihr Lager bey Dein 
Amtmann Schneider auf dem Türſchnethofe. 


——,_ —— — 


395 > 
Anh a 


Snteltig 


— * == 
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des 
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Blattes 


2. für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih6 Bayern - 
— — — — — — — — — —— 


Dinstag den 24. März 1829. 





Sntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, 


@) 1 Betanntmadung 
Im Wege ber Hülfsvoollſtreckung wirb 
bad dem Meßgermeiſter Andreas Braun ba- 
bier gehörige Wohnhaus im 2. Diflr. Nr, 494 
nad bem Antrage ber betbeiligten Hypothe— 
Bengläubiger ber nochmaligen DBerfleigerung 
bey ber unterzeichneten Gerichtsſtelle ausge: 
fept, und wird hiezu Tagfahrt au 
- Mittmod) den 8. Apri 
Wormiltagd 10 Ubr anberaumt; zugleich wird 
bemerkt, daß die Befihreibung des fraglichen 
MWohnbaufes bereitd im Intelligenzblatte vom 
27. Movember 1828 Rr. 135 entdalten iſt. 
Würzburg ben 18. .. 1829. 
Königl. Kreid, unb 
W. MW. 
Freyherr von Hertmi d). 8 
w 








ack. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der en bed Zünder: 
meiſters Franz Steinfelder dahler werben bie 
vorhandenen Effecten in Betten, wrigem Zeus 
ge, Kleivungsflüden , Zinn:, Meffing ı Ku: 
ger Eif:n: und Holgwaaren, dann mebrere 

sen von Farben und in vorhandenen Tun— 
errgerätbfchaften am Donnerstag ben 26. 
März Nachmittag 2 Uhr und an ben fuls 
enden Tagen —** um dieſelbe Zelt im 
——— 8* Ar — os gegen baare 
ablung öffen verſtrichen. 
um Verſtriche des Weines, beflebend 
in 6 Fuder 1827er Gewaͤchs, 20 Zuber 1819er 


® Jahrgang 1829. 


tadtgericht. 


Gewaͤchs, 6 Fuder 1818er und 4 Fuder 3 
Eimer 1807er Gewaͤchs, wird Tagfadrt auf 
Montag den 6. April Nachmittags 2 Uhr im 
Sterbhaufe angejept. 
Zugleich werben alle biejenigen, melde 
auf den Nadlaß bed Tünchermeiſteis Branz 
Sieinfelber aus irgend einem Grunde Anfprü- 
de zu maden baden, zur Anmeldung und 
Nachweiſung berfelben auf Mittwod ven 8, 
April Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anber vorgeladen , daß bie Richterſchei⸗ 
nenten bep ter Auseinanberfegung ber Ver: 
laffenfchaftsmaffe nicht berückſichtigt werben. 
ürjburg ben 18. 74 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
5 dee Es D. id. 
reyherr v. Hertw 
Dr. Friderich, Acceſſiſt. 





Bekanntmachung. 

Von heute an iſt das in der Gantſache 
bed Paul Brand, ehebinigen ſtadtiſchen Rent: 
meifter 8, unterm 13. Mrz I. Is. ergangene 
Erkenntniß ſtatt Derfundigung an ber unters 
zeichneten Stelle öffentiih und auf 60 Zuge 
angeſchlagen. 

Aftaffenburg am 17. März; 1829. 

Königi. Kreis: und Stabdigerigt. 
Reuter, Director. 
Wagner. 





(5) 4: VBerfirih3d:Befanntmahung. 

Mittwoch den 8. Upril d. I. Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr werden auf tem Gemeindehaufe 
babier nachſtehende, tem Metzgermeiſter Hein⸗ 
rich Degen dahdier gehörige und dem Urfalt- 
ner Kloſter zu Würzburg verpfändete Reali⸗ 
täten, nämlid:; 

wi 


395 
bad Gaſthaus zum mwilten Datn im ker 
— mit radicktter Schildwirth 
daft, dann | 
1 3/4 Morgen Weinberg und 


5 1f2 ir Urtfeld, 
mad N. 64 bes Hypoihekengeſehes zum Sten, 
mal dem öffertliden Striche ausgefept und 
wird ber unbebingte Zuſchlag erfolzen, 
Dettelbady ben 14: Mär; 1829. 
Könialiches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


FH Ebdletal Ladung. 
Helnrich Degen, Metzgermelſter und Wirth 
sum wilden Dane bahler, hat fein Bermö— 
gen an feine Gläubiger abgetreten und ſich 
Eoncursverfahren unterworfen. Es wird 
baber zur Unmeldung und Liquldatlon ber 
Borderungen mit Vor zughrechten 
4er Evictötag auf ten 9. April, 
2ter zur Borbringung ber Einreden auften 
25. April und 
Ster zur Einbringung ber Schlußhandlun⸗ 
gen auf den 7. Map d. I, 
jedesmal früh 9 Uhr beflimmt, unter dem 
Rechtsnachthelle, daß jedes Werfäumnifi an 
diefen Edietẽtagen ben Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen nach ſich zieht. 

340 werden jene, welche etwas von 
ber Maſſe in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bis zum Atem Edietstage mit Vorbe— 
balt Ihrer deßfallſtgen Rechte bey Vermeibung 
b 3 nochmaligen Erfages dem Gerichte zu 


he 
ettelbady den 10, Mär; 1820, 


Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Lendr. 








Bekanntmachung. 

Kunigunda Baͤtz ledig von Halshelm, 
welche ſchon zu wiederhoͤltenmalen wegen 
Liederliden Herumſtreunens und Arbeiteſcheue 
ſich in der Zwangsarbeitsanſtalt zu ——— 
burg befand und gegenwärtig unter ſpecielle 
Dolizeyautfiht gefept it, entfernte ih am 8, 
biefes aus dem Drie Halsbeim, um ſich an- 
geblich bey einem Färber zu Würzburg einen 
Rod ju bolen, 

Da dieſelbe bis jept niht nah Haufe 
gurüd gekehrt iſt und wahrſcheinlich ihre Lieber: 
liche Lebenswelſe wieber fortfegt, fo erfucht man 
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alle Poltschtehörhen,, bie nafhbefibriehene Eu⸗ 


igund im Berretungefalle 
—* pe Pe abliefern ie miele 
ran 
e andger Th 
* —— — 34 us 
Kuni oda ABA debin au 5 bein if? 
unigun B ledig a 
51 Aue alt, mft5 Edub 7 Beh, vom 
feierten WBucfe, hat ein tänglihes Gefichr, 
faffe Seſichtefat be, fhwarjbraune Haar. 
Dirfelbe ivug bey ihrer Entfernung eine neue 
fogenannfte Kiginger Haube mit deriien wars 
zen Bändern, ein gelb und rothes Saltudı 
ein toth gefireifted , ſchon außgebeffertes Müßr 
den von Zip, einen rorbbraunen Rod von 
Brodergemang ‚ einen; rotd und weiß geflreiften 
——— — u ge 
pfe und ‚ fogenannte er 
ſchwarzen Bändern ingefast. u = 


G) 4. Betaantmagung 
Dem Wirthe Johann Diel von Lauben⸗ 





bad wurden in ber Nacht vom 28. 6. auf den 
1. d. Mis. aus feinem Sch 3 Pfo, 
Schmeinen: und 15 Pfr. iſch, dann 5 
Paar Brat: und 6 bito. eberwürfle entwen; 
bet. Das Schweinenfleifd befand aus dem 
Nüffel eined Schweines, men.von dem 
vordern, 1 Riemen vom bintern MDiertel, 


dann 1 Kinnbafen und den Knöbelben von 
3 Büßen, das Rindfleifh war vom Hobrüden. 
Diefer Diebſtahl wird zur oͤffentlichen 


Kenntniß — und. im e.ber Ausmitts 
— haͤters um baldige Mittheilung 
erſucht. 


Karlſtadt den 10 Mär; 1829 


Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j⸗ 


— —i i — 
Diebſtabls-Anzeige. 

In der Naht vom 6. auf den 7. b. M. 
wurden dem Müller Michel Helferih zu 
Steinbach aus bemStalle 2 Schafe im Werte 
von 17 f entmwenbet. er 

Das eine war ein Beithammel weißen 
Barbe, bad andere ein Zeitibwänzer mit ſchwar⸗ 
sem Kopfe und einer Blaͤſſe. Beyde waren 
am rechten Schenkel mit einem fhmwargen runs 
den Flecken von Schifftheer bezeichnet. 


LINAU TE Tarneridt - 
örmanm. 
Bean; as). 


3)4. Befanntmahun 
m Dem Salomon Huttenbacher Der ih 'Xhün; 
gen wurben nr etwa 5.Woden 4 Geißähute 
von 6 fl. Werth entwentet. 

Die eine Haut warganz ſchwarz unb von 
einer Stußgeiße, ind Heben übrigen Häute 
fonnten n dt defehr ben werben. 

Ale Ag a en erfucht, im Falle 
eines Ergebniffes foglei Ditpeilung davon 
bieber zu ma 

Karlſtadt am 18 Mär; 1829. 

Runtuttand Candg erit. 
. Hörmanr. N 
Branz, 4, 9, j 


in 


88 werden in d ro 
—— Di ei hei chen unges, 


— 
* Den zul bt. 


agner, ! 





Befanntmahung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft bes verſtor⸗ 
benen Nifolaus Waldmann zu Siderähaufen 
Anſprüche er bat, bat biefelben am 

IB M.8 Ude 
um fo ie * ber unterfertigten Bebörbe 
—32 den/ als fonfl * ihn bey Auseinan⸗ 
berfegung Liefer Sache feine Rüdfidt genom⸗ 
men‘ werben: würde. 

Steft den 16: Mär 

Köntgbides —S— 
Hauff. 


Gro 0. 
Bıdübtger Ladung 
auer In 


(5) 3. 
Antrag. bes 
Pe werben _. —2 Glaͤubiger 





armen 


wa vo us, Samelbung Iprer db 
ju el ei er Erf dtung über bie Beirat a —S —* 
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en FT 

unier bem na a ⸗ 
—* "aß die Ausbleibenben für —3 — 
in die von ber Mebrbeit ber ienenen ge: 
el *3 sn — 
——— 

Re Kreh 
triöspatemt, : 

Das ——— Held q 


aus de 
Bf ent, * * (ehr * 
ey ru 


2 bh arte ' wi 7 


Urtfeld, 15 Morgen Rä d 
und 2 Morgen —— * —— 
—— vorbehaltlich hödfter Genehmi: 

— — —224 werden und if 


umerdtag ben 9. 


4 et 
(3) 3. — erun 
Das Wohnhaus Rro. 28 frecht, 


* 14 en Artfeld, 5 1/2 rgen 
efen und Ho Scham ; 
—— wird og en ber Erecution Ay 
au 
Frehlag — ne bi 9. 


Babler Im Gerihtsfige verſtrichen und um 
die gelegten Meiſtgebote hingeſchlagen, wenn 
folde ven Schägungsmwertp erreihen, erfolgt 
leßteres aber nichf, fo if 
Dindtag der 7. Upttl d. J. 
Mormittagd 9— 12 Uhr 
als Illter rer: zum unbetingten Hin- 
nad) $. 64 des Hyopotheken⸗ Gefepes 
rengefest ; wozu Kaufsliebhaber einladet 
Eeujendorf ten 27. Bebruar 1829, 
F renberrith von Erthattfibes Pas 
imontal: dt Blefte dbabıer. 





2 Wi 
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Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietunge m 





MobilieneStrich 
1) 62) Am Montag den 6. April 3,5%. 
und die folgenden Tage mit Ausnahme des 
Samstags jedesmal Nahmittags. um 2 Uhr 
werden in der Wohnung Des verlebten Bans 
quier Mohr am grünen Markte mehrere zu 
deſſen Berlaffenfhaft gehörige Mobilien, und 
swar Gilberwaaren, als: 1 Kaffe und Rahm: 
kaune, zwey Schlüffelringe, ein Eredenjteller, 
ein Schreibjeug, a Lichtſcheten u. dgk, Dorn 
Stod; und Sackuhren, Kupferflide, und Ges 
wälde, englifhes Zinn, Grmehre und Piftor 
len, wovon 2 damaszirt und mit Öilber eins 
gelegt find, Pfeifentöpfe aller Art, ächtes 
türkiſches Barn, Schreinermaaren, Bederwerk, 
Ehaifengeug von rotem Gammet, Chaiſen⸗ 
fenfter und Gläfer in Gtadtwägen, 2 Mar: 
morplatten, mebreres Bauerey» und Beltens 
geſchite. mweingrüne Gäßchen, jmey Defeldyen 
von Bley, und mehrere andere Effecten, ges 
a baare Bezahlung verſtrichen, wos 
su Steiheljebpaber Höflichft einladet 
DWürgbug am 15. März 1829. 
das Teftamentariat, 
2) (2) Es find aus freger Hand zum 
verkaufen: 
ein und ein halb Morgen Weinberg in der 
Abtoleiten, 
ein Morgen Weinberg im Meusberg, 
ein Morgen TWBeinberg in der Abtsleiten, 
das Nähere iſt zu erfragen hinter dem Reue 
eer-Klofter Nico. 192. 


3) @ Montag den 30, und Dinstag 
den 3ı. März I. J. Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den im 5. Difte. No, 172 in dem fogenann, 
ten Maſſalſchen Haufe neben dem 3:Kconem 
wicthehaufe dahier mehrere entbehrliche Mo: 
bilien, afs: Betten, Zinn, Kupfer ıc. und 
vorzüglich mehrere Sprjereyhändler : Geraͤth⸗ 
haften ic. gegen gleih..baare Zahlung öfs 
entlicd) erffrichen ‚ wozu Strichsliebhab er 
höflichſt einladek, Fe 

- Würygburg den 2o März 1829. 

Stranzifet Bernhard Wittwe, 

4) (5) Die königl. priv. Porzellan-Fab- 
rik in Regensburg macht hiemit bekannt, 
dals de in Würzburg bey 


x ’ 


Herrn Handelsmann M, Wissching , —., 
eine Niederlage ihrer Fabricate von feihema 
weilsen Porzellan, _besteheni. in Tafel- , 
Kaffe- und vielen Gattungen anderm 'Ge- 
schirr errichtet hat, und solches zu den 
festgestellten Fabrikpreisen abgibt. 

Man schmeichelt sich, dals die Schön«» 
heit der Formen und. die billig gestelltem 
Preise, so wie die grölsere Dauer id Feu- 
erbeständigkeit des Porzellans, vor dem 
zum Gebrauch üblichen Fayence und Stein- 
gut bald jenen Zuspruch verschalfen wird, 
dessen sich dieses Fabricat in andern Städten. 
des Königreichs und Auslandes zu erfreuen 
hat, 

Bestellungen auf Formen von Geschirr“, 
Gattungen, wie selbe nicht auf dem Lager. 
vorräthig sind,. werden ebenfalls. vom Inha» 
ber der Niederlage angenommen, und man 
wird sich bemühen, „durch. prömpte und 
billige Bedienung dem Vertrauen der ver- 
&hrten Abnehnier bestens zu entsprechen, 


Befanntmadhung, ; 
6) fa) Da mein ganz neu afforfirtes 
BWaarenlager mich in den Stand ſetzt, meis 
ne verehrten Abnehmer mr vorzüglichfler 
Waare ju den billigften Preifen zu bedienen, 
erlaube ich mir, einige diefer Artikel Bier 
aufzuführen, als: Türkengarn, weiße, bel, 
mittel: und dunkelblaue Einfhlag: und Zet⸗ 
telgarne, Gläcdfengarn, Gpinnbanf, ganz 
ächt weiße, melicte und —— en gliſche 
Sitickb aumwolle, rothes und weißes leinen 
Gtridgarn, alle Eouleurs, 3, 4 und 5deth. 
Wollengarne, Lichtergarme ,: ſchwarze feidene 
Sa ‚ale Sorten. Cambrice, Bacr, 
Melle, Jaconets x., ganz ſchwete 5f4 breite 
Hausleinen,, roth und blau geftreifte Drillis 
he und Bardente, Canebaß, Gärfinets, 
Multon, Blanell, weiße, farbige, leinıne 
und baummwollene Sacktũch er, Kordeln, Naͤhſei⸗ 
de Schleſier Fwirn, Leinenband , weiße und fars 
bigeNäabbaummolle, Patentgarn, ächtes Blatt 
arm, Stud, Nähe und Ötramin Nadeln, 
eihengakn, fo wie noch mehrere dahin ein⸗ 
fhlagende Artikel, , 5 u.“ - 
Mid zur gütigen Abnahme®empfehlend, 


ichnet acht 
* rn. Jahr Bapt. Siligmülker: 


6) (3) Da mir gegenwärtig ei 
Warte Kar Im Te ae more 


20f 
wofigeän und mwolbrawn, für deren gamg 
Ahle Batbe und Qualität” it bürgen, 2 nid 
worunter auch mebtere zur Kunffausftellung 
mad Münden beftiimmt waren, aber wegen 
verfpäteter Feitigung nicht ‚abgefandt wur⸗ 
den, worrätbig befiken, fo em ben wir uns 
zur bevorftehenden Meffe foipopl in benannten 
als auch allen andern Sorten Tücher, und vers 
ſprech eñ fowohl im Stär ale aud) im Aus 
fepnitte die möglichfi billigften Preife zu flellen. 
AZugleidy bewerken wir auch, daß wir noch 
ein fiarkes Pager Bon großen Wollen Deden 
a ıo Pfd. fhw. 3 1/4 bet. und 4 1/4 lg. 
haben, welde, um damit zu räumen, wir 
unter dem Berthe verlaufen. 
Henneberg u. Gebhardt, 
Tuchfabcikanten des königlichen 
Urbeitshaufes, 


Belanntimadhung. 

7)(2.. Da ih mid eıfieue, gegenmwär; 
tige Mefje zum Erfienmale gu bejiehen, und 
mir ſchmeichela zu dürfen glaube, meine Der» 
ebrten Abnehmer zu voller Zufriedenheit zw 
» bedienen; erlaube ich mir, fir auf einige Ars 
tifel meines ‚Lagers vorzäglich aufmerkfam 
zu machen, als: verfertigte Corfette, baums 
mwolene und Berks:Leibhen, Dberröde, 
Schuͤrzen ıc. fo wie aud während der Meffe 
weiße und melitte engl, Öteidbaummolle und 
Kordein. Meine Boutique ift vor dem Lönigl, 
Gtadtgerichte, Ich ‚bitte um ‚geneigten Zu: 
ſpruch und empfehle mid) ergebenft, 

j Ehriftfian Deßauer, 
Damentleidermader, 


8) (1) In Rordpeim mitten im Dete 
ift ein geräumiges Wohnhaus, welches ſich 
befonders für einen Metzger, Färber, Bär» 
ber, deren es alldort gar Beine gibt, eignef, 
aus freyer Hand zu verlaufen, Liebhaber 
melden fidy bey -Geang Anton Bürfhing in 
Rordbeim. 


9) (2) Safflor» Kerne und alle Sorten 
der ausgegeichneteflen Blumen und Gartens 
Samen find ſtets frifd bey Jgnoy Hoffmann 
in der Maıktgaffe ju baben., 7 

10) (2) Beym Eſſigſieder Stephan Ber 
ber, mohnh ft hinterm Rewerer-Klofter Neo, 
aaa, ift vr eigens gebauter leptjähriger 
Monatsllee»Game, ſowohl zentne» als 
pfundmweife un billigen Preis zu haben, 


+ 
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1) Henri DWültner, Peinwand, 
fabrifant aus Bielefeld in ZDeftppalen, gibt 
fi die Ehte, fein Waarenlager beftens zu 
empfehlen, welches im einer Auswahl vom 
feiner Holländer, Bielefelder und Waarens 
dörfer gelbleicht: und ungebleichter Leinwand 
beftebt, deßgleichen auch Hanf: Leinwand 
und feinem, weißen, leinenen Sacktüch ern ir. 
* reelle Bedienung und billige 
eife. 
* Das Wagcenlager befinder ſich bey 
Hrn. Wültner im Gaſihauſe zum Anker, Zime 
mer Neo. 2. 2 


42) (2) Catharina Sumiler, vom 
Jug in der Schweiz, empfiehlt fi mit ſchö— 
nen Schweiger: Waaren, als: allen Sotken 
Perkals, oder Mouffelinbattifl, allen Battuns, 
gen Mouffelin, oder Mul, Garnierungen, 
oder Ötteifen von Perkol, Mul und Baceny 
geftidten Schützen und Halstühern, geftceife 
ten, brofdpirten -Mouffelimen zu Borhängen, 
fo wie auch Jaconet in allen Gorten, Herren» 
Halsbinden,, Ehemifetten, Sacktüchern, NRäbs 
und Ötridbaummolle in drey⸗, vier-, fünfs 
fee, fiebens, adıtfädigen, dann Wiener 
Grauenzimme»-Schuben, von einer vorgüglicdh 
guten Qualität, nebft mehreren andern Ars 
titeln. Ales fo billig, wie es nur Jemand 
geben kann, 

Hat ihre Boutique beym Sternbrunnen, 


. 15) (a) Iſtael Uhlmann aus Fürth ber 
zieht diefe Meffe und empfiehlt ſich mit eis 
nem wohl affoıkirtem Band» und Schnitt 
maaren:Pager, befonders in ächt farbigen 
franzöjifhen Belvetes in den beliebteflen 
Deffeins beflens, 

Das Lager iſt im Baflbanfe zur Rofe 
am Grofenrder über eine Stiege. 


14) (a) 3. €, Stof aue dem Kan: 
ton St. Ballen, bezieht Diefe Meffe (gum 
Erftienmal) und empfiehlt feine Schweizer 
Gabritate zu fehr billigen Preifen, und im 
fhöner Ausmaßl, als: 

Blatte Daaren. 

u Borhängen: TYacomels und Mouffes 
ine, 6/4 bis 9/4 breit, von 14 fr. bis 34er, 
die Ele. Battifimouffeline und Hamans, 6f4 
bis 16/4 breit, von 14 Er, bis 54 Br pr. Ele, 
glatte Holle, Yaconets, Gaces, ganz orbi: 
naice Zufter-®aces, Drgandi oder Books, 


203 


fi breit, won Zo.k. bie ı fi. pr. Elle, Die 
befannten fehr guten Gcweizer Hemden- 
Dercals,; au au Riffen-Lehesjügen geeignet, 
breit, die Eile gu 18, 20, 24 und 30 fr; 
ädten Leinen: oder Gadenbattift; au foge: 
nannten ſchottiſchen oder halbleinenen Yattifl, 


u. ©. “ 
Gemufterfe Baaren, 

——— Jaconete u. d. gl, Ccoiſitten 
ee Pr A un» her u 

et decken geeignet, U ceit, zu 
5 und 48 = * Elle; fine N — 
jum Garniren u. d. gl.; farbige Hertenhals: 
rũcher in Jaconet und Barege; glatte weiße 
Herrenhalstücher Y% 5/4, 6/4 bie a/4 groß, 
Bas Dußend von 5fl, bis 1a jl.; wohl; 
feife, ganz feine glatte Mollefte zum Gar: 
niten w. d. gl. geeignet, 

GStiderteyen. 

Geftihte Hauben; Käubchen für Kinder, Kin 
derjätchen; geflidte Barnicungen, ganz breite 
Bolans; Einfagftreifen, einfache und dop⸗ 
pelte Ausleglrägen nad allen Gdnitten im 
Mol, Faconet und Gace; Pelerinfrögen, 
Dergleichen kleine in Jaconet für Maädchen; 
KRuabenkrägen, Bihüs, geſtickte Kleider in 
Mol und Jaconet, ſowohl mit Borduren 
als Garnirungen ; geftidfte Gadtüder in Ya: 
comet und Kadenbattift, glatte und geftidte 
Herren Ghemifetten mit und ohne feftgenäb» 
ten Gältchen, Gtidereygen in Digandi mit 
Blattflich, 

Rebſidem werden auch Beftellungen. in 
allen Gattungen von Gtidereyen, nad, bey 
gegebenen Muftern, oder vorliegender Gt d. 
Mufier Karte angenommen, und ſchnell und 
billig geliefert. — Die Preife find durdens 
feftgefrgt. — Berkauft diefeomal auf der 
Domgaojfe vorm. Hrn. Golamryer’s Kaffchaufe, 


14) (2) Davis und Gumpert aus 
Offenbach bey Sconffurt am Main flehen 
in bevoıflehbender Meffe im Laden der Pug: 
maderin Hofmann auf der Domgaffe und 
empfehlen ıbr volljtändiges, in allen Artikeln 
ganz neu affortictes 
Sänitt- und Mode:Waarenlager, 
beftehbend in: einer proßen Auswahl von 
Shawl⸗e und Umſchlagetüchern in allen 
®attungen; ferner haben fie 

Geidenwaaren, 
Gros de Naples, Gros: deBerlin,Gros Royal, 
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Satin turc, .Maxceline, doubl 
Varinos, in ollen —— *22 
f font — — in allen 6 
eine er, kilho i 
difch » feidene Sottäder —— 
ci Pe 
ertra feine niederländi 
den beſten Fabriken, Drap Yorker been 
und ſchmale Zircaffias, Zoilinets zu Weften 
eine große Auswahl deutſche und tan; 4 
Metinos, fpmial und breit, in allen Karben, 


—A und Grfundpeits.Zlanelie, Mol- 


RT Aulntnien dten: 
eine Leinwand; Die fo beliebte Leder: 
leinwand in verfchiedenen yo —* 
21 und 27 kr. per Ele, weize und farbige 
Socktuͤchet von verfhiedener Größe uns 
Dualität, Organdi, Cotte-pally, und m.a.4 
” ee De eh - 
e aeueſten Dessins franyö 
engliſcher Catiane, ſchmal —— 
un® bunte Pique: Wellen, eine große Aus 
wahl glatte und watticte Pigues Ge Tyan 
Deden, engliſche Otidboummwolle: in allen ' 
Nummern, eine große Partpie Dorkangs: 
frangen, alle Gattungen meige Waaten 
Batiftmouffelin, FJaronete,) Muß ind Modi m 
su —— weiße Halsbinden 
erren, und noch ſehr viele in Bi 
einſchla gende Kl — 
Gie bitten um zahlreichen Beſuch 


45) (3 Neolaus Schönberger aı r 
fiburg moßepl Rh ——— 
Ba RER Perlen. 0 DRfpene 





Dermietbungen.- 


1 . Difie. ro. / 
der FIR, ee pn 2 az Se Die 
mit. allen Vequemlichkeiten an eine flille Hause 
— 9 ag ee 3 —— 

u n demfelben ? 
eler ohne Zäffer. en 





freger 
miethen, 

2) (2) Für Meßfremde find ein. 
kn Merle 
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5) (3) Ya der Platineregafe 3 Difr, 
Rep. 124 ift ein Paden fogleidy oder auf den 
ı, May zu vermiethen, wo aub auf Bew 
langen Logis aan dozu gegeben werden, 


— —— — — —t — 
Wermifdte Anzelgen. 


1) (1) Der Unterzeichnete macht hledurch 
bekannt, daß er feine neu eineerichtete Upo— 
theke bereits eröffnet habe, und empfiehlt id 
tem Butrauen eines verehrten Publikums, 

Sommerhauſen den * M ze 0000, 

y . 14 — 
Apotheker zu Sommerhauſen. 





m meine im 2, Diſir. Nr. 44 
chartengaſſe dabler errichtete Wein: 
eſſig / Fabrit zu empfehlen. 

Aechter Weineſſia von geringer bis zu 
beſter Sorte, fo wie auch Tafel unb Burguns 
ber:Effig zc., ſowohl im Kleinen als im Öro: 
fen, fetner gutgereinigter Branntwein , Spi: 
ritus und verſchiedene Sorten angefegier 
Branntweine von ber deſſen Dualudt find 
fletö bey mir zu baben, 

Da id) bie beflen und beteutendfien Eſſig⸗ 
erg ſowohl bed Ins ald Auslantes be: 
ucht babe, und genau deren Verfahrungsmeife 
fenne, fo bin ſch in ben Giand.gefept, bie 
beflen Fabricate um bie billigfien Pretfe zu 
liefern. Ich empfeble mich zu geneigten Auf: 
trägen , und mein Hauptbeſtreben wird fepn, 
bem mir geſchenkten Zutrauen auf das Wolle 
kommenfle zu enſprechen. 

K. J. Knab, Eſſig⸗Fabrikant. 


Anzeige. 


Li ige 
2) du ch AA ehe, einem ver: 


3)(1) 
Mit obrigkeiilidher — 
Thomas Gulley und Schmid, aus London, 

* Apr bie —— ber Naturge⸗ 

e zu benachtichtigen, ba in 

Stabt mit fehr er ahnen Me biefiger 

s Natur» Prodbuctionen 

angefommen find, melde in \ 

ſechs lebenbigen Schlangen 

von ber ſeltenſten Schönheit befleben. 

Man ſah noch niemals eine folde Samm⸗ 
lung von Ratur:Seltenheiten vereinigt. 
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Die große Kladderſchlange aud Amerika. 
Die re melde je * Deutſchland kam. 
Sie wäre Lie gefährlichſſe aller Schlangen, 
wenn nicht ihre Klappern dem Refkſenden bes 
nachrichtigten, welcher glücklich gewarnt durch 
die ſes Getone, ſich wobl flüchten fann. Die 
obige bat 8 Klappern, welche bie Zufhauer 
bören können, Sie ift fo forgfältig als mög: 
fh in einem Käfig mit doppelter Erillage 
eingefperet, 

Die Meerſchlange, 
aus Amerika kommend, vie größte, bie man 


noch bis jept gefeben. 
Diefe Wafferfihlange war befiändig zu ſehen 
mit der berüchtigten Schlange, die fo viel 
Aufſtand in den vereinigten Staaten Amerifa’s 
verurfadhte, Sle warb lange burd 14 bes 
waffnete Menfchen verfolgt, bie fie. endlich 
lebendig mit 3 andern fingen, bie aber während 
ber Ueberfahrt farben. Dan gibt in Eng» 
land dieſe große lange an iu — 150 Fuß 
in ber Länge, — Die Linne ſche Geſellſchaft 
u London erkennt die obige dem “Pablis 
um zur Schau fiebende aldö von berjelben 


Rage. 
Der große Boa, _ j 

mit bem Bepnamen: der Erwürger, h 
P vomeiner außerorbentlichen Größeund Dide. 
Er if fo zahmı daß Febes ihn ohne Furcht ans 
greifen kann, fehr zutraufid und giftig, Er 
verfälang in. Gegenwart. Sr. Königl. Hopeit 
bes Herrn Herzogs von Orleans ein levenbis 
ges indifhes Huhn von 42 Pfund; zu Lille 
und Douai lang er 6 große Hühner und 
drey Kaninchen in Gegenwart des Herrn 
Waire's und Pollzjey:Commiffärd dieſer bepe 
den Städte. 

Der große: Anaconda aus Java. 
Wenn er in feiner vollen Kraft it, fo geht 
er auf die wildeflen Thiere los; er ringelt 

5 um fie, erflidt fie und macht fle ſich zur 
eute; das beberztefle rosa vermag nidt, 
einem Drang ju miberfleben. Hr. Euvier, 
önigl. Gartendirector, lieferte eine Befhreis 
bung feiner herzlichen Farben, die alle Vor⸗ 
flellungen übertreffen, und mit feinen als 
denen bed Regendogens verglidien werden 
Fönnen. 
Die Schlange Harlekln ber Zelfen aus Java, 
a ausſchlange genannt, 
trägt eine Ketie don derſchledenen Farben, 
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vom Kopf bis zum  dußerfien Ende bes 


Schwanzes. * 

Ein großes Crokodil aus dem Nil, 
baffelde, welches feit acht Monaten in ber 
tönigl. Menagerie zu London ausgefept war. 
Es ilt von berielben Stärke, mie. jenes, bad 
ben dem Brand bed Bazar mitverbrannt ill. 
Diefe fürdterliden Ampopbien richten große 
Derwülungen in. ihren. limgebungen an.. Die 
Einwohner werben oft bie Opfer ibrer Wil: 
beit; fie unterfieben ih fogar „die wilbeften 
Thiere anzufallen, weldhe an bas Ufer biefes 
Fluſſes ommen, um fid zu erfrifchen. Wenn 
£ ausgewachſen find, meffen fie 24 bis 30 


uß in. der Länge, Das gegenwärtige iſt fehr - 


jahm. 
2 Drey Eaimane ober Wlligatore 

vom Amazonenflaß. 
Eie find von verſchiedener Größe und febr 
zutraulid, obgleid in ihrer Heimath fehr 


wiib. . 
“Mater andern wirb man auch eine große 


Babl von Loris aus Ehina und Neuholland 


bewundern. ° 
Dte junge Riefin. 
Diefes junge Sräulein iſt 7 Fuß 6 Bol ho*. 


Eie iſt bi d geößt 8 Ge⸗ 
i — — ——3 * re mißt 


wenigftens 7 Schub 2 Zoll; er degleitet fie - 


auf ihrer Reife und befindet fi gegenwärtig 
bier, Diefe Familie iſt gebürtig 296 Offrirde 
land, das England a 
tes Morbmeers liegt. Sie erregt bierburd 
eben fd großes Erfaunen, als fie ſich durch 
ihre fhöne Haltung und zierliden Gang aus: 
zeichnet. Ste ſpricht deuiſch und franzöflfh 
mis Leichtigkeit. 
Preiſe ter Pläpe: 
Erſter Platz 24 Er. Zwepter 1% fr. Deitter 6 fr. 
e Bude iſt von 10 Udr Morgens bis 
Abends 6 Uhr offen. 
Der Shauplap Iff neben dem Polizen: 
Grbäube, und iſt Mittwoch ben 25. zum 
erfienmal zu feben. 


Merkfwürdige lebendige 
-Ratucerfdeinung 
: 4) (a) Man bat die Ehre zu benadp: 
richtigen, daß die junge Marfeilerin, die 


ſchöne Rofalie genannt, 15, Jahre alt, 


und einziges Phänomen ihrer Act, im Hiefie 
ger Stadt angelommen ift, ' 


st und auf ber Seite: 


% 
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Sie ift von ſehr angehmer Geftalt; har 
weder Beine noch Ödentel, an decen Play 
befinden ſich zwey fleifhigte Kugeln und om 
der Spitze derfrelben zweg Kuöpfe, die fie 
nah Belieben beiwegen kann, Gie haf an 
der rechten Hand vier, uad an der nken 
ſechs Zinger, mit denen fie verfhirdene Nähe» 
rey und Bepdericiirbeiten vercichtet. Dieß 
Srauenjimmer verdient die Neugierde des 
Dublitume zu erregen, um fo viel mehr, da 
fie mit ihren matürlidhen, Aanehmlickeiten 
noch verſchledene Talente verbindef: fie ift 
mufifalifih, mwal;t, und führt mehrere übers 
zafchende Bewegungen aus, 

Sie ift gu fehen von Morgens g bisı= 
und Nehmittage 2 bis g Lipr. 

Der Eintrittspreis ift: 
Eeſter Play ı8 kr. Zwegter Plag 12 Er. 
s Deitter Plag 6 kr 
Der Shauplap: 
Domgaife ‚;2, Difte., Nro, 555. 


5) (2) 150 fl. find gegen gerihtlihe Bre- 
fiherung in der Stadt oder den bendenfand« 
gerichten dabier verzinelid auszuleiprn. Ya 
dem Intell-@omptoic eıfährt man, bey wem? 


6) (ı) Es fucht Jemand 700 fl, gegen 
gerihtlihe Berfiherung bier in der Stads 
aus;ufeihen ; das Nähere ift im Jatel »Eompt. - 
ju erfragen. 


7) (1) Montag den 16. diefes wurden 
dem Linterzeihneten zwey junge Hühser⸗ 
hunde von einem unbelannten Bur ſche entführt, 

Beyde Hunde waren von einem Wurfe, 
6 Monate alt, dunlelbrauner Fatbe, der eis 
ne jedoch etwas. Meiner, als der andere, 
Dre Beinere bat ober der Naſe einen 2 Zoll 
langen weißen Streif und der größere ywey 
weiße Vordertatzen, beyde eine weiße ruft. 
Jadem der Lnterzeichnete vor den Ankauf 
diefer Hunde warnt, erſucht er jeden, dem 
über foldye etwas zur Kenntsiß fommt , ge 
gen Exftaitung aller Koften fehleunige Nach⸗ 
sicht bievon anher gelangen zu loſſen. = 

Aub am 17. März 1829. 

Fran; Bernard Stiglitz, 
Handelsmani, 


— — — — 


Gilezu 1 Bogen Beplage.) 
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« 


Intellige 


für 


Unbang zu 
des 


nz -Blattes 


— 
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Nr 36 


ben 


Unter-Mainkreiß des Königreich Bayern. 





Samstag den 28. März 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 


1) (2) Mittwoch den 1. April d. J. 
merden im 2. Diftrict Nco. 271 im neuen 
Zellerhofe etwas Silber, Zinn, einige Betten, 
einiges Weißzeug, einige Mannsllrider, eim 
Rollo, eine Treffour, ein Canape, rinige Gef: 
fel, Tiſche, und verfchledene Schreinerwaa: 
ren, dann om 2, April verfchiedene Male: 
regen, wie auch eine Orgel⸗Uhr, und eine 
Ube mit einem "@lod@enfpiel, ferner am 3, 
April mit dem Berfirihe der weiteren Mös» 
beln und Beltengefhicre fortgefahren, End- 








lih am 4. Aptil, jedesmal Nachmittage von 
2—5 Uhr verfhiedene theologifhe Bücher, 
worunter fi zweyh fchöne Bibeln befinden, 
gegen gleih baare Zahlung dem öffentlichen 
‚ Striche ausgefept, au melden Strichen die 
Herren Steihsliebhaber Höflhfl eingeladen 
werden, 
Einladung. 
2) (2) Mittwoch den 1. April I. 5%. 
NRadmittags 2 Uhr follen im 5. Diftr, Neo. 
172 die Ötreicher der unterm 18 dieſes zum 
Striche ausgeſetzt gewefenen Realitäten, als: 
a) des Wohnhaufes im 5. Difte. Neo. 171 
und 172, 
b) 2 Morgen Weinberg in der Leiften, _ 
c) 3/4 Morgen theils Klee⸗ und tpeils 
Artfeld in der Buhleiten, 
d) s anderthalb Viertel Morgen Kleefeld 
in der Tränf, 
e) ı 2/4 Weinberg in der Maas, 
f) 2/4 Morgen Baumfeld oda, und 
I), ı/4 Morgen Baumfeld im Hafens 
prung, . 


Jahrgang 1829. 


mit dem ingwifchen gelegten Nachgeboten ber 
Fannt gemadpt werden, welche ſich fofort über 
das ihnen vorbebaltene Einfiandsrecht zu ers 
tläcen haben, - worauf fodann den Meiftbies 
tenden eröffnet werden wird, ob die Striche: 
objecte abgegeben werden können oder nit, 
Inzwiſchen können an diefem Termine auch 
nod weitere Mebrgebote gelegt und hierdurch 
ein roiederbolter Verſitich erzielt werden, 
weßhalb Strichsliebbaber eingeladen werden, 
Bey annehmbaren Geboten wird fodann der 
definitive Zufchlag ertheilt. 

Berner werden am Donnerstag den a, 
April Nachmittags 2 Uhr 2 große fihöne 
Spiegel mit Mahagonie,Rahmen, 2 Canape, 
ein Kortepiano und fonflige Effecten gegen 
boare Zahlung durch öffentlihen Verſtrich 
— wozu Strichsliebhaber hoͤflichft ein, 
adet 

Franzisca Bernhard Wittwe. 


5) (a) Ein zum Gemüße⸗- Obſt- und 
Weinbau ſehr einträglihd angelegter Barten 
außer dem Zelerthore, mit einem Bcunnen 
und Sommerhäuschen verſehen, jehent⸗ gült; 
und bandlohnfrey, iſt unter ſeht annehmli: 
ben Zahlungs: Bedingungen zu verkaufen, 
und das Nähere im Jautelligenz-Comptoit 
ju erfabren, 


5) (3) Yan der Gandrran iſt ein Bars 
ten zu verlaufen, 2 ı /2 Morgen groß, mit 
einem Bartenhäuschen und Pumpbcunnen; 
er beſteht meiflens in Weinjpaliero, Gpargel: 
und Bemüßfeld dagwifchen, nebft bis 50 der 
beflen Sorten tragbaren Obſtbäumen; inner: 
halb des Gartens iſt auch eine große aus— 
gemaustfe Düngergrube angebragt; die 
Hälfte des Kauffgillinye kann ju 4 pı@r, , 


1 


are 


un 


* ————— 
— — — 
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darauf fliehen Bleiben. Das Nähere iſt im 
3. Difte, Neo. 239 zu erfcagen, 


Wein: Berfleigerungs 
6) (3) Untergeichneter Ifi gefonnen, vers 
mittelft öffentlicher Bei fleigerung, nacpbejeich: 
nete gut und rein gehaltene Weine pon den 
beiten Lagen zu veräußern, als: 
Neo, circa, Zuder, Eimer, 


1 3 —  ıBaBer, Neuberger. 
2 1 4 ı827er, dtto. 
3 1 —  ıBa2er, A 
7) 1 ıBıBer, ceu;s 
i * Wertheimer. 
5 2 —  ıB!8er und ıßııer, 
Seidenhäufer 
Hoflingeberger. 
6 " 1 4 ı8ager, Ötein, 
7 " 5 4 ıBıter, Neuber ger. 
> 7) 1 — ıötıer, dtto. ger 
frotner. 
9 Li 3 1607er, Neuberget. 
10 1763er. 


1 1 — 

Die Verfleigerung wird Dinstag den 
14. April in feiner Wohnung im Hanfe des 
Herrn Biudicetti 2. Difte. Nro. 403 früh um 
g Lipe abgehalten, und dem Meiftbietenden 
bey anuehmbaren Geboten zugeſchlagen. 

Die Belanntmadhung der Ötcihebeding- 
niffe fo wie die Berabreihung der Proben 
— beym Striche; wozu ergebenſt 
einlade 


Würzburg den 24. Märy 1629 


Ganz Joſeph Leininger, . 


Lohrinden-Verſtrich. 

7) (2) Am Dinstag den 7. April d. J. 
früb g Uhr wird in dem Privatwalde der 
Güterbefiger vormaliger fogen. Gemeinde 
Lindelbach zu Beroljbofen die Eichen:Rinde 


von 15 bis 2o Morgen Gtangenhiebhols, 


wovon fäglich eder and vor dem Gtride 
Einfiht genommen werden fann, öffentlid 
werfieigert. 

Hiezu ladet Strichsliebbaber böflichſt ein 

Gerolſhofen am 13. März 1829- 

Gtadtfchreiber Pörtner dafelbft, 
als Rechngsföhc. d. Lindelbachet 
Büters Befißer, 

8) (3) m vormals Tachifhen Kaffe 
baufe 2. Difte. Neo. 2 im obern Ötodr wers 
den Montag den 30. d. Mts. und die dar 
tauffolgenden Tage Nachmittags 2 Uhr wer: 
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ſchledene Mobillen, Betten, Kleidungsflüde 
u. fe w , Öffentlich verfleigert, und an den 
Meiflbietenden gegen baare Bezahlung ab: 
gegeben. 


9) (2) Endesunterzeihneter macht bier: 
mit feinen biefigen und ausmwärfigen Freun— 
den und hohen Bönnern die ergebenfte Ans 
zeige, Daß er wegen Befhäfts. Verhinderung 
grgenmärtige Mittfaften Meffe nicht bejieben 
Bann, fondern in feinem Haufe auf der Neu: 
bauftcoße :4. Difte. Neo. 58 den Verkauf 
von Gpiegeln in verſchiedener Größe una 
oem, in vergoldefen und Holztahmen, auch 
auf Berlangen nach angegebenen Maße nah 
jeder Größe in Beftrllung liefere. 

Ferner ift eine neue Auswahl von Sen: 
fter-Borhangs» Beryierungen in Holjgefchnit: 
ten, gedrehten Rofetten und Bronce, dann 
neuefter Gogons Kronleuchter u. Roffebretter 
gefertigt. 

Durch billige Preife, prompte Bedienung 
das bisher geſchenkte Zutcauen zu erhalten, 
wird ftets fein Bejtceben ſeyn. 

Würzburg den 24. Märg 1829. 

Eınft Yof Wiefen, 
Bergolder und Ladirer. 


10) (3) Da wir gegenwärtig eine große 
Partpie Tücher in fein fHwarg, molblau, 
wollgrün und molbraun, für deren gan 
ächte Farbe und Dualität wir bürgen, und - 
mworunter auch mehrere zut Kunftausftelung 
nach München beflimmt waren, aber wegen 
verfpäteter Zertigung nit abgefandf wur— 
den, »orräfbig befigen, fo empfehlen wir uns 
zur bevorftichenden Meffe ſowohl in benannten 
als aud) allen andern Sorten Tücher, und ver» 
fprechen fowohl im Stück als audy im Aus» 
fihnitte die möglihfl billigften Preife zu ſtellen. 

Zugleich bemerken wir and, daß wirnod 
ein ſſarkes Pager von großen Wollen Decken 
a so Pfd. fhw. 3 1/4 bet. und 4 ı 4 Ig. 
baben, welche, um damit gu räumen, wir 
unter dem Werthe verkaufen. 

Henaeberg u. Gebbardt, 
Tugfabritanten des königlichen 
Arbeitshaufes. 


Bekanntmachung. 

41) a) Da ich mich erfteue, gegenwär: 
tige Meffe zum Eıftenmale zu bejieben, und 
mic ſchmeichela zu dürfen gloube, meine ver» 
ehrten Abnehmer zw voller Zufriedenheit zu. 
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bedienen; erlaube Id mic, fie auf einige Ar; 
tikel meines Lagers vorzügliyg aufmerffom 
su maden, ale: verfertigte Corfette, baum» 
wollere und BerkasLeibhen, Dberröde, 
Schöthen ıc. fo wie auch mährend der Meffe 
weiße und meliete engl. Ötridbaummwolle und 
Kordeln, Meine Boutique iſt vor dem königl. 
Gtadtgeridhte. Ib =. um — Zu: 
ruch und empfeple. mich ergebenſt. 

— * Chtiſtian Deßauer, 

Damenkleidermacher. 


12) (3) Jadem ih meine bekannten eng⸗ 
liſchen und deutſchen Öteingufgefhiere, Cho» 
colade, Knaftertabate und chemiſche Pampen: 
dochte zur gefälligen Bedirnung von hier aus 
empfehle. made ich zugleich die weitere As⸗ 
arige, daß in der Eberl'ſchen Spejereyhand: 
lung, Pleihader:Weißgerbergaife Neo. 424 
au Würzburg, fortwährend meine Chocolade 
und chem. Lampendochte zu meinen Ber; 
Paufspreifen zu haben ſeyen. Za recht be: 
deutenden Aufträgen empfiehlt fich böflichft 

4. E Emmeit in Gchmeinfurt, 


13, (3) Gebrüder Lepprr, Leinwandfab: 
rfanten aus Bielefeld in Weſtphalen, geben 
ſich die Ehır, anzuzeigen, daß fie wieder die 
Meſſe mit einem wohl ajfoıtirten Waarens 
lageı beziehen, welchen befteht in allen Sorten 
feiner Heländer, Bielefelder und Waaren: 
Dörfer, gebleichter und ungebleidter Lein— 
wand, fo wie auch Hanfleinwand und fei: 
nea weißen leinenen Gadtühern, verkaufen 
zu den dußerfien Zabsifpreifen und bitten 
um geneigten Zufpruch; -das WBaarenlager 
befindet ſich, wie gewöhalih, im Gaſthofe 
zum Kleebaum, über ı Stiege Zimmer IL 1. 

Betanntmadhung, 

14) (2) Da mein ganı neu offortirte 
Baarenlager mich in den Stand ſetzt, mei: 
ne verehrten Abnehmer mit vorzuͤglichſtet 
Baare ju den billigften Preifen zu bedienen, 
erlaube ich mir, einige diefer Artikel Hier 
auizuführen, als: Zürfengarn, weiße, bell;, 
mrtel und dunkelblaue Einfihlag: und Zet⸗ 
telgarne, Flächſevgatn, Spinuhanf, ganz 
acht meiße, melicte und marmoritte englifiche 
Stidbaummolle, rothrs und weißes leinen 
Gtidgarn, alle Eouleurs, 3, 4 und 5 dreh. 
Wolengarne, Lidytergarne, ſchwarze feidene 
Hahbinden, ale Öotten Cambties, Gace, 
Mole, Jaconets ꝛc., ganz ſchwere 5f4 bteite 


Ecſtenmal) und 
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Hausleinen, roth und bfau grflceifte Deillis 
he und Bardente, Ganevaf, Garfinets, 
Multon, Flauell, meiße, farbige, leinene 
und baummollene Sacktücher, Kordeln, Näbfeis 
de Schlefier Iwirn, Leinenband , weiße und far; 
bigeNäbbaumwolle, Patentyarn,ädtes Blatt: 
gara, Gtid., Räb: und Stramin: Nadeln, 
Zeichengarn, fo wie nod mehrere dahin ein« 
fhlagende Artikel, 

Mi zur gütigen Abnahme empfehlend, 
seihnet achtungsvoll 

05. Bapt. Siligmüller, 

45) (1) Untergeicharter empfiehlt fih mit 
befonders guten wellpbälifhen Gervelate: 
Würften, welche ec auf dem geünen Markte 
vor dem Haufe des Herrn Advoraten Wabr: 
muth zu den Billigften Preifen verkauft, Um 
recht zahlreichen FZufpruch bitter 

W. Pröfcer, Meggermeifler 
aus Gdotten, 

16) (I) Heinrich Wültner, Leinwand, 
fabrifant aus Bielefeld in Weltphalen, gibt 
ſich die Ehre, fein Wacrenlager beitens zu 
empfehlen, welches in einer Auswohl von 
feinec Holländer, Bielefelder und Waatens 
Böıfer gelbleicht und ung ebleichter Leinwond 
beftebt, deßgleichen auch Hanf: Leinwand 
und feinen, weißen, leinenen Saktüdern ıc, 
Dee teele Bedienung und billige 

reife. 
Dos Waarenlager befindet ſich bey 
Hrn. Wültner im Bafthaufe zum Anker, Zims 
mer Tro. 2, 


17) (2) Jacob Berft aus Ansbah em; 
pfieblt fein Lager in Spiegeln von allen Brös 
Ben mit und ohne Rahmen, fo wie verſchie⸗ 
dene Nürnberger Rrämereyivaaren, Berfpriche 
pronpfsfte und billigfie Bedienung und bat 
frin Lager auf der Bıüde bey Sr, Sieb: 
machermeiſter Wırth, 

18) (21%. C. Grofaus dem Ran: 
ton Öt. Ballen, bericht diefe Meffe (jum 
empfiehlt feine Schweizer 
Babrifate zu ſehr billigen Pıeifen, und in 
fhöner Auswahl, als: 

Glatte Daaren. 
Zu Borbängen: Jaconets und Mouffes 
line, 6/4 bis 9/4 Breit, von 14 Er. bie 34 kr. 
die Elle. Battıflmouffeline und Hawans, 6/4 
bis 16/4 breit, von 14 ®r. bis 54 Er pr. Elle, 
glatte Molls, Yaconets, Gaces, gan, ori 
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naire Buffer-Baces. Drgandi oder Books, 
8/4 breit, von 30 fr. bis ı fl. pr. Ele. Die 
befannten fehr guten Gchmeijer Hemden: 
Percale, auch au Kiffen: Ueberzügen geeignet, 
6/4 breit, die Eile zu 18, 20, 24 und 30 fr; 
ächten Leinen» oder Fadenbattiſt; auch foges 
nannten ſchottiſchen oder halbleinenen Battift, 
u. d. gl. 
Bemuflerte Daarem, 
Bemufterte Jaconets u d. gl. Gcroifirten 
Percal, wegen feiner Breite und Güte gu 
Ueberdeden geeignet, 6/4 bis 7/4 breit, zw 
36 und 48 Er. pc. Ele; feine brodirfe Moüs 
jum Garniren u. d, gl.; farbige Herrenpals: 
tücher in Joconet und Barege; glatte weiße 
Herrenbalstüher 4/4, 5/4, 6/4 bis 8/4 groß, 
dus Dußend von 5 fl. bis ı2 fl.; fehr wohl: 
feile, ganz feine glatte Molleefte zum Gar; 
niten u. d. gl. geeignet. 
Gtideregen, 

Geſtickte Hauben; Häubchen für Kinder, Kin, 
derjäckchen; geflidte Barnirungen, ganz breite 
Bolans; Einfagftseifen, einfache und dop⸗ 
pelte Auslegfrägen nah allen Schnitten im 
Mol, Yaconıt und Bace; TPellerinträgen, 
dergleichen Eleine in Jaconet für Mädchen ; 
Knabenfrägen, Zihüs, geflidte Kleider in 
‚ Moll und aconet, ſowohl mit Borduren 
als Garrirungen; geftidte Sacktücher in Ya: 
conet und Fadenbattiſt, glatte und geſtickte 
Herien»Chemifelten mit und ohne feftgenäbs 
ten Fältchen. Gtideregen in’ Digandi mit 
Blaıtflich. 

Nebfldem werden au Beftellungen in 
allen Gattungen von Gtideregen, na beys 
gegebenen Muſtern, oder vorliegender Stick⸗ 
Mufter Korte angenommen, und fchnell und 
billig geliefert. — Die Preife ſind durchaus 
feſtgeſetzt. — Verkauft diefeemal auf der 
Domgoffe #orm Hrn. Boldmeper’s Kaffehauſe. 


19) (1) In Bezug auf meine früheren 
Anzeigen im biefigen Üntelligenzblatte, nehme 
ih mie die Freybeit und empfehle mich für 
Diefe Meffe mit meinen ſchon bekannten optis 
[hen Waaren, melde ih felbft verfertige, 
und mid on der königl. Bayer. Univerfität 
in diefem Fache ausgebildet babe, worüber 
id) mich mit meinen Llaiverfitäts » Zeugniffen 
ausmwrifen faan. 

Eonfervations: Brillen, durch melde die Au: 
gen gut erhalten, und ſchwache wieder geſtäckt 
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werden; fobald ich die Augen gefehen habe, 
wicd diejenige Brille, melde denfelben nach 
ibrer Beſchaffenheit am angemeffenften un» 
wohlthäfigften ift, fogleih nad) den mathe» 
matifhen Berechnungen gegeben, 

Ale, an Augenſchwäche jrder Art Deis 
dende, fo wie jeder, der das mohlthätige 
Sehlicht ſchätzt und es zu erhalten wünfchr, 
find ergebenft eingeladen, ſich durch mehrere 
vollgültigfte Atteftate von den berühmten Umis 
berfitäten, ſo mie von den angefehenften 
Herifhaften und Aerzten zu übergeugen. 

Empfohlen ven der hieſigen Llniverfitä. 

Here MedizinaleRath und Prof, Dr, 
d’Outrepont, 

x». Herr Stadtohyſikus Bernd und 
Her Dr. Mur: 
Bon der Univerfität Bonn: 
Here Prof. Dr. von Mündhow , und 
Here Örpeimerath und Prof. Dr. Harleg. 
Bon der Lniverfität Göttingen : 

Be Hofrath un® Prof. Dr, Mager und 

err Hofrat und Prof. Dr. Langenbek, 


man fann fih aoch von mehr als Hendert 


foldyer Oegenftände überzeugen, melde in meis 
nem’ Lager ofjen liegen, 
Die Bontique ift.auf dem Kürfchner 
Hofe unweit dem Bafipaufe zum Mobten. 
Werthheimer, Dpticus 
aus Prichſenſtadt. 
20) (1) Ich empfehle mid dem hodplöblis 
chen Adel und dem hochverehrten Publitum 
und mache befanef, daß ich die hiefige Mitt: 
faſten⸗Meſſe mit einer geoßen Auswahl neuer 
feiner Kupfeiſtiche von berühmten Meiftern 
im Preife von g fl. bis 6 Ee., mebft Balan: 
terie- und Kinder, Spielfachen, auch Sttickmu⸗ 
fieen bezogen habe, und bitte ergebenfl um 
eine gefälige Abnahme Meine Boutique 
ift beym Eingange des kgl. Kteis- und Gtadts 
gerihts: Gebäudes an der Domftcaße. 
M. H. Fritſchel 
aus Nürnberg. 
21) (1) Untergeichneter bezieht diefe Mitts 
faflen Meffe wieder mit einer Answapl Parifre 
Gtropftüplen nad ‚dem meueften Gıfhmade 
im Leichenhofe am Dom, 
J. 4. Geiß aus Alhaffenhug, 





(Hiezu 1 Bogen Beplag.) 
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Anhang zu NR 37 
Des _ 
Sntelligenz- dlattegz 
für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag den Zı. März 1829. | 





Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 





(2) 1. Bekanntmachung. 
Weber der Verpachtungs⸗, noch Verkaufs⸗ 
verſuch ber 12 Moroen allerhöchſt aͤrariallſchen 


Wieſen naͤchſt der Aumühle haben bie höchſte 


@enebmigung erhalten; ed wird taber eine 
weitere Verpachtung ober and Verkauf diefer 
Wieſen kuͤnft. Freytag den 5. April d. Is. 
b 10 Uhr am Eipe bed unterzeichneten 
ntamted vorgenommen werben. 
Snierben wird noch bemerkt, daß, wenn 
Liebhaber fh dazu vorſinden, aud bie Wie: 


fen in Thellen zu1 Morgen abgegeben werden. 


Würzburg ben 26. Mär; 1829. 
Königl. Stabt- Kentamt. 
Bap. 





(2) 4. Befanntmadung. 

Eine Quantität Schnupftaback von 185 Pfb. 
Rappe d’hollanda und facon d’holland®, in 
Biry verpadt, aus ber Fabrik F. M. Bolon- 
garo Borgnis vormald Bolongaro Simonetta 
in Zranffurt om Main, wird am 6. April 
1. 36. Vormittags 9 Uhr im Bureau des un: 
sergeichneten Amtes gegen Jogleich baare Be 
zablung an ben Meifidietenden verkauft. Wel⸗ 
ches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Wür;burg am 27. Wär; 1829. 
Köntglihes Dberzoll: und Hall; 
amt Wür;burg. 
Zurdomtp. Schmid. 

(3) 2. Bekanntnachung. 
Zufolge allerböchſter Verordnung werden 


—— — nn mn 
Jahrgang 1829, 


"300 Stüd Cuiraſſier Pallaſch⸗ und 1200 Stüd 


Ezrvauzlegers Saͤbel · Scheiden von Eifenbled 
in Accorbs»Zieferung gegeben. 

De näyeren Brdingniffe für dleſe Piefes 
rung werben bey ber Zeughaus: Haupi:Dirers 
tion babier, bann bey ben Zeughaus: Ver: 
waltungen zu Augsburg, Nürnberg und Würz: 
burg befannt gegeben, an melden D:ten a 
bie Muflerfheiten zur Einfiht vorliegen. 

Es müffen ſaͤmmtliche zu Liefernde Schei⸗ 
ben im Jalande erzeugt feyn, morüber bey 
—— Ablieferung legale Zeugniffe vorzuweiſen 


"Diejenigen, welche Luft tragen ,- die vor: 
benannte Lejerung in Accord zu nehmen, bas 
ben ihre Anerbietungen babier ober bey den 
benannten Zeughaus: Verwaltungen zu Pro» 
= . 2 ya —— Re 
min zu ben protocollarifhen Ungaben ber 
Wpril d. 38. beflimmt. — = 
u Die allerhöchſte Ratificalion wird vorbe; 

en. 

* . * rt 109. 

n. Zeugbaud: Haupt: Direction, 

R Göſchl, Oberf. 


— 
3)1_ Bekanntmachung. 
Die der biefigen Garnifon benötpigte 
Fourage ſoll gemäß allerhoͤchſter Werorbnung 
nad Rationen an Lieferanten in Accord ges 
geben werben, wozu auf 
j Mittwoch ben 15. April I. I. 
früb 9 Upr Termin anberaumt iſt und Lie 
ferungelüftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem Erjleigerer auch bie königl. 
Magazine und derley Localitäten, fo mie bie 
Magazins: Requifiten in jährlichen Pacht über; 
laffen werben können. 


1 





r 
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Die Accords, Verhandlungen werben im 
Seſchaͤttelocale der unterzeihneten Commif: 
fion (Aten Eingang ber neuen Eaferne) vor 
gencinmen, 


Würzburg ben 27. Mär; 1829. 


— 
Fönigt. Milbtär⸗«KLocal-Verpflegé— 
Commiſſton. 

Seckirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 





(5)5. Bekanntmachung. 
Die Wirthſchaft im Schönbuſch bey Aſchaf— 
fenburg wird am 30. Junh f. 3. leihfällig. 
„, Unterfertigte Stelle macht foldes andurch 
mit dem Bemerten bekannt, daß die Bedin— 
. ber MWieberverleibung dep berfelben, 
v mie bey dem k. Dekonomierathe Sodi in 
Aſchaffenburg eingefehen werden fönnen. 
Die Strichstagfabrt der Verleihung mwirb 
noch befannt gemadt werben. 
Wurjburg den 17. März 1829. 

Die F. Adminiſtratton ber königl. 
Shlöffer u. Hofaärten des Unter: 
Mainfreifes. 

Mal. 





(2) 1. Gläubiger: Vorlabune. 

Michel Päof, Ortönachbar zu Günterz; 
leben, wil zum Zwede ber Befriedigung ſei⸗ 
ner Gläubiger fein fämmtlihes Grunbvers 
mögen veräußern. 

Zur Feſtſtellung ber Strihsbebingniffe, 
fo wie zur Verzeihnung der Paffınen wird 
daher Zagfahrt auf onfag ben 13. April 
l. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anderaumt, daß auf bie nicht erfcheinenbden 
Slaubiger bey dem meitern Verfahren feine 
Muckſlcht genommen werben ſoll. 

Der. Würzburg den 27. Maͤrz 1829. 
Königlides Landgericht rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rätspr, 


(3) 2. Släubliger:Borfabung. 
Michael Kuhns MWittib von Oberleinad 
bat um Vorlabung ihrer fämmtlihen Gläubi: 
ger gebeten, um benfelben einen Stündungs» 
und Nachlaßplan il r 
Es wird baber anfahrt sur Unmelbung 
ber Forderungen von Seite berfelden Glaͤu— 





tragen, um von folden 
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biger, fo wie jur Vorlage bed Stünbun 
und Madlıfplaned und Erklärung der Gläu- 
biger bierüber auf Mittwoch den 15. Upru 
1. 3, früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheiie 
anberaumt, daß die nichterſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger in den Beſchluß der Mehrheit ter Er; 
ſchienenen einwilligenb nebalten werben follen. 
Würjburg den 7. Mär; 1829. 
Königlibed Landgericht l. d. Ms. 
Shen, L.-G.-Actuar. 
Seitz, 4. s, ; 


(2 Ebdiretal;Labung. 
Wer immer an die DVerlaffenfhaft bes 
Simon Zeineis von Waltbättelbrunn recht: 
——— machen zu koͤnnen glaubt, 
at ſolche 
Mittwoch ben 8. April d. I. früh 8 Uhr 
unter 3 Rechtsnachtheile dahler anzumel: 
ben, daß anſonſt bey fernerer Auseinander 
ſetzung der Sache feine Mückſicht auf ihn ge⸗ 
nommen werden fol. 
Deer. Würzburg ben 13. Mär; 1829. 
Köntglides — a Linfs d. Ms. 
" Shen, bg.» Het. 


Dap. 





(3,3. Bläubiger:Labung 
Lorenz Fäbrer von Roitendörf hat auf 
Zufammenberufung feiner Bläubiger ange: 
ablungsnachſicht ju 
erlangen, ober, wenn ſich folde bieju nicht 
verfieyen follten, fein Vermoͤgen an feine 
Glaͤubiger abzutreien. , 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Gläubiger 
bes vorgenannten Schulbners zur Anmelbung 
ihrer, Sorderungen und Pflegung ber weiter 
nöthſgen Verhandlungen auf 

Mittwoch den 8. April db. I. 

früh 9 Uhr bey Vermeidung tes Redtsnach— 
theils, daß der nidterfteinende Gläubiger 
ald ter Stimmenmehrheit wer Erſchienenen ſich 
auſchließend gehalten werben ſoll, borbeſchieden. 

Würzburg am 5. Mär; 1829. 
AUIBILBERTEnEBeFIDT rechts.d. M. 


Cämmerer, Hz. Kjl-Affeflor. 
—Ströblein, j. p- 


(3) 3. Ebictal:Lab ung. 
Heinrich Degen, Metzgermeiſter und Wirth 
zum wilden Manne dahler, hat fein DBermör 
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gen am feine Gläubiger abgefreten und ſich 
dem Concursverfahren unterworfen. Es wird 
aber zur Anmeldung und Liquidation ber 
Forderungen mit Vorzugsrechten 
iter Evdictstag auf den 9: April, 
Zter zur Vorbringung der Einreben auf ben 
25. April und 
Ster zur Einbringung ber Schlußhandlun— 
gen auf den 7. Map d. 3, 
jebeömaf früh 9 Ubr befiimmt, unter dem 
Rechtsnachthelle, daß jedes DVerftumniß an 
biefen Edictstagen den Ausſchluß mid den 
treffenden Handlungen nach fid zieht. 
Zugleidy werben jene, melde etwas dom 
der Maffe in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bis zum Aten Ebictötage mit Vorbe— 
balt ihrer beffallfiien Rechte beh Vermeidung 
des nochmaligen Erfages dem Gerichte zu 
übergeben. 
Detielbady ben 10, Mär; 1829. 
Köntgliches Vandgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





GSlaubtger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, welches rechtliche 
Verfahren gegen Georg König von Wetiheim 
Statt finde, werben beffen ſammtliche Gläud’: 
er auf Freytag. den 10: April d. J. früh 
Uhr vorgelaben, mwobep die Ausbleibenden 
ber Rachtheil trifft, daß bep einem weitern 
Verfahren fie nicht werten berüdjichtiget 
werben, . . 
— am 7. Mär; 1829. 
Köntiglihes baher. Laudgericht. 
F. U. Gößmann. 


(33 Bekanntmachumg. 
Am 50 d. Mb, warfein Unbekannter zwi⸗ 
ſchen Unterrüdersbad -und Aura bey Anſich⸗ 
Tigwertung eines‘ Geysdarmen einen Ga 
mit 25 Pfund weißen Zıder in 3 Hüten ab 
und eniflob , Indem er durch die Alter fprang. 
In Gemäßbeit des Zollgeſetzes F. 106 wird 
ber Etgenthümer zur Meldung und Rechtfer— 
tigung babier don heute an in 6 Wonaten- 
aufgeforbert, wibrigenfalld ‚nach Ablaͤuf dies 
fer zeit ber oben erwähnte Zuder als einges 
f rzt angefeben und Lie Eonfifcatipn deſ⸗ 
eiden ausgefprowen werten wird. 
Hilders am 31. December 1828. 
— Landgericht. 


J 


ement, Zanbr. 


\ 
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Befanntmadung. 

In der Zeit zwiſchen Martini v. I. bie 
zum 22. biefes wurde ter Margaretha Hoff: 
mann ledig zu Erlenbad aus einer verfc,lof. 
fenen Zrube ein Säddhen von Leinwand mit 
Geld, beſtebend in 6 ganzen, 3 halben und 
6 Dierteld Kronthalern, 1 preußifben Tha: 
ler, a—5 Stück 24gern, 4—5 neue Groſchen, 
entwendet. 

Zur Entdeckung bed Thaͤters und bes 
enfwenbelen Gelted bringt man diefes zur 
Öffentlihen Kemntniß. 

Marktheidenfeld ben 24. Mär; 1829, 
Köntglides a Homburg, 


uberti. 
Henkel, 


-Betanntmabung. 
Die von Johann Adam Dergarb von 
Srammersbad) verunterpfändeten Dbjecte, alß: 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Umgriff, 
2 Wirg. 37 Ruth. Adler, 
4/2 deito 15 4/2 tetto Wiefen und 
1/4 deito 16 1/2 detto Garten, 
werben Dinstag ben 14. April früh 10 Uhr 
auf dem Gememeintehaufe zu Frammers bach 
nach Vorſchrift der Erecutiong = Verrdnung 
Öffentlich verfteigert. 
Lobr am 20. März 1829, 
Könlglides Landgericht. 
Unfelm, Loräir, 








Befanntmadung. » 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werten 
nadbenannte, bem Jakob Stöhr dahler ge: 
börige Immobilien, ale: 
1) ein new erbaute Wohnhaus Mro. 208, 
2) 1/2 Morg Weinberg im Höfzlein , 
5) 5/4 Morg. Acker im Nonnenbof und 
4) 5 1/2 Vril. Morg. Weinderg im Spel: 
erbaum;, 
am 27. EM. April N.M 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe dabier oöffentlich an ben 
Meeifbietenden verfleigert und Kauftluftige 
hiezu eingeladen. 
St ft ben 10 Märg 1820. 
Köntgliches Landgericht 
Hauff. 


ro. 


(3) 3. Gläubiger:Ladung. 
Auf —* — Georg Wehner von Haard 
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baden befien Gläubiger Mittwoch ten 8. 
April 1. F. früh 8 Uhr babier ihre Forberun- 
gen aegen benfelben unter ber Rediefolge 
ber Nichtberüdjihtigung anzumeiden und auf 
- „orgufßlagende Befriedigungsart ſich zu 


Münnerflabt den 26. Februar 1829, 
Königlides Lanbgeridt. 
j. 0. 1, abs, 
Sambaber, Loͤg. Act. 
Kempf. 





(3) 1. Edictal: Lab 
— Nachbemerkte ausländifche 
als: 


Morat von Santiméer und 
Peter Schäffer von Neupof, 
baben ihre von ber k. —— — Hoͤchſt em: 
pPfangenen Durchgangs 
fiation Aufenau nidt abgegeben. Sie wer: 
den bemnad als Ausländer aufgefordert, ſich 
deßhalb in 53 Monaten um fo gewiſſer zu vers 
antworten, als fonfl gegen fle in eontumaciam 
nad den Beflimmungen bes ?. Zollgeſetzes vom 
Jahre 1819 vorgefabren werben fol, 
Drb am 18. Mär; 18929. 
Königlihrs Landgeridi. 
Debes. 


Zoupflichtige, 


Kern. 





(8) 1. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
werben mehrere bem Bäder Fidelis Lofer 
babier gebörige Liegenfhaften am Mittwod) 
ben 15. fönft. Don. früp 9 Uhr im Herr: 
— — dem oͤffentlichen Siriche 
ausgefept. 

Die Befihreibung biefer Güter kann fäg- 
lid aber am Gerichtsbrette eingefeben werben. 

„ Amorbad) am 13. März; 1829, 
Fürſtlich 2 eininsiider Herrſchafte⸗ 
Gericht. 


Streng, HR. 
— Klein. 





(5) 5. Ebictal:Ladbung. 

Wegen Ueberſchuldung wurde gegen den 
Nachlaß des Juden Moifes Dürnberger ba: 
bier ber Concurs eröffnet und find die Ediets⸗ 
tage, mie folgt, beflimmt: 

iter zur Anmeldung ter Forderungen und 
Anſpruch auf Vorzugsrecht mit Nachweis 


Weine bey ver k. Zoll⸗ 
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bep Dermelbung des Ausfchluffes von 
der Maſſe auf | 
Montag den 15. April d. J. 

üb 9 Uhr 


rup 9 
2ter und 3ter zur Borbringung ber Einre 
ben und Schlußhanblung unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile, daß bie Nichterſcheinenden mit 
ten fie treffenden Handlungen auge: 
f&loffen werden, auf 
Montag den 4. May b. J. 


Zum U — a Me gebörl 
um Yu e der zur Maffe gebörigen 
Mohnung — nad $. 6 bed Hppolhekenge⸗ 
fepes — wirb —*— auf 
Montag den 6. April d. 6. 
ormittags 9 Uhr 

anberaumt. 
Maroldbweiſach den 9. März 18209. 
Frebh. Horned 0. Welnbeimifdes 

Patrim.»Geriät 1ter EL, dabdier. 





Biffert. 
(3)1 Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines 


— r: Öldubigers 
werben nachbeſchriebene Grund: Realitäten bes 
Michael Wörtmann babırr auf 
Freytag den 10. April d. Ja, 
dem ertlen, 
Sreptag ben 17. beficiden Monat, _ 


dem zweyten, 
Dinstag ben 21. N nämliden Monats, 
dem britten 
Striche nad Zielfepung bes Hypothekengeſehes 
$. 64 im Gerichtsſthe dahier ausgefept, und 
befig: und zahlungsfäpige Liebpaber biezu ein» 
geladen. .. 
Leugentorf ben 10. März 1829. 

Srepberrlih v. Erthalifhes Patrb 

montal:Geridt 1. Elaffe dahler. 


Biffert, Pr. 


Befhreibung: 
a) ein Wohnhaus fub Nro. 10, 
b) eine Scheuer, 
c) eine Schmiebehandwerföfläite, 
d) eine Schweinftallung zu 2 Fädern, 
e) 1/4 Ader 11 Ruthen Gras: und Baum- 
arten, 
Be Holz: und Gemeinderecht, 
g) 62 Acker Artfeld auf Leugenborfer Mar⸗ 
fumg. — 
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h) 40 Ader Wiefen im Würzgrund am mitt: 
fern Gewand auf biefiger, und 

i) 3 1/2 Ader betto die Seewiefe auf Ober: 
mannsdörfer Markung. 





(3) 3. Bekfanntmahung. 
In ber Schuldenfahe der Wirtme Ka 
tyarina Barbara Finjel bahier werben alle 
etwa nod unbefannten Gläubiger piemit auf: 
geforbert , ihre — — 
Dinstag den 7. April d. Is. 

Vormittags 10 Uhr 
ben Strafe bes Ausſchluſſes vor bieflgem Ge: 
richte gehörig anzumelden und nachzuweiſen. 

Lahm am 6. März 1829. 
Herzoglih bapyer. Patrim.:Geridt 

iter Claſſe. 
9 oͤßler f M. 


(3) 5 a 
Künftigen Donnerstag den 2. April 1829 
früh 9 Uhr werden am Amts 
23 Fuder Zehntmoſt aus dem Keller zu 





beiflabt, 
mit der beym Abſtlche ſich ergebenben Hefe 
öffentlich verfleigert. 2 
Ochſenfurt den 22, März; 1829. 
Fönigliches Nentamt allba. 
Shäffrr, Rentbeamter. 


3)4. Befanntmadhung. 
Das unterjeidynete Amt verkauft mittelft 
öffentlichen Aufſtrichs und salva ratificatione 
in feinem Geſchaͤftslocale babier 
Dinstag den 28. April d. J. 

von früh 9 Uhr an, 

eirca 60—70 Fuder 1828er Moll, dann bie 

davon abfallende Hefe ; ferner 

49 Zuber 1829er Wein, 

8 = 4819er 


3 

Pi 4 » 4822er >» 
s 4» AdRZber = 
⸗ 8 =: 1827er » 


wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Sommerbaufen am 19. März 1829. 
Gräfl. Rebteren-Limpurg: Sped: 
feltifbes: Eameralamt, 
tampert, 
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(5) 2. Bekanntmachung 
Donnerstag-ben 9ten naͤchſten Monats 

April Vormittags 9 Uhr werben bey dem 

Amtsſihe babier noch eine Parthie Gerſte, 


dann 

30 Schaͤffel Weitzen, 

100 Schaͤffel Korn, 

100 Shäffil Haber, ferner 

72 Eimer 1826er Weine und 

4120 Eimer 1828er Mofled unter Vorbehalt 
ber Ratification in abgemeffenen Abtheilungen 
zum öffentliden Aufſtrich gebracht, welches 
anmit zur allgemeinen Kenntniß gelangt. 

Sulzheim den 24. März; 1829. 
Sürflid Thurn und Taxiſches 
Rentamt. 
Horn. 


——— — — — e e t'— 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbletungen. 


Bekanatmachunmg. 
1) (1) Nachſtehende vormals Adam 
Wayhlſche Ocundſtücke, als nämlich: 
ı 2/4 Morgen Weinberg im Zurüd neben 
heil Mittnacht von Würzburg und 
Niclaus Herrmann von Zeil, erft vor 
einigen Jahre ganz nen angelegt, 

ı 1/4 Morgen theils Weinberg theils Klee 
eld im Surüd. neben Andreas Keller 
und Heintich Geuffert von Dürtbach, 
beyde im beften Detrag, 

ı Morgen theils mit Weißen befäet, theils 
in Klee gelegt, im üße, neben Ftiede⸗ 
ih Bed und Adam Mündy, beyde von 
Dürrbad, 

werden Fünftigen Sonntag den 5. April d. 
J. zu Dürtbach nah abgehaltenem aach mit⸗ 
tägigen Gottesdienſte von dem dorfigen Hrn. 
Drtsporficher, vorbehaltlih der Ge 
nebmigung des dermaligen Herta 
Eigentpümers dem öÖffentlidhen Aufftciche 
aufgelegt werden; wozu Die Liebhaber an; 
mit eingeladen werden. 


Haus: und Weinberg: Berfieigerung, 
2) (3) Nachbenannte zur Berlaffen, 
(Baftsmaffe der Bädermeifterswittwe Katha⸗ 
sina Schüll gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus Im 3. Difle, No, aco 





— 
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in der Korngajfe, welches Haus oflödig 
ift, mebrece geräumige Zimmer, dann 
einen Boden, 2 gemölbte Keller und 
fonflige Bequemlichkeiten enthält; 

2) 2 Morgen Weinberg im innern Neuen» 
berg, Sf. Uhrmacher Bollermann, $. 
Rentamtmann Ungemach, wovon F 
Morgen new gereufet ift und diefes Jahr 
jum erften Auffchnitte kommt, auch bis 
sum Johee 1831 inclufive zehntftey iftz 

3) ı Morgen Weinberg im breiten Weg, 
Gt. Metzgermeiſter Adam Fiſcher, F. 
Metz germeiſter Eckerto Wittib, welcher 
Weinbetg, ſo wie der vorige, ſich im 
beſten Stande befindet, 

werden Freytag den 27. I, M. zum ıtem, 
Sreytag den 3, April zum zfen und Sreyfag 
den 10. Apıik zum Ztenmale jedesmal Node 
mittags 2 Uhr in der Wohnung der Berleb: 
ten 4. Difte. Rıo. 101 auf der Neubaufiraße 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, und bey; 
annehbmbaren Geboten an den Meiflbietıns 
den abgegeben. Gollte [bon bey dem ıten 
Striche ein annehmbares Gebot gelegt wers 
Jen, fo wird der Zuſchlag fogleidy erthelt. 
Die Steichebedingniffe, fo wie die auf dem 
Realitäten baftenden Laflen werden beym 
Steige befannt gemacht. Die Einfidyt vom 
Haufe kann auf Anmelden in der Wohnung 
der Berlebten täglich Bormittags von ır 
bis ı2 Uhr genommen werden. 
Zaplungsfähige Kaufeliebhaber werden 
zum Striche höflichſt eingeladen 
Würzburg den 23, März 1829: 
Der Tejlamentar: 
Einladung. . 
3) (2) Mittwoh den 1. April I. J. 
Nahmitlags 2 Uhr follen im 5. Diftr. Neo, 
172 die Steeicher Der unterm ı8 dirfes zum 
Stiihe ausgeſetzt gewefenen Realitäten, ale: 

a) des Wohnpaufes im 5. Difte. Nto. 17€ 
und 170 

b) = Morgen Weinberg in der Leiten, 

c) 3/4 Morgen theils Klee und theils 
Artfeld in der Bubleiten „ 

d) r anderthalb Viertel Morgen Kieefeld‘ 
in der Tıänf, 

e) 1 2/4 Weinberg in der Maas, 

f, 2/4 Morgen Baumfeld allda, und 

g) ı 1/4 Morgen Baumfeld im Hafen: 
prung, 

mit den ingwifchen' gelegten Nachgeboten be 
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kaunt gemacht werden, welche ſich fofort über 
das ihnen vorbehaltene Einflandsrecht zu ers 
klären yaben, worauf fodann den Meifibies 
tenden eröffnet werden wird, ob die Ötridhe: 
objecte abgegeben werden können o»er nid. 
Inwiſchen können an diefem Termine auch 
‚nod) weitere Mebrgebote gelegt und hier durch 
ein wiederholter Verſtrich ergielt werden, 
weßhalb Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Bey annefmbaren Geboten wird fodann der 
definitive Zuſchlog ertheilt. 

Gerner werden am Donnerstag den 2% 
Aprit Rahmittage 2 Uhe a große fhöne 
Gpirgel mit Mahagonie-Rahmer, 2 Canape, 
ein Fortepiano und fonflige Effecken gegen 
baare Zahlung durch öffentlihen Verſtrich 
— woju Strichsliebhabec höflichſt ein 
adet 

Sıanzisca Bernhard Wiltwe, 

4) (a) Mittwody den 1. April 8. J. 
werden im o. Diftrict Neo. ı im Heuen 
Zelerhofe etwas Silber, Zinn, einige Betten, 
einiges Weißzeug, einige Moanetlrider, ein 
Rollo, eine Treifour, ein Ganape, einige Gef: 
fel, Tiſche, wnd verſchiedene Scheeiner waa⸗ 
ren, dann am 2. Aptil verſchiedene Male 
regen, wie auth eine Orgeklipr, und eine 
Ube mit einem Glockenſpiel, ferner am 9. 
April mil dem Verſtriche der weiteren ös 
bela und Gelten geſchitre fortgefahten. End; 
li am 4. April, jedesmal Nachmittogs vom 
2—5 Uhr verfchiedene theolsgiſche Bäder, 
worunter ſich zwey ſchöne Bibeln befinden, 
gegen gleich bance Fahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefegf, ıu melden Steigen „die 
Hercen Strich ollebhaber Höfl chſt eingeladen 


"werden, 


Lobrinden: Berflrid. R 

5) (a) Am Dinstag den 7. April d. J 
fröb g Uhr wird in dem Privatwalde der 
Düterbefigec vormaliger fogen. Gem-iedt 
Pindelbadp zu Gerolzhofen die Eicyen-Rinde 
von 15 bis 2o Morgen Gtangenhiebhols, 
wovon fäglidy oder auch por dem Stiche 
Einſicht genommen werden fann, öffentli 


verfleigeif. j 

ur. ladet Strichsliebhober böflichft ein 
Brrol,bofen am ı3 März 1829: 

Stadtſchreiber Pörtner dafelbft, 

als Rechngsführ, d. Lindelbachtt 


üter» Befiger. 
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6) (2) Endesunterzeichneter macht Hier 
amit feinen birfigen und auswärtigen Greun; 
Den und hohen Gönnern die ergebenfie Ans 
zeige, Daß ec wegen Gefhäfts. Berhinderung 
gegenwärtige Mitifaften Meffe nicht beziehen 
®ana, fondern in feinem Haufe auf der Neu: 
baufttaße 4. Difle. Neo. 58 den Veckauf 
von Gpiegeln in verſchiedeuet Größe und 
Gorm, in vergoldeten und Holsrahmen, auch 
auf Berlangen nad angegebenen Maße nad 
jeder Größe in Beftellung liefere, 
Bener ift eine neuer Auswahl von en: 
fer-Borbangs» Berzierungen in Holsgefchnits 
fen, gedrehten Rofetten und Bronce, dann 
neuefler Façons Kronleudter u. Kofjebretter 
gefertigt. 

Durch billige Preiſe, prompte Bedienung 
das bisher gefchenkte Zutrauen zu erhalten, 
wird ſtets fein Beftreben ſeyn. 

WBürjburg den 24. Märg 1829. 

Ecenſt Jsj Wieſen, 
Bergolde: und Lackirer. 
Gteinguf. 

7) (a1 Aus der Fabrik von Dorfner und 
Comp. zu Hieſchau, welches an Weiße, Halt: 
barkeit und gefälligen Formen dem feinen 
Porzelain gleiht, wird während gegenmwär: 
tiger Meffe in der mittlern Soutıqgım bey dem 
Baftpofe zum Mohren um die billigfien Zabs 
ritpreife verkauft, als: Zeller jut,5 und 
4 kr., Kaffetaffen, das Paar yu 6 kr. und 
fo moßlfeil find verhältnigmäßig alle andern 
Befäße. Zur güfigen Adnapıne empfehlen 
fi ergebenft z 

; Doifner und Comp , 
Babrikbefiger zu Hitſchau 
" im Regenkreiſe. 

8) (3) Jadem ic meine belannten eng» 
Kiden und deutfhen Steingutgefhiere, Cho» 
solade, Knaflertabate und ch emiſche Lampen⸗ 
dochte zur gefälligen Bedienung von hier aus 
empfehle, made ich zugleich Die weitere Ans 
zeige, Daß in der Ebert’ihhen Spejernband:» 
lung, Pleihadper:Weißgerbergaife Neo. 424 
au Würpburg, fortwährend meine Ehocolade 
und dem, Pampendodte zu meinen Ber; 
Faufspreifen zu haben fegen. Za recht ber 
Arutenden Auftcägen empfiehlt ſich höflicft 

4. C. Emmect in Schweinfurt, 


9) (3) Gebrüder Lepper, Leinwandfab⸗ 
alfanten aus Bielefeld in Wefiphalen, geben 


| 
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fih die Ehre, anpuzeigen, daß fie wieder die 
Mefje mit einem mohl affortirtee Baarıns 
lager beziehen, welches befteht in allen Sorten 
feiner Holländer, Bielefelder und Waaren: 
Dıfer, gebleichter und ungebleichter Lein— 
wand, fo wie aud Hanfleinwand und fei; 
Men weißen leinenen Gadftühern, verkaufen 
gu den sußerſten Gabrikpreifen und bitten 
um geneigten Zufpiuh; das Waarenlager 
befindet fi, wie gemöbelid, im Oaſthofe 
zum Kleebaum, über ı Stiege Zimmer N, 1; 


10) (2) Jacob Gerft aus Unsboh em 
pfiehlt fein Lager in Spiegeln von allen Bro: 
Ben mit und ohne Rabmen, fo mie verſchie— 
dene Nürnberger Krämereyiwaaren, verſpricht 
proimptefie und billigfte Bedienung und bat 
fen Lager auf der Brüde bey Hrn, Gieb: 
machermeiſter Wirth. 


— — — — — 
Vermtethungen. 


4) (4) Im 2. Diſte. Neo. 22 in der 
Lochgaffe ift ein möblictes Zimmer ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 

2) (3) Im 4. Difle Nro. 70 iſt ein 
Logis von 4 brißbaren Zimmern, wovon 
‚eins parferre ift, nebft Küche, Speifetammer, 
Holjlager, Abttitt, nebft übrigen Eıforder: 
niffen,, ſogleich oder auf r. May zu vermie: 
then. Näheres im 4 Difte, Neo. 142, 

5) (2) Im 2. Diſtt. Nro 15, dem Gafl: 
hofe zum Kleebaum gegenüber, find 2 hübfch 
‚möbliıte Zimmer an folide Herren gm ver» 
‚miethen. 

4) (2) Im 2. Difle. Nero. 273 in der 
Bronnbadergoffe jind 2 möblitte Zimmer 
fogleih oder ayfs nächſte Monat, zu ver 
‚miethen, 

6) (2) Auf der Neubaugafſe 4. Difte. 
Nro. 110 find 2 ineinandergepende Zimmer 
mit oder ohne Möbeln ju vermiethen, 





Bermifädte Anzeigen. 


Todes» Anzeige 
1) (1) Am ao März I. J. Bormittags 
10 3/4 Upr entfhlummerte fanft unfer then» 
zes Gatte und Dater, der Fön, bayer, Kreis⸗ 
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und Gtadfgerihtsrath Brorg Chriſtoph Eaj: 
par Stolle, Bemeindebevollmädtigter da» 
bier, und vormals Abgeordneter bey der 
erften Stände Berfammlung des Königreichs 
Bayern, in einem Alter von 58 Jahren, ı 
Monat und ao Tagen. 

Geine roftlofe und felbft bis zu feinen 
legten Pebenstagen gewiſſenhaft fortgefegte 
Tpätigkeit in feinem Beruf, fo wie frine lie: 


Bevolle und zäctlihe Sorge als Gatte und . 


Gamilienvater läßt uns den wuerfegbaren 
Berluft tief und ſchmetzlich empfinden. 

Wir bitten daher des Entfhlafenen aus: 
wärtige Bönner, Berwandte und Fteunde, 
weldyen diefe Anzeige gewidmet ifl, unfern 
gerechten Schmerz nicht durch Bepleidsbe: 
zeugungen zu vermehren, den. Beremigten 
aber ihrem fernern geneigten Andenken em» 
»fohlen fegn zu laffen, und die ihm bewie⸗ 
fene Freundſchaft aud auf uns überzutragen. 

Schweinfurt den 26. März 1829. 

Johanna Rofina Gtolle, 
bieterlaffene Wittwe, 
nebft ihren 4 Kındeın. 


Berpadtuug. 
2) (2) Das in Beitshöhheim fid befins 
dende Ballhaus zum rotpen Ochſen, deifen 
gute Lage und Bortheile längfi-beahnt find, 
ift auf ein oder mehrere Jahre zu verpach— 
ten, und jmar mit dem Bemetken, daß zur 
gleih Güter von verſchiedener Dualificat.on 
mit in den Contract gegeben werden können, 
meldhes jedoch der Luft des Pächets anhem 
fällt. Nod Näheres ift im ı. Difte. N 310 
auf der untern Promenade beym Verpäch— 
ter gu erfragen, 


3)(3) Den Inhabern von fürstlich Lei- 
ningen’schen fünfprocenutigen Obliga- 
tionen dient hiermit zur Nachricht, dals 
ich, da diese Papiere zur Rückzahlung be- 
stimmt sind, deren Incasso ohne alle Ko» 
sten Aufrechnung besorge, wenn mir solche 
baldigst zu diesem Behufe eingeliefert 
werden 

Würzburg den 24. März ibaq. 

Joel Jacob von Hirsch, 
3. Distr. Nro.73. 


4) (1) Die dem unterzeihneten Bureau 
jur Beiforgung an die Wafd:Anfialt übers 
gebenen Stroh: Hüte find zutück gelommen, 
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und können bey demfelben abgeholt werden. 
Zugleich macht man befannt, daß am Ende 
diefes Monats wieder eine Gendung von 
Stoß-Hüten an diefe Anftalt abgeht, weßpalb 
diejenigen erfucht werden, welche Stroh⸗ 
Hüte surBeförderung dahin übergeben wollen, 
die Strohshüte noch im Laufe diefes Mo: 
nafs onher einyuliefern. 
Würgburg den 27. März 1829, 
Das Commiffıons: Bureau, 
8. %. Midel. 
5) (3) Gür die Bleiche in Waffertrüdins 
gen hobe idy ouch dieſes Jahr wieder die 
Beforgung übsınommen. 
. Georg Bünther 
in Marktbreit. 


6) (3) Untergeichneter empfiehlt aud in 
Diefem Jahre feine Bleihe zu recht häufiger 
Berügung unter Berfiherung befler Bedie⸗ 
nung. Kerr Großhändler Breitenbach in 
Mürzburg micd die Beforgung der Leinwand 
übernehmen, 

Mönchshof den aı. März 1829. 

Sriedr, Lodter. 


7) (13 Ein junger Menſch, welder län: 
gere Zeit in Adoocaturen als Geribent ges 
aibeitet, und nachher in gleicher Eigenfhaft 
mehrere Jahre bey verfhiedenen Getichte 
ftellen geftanden, und fih mi den beften 
Beugniffen ausweifen Fann, mwünfdt auf dis 
nem Land» Herifchaftse» oder Patrimonial; 
Berichte oder einem fonfligen Bureau bal⸗ 
digſt unteriulommen Das Nähere erfährt 
man im’ Yatell Comptoit. 


8) (1) Ein junger Mann, welder Luft 
und Anlage bat, dieDefonomie zu erlethen, 
Fann bey einem Detonomie-Beamten in der 
Gegend von Würzburg theoretifhen uad 
practiſchen Unterriht in allen Zweigen det 
Pandmwicthfhaft erhalten. Das ntel»Eomp: 
tois,ertheilt Ausfunft 


0) (2) Ein junger Menſch mit nöthigen 
Borkenntniffen ausgerüſtet, wird in eine be⸗ 
deutende Handlung der Hauptſtadt Bayerns 
auf 6 Jabre im die Lehte geſucht Don 
wem? erfährt man im Jatell. Comptoit. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unbang zu R- 40 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
| für ben 





Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern, 


Dinstag den 7.. April 1829. ° 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


) J. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Capi: 
tulars Habn dahier wird bie zur Maſſe ge— 
börige, beylaͤufig in’ 2000 Baͤnden beſtebende, 
und in ihrer Art ſowohl nach ihrem Umfange 
als nad) dem Einbande ausgezeichnete Samm⸗ 
Jung: von Taſchenbüchern, welche nebii vielen 
in —— Sprachen geſchriebenen Taſchen⸗ 
büchern auch fämmtlide feit vielen Jahren 
in Uugsburg, Berlin, Frankfurt, Göttingen, 
Gotha, Halle, Leipjig, Mannheim, Münden, 
Nürnberg, Stuttgart, Tübingen, Weimar, 
Würzburg, Wien u. f. w. herausgegebene 
Taſchenbuͤcher in ſich faßt, in der Art diemit 
bem öffentliden Verkaufe ausgefepr, daß bins 
nen 8 Wochen: von: heute an‘ Ungebote auf 
bie ganze Sammlung‘ bierortd; angenommen 
werben, und für ben Fall, wenn diebeh eın 
annehmbares Gebot erfolgt, mit Genebmis 

ung ber Intereſſenten ver unbebingte Zur 
flag era mwirb.. 
ie Einfiht des Catalogs und ber Samm: 
lung ſelbſt kann während: tiefer Zeit bey dem 
- Fonigl. Abvocaten Knecht als benannten Te— 
flamentar genommen werten: 

Würzburg den 28: Mär; 1829: 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. En 
Zwack. 


— e — ñ— 
HE: Bekanatmachumg. 
Zur Ablieferung ber Schatzung und Stew 
Jahrgang 182g; 





feit unfehlbar an 


(5) 3. 


er an das unferzeihnete Fönigl. Stabtrentamt 
für das erfle Semefler des Etats jadres 1828/29 
wird ben treffenden Schagungs: und Steuer: 
pfliditigen ein Termin vom 8. bis zum 20. 
b. ME. gegeben unb werben biefeiben aufge: 
forberß. innerhalb biefes Termines ihre mit 
legtem Mär; —— dalbjaͤhrlge Schuldig⸗ 
er abauliefern. 
Würj;burg am 1. April 1829: 
Königtihes Stadi⸗Rentamt. 
ap. 


— — — — 

Bekanntmachung. 

Dinstag den 7. April db. Is wird der 
Graswuchs auf ben Fellungsgründen dahier 
neuerdings, gemäß allerhöchſter Verordnun— 
gen, für brey Jahre an die Meifibieren- 
ben in mehreren. Abtheiluugen, — melde bey 
ber Verfleigerung, fo wie bie Bedingniffe, 
befannt gemacht werben, — in Pacht gegeben. 

Die Eommiffion zu biefer Verhandlung 
verfammelt ſich Vormittags 8 Uhr bey dem 
Gardiſten-Bau, wo mit ber iten Adtbeilung 
der Anfang gtmacht, und bis zur Beenbi: 
gung fortgefabren wird, 
_, Würzburg ben 30: März 1829: 
Die Fönigl. Milttair: Local: Bau, 

Commijfion. 
Großbach, Plagmajor. 
Graf Wolkenſtein, Ingem-Lieut. 
funct. Platz Ing. 

— — a 


(2)2 Befanntmadung 


Da bad zu Veitshoͤchheim liegende Wirths⸗ 
baus zum rosen Ochſen, nebit benjrniger 
Gütern, welche ter frünere Beilger Joſeph 
Heller mit inne batte, als jur Eoncursmaffe 
bes Genannten gehörente Immobilie in: Ans 
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ſpruch 


son feinem einzelnen Gläubiger elne Verfü— 


gung cetroffen werben kann, fo dient biemit 


——— zur Nachricht, daß alle in Betreff 
iefer Realitäten einzugebenben Verträge obne 
Genehmigung des unterzeidineten Gerichts 
rechtsgültig nicht abgefhloffen mwerben £fönnen. 
Würzburg am 4. Aprıl 1829. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 


V. d. 8. 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
Gehm 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hälfsvollſtreckung gegen 
&g. Leonbard.und Fodann Leonhard Englert 
von Redperndorf wird bie denfelben zugehö— 
rige untere Dorfmühle bey Repperndorf Nro. 
45 mit. Scheuer, neuerbauter Stallung unb 
Brennbaufe, an ber Landſtraße gelegen, fammt 

2 Morgen 4 Rutben Garten (der fogenannte 
uhlgarten) nebſt dem dabey befiadlichen 


—7 

ittwoch den 22. April früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Nepperndorf in 
Gemäßpeit tes Hopothekengeſetzes S 64 der 
ſtrichen, wozu Gtrihsliebpaber eingeladen 
werben. 

Kitzingen ben 23. März 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
Afmut. 


Reifiner, 


Bfläubiger:?abung. 

Auf ten Antrag ber Joſeph Melſter'ſchen 
Eheleute von Aſchach werben fämmtlidhe Glan— 
biger berfelben zur Anmeldung und *64 
flellung ihrer Forderungen fo wie zur Erfild; 
rung über das meitere Verfahren auf 

Donnerstag den 23. Uorıl I. 38. 
Bormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
vor unterfertigte Gerichtöftelle geladen. 

Kiffingen am 24. Mär; 1829. 

Königlihes bayer. Landgerlcht. 
Boveri, Landr. 
Haller,a. ⸗. 


(2) 2. Strichs-—Ausſchreilben. 

Auf Antrag eined Hppothefar:Gläubigers 
wirb von dem Grundvermoͤgen bed Martin 
Bänglein zu Hambach, fo viel zur Befriebis 











nommen werben, unb über biefelbe ° 
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g ‚einer Forderung don 1259 fl. nt 
er ben bey dem Striche befannt gemacht 
werdenben Bedingungen 

Donneristag ben 46. April 
Nadhmillags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Hambach nad ter 
Erecutionẽ Ordnung verfirihen. 
Schweinfurt ben 21. März; 1829. 
Königlibes Landgericht. 


Kleiner, 
Schmidt, 


(8) 2. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothe karglaͤubigers 
werben mebrere dem Bader Fidelis Kofler 
dabler gebörige Liegenfbaften am Mitiwoh 
ben 45. könft. Mon. früh 9 Uhr im Herr: 
KOnfögerichtölocafe bem öffentlihen Stride 
ausgefepr. 

> Beſchreibung biefer Güter kann fig 
lich ader am Gerichtebrette eingefehen werben. 

Amorbach am 13. März 1829. 
FZürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 
Streng, HR. 





Klein. 





(3) 2. Befanntmahung. 

) Auf eigenen Antrag der Sufanna Mar: 
garetha Sammbachin, Wittwe des verfiorbenen 
Schuhmachermeiſters Andreas Sambach von 
Winterhauſen, wird hiermit über deren Ver— 
mögen ber Unlverſal⸗Concurs ber Gläubtger 
eröffnet, und werben bie porfchriftämägigen 


Ebictätage: 

4) zur Anmeldung und Nadjmeifung ber 
Forderungen Fin Donnerstag den 25. 
Upril d. F., 

2) zum Borbringen der Einwendungen wi: 
ber biefelben auf Donnerstag ben 28. 
Mad I, 

5) zur Schlußverbanblung auf Montag dra 
29. Jung b. J., 

desmal Morgens 9 Ubr feſtgeſetzt, wozu 

Kimmtlice unbefannte Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile hiermit vorgelaten werben, 
daß das Nichteiſcheinen am erilen Ebictötage 
die Ausſchließung ber Forderung von ber 
Eoncurdmaffe, in ben üdrigen Edietstagen 
aber die Äusſchließung mit ber treffenden 
Handlung zur Folge bet. Zugleid werben 
alle diejenigen, melde etwas don ber Gt 
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meinfchulbnerin in Bänden baben, aufgefor: 
dert, foldes bey Vermeidung nochmaligen 
Erfaged binnen. 4 Woden unter Vorbepalt 
iprer Anſprüche bier bey Gericht zu erlegen: 
Urbrigens wird den Gläubigern vorläu— 
g eröffnet, daß bad Nctiv, Vermögen nad 
r vorgenommenen Inventur auf 875 fl. 
28 fr. gefhägr if, und bie Hypothelen For: 
terungen 1147 fl_ betragen. . 
Sommeryaujen den 14 März 1829. 
Gräftl. Herrfdafis:Öerigt 
Mever. 





5 VorTlabdbung. 
Hand Valtin Nenninger, Philipps von 
Aubſtadt, ging vor allenfalld 40 Jahren ale 
Schreiner Lehtling in bie Welt, foäterhin un: 
ter das franzöſiſche Weilisädr und full unter 
Bonaparle's Armee den Feldzug in Aegyp— 
ten mitgemacht baben. Ueber 25 Zabre bar 
bırfelbe nichts von fi bören laffen. Da num 


fein leibliher Bruber, Jobann Kufpar Nen- 


ninger, auf Ueberlaſſung feines in bepläufig 2 
Ader Artfeldes in jedem Zlur, dana in 50fl. 
Darlehen fammt mebrjährigen Zinfen beileb: 
enden Vermögens angelragen bat, fo wird 
der Erfigenannte ober feine etwaigen Erben 
biemit aufgeforbert, Innerhalb 3 Monaten gu 
erfheinen und das Vermögen in Empfang 
nebmen, wibrigens ſolches feinem naͤchſten 
erwandten, feinem gedachten Bruder, ohne 
Eaution üderfaffen werben folle. 
Kleineibfiadt am 30. Januar 1829: 
Königlid bayertſches Patrimontal— 
Geriht Irmelsbaufen im Unter: 
Mainfreife. 
M. Reder, P. Richter. 
A. Pfaff, a 8 jr 


(55. Befanntmahung, 
Am 13. biefes- Monats wurde in ber 


an bie Straße von bier nad) Bürgſtadt anflos 


fenden. Scheuer des Müllers Andreas Reis 
chert von ber kön. Gendarmerie ein verflecktes 
Delfaß mit 164 Pfd. Schnupftaback enıdedt, 
weldes Eur; vor ber Entdeckung durch einen 
entwichenen Unbekannten babin gefüprt wor 
den mar, 

» Da nun. ber Eigenthümer der Scheuer 
von bem Einbringer-diefed Tabacks keine Wiß 
enſchaft zu haben behauptet, unb biemit ber 

erdacht ber Einſchwarzung des Tabacks des 
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ründet ifl, fo wird der Eigenibüner hievon 
n Gemaßheit des Fönigl. Zolgefeges biemit 
öffentlich aufgefordert, fi von beute an über 
ſechs Monate über feine Eigenthums-An— 
ſprüche, unb bie rihtige Verzollung biefer - 
Waare um fo gemiffer außjuweifen, ald dem 
—— derſelben Confiſcallon ausgeſprochen 
wird, 
Eee, am 30. December 1828. 
Gürfilig Leinigen’iches Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, HR. 





(2) 2. Befanntmadung. 

Jana} Straub von Wiejentheid beabſich⸗ 
flat, mit feinen Giiubigern einen Stündungs- 
oter Nachlaß: Vertrag an 


Es werden daher befjen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf 
Mittwoch ben 15. April I. J. 


Vormittaes 
und zwar unter tem Rechtenachtheile vorge⸗ 
laden, daß im Nichterſcheinungefalle bie uns 


brfannten Gläubiser außer Berückſichtigung 


elaſſen, bie befannten aber binficili 
lebereinfunft ber ——6 —— 
zaͤhlt werben follen, 
MWiefentpeid am 7. März 1829, 
Gräflid von Shönborn’fhe ⸗ 
— a 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 
I. Kilp, Rchtepr. 


(8) 2 Oldubiger:Borladung. 

Ueber bad Nachlaß: Vermögen bes un- 
längft verflorbenen Häders Jodann Andreas 
Hörnerd, Wittwerd in WBinterhaujen, tft we: 
gen Ueberfduldung ver Univerfal» Eoncurk 
erfannt worden. 

Es werten: daher bie gefeglichen Ebictdr 
tage, naͤmlich: 

4). jur nun und Rachwelſung ber 

Borberungen au 

Dinstag den 14 April dB. Js., 
2) zum Vorb.ingen ber Einwendungen wies 
der biefelben auf 
Mittwoch den 13: Mup dB. JIs., 
3) E Schlußverhandlung auf 
onnabend ben 13. Juny ds. Jo., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, mwozm 
ſaͤmmlliche — Gläubiger hiemit- un; 
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der tem Rechtsnachtheile vorgeladen 


daß dad Nichterſcheinen am iten ug ci | 
die alusfhlehang erung von —1 — 
curdm aber 


affe, in ben * Edictdtagen 
Die Ausfhließung mit ber treffenden Hand⸗ 
dung gur Folge bat. 

ugleih werben alle biiejenigen, melde 
etwas von bem Erblaffer in Händen haben, 
u ſolches dep Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes binnen 4 Wochen unter Vor⸗ 
— ihrer Anſprüche hier bey Gericht gu 
erlegen.« 

Uebrigend wird ben Glaͤubigern vorläufig 
eröffnet, daß das Actio⸗Bermoͤgen nad ber 
sprgenvinmenen Inventur auf 632 fl. 34 Pr. 
geſchätzt iſt, während bie bis jept bekannten 
Paſſiven 1116 fl. 15 kr. betragen, 

Sommerbaufen den 2. März 1829. 
Bräflihes Herrſchafts-Gericht. 
- Maper 





(3) 1. Befanntmadung. 

Auf Anrufen des Jakob Reh von Öber: 
eifenshelm, als Hnpothefargläubigers, wird das 
tem Georg Schott vun ba geborige Wohn: 
haus sub Nro. 27, fammt dazu gebörigem 
®emetnderedbt, tarirt auf 1800 fl., im Exe⸗ 
cutionswege nach h. 64 bed Hypothengeſetzes am 

Samstag den 25. April d. ch 
früb 10 Ubr auf dem Gemeintehaufe zu Ober: 
eifensbeim öſſentlich verfiridhen und bemerkt, 
taß auf bemfelben bisher bas Mepgergewerbe 
beirieben worden und foldes zu jebem ®e- 
werbe nicht nur gelegen if, ſondern auch 
leibt eingerichtet werben ann. 

Rüdenhauſen ten 7. März 1829. 
Gräflich Caſtelliſches —— — 

Beridt. R 


R H.R. 
nn Klein. 








(5) 1. Bekanntmachung. 

Dindtag den 28. db. M. fol das Soͤld⸗ 
nerdgut bed Johann Adam Klübenfpied zu 
Burgfinn, beflebend in einem Haufe, Scheuer, 
5 hellen Schweinftallung, 9 Taawerken 40 
1/2 Ruthen Urtfeld, 70 Tagwerken 45 3/4 
Rutben Bergfeld, 4/4 Zagmerk 72 Ruthen 
Krautfeld, 78 Ruthen Garten und 3 3/4 Tag⸗ 
werfen 70 Rutben Wieſen, tbeild ald ganzer 
Gutscomplex, theild in einzelnen Parzellen, 
dem öffentliden Strich früh 9 Uhr im Orte 


—— — —— 
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Burpfinn außgefeht werben, wozu bie Str! 
Iufligen eingeladen merben. - 
Hölrih am 4. Upril 1829. 

Srepperrlih v. Thängenfhed Pa 

trimonial-Geridt. 

Kläber, Amtmann. 

Diegel, a. s. 


5) 2. Betanntmadung. 
Das in der Beplage bes ten Stücks 
sum dießjäbrigen rc Steige biatte pag. 
438 zum Berfau ** crtebene rthshaus 
mit Gütern bed rich Dieg daher wirbauf 
Inätag ben 14. April d. 3. 





D 
früh 9-12 Uhr am Hiefigen Gerichtsſtze dem 


5ten Verſtriche nad) bem Sopotbefengefege 
unb unter ben hiebep befonders befannt ge: 
macht werdenden Bedingniſſen ausgefegt, wo, 
zu Liebhaber einladbet 
Zeugenborf ven 43. Mär; 1829. 
Srepberrlih von Ertbalifhes Pa 
zimwnial:Gertht L Elaffe bapier. 
Biffert. 





(2)2. Betfanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollfiredung wird 
bad tem Sebaltian Schaeiter von Rebweller 
zugehörige Mühlanmwefen Nro. 44 mit Scheu: 
er und Stallung fammt Barten und dazu ge; 


börigen 
4/2 Morgen Ader unb 
Morgen Wiefen , 

am Montag den 15. April d. Fb. 
früh 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Reh— 
sveiler öffentlich verſtrichen, die Genehmigung 
jedoch vorbebalten , wozu Strichsllebhaber ein: 
gelaben werben. 

KRüdenhaufen ben 7. Märg 1829. 


i (1. ts⸗ 
Graͤflich — —— 


Neeſer, DR. 
IM Klein. 





3) 3 Befanntmadung. 

Diejenigen Individuen, welche rechtllche 
Anfprüdhe oder Forderungen an die Werlaf: 
ſenfchaft der Lorenz Salins Wittib zu Thun: 
gen formiren wollen, werben auf 

Dinstag den 14. April früh 9 Uhr 

vorgeladen , um folde unter bem Rehtönad: 
theile geltend zu machen, baß außerbem die⸗ 
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felben dep der Uuseinanderfehimg der Maſſa 


nachher nicht nur aicht berüdfihtigt werden 


können, fonbern bad ſolchen ſonach auch ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben ſoll. 
Höllrid am 6. März 1829. 
errlih von Thänge e s 
Bee Datrimonialgeridt. “r 
Klüber, Amtmann. 
Di ezel, a 





()-2. Derflrid, _ 

Die Reparatur bes Fröpfiodbeimer Schul» 
baufes, nad) dem gefertigten Riſſe, wirb am 
Montag ten 13. Wpril 1. Is. früh. 10 Uhr 
unter den befannt werdenden Bebtngungen 
vorbebaltlih der Genehmigung an ben We⸗ 
nigfinehmenden veiſtrichen. 

Fröhſtockheim den 16. März 189. - 
Brepberrlih von Crallsbeimiſche 

Patrimonial:Geriht iter Eaffe. 
Säulteö, Patr.- Richter, 
üb’, act, subst, j. 


(3)2. Holgverfleigerung 
im Syeflart. 
Am 14. I. M., früb 9 Uhr anfangend, 
werben zu Robrbrunn aus ben Mevieren Ul— 
tenbud, Bifhbrunn, Erlenfurt und Rohr; 


brunn, gegen 
2000 Kfter Buchen⸗ und. 
140 _ :  Eidenfhelu. Klotzbolz, nebſt 
60 Elchen⸗, Bau:, a8 Werkhol/⸗ 


chnitten: 
oͤffentlich verſteigert. 

Saͤmmtliches Gehoͤlz, wovon ber größte 
Theil leicht abgefahren werben kann, itt be- 
reits nummerirt und wirb ben Kaufslufligen 
auf Berlangen vom treffenden k. Revlerper⸗ 
fonale gezeist werben. 

Aſchaffenburg ven 1. April 1829. 
— — Forſtamt Biſchbrunn. 

ündermabler, Forſtmeſſter. 


Nattinger, Act. 


(2) a2. Jagd-Verpachtung. 

Nachdem die am 17. v. Mid. Statt ge; 
babte Verpachtung bes einen Theils ber ber 
Krone Bayern zuſtehenden bepden Koppel: 
jagdrechte auf der Eonbominat»WKevier Yura 
Sinngrund die hoͤchſte Genehmigung nicht er: 
balten hat, fo wird eine wiederholte Berpach⸗ 
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tung am 13. April I. I. vorgenommen, unb 
es werben paßtfähige Liebhaber dieju auf die 
f. Borflamts: er woſelbſt an dem de; 
flimmten Tage des Morgens früh 10 Ur der 
Strich vor fi geden wird, eingeladen. 
Zwing am 21. März 1829. 
Königl. Forfamt agmänden. 


Koh, Forfimeifer. 





(3) 3. et » Verfieigerung 
Breylag ten 10. al po 
teptag ben 10. April früh 9 Uhr : 
* —— te — aus —— 
enden Revieren folgende ti 
fentlich verfieigert: . lan * 
I, aus der Revier Rotbenbud: or 
1200 Kiftr. Buden:Sceityol; , 
4200 =: MBuden-Kiopboi; und _ 
174 Eichenabſchnitte, zu Bau: und Maar: 
bol; geeignet; 
II. aud ber Revier Walda { 
Wartey Heffentdal: ME alt er 
328 Klftr. Budhen:Sceitholz, 
469 » Budien Klopbolz, 


2 » abflinbig Buchen; unb 
2 = abiändig Eipen-Brantholz, 
5 : EihemSheithol;, 


6 _ s Eiben:Atiholz, 
69 Eiche nabſchnitie, nebſt F 
4 dergleichen von Windfällen, zu Bau: 
und Waarholz geeignet; 
Te Samstag ben 41. —*8 rät 9 Uber 
m Wirthshauſe zum grünen Baum in Laufach:; 
"11, aus dem Forfte Hain: * 
653 Kiftr. Buchen: Scheirholz , 
417 » Buden:Kiopbol;, 
5 Baw und Waarhol;,Eihen, nebſt noch 
einigem Windfalpol; ; 
IV, aus bem Forfte Sailauf: 
= Klftr. Buchen-Klogbol;, 


Buden:Stangenprügel, 
5; Eichen⸗Scheitholz 
71 +» Eidren:Klogbolz, 
6 +» Eiden:Yfipol;, 


410 Ban: und Waarholz Eichen, nebfl noch 
einigem Windfallbolz; endlich 
V, aud dem Forfle Schöllkrippen : 
414 Klftr. Buchen: Sceit- und Klogbol;, 
108 * Buchen Stangenprügel und 
865 * Buden:Aibolz. 
Die bey der Werfieigerung bekannt ge: 
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macht werdenden Bebingniffe Eönnen täglich 
am unterzeichneten königl. Bortlamte einges 
fepen werben ; aub iſt das Forfiperfonal an« 
eviefen , den Kaufsliebbabern das Hol; auf 
er vorzum ifen. i 
Aſchaffenburg den 27. Mär; 1829. 
Köntal. Forſtamt Sailauf. 
Schmit, Forſtmeiſter. 


Roͤttger, %:9.:Xct. 


(3)3. Befanntmadunmg. | 
Dinstag den 21. April d. J. früyg Uhr 
werben borbebaltlid höchſtee Genedmigung der 
k. General⸗Bergwerks- und Sulinen.Adniint: 
firatton dev dem unterzeichneten Haupt Salze 
amte bevläufig 40—60 Zininer altes Pan: 


nenblech, 20—25 Zentaer altes Gußeifen;. 


dann gegen. 1000 Stück alte Säaljfäde und 
ungefäbr 100 Pfd. Adfallleder zum öffentlis 
en Aufſtriche gebracht, welches den Strichs— 
liebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
Saline bey Kiſſingen den 18. Mär; 1829 
Königl. Haupt: Salzgamı Kıffingen. 
Halbig, Inſp. 


Gollwitzer. 


(2) 1: Befanntmadung. 

Ubr werden zu Oberfinn aus dem Walde 

Bernyarisieite 194 Kiafter Bubenfoblhotlz, 

30 Klafter Buchenſcheilholz, 6 Klafter Bu: 

benprüzelbolz, tann 2 abfländige Eichen: 

Eommerzial: Stämme verftriden 
Wolfomünier den 1. Aoril 1829; 

Königl. jul.:fpiral, Ami 
Bohlig. 


(3) 5: Wein: VDerfirid. 


Dinstag ben 21. Apr’! d. I. Vormittags 


werben dabler auf. dem Ratbhaufe 
ungefähr 44 Fuder Adler u. 
: 6: Fader 1618er Wein, 


baperifchen Gemaäßes, bente Sorten frhr gufi 


gebalten und vorzüglider Qualität, dem 
Bürgerfeital zu Hammelburg gebörig, entwe: 
der im Ganzen over auch in ſchickllchen Par: 
tbieen gegen baare Zablung bey Abfolge ber; 
felben öffentlib an den Meiflbietenden ver 


Bauft, wozu geeignete Kaufzliebbaber einfabet. 


der Stadt-Mangiſtrat. 
Rienecker, Brgrmir. 





Mittwod ven 13: Aprıl Worgers 10: 


24 
Nichtamtliche Artibel— 


getlbtetungem 





SaussundWeinberg: Berfieigerung, 
1) (3) Nahbenannte zur Berlajfen 
fhaftsmaffe der Bädermieifterswittwe Katha— 
rina Schüll gehörigen Realitäten, als: 
s) ein Wohnhaus im 3. Difie, Neo. 200 
in der Korngaffe, welches Haus aflödig 
ift, mebsece geräumige Zimmer, dann 
einen Boden, 2 gımölbte Keller un® 
fonflige Bequemlichkeiten enthält; 
2) 2 Morgen Weinberg im innern Neuem 
berg, Gt. Uhtmacher Bollermann, % 
Rentamtmann Ungemach, wovon r 
Morgen neu gereutet ift und dieſes Jahr 
jum eiften Auffchnitte kommt, auch bis 
sum Fahre iB3r inclufive jehntfiey if; 
3) ı Niorgen Weinberg im breiten Be 
Gt Meßgermeifter Adom fer, F. 
Meßgermeifter Eckerto Wittib-, melder 
Weinberg, fo wie der vorige, fih im 
beften Stande befindet, 
werden Freyhtag den 27. I. Mi zum ıtem, 
Freytag den 3; April zum aten und Feeotag 
den 10: Ap-il zum Ztenmale jeaesmol Nach» 
nıittags 2 Uhr in dec Wohnung der Derlebi 
ten 4. Diſte. Rıo: 101 vauf- der Neubaufltaße 
dem öffentlihen Striche ausgrfrät, und bey 
annehmbaren Gebottn an den Meiflbietıns 
den abgegeben: Golite [yon bey dem ıten 
Striche ein annehmbares Gebot gelegt‘ wer; 
den, fo wird der Zuſchlag fogleich ertheilt. 
Die Stiichsbedingriffe, fo wie die auf den 
Realitäten baftenden Laften werden beym 
Striche befannt gemocht. Die Einfiht vom 
Haufe Fann auf Anmelden in der Wohnung 
der Derlebten täglich Bormittags von 11 
bis ı2 Uhr genommen- werden 

Zaplungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zum Steiche höflichſt eingeladen 

Würzburg den 23. März. 1829. 

: Dec Teftamenfar. 

2) 2) Ein zum Gemüße⸗ Dbfi: und . 
Weinbau ſehr einträglih angelrgter Garten 
außer dem Zelleıtpore, mit einem Brunnen 
und Sommerhäuschen verfehen, zehent⸗ gült: 
und hanalohnfrey., iſt unter fehr annehmli; 
den Zahlungs: Bedingungen zu verkaufen, 
und das Nähere im JIntelligenz⸗Comptoit 
wu erfahren, 
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3) (2) Unfergeichnrter macht feine ſchul 
Yige Unzeige, daß nady der neueflen Art 
und von vorgüglidhen Stoffen gefertigte Kleis 
"der zu haben find, welche gehorfamft em; 


pfiehlt 
of. Stephan, 
3. Diſte. Neo. 144 
Domgaſſe 
Hut⸗Verkauf. 


Sich beſtens empfehlend bittet um ges 
neigle Abnahme 
Johana Lutz 


in Münnrtfladt. 

5) (2 Ein großer fhöner Flügel mit 6 

und ı/2 Detaven iſt zu verlaufen. Wo? 
erfährt man im Jatell Eomptoic, 


6) (1) 6 bis 800 Gtüd leere Sauet⸗ 
waſſer⸗Krüge find bey Kaufmann Röfer zu: 
fammen oder in Beineren Partpiren billigft 
. abzugeben. 

7) Ca) Einige Stunden von Würzburg 
ſteht eine wierfigige in Gedern hangende und 
ganz bededte Chaiſe nebit zwey Pferden, 
um billigen Preis gu verfaufen. Wo? er 
fährt man im Yntel»Eomptoir zu Würzburg, 

8) (2) Mehrere Hundert Megen gufe 
Grundbirne find in der Leimſiederey nächſt 
‚ dem Zellesthore um einen billigen Preis ‚u 
verkaufen, 





Bermietibungen. 

41) (2‘ Im 3. Difte. Neo. 253 bey der 
Slocke ift ein möbliıtes Zimmer jogleid 
oder auf den 1. Map zu vermiethen. 

2) (2) ma. Difte, Rro 15, dem Gaſt 
Hofe zum Kleebaum gegenüber, find 2 hübfch 
möbliıste Zimmer an folide Herren gm vers 
miethben., : 

3) (2) Im 4 Difte. Neo, 225 in der 
Rofengaffe auf der Sommerfeite iſt ein freger 
oberer Stod, wobey ale Ausſichten in Bär: 
ten gehen, beflchend in 3 heitzbaren Zim⸗ 


- . 
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mern, heller Küche, Abtıitt, Bodenfammer, 
Holjlagernebft andern Bequemlichkeiten, auf 
den 1. Moy ju vermiethen 

4) ı2) Im 4 Diſtr. Neo. ror auf der 
Neubauftraße ift ein ſchönes Duartier mit 
einem sigenen Eingang, von 3 heißbaren 
und rinem unbrißbaren Zimmern, Küde, 
Magdtammer nebft andern Eıforderniffen 
auf den 1. Map zw vermiethen, 

5) (3) m 4. Difte. Seo, 945 ift ein 
QDuaıtier von 3 au 4 Zimmern, mitı Bos 
dentammer, und fonftigen Bequemlichleiten 
auf #en 1. May zu vermiethen,. 


6) (3 Auf der Brüde Neo. 267 iſt auf 
den Mag die ;jwrnte Etage, befichend in 
3 Zimmern, wovon 2 beißbar und eines un: 
beinbar ifl, ferner einer Speiſekammer, Küche, 
2 Kammern, Hol,baus, Keller und gemein: 
ſchaftlichem Wafhhaufe, ju vermiethen. 


7) (3: Im a. Difte. Neo, 271 im neuen 
Zellechofe ift ein Duarfier vom 4 ineinander: 
gebender Zimmern, wovon 3 heißbar find, 
einem Eabinett, einem Bardecobe,immer, einer 
Altane, einer heilen Küde, einer Magdkam— 
mer, einem Keller, gemeinfhaftlidem Wafd; 
hauſe auf den 1. Auguft zu vermlethen. 

8) (3) Im 4 Difle Treo, 70 iſt ein 
Logis von 4 heißbaren Zimmern, woson 
eins parferte ift, mebft Küche, Gpeifrfammer, 
Holjlagır, Abteitt, nebft übrigen Eıforder: 
niffen, fogleich oder auf 1. Mag zu vermie; 
then, Näheres im 4 Difte, Nıo. 142, 


9 (2) Ein Laden mit einer Werkſtätte 
mebft Feueteſſe, mie auch eine Wohnung 
aus 3 Zimmern beflebend, nebjt allen übri— 
gen Bequemlichkeiten, iſt auf den 1. Auguſt 
je vermietben Nähere Ausktunft gibt C. 2, 

olleemann, Hutmader. 





Dermifhte Anzeigen. 


Bekanatmachung. 

1) (2) Deftern bey mir eingegangenen 
Anfragen begegnend, erlaube ih mic hiermit, 
befannt zu maden, daß die ‚u den in dem. 
Jahren 18:6 und ı817 ausgegebenen 

e. £ öftere. 5 pı&t, Metall „Dbligationen 
fehlenden Zinfen Coupons bis längflens 3a. 
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Apeit Billiger wie fpäterhim, beſorgt werden 


Danın. — 

Den refp. Defigern dergl. Dbligafionen 
biete ich daher zur Beforgung diefer Eows 
pons meins beflen Dienfte an, und bitte dann 
wir die Dbligationen bis fpäteftens 24, Aptil 
d. %. zu behändigen. — 

’ Würzburg am. 2. April 1829. 
Selig Beakert. 


Gartenmirtbfhafts-Eröffnung. 
2) (a) Untergeichneter beehrt fi anyus 
zeigen, doß er am Önanfag den 5, ®. IR. 
den bey feinem Haufe befindlichen @arten 
ur Sommermwicthfhaft wieder eröffnet, habe 

ey welcher man mit kalten und warmen 
Gpeifen, und mit feänlifgen und rhrin, 
bayerifhen weißen un® rothen Weinen der 
'beflen Qualität und zw allen Preiſen, felbft 
gu 2fl. 24 ke. die Maß, bedient werden ann. 
Bey unfreundlicher Witterung, die den Aufent: 
halt im Sreyen nicht wohl zuläßt, ſtehen für 
die geehiten Gäſte geiäumige Zimmer bereit. 

Unterzeichneter bittet um gefälligen zahl» 
zeichen Zuſpruch, und wird folgen in jeder 
Hinfiht zu verdienen fi eifrig beftreben, 
2 Simon: Aloys Herold, 
in dee Stelzengoſſe unterm- Ju⸗ 
x lius: Spital, 


3) (3) Allen Mißverftändniffen zu bes - 


gegnen, werden alle, die an den Untecheich⸗ 
neten: irgend eine, früher ols von jahre 
1827,. fidy herfchreibende Forderung zu has 
ben glauben, aufgefordert, foldhe binnen 30 
Tagen gehörig anjubringen. Später wird 
auf dergleichen Anſprüche Beine Rüdfiht neh⸗ 
wen können 

Sprenke, Pfarrer 

zu Heidingefeld. 

u) (2) Ein ausmwärtiger talentvollen 
und mit allen nöthigen Kenntniffen ourge: 
flatteter junger Nienfh aus gutem Haufe, 
wünfct nun bier eine Stelle ale Cummis 
zu erhalten; wobrg er mehr auf Erweite, 
rung feiner Kenntniffe und auf gute Behand, 
lung als auf Öalaire ſieht. Näheres im 
Satell «Comptoir. 

5) 13) Füt die Dleihe in Woffertrüdins 
gen habe ih auch) diefes Jahr wieder Die 
Beforgung übernommen 

Georg Günther 
in Marktbteit. 
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6) (3) Dis um May wird ein Grribent 
bey einem Rechtsaumwalte dahier gefucht. Das 
Naͤhere im Jatell »Eomptoir, 
7) (3) Zw Pugarbeiten werden ı oder 
2 Mädchen in die Lehre gefuht. Bon wem? 
erfährt man Yatıll..Eomptoic. 


8) Cr) Eine gebildete Magd wird für 
das nächſte Ziel Dftern in der Nähe von 
bier zu einee kranken Beamten, Grau zur 
Bedienung auf: das Fimmer geſucht. Das 
Urdrige erfährt man auf der Kanalmüple 
beym Hetta Joſeph Barthel 


Haus» —— 
9) (1) Bir Jemand, der Luft bat, auf 
das Fand zu ziehen, ift in dem Gtädden 
Gerolybofen, ın der Rügshpöfer Kreuzſtroße 
das Wohnhaus mit Neo. 153, mo Her 
v. Jotob Sorſtmeiſter daſelbſt, logiıte und 
iegt mit Tod abgegangen ift, zu vermietpen, 
Im aten Stocke befinden fi 6 Zimmer, 3 
ine und 3 unheiäbare, eine Rüde mit 
eiſeka amet, ei ⸗ 
haus uns Keller. Fe 


10) (3) Jemand mill 200: oder 1300 fl. 
auf weyte Hypothek auf ein Haus umd 
gegen hinlängliche Verſicherusg aufnehmen. 
2Ber? erfährt man im Intel: Eomptoit. 


Sefanntmwadhung, 

41) (3) Es werden in. einem benachb at⸗ 
fen Flecken, wo Grundeigenthum wegen feis 
ner Bonität und Wohlftand der Bewohner 
Immer ziemlich gleigen Werth hält, auf 
einen nad” dermaligen Güterpreiſen eıhobe 
nen Realitäten» Tarwerth von 11,413 fr — 
4oco fl. gegem ıte Hypothek aufjunehmen 
gefucht. Allenfalljige Darlehens Anträge br; 
fördert Die Erpediction diefes Blattes unfer 
der Adreffe G. 8. 


42) (1) Montag den 30. März Nadıı 
mittags wurde auf der Chauſſee vor dem 
neuen Thore ein Büchfenfor® gefunden ; det 
jenige, meldher fi) als deſſen Eigenthümer 
ausweifen Fann, erhält ihn gegen Zahlung 
der Einrüdungs» Gebühr zurück. Bo? ift 
im Jntel »Eomptoir zu etfragen. 





(Hlezu 4 Bogen Beplage-) 


’ 
r 
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Anhang gu NR" 45 


Sntellige 


de s 


uz ⸗Blattes 


. für ben 
Unter-Mainfreiß des Königreihd Bayern. 





Dinstag den 14. April 1829. 





Sntelligenz;wefen 
Amtlide Artikel 
Befanntmahung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Bättner- 
—— Margar et ha Streng dahier wird 


i 
— — beyden Wohnhaͤu⸗ 





r und 
5*8 en eg Grundſtücke, als: 
4) eı nd si Inberged in ber 
Sähuftheißen-Laube und 


2) eined Morgen Wiefe in bem foger 
— Ho ten, 

Tagfa ta 
Mittwod) den 22. April 
Bormittags 10 Lihr angeorbnei und ed wer: 
ven blezu bie Strichsbedingungen hiebey be- 

fonberd befannt gemacht werben. 

. Würjburg ben 6. April 1829. 
Könıgl. Kreid» und Stabdtgericht. 
Hörl, Director. 

8wack. 
Beſchreibun 
E des Wohnbhauſes im 5. Diſtr. Nro. 40. 
Daſſelbe ı8 25 Schuh breit, 56 Schuh 
tief, 3 Stockwerke dod, wovon dad erfle von 
Steinen und bad 2te und 3te von Holz ers 
bauf, mis einer Metzane verfeben und das 
Dach mit —— gedeckt il und hat ei⸗ 
nen gemwölbien Keller mit 45 Fuder in Eifen 
gebunbenen Faͤſſern. 
Diefes Wohnhaus enthält 
a) im erſten Stode 
ein beigbares Zimmer mit einem Kamine, 
4 Died» und 4 Schweinſtall, 1 Waſch⸗ 


—Feprgang 1829. 


und £ Kalterhaus mit 4 Kalter, 4 Holj- 
lage und 4 gemeinſchaftlichen Brunnen ; 
b) im zwepten Stode 
3 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde 
und 4 Mbiritt; 
c) Im britten Stode 
4 beigbared Zimmer, 4 Alkoven und 4 Rüde; 
4) in der Mepane 
4 beipbares Zimmer mitı Kamine, 2 Ram: 
mern und 2 große freye Boͤden. 
in biefem Kaufe befindet fih noch ein 
Ge 368 MBopndaufes Im 5. Difr. Hr 
. 0 m 5. . Hero. 110. 
Daffelbe iſt 29 Schub lang, 27 
breit, if 3 Stodwerfe hoch, har einen ge: 
mwölbten Keller mit etwa 38 Fuder theils in 
Erfen, tbeils im Holz gebundenen Fäffern unb 
ein deutfched Dad mis Breitzieneln. 
In birfem Haufe befinden ſich 
@) — zus ade mit 1 Wilö 
2 er, mit 4 5 
Kl 1 ® 


iehſtall und 2 Kalterhaus mit 


4 Kalter; 
b) im gwepten Stode 
5 heigdare Zimmer und 4 Abtritt; 
e) im dritten Stode 
2 teigbare Zimmer, 2 Kammern und 4 Küche. 
Unter dem Dade find 2 Böden unb im 
erfien 3. Kammern. 
Der erfie Stock iſt von Steinen und bie 
beyben übrigen find von Holz; erbaut. 


(5)1. - either he 
Der fol. qutedcirte lateiniſche Vorbereitungs⸗ 
lehrer Balthafar Rieger babier will feinen neu; 
ern Glaͤubigern Zahlungs⸗Vorſchlaͤge vorlegen. 
Da bierauf vem unterzeichneten kgl. Kreis: 
und Stadtgerichte bie Kenntniß ber ſaͤmmtli⸗ 
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en Paſſiven beffelben nothwendig wirb, ſo wer⸗ 
den alle biejenigen, welche an ihn eine Forde— 
rung zu machen haben, und in feine Gebalidterze 
nicht (don gerichtlich eingewiefen find, hiemit 
sufaefordert, ihre Forderungen bey.ber auf 
Mittwoch ben 29. Upril früb 9 Uhr anbe: 


saumten Tagfahrt unter tem Rechtsnachtheile 


anjumelden und nahiumeifen , baß fir außer: 
dem bey diefem Debitoerfahren nit können 
berüdlichtiget werden. 

Würzburg den 3. April 1829 


Könıgl. bay. Kreis: u. Stadtgeriöt. 


örl, Diector,‘ 
— Bwad. 





Betanntmadhung. 
Das Proclama über ben errichteten Eins 

Findfhaftun,svertrag ver Frifeur, Wenzeslaus 
-Br.esifhen Ebrleute dabier wirb in Gemäß— 
beit des Geſeßes vom 1. Junp 1822 am Dins⸗ 
tag ben 14. Wpril an bie bey dem Eingunge 
zum fgl. Kreis. und Stabtgerichte befindliche 
Gerichtstafel auf acht Tage angebsftet, dar 
m £ in diefem Zeitraume Jebermaan Einſicht 
Davon nehmen und feine etwaigen Einwen: 
tungen unter bem Rechtsnachtheile des Mus: 
a anbringen könne. 

m Freptag ben 24/ April Vormitlags 
40 Uhr wirb —8 wenn feine Einwenbun; 
gen erfolgt find, ber Einkindfdhaftungsver: 
irag beitätigt werben. 

Würzburg ben 10. April 1829. . 
Königl. Kreis: und Stadigeriqt. 
Hörl, Director. 

i Zwad. 





(3)2. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfhaftsfahe bed Kapi: 
tulars Hobn dabier wird bie zur Maffe ge 
börige, bepläufig in 2000 Bänden befiebende, 
unb in ihrer Art ſowohl nad) ihrem Umfange 
als nach dem Einbante audgegeihnete Samm- 
lung von Taſchenbüchern, welche nebf vielen 
in — Sprachen geſchrlebenen Taſchen⸗ 
büchern auch fämmtliche ſeit vlelen Jahren 
in Augsburg, Berlin, Frankfurt, Göttingen, 
Gotha, Halle, Leipzig, Mannheim, Münden, 
Nürnberg, Stuttgart, Tübingen, Weimar, 


Würzburg, Bien u. f. w. herausgegebene 
Zafbenbäder in fi faßt, in ber Urt biemit 


dım Öffentliden Verkaufe ausgefept, daß bin⸗ 
nen 8 Moden von heute an Angebote auf 


zz 
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bie ganze Sammlung blerortz angencmmen 
werben, Und fur ten Hall, wenn bicbep ein 
annehmbares Grbot erfolgt, mit Genehmi: 
ung ber Jatereſſenten ber unbedingte Zu- 
hl ertbeilt wirb. 

Die Einfiht des Catalog und der Samm: 
fung felbfl kann während tiefer Zeit bey dem 
Fonisl. Aboocaten Knecht als beuannten Te- 
Ramentat genommen werten. 

Würzburg ben 28. Mär; 1829. 

Königl. Kreis: und Staotgeridt. 
Hörl, Director. 
Zwad. 





(5) 4. Befanntmadhung. 

Die von der föniglih bayeriſchen Staatt: 
Shulven-Zilgungs- Fyecialfaffe zu Münden 
unterm 4. Funy. 1827 fub Rro. 1967 über 
500 fl. rbn. auf bean vormaligen Lotto⸗Col⸗ 
lecteur Peter Wirfhing zu Kantel im Rein 
Preife als Gläubiger und bie erwähnte Schul: 
ben s Zilgungs: Special: Kaffe ald Schuldner 
fpredhend; ausgeſtellte Amisbuͤrgſchafts⸗Ur⸗ 
Funde iſt zu Verluſt gecangen. 

s wird baber ter unbekannte Inhaber 
tiefer Urkunde aufgefordert, dieſelbe binnen 
6 Monaten: von heute an bierortd vorzulegen, 
wibrigenfalld dieſe Urkunde nad Derlau 
biefes Termins für Eraftlod erklärt werten 
würbe. — 

Würzburg ben 3. April 1829. 

Kön. dbaper. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Zwad. 


3) 3. Befanntmadbung. 
8* In ter Verlaſſenſchaftsſache te Haͤckerb⸗ 
Witwe Margareiha Stumpf dabiet werben 
folgende Realitäten , ale: 

1) jmey Morgen Weinberg unt 4 a Mig 
enberg im mittlern Steinbach, weißt 
bepte Grundflüde. zum Theil als Art: 
und Kleefeld, und zum Toeil als ein: 
berg benupt werben, und zwiſchen Georg 
— von Höhhberg und Nicolauf 
eubert von Heibingsfeld gelegen find; 
2) 1/2 Morgen Eller im mittlern Stein: 
bad, oder beffer gejagt, im Johannes⸗ 
derge, zwiſchen Martin Bacersbach und 
dem-Wildgraben , 
3) 3 Morgen 51 Gerten Weinberg , ber: 
mal Het: und Kleefeid in der Winter: 
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feite neben Jakob Schimmer und Mi; 
chael Göß Erben Stabtdulber, und Ams 
brod Seubert von Hoͤchberg Felthalber, 
4) bad Wohnbaus im 5 Diſtr. Nro. 1445 
befien Befchreibung unten folgt, und 
welches ſtündlich eingefeben werben kann, 
am Mitimod ben 15. April 
Mo:mittays 10 Ubr 
bey ber unterfertigten Gerichtsſtelle öffentlich 
verſtrichen, und fen die Strichsbedingniſſe 
an ber Strichstagfahrt felbft noch befannt ger 
macht werben. 

Die. Kaufsliebhaber werben blemit ein; 
gelaben. 
Würzburg ben 4. Upril 1829. 

Königl. bay. Kreid:u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſ. 


Befhreibung bed Haufes. 
Das Wohnhaus im 5. Diflr. Rro. 144 
in 24 Schub lang, 46 Schub tief, bat 3 
Stodwerfe, wovon ber erfle von Steinen, bie 
bepden übrigen von Holz; erbaut find. 


Das benannte Haus bat ein deatſches 


Dad, und if halb mit Breit: und halb mit 
SHohlziegeln bedeckt. 

Bu biefem Haufe nebört ein unter bems 
felben befiatlidher — Keller mit bey⸗ 
läufig 19 Fuder Fälfern In Eifen gebunden ; 
ber eiſte Stod enthält ein beißbares Zimmer, 
eine Küde, mit einem Walchteſſel ynd Herb, 
ein Kalterhaus mit einer Kalter, einen Bieb: 
fall zu 4 Stüden, einen tle'nen Hof mit 
° einer Düngergrube und einen Abiritt. 

Der jwegte Stock entbält ein beigbares 
Zimmer, eine Kühe und 3 Kammern. 

Im ten Stode befinden ſich ein beiß: 
bares Zimmer, 2 Kammern und eine Küde. 

Endlich dat das Haus zwey aufeinander: 
gebende Boten. 


(2)1t. Befanntmahung. 

Sebaflian Reuß, Ortsnachbar von Rim: 
dar, will fein noch deſihendes Grundvermögen 
veräußern, und aus dem Erlöfe feine fämmt: 
lichen Gläubiger befriedigen. 

Es werben daher alle jene, welde an 
den Sebatlian Reuß irgend eine Forderung 
u machen haben, zur Anmeltung und Sicher: 
_ Kellung derſelben auf Mittwoch den 29 Wprif 
d. 38. früh 8 Uhr unter dem Rechtenachthe ile 





‚ täten an Haus und Gütern 
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ber Nichtberückſichtigung ben Auseinander, 

fegung ber Maffa ander vorgeladen. 
ir ben 31. Mär; 1829. 

Königlides Zantaseim rechts d. M. 


Cammerer, Iſtj Eil. Aſf · ſſor. 
ock, j. p. 





Güterſtrich. 

Im Concurſe über die Verlaſſenſchaft 
des Michael Brenner alt von Zhüngerspeim 
werben bie vorhandenen Realitäten am 

Mittwoch den 15. db. M. 

A —— 2 —* 
auf dem Gemeindehauſe zu Thüngershei 

nach dem Hppotbekengefere öffentlich —* 

Pr rer, — — 4* 
nig e andgericht rechts d. M. 
v. Edart, Landr. ⸗ 8 
Warmuth. 





(8)2% Betanntmahung. 
Gegen 56 Eimer Mofl, Erlabrunner Be; 
waͤchfes/ werden Mittwoch den 22. b. M. 
Vormittags 9 Uhr aus babiefigem Keller {im 
Amtezimmer öffentlich verfleigert. 
ıeß zur Nachricht für Kaufslufige. 
Würzburg am 9, April.1829. 
König. Rentamt li, d. Me. . 
E bien. 





Befanntmabhung. 
Donnerstag ben 30. April I. Jo. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben bie zur Debitmaffe bes 
Valentin Gög von Haufen gehörigen Realis 
em oͤffentlichen 
Stride aufgelegt und unter den bekannt zu . 
machenden Bedingniffen zugefchlagen. 
Kiffingen am 7. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
overi, Rantr 
Reinhard. 


(8)4. Bekanntmachung. 

Um die Vermoͤgenstheilung der Maria 
Eva Geiß, verwiltihten Erboeländnerin zu 
Hof Wilbenfee, berichtigen zu fönnen, fies 
notdwendig, ihren Schuideniiand feiljufiellen, 

Ihre Gläubiger ſollen daber am 

Donnerdtag ben 30. Wpril de. Js. 

Morgens 8 Uhr 
ipre Sg bapier gehörig anbringen, 
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wibrigend fie fpäterhin bey dem Mbfäluffe 
dieſes Gefhäfted nicht berückſichtiget werben, 
Klingenberg am 2. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
agner, Landr. 
Bauer, Röätöpret. 


(53)1. Bekanntmachung. 

Im ante bed Michael Weis zu Stadt: 
progelten wird das Dorzugdurtbeil am Dins⸗ 
tag den 7. April 

. Berkündung an bie Gerichtsthüre nebeftet. 
Slingendera am 31. Mäı; 1829. 
ae! Ehe Zandgeridt. 
Wagner, Lanbr. 





Befanntmadung. 

Zur öffentlihen Merfleigerung ter zur 
Merlaffenfhaft der Witwe Eva Dlurgareiba 
Wolf von bier gehörigen Immobilten, als: 

a) bed Wohnhauſes Mo. 61 babier, 

b) 1/2 Morg. Weinberg im Ziegler, 

<) 41 Morg. Baumfeld im Grenzing, 

d) 1/2 Morg. Hol; im WBurmgarten , 

e) 1/2 Morg. Weinberg im Birngarten, 

f) 3/4 Morg. Weinberg im Wo'b, 

g) 1 Morg. Sanbader am Hirtengraben, 
ea ir befig- und zablungfählge Kaufslufige 
auf ben 

28. d. M. N. M. 2 Uhr 
nad dem Rathhauſe babier eingeladen. 

Steffi. den 4. April 1829. 

Fönigliches Landgeridt. 
Hauf. 


Groß. 





(2)1 Derfleigerung. 

Im Wege der Huüifsvolljiirefung werben 
nahbenannte Immobilien bed Kafpar Müller 
von Mainbernpeim, als: 

4) ein Wohnbaud No. 267, 

2) ein f. 9. Kappelleben, 

5) ein f. 9. Kivflerlehen, 

4) 1/4 Morg. Acker am Stabtaraben , 

5) 5/4 20 Ruth. Weinberg im Z'egenmaß, 
6) 3/4 20 Ruth. Weinberg im Seifel .. 
7) 4 Morg. Weinberg im Dornberg, 

2 5/4 Morg. Wiefen am Kipingermweg, 

9) 2 Morg. 2/4 Acker in der Zäng, 

10) 41 Diorgen Uder Im Neuenberg, 

41) 1 Morg. Ader im Amtsftück, 

12) 1 Mrg. 1 Brei. Wieſe am Sideröhäufermeg, 


—— 


1. 3. früb 8 Uhr fait ber 


E 
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43) 2 Beil, Morg. Kleefelb am Steihgarten, 
44) 1 Morg. Mder im Brunnenmwafen , 
415) 1 Morg. Weinberg in der obern Straße, 
10) 1 Morg. 2 Dre. Acker im Schloterwaſen, 
17) 3/4 Morg. Adler im Tirfſteig und 
18) 1 Morg. Weinberg im Dornderg, 


am . 
29. Arll N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernbeim öffent: 
ud an ben Meiſtbietenden verſteigert und 
piezu Kaufeluflige eingeladen. 
©.cfft den 17. März 1829. 
Königlidesd Laudgericht. 
B. eh 8. 
auff. 
Groß 





(9) 1. Gläubiger » Labung. 
Zur Liquidation ber Paſſiven bed Io 
bann Georg Schedenbah von Baldersheim 
iſt Zagfahrı auf Dindtag den 28.- April d. I. 
früb 8 Udr dahler anberaumt, wobep beffen 
fämmtlihe Gläubiger zur Liquidation iprer 
Forderungen an benfelben zu erſcheinen ha 
ben, mwidrigenfalld fie als einwilltgenb in ben 
gefaßten Beſchluß der Mehrheit angefeben 
merden, refp. in tem metteren Verfahren un: 
berüdfichtigt bleiben follen. . 
Yub am 7. April 1829. 
Königlihes Lanpdgeriät. 
C. Linder. 
Shäfer, Rchtspr. 


Diebflabld: Anzeige. 
Mittwoh ben 1 April L. &. Nachmit. 
tags zwiſchen 2 und 3 Udr wurden dem Orts⸗ 
nachbarn Georg Schießer zu Altbeſſingen mit⸗ 
telſt Einſtelgens und Erbruches die nadver- 
zeichneten Gegenſtaͤnde aus ſeiner Wohnung 

entwendet: 

a) eine Halfcoralle von Bernflein ſchon ziem⸗ 
fidy abgetragen, an welcher ein angeöhrter 
Eonventiondthaler , worauf bad Marienbild 
befinblidh , hing , werth 3 fl. 27 kr., 

b) eine filberne Sackuhr mit fllberner Kette 
Petſchaft und Uprfhlüffel. Die Uhr war don 
mittlerer Größe , flach, batte gelbe mefjins 
gene Zeiger, römiſche — und 
ein Gehaͤus von Sdlldkrot. le Kette 
war etwa 2 Finger lang, hatte in ber 
Mitte ein fingerbreites Glied, an befien 
oberem Theile 2 und bem unteren Theile 
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4 Heine Kettdhen fi befanden. An eis 
nem von biefen hing dad Perfhaft und an 
einem anbern ber Uhrfäluffel. Das Per 
ſchaft hatte eine länglide Sırm, war un: 
ten rund und auf vemfelben bie Buchſtaben 
1. 8. gravirn; der Uhrſchlüſſel war vier 
eig, giemlich breit, jedoch bünn an Sil: 
ber, wertb 1a fl , = 

c) ein Paar filderne Schuhfhuallen mit ſtäh⸗ 
fernen Zungen, bie Schaallen waren vier: 
edig, glatt gearbeitei und hatten in jeber 


Ecke ein Sternen von getriebener Arbeitz 


eine berfelben ıfl etwas eingebogen, w. 8 fl. 


«) eine Haldcorale von Bernflein, größerer 


Art, an welder, mwahrfcheinlid an einem 
rotben Bänden, ein angeöhrter Conven⸗ 
tionsthaler hing. Auf der einen Seite die 
ſes Thalers —2 ſich eine maͤnnliche Fi⸗ 
ur mit einer Keule in der Hand, welche 
Figur vergoldet war, bie andere Seite ent» 
bielt eine Schrift, beren Bedeutung nicht 

- angegeben werben fonnte, werth 5 fl. 6 fr., 

e) drey fllberne Fingerringe, der eine ber: 
felben halte ein vergoldetes PM ättchen, auf 
weldem bad Bildnis bes Ritters St. Jürg 
graoirt war, berübrige Theil deffelben war 
rund unb gewunden, 4 fl. 45 Er. wertb; 
ber zweyte biefer Ringe batte gleihe Be— 
f&haffenheit, nur war auf tem Plättchen 
beffelben eine männlide Figur in getrie; 
bener Arbeit und gleichfalls vergoldet, 1 fl. 
45 kr. wertd. Die Turm des 3ten Ringes 
gli jener des erflen, nur mit ber Admel: 
bung, daß das Plätthen nicht vergoltet 
war, wertb 48 fr., 

f) ein großes ſchwarz feibened Halstuch mit 
rotben Streifen unb fihmarzen Teidenen 
Spigen, 5 fl..wertb, 

g) 60 Ellen feines flaächſenes Tuch, daſſelbe 
beitand in 2 Stückchen, wovon jedes 30 
Ellen bielt; an einem. berfelben waren et» 
wa 8 Ellen mit Baummolle durdfhoffen, 
wert per Elle 24 fr., 

h) ein Sad von gewöhnlidem Sad;mwillid, 
guter Beſchaffenheit, 30 Er mweıth 

Wegen dieſes Diebſtahls fällt der Ver; 
dacht auf die beyden unten fignalifirten unbe: 

Fannten Mannöäperfonen , welche zur kritiſchen 

Beit in dem Drte Alibeffingen und biernad 

auch auf dem von Neubeffingen nad Fuchs— 

ſtadt führenden Weg gefehen worben find und 
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wobep ter größere ber Burſche einen Sad, 
welcher zur Hälfte angefüllt war, mit ſich trug. 
Diefer Diebflaht wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und an alle Polizey: und 
Criminalbehrten das Erfuhen geflelt, zur 
Yusmittlung ber entwendeten Gegenſt ände und 
ber Diebe möglichſt mitjumirfen und bey ſach⸗ 
dienlichen Erzebniffen geeignet einyufhreiten. 
Arnflein am 4. April 1829. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 


Befhreibun 
ber verbädtigen yaplsibera, 


Der eine ber Burſche war großer unters. 
fehter .Statur , hatte volled Geſicht, gefunbe 
Geſichtsfarbe, dunkle Haupihaare, einen ins 
Rölhlichte fallenden Schnurrbart und mag 25 
bis 26 Jahre alt feyn. 

Deſſen Kleidung beſtand In einem Spen: 
fer von heilblauem Nanquinet, blaulichter 
geſtreifter Pantalonbofe von Gommerzeug, 
Stiefeln und einem fhwarzen runden Filjbute. 

Der zweyte Burſche foll etwa einen hal» 
ben Kopf kleiner und ſchwaͤcher, ald ber er» 
flere geweſen ſeyn, laͤnglichtes, blaſſes Ge⸗ 
ſicht, dunkle Haupthaare und einen röthlichen 
Schnurrbatt und, dem Anſeben nach, gleiches 
Alter, wie ver erſtere gehabt haben. 

Deſſen Kle dung beſtand in einem Spen⸗ 
fer und einer Pantalondofe don Hellblauer 
Barbe, erilerer mahrfbeinlib von Nanquinet, 
legtere von Zub; auf dem Kopfe hatte ber 
feibe eine Kappe nad) Art ber ruſſiſchen, be: 
ren Farbe jedoch nicht genau beflimmt wer: 
ben Eonnte. 

Nach den Beugenausfagen feinen biefe 
Burfhe ihre Kopfbedeckung biöweilen ge: 
mwechfelt zu haben. 





Bekfanntmahung. - 
Die Andreas Diebm Wittib von Altfelb 
roill ihr Vermögen gegen ein Leibgebing an 
ihre Kinder abtreten. Da biezu bie genaue 
Kenntniß des Schulbenftandes ber Anbreas 


- Diepm Wittib nothwendig ift, fo werben alle 


Gläubiger berfelben zur Liquidation Ihrer 
Forderungen auf 

Wittwoch den 22. Wprit I. 38. 
früb 9 Uhr bieber vorgeladen, "unter bem 
Nedtsnachiheile, daß ber Ausbleihende bey 
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der Auseinanderſetzung nit berückſichtigt 


werbe. 
Kreupwertbeim ben 5. April 1829. 
Sürflig Löwenfein. Herrſchafts⸗ 
Gericht. — 


Fürther, HR. 
Mütler. 


(2) 4. olg: Derfleigerung. 
Am —X den 22 db. Mts. werben 
e Langenprojelten im Gaſthauſe zum Engel, 
rüb um 9 Uhr anfangend, bie im Revier 
Auppertähütten In nachfolgenden Ditirieten 
sorräthigen Brennholz.Sori;mente, als: 
im Diſtricie Soblrbaln: 
440 Klftr. Buchenſcheit, 
1623Brouchenſtangenprügel, 
1625 * Bucbenafibolz, 
gi : — 
im Diſtricte Katbarinenbid : 
403 Klite. Buchenſcheit, 
3 » Buchenaſt, 
> Eichenaſtholz; 
im Diſtriete Lobrhaupterberg, Bud 
und Tiefengrube: 
3 Klftr. as Hel 
5 ⸗ ichen abſtaͤndig 3 
im Diſtricte Schaftrieb: 
400 Kiftr. gemiſchtes Birkenſtangenbolz, 
öffentlich verſteigert. 
Zwing am 9 Abril 1829. 
König. Forſtamt ®emünben. 
Koh, Forfimfr. 
‚» 3 Ball, Actuar. 


(5) 2 Belfanntmahung - 
Donnerstag den 23. April I I8. Vor: 
mittagd 9 Uhr werden beym Rentamisfige 


dahler 
350 Schäffel Korn und 
600 Sdaffel Haber , 
son ber Ernte 41827, dann 
75 Shäffel Weißen und 
150 Schäffel Korn: 
von der Ernte 1828, fämmtlidh auf dem Boden 
je Münnerfabt liegend, verfleigert, wodey je 
r außer Amt anfäßige Streiser feine Pars 
tbieen mit einer baaren Daraufgabe von 1fl. 
per Shäffel Weipen oder Korn unb von 
30 fr. per Schäffel Huber zu verfibern hat. 
penlauer ben 8. April 1829 
Königl. Rentamt Männerſtadt. 
Gutwill. 
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()2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ten 22. April Naumittags 1 
Uhr werben im Wiritshauſe zu Rohrbach, 
der Revier Laudenbach, 18 bis 20 Zagmerf 
im Gemeindewalte, Diſtr. Altenrup, bann 
42 Tagwerk Privatwald , Diflr. Winterleiten, 
Tichenſchaälholz, öffenılih an die Meiſtbleten⸗ 
ben verflirihen ; daſſelde fann täglich einge» 
feben. metben und mwirb auf Verlangen vor: 
gejeig 
Wohrbach ben 9. April 1829 
Rein, Revierförfer. Ra uch, Gem»BVorf. 





Bekanntmachung. 

Die Gemelnde-Verwaltung zu Winter: 
haufen iſt gefonnen, circa 15 Fuder Wein 
4827er Jahrgangs, ter fh im Rathhaus— 
Keller allda befinder, in ſchicklichen Partpiern 
Öffentlich verſteigern zu laffen. 

a id Sirichstermin auf 

ittwoch den 22. April d. 9. 

* ——— ug 
anberaumt, und werden bie Stricholiebhaber 
dazu höflichſt eingelaten. —. 

MBinterhaufen den 8, April 1829. 

Hamm, Gemeind» Vorfrber. 





Lotto-Angeige. 

Die 1248:e Ziehung in Münden fl Don; 
nerötag den 9. April 1829 unter den gewoͤhn⸗ 
lihen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachflevente Nummern zum Vorfiyein kamen: 

356. 17. 76. 42. 73. 

Die 1249te Ziehung wird ben 12 May 
und inzwifchen bie 869te Megendburger een 
den 21., und bie Qußte Nürnberger Ziehung 
ben 30. April vor fih geben. 





— — — — 
KTihtamtlide Artikel 
Beilbietungen. 


1) (2) Einige Mobilien an Tifden, ein: 
und smepfchläferigen Bettſtätten, Wafchgelten, 
Stühlen, Heinen Behältern und dergleichen, 
werden am Mittwoch den 15 diefes Mo 
nats Radmittags 2 Uht im der aten Etage 
des Haufes auf der Domftraße 3. Difte. Re. 
186 verfleigeit, 
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Schafvieh: DBerfauf. j 
2) (2) 3 der Domaine Holjkicchen,, im 
Landgerichtobezitke Homburg am Main, flieht 
folgendes vered.Ites Schafoirh zum Berkauf: 
40 Stück Zeityämmel, 
40 Stück Yährlingepömmel, 
go Stüuck 1. und 2jähtiges Muttervieh. 


Liebhaber wollen ſich an die Vecwal⸗ 


tung der Domaine Hol,tıchen menden. 


5) (a) Sommerhüte von Rohr und 
Fischbein, von Weiden, .von Bohr und 
Weiden, welche letztere an Leichtigkeit 
alle bisher bekannten Hüte übertreffen, 
sind wieder augekommen, und billigst zu 
haben bey 

Aquilin Jodok Göbel, 
Tuchhandlung auf dem Markte, 


4) (1) Im r. Difle. Neo. 332 ift ein 
Haus aus freger Hand gu verkaufen. Daf 
feloe ift drepflödig, maffio von Eteinen er. 
baut, mit allen Bequemligkeiten vetſehen 
und kann flündlid eingefehen werden, 


5) (2) Dinstag den 21. April l,J. Nach- 
mittags 2. Uhr werden im Locale des unter- 
fertigten Bureau hierunten verzeichnete Ori- 
ginal- Oelgemälde öffentlich versteigert ; wo- 
zu die Herren Liebhaber höflichst eingela- 
den werden. Auch können benannterGe- 
mälde von heute früh 8 Uhr bis Abends 6 
Uhr täglich eingesehen und aulser dem 
Striche gekauft werden. 

Verzeichnils der Original-Oelgemälde, 
Nr, 8. 4Abnahme von de Witt, auf Holz, 
13. ı Muttergottes von Mabuse dto. 
ı4. 15. 2 Venus aus der Schuls von Ru- 
bens. 

Nachtstück ven Schalken, 


„20. 

„» 97. 4 heilige Familie, aus der italien, 
Schule. 

„80. ı Räuberhöhle von Altegraf. 

„52. 4 — 

„23. 24. 2 Seestücke v. A. van d. Velde, 

„®5. 4 Geburt von Vromans, 

» 26. ı Oelberg aus der italien, Schule, 

» 12. 4 heilige Familie aus dto, dto, 

„» 28. ı Tlierstück von Hr, Roos. 

» 29. ı Frauvon A, Palamedes, 

„» 31, ı Thierstück, grau in Grau, von 


Berghem. 
„ 57.36: 2 Thierstücke vom Hr, Roos, 
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ı Jagdstück v. Roos de Tivoli. 

Eine Anbethung v, Frank, 

Eine Landschaft. 

Ein sterbender Herodes, aus der 
italienischen Schule, 

ı Landschaft von Momper, 

ı Wasserfall'von Schütz, 


Breughel,, auf Schieferstein, 

Würzburg den ı0. April 1829. 
Das Commissions » Bureau, 
G. J. Michel, 
: 6) (2) Güße Vollbüdinge , gefalzener 
Lachs, Bremer Beiden und Bolihäringe, 
dann folgende Minetalwoſſer, als: Fachtn⸗ 
ger, Selterfer, Weilbacher Schwefel⸗, Kiffin« 
ger Ragozzi und Gauerwoffer, find fo eben 


friſch angekommen und werden billigft ab⸗ 


gegeben bey 
Earl Ant, Pfirfing 
in derAuguflinergaffe. 
Belanntmadung. 

7) (I) Ja der Spiegelgaffe im 2. Diftr. 
Nee. 72 im obern Gtode ift ein noch gang 
newer Wiener Flügel zu verkaufen. Lieb» 
baber können denfelben tägli von früh 10 
Uhr an beſichtigen und probiren, 


8) (2: @ine einfpännige Epaife und ein 
leichter einfpänniger Stuhlwagen mit geded; 
tem Sitze ſtehen ju verkaufen, worüber das 
Jatell Eomptoic Auskunft ertpeilt, 


9) (1) Unterzeichneter unterhält ein Dar 


ger von Knochenmehl, welches als vor jüg⸗ 
lihes Dungmittel anetkannt iſt, und ver: 
kauft hievon den Zentner à 2 fl. 20 Er, wo⸗ 
mit er ſich zur geneigten Abnahme empfiehlt. 

Theodor Biffing, 
Dagmeiftec in Karlfiadt, 





Bermiethbungen. 


41) (2) Ein großes fhön möblirtes Zim⸗ 
mer oder 2 ineindergebende Bleinece find Nünds 
li zu vermiethen. Wo? fagt das Jatell.: 
Gomptoir, 

2) ır) Mitten in der Stadt iſt ein gw 
räumiges QDuattier, parferre, an einen Bam 
küchner, Bierwirth oder auch forft für einen 





Handwerkomann auf Jacobi ju vermiethen, 


ı Erlösung der Altväter von Peter' 


* 
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Das Nähere iſt im Intell. Eomptole ju er⸗ 


en. 

5) (2) Im Beakert'ſchen Haufe am der 
Domſtraße iſt Der mittlere Stock an 
file Haushaltung zu vermiethen. 

4) (5) Im =. Diſtr. Nero, 72 in der 
GSpiegelgaffe ift der obere Stock auf Ben 
1. May zu vermiethen. 





Bermifäte Anzeigen. 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen- 
ſchafts maſſe der dahier verſtorbenen Kathar 
sina Flohrin, Bädermeifterswittwe zu Zell, 
rechtliche Anfprüche zu machen hat, derjenige 
wird biemit aufgefordert, dieſelben binnen 
sh Tagen von heute an bey dem angrord» 
neten Zeflamentatiate anjubringen, widck 
grigenfalle ohne alle Berückſichtigung mit 
— der Verlaſſenſchaft fottgeſahren 
wit 

j von Teflamentariats wegen, 


2) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Johanna Bel von Würzburg ir 
end eine Gorderung zu maden hat, wid 
Biemit aufgefordert, dieſelbe langftens bis 
den 30. April Ef. %, bey dem angeordneten 
Teflamentariate im 3 Difle, Neo 55 an,u- 
bringen, widrigenfolls opne Berückſichtigung 
derfelben, Die Berlaffenfhaft an die Erben 
ausgeböndiget werden wird. 

Würzburg den 4. April 1829. 

Das Tefiomentartat. 


5) (1) Ale diejenigen, weile an den 
Nachlaß des verlebten Seren Dechonts und 
Pfarrers Rafpar Reuß su Iphofen eine recht, 

che Gorderung zu malen haben, werden 
aufgefordert, diefelbe binnen 30 Tagen, vom 


Tase der Bekanntmachung, bey dem Linter; 


zeichaeten gehörig anzuzeigen. u. nachzuweiſen. 
Kigingen den 6. April 1829. 
Bal, Frantz, k. Poflftallmeifter, 


4) (3) Um mehreren Unfragen zu bes 
geguen,, dient zur Nochticht, doß ih mein 
Wohnhaus im 5. Difte. Nro. 171 und ı72 
neben dem 3 Kronerwirtbehaufe an der fee 
quenteflen Lage des Diflricte, worin über 
30 Jahren die Gpejeregpandlung mit dem 
vortheilpafteften Abfoge betrieben wurde, 


kine 
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trotz Dem beym Striche erzielten Meiftgebote 


u 5000 fl. nicht abgegeben habe; weßhalb 
Safsibe nunmehr aus freyer Hand —* ver⸗ 
kaufen iſt. 

Da übrigens feine Lage zu einen jedem 
Gewerbe geeignet iſt, und den vortheilhafte: 
fin Abfag aller Gewerbe: Örgenflände gr» 
waͤhtt, fo wird ein jeder Gewerbs:linternebs 
mer bey dem Ankauf. deſſelben feine Rech⸗ 
rung finden. Sollte aber ein folder «eine. 
Miethung des Ladens mt einem bewohnbas 
zen Ladenzimmer, Bewölbe, Keller und ei⸗ 
ner Pleinen Wohnung dem Kauf vorziehen, 
fo bin ip hlezu auch nicht abgeneigt, und 
werde mich zu den billigften Mietpbedingaife 
fen — wiſfen. 

wıg den 6. Aptil 1809 
Sronzifca Bernhard Wittwe. 

5) (2) Beym Landgerichte Volkach wird 
rin geprüfter Rechtspracticant gefucht; Ders 
jenige, der diefe Stelle wünſcht, kann ih ar 
den dortigen Landgerichts» Boıftand wenden, 
fi mit diefem über die gewiß annehmbaren 
Bedingniffe vereinigen, und bie ı. Mag ein: 
teten. , -< e 5 

6) (3) Ein Rentamtsgehülfe, der ſcho 
mehrere Jahre auf einem Rentamte geftan- 
den, wünfdht bis x. Jung feine dermalige 
Stelle ju verändern, umd in diefer Eigenſchaft 
an einem andern Rentamte einzutreten. Lie; 
ber das Nähere wird das Jatell. Eomptoir 
QAuffhluß geben, 


7,63) Mehrere 1000 fl. Popillen · Gel« 
der find gegen genügende Hypothek aus zu⸗ 
leihen. Wo? fagt das Intell Eomptoit. 

8) (1) Eine brawme englifhe Dogge, 
meiblihen Geſchlechts, bat fi verlaufen. 
Wem fie gugelaufen ift, wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine Belohnung bey Hen. Wieſen im 
Epeaterhaufe abzugeben. 

9) (3) Ein goldenes Fingercingchen ift 
gefunden worden. Der Eigentbümer kann 
dafelbe im der Kettengaffe, 3 Dift-. Ro, 8, 
gegen Zahlung der Einrüdun;sgebühren ab; 
holen, 


EEE 


(Slezu 1 Bogen Beplage. ) 
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Anhang gu Ne 4 
Sntelligenz: Blatteg 

für ben 


Unter-Mainfreiß des Königreih® Bayern. 
onen. 
Donnerstag den 16. April 1829. 





Sntelligenz;zwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Befannımadung. 
Gegen 56 Eimer Moft, Erlabrunne" Ge⸗ 
mähjes, werben Mittwoch den 22. b. M. 
Vormittags 9 Uhr auß bubiefigem Keller im 
— oͤffentlich verſteigert. 
leß jur Rachricht für Kaufslufige. 
Würzburg am 9. April 1829, 
Königl.- Nentamt l, b. Ms. 
Eblen. 


(2) 1.. Strichs Befanntmadung. 
In ber Scultfahe bes Niklaus Zirkel 
u Oberndorf wird Dinstag ben 28. d. De. 


chmittaas 2 Uhr auf dem Gemeindebaufe 


u Vverndorf das Wohnhaus nebii mebieren 
Keidgütern bes Schuldners dem öffentlichen 
Striche aufgele:t. 

Schweinfurt den 8. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
ep 
8. Edictal: Ladung. 
Simmtlide Forderungen aus einem der: 


6) 
ge oder Linglihen Grunde an ben kuͤrz⸗ 
ich verlebten Lebnſchallheſßen und Schaͤßmann 
Johann Kett zu Weibers find am 
Mutwoch den 22. April d. J. 

E für 8 Uhr unter dem Nabtbelle anzumelden, 

aß ber außbleibenbe Gläubiger jeden ihm 
durch fein Nihterfcheinen jugehenden Schas 
ben ſich felbi bepzumeffen dat, indbefondere 
aber, wenn mit ber binterlaffenen Witwe 
eine Webereinfuft abgefhloffen werden folte, 
TE.) 


Jahrgang 1829. 


biemit ald einverflanden und im Ullgemeinea 
bem Beſchluſſe der Mehrheit ber erſchienenen 
Gläubiger als bepgetreten angefeden wird. 
Weiders den 30. Mär; 1829. 
Königlihes Landgericht, 
Albert, Landridter. 
Mepler, Rechtspract, 


(3) 1. Befanntmabung. 

Raddem der Landbau⸗Unterbaltungs-⸗Etat 
pro 1828/29 bie allerdoͤchſlle Genehmigung ers 
bal’en bat, fo wirb zur Vornahme ber Ders 
accorbirung biefer Arbeiten im Wege öffent: 
licher Verfleigerung an ben Weniaſine hinen⸗ 
ben Zermin auf Donnerstag den 30 b. 5 
früh 9 Upr in dem babiefigen Geritslocale 
anberaumt unb bie Liebzaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie Bedingungen 
bey tem Striche ſelbſt werden befannt gemacht 
werden. 

Schweinfurt ben 13. April 1829, 

Königlides Bandgerigt, 
einer. 


Befanntmadung. 

In ber Concurdfache des Peter Keilbach 
von Wiefentbeid ift das Prioritätd-Erkenntnig 
bereit# ertaffen und unter tem Heutigen in 
Kraft ber Verkündung an bie Gerichtstafel 
gebeftet worden. 

Wiefentbeid am 8. April 1829. 
Gräflid von Sgönbornfches Herr⸗ 
chafts-Gericht. 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 


— G t— — 
(3) 8. BrädtensDerfleigerung. 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 10 Uhr 
werben beym unterfertigten Rentame 
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100 Schäffel Welpen 
400 Sa — und 


20° ⸗Haber, 
öffentlich verfleigert werden, welches bledurch 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Arnſtein ben 10. April 1829. 
 Königlides Rentomt. 
Englert. 





(3)2. Befanntmadhung. 
Dindtag den 25. Aprıl 1. Is. früb um 
40 Uhr werden im rentumtlihen GSeſchaͤfts— 

Locale dabier 
963 Eimer berrfchaftl. Moͤſte vom Fahre 1828, 
Bann bie fämmtlihe beym Abſtiche fi erges 
bende Hefe , öffentlid an den Meiſtbietenden 
verfleigert, welches biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wirb. 
Blkach den 11. April 182 9. 
Königl. Rentamt. 
Sauer. 





(3)2.Befanntmadung. 
Mittwoch den 29. April I. 38. früh 19 
Uhr werben beym biefigen Rentamte 
35 Schäffel Weipen, 
4180,» «» Kor, 
100 ’ Haber, 
öffentlich verſtelgert, was hiemit zur allge: 
meinen Kenntniß bringt 
Volkach den 11. April 1829. 
das Föniglide Rentamt. 
Sauer. 


(5) 1. Getreid:DVerfleigerung. 

Um Donnerstag den 30. April früb 9 
Uhr werden in dem Hofe zu Heiligentpal bey 
Schwanfeld 

24 Schaͤffel Welpen, 

452 Schäffel Korn, 

90 Schäffel einfaher Haber, 
fämmtlide Früchte von der Ernte 1828 in 
ſchicklichen Abtheilungen vorbehaltiih ber 
böperen Genehmigung öffentlich verſteigert, 
was biemit zur allgemeinen Kenntnif bringt 

Bergrbeinfeld den 14. April 1829. 
Kön. jul.,fpitäl. Rentamt dahler. 

J. A. Krapf. 


I — — — 
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Nichtamttiche Artikel 





Beilbletungfen 


Belanntmadhung. 

4) (2) Am künftigen Mittwoch den 4m 
Aptil von 9 Uhr Morgens bis iz Uhr und 
Nadmittags von 2 Uhr bis 6 Uhr, werden 
von dem Unterzeichneten in feiner Wohnung 
in der ehemals Weidnerifhen, nunmebr Prs 
ter Rötplifhen Behaufung über eine Stiege, 
dem Kaiferwisth gegenüber, im 5. Difte.Nro. g, 
mehrere moderne und guf erhaltene Möbeln, 
von Ruß» und Kirfhbaumbol;, ale: Canape, 
Seſſel, Tiſche, Nachttiſche und Commode, 
dann Schtänke, Waſchgeſchirte und fonftige 
Holjwaoren, aud) Pferdefdirr und eine große 
und Eleine Camera obfcura und endlich 2 aus 
gezeichnete gute Ecemonefer Geigen von 
Amati ıc., gegen gleid baare Brjablung am 
den Meiftbietenden verſttichen. Hiezu ladıt 
höflichſt ein , 

Würjburg den 13 April 1879. 

' der penfionirte Hauplmana 
D. Leutoer. 


2) (1) Untergeichweter gibt fi) die Ehre, 
dem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, do 
bey ihm eine große Partpie Schinken, von 
4 bis 10 Pfund per Giüd, dann dürter Sped,, 
geräuchertes Rind. und Schweinesfleifd. wie 
auch von feinen felbft verfertigten Golami: 
Würften befter Qualität, worräthig fey: fer: 
ner find auch beftändig zu haben: friſche 
Brats, Peber: und Rnadwürfle, wie auch vom 
feinem (don bekannten Fuld aet Sch wartenmas 

en, und zwar alles um billigen Pceis. Geia 
aden ift in der Marktgaffe neben dem Klei⸗ 
derhändler Klüpfel in dem Herolaifchen Haufe. 
Unter Berfiherung der reellſten Bedienung 


. bittet ec um geneigten Zuſptuch, und Dei: 


bindet hiermit die Anzeige, dag bey ibm 

auch etlihe Zentner Be — 
aben je 

le "Balentin Ochs, 
Wurſt⸗ Fabrikaut. 


3) (3) Da ich vor der Hand die Bürp 
Burger Meffen nicht mebr zu beziehen ges 
fonnen bin, fo habe ich dem Herrn Kaufmann 
Wirth dafelbft ein Commiffions: Lager aus 
meiner Leder» Waaren: Zabril, beftehend in 
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rünen und ſchwarzen Herren» und Grauen 
Bas, übergeben. Ich bitte demnad 
das geehrte Publitum von Würzburg, wel 
ches mich feit langen Jahren mit feinem fchäß: 
baren Befuche beehtte, auch Herrn Wirth 
feine werthen Aufträge zukommen zu lafjen, 
and empfehle mich ihm ganz ergebenft, 
Srany Wagner, 
Deder» Waaren : Fobritant 
aus Bamberg, 

In Beryg auf Dbiges erlaube id mir 
Biemit anjujeigen, daoß bereits eine Partbie 
bey mic angefommen, und zu billigen Preis 
fen obgegeben werde; ich empfehle mid da—⸗ 
her zu gefäliger Abnahme ganz höſlichſt. 

Würzburg den 1. April 1829 

J. Joſ. Wirth, 
Schafviebhe⸗Verkauf. 

4) (2) In der Domaine Hoh, kirchen, im 
Pardgerihtsbe,iufe Homburg am Main, ſteht 
folgendes veredeltes Schafoich zum Verkauf: 

4o Stück Zeitpämmel, 
do Stück Yapılingspämmel, 
o Stück 1: und 2jähriges Muttervleh. 

Liebhaber wollen ji an die Berwals 

tung der Domaine Hul,fichen wenden, 


5) (1) Feiſche Bremer Beiden, füße 

ollbüdinge und Paperdan fin® in der Zürns 

fpen Handlung auf der Brüde eingetroffen. 
j Bekanntmachung. 

6) (3) In der Spiegelgaſſe im 2. Diſte. 
Mro. 72 im oben Gtode ıft ein noch ganz 
neuer Wiener Flügel zu verkaufen, Lieb» 
baber können denfelben tägli von früß 10 
Uhr an befihtigen und probisen. 


T) (ı) Ein gang gut erhaltenes, Teiche 
zu fpielendes Clavicord von 5 Octaven mit 
angenehbmem Ton — nad Art der beliebten 
Neuſtädter — ift zu verlaufen, Näheres im 
Jatell. Comptoir, 

8) (3) Ja dem dabiefigen Eifen, Sam, 
mer, außerhalb des Mühlthors ift eine gan 
gut mehrere Zentner wiegende COcalen» 

age, mit act Ketten verſehen, billig gu 
verlaufen, . j 

9) ‚2) Im Schadertsgarten im Zmwin: 
ger Neo. 9, find 12000 Gtüd alte Wein; 
bergs»-Pfähle auf den 22. April Morgens 

Uhr, überhaupt oder theilmeife am den 
eiftbietenden zu verkaufen; zu bemerken 
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. 2 und 2 Jahre gebraud;t wurden, 


10) (1) Ein ganz vollfländiger Bürger: 
Uniform, der fehr wenig am Leibe mar, ift 
zu verlaufen bey 

Herrn Brühl, Kappenmader 
in der Plaftnersgaffe, 

11) Cr) Ein Fottepiano, für garte Ans 
fänger vorzüglich geeignet, iſt im Waiſen⸗ 
hauſe dahier, 5. Diſtt Nr. 232, zu verfäufer, 

12) (2) Ya der Stift f 
Treo, 188 AR 2 a Dieffensote 
Mofer mit Säulen, ganz neu deifectigt, zu 
verkaufen, 

13) (ı) Im Slmbacer fe liegen ci 
200 och koch * u —* 
babet belieben ſich an Obetkaecht Stöcker 
dafelbft zu wenden, 

14).(1) In der Mofgee find mehrere 
Hundert Megen guter Grundbirne gu vere 
kaufen. — 

15) (1) Im Theaterhofe find mehtere 
Fuhten Roßmiſt zu verkaufen, 


—— —— — —ñe —ñ —ñ—— 
VDermtietbungen. 


1) (2) Im 2. Diſte. Nro.374 bey Cafpar 
Bollermann ift der Eckladen nebft einer da: 
ran fioßenden mit Feuereſſe verfebenen Werk; 
Rätte, welche auch als Wohnzimmer benügt 
werden fann, dann eine Wohnung aus 3 
Zimmern, Rüde und übrigen Erforderniffen 
befiepend, bis 1. Auguft zu vermiethen. _ 


2) (2) Im 4 Dfe. Nro 241, Sander 





gofe, ift ein Quartier, beflehb:md im 4 heiß: 


baren®’und ı unheißbaren Zimmer, wovon 
2 neu tapezirt, die andern fo wie ein daben 
befindlicyes Cabidett nebſt Alfoven gemalt 
find, Rüde, Abtritt, Garten, Plaß im Keller, 
Gemwölben, Pferdrftallung, gemeinfhofttichem 
Wafhhaufe und andern Bequemlichkriten auf 
den 1. May oder Geoßjacobi Billig zu ver- 
miethen, auch kann dajjelbe ohne Stallung 
vermiethet werden, 

Jen demſelbes Haufe fub co. 238 ges 
gen die Rofengaffe ift ein Quartier im obern 
Gtode, beſtehead in 2 heißbaren und ı uns 
beigbaren Zimmer, einer Küche, einem Ab: 
tritte, eines Bodenlammer mit Bodenwerk 
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und einem Soljlager, auf den 1, May oder 

Grofjacobi billig gu vermiethen, 

Nähere Auskunft ifi in dem nämlicden 
Haufe fuß Neo. 24o eine Ötiege hoch zu 
erholen, 

3) (1) Ya der Büttnergaffe 3. Difte, 
Neo, 312 find auf Focobi 2 Logs, beſtehend 
jrdes in einem heigbaren un® einem unpeißr 
baren Zimmer, Kühe und Bodenlammer, 
on eine, oder auch an 2 Heine Haushaltun; 
gen zu virmiethen. 

43 (1) In der Karthauſe iſt ein gegen 
die Sommerſeite gelegenes angenehmes Duar: 
tier von 3 heiß: und ı unheißbaren Zimmer, 
fammt Küche, Keller und forfligen Dequems 
listeiten, dann 2 heigbare und ı unhrigba«e 
tes Menanen,immer, fogleidh oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Das Nähere im Jatell.⸗ 
Eomptoir, 

5) (e) Am 1. Difle. Nro. 9258 oberm 
ASuliusfptal ıft ein Quartier mit 2 Zimmern, 
KRamıner und Holjlager; ferner find 2 möbs 
bitte Zimmer für ledige Herren ſtündlich zu 
vecmiethen. u 

Belfanntmadung 
6: (3) Zu vermiethen find: 

a) ein mit Mauer eingefdloffenes Gartenfeld 
mit mebceren tragbaren Dbjibäumen und 
Gpatgelbeeten, zunächſt dem Zellerthore, 

b) eine Öcdeuer mit doppeltem Gebälke im 
Mainpiertel, 

Nachricht hierüber erhält man im 5 Dis 
ſitiet Nıo. 116 zunächſt der Dentſchhauskirche. 


7) (le) Im 1. Difte. ift ein einflödiges 
Wohnhäuschen on einer ſchögen Gonnenlage 
für eıne Beine Hauspaltung auf den ı May 
vder Brofjacobi zu vermiethen oder au 
zu verkaufen, Wu? erfähtt man im Jatell.⸗ 
Gomptoir, 

8, (3) Im 2. Difte, Nro. 72 in der 
Spiegelgaſſe iſt der obere Gtod auf den 
1. May gu vermiethen, 

9) (1) Im 1. Difte. iſt ein Logle von 

beigbaren und einem unhrigbaren Jımmer, 
Küche, Holzlager, Keller und fonftigen @rfors 
Derniffen, an der Gommerfeite liegend, aa 
sine cuhige Haushaltung zu vermiethen, Das 
Näpere im Intell. Eomptoir, 

10) (1) Für eine Kleine Haushaltung iſt 
rin ganges Häuschen von 2 heiäbaren Sim; 
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hen flündlih zu vermiethen. Näheres im 
Jntel»Comptoir, 

11) (1) Eine freundlihe Wohnung om 
der Gommerfeite von 5 ſchönen ineinander, 
gehenden beigbaren Zimmern, heller Rüde, 
Keller, Bodentammer und fonfligen Erfors 


derniffen ift billig zu vermiethen, Wo? fagt 
das Yntel»Eomptoir, 





Bermiſchte Anzeigen. 
— — — 


1) (1) Ein gebildetes lediges Frauenzim⸗ 
mer von geſetztem Alter, das ſeit 10 Jahren 
bey hoben SHersfhaften als Hauspalteris 
diente, und jih über Brauchbarkeit und gw 
tes Berhalten dur) Zeugniffe legitimiren Fana, 


‚wöüafcht in gleicher Eigenfhaft, oder als Las 


den» oder Kammerjungfer, in der Stadt 
oder auf dem Lande in Dienfte zu freten; 
der Eintritt felbft kann täglich Gtott haben, 
Näpere Auskunft ertheilt das Intell. Comptoir, 


2)(1) In seinen Mulsestunden wünscht 
Jemand Beshäftigung im Abschreiben oder 
Rechnen; auch ertheilt derselbe Unterricht 
für Schulkinder, Vorbereitungs- oder Gym» 
nasial-Schüler. 

5) (2) Bey Karl Siegert im 2. Difle, 
ro. 324 iſt Moft von feinen eigenen Brohme 
bühler Gewächs, die Maß zu 4 kr. fo wie 
auch ebenfalls 1826er und s8a7er Dein, 
die Maß zu 6 kr. zu haben, 

4) (31 Ein blau feidener Regenfdirm 
ift irgendwo ſtehen geblieben. Man erfuch! 
den Kinder deffelben, folden gegen angemefs 
fene Belohnung im 1, Difte. Neo. 198 abyus 
geben. 

5) (1) = “ dieſes bat 6* ein > 
ähriges weißes Hündden mit brauaen 
Er * einem . braunen Flecke ober 
dem Gchmeife, entlaufer ; wem es zugelou® 
fen ifi, wird eıfucht ; ſeibes im inneren Graben 
Rro. 132 bey Hrn. Schuhmacherm eiſter Bora 
dran gegen Erkenntlicpkeit zurüd zu lieferte 

Würzburg den 15. Apıil 1829. 


Giezu 4 Bogen Beplage.) 





Anhang zu Ne 45 | 
des 
Sntelligenz-Blatteg 

für ben 


Unter-Mainfreis des Königreich® Bayern. 





Samstag den 18. April ıB29. 





Nidramtlige Artikel. 





 Belilbietungen 


4) (1) Ja Neo, 43 des Jntelligen;blat, 
fe word bemerlt, daß Bie verehc lich en 
Strichsliebhaber zum Banquier Mohriſchen 
Haufe die Bormittagsgeit zwiſchen 9 und 
10 Uhr mäplen mögten. 

Allein dieß ift ein Berfehen, und es wird 
die Bermiltogsjeit won jro bis ı2 Uhr bes 
flimmt. 

" Das Teftamentariaf, 

2) (3) Am Montag den 27. Aptil und 
die folgenden Zage jedesmal Nachmittags 
2 Libre, werden in der Wohnung der verleb» 
ten Frau Dberfljufi,cätfin Hack, im Hofe 
des Hen. Domprobftes Scegheren b. Reinach, 
Die von Derfelben binterlafienen Mobilien, 
on Schreiner» und Glaswaaren, Gilber, 
Deißjeug, Porjelain, Betten, Belten» und 
Kücyengefhire, Büchern u. ſ. m., gegen baare 
Zaplung dem öffentlihen Stiche ausgefegt, 
Die befferen Schreinertwaaren, worunter ganz 
neue Tiſche, Schtänkchen, Eanape und Stühle, 
nebfidem das Gilber und ein großer Spiegel, 
werden am Mittwod und Donnerstag den 
* und 30. Aptil verfleigert. Hiezu ladet 
ein 


das Teflamentariat, 

3) (2) Untergeichneter gibt ſich die Ehre, 
Gem hochgeehtten Publitum anzuzeigen, daf 
bey ihm eine große Parthie Schinken, von 
4 bis 10 Pfund per Giüd, dann dürrer Speck, 
geräuchertes Rind: und Schweinenfleifh. wie 
auch von feinen felbft verfertigten Galamis; 
Börſten befter Qualität, worcäthig fey; fer 


Jahrgang 1829. 


ner find aud befländig zu Baben: frifche 
tats, Leber» und Knodwürfle, wie auch von 
feinem ſchon bekannten Zuldaerr Schwartenmas 
gen, und zwar alles um billigen Preis, Gein 
Laden it in der Marktgaffe neben dem lei: 
derhändler Klüpfel in dem Heroldifchen Haufe, 
Unter Berfiherung der reellſten Bedienung. 
bittet er um geneigten Zuſptuch, und vers 
bindet biecmit die Anzerge, daf bey ibm 
aud) etliche Zentner ausgelaffenes Schwein; 

fett, das Pfund zu 14 Er. zu haben feg, 
Balentia Ode, ' 
Wurſt⸗ Sabrifänt, 

Bein: Berfirigerung. 

4) (3) Am Montog den 4 May 1929 
Nahmittogs allpe werden im 4. Difte Neo, 
53, Ganderftroße, nachfolgende ganz reine 
— ‚um Öfjentlihen Aufſtriche gebracht, 
ls: 


Treo des 
Gafles, Fuder Eimer, 


er | sB1ger, Retzbacher, 
2 4 — isbiger, Öteinbad, 
3 5 2 A1öIger und ı8aeer,; 
Mifhling, 
4 4 ._ dito, Dito,  Dfto, 
23 — 8 Btto. dtto. ein Bey: 
faß zu Vorftehenden 
gebörig, 
6 6 3 1818er, Volkacher, 
7 1 4 1818er, Würzburger, 
98 4 — 16822er, Eıbelftadter 
Altenberg, 
9 1 4 1622er, Schalksberg, 
10 a 9 ı8ııer, Volkacher 
Berg, 
11 1 4  «Bııer, Schalkoberger, 
fen 
€2 
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200 Ponteillen 1017er, vorzüglider 
Malaga, welcher im Japıe 1019 dlcecte von 
da begogen murde, 

Hiezu werden Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen. 
Würzburg den 7. Aptil 1829. 


DBeinpvertauf. 

5) (3) Dinstag den 28 April 1. J. und 
die. folgenden To ge Nachmittags ı Uht werden 
io dem Pfarchaufe zu TIhüngerspeim nad: 
fiebende Weine an den Meiflbietenden ge: 
pen gleih haare Zahlung öjfentliid an den 
Meifibietenden verjieigert. 30 welchem Auf: 
ſtriche die Hercen Liebbaber höflichſt ejnladet 

des Teflamertariat, 
Fqß · Neo. Fuder. Eimer. Ihüngersheimer 


Gew aͤcheo. 

1. re 3 ıB2B8:r. 
2 & B 1826er. 

3. 2 a Miſchling v. d. 

%.1827 u. 1828. 

4. ) x Miſchliag v. ®, 

%. 1819 u 1827. 
5. — 7 1825er. 
6. — 9 1828er. 
7. 3 5 1627et. 
0: 3 5 1626ec. 
% 3 2 182711. 

10. a 9 18.BeX, rR 
11. 2 4 18. 6er, 
12. 3 1 1626. 
13. — I ıBıoet. 
14. — 3 1828 7% 
15 — 6$ 1823 rr. 


2 mebft mehreren Achteln 1828er und Trübwein 


in verſchledenen Heineren Fäßchen. Zugleich 
mer den auch noch einige weingrüne Fäſſet und 
Beerkufen abgegeben, 


Belanntmadang. 

67 (2) Am künftigen Mittwoch den 22. 
Aptil von g Uhr Morgens bis 12 Uhr und 
Rachmittags von 2 Uhr bis 6 Lihr, werden 
von dem Ulntergeichneten in feiner Wohnung 
ia der ehemals Werdnerifhen, nunmebr Pes 
ter Köthliſchen Behaufung über eine Ötiege, 
dem Kaiferwirth gegemüber, im 5. Diſtt. Neo. 9. 
mebrere moderne und, guf erhaltene Möbeln, 
von Nuß- und Kirſchbaumholz, ale: Eanape, 
Seſſel, Tiſche, Nachttiſche und Commode, 
dann Schtäuke, Waſchgeſchirte und fonflige 
Holwaaren, aud) Pferdeſchitt und eine große 
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und Meine Gamera obfcura und endlich 2 aus; 
geseiharte gute Cremonefer Geigen von 
Amati ıc,, gegen glei baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verficigen, Hiegu ladst 
hoͤflichſt ein 
Würjburg den 13. April 1829, 
der penfioniıte Hauptmann 
v. Leutaer. 


7) (3) Mittwoch den 29. April dieſes 
Yabrs Nahmittags 3 Uhr wird der zur Ber: 
lajfenfchaft des Herren Geheimen Rathes Bra; 
fen von Werfomeg gehörige, noch ſeht 
brauchbare und bequeme Reife-IBagen, mit 
mebreren verfhliefbaren Mayazinen , Reife 
Koffer, Deden, Paternen u. |. m. verfehen, 
in dem freyherrlich von Würyburgijfchen 
Haufe dem Bayecifhen Hofe gegenüber 3 
Difte, Nero, 44 zum öffentlichen Striche anf 
gelegt, und dem Meiflbietenden gegen baaıt 
Zaplung abgegeben, Kaufsliebhaber Hiezu 
werden böflichfi eingeladen, 

Würzburg den 15. Ap.il 1829, 


8) (a) Feige Bremer Beiden, füße 
Polbüdinge und Laperdan find in der Zütn⸗ 
fipen Handlung auf der Brüde eingeticffen, 


9) (1) Untergeipnete empfieblt fih mit“ 
Damen Puß mach neuefiem Geſchmackt, fo 
wie ouch mit ſehr ſchönen Florentiner und 
genähten Strohbüten von befler Daalität, 
air mit gan; neuer Façon und ju billigflen 

ceifen. 

Ds nimmt fie Stroßhüte jum Wafhen 
an, mit dem Berfpiechen, felbe ſchön und 


billig ju liefen, 
Gäcitia Rolandi, 
in der Plattneisftcaße mwohnhofh 


10) (1) Eine Nachtigall (Nadtvogel) 
fammt Haus ijt zu veufaufen, Wo? gibt 
das Intell.»Comptoir an, 


11) (3) Ja dem dahiefigen Eifen, Homs 
mer, außerhalb des Mühlthots iſt eine ganı 
gufe mehrere Bentner wiegende Och alen⸗ 
Wage, mit acht Ketten verfehen, billig zu 
verkaufen, 

42) (2) Im Gchorertsgarten im Zwin⸗ 
ger 3 Ar 12000 Gtüf alte Weins 
beras»Pfäple auf den 22. April Morgens 
9 Uber, überhaupt oder theilweiſe am den 
Meiſtbietenden zu d. ‚laufen; „u bemeılen 
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MM, das 5000 Stück dabey find, welde erſt 
4 und 2 Fohre gebroucht wurden, 

13) (2) Ja der Stifihauger Pfoffengaffe 
Nero. 188 find 2 Eommode won Nußbaum» 
Maſer mit Säulen, ganz neu verfectigf, zu 
- nerlaufen, 

14) (3) Bey Handelsmann M. Auvera 
in Ber Eichhorngaffe find ganz friſche ächte 
italiäniſche Salami angelommen, 


15) (1) Im 1. Difie, Neo, ıgı in der 


Stifthauger Pfaffengoffe find Karıcffeln, die 
Metz am 12 fr. zu verkaufen, 


— — ——— — — 
Bermtethungen. 
- 4) (3) Im ı Diſte Neo, 198, Theoter⸗ 


ſtraße, ift ein gut möblirtes heigbares Fım» 
mer mit Nebenzimmer ftündli zu vermiethen. 


2) (ı) Im 2. Difte. Neo. 326 hinter 





der Mariä» Kapelle iſt ein ſchönes Quartier. 


fogleih oder auf “Jacobi zu vermiethen; auch 
it ia demfelden Haufe ein woffeıfreger Keller 
ohne Fäſſer ſtändlich zu vermiethin. 


3) (t) Im = Difle. Neo, dı3 in der 
oberen Dominicanerfiraße find 2 gut möbs 
firte Zimmer jufammen oder aus einzeln 
für 1 oder a ledige Hetten fiündli zu ver; 
Lbnen, 

4) (2) Im 2. Difte. Neo 374 bey Eafpar 
Follermann ıfl der Eckladen nebit einer da: 
ron fioßenden mit Geurrrfjr verfehenen Werk: 
flätte, welche auch als Wobnzimmer benützt 
werden kann, dann eine Wohnung aus 3 
Zimmern, Rüde und übrigen Erfordernijjen 
beſtehend, Bis 1. Yuguft zu vermiethen. 


5) (2) Im 4. Dfte. Nro. 241, Sanders 
affe, Hi ein Quactier, beftehrnd in 4 heiß. 
en und ı unbeißbaren. Fımmer, wovon 
2 neu fapzzirk, die andern jo wie ein dabey 
befindliches Cabinett nebſt Alkoben gemalt 
find, Küche, Abtritt, Garten, Plotz im Keller, 
Gemölben, Pferd-ftalung, gemeinfhaftliddem 
Wofhhaufe und andern Bequemlichkeiten auf 
den 1. May oder Broßjacobi billig zu ver: 


mietben,. auch kann dafjelbe ohne Gtallung ° 


vermiethet werden, 
Ja demjelben Haufe -fub Neo, 238 ge 
gen die Rofengaffe ift ein Quartier im obern 
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Stode, beſtehend In 2 heißbaren und 1 um» 
beitzbaten Zimmer, einer Küche, einem A6- 
tıitte, einet Bodenfammer mit Bodenwerf 
und einem Holjlager, auf den 1. Moy oder 
Großjarobi billig gu vermiethen, 

Nähere Auskunft ift in dem nämliden 


Hauſe fub Nıo, 240 eine Stiege hoch zu 


echolen. 

Befanntmahung 
6' (3) Zu vermiethen find: 

a) ein mit Mauer eingefdloffenes Bartenfeld 
mit mehreren tragbaren Dbflbäumen und 
Gpargelbeeten, zunächſt Dem Zeilecthore, 

b) eine Scheuer mit doppeltem Gebälke im 

Moinviertel. 
Nachricht hierüber erhält won im 5 Dis 
ſtriet Nro. 116 zunächſt der Deutſchhauskicche. 


7) (2) Im ı Difie, iR ein efoflödiges 
Wohnhäuschen an einer fhönen Öonnenlage 
für eine Beine Hauspaltung auf den ı May 
oder Großjacobi gu vermiethen oder aud 
zu verkaufen, 230? eıfähıt man im Satell,s 
Eomptoir, 


8) (2) Dier dem uliusfpital in der 
Stifthauger Pfarrgaffe 1. Diſtt. Nro. 250 
ift ein fhönes und gefundes Duartier fogleicy 
oder aufs nähfte Ziel iu vermiethen; ferner 
find in Demfelben Haufe mebrere Zimmer 
an ledige Herten ju vermielhen, 

9) (1) Im 5. Diſtt. Neo 27 in der 
Kapengaffe ıjt ein Logis mit 4 oder 5 Fims 
mern, Kühe, nebft andern Bequemlichkeiten 
auf den 25. Yulg zu vermietben, 

10) (1) In der obern Bodsgoffe Nro. 
arı ift ein Quattier mit Stube, Stubenkam— 
mer und Küche ‚u vermietpen, 





Dermifhte Unzeigen 





41) (2) Unterzeichneter gibt ſich dir Ehre, 
befannt gu machen, Baßrr auch dirfen Gr ins 
mer alles aufbirten werde, um die .vollfte 
Zuftiedenheit eines verebiliden Publikums 
su echolten und wird ſich durch Abreichung 
guter warmer und Paltec Speiſen formohl, 
als oud Getränke befonders zu empfehlen 
fuchen 
-  BZugleih grige er auch an, daß alle 
Gong. und Feyettage und jeden Mittwoch 
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Harmonie Mufit auf der Schießſtätte darch 
die Dautboiften des 12ten Regiments Statt 
finde. Da überhaupt jetzt das Schießbaus— 
Pocal zum allgemeinen Bergnügen des ver: 
ebulihen Publitums befonders hergerichtet 
und ſelbſt aud bey ungünftiger Witterung 
das Bergnügen deffelben nicht geflört wird, fo 
fhmeichelt er ſich eines jahlreihen Zuſptuchs. 
Angleiy madt er belanant, doß am 
greyten Dfiertage Entree-Bal im Gdirß- 
baus»Locale Statt finden werde, mozu er die 
detehtlichen Schützen. Mitglieder und ein ges 
bildetes Publitum gan; ergebenft einladet, 
Der Eintrittspreis ift 30 ke und der Anfang 
Avenas 6 Uber. 
Johaun Mesler, 
Päͤchter im Schießhauſe. 
2) (1) Ich gebe mir Die Ehre, einem 
verehtlichen Publitum ergebenft anzuzeigen, 
daß ich meine Gatten⸗Wirthſchaft bereits ers 
‚ Öffnet habe. Gute Gpeifen, reine Weine 
werden meine Empfehlung ſeyn. 
Wenn Geſellſchaften wünfdhen, Mittags 
im Barten zu fpeifen, fo bitte ich, mir zueor 
die Angahl. der Couberts gefälligfi zu bes 
fimmen, Gehorfamft empfiehlt ſich 
M Weiler, Kaiferwicth, 


5) (2) Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß am zweyten Dfiertage die 
Tanzmuſik wieder ihren Anfang nehme, mo; 
gu er höͤflichſt einladet. 

Georg Walz, Bauwirth. 


4) (2) Die landgräflich Heſſen⸗GHom⸗ 
burgifhen 4 procenfigen Dblig. find num 
beg mir eingetroffen, und können von dem 
tefp. Inhabern von Promeffen datauf flünd: 
li in Empfang genommen werden. 

Joel Jacob von Hirfd. 


5) (3) Bey dem k. Rentamte Würzburg 
linte DM mird bis Pfingften ein ausge, 
b:ldeter in der rentamtlichen GBefchäftsfühs 
rung duch mehrjährige Praris vollkommen 
eingeübter Gehülfe unter annehmbaren Be: 
Dingriffen geſucht. 

Lufttragende hiezu wollen fi mündlich 
oder fchriftliy an den Amtevorftiand wen, 
den, wobey es fi von felbfl verſteht, daß 
Die grnügenden Ausweife über Die geforderte 
Dualıfication, Treue, und einen fittlidyen vera 
tcögligen Chatakter nit fehlen dürfen, 
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6) (2) Ein gebildeteslediges Frauenzim⸗ 
mer von gefeätem Alter, das feit 10 Fahren 
bey hoben Herifchoften als Haushälterim 
diente, und fih über Brauchbatkeit und gus 
tes B-rhalten duch Zeugniffe legitimiren fan, 
wünfct in gleiher Eigenfhaft, oder ala Par 
den» oder Kammerjungfrr, in der Stadt 
oder auf dem Lande in Dienfte zu fceten; 
der Eintritt felbft kann täglicy Statt haben, 
Näpere Auskunft ertpeilt das Intell. Eomptoir, 


7) (a) Eine gefeste Perfon, die mit der 
Aufziehung eines mutterlofen Kindes gut 
umzugehen weiß, wird als Kindsmagd fo; 
gleiy in Dienft geſacht; vom wem ? ift duch 
das Tyntell.»Eomptoir gu erfcagen, 


8) (3) Mehrere Zoufend @ulden find 
gegen binreihende gerichtliche Verficherung 
ia der Stadt auszuleihen. Bey wem? ev 
fährt man ım ntell..Eomptoiz. 


9) &) Von einer ruhigen Haushaltung 
wird ein-Logis von 4 bis 5 reinlichen Zim« 
mern gesucht, Nähere Auskunft erhält man 
im Intell,- Comptoir „ 


Befud. 

40) (2) Ein junger Mann, der ſchon 
mehrere Jahre bey königl, Rentämtern ges 
arbeitet bat, fi über Braudpbarkeit, Fleiß, 
Treue und gutes Betragen legitimiren kann, 
wünfcht feine gegenwärtige Ötelle mit einee 
andern, bey einem kgl. Rentamte zu Pe 
tauſchen. 

Auskunft gibt das Jatill.Comptoit. 


41) (2) Bey Karl Girgert im 2. Diſtt. 
Treo. 324 ift Moft von feinen eigenen Grohm⸗ 
bübler Gewächs, die Moß zu 4 fr. fo wie 
aud ebenfalls rö26er und 1827er Bein, 
die Maß zu 6 Er, zw haben, - 


42) (r) Baltin Rehberger , Lobakutſchet, 
wohnhaft in der Johannitergaffe Nco 146, 
fährt den ar, oder 22. April mit einer Chaiſe 
nach Sranffurt und wünſcht Mitreifende, 


45) (3) Ein blau feidener Regenſchitm 
iſt irgendwo ftehen geblieben. | Man er ſucht 
den Binder deſſelben, ſolchen gegen angemeſ⸗ 
fene Belohnung im a. Diſtt. Rio, 190 abjw 
geben, 








Giezu 1 Bogen Beplage:) 
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YUnbang zu Nm 48 


J n ff ti g 


für 


de s 


en z·/ Blattes 


den 





Unter-Mainfreis des Königreihd- Bayern. 
! Samstag den 25. April 1829. | 





Rigtamtlig. Artikel. 





Beilbtetungen 


1) (3) Am Montag den RT April und 
die folgenden Tage jedesmal Nadmittags 
2 Uhe, werden in der Wohnung der verleb» 
fen Frau Dberfijuffigrätbin Had, im Hofe 
des Hrn. Domprobfles Feeyheren dv. Reinach, * 
die von derſelben binterlaffenen Mobilien, 
on Schreiner⸗ und Glaswaaren, Gilber, 
Weißzeug, Porielwin, Betten, Gelten, und 
Küchengeſchire, Büchern u, ſ. w., gegen baare 
Zablang dem öffentlihen Striche ausgefeht, 
Die bkſſeren Shieinerrmaaren, wosunter gany 
neue Tiſche, Schränken, Ganape und Stühle, 
‚nebfidem das Silber und ein großer Spiegel, 
werden am Mittwodh und Donnerstag den 
29. und 30, Aptil verfteigert, Hiezu ladet 
ein 

das Teftamentariat, 


Haus und Güterflitih in Würys 
b 


ucg 
a) (1) Da ih ben Ber mit dem erflen 
Geptember I, %. mic übertragenen Wirth— 
fhaft der verrhrlichen hirfigen SHarmonieges 
felfhaft an der gehörigen Selbſtbenutzung 
meines Grundeigertbums gehindert erde, 
babe ih mich entfchleffen, daſſelbe gu ver; 
äußern. Demzufolge ſetze ih 
ı) am 30. April I %. zum erfien, und 
am 7. Map. %. jedesmal Morgens 
9 Uhr, zum swegten Striche 
mein Wohnhaus im IV, Difie, Nro..är, 
auf dem fregen Öt. Petersplage liegend, aus, 
Daſſelbe entpält 17 heigbare und 4 uns 
heigbare Zimmer, 4 Rüden, Waſchhaus, 


Jahrgang 1829, 


Stollung gu 11 Pferden, Scheune mit großen 
Böden und 2 Remifen, 2 große und einen 
Bleinen gemölbten Keller, einea fehr großen 
mit Pumpbrunnen verfehenen Hof u. f w,, 
ift im vier große Quattiete abgetheilt, er: 
trägt einen jährlihen Miethzins von ggofl., _ 
und ıfl feiner freundlichen Lage wegen ſo— 
wohl ju Privatwoßnungen, als auch wegen 
feines Umjanges zum Wirthſchafts⸗, Detonos 
mie: oder Gabıifbetriebe vorzüglich geeignet, 

a) Meine Geundſtücke, nämlih zı 
ıfa Morgen Klee und Acketfeld, im Can: 
derrotb, Röslein und Guttenthal gelegen, 
im Barzen oder theilmeife, werde ih am 
ı1. Map 1, J zum erfien, und am or, 
dejfelben Monats, jedesmal früh 9 Llpr jum 
1weyten Striche ausbiefen, mwobrg bes 
merkt wird, doß ſämmtliche Strichstagfahr— 
ten in meinem oben befcdriebenen Wohn; 
baufe abgehalten werden, au bey annehms 
baren Geboten ſchon nad der jrdesmaligen 
erften Sttichstagfahrt fogleih der Zuſchlag 
estheilt wird, 


Die Einfiht Bann fägli genommen 
merden, 


Aucenbeimer, 


5) (1) Mittmod den 6 May Nachm'il- 
tags 2 lipr werden im 1. Difte, ro, 209 
in der Sttohgaſſe verfchiedene moderne, ſeht 
güt gehaltene Möbeln von Kieſch- und Nuß: 
baumbcelz, befiebend in einem fchönen Kaus 
nig, Eonapee mit 6 Seſſeln, einem poliiten 


Kleiderfhranf, mehreren Zifhen, Commoden, 
‚2 Gpiegein mit vergoldeten Rabmen, Rohe» 


flühlen, vielen Bügeıftelagen, Gchreibtifchen, 
einer eijernen Platte zu einem Öpacherde, 
mit allen dazu gehörigen und andern Ge 
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räthfhaften, gegen fogleih baare Zahlun 
— ſogleich Zahlung 
Weinverkauf. 

4) (3) Dinstag den 28 April 1. J. und 

Die folgenden Tage Nachmittags ı Uhr werden 

in dem Pfarchaufe zu Thüngersheim nads 

ſtehende Weine an den Meiftbietenden ge: 

gen gleih baare Zahlung öffentlich verfteis 

gert. Zu welchem Aufftciche die Herren Lieb: 
baber Höflihft einladet 

das Teflamentariaf, 


Faß⸗Neo. Fuder. Eimer. Thüngerspeimer 
Gewächs. 

I. ı 1828er, 
2. I 8 1826er. 

3. 2 2 Mifhling v. d. 

‘}. 1827 u, 1828. 

4. ı 1 Miihling v. d. 

%. 1819 u, 1827. 
Ei — 7 1625er. 
b. — 9 1828er. 
7. 3 1 1827er. 
Ö. 3 5 1828er, 
9 3 2 1827er. 
10. 2 9 ı8.8erc. 
11. 2 4 18:6er, 
12. 3 1 1828er, 
13. — 1 1610er. 
14. — 34 1828: 
15 — 6% 1823er. 


mebft mehreren Achteln 1828er und Trübmweln 
in verſchiedenen kleinenen Fäßchen. Zugleich 
werden auch noch einige weingrüne Zäjfer und 
Beerkufen abgegeben, 


5) (5) Leopold Panizza, Kaufmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt ein ver- 
elırtes Publikum, dalser seine neuen Mels- 
waaren, worunter vorzüglich ein grolses 
Sortiment der neuesten französischen Cat- 
tune, Shwals und Seidenzeuge nach dem 
modernsten Geschmack, Indiennes und 
Girghams, kleine seidene und andere Mo- 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias und 
farbige Pique's zu Herren- Westen, nebst 
noch vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empfiehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten Abnahme. 


6) (3) Mittwoch den 29. April diefes 


Jahrs Nachmittags 3 Uhr wird der zur Ber: 
lajjenfhaft des Hesen Geheimen Rathes Gra⸗ 
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fen von Werſowetz gehörige, noch fehr 
brauchbare und bequeme Reife-Wagen. mit 
mebreren verfchließbaren Magazinen, Reife: 
Koffer, Deden, Laternen u. ſ. m. verfeher, 
in dem fteyhertlich von Würjburtgiſchen 
Haufe dem Bayeriſchen Gofe gegenuber . 
Diſte. Neo, 44 sum öffentlichen Striche auf⸗ 
gelegt, und dem Meiſtbietenden gegen baate 
Zablung abgegeben. Kaufsliebhaber Hiezu 
wecden höflichſt eingeladen.. 
Würzburg den 15. Aptil 1829. 


7) (3) Unterfeitigter gibt ſich die Ehre, 
biemit anguzeigen, daß bey ihm folgende 
Minecalwäffer friſch angekommen fegen ,.ols: 
Ragosi, Kiffinger und Weilbacher Schwefel⸗ 
waſſer in ganzen oder halben Krügen,, Gel: 
terſer, Sadyinger, Geilnauer, Emfer , Shwalk 
bader, Pandur, Püluraer Bitterrwaffer, Bodı 
leter Stahlwaſſer und Weinbronnen in gaws 
zen Krügen, melde den ganzen Sommer 
Immer friſch zu baben find; er biftet daher 


„um gefälige Aufträge, fowopl in eingelnen 


als in größeren Partbieen. 
J. B. Schmitt, 
am Eingange der Eſcchhotngaſſe⸗ 


Ungeige 
8) (2) Zur Bequemlichkeit unfeger gro 
ebrfen Abnehmer haben wir nun unferem 


dahier im der Neuerenfraße ſchon beftehen: 


den Pager von allen Gorten Hohlglas, ale: 
Bouteillen,, feiner gefchliffener und glatter 
Tcintgläfer,, Stengelgläfer,, Liverpoler Lam⸗ 
pengläfer, Glod@en:Laternen, Windlichtet von 
jeder Größe, befonders in Gärten anwend» 
bar ıc., auch eine vollftändige Auswahl von 
Genfterglas, in gewöhnlicher ein und einer hol: 
ben und doppelten Stärke, beygefügt, letztere 
Gorte als Fagon, halb Mond genannt, dürs 


"fen mir wegen feiner Schönheit, Dauer und 


berhältaißmäßiger billiges Preife bejenders 
empfeblen. 

Da wir ferner jrde Größe der Tafeln, 
mie man fie uns nah Maß aufgibt, fchneis 
den laffen, fo ift der Käufer des Berlujtes, 
dem man fonft bey den Abfällen ausgefeft 
ift, biebey gan; überboben. 

Würzburg im Monat April 1829. 

BV. Schleier et Comp. s 
Eigenthümer des Grmündenet 
Blashüttenwerks afM. - 
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— -Anfündigung — =» 
99 (3). Da für diefes Frũbjohr mein 
Commiffions» Zapeten:Qager von dem Hrn. W. 
Öottler in Schweinfurt mit den neurften und 
geihmadvoliften Deffins von Tapeten, Bors 
duren, TPlofond»Rofelten und DBerzierum: 
‚gen rc, ıc verfehen worden iſt, die in jeder 
Sinſicht nichts gu wünfcden übrig laffen, fo 
mache ich bievon mit dem Bemerlen die er— 
ebenfte Anzeige, doß ich um den auf jeder 
Kole beyardrudten Sabrikspreis verlaufe, 
Zugleich empfeble ih mich mit den von 
Herta F. ©. von Schöütz in Nürnberg ädt 
‚kabriciıt werdenden Geſundheits Tafjent, wel: 
cher fih noch den Zeugniſſen vieler betühm⸗ 
‚ger Herten Aerjte, tvegen feines großen Nur 
Bens in ‚cheumatlfch » arthritifch » gihtifhen 
Sällen, örtlihen Hautkrankheiten, und gegen 
die in dem Gebrauchszettel bezeichneten Uebel 
auf das Vorzüglichſte bewährt; iſt zu er: 
balten, einzig und allein bey 
Sean; Joſeph Leininger, 
Zuhhandlung auf dem Maikte. 
10) (1) 7/4 Morgen mit edlen Dofibäus 
men, Weinflöcken und Gemüß angebaufer 
Garten, unweit des Rennweg: Thores, iſt 
aus freger Hand zu verlaufen und das Näh—⸗ 
ece ım Jatelligenz⸗Comptoit zu erfahren, 


11) (2) ein belefener, von allen frem⸗ 
den Theilen gefonderter weißer Genjfamen 
als Heilmittel nıbft Gebrauds» Anweifung 
ijt neuerdings einyelroffen bey 

Müler und Zehner 
im Bronnbaderhofe, 


12) (2) Um mehreren Rachfcagen we— 
gen Öpargelmeifer zu begegnen, jeige ich 
gehorfamft an, daß foldye vorräthig in mei» 
nem Laden auf der Domgojfe neben Herın 
Kaufmann Panizja, dem E. Appellat, Getichts⸗ 
Gebäude gegenüber ju haben find, 

M. Schudbauer, 

13) (1) Eiage Taufend Zjährige Darm: 
fladter Spargel Fechſet von vorzüglichen Gors 
ten und Büte werden aud) hundertweis abe 


. ben b 
— Peter Dauch, 
im 4. Difte, Neo. 29%, 


14) (ı) Ein braunes großes fechsjäbs _ 


riges Balladyen. Pferd, welches fomohl als 
Einfpänner, wie aud zum Reiten ſeht taug> 


DL — 
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lich ift, fammt einer noch gany guten Chaiſe, 
welche ein» und. ;orpfpännig gefahren wer: 
den fann, und in 4 Federn hängt, flieht zu 
biligem Preife zju verlaufen, Wo? erfährt 
man im intel. Comptoir, 

15) (1) Ein Zfüderiges Faß, dann ein 
flarkes ı4rimeriges Regenfaß und 2 Zoeime⸗ 
rige Wofjers Rufen find ju verfaufen im 2. 
Difte, Neo, 481 in der Karnergajje. 


16) (1) Im 5 Diff. Nro 18 neben dem 


fogenannten Kakenbrunnen find beyläufig 


400 Bund ganz. aut eingebradter Monatss 
Blee Billig zu verfäufen, 





Dermietbungen 


4) (1) Im 2. Difte. Niro. 23 in * 
Locht aſſe jind 2 mittelgroße Mebanen ims 
mer flündlih an einen Hrrin zu vermiethen. 


2) (1) Im 4.-Difte, Nero, 197 nä 
dem Reuerer Klofter ift der obere Shoe. or 
fließend in 3 Ineinandergebenden Zimmern, 
nebft Alkoven, Garderobe, heller Köche und 
fonfligen Bequemlichkeiten, fogleid oder auf 
Jacobi zu vermiethen, 

3) (3) Im ı. Diſte. Neo, 417 find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln ſiündüch zu 
vermiethen. 

4) (3) Ya der Eichhotngaſſe =. Dflr, 
Neo. 49 ifl auf den 1. May ein Meganene 
jimmes mit Möbeln am einen lrdigen Hittn 
gu d-cmiethen. 


5) (1) In der Kopuzinergaffe 1. Diftr, 
Neo. a2, Ti. A, in der ehemal'gen Karthaufe 
ift eine Wohnung zu vermiethen, beflebend 
aus 4 heigbacen Z’mmetn und 1 unheißbas 
sen, movon 2 fape,irt find, dabey ift nod 
ein geoßer Borplag, Nolzlager, Rüde, Keller 
und Mitgebrauh des Waſchhauſes; die 
Wohnung ift geräumig mit vorzüglicher Feue⸗ 
rung verfehen und bat Gonnenlage, 

6) (3) Im 2.Difte, Neo. 157 im innern 
Graben iſt ſtündlich eim möblittes Zimmer 
mit Canape zu vermiethen, 

7) (2) Ein Logis von 3 heißbaren Zim; 
mern, Magdlammer, Boden, und Holhaus, 
nebft Kühe und fonftigen Bequemlichkeiten, 
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mitten in der Stadt, welches dur Zufall 
nicht bezogen wird, iſt auf den 1. May billig 
gu vermiethen. Wo? ifl im Intel»Gomptoft 
zw eifragen 

8) (1) Im Theaterhaufe find mehrere 


einzelne Zımmec mit oder ohme Möbeln zu 


vermiethen, und tönnen foglrih bezogen 


werden. 

9) (1) Im 2. Difte, Neo. 261 dem Hab» 
menhof gegenüber iſt der obere Stock, bes 
fiebend in 3 beigbaren Zimmern, Küche, 2 
Podenfammern, Abtritt, Holjlager, Abtheis 
lung im Keller auf Geoßlacobi zu vermiethen, 


40) (1) In der Hauger Pfaffengaſſe 1» 
Difte. Nco. 176 ift ein Logis entweder [os 
gleich oder auf Großjacobi_ zu beziehen, 
Das Nähere bey der Einfidk. 


41) (2) Im 2. Diſtr. Rro.374 bey Eafpar 
Bolermann ıft der Eckladen nebjt einer da: 
ran fioßenden mıt Geuerejfe Derfehenen Werk⸗ 
fätte, welche auch ala Wohnzimmet benüßt 
werden kann, dann eine Wohnung aus 3 
Zimmern, Rüge und übrigen Erfordecnijjen 
beftepend, bis 1. Auguft zu vermietpen, 

42) (3) Im 2. Difte. Neo. 254 ift ein 
Logis mit 3 ineinandergebenden hpeißbaren 
Zimmern, einer geräumigen hellen Küde, 
RMogd- und Bodenlammer , verſchließbatem 
Abiclit, Holzlager und Kellet, gemeinfchafts 
lihem Waldhpau:e und Brunnen auf Jacobi 
gu verlebnen, und it auf dem Dominıcanats 
plgge Neo. gıı zu erfragen, 


13) (2) Im 1. Difte, Neo. 16: in der 
Gemmelsgafje ift der obere Stod, beflehend 
aus 3 ineinaudergehenden Zimmern, Küdye, 
perfhließbarem Holjlager, deßgleichen einem 
Kelieriheil und Abtinlt, beydes verjchliefbar, 
nebjt gemeinfchaftlidern Waſchhauſe „u ver. 
miethen, auf Berlangen tönnın auch 3 Me: 
tzanen immer und eine Bodenlammer dazu 
gegeben werden, 


44) (3) Im 4 Diſte. Nro. 316 iſt der 
obere Stock, beftehend im ı heigbaren und ı 
unheißbaren Zimmer, I Köche und Plaß 
zum. Holslegen, dann I beigbaren Zimmer, 
Heiner Küche und Huljlager, gang oder eins 
zeln auf den 1. May oder Großjacobi zu 
vermiethen, 


in. der Stadt ausjuleihen. 
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15) 3) Im 4 ‘Dif. Mo. 76 find a 
Logis juvermiethen ; das eine auf die Straße 
entpält ı hegbares und ı unbeißbares Zims 
mer, Kühe, Bodenkommer und Keller ıc., 
das te Logis auf der Gommerfeife enthält 
3 heitzbate Zimmer, Köchr, Holjläger, bs 
denfamher, Keller ıc,, und ift gan; für fi 
verſchließbat. Beyde Quactiere find ganz 
neu, und können ſogleich oder auf Yacobi 
bermiethet werden, R 
| Näheres ift im 4 Difle Neo. 103 bey der 
Eigentpümerin gu erfragen, 

16) (3) Im 3. Difte, Neo, 352 auf der 
Kreubaugaffe ift der untere Ötod, beſtehend 
in einem beißbaren und einem unpeigbarem 
Zimmer, Küche und Vorplatz zum Holzlegem 
ftändli oder auf Jacobi zu verlehnen, 


47)(3) Im 3. Difte. Neo, 159 find 2 


ineinandergehende möblitte Zimmer an einen 
- ledigen Herten zu vermiethen, nebfidem iſt 


nod) ein eingelnes Zimmer, ſeht ſchön möb⸗ 
liet, ftändlih zu vermietpen, Das Nähere 
fagt das Yintell »Eomptoir, 

45) (2) Im 2, Difle. Nro. 273 in der 
Bronnbachergaffe find 3 möblitte Zimmer 
ſogleich zu vermiethen, 


49) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 190, Sranzies 


'canergajje, iſt ein Quarfier von 2 irrinans 


Dergebenden Zimmern, die Ausficht auf die 
Gtiafe, Kühe, Magd: und Garderobe,ims 
mer, Hoͤlzlager und gemginfhoftlihen Waſch⸗ 
baufe, Antheil im Keller auf Jacobi zu vers 
miethen. 


— — — — —— —— — 


Bermiſchte Anzeigen 


1) (3) 1000 fl. Bormundſchaftagelder 

find aus üleihen. Wo? erfährt man im 
Sintell. Cumpteir. 
2) (3; Mehrere Touſend @ulden find 
gegen -binreichende getichtliche Verſichetung 
Bey wen? er— 
fährt man ım Intell⸗Comptoit. 

3) (2 1000 bis 1200 fl. ſind auszuleipen. 
Wo? erfährt man im ntell-Comptoir, 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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g z u Nm 49 
des 


JIntelligenzeBlattes 


für ben 





Unter-Mainkreis des Königreich Bayern. 
Dinstag den 29. April 1829. , 





Intelligenzwefen 
— — — — | 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung— 

In der Verlaſſenſchaflsfache des vorma— 
ligen Herrn Hofgerichtsrathes Joſeph Adam 
Dehninger find von der zur Verlafjenfcafte: 
male gehörigen Bidbliothek mehrere Binse 
abgängig, melde von dem Herrn Verlebten 
wahrſcheinlich ausgelieben worden find. Alle 
diejenigen, melde derley Bucher in Haͤnden 
baben, werben baber aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Tagen im 2. Dir. Nro. 580 zur Vers 
vollſtandigung bes Inventars zu hinterlegen. 
Wurzburg ten 15. April 1829. 
Köntgl. Kreis» und Gtabtgeridt, 

Hörl, Director, 
Wilhelm. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben 
am Mittwoh ten 29. d. M. Vormittags 11 
Uhr im Lieffeitigen Gerichts:Rocale 
eine goldene Saduyr mit goldener Uhrkette 
und Peiſchaft, dann 
gwey Brillanftinge 
an den Meifibietenden gegen ſoglelch baare 
Bezahlung veriirihen, woͤzu Strichsluſtige 
blemit eingelaben werben. 
Würzburg ten 24. April 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgeriät. 
Hörl, Director, 
Zwad, 





Bekannntmachung. 
In ber Derlaffenfhaftsfahe ber Anna 
Jahrgang 182g. 


Kropf Wittwe zu Markftbeibenfelb, Dienfl, 
magd dahier, werden alle diejenigen, melde 
eine Forderung gegen die Verlebie geltend gu 
maden haben, auf Donnerstag ten 7. Map 
Vormittags 9 Uhr anber vorgelaben, um ihre 
Anſprüche gebörig nadjumeiten, außertem ber 
avd ten verkauften Effecten erziefte geringe 
Erlös an bie treffenden Erben ausgehändigt 
werden wird. 

Würjburg den 21. Üpril 1829. 
Königl. bay. Kreid-u Stadtgericht 

B ey# Director, nn 


Wilhelm. 


Befanntmadung. 

Den 11. December v. Is. wurde dahier 
ein Sad, mit J. B. 1819 gezeichnet, morin 
fi etwa 2 Mepen Korn und Gertte unters 
einanbergemengt befinden, angebalten. Ein 
Bauernburſche, welcher biefen Sad in Uniers 
pleichfeld auf einen Bauernwagen gelegt hatte, 
ergriff die Flucht, Ald er Auskunfi über diefes 
Getreid geben follte. 

Der Eigentvümer bed Sades und Cetrei, 
bed wird aufuefordert, fi unverweilt bey un; 
terfertigter Behörde auf dem Polizep- Bureau 
zu melden. 

Würzburg ben 27. April 1829, 

Der Stabt-Manifirat, 
ter Bürgermeifler Benfert. 
Sdirmer. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Zur weiteren Derleibung be8 Wirth 
(hafts: Betriebes im Schönbufh wirb Etride: 
tagfahrt hiezu auf Donnerstag den 7. Map 
lauf. Jahrs früh 10 Uhr anberaumt. Die 

€23 
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erſteigerung wirb im k. Schloffe zu Afdhaf- 
fenburg vol,ogen. 
Wurzbürg ben 25. April 1829. 
Bi königl. Abminifiration ter f. 
hiöffer und Hofgärten bes Un: 
j ter: Mainfreifes. 
Map. 





—— 


Befanntmadung. 

D:r Kleezehnt auf hieſtger Stadt: Mars 
fung wird am 2, Map b. J. dey unterjeicdhnes 
tem Stadt» Rentamte biftrictweis salya rati- 
Nicatione deritriden, 

S richtllebbaber haben ſich an biefem 
Tage um 10 Uhr einjufinden. 

Würzburg am 25. April 1829. 
Köntigl. Stadt-Wentamt. 

Dap. 

()2. Bublicanbum. | 

Die zu Heidingsfeld gelagerten beyldufig 
396 Eimer Zebntmofl werden Miltwoch ben 
6. fünfitgen Monaıs Vormittags 10 Uhr im 
a. Geſchaͤfts-Locale faßweis vers 

eigert. 
Dieſes wird zu dem Ente oͤffentlich bee 
Pannt gemacht damu Kaufslaflige jur obigen 
Zeit fi einfinden, die Weöfle vertoflen und 
ter Verfleigerung beywohnen mögen. 

Würzburg ven 22. Aptil 1829. 

Königl. Rentamtl, o. Mi. 

Ehlen. 








1 Befanntmadung. 
Shafvieh : Bertauf aus der königi. Elamm- 
fhäferey Waldbrunn betr. 

In Gemaͤßheit höchſter Genehmigung von 
der koͤnigl. Regierung des Kreiſes werden 
für laufendes —*— an über Abligem Schaf⸗ 
pich aus der konigl. Stammſcwäferey. v'rlauft: 

41) an feinen Widdern, von einem bis 
vier Jahre alı, 55 G:üd, 

2) an feinen Mutterſchaſen, edenfalld von 
einem bis vier Jahre alt, 60 Stück, 


und 
5) an einjährigen Hammeln und übrigem 

Sdlachivieb/ 44 Stück. 

Nachdem nun bie bejige königl. Ekamm— 
ſchäfetey durch die Gute und Dichtheit ihrer 
Wolle, fo wie durch Lie Größe und fröne 
örpergeflaltung ber Thiere als reine Bum- 
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bowlleter Rage bekannt IR, bebarf es wohl 
bier feiner weitern Erwähnung, 

Der Verkauf biefes Shafsiches wirb im 
loco Waldbrunn auf dem fönigl, Scäfereps 
hofe vorgenommen, und mie felther vom 
Fönigl. Rentamte links des Malns in Würze 
burg bef&häftigt, wozu Verkaufs-Tagfahrt auf 
ben 13. July L Ire. früp 8 Uhr deilinmt iſt 
Jnadeſſen kann das zu verkaufende Schafvieh 
tä,lidy in Einſicht genommen werben, auch 
jedem luſttragenden Herrn Käufer auf Vers 
langen Wolleproben überfendet werben, was 
jebodh nur vor der Schurzelt gefcheben fann ; 
nach berfelben aber legt man jedem das Wolles 
fortirungs:Regifter zur gefälligen Einfiht vor. 

Jadem man Dbiges zur öffentlihen Kennt» 
niß bringt, labet Kaufsliebhaber ergebenft ein 

Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 


1829. 
bie kön. Staatsguts- und Stamm- 
TE 
nölin. 





G®läubiger:abung. 

Alle rechtlichen Forberungen gegen bie 
Derlafferfnaft tes im ledigen Stande ver» 
lebten Johann Jung von Hofiiäpten find 

DPonneritag ten 21. Map I. 38. 
früh 8 Upr dadier zu liquibiren. 

Mer bie Ligsivativa feiner Forderung 
an dieſer Tagfaprt unterläßt , hat die Nichts 
berüdjihtigeng bep Auteinanderſetung ver 
Verlaſſeuſchaft zu gewärtigen. . 

Ylzenau den 16. April 1829. 

Königlides ehr bad 
3. 8. Burkardt, Landr. 


Pfiſter. 


6) 1- Befanntmadhung. 

Da gegen Johann Ochs von Gänfelm das 
Eoncur@verfahren erkannt If, fo werden fol 
gente Ebictetage fefigefegt : 

4ter auf Mittwod) ben 27. May I. I. zur 
Anmeldung ber Forberungen und. beren 
Beweismittel, 
gter 9 Donnerstag ben 25. Jung I, IR. 
gur DVorbringung ber Einreben, 
Ster auf Mittwoch den 29. July I. J. jur 
allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung ; 
und zwar jedesmal früb 9 Uhr. 
Das Ausbleiden am ten Ebittdtage 
bat ten Ausflug von ber Maſſe, das Nie 
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erfiheinen am 2ten unb Sten Ebictöfage ben 
Deriuft der treffenden Handlungen zur geſetz⸗ 
lichen Folge. 
a ben 45. April 1829. 
Köntglies Landgericht. 
Keller, Lordkr. 





(5) 2. Befanntmahung. 
Fn dem Eoncurfe des Conrad Merget 
von Großwelzheim iſt das Prioritäts:Erkennt: 
nid vom heutigen an 60 Zage lang an ber 

Gerichtötbüre in vim publicati angeheftet. 
Alzenau ben 16. Mpril 1829. 
Königlihes Landgericht. 

3,8. Burfarbt, Yantr. 
Dömlings je pri. 





(3)3. Befanntmadung. 

Montag ten 4. May db. I. Vormittags 
11 Uhr werben Lie allerhöchſt genehmigten 
Meparaturen an den drarialifhen Gebäuden 
im Bezirke ber umnterfertigten Behoͤrde, bey 
dieſer in einem öffentlihen Aufſtriche an ben 
Wenigſtnehmenden veraccorbirt, welches ben 
biezu Aufldabenden Unternehmern .hiemit bes 
kannt macht 

Gerolzhofen am 16. April 1829. 


das tontalo⸗ Landgericht daſelbſt. 





chmitt, Landr. 
Barack, j. p. 
Strichs Befantmabung. 


Brepfag den 8. Map d. J. Nachmittags 
3 Udr werben babier bie für diefes Jahr an 
den im Landgerichtsbezirke liegenden Staats: 
ebäuden vorzjunehmenden : Reparaturen an 
en Wenicfinebmenten den öffentlichen Stri: 
he au’gefept und bie Strichsbedingniſſe dabey 
befannt gemacht werben ; wozu erfahrne Bau: 
meiller einlatet 
Sahfendeim am 22. April 1829. 
das föniglidhe Bandgeridt. 
Helm, Landr. 
TEE 
(8)2. Gldubiger »Lıbung. 
Der Bierbrauer Gregor Adanı Hofmann 
zu Sridenbaufen bat dag gegen ihn ausgefpro: 
dene Aurſchatzungs⸗Erkenntniß als redhtöfräfs 


‚ Siganerfannt; es werden daher folgende Eticid: | 


toge feſtgeſetzt: 
iter Ebictötag sur Anmelbung ber Forbes 


29} 


rungen und beren Vorzugereihte mit Yu, 
gabe ber Bewelsmiltel für beyde auf 
Freytag ten 8. Map 1829, bann 
ber 2te und Ste Edietstag zur Vetnehm⸗ 
lafjung und bepderfeits ſchuͤeßlichen Wer, 
banblung auf 
Montag ben 4. Junp 1829, 
jederzeit früh 8 Ubr, an melden bie Glaͤu— 
biger unter bem Recdtönachtpeile des Yyus, 
ſchluſſes von der Maffe, refp. ber Präcluffon 
mit ben treffenden Handlungen bey unterfer: 
tigtem Gerigte = erfpeinen haben. 
Ochſenfurt den 13. April 1829. 
Königlides Lanbzgerigt. 
Walter. 


Geßner, ẽdg. Act. 


Bekanntmachuna—. 

Das Eloffen:Urtdeil in ber Concursfade 
bed Hand Martin Voll zu Tees iſt heute 
gu Idermanns Einfiht an die Gerichts tafel 
angebeftet worden, was hlemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Kiſſingea ben 18 April 1629, 

a Landgeridht. 

overi, Lorchtr. 
* Haller. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Den nersſtag den 30. d. M. früh 11 Ube 
wird die Erbauung eines neuen Parrbaufes 
u Marktſtelnach unter den dep bem Stricde 
fetöit bekannt gemacht werdenden Bebingun: 
gen an ben rg eigen In Mccord ge: 
geben; wozu bie Liebhaber eingeladen werben, 
Shneinfurt ben 17. April 1829 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





= , — —ñ —ñ— ——— 
(65) 2. Edictal:Lapung. 
Nachtem bie Peter Hobiſchen Eheleut 
tahler ſid freymillig dem Eoncurdverfahre ‘ 
ünferworfen baben, werden biemit bie gefep’ 
liden Evictalien anberaumf , und jwar: 
4ter zur — — der Forderungen und 
beren gehörigen Nachwelſung 
auf ben 7. Way, 
Sfer zur Dorbringung ber Einreden 
auf ben 5. Junp, 
Ster zur Schlufserhantlung unb zwar; 
a) jur Replik auf den 19. Jund, 
b) In au auf ben 5. July I, 3. 
2 


‘ 
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Hlezu werben alle, welche an bie Maffe 
noch irgend eine Forderung za machen haben, 
vorgeladen, unb zwar bey Vermeidung bes 
Rechtsnachtheils, daß bad Ausbleiben am 
aten Edictdrage den Ausfihluß don ber Muffe, 
Das Ausbleiben an ben übrigen ben Aus» 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge haben würde. 

Remlingen den 16. März 1829. 


Fürſtlich Löwenſteiniſches und gräf: - 


lid Caſtelliſches Herrſchafis— 
Gericht. 
Schöner, Herrſhaftsrichter. 








(2) 4. Bexkanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Meer⸗ 
ſchwinden verſtorbenen Bauers Adam Schmitt 
und deſſen ſchon früher verflordener Ehefrau 
irgend eine rechtliche Forderung machen zu 
können glaubt, muß ſolche 

Freytag ben 15. Map I. 38, 
früh 8 Lihr bey dem unterzeichneten Herr 
ſchaflsgerichle um fo gemwiffer anbringen , ald 
er ſonſt bie Nichtberückſichtigung derfelben zu 
gemwärtigen hat. _ 

Decretum Tann ben 12. April 1829. 

repberrlih von Tanniſches Herr> 
a ſchafts-Gericht. 
E. F. Chr. a — HR. 


. Klee, act, sub, j. 





(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Martin Mihm von Sommerberg hat ſich 
freywillig der Ausſchatzung unterworfen ; da—⸗ 
ber, wer immer gegen don ein Forderungs— 
recht bat, htemit vorgeladen wird, foldes an 
ber auf 

Donnerdfag den 14. May I. I8. 
früh 8 Uhr anberaumten einzigen ——“ 
fahrt entweder perſönlich oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte mit etwaigem Vorzugerechte 
unter Uebergabe ber Bemeitmittel anzubrin: 
gen und über vorkommende Einreden ſchlüß— 
ich zu handeln. 

YAusbleibente Gläubiger trifft ter Aus: 
ſchluß von ber Maffe, foäter Erfchelnende der 
Ausſchluß von ber treffenden Hanblung. 

Auch wird jedermann, der etwas von 
bem Vermögen bed Gemeinſchuldners befigt, 
zu beffen alöbaldiger Webergabe ober Unzeige 
beym Concursgerichte vorbehaltlich feiner Zu; 


I — 
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fländigfelten darauf bed Strafe nochmallger 
Zablung aufgeforbert. 

Zum öffentlichen Verſtrich der auf 970fl. 
gefbägtenr, mit 770 fl. 15 Er. Hypothek Capi⸗ 
talien und einem verhä:tniämäßigen Ausjuge 
belafteten Hütte und Grunbflüde nebſt eints 
gen Fabrniſſen wird aber Tagfahrt auf Mitt; 
woh ten 13. Man Nachmittags 2 Unr im 
Haufe tes Gemeinfhulbners zu Sommerberg 
anberaumt, wozu Stridsluflige mit tem. Un; 
bange vorgeladen werden, daß Meiſtbietende 

bey erreihter Tape den Zufblag nah Maß⸗ 
gabe tes S. 64 des Hppothekengeſetzes zu er⸗ 
warten baben. 

Decret. Gertfeld ben 14. April 1829. 
Graft..rodberaitnes Herrſchafts⸗— 

er 


i * 
Neulbad, Herrſchaftsrichter. 
- Püls, Actuar. 





Bekanntmachung. 7* 
Alle Forderungen gegen die Werlaſſen⸗ 
fhaft der Johann Adam Ludwigs Witwe 
Elifabeida zu Anſpach find Dinsfag den 19. 
Map I. 3. früh 9 Uhr bey unterfertigter Ge: 
richtsſtelle dey Dermelbung der Nidtverüf- 

ſichtlgung anzuzeigen. 

Rotvenfels am 10. April 1829. 

Fürſtliches HerrſchaftsGericht. 

—Hädcer. 





Gutsverkauf. 
Das bereits am 5. verfioffenen Monats 
zum Zoeptenmal auögebotene halbe Bauern- 
ut der Gottfried Ziegert'ſchen WRelicten in 
Ditttofsrov eıforbert aus eingetretenen Rechts—⸗ 
verbältniffen ben dritten Verſtrich, wozu Tag: 
fahrt am 11. May diefes Jahrs Vormittags 
40 Uhr dortſelbſt abgebalien werben wird. 
5 era nn — 
repyherrlib v. Thängernſches a⸗ 
* trimonial-Gericht. 
Pollich, P. R. 


(2) 1. Tefanntmadhung. 
Auf Antrag eines Hydothek⸗-Glaͤubigers 
wird bad tem Georg Diez zu Apbaufen zus 
gebörige But, betiehend in Hıud mit Scheuer, 
dann 16 1/2 Morgen Feld, 5 Morgen Wie: 
fen und 6 Morgen Gemeindetheil, bem öf— 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu if Ter— 
min auf Wittwod den 13. May d. J. Mit- 
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tags 12 Uhr In Aßbauſen anberaumt, wozu 
Kaufsltebbaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß bie Bedingniſſe an ber beflimm: 
ten Zanfahrt befannt gemächt werben. 
Der Hinſchlag wird nah Vorſchrift bes 
Hypothekengeſetzes F. 64 unb 69 erfolgen. 
Wiefentbeib ben 47. April 1829. 
Graflih 9. Shönbornifges Herr: 


ſchafts-Gericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 
Kam 





(3)1----Befanntmabd ung. 
a tem Johann Adam Eehmitt zu 


Burgſinn zugebörige 1/8 Bauerngut, wozu 


gebört: bie vordere Hälfte eines Wohnhaus 
ed fub Nro. 94, bie hintere Hälfte einer 
Scheuer, ein Stall unter bem Haufe, bie 
Hälfte eines Backdauſes, bie hintere Hälfte 
ter Schweinflallung, ein halbes Nachbarrecht, 
1/2 Morgen 27 1/4 Ruthen Baumgarten, 
32 Ruthen Krautfeld, 25 1/2 Morgen 15 1/2 
Ruthen Bergfeider, 6 Morgen 36 WRutden 

Artfeld, und 2 3/4 Morgen 37 Ruthen Wie— 


fen fol 
Montag ben 4. Junp 1. I., 

im Orte Burgfinn auf öffentlichen Strich 
verkauft werden, wozu bie Luſttragenden bier: 
mit eingelaten werben, 
j Hölrihd am 7. April 1829. ’ 
‚Srepberrlid Thüngen'ſches Patris 

monial: Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
— Diezel, a. s. 


(2)2. Bläubiger-Labung. 

Ehriflopp Baum, Wagnermeiſter zu Ob⸗ 
bad, will zum Zwecke feines Ueberzugs nach 
Oberndorf mit. feinen Gläubigern Liquibiren 
und jie mit ihren Forderungen auf die Kaufd: 
— feiner veräußerten Grundſtücke an; 
. weifen. 

- Zur Enflagung ber Forderungen wirb 
Tagfaprt auf Weontag den 4. Map I. 8. 
früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtbeile an: 
beraumt , daß bie außbleibenden Gläubiger 
bieben nicht derückſichtigt werben, 

Schmebheim ten 7: April 1829. 
Srenberrlih von Zurhein’fhes Pa; 
trimonialgeriht Obbach. 

Seuffert, PR. 
Wagner, Pret, 
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(3) 41: _ Bekanntmachung. 
Kilian Kempf, Sohn bed Bauerd Epri: 
ſtian Kempf zu Zintflur, wurde bep feiner 
Arfäßigmahung zu Reichenberg wegen Min— 
berjäbriykeit bts zu feiner mit dem 17. April 
4833 eintretenden Grußjährigkeit unter bie 
Vormundſchaſt feines Schwiegervaterd Reons 
hard Fuss zu Neichenberg geilelit, ohne bef: ' 
fen Zutlimmung Klin Kempf Eine Verträge 
abfchließen und übervaupt feine rechtsgültige 
Handlung vornehmen kann. 

Dus Publifum wird hiermlt von dieſer 
Verfügung in Kenntnig gefept. 

Ulbertöhaufen ten 45. April 1829. 

Grepb. von meilsteel Patrim.⸗ 


ericht. 
Schneider, P.R. 


—— — — —ñ — 
(2) 2. Früchten-Verſtelgerung. 
Am Dinstag den. 5. Way it 
10 Uhr werben im rentamtliden Grjcdäfts: 
simmer babier 
85 Shäffel Welpen, 
300 Sihäffel Korn, 
300 Schäffel Haber, 
1823er Frühe In ſchicklichen Abthellungen 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent: 
lid) verfieigert, was biermit jur allgemeinen 
Kenntn ß bringt 
Schweinfuͤrt den 22. April 1829. 
das könlgliche Rentamt. 
Rückert. 


— — 


(2)2. Moſt-Verſteigerung. 
Am Montag den 4. May Vormittags 
410 Ubr werden ben dem kön. Rentamte dahier 
320 Eimer 1828er Moſt 
in fhidliden Parthieen salva ratificatione 
dem öffentlichen Striche ausgefept, wozu Lieb» 
baber einlabet 
Schmeinfurt ben 22. April 1829, 
das köntgliche Rentamt. 
Nüdert. 








(3) Früchten-Verſtelgerung. 
Donnerstag ben 30. d. M. Vormittags 
40Uhr werben bey bem unterjogenen Nentamte 
6 Schaͤffel Welpen, 
[2 Korn, 
6 , Haber, aus ber lepte 
Ernie, in ſchicklichen Abtheilungen, vorbe⸗ 
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baltlich der hoͤchſlen Genehmigung öffentlich 
aufgeflrihen, wozu bie Strihölufligen einge 
laden werben. 

Thüngen am 18. Wpril 1829. 


dnigl. jufiusfpträl, Rentamt. 
— Schreiber. 





Bekanntmachung. 
Die dem Staate jufleheoabe Saab auf fer 
Markung Rannungen wird Montag ben 11. 
Map 1. 3. früd i0 Ubr in tem Forſthauſe 
zu Greſſertshof zum öffentliden Striche auf 
t. 
* lad ben 22. April 1829. 
re er 
eflin orfimeifter. 
lot, Mctusr, 





(5) 4. Verfleigerung. 
Mittwoch den 13 m Morgens 9 Uhr 
werten batier 100 Schffl. Korn, 100 Schffl. 
aber zum öffentliden Striche gebradit. 
MWolfsmünfter. ten 20. April 1829. 
K. jul. fpit. Amt. 
Boblig. 


(3) 3: Betreid:-DVerfleigerung. 

Am Donnerstag den 30 Upril früh 9 
Uhr werben In bem Hofe zu Heiligentpal bey 
Schwanfeld 

24 Schaͤffel Welpen, 
452 Shäffel Korn, 
90 —2* elafacher Haber, 
ämmtlihe Früchte von der Ernte 1828 in 
chicklichen Wbtheilungen vorbehaltlich ber 
höheren Genehmigung öffentlich verdeigert, 
mas hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Bersrbeinfeld den 14. April 1829. 

Kön. jul.sfpitäl. Rentamt dapier. 
J. A. Krapf. 


(5) 4. Wein-VWerkauf. 
Dfndtag ben 12. May d. J. werben fol: 

‚gende Weine, als: 

24 Fudet 1826er, 

84 v 1827er, 

28 7) 1828er, 
. 454 „ betto von ber berühmten 
Lage Hohnhart, fämmtlihe Weine eigenes 
Erzeugniß, und theils bahier, theils in Nü- 
‚benhaufen gelagert, dann 
ni 6 Fuder Oberelfendheilmer Guͤltmoſt, 








+ — — 
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mit Vorbehalt herrſchaftllcher Genehmigung 

verfirichen. 

Die Kaufziliebbaber werten eingeladen, 

fh Vormittags 10 Uhr bey ber unterjeidy- 

neten Bebörbe einzufinden und die Strichsbe⸗ 

Bingungen zu vernehmen. & 
Eaftell im Unter, Wainkreife am 22. Aprif 

41829. 

Graͤflich Ben — Domainen⸗ 

mt. 


Weſternacker. 
— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbletungen. 





Haueſtrich. 
1) (3) Am Donnerstag den 30, April 
d. J. früh g Uhr gum Erfien: und am Don: 
nerstag den 7. May zur nämlidhen Stunde 
sum Zmegtenmale wird das nachbeſchtiebene 
Haus des verlebfen Banquiers Mohr dahier - 
im 2. Diflr. Neo. 3343 öffentlich verficihen, 
wo;u Stricholiebhaber einladıt 

das Teflamenfariat, 

Befhreibung des Haufes. - 
Doffelbe liegt auf dem gangbarften Pla; 
: der Stadt, am grünen Marfte im a. Dfir. 
co. 343, At gan; von Ötei en erbaut und 
bat 3 Stockwerke mit einem Mesanendade. 
Im ıfea Stocke, oder zur ebenen Erde 
befindet fig ein großer Vocplatz, dann ein 
großes beigbares Zimmer, ein Padın mit 
einem Ladrajimmer, eine große ſchöne Küche 
mit einer Magdlammer, dann rüdwäıts 
ein großer DBorplog mit Kalteıhaus und 
Kalter, eine Speiſekammer; fetner ein ges 
säumiger Hof mit einem Pumpbrunnen und 
am Hof ein Gebände für Heu und Gtcop, 
dann unter demfelben ein Pjtrde und Horn« 
viehflal u Stud Vieh, mit reiner Dünger 
genbe. Der Hof hot reine große ſchöne Einfahtt. 
m zwegten Stocke, der mit dem un» 
fern duch 2 ſteinerne Stiegen verbunden iſt, 
befinden fi 7 brißbare Zimmer und ein uns 
hetzbares, dann 2 Uföv-n und ı Abttitt. 
m dritten Stocke befinden fidy ein gro» 

Ger Saal wit 2 Difen, 5 brißbare und 2 
umbeigbare Zimmer mebft ı Abteitt. Dec 
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drifte Stod iſt mit dem zweyten durch jwrp 
hölzerne Ötirgen verbunden. 

Auf der Megane find weg heitzbare 
Kammern, dann neben und ober derfelben 
eiq großer fregec Boden.) 

Auch iſt der zum Haufe gehörige, ſehr 
große gewölbte Keller mit 89 Suder In Mies 
Derländer Eıfen gebundenen Fäſſera, welche 
noch ganz guf und weingsün ſius, befondas 
Bemerkensweuth. 

Hiezu gehört das anfloßemde Haus Neo, 
342; daffelbe hat ebenfalls 3 Stodwerfe und 
iſt aud ganz von Öteinen gebaut und bat 
einen Beinen Keller ohne Fäſſer, eines Dors 
platz, ein Waſchhaus mit 2 kupfernen Kıp 
ſeln und 1 Abrtcitt, 

- Gm gwegten Gtode befinden fih ein 
rg und ein unheigbares Zimmer mit 
ı Küde, 

Im deitten Stode find 2 beigbare Zim: 
mer ‚dann ein Boden mit einer Bodenfammer. 

Hiebey wird bemerkt, daß die Einfiht 
des Hauſes vom 15. bis zum 30, April, dans 
vom ı. bis zum 6, Map d, Ts, offen ſiehe. 


2) (3) Montag den 4. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr bis Abends werden in dem Haufe 
2. Difte. Nco. 76 im oberften Stode mehrere 

ur Berlaffenfchaft des Heren geheimen Raths 
Grafen von Werfoweß gehörige Mobilien 
an Gilber, Stoch Uhr, Rulleau poa Nuß— 
baumbolj, Cauopee und Geffel, Lehaſeſſel, 
mehreren Schränkchen und Tiſchen, ZCommo⸗ 
den theils von Kitſchbaum theils Nußbaums 
holy mit Schtänkchen, woran mehrere Schlöf: 
fer angebragt find, einigen andern Commo;, 


den von Nußbaumhol;, Acmleuchtern, Bildern 


und Kupferflichen mit Glas und Rahmen, 
einigen Geräthfhaften an Zinn, Mieffing, 
Kupfer und Eıfen, und verfchiedene andere 
Mobilien zum Striche aufgelegt, und den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abs» 
gegeben 

Golte an dem benannten Tage der 
Strich nicht vollendet werden können, fo 
wird derfelbe Dinstag den 5. May um 2 
Uhr Nachmittags fortgefeßt. 


Strichsliebhaber werden höflihfl zu dir 


fem Striche eingeladen, 


3) (5) Leopold Panizza, Kaufmann 


auf der Domgasse, benachrichtigt ein ver« 
ehrtes Publikum, dalser seine neuen Mels- 
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J 
waaren, worunter vorzüglich ein grofses 
Sortiment der neuesten französischen Car 
tune, Shwals und Seidenzeuge nach dem 
modernsten Geschmack, Indiennes und 
Ginghams, kleine seidene und andere Mo- 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias und 
farbige Pique’'s zu Herren- Westen, nebst 
noch vielen audern Artikeln erhalten habe, 
und emphellt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geueigten Abnahme, 


4) (3) ⸗Mittwoch den 29. April diefss 
Jahrs Nachmittags 3Uhr wird der zur Drew 
ſaſſenſchaſt des Herrn Geheimen Rathıs Bra 
fen von Werfoweg gehörige, noch fehr 
braudybare und bequeme Reife Wagen, mit 
mebreren verſchließbaren Magazinen, Reife 
Koffer, Deden, Laternen u. f. mw. verfebem, 
in dem freyhectlich von Büryburgifhen 
Haufe dem Baperifhen Hofe gegenüber 3. 
Difte, Neo. 44 sem öffentliden Striche auf 
gelegt, und dem Meifibietenden gegen baase 
Zaplang abgegeben, Kaufsliebhaber hiezu 
werden höflichſt eingeladen, 

Würzburg den 15. April 1829. 

5) (2) Bein belefener, von olen from 
Den Theilen gefonderter weißer Genffamen 
ols Heilmittel nıbft Gebrauchs-Anweiſung 
iR neussdiags einyeltoffen bey 

Müller und Zehner 
im Bronnbagerpofr, 

6) (2) Um mehreren Nachfragen. ww 
gen Gpargeimrifer zw begegnen, jeige ich 
Bi era an, daß foldye vorrätkig in mei 
nem Laden auf der Domgaffe neben Herrn 
Kaufmann Panizja, dem E. Appellat. Gerichte- 
Gebäude gegenüber ju haben find. 

M. Shudbaue, _ 


——_ — — — — —— — 
Vermietbungen. 


1) (HD Im 1. Diſtr. Neo. 417 rd a 
Zimmer mit oder ohne Möbeln flündlich pu 
vermiethen. 

2) (3) In der Eicbhorngaffe 2. Die 
Neo. 49 iſt auf den 1, Moy rin Metz anea- 
zimmer mit Möbeln an sinen lrdigen Hrıca 
gu vormiethen, 

5) (2) Ein Pogis von 3 heißbaren Fim 
mern, Magdlammer, Boden, und Holhaue, 
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nebft Küche und fonfligen Bequemlichkeiten, 
mitten in der Stadt, welches durch Zufall 
nicht begogen wird, ift auf den 1. May billig 
gu vermiethen, Wo? iſt im Jatell⸗Comptoit 
au erfragen. 

4) (3) Im 2. Difle. Neo. 157 im Innern 
Graben ift flündlidy ein möblittes Zimmer 
mit Kanape zu vermiethen, 

5) (2) Im 2. Difie. Ro. 374 bey Eafpar 
Bollermanan ıft dee Edladen nebft einer da: 
ron floßenden mit Geurrefje verfehenen Werk 


ſtätte, welche auch als Wohnzimmer benüßt - 


werden kann, dann eine Wohnung aus 3 
Zimmern, Rüde und übrigen Erforderniffen 
Beftepend, bio 1. Auguſt zu vermiethen. 


67, (3) Im =. Difte. Neo. 254 iſt ein 
Loglo mit 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, einer geräumigen 'brllen Rüde, 
SRagd: und Bodenfammer , verjchließbarem 
Abtutt, Holzlager und Keller, gemeinfchaft> 
lichein Waſchhauſe und Brunnen auf Jacobi 
gu verlehnen, und iſt auf dem Dominicaner 
plage Neo, 211 zu erfragen, 


7)(3) Im 4 Diſtr. Neo. 316 iſt der 
obere Stod, beftehend in ı beigbaren und ı 
unheigbaren Zimmer, I Küche und Platz 
um —53 dann ı heitzbaren Zimmer, 
En Küche und Holjlager, gang vder eine 
zeln ouf den 1. May oder Großjacobi zw 
vermiethen. 


8) .3) Im 4 Pille. Nero. 76 find z 
Logis zu vermietben; das eine auf die Steoße 
eutpält ı heikbares und ı unbeigbares Zim: 
mer, Küche, Bodentommer und Keller ıc.; 
das ate Logis auf der Gommeıfeite enthält 
3 heißbare Zimmer, Küde, Holjlager, Bo— 
Bınfammer, Keller :c., und ift ganz für ſich 
derſchließbat. Beyde Duartiere ſiad gang 
neu, und können ſogleich oder auf Jacobi 
vermiethrt werden. 

Naͤheres ift im 4 Difte Neo. 103 bey der 
Eigenthümerin zu erfragen, j 


9)(3) Im 3. Difle, Neo. 159 find 2 
inelnandergebende möblirte Zimmer an men 
ledigen Herten au vermiethen, nebftdem ift 
noch ei einzelnes Zimmec, ſehr idön möb⸗ 
fit, ſtändlich zu vermiethen. 
fagt das Jatell⸗Comptoit. 


Das Nöhere 
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410) (3) Im 3. Difles Neo, 352 auf der 
Teubaugaffe ift der untere Ötod, beſtehend 
in einem beigbaren und einem unpeigbaren 
Zimmer, Köche und Borplog zum Holzlegem 
ftändlicy oder auf Jacobi zu veriehnem, 


— — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 


4) (3) Wer immer an die Verloſſen⸗ 
(haft der Katharina Faulbaberin, Bäders 
meiftersmwittib dabier, rechtlihedinfprüde mas 
hen zu können glaubt, derjenige wird bier 
mit aufgefordert, feine Anfprüde binnen 14 
Zagen von heute ar, bey dem angeordneten 
Teflamentariate im 3 Dflr. Neo 165 gel 
tend zu machen, widiigenfalls ohne alle Be: 
rüdfihtigung mit Auseinanderfegung der Ber: 
laffenfhyaft fortgrfahren wird 

Würzburg den 24. April 1829. 

von Zeftamentariafs wegen. 


Todes. Unzeiye. 

2) (3) Den 14 dieſes entriß uns der 
Unerbittliche unfere einzige Schwefler, Schwä⸗ 
getin und Tante Gran,ıfca Simon in ihrem 
6ıten Lebensjahre an den Golgen einer Zum: 
genentjündung. ; 

Welche tirfe Wunde uns ihr Berluft ge: 


flogen bat, kann fi nur der vorfiellen, 


Der ji in unfece Cage denkt und unfer Ber» 
bältnig zu iht getannt baf, Gie war die 
Seele unferer häuslichen Berhältniffe — un— 
fer Alles ’ 

Jadem wir ſolches unfern Berwandten 
und Bekaueten ſchuldigſter maßen nofificirem, 
erbitten wir uns, um unfern Kummer nidyt 
zu vergrößern, alle Bepleidsbejeugungen 
böffichft und empfehlen uns bieben zu ferne: 
rem gütigen Andenken und ſreundſchaftlicher 
Grwogenbeit 

Kleinsibfladt am 16. April 1829 

Jſobella Rrder, geborne Gimon. 
Mich. Reder, Patrim,- Richter. 
Euchar Joſeph Reder. 

Mich. Dakar Reder. 


3) (2) 1000 bis ı200 fl. fin® auszuleißen, 
of erfährt man im Jntell»Eomptoir. 


— — u 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 





Intellig 


— 


Anhang gu NR“ 50° 
des | 


enz3-Blatte 


für ben am: 


506 


b 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den Zo. April 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 








1) (3) Montag den 4. May und die 
dBarauffolgend«n Tage jrdesmal Nadymit; 
tags 2 Uhr bis 5 Uhr werden im 3. Dıfle, 
To 153 im oberen Stocke die zur Beulaf. 
fenfhaft der Margaretha Nleifnet, verwittib⸗ 
ten Amtskellerin von Kiſſſugen, gehörigen 
Effecten, an Bold, Gilber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, weißem Zeuge, Betten, Seffeln, Ca: 
napr, Tiſchen, Gchränten, Commoden, und 
verfihiedenen Schreinerwaaren, verſchiedenen 
Eıfenwaaren und Geltengefchirr, gegen gleich 
baate Zahlung dem öffentlihen Gtridye aus— 
gefent, zu welchem Striche die Ötrichelieb: 
baber höflichſt "eingeladen werden 

- von Zeflamentariafs wegen, 


Befanntmadhung. 

2) (3) Bon der Berlafjenfd,aft ders vor; 
maligen Holz» Unterfäufers Jgray Schmitt, 
meiden die in der Gemmeisgoffe r. Diſtrict 
Tiro. 75 und 76 gelegenen zwey Häuſer 
fammt Zugehör, wovon die Befhribung bier 
angehängt ift, und die täglih eingefehen 
werden können, Mittwoch den 6. May zum 
Erfienmal, Mittwoch den 13. May jum 


Zwepfenmal und Montag den ı8. May _ 


zum Lestenmal Öffentlich verſttichen. 

Die Hälfte des Kauffchilings konn als 
ein vom 1. Auguft I. %. an zu 4 Procenf 
verzinsliches Gapital unfer Borbehalt vier: 
feljäbriger beyden Theilen yufländiger Aufs 
Bündigung fliehen bleiben; binnen 6Wochen 
vom Tage des durch das P Kreis» und Stadt: 
gericht als oberpormundfhaftliden Behörde 


Jahrgang 1829. 


genehmigt werdenden Zuſchlags iſt 1/4 des 
Kaufſchillinge, und binnen ı/2 Jahr vom 
nämliden Tage an abermals ir letzeres 
jedoch mit Beplegung der Zinſen zu 4 Pros 
cent vom 4. Auguft I. J. angefangen zu 


bezahlen, 

Befhreibung. 

I) Das Haus Neo. 75 mit der Regal⸗Schild⸗ 
‚gerechtigkeit zu den 3 Lilien befteht aus 
einem DBotders und Hintergebäude, nebjt 
Hof, Scheune und Garten. 5 
A) Das Bordergebäude an der Semmele— 

goffe ift dreyſtöckig, und hat unten eine 
Einfahrt, Pumpbrunnen, WBeintamıner 
und Birbftall, im zweyten Stocke ein 
beisbares Zimmer, Kühe und Magds 
kammer, im dritten Stocke 3 heißbare, 
2 unheigbare Zimmer und Kühe, for 
dann = aufeinandergehrnde Böden, und 
im untfern derfrlben 5 Kammern. 

B) Das Hintergebäude ift zweyſtöckig, hat 
eine, Metzane und flößt an das Bor 
Dergebäude an; es hat unten ein Waſch⸗ 
haus mit kupfeınem Keſſel, @ geräumige 
Pierdefiale und Hof mit Düngergrube, 
im zwepten Ötode ı beißbares, 2 un: 
beißbare Zimmer, Küche und Abtrite, 
in der Metzane eine Kammer und übe 
diefer einen freyen Boden, 

C) Zwifdgen Hof und Garten fieht die 
Scheune, worunter ein wofjerfreger ge: 
mwölbter Keller mit beyläufig 18 Fuder 
meingränen Fäſſern, in Eiſen gebunden. 

D) Der Garten liegt zwifchen der Scheu⸗ 
ne und der alten Stadtmauer, er übers» 
ſieht in hoher freyer Lage eine große 

Ulmgegend. 

II) Das Haus Nto. 76 beſteht aus einem 
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en und abgeföndertem Hinter ge⸗ 
ude, 

A) Das Bordergebäude an der Semmele⸗ 
goſſe ift zweyſtöckig, und hat unten ein 
deitzbares, 2 unheitzbare Zimmer, Küche, 
Abtritt, Wafhhaus mit fupfernem Keffel, 
2 Holjlager, und einen Bleinen geplati 
feten Hof mit Düngergrube; im zwey⸗ 
ten Gtode 3 heitzbare Zimmer, einen 
Aloven, 2 Kammern und eine Küde, 
fodann einen Boden mit 2 Kammern, 

B) Das Sintergebäude, wozu ein großer 


Hof mit einem Pumpbrunnen gibött, ' 


if zweyſtöckig und erſt feit wenigen ah: 
ren eibauf; es hat unten einRalterhaus 
mit Kalter, Holzlager, Chaiſen-Remiſe 
und einen waſſerfrehen gewölbten Kıller 
mit beyläufig 33 Eimer meingrünen 
Bäffern, in Eifen gebunden; im zweyten 
Gtode 2 heißbare Zimmer, eine Kamı 
mer, Kühe und Abtritt, fodana einen 
Boden und 2 Bodenlammern. 
C) Der ju dirfem Hintergebäude gehörige 
Garten ftößt an jenen des Hauſes Nıo, 
75 an, bat wie jener alle Bortheile der 
Lage und iſt überdieß etwas größer. 
ie auf dieſen Realitäten baftenden 
ae werden beym Öteide belanat ge» 
mat.» 
Würzburg am 27. April 2829. 
Der Teflaments» Erecutor, 
8) (1) Der Mobilienftrich aus dem Nach⸗ 
laffe der Frau Oberſtjuſtiztäthin Hal wird 
mit vorgüglihem Weißjeug, Schteinerwaa⸗ 
ten und fonfligem Hauscath Heute und Mor⸗ 
gen, fo wie am den erfien Tagen der näch⸗ 


- ften Woche fortgefegt. Am Dinstag den 


5 May kommen die wenigen Büdyer, deren 
Berzeihnig im KHarmoniesLocale ‚hinterlegt 
ift, und ein Klügel vom Georg Halbig in 
Wien gur Berfteigerung. Letzteter kann täg: 
lid Bormittags eiagefrhen werden. 
Würjburg den 30. April 1829 
Das Teflamentartiat, 


YAntündigung. 

4) (3) Da für diefes Frühjahr mein 
GommiffionsTapeten:fager von dem Hrn. W. 
Gattler in Schweinfurt mit den neweflen und 
geſchmackvollſien Deſſias von Tapeten, Bor» 
ducen, Plafond.» Rofelten und DBerzierun: 
gen ıc, ıc, perfehen worden iſt, die in jeder 
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Hinſicht nichts zu wünſchen übrig laffen; fo 


madje ich bievon mit dem Bemerken die ers 
gebenfie Anzeige, daß ich um den auf jeder. 
Rolle beygedrudten Zabrikspreis verkaufe. 
Zugleich empfehle ih mich mit den von 

Herrn F. ©. von Schütz in Nürnberg Acht 
fabricitt werdenden Befundheits.Taffent, wel: 
cher fih nach den Zeugniffen vieler berübms 
ter Herren Aerzte, wegen feines großen Tlus 
Bens in cheumafifdh » arthritifch » gichtiſchen 
Fällen, örtlihen Hautkrankheiten, und gegen 
die in dem Gebrauchszettel bezeichneten Uebel 
auf das Vorzüglichſte bewährt; iſt ju eis 
halten, einzig und allein bey 

Srang Joſeph Leininger, 

Zughandlung auf dem Maikte. 


Anzeige 

5) (=) Zur Brquemlichkeit unferer ge 
ehrfen Abnehmer Haben wir nun unjerem 
dahier in der Reuererſtraße ſchon beſtehen— 
den Lager von allen Sorten Hohlglas, ole: 
Bouteilen,, feiner gefchliffener und glatter 
Zrintgläfer, Gtengelgläfer,, Lioerpoler Loms 
pengläfer, Gloden:Laternen, Windlichtet von 
jeder Größe, befonders in Bärfen anwend: 
bar ıc., aud eine vollfländige Auswahl von 


Fenſterglas, in gewöhnlicher ein und einer hal: 


ben und doppelten Stärke, brygefügt, letztete 
Gorte als Fagon, halb Mond genannt, dürs 
fen wir wegen feinee Schönheit, Dauec und 
verhältnißmäßiger billiger Preife beſonders 
empfeblen, \ 

Da mie ferner jede B:öße der Tafeln, 
mwie man fie uns nah Maß aufgibt, fchneis 
den laſſen, fo ift der Käufer des Berluftes, 
dem man fonft bey den Abfällen ausgefegf 
ift, Hiebey ganz überboben, 

Würgburg im Monot April 1829. 

DB. Schleiger et Comp., 
Eigentyümer des Gemündener 
Glashüttenwerks afM. 


6) (5) Leopold Panizza, Kaufmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt ein ver- 
ehrtes Publikum, dalser seine neuer Mels- 
waaren, worunter vorzüglich ein grolses 
Sortiment der neuesten [ranzösischen Cat- 
tune, Shwals und Seidenzeuge nach dem 
modernsten Geschmack, Indiennes und 
Ginghams, kleine seidene und andere Mo-— 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias und 
farbige Pique’s zu Herren» Westen, nebst 
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noch vielen andern Artikeln erhalten babe, 
und empfiehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten Abnahme. 


7) (3) Es ift «in Haus in ganj gutem 
Buftande aus freger Hand ju verfaufen oder 
fogleih oder auf das narhfte Biel zu bermiethen, 
worauf die Hälfte des Kaufſchillings ſtehen 
bleiben fann; die Einfiht davon kann fäg« 
lid genommen werden, und das Näpere ıjt 
im 2. Diftr, Neo, 39 in der Lochgaſſe zu 
erfahren. N“ 


8) (2) Nochſttonfugen Samotag den 


2. May wird Nachmittags 2Uhr bey Hans 
delämann J. M. Mobr in der Büttnecgaſſe 
Treo, 317 mit einer Berftrigerung von Bür 
dern aus allen iffenfaften angefangen, 
und die folgenden Mittwodye und Sams⸗ 
tage um die nämlihe Zeit damit fortgefahe 
ten; das Berzeichniß davon iſt ſtündlich bey 
ibm einzuſethen. 

9) (2) Ein mod beynahe ganz neues 
Pianoforte in Zafelform ijt um fehr billigen 
Preis zu verkaufen in der Kartpaufe 1. Difte, 
eo, 18 1/[% z 

10) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 64, der Uni; 
verfität gegenüber, find gute Grunebitae die 
Nieg ju ı2 Er, zu verlaufen. 





Dermietdbungemn 
4) (2) Im 2. Difte. Nero, 137, innerer 


Groben, zunächſt des Yulius-Hofpitals, find. 


2 Zimmer mit der Ausſicht auf die Spital: 
Promenade, an ı oder 2 Hen. Ucademiler, 
vorgügl:h Mediziner, ftündlid una billig zu 
vermiethen, 

2) (2) a der Sranzifcanergaffe3 Dijtr. 
Nro. 183 ifl ein heiybares möblırtes Zimmer 
zu vecrmiethen. 

3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 106 in der 
'obern Gaferngoffe iſt ein Logis im Zten Store 
auf der Sommerſeite mit fihöner Ausfiht 
und 4 ineinandergehenden Zimmern, 3 heiß: 
baren und ı unheitzbaten, ı bellen Rüde, ı 
Gpeifefammer, verfchliegßborem Abttitt, = 
NMeganentammern, ı Holjlager, gemrinfhaft: 
lichem Wofhhaufe, ı Brunnen im Hofe, 
nebft ı Theil verſchließbatem Keller, (os 
gleih oder auf Grofjacobi zu vermiethea. 
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4) (1) Ein großes ſchön möblictes 3 ms 
mer oder 2 ineinandergebende kleinere find 
fündlih zu vermietpen. 280? fagt das ns 
tell :@omptoir. R 

5) (1) Im 3. Difie. Neo. 7 in der Ket⸗ 
tengaſſe ift im obern Ötode ein tapezirtes 
möblittes Zimmer für einen Ötudicenden zu 
vermicthen, 

6) :2) Ym 2. Difte, Neo, 326 hinter 
der Marid-Koprlie ıft ein ſpönes Quartier 
mit allen Bequemligpkeiten, an eine fiille 
Haushaltung fogliidy oder auf Jacobi zw 
vermiethen. 

7) (1) In der Plattnersftroße 3. Difte, 
Nro. ge ift ein Laden jogleig oder auf ja 
cobi zu permiethen. 

8) (ı) Im 3. Difte Neo. 191 in der 
Sranzifcanergaffe ift auf Großjacobi ein Duac» 
tier gon ı beisbaren und ı Beinen unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Mitgebrauch des Wald 
baufese an eine Meine Hawehaltung zu ver⸗ 
miethen; auch ift da ein. Zimmer mit oder 
ohne Möbeln flündlih zu vermiethen, 

9) (3) Im 1. Difte. in der GSemmels, 
gaffe Nıo. 159 ift ein Duartier mit allen 
Brequemlichleiien an eine ruhige Haushal⸗ 
fung auf Jacobi zu vermiethen. 

10) (2) Im r. D ſte. Nro. 156 ift im er: 
fien Stode ein Quortiec von 4 heißbaren 
und ı unpeibaren Zimmer, Küche, Keller, 
Hol,lager und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe 
fogleidy oder auf Jacobi zu vermiethen, 

In demfelben Haufe ift ein ſepatirtes 
Häuschen von 2 heinbaren Zimmern und 2 
unbeigbaren Gabinettchen, Küche, nebft fon» 
ftigen Eiforderniffen, fogleidy oder auf das 
nächſte Ziel zu vermiethen. 

41) (ı) Im 1. Difie Neo. 327 hinter 
dem Arcbeitshaufe ift ein möblirtes Zimmer 
su verlehnen, 
= 12) (1) Im 3. Difte, Neo, 280 in der 
Büttnergalfe jind mehrere möblicte Zimmer 
für einen oder zwey ledige Herren zu Des 
miethen. 

13) (1) Auf dem Dominicanerplatze Nro, 
arı find 2 beigbare Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für Herren fiündlih zu vermierhen, 


) « Difte, Neo, in ® 
ei ein ee —* 
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ren Zimmern; Küche, Bodenkammer, Keller, 
Holjbaus nebft andern Bequemlichkeiten. auf 
Grofjafobi gu vecmitthen, 

a demfelben Haufe ift auch ein Bleines 
Duvartier mif 3 Zimmern.-2 Rüden, 2 Bo» 
Dentammern und Holzhaus, im Ganzen oder 
theilmeis auf {jafobi zu vermiethen, 

15) (2) Im 4. Difte, Nro, 254 in der 
Ganöderfisoße ift der ganze mittlere Stock 
für eine folide Haushaitung ſogleich oder 
auf ®rofjacobi gu vermiethen. 

46) (2) Im 1. Diffe. Neo, 146 iſt par: 
ferte ein Zimmer mit Küche für ein lediges 
Geouenzimmer fogleih zu vermiethen, 

17) (1) Im 4. Difte. Neo. 197 aächſt 
dem Neuerer Klofter iſt der obereÖtod, br; 
fleßend in 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebjt Alkoben, heller Küche und jonfligen 
Bequemligteiten, fogleih . oder auf Jacobi 
zu vermiethen, . 

18) (2) Im 2. Difte, Neo. 259 ift ein 
Duartier von zwey beisbaren und einem un« 
beigbaren Zimmer, Abtcitt, Kühe, Magd⸗ 
fammer und Plaß zum Holjlegen, aa. eine 


folide Sausbaltung fogleidy oder auf Jakobi 
zu vermiethen 


19) (3) ‚Für eine Meine Haushaltung if 
ein Duartiee nächſt dem Laiverfitätsgebäude 
gu vermiethen. Näheres-im Jatell Comptoit. 


20) (2) In der Auguflinergaffe 3. Dfir, 
ro. 205 find ein Laden und ein großes Ger 
mölb einzeln oder miteinander ſtündlich auf 
das nächſte Ziel zu vermiethen, 


21) (2) Im 2. Dſit No 273 in der 
Bronnbadergajje find 3 möblicte Zimmer 
ſtündlich ‚u vermiethen. 


22) 3) Im 3. Difte, Neo. 142 auf der 
Domftroße ift ein Laden-mit Ladenjimmer 
auf YJalobi zu vermietpen, 


23) (3) Bey Handelsmann Pfirfhing in 
der Auguftineranffr ift ein heißbarer Laden 
mit oder ohne LDadenzimmer zu vermiethen; 
dafjelbe kann ſtündlich eingefehen, und au 
fogleih bezogen werden, 

24) (2) Im 2. Difte. Neo, 245 nächſt 
der jegigen Auguſtinerkirche find ein Logis für 
eine Familie, und ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ledige Hercen gu vermiethen, 


— — — — — — 
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25) (2) Im 3. Difie, Neo, 269 an dır 
Gtodfliege ift «im möblirtes Zimmer mit 
Ausſicht aufden Main ſtündlich zu vermiethen, 

26) (3, m 3. Diſte. Nro, 190, Sranzies 
canergoffe, ift ein Quartier von 2 ineinan⸗ 
Dergebenden Zimmern, die Ausſicht auf die 
Straße, Kühe, Magd- und Garderobejims 
mer, Holzlager und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Dauie, Antpeil im Keller auf Jacobi gu vers 
miethen, 


27) (3) Im 1. Difte. Neo. 4:7 find ® 
Zimmer mit oder ohne Möbeln fländlicy zu 
vermietben, 0‘ 

28) (3) Ya der Eihhborngaffe 2. Die, 
Nro. 49 ift auf den 1. May ein Metzzanen⸗ 
gimmer mit Möbeln an einen ledigen Herta 
gu v-rmiethen, 





Dermifhte Anzeigen 


4) (1) Sn elner lebhaften Stadt des 
Unter  Niatakreifes wird in eine Groß» und 
Kleinhandlung- ein junger moralifch gebilde» 
tec Menſch gegen ein billiges Kofigeld in die 
Lehre gefuht, worüber das Weitere im Ja— 
telligen. Comptoic zu erfragen iſt. 

2) (ı) Es werden zwey oder 300 fl. in der 
Gtadt auf eine Realität aufjunehmen geſucht; 
das Tiähere im JntelleComptoir. 

5) (1) Es werden in bhirfiger Stadt 
1800 fl. auf Realitäten und etile Hypothek 
o.fjunehmen geſucht. Bon wem Piifährt man 
im Sjntell. Comptoir. 

4) (1) Seiletmeiſtet Mainhard dabier 
wünfcht einen Lehıjungen mit oder ohne Lehre 
geld in die Lehre zu nehmen, 

5) (1) Berichtsdiener Des königl. Land. 


gerichis Dettelbadp fucht einen Bebälfen, wel: 


her längflens bis ı5. May I. J. einzutceten 
bat, 
Burger, Oerichfediener, 
6) (1). Im Plogifpen Garten wurde 
vor einigen Tagen im Zanifaale ein golde: 
ner Zingerting gefunden. Der Eigentümer 
Bann folhen gegen Entridtung der Cinch; 
Aungsgebühren in Empfang nehmen, 


— — — 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 
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ar GL 


deß 


Snteltigenz-Blatteg 
für ben 
Unter-Mainfreiß des Königreih® Bayern. 





Samstag den 2. May 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 
Beilblietungen. 








WeinsBerfirigerung. 

1) (3) Am Montag den 4. May 1829 

Nahmittags llhr werden im 4. D.fir Nco, 

153, Sanderſtroße, nachfolgende ganz ıeıne 

. sum Öffentlihen Aufſttiche gebtacht, 
als: 


Tıo. des 
Baflıs. Fuder Eimer, 


J —  ı8ıger, Retzbacher, 
2 "4 — ıBıger, Steinbach, 
3 5 @ 18iger und 1822er, 
Miſchling, 
4 4 u dito, dtto, - Dito, 
5 — 8 dito. dito, ein Bey⸗ 
foß zu Borftependen 
gebötig, 
6 6 3 1818er, Volkacher, 
7 1 4 818er, Würzburger, 
ö 4 — 1622et, Ebelſtadter 
Altenberg, 
9 4 1622er, Scalfsberg, 
ın 9 ıdııer, Bolkachet 
Brig, 
11 ı 4  ıBırer, Schaltkoberger, 
ferner: 


200 Vouteillen 1011er, vorzüglicher 
Maloga, weldyer im Jahre 1619 direıte von 
da bejogen wurde, j 
Hiesu werden Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen, 
Würgburg den 7. Ypıil 1829. 


2) (2) Untergeineter bringt gur Nach⸗ 
siht, daß ben ibm von vorgüglidyer Büte 
gelbe niederländifhe Abziepfteine zw äu— 


Jahrgang 1829. 


ßerſt billigem Preife zu haben ſeyen. Preife: 
große Steine zum Abjirben der Schächtmeſſer 
für Iſtarliten ı fl. ı2 kr., große für Raſier— 
meſſer 1 fl., etwoo kleinere für Rojiermeifer 
36 ®r., füc anatomıfge Inſttumente 30 ke., 
für Zedermeffer ı8 kr. Für die Güte und 
Aechtheit diefer Abziehfleine wird jeder gütige 
Abnehmer polllommen gemährt, ° 
Slıeolaus Bed, 
Kunſtſchleifer in der Schuſter⸗ 
gajje in Würzburg, 
3)(2) In dem Haufen. Difte, Nro. 390 
auf dem Körfchnerhoje werden am Miltwoch 
den. 6. Moy Nadhmittage 2 Uhr einige alte 
Möbeln verftrichen. 
4) (1) Im Gajthaufe zum Dhfen find 
Grundbirne zu verkaufen, die Metz zu g Er, 


——— —— — — — —ñ — — — — 0 


Dermietbungen. 





1) (3) Zür eine Meine Haushaltung iſt 
ein Quartſet nähft dem Univerjitätsgebäude 
gu vermirtben. Näheres im ntel,-Eomptoir, 


2) (ı) m 1. Difie Ro, 251 närhft 
dem Fräotiſchen Hofe iſt ein eigenes Haus, 
bejlend in 5 brinbaren und ı unbeigbaren Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, Rüde Keller, Boden und 
Soljremife, dann mit gemeinfhaftlihen 
Brunnen und Waſchhauſe auf den 1. Auguft 
ju vermietben, 

3) (1) In der Böltnergajfe 3. Diftr, 
Neo. 3ı2 find auf Yarobi in einem Gtode 
2 Quartiere, jrdes beſtehend aus einem heiß» 
baren und einem unbeisbaren Zinimer, zw 
jedem eine Kühe und Bodenfammer, zu: ver» 
miethen. 


* 
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4) (1) Im 2, Difte, Nro. 110 find zwey 
Wohnungen, jede von 3Zımmern nebfl fon: 
figen Brquemligkeiten ſogleich oder auf das 
nädfte Ziel zu vermiethen. 

j 5) (1) Im 3. Difle. N:o. 14 find 2 
beißbare und ein unbeigbares Zimmer famnıt 
Küdye, Keller und Adtutt, alles eigen daben, 
ju vermiethen. 


. HN Im rn. Difte, Nro. 197 auf der 
Iheaterficoße, unmeit vom Juliusfpital, ift 
ein möblirtes heigbares Zimmer ſtündlich zu 
bermiethen. s 

7) (1) Im 4. Diflr, Neo. g2 find @ 
‚Quartiere, eınes zu 4 und das andere ju 2 
heißbaren Zimmeen, nebjt Küche, Rammer und 
andıra Dequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen, 


8) (2) Im 4. Difte. Neo, 255 in der 


Rothen-Löwengaſſe ift ein Logis zu ebener 


Erde auf die Straße gebend zu vermiethen, 
mit einem beikbacen Zimmer und Nebenjim— 
wer mit Alkoben, Küche und Holjlager, Ans 
theil im Waſchhauſe, und fann auch ſogleich 
bezogen werden. 

9) (2) Fa der Kopuzineifirofe 1. Diflr. 
Jiro. 34 ift ein möblictes Zimmer ſtündlich 
zu vermiethen. 

10) (2) Im 4. Difte Nero. 5 iſt ein Mei» 
nes Wohnhaus mit einem Gäctchen ſtündlich 
zw vermietben. Das Nähere erfährt man 
im Nebenpanfe Jo. 6. u. 

11) (3) Auf der Neubauaaffe 4, Diflr. 
Neo 59 ift ſtündlich oder auf Yaccbi 1% 
eine Wohnung gw vermisthen, befiehend in 
3 heitzbaten Zimmern mit 2 Nebencabinett⸗ 
den, einem Gaale, einer Kammer, einer 
Beinen Küche, Gtallung für 4 Pferde, Heus 
boden, Remife, gemeinſchaftlichem Waſch— 
baufe und Brunnen, 

Die Wohnung fann au ohne Stallung 
vermiethet werden; das Nähere ift im Schild⸗ 
höſchen 4. Difte. Ilıo. 62 zu erfohren, 

12) (3) Im 4 Difte. Neo. 76 find 2 Los 
gis zu vermietben; das eine auf die Straße 
enthält ı heißbarss und ı unheigbares Zimmer, 
Küche, Bodentfammer und Keller ic. Das 2te 
Logis auf der Sommerfeite enthält 3 heitzbate 
Zimmer, Rüde, Holjlager, Bodenkammer ıc, 
und ift gamy für ſich derſchließbar. Beyde 
Duattiere find ganz meu, und können ſogleich 
oder auf Yacobi vermietet werden, 
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15) (3) Ja der Theaterfiraße 2 Difle, 
Neo. 2 im oberen Ötode ift eine Wohnung 
ftündlı$ oder ouf Jacobi I, J. zu vermies 
then, beflehend in 4 heigbaren Zimmern mit 
Alkoven, einem heißbaren Saale, Rüde, 
Keller, Etolung für 2 Pferde, Bodentams 
mer, Holglager und fonfligen Bequemlidhkeis 
ten, Die Einfiht hievon kann ſtündlich ges 
Kommen erden, 

14) (3) Im 3. Difie, Neo, 199 bey Mie 
har Zorn, Mepger, ift aufjacobı ein Quor⸗ 
tier, Metzane von 2 heisbaren und ı oder 
2 unbeisbaren Zimmern, Küdye und Hol;lager, 
nebjt fänfliger Gelegenheit zu permietpen, 

15) (2: Im 2. Difte, Neo. 145 im innern 
Graben ift ein ſchönes Quartier von 3 heitz⸗ 
baten Zimmern nebft 2 Mießanengimmern, 
wovon ı heisbar ift, nebft andern E forder: 
niifen on eine folıde Haushaltung ſtündlich 
oder bis Yacobi zu vermierben, 

16) (2) Im 3, Dıfte. Neo. 239 in der 
Glockengoſſe find 2 bequeme Quottirre, wo⸗— 
von das eine, fogleih oder auf ‚Jacobi, zu 
bermictben, 

17) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 30 in der 
Peters» Pjarrgajfe ift der obere Stof zw 
vermiethen; auch jin® daſelbſt 2 neue Coms 
mode von Nußbaumbolz zu verkaufen. 

18) (3) Im 2, Difte, Neo. 414 in der 
Dlafiusgajje iſt ein Quartier von 3 Jimmere, 
Kühe, 2 Bodentammern mit Hol,lager, an 
eine Fleine folıde Hauspaltung fogleid oder 
auf Jacobi zu vermiethen. k 

19) (3) Im 3. Difte, Neo. 352 auf der 
Neubaugaſſe ift ein mwajjerfiener Keller, 15 
Faſſer, in Eiſen gebunden, 56 Zuder haltend, 
ftündlih oder auf den 1. May zu veulehmen, 


20) (4) Zwey Quartiere, das eine von 
4, das andere von 5 Zimmern nebft alen 
E.forderniffen find bis ı Auauft biligft zu 
vermetben. Das Näpere eifahrt man im 
4. Difle. Neo, 20. 

21) (1, Im 2 -Difte, Neo, 180 im Hölle 
riegel ifi ein Quartier fogleiy oder auf Ja—⸗ 
cobi zu vermiethen. 

22) (1) Im 5. Difte. Neo, 4 find 4 heiß« 
bore Zimmer, ı Kühe, Holzjlager, Bodens 
kammer, Waldhaus, die Ausjidt auf die 
Mainbrüde, zu vermiethen, 


= 
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23) (1) Im 5. Difle, Neo. 155 in der 
Zellerficoße ift ein Zimmer mit Möbeln 
ftündlich gu vermiethen. 

24) (1) Im 2. Difie Neo. 261 dem Habs 
nenbof gegenüber iſt der .obere Stock, ber 
fieben® in 3 heitzbaren Zimmern, Rüde, 2 
Bodenfammern, Abtritt, Holzloger, Abthei: 
lung im Keller, auf Örofjacobi zu vermiethen. 


25) (ı) Im 2, Difte. Nro. 317 in der 
Marktgaffe ift ein Logis, beflchend in 3 heitz⸗ 
und z unbeinbaren immer, einem Boden 
nebft Bodenfammer, einer Küche, einem vers 
fhließbaren Abtritt, Holzremiſe und einer 
Kıller-Abtheilung,, jtündlıh zu vermiethen. 

26) (1) Im 4 Difte. Neo, ı97 nächſt 
dern Neuerer» Klofler ift der obere Ötod mit 
olen Bequemlichkeiten fogleid oder auf Ja— 
cobi zu vermietben, 

27) (ı) Sm a2. Diſte. Nro. 066 neben 
dem Katharinen Bader find 4Logis, in jedem 
Gtode 2, Das eine ju 3, Bas andere zu 4 
ineinandergebenden heinbaren Zimmern mit 
allen bequemjten Eincitungen auf Öreßjacobi 
zu verlehnen. 

28) (1) Im 2. Difte. Neo, 267 in der 

Rarharinengajje find = Log's fogleih oder 
auf Grofjacobi zu vermiethen. 


29) (1) Im 4. Difle, Neo, 50 in der 
Petersgaſſe ijt ein Eleines Logis für einzelne 
oder 2 }Perfonen auf G.ofjacobi zu Dec 
lehnen. 


20) (1) Im 3. Diflr. Neo. 213 in der 
Auguflinergaife find 2 ſchön möblırte Zims 
mer ftündlid gu vermiethen, 


31) .(2) Im 2. Difte. Neo, 137, innerer 
Graben, junächſt des Julius-Hoſpitals, find 
2 Zimmer mit der Ausſicht auf die Gpital: 
Promenade, an ı oder 2 Hrn. Ucademiter, 
vorgüglidh Mediziner, flündlıh und billig zu 
vermitthen. 


52) (2) In der Granzifcanergaff-3 Diſtr. 
Neo. 183 iſt ein heitzbares möblittes Zimmer 
äjw vermietbhen, 


35) (2) Im 4. Difle, Niro. 186 in der 
obern Eaferngaffe ift ein Logis im Zten Store 
auf der Gommerfeite mit ſchöner Ausfiht 
und 4 ineinandergebenden Zimmern, 3 heiß: 
baren und ı unheräbaren, ı hellen Küche, 1 
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Gpeifefammer, verfhlirgbarem Abteitt, 2 
Meganentfammern, ı Hol lager, gemrinfchaft: 
lichem Wafhhaufe, 2 Brunnen im Hofe, 
nebft ı Theil verſchließbarem Keller, fos 
gleich oder auf Örofjacobi zu vermiethen. 


34) (3) Im ı. Diſte. in der Semmels 
aaffe Mro. 159 ift ein Duartier mit allen 
Bequemlichfeiten an eine ruhige Hauspals 
tung auf Jacobi zu vermiethen. 


85) (2) Im 1. Diſte. Neo. 156 iſt im ers 
ften Stocke ein Quaitierr von 4 heitzbaten 
und ı unheigbaren Zımmer, Kühe, Krler, 
Hol,lager und gemeinſchaftlichem Wafcıhhaufe 
fogleidy oder auf Yocobi zu vermiethen, 

In demſelben Haufe ift ein ſepatirtes 
Häushen von 2 beisbaren Zimmern und 2 
unbeignbaren Gabinrtihen, Kühe, nebjt fon 
fligen Erforderniffen, fogleidy oder auf das 
nächſte Ziel gu vermiethen, 


36) (2) Im 2. Difte. Neo 48 in der 
Eichhorngaſſe ıjt ein Daa:tier mit 4 heitzba⸗ 
ren Zımmern, Küche, Bodentommer, Keller, 
Holjbaus nebjt andern Bequemlichkeiten auf 
Grofjafobi gu vermirtben. 

In demjelben Haufe ift auch ein Bleines 
Daartıer mit 3 Zimmern. 2 Rüden, 2 Bor 
denfammern und Hol;baus, im Ganzen oder 
theilweis auf Jakobi zu vecmiethen, 


37) (2) Im 4. Difte. Nro. 254 im der 
Ganderftcaße ift der ganze mittlere Ötod 
für eine folide Haushalfung fogleih oder 
auf Grofjacobi zu wermirthen. 


38) (3) Auf der Neubaugaffe Rco. 70 
ift ein angenehmes Logis von 4 heitzbaren 
Zimmern, wovon 1 partecre iſt, nebft Kächt, 
GSpeifefammer, Hol,lager, Abtritt und übri— 
gen Erfordecniffen, fogleih oder auf nächſtes 
Ziel zu verlehnen. Nächetes neben der Brief» 
poſt Nro. 142. 


39) (2) Im nr. Difle. Neo. 146 ift par: 
ferce ein Zimmer mit Küche für ein lediges 
Srauenzimmer fogleih ju vermiethen. 


40) (3) Ym 3. Difte. Nero. 142 auf der 
Domflcoge ift ein Laden mit Ladenjimmer 
auf Jakobi zu vermisthen, 


41) (1) Im 2. Difte. Neo, 78 im Streiti, 
ſchen Haufe ift der mittlere Stock auf den 
1, Auguft zu vermieten. 
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Vermiſchte Anzeigen 


1) (1) In dir Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

lurg in Würzburg ift zu haben: 
des heil. Baters Leo XI. (Hannibal della 

Benga) ausführlihe und höchſt inter; 

eifonte Lebens : Bejhreibung, aus dem 

römifchen Ötaatsfalender gejogen und 
ins Deulſche übertragen, it Leo's 

Portrait. Preis gehefter 12 Er, 

Todes» Anzeige. 

2) (3) Beſtern Abends um 8 Uhr entf: 
ſchlummerie feomm und in den Willen des 
Allerhöchſten ergeben Hr. Michael Schwars 
zenbacher, fönigl. Lottokaſſa Eontroleur und 
Revifor alpier, an einer Abyehrung im feis 
nem 46ten Lebensjahre, welches hiemit alien 
feinen Sreunden und Bekannten ergebenft 
on, rat 

Würzburg den 30, April 1829. 

das Zejtamentariat, 
Concert-Anzeige 

3)(1) Am Samstag den 2. May wird 
Unterzeichneter die Ehre haben, im acade- 
mischen Musiksaale ein Guitarre - Coucert 
zu geben, zu welchem er ein hiesiges ver- 
elhrungswürdige Publikum hiermit erge- 
benst einladet. j 

Billets sind im Gasthofe zum schwar- 
zen Adler, so wie in der Strecker'schen 
Buchhandiungam Dom, zu 36 kr. zu ha- 
ben; an der Kasse ist der Eintrittspreis 
48 kr. 





Prof. Schmidt aus Wien, 


4) (5) Nach einer von der königlich 
Württemberg. Hof-Benque in Stuttgart mir 
zugekummieunen Anzeige sind alle Württem- 
bergische Staats- Capitalien, welche nicht 
bereits auf 4 prüt Interessen reduzirt sind, 
zur Rückzahlung aufgekündet. Ich bringe 
dieses hiemit zur üffentlichen Keantuils 
und Lin bereit, den Incasso solcher Obliga- 
‚tionen zu besorgen. 

Jo@l Jacob von Hirsch. 

5) (1) Es ſucht jemand eine Witthſchaft 
in birfiger Stadt oder in deren Nähe auf dem 
Sande zu faufen. Das unterzeichnete Bureau 
gibt Nohete Auokunft bierüber. 

Würzburg den ı May 1829. 

Das Eommiffions: Buream, 
G. J. Midel, 


520 


Anzeige, 

6) (1) Um den so gütigen Anfragen 
in meiner Abwesenheit geeignet zu begeg»- 
nen, mache ich hiermit die ergebenste An- 
zeige, dals bey meiner Ankunft von Frank- 
furt in ı1.ichster Woche auch eine bedeu- 
tende Auswahl in allen Sorten Stockuhren, 
Herren- und Damen-Uhren etc, eintreffen 
wird. lch bitte, mich mit Aufträgen zu 
beehren. Mein Hauptbestreben wird stets 
seyn, das mir geschenkte Zutrauen eines 
verehrten Publikums ununterbrochen zu 
erhalten, 

Frankfurt, den 28, April ıg29. 

Jos. Böschl, 
Uhrmacher und Mechanikus 
aus Würzburg. 


7) (1) Im Gaflpaufe zum Kirſchbaum 
in Rottendorf wird am Öonntag den 3. Hay 
Tanzmufit gegeben, wozu unter Berfiher 
tung beſter Bedienung höflihft einladet 

Johann Hauk. 

8) (1) 600 fl. Bormundsgelder find ge: 
gen gerichtlide Verſicherung auszuleihen. 
Das Nähere im 3. Difler. Neo. 240. 


9) (1) 1000 bis 2000 fl. find in hiefiger 
Stadt aus;uleihen gegen hinlängliche Ber» 
ſicherung. Das Nähere iſt gu erfahren im 
2. Difte, Nco, 25, aber nıht durch Uater⸗ 
händler. 

10) (3) In einer nahe gelegenen Pands 
fladt ſucht ein Zärbermeifter gegen ein billis 
ges Lehrgeld einen braven Lebtjungen, der 
auch ;u gleicher 3:it das Modeljtechen ers 
leruen fann, auf drey Jahre ın die Lehre 
gu nehmen. Das Nähere faan man im ns 
tel .Comptoie erfiagen. 

11) (3) Eine vorzüglih geſchickte Köchin, 
welche fi über Tıeur, Fleiß und ſittliches 
Betragen ausweiſen Bann, wird zu einer 
Hectſchaft auf dem Lande geſucht Das Tiahs 
ere ift zu erfahren im 3. Dıfte. Nero. 127. 

12) (1) Sonntag den 3. ® Me. früh 
fährt vom 1. Diſte. Nero Zı0 aus eine Res 
tour&haife nach Frankfurt, woju man Mit⸗ 
reifende wuͤnſcht. 








(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 


u 
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Anhang gu N" 52 
veß 
Intelligenz -Blatteg 
für ben Ä 


Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 
nn. 
Dinstag den 5. May 1829. 


Intelligenzmwefen 
Amtliche AUrsikel, 


(3) 9. Betanntmadung. 

In ber Dorlafenfösftefae ber Bütt, 
nermeifierd - Wittme Margaretba 
Streng babier werben auf ben Antrag 
ber Erböintereffenten die im Kreis: Intellis 

enzblatte vom 44ten Mprik, Wabang iu 
ro. 45 Seite 949, befriebenen wey Wohn⸗ 
bäufer am Mittwody ben 13. ad Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bierortö wiederholt dem öffent: 








lien Stride aufgelegt ; wozu Kaufsliebbaber _ 


mit bem Bemerken vorgeladen werben, baf 
auf jedem diefer bepden Häufer von dem Kauf: 
ſchlllinge 2000 fi zu 4 pr&t. verzindlih als 
erfie Hypothek Heben gelaffen werden. 
ürzburg am 24. Aprif 1829. 
Königl. bap. Freis- u. Stadt eridt, 
u Hoͤrl, Director. . 
Berber, ceffif. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
Um Freytag ben 29. Day I. 38. Nach⸗ 
miltags 2 Ubr wird im Gsrihiögebäude ter 
unferzeidineten Eönigl. Stelle eine. Staats; 
Dbligation bes vorhinigen Yürflentyume Aſchaf⸗ 
fenburg vom 1. Febrnar 1813 Lit. C. Nr, 40 
nad) ber Dormerfung Nr, If, von 1000 fi. 
Eapital, u 3 Procent verzinsud), dffentiid an 
den Meifibietenven verfleigert werben. 
Aſchaffenburg am 28. Upril 1829. 
Königl. Kreis; uud Stabtgeridte. 
Reuter, Director. 
Brankel. 


Jahrgang 1828. 


Stoͤßels Witwe und 


Befanntmadung. 
In ber Coneursſache ber Johann Martin 
r lorich Will babier 
wird zum Aufſtriche ber Realitäten neuerlide 
Zagfabrt auf Dinstag den 1y, Map 1 
früh 10 Uhr anberaumt und biebep miebertolt 
bemerkt, baß, wenn das in biefem Stride er; 
sielte Meißgebot_ bie gerichttich erhobene Taxe 
exrelcht, ber Zuſchlag erfolgen wird. 
Beihreibung ber Strids; DObjectr. 
RBgs⸗ in ber Spitalgaſſe Neo. 169, 

be 


[4 
a) in bem Hauptbaufe mit 3 beißbaren 
Simmern, 9 Küchen, 3 gebrüdten 
Böden, einem Kaufmannslaben unb 
einem großen Keller, worin ſich eine 
Kalter befindet ; 

5) in dem Querbaue im Hofe mit q 
Immern durch 2 Kamine beipbar, q 
ammern und einem Gpeidyer ; 

e) bann zu ebener Erbe mıt Holzlager 

unb einem kupfernen Waſchkeſſei. 

Das Wobnhaus ift iebendar. 

b) 41 4/4 Wider 4 Ruto. Weinberg an ber 

efersflirne, neben &. Ph. Firel und 

Stau Dr. Stolles Witwe, zinsfrey; 

c) 1 Acker 2 Ruth. Weinberg im untern Ei: 
ben, neben Alhanas MWelfher und H. 
Schirmer; ven Earmelitern jinsbar, 

Decr. Schweinfurt am 97. April 1829, 

Königt. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

örhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


31 Betfanntma ung. 


ad einer böchſten Entfhliefung ber 
königlichen Kreiß : Regierung, wird bie Mer; 
pachtung ber untern Mainmüple babier zur 
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Berügung ald Mahlmüble auf 6 oder 12 Jahre 
am Eipe bed unterzeichneten Rentamtes am 
15. Mey früb 11 Uhr vorgenommen werben, 
wozu die Liebhaber einlabet 
Würzburg ben 1. May 1829, 
— Königı. Stabi» Kentamt. 
Dan. 


5)1. Bekanntmachung. 

Frehtag ten 8. May früh 8 Uhr werben 
auf dem Bureau ber fönrglihen Stadt» und 
Sehlungs:Gommandantfibafi, für bie jährlichen 
Haupt» Bau: Reparationen: 

„12,466 Duabratfuß 11/2 zölige kie fer⸗ 
ne Bretter", 
und- 339 Quadralfuß rote 2 Zoll bide 

Gandpiatten, 
unter Dorbehalt der alle:böchklen Ratification 
dem AWenigfinebmenden zur Lieferung gegeben. 

Würzburg den 1. May 1829. 

Die königl. Militair: Local: Baus 
Eommijfion. 
Großbach, Plahmajor. 
Graf Wolkenſtetn, Ingen.Lietenant, 
funct. Platz⸗ Ingenieur. 
— — — — — 
(5) 1. Glaäubtger-BVorladung. 
Wegen der von Kutdarina Reich Wittwe 


gu Heuchelheim eingeleiteten Vermögenstheis 


ung werben deren fämmtlihe Gläubiger zur 
Anzeige ihrer Forderungen und Erklärung über 
den projectirten Zahlungeplan auf 
Mittwoch den 20. Map tl. J. 
Vormittags unter dem Rechtoͤnachtheile ber 
Nichtberüfihtigung bey Belätigung bes Theis 
Jungsgefchärtes anher vorgeladen. 
AÄrnſtein am 14. Ypril 1829. 
Königliches Kandaeridt, 
Keller, Landrichter. 


— — — — 

(5) 4. Verſuch etnes Raubes betr. 

Auf Sonntag den 12. d. M. gegen Abend 
wurbe Bäder Johann Wehner von Oberthulba 
auf dem Rückwege von Semmeling ned fet: 
nem Wodnorte am DOberthulbaer Gemeinde, 
walbde von einem unbekannten Menſchen ans 
gefallen, mifßbandelt und durchſucht und im 
Zuftante der Bewußlloſigkeit verlaffen. 

Dem Wehner wurde nichts entwendet, 
benn er hatte nichts bey Ad. Eine genaue 
oder aud nur bepläufige Beſchreibung bed 
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Raͤubers Fonnte von tem Baͤcker Wehner nicht 
gegeben werben, weil ber Sihreden bed Un 
arıffs und bie Mißhandlung ibn fogleidh bes 
wußtlod machten, jebod bemerkte berfelbe, 
tag vach feiner bepläuiigen Wahrnehmung 
noch ein zweyter Genoffe in Geſellſchaft bes 
ihn angreifenden Raͤubers geweſen fin. 

Man macht folhes bekannt, damit bie 
Behörden alsbald gefällige Rachricht ander er: 
tbeilen mögen, wenn ihnen von den Verdre— 
dern etwas bekannt werben follte. 

Euerborf am 19. April 1829..... 
Königliches Landgericht. 
pl, %:Xct. ; 





Bläubiger:-Labung. 

Bım Zwecke der Audeinanderfegung der 
Merlaffenfwaft des Schloſſermeiſters Georg 
Struffer zu Arnſtein werden die Gläubiger 
zur Anzeige ihrer Borberungen und Beſchluß⸗ 
faſſang üver bie Art ber Weräußerung des 
Grundvermögend auf. 

Donnerstag ten 14. May I. 38. 
Mormittags unter dem Mechtsnachtbeile ber " 
Nichtberückſiht!gung anher vorgeladen. 

YUrnitein am'8. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Landr. 





Bekanntmachung. 

Mer in ber Verlaſſenſchaftsſache des 
Franz Wei von bier eine Forderung zu ma _ 
den par, fol diefe auf Donnerstag ven 24. 
May d. F:. früh 9 Upr unter tem Rechts— 
nahıtbreisc des Ausſchluſſes gehörig anzeigen. 

Dritelbay am 25. April 1829. 

Königlidhes Landgericht. 
3. DB... BD. 


Branzı £bg ‚Kct. 
Smäfer, Rehtöpret. 


Edbictal:Zabung. 


De Kinder bed vor. Kurjem verlebien 
Landfuhrmanns Johann Rüth Joſte zu Frame 
mersbach haben den ganzen Nachlaß ihres Do 
terd ben Gläubigern defjelben abgetreten. Da 
nun die Berlsffenfhaftsmaffe, welche lediglich 
in 69 fi. 23 Pr. an Mobiltens unb Güter: 
ſtrichsgeldern belebt, zur Be,ablung ber ſehr 
betraͤchtlichen Schulden nicht zureicht , fo wur⸗ 
Re der Concurs erkannt und ift rinziger Edicts⸗ 
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tag zur Annielbung ber Forberungen, Borbrin: 
gung ber Einreten und ſchlüßlichen Verband: 
lung auf Mittwod ben 27. Map d. J. Dors 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu die fämmtlis 
chen Gläubiger des verlebten Johann Rüth 
Joſte unter Etrafe des Ausſchluſſes vorgela- 
den werben. 
Der. Lohr den 15. April 1828. 
Königliches Landgerict. 
Anſelm, Lorchtr. 
Wolf, j. P-» 


Bekanntmachung. 

Auf ten Antrag eines Hypothekengläu— 
bigers werden ſolgente dem ebemeligen Wild⸗ 
meiſter Frarz Hillenbrand in Thulda gehört⸗— 
gen Immobilten am 

Freytag den 22. f. M. May 
Nachmittags 2 Ubr 
in loco&bulba unter vorher befannf gemacht 
werdenden Bedingniffen öffentlid an ten 
Dieiflbietenten verfirihen, und in Gemäß— 
beit bes S. 64. des Hypothekengeſetzes ſoglelch 
ugeſchlagen. 

—— Strihäliebhaber ladet man hie⸗ 

€ fl, z 
” Kammelburg ben 29. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Horlacher. 
Beſchreibung; 

. Lauf Thülbaer Märkung: 

a) die Haͤlfte der ebemaligen Probſteywoh⸗ 
nung don Steinen aufgeführt, mit 5 heiß» 
baren geräumigen, und 3 unbeigbaren 
Zimmern, 2 Aotritten, nebſt Antheil an 
tem Hauptboden urb Keller, 

b) der jugen, eben von Steinen aufgeführte 
Kühendau, morin fid eine mit dem 
genden verbundene fehr geräumige 

ücde, Bad: und Nebenflube nebil einer 

Rauch⸗ und Fleiſchkammer befindet, 

c) eine von Sieinen erbaute Scheuer, dann 
ein ſolcher Viehſtall, worin 6 Stüd 
Minds und 8 bio. Schweine können un 
tergebradıt werten. 

Bemerkt muß bteben werben, daß bie 
übrige noch beteutendere Hälfte, wobey ſich 
auch einige bübfhe Gärten und Defonomier 
Gebdude befinten, ebenfalls kaͤuflich, und bas 
durch das ganze Gerdute, befonberd megen 
feiner Lage zwiſchen der Fuldaer und Siof. 


— 
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ſchen Straße, fo wie wegen ber Nähe ter 
btefigen Stabt, von welder baffelbe nur 4 1/2 
Stunde entfernt liegt, aub wegen bed wohl: 
feilen und ſehr erleichterten Holzbezugs ber 
Gegend, fi fehr vortheilbaft zu einem Fab— 
tifgebäute eignet. 
‚d) Eine 6 Morgen flarfe Wiefe in ter 
Mittelau, 
1. Aufeiner Stunde bavon gele— 
gener Markung Schmwerzelbad: 
mehrere Aecker und Wleſen. 





MNealitäten: Berfauf. 


Die zur Gantmeffe ted Valentin Bauer 
gu Bocklet gebörlgen. Realitäten werten am 
Donnerstag den 14. Diay I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Budlet, unter ben bort- 
jeibi befannt werdenden Bedingungen zum 

ffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. 
Kiffingen am 30. April 1829. 
Köntgalihed Landgericht. 
Boveri, Lantr. 
aller, as, 


EdictalsLabung. 
Rachdem fih der Kaufmann Ludwig Hart: 
mann und beffen Ehefrau, en 
Anton Zornd Wirtid dahter, freymillig dem 
Eoncurdverfahren unterworfen haben, fu wers 
ben biergu nachſtehende Edictstage beftimmt : 
äter de — — der Forde—⸗ 
ungen un orzugsrechte unter 
der Beweiſe uf ae. —— 
Montag ten 25. May, 
2ter Edictstag zur Vorbringung der Eins 
teden auf 
‚Donnerstag ben 11. Juny, 

Ster Edictstag zu den Schlußbandlungen auf 
Donnerstag ben 9. Zuly, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr. 

Hlezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger ber ger 
meinf&uldnerifdyen Eheleute unter bem Rechts: 
nachtheile vorgelaben, daß das Ausbleiben ders 

elben am Alen Edictstage ten Ausſchluß ber 
orberungen von ber gegenwärtigen Maffe, bas 
ugbleiben an ben Ubri,en Edictszagen aber 
ben Ausfhluß mit den an denſelben vorzuneh— 
menden Handlungen jur Folge daben wird, 
wobey man den Släubigern bemerkt, baß bie 
bereits — Schulden, morunter ſich 
2 


327 


2357 fl. prioilegirte Forderungen befinden, bie 
bepläufig tazirte Vermoͤgens. Maſſe mit 2450 fl. 
20 fr überfleigen. i 
Zugleich werben alle diejenigen, melde 
von tem Vermögen ber gemeinſchuldnerlſchen 
Ebeleute irgend etwas in Händen haben, auf: 
gefordert, folches bey Vermetdung nochmali⸗ 
* Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
echte, babier zw übergeben. 
Lohr am 4. April 1829. 
Föntaliches Landgericht. 
Anſelm, Lorätr. 
Meinong, 2-B.Het, 


(5)1.- Befanntmadung. 
Auf Requiſition ded Pol. Landgerichts 
Ochſenfurt werben nadhfebende dem Peter 
Göpner in Kleinochſenfurt gebörige, auf bies 
figer Marfung liegende Orundtläde, al6: 
2 Diorgen am Sommerdäufer Eichholz Rr.19, 
2 allda Ar. 59, 
2 : allva Nr. 72, 

- Im MWege der Hulfsvolliirefung nad Wofel; 
tung bed Hopoidekengeſeßes $ 64 am 

Miitwod den 15. May d. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem biefigen Rathhaufe öffentlich der⸗ 
rien. 

Sommerbaufen ben 22. April 1829. 
Oräft. Herrſchaftsgericht. 
Mayer, 

——— 
Bekanntmachung. 

Gegen Balthaſar Joa zu Wiefentpeid if 
auf Antrag eines Hypotbekglaͤubigers ber 
MWerkauf deſſen Haufed mit Scheuer und bas 
zu gehörigen Gemeindetheilen verfügt wor, 
den; bie Strichstagfabrt wirb am Freytag 
ben 29. Map b. 3. Vormittags im Gerichts⸗ 
Locale babter abgebalten, und foll der Hins 
ſclag nach WVorfhrift des Hypothekengeſcßeß 
HG. 64 und 69 erfolgen, 

Wiefentpeid am 93, April 1829. 
Gräflid vun — ————— Her r⸗ 

a 


Geri cht. 
Haberfack, Herrſchaftsrichter. 
Kam 








» 





)1. Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Gläubiger der verflorbenen 
Friedrich Reifenleiters Wiltib dahier baben 
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gur Liquldatlon Ihrer Forderungen auf 
Dinstag ben 19. Map 
Mormittags 9 Ubr 
bep Vermeidung des Wusfchluffes von ber 
Nachlaßmaſſe zu erfheinen. 

Die zur Rachlaßmaſſe gebörigen Immo; 
bilien an Haus, Weinbergen und Aeckern wer: 
ben am Donnerstag ben 

21. Map Vormittag 10 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhaufe und die Mobilien 
am Donnerdtag ben 21. May Nachmittags 
und Freytag ben 22. Map früb 8 Uhr in 
dem Reifenleiterifhen Wohnhaufe öffentlich 
verkauft, und Kaufsliebhaber bazu eingelaben, 

Sommerbaufen ben 14. April 1829. 


Gräfl. Herrfhaftsgeridt. 
Maper. 


(3) 1. Holj:Verfieigerung im Speffart. 
Mittwoch ben 13. Map früb 9 Uhr wer: 
ben im Wirthshauſe zum grünen Baum in 
Laufach nachſtehende Holzfortimente aus dem 
Forſte Heinrichsthal oͤffentlich verfeigert. 
In verſchiedenen Diſtricten: 
519 Klafter Buchen Scheitholz, 





403 Buchen, Klogbolz , 
30 ⸗ Buchen Abſlaͤndigholz, 
1 # Birken. Klogbolg und 
67 — Birken: und Kiefern; gemiſch— 


tes Stangenholz. 

Die bey ber Wrereigerung befannt ge: 
macht werbenden Bebingniffe fönnen täglich 
am untenjeihneten kgl. Sorflamte eingefeben 
werben , auch ift das Forſtperſonal angewiefen, 
den Kaufsliebhabern Das Hol; auf Verlangen 
porzumeifen. 

Aſchaffenburg ben 29. April 1829. 
Königl. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 

—Roͤttger, Aect. 


(5) & Früchten⸗Verſteigerung. 
Dinstag den 12. May früb nad 9 Uhr 
werben am Gige bed unterfertigten koͤnigli⸗ 
den Rentamtes mit Vorbehalt höchſter Ge: 
nebmigung bepläufig 
100 Schäffel Weigen, 
n Korn, und 


50° u Dat 
worunter fänmtlihe auf dem Eußenheimer 
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Boten —* Getreld⸗Quantitaͤten be 
griffen find, öffentlich verſtrichen. 
arlſtabt den 26. April 1829. 
Königliches Rentamt. 
Degenbarp. 


(2) 1. Salzburger» Mofl:Berfauf. 
Dindtag den 19. May Vormittags um 
40 Uhr werben im Gaſtwirihehauſe zum gol: 
denen Manne babier, beyläufig 
80 Eimer Moft von den durch ihre vor; 
treffiihe Lage und vorzügliche Büte bes Er, 
tragd ausgezeichneten Weinbergen an ber be: 
rübmten Salzburg bey Neuflabt ayS. öffent: 
lich verfleigert. 
Hiezu ladet Kauftliebhaber andurch ein 
Neuſtadt am 28. April 1829. 
bie frevberrlih von Boriefhe Ren 
ten-DBerwaltung Neubaus. 
Sutor, Verwalter. 





Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (3) Montag den 4. May und die 
Barabffolgenden Tage jedesmal Nachmit, 
tags 2 Uhr bis 5 Uhr, werden im 3. Diflr, 
Nro. 153 im oberen Stocke die zur Berl 
fenfhaft der Margaretha Meifner, verwittib- 
ten Amtstellerin von Kiffingen, gehörigen 
Effecten, an Bold, Gilber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, weißen Zeuge, Betten, Seffeln, Ca: 
Dape, Eilden. Schränken, Eommobden, und 
Derfchiedenen Schreinerwaaren, werfchiedenen 
Eifenwaaren und Geltengefchirr, gegen glei 
baare Zahlung dem öffentlihen Striche ous- 
gefent, zu welchem Sttiche die Strichslieb⸗ 
baber köflihfl eingeladen werden 

von Teftamentariats wegen, 


Beltanntmadhung. 

2) (3) Bon der Berloffenfhaft des vor⸗ 
maligen Holy. Uinterfäufers Ygnay Schmitt, 
werden die in der Gemmelsgaffe 1. Diftrict 
Neo. 75 und 76 gelegenen zwey Häufer 
fammt Zugebör, woven die Befchreibung bier 
angehängt ift, und die täglich eingefehen 
werden können, Mittwody den 6. May jum 
Erftenmal, Mittwoh den 13. May um 
Zweptenmal und Montag den 18. May 
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um Peßtenmal jedermal Ttadhmittags um a 
Up in dem Haufe Neo 75 öffentlich verfleichen. 

Die Hälfte des Kauffhilings kann als 
ein vom 1. Auguft 1. %. aa zm 4 Prorent 
verzinslihes Capital unter Vorbehalt vie 
feljähriger behyden Theilen zufländiger Aufs 
kündigung fiehen bleiben; binnen 6 Wochen 
vom Lage des durch das B. Kreis, und Stadt. 
geriht als obervormundfchaftlicden Behörde 
genehmigt werdenden Zufhlags If 1/4 des 
Kauffcillingse, und binnen ı/a Jahr vom 
nämlihen Tage an abermals 1/4, legeres 


‘jedoch mit Beylegung der Zinfen ju 4 Pros 


cent vom 1. Auguf I. J. angefangen zu 


bezahlen, 

n Befhreibung. 

I) Das Haus Nro. 75 mit der Real,Shild 
gerechtigkeit gu den 3 Lilien befleht aus 
einem Borders und Hintergebäude, nebfl 
Hof, Scheune und Garten, 

A) Das Bordergebäude an der Semmels; 
gaffe ift dreyſtöckig, und bat unten eine 
Einfahrt, Pumpbrunsen, Weinkammer 
und Biebftal, im zweyten Gtode ein 
beigbares Zimmer, Kühe. und Magds 
tammer, im dritten Stode 3 beigbare, 
a unheigbare Zimmer und Kühe, for 
dann 2 aufeinandergehende Böden, und 
im untern derfelben 5 Kammern. 

B) Das Hintergebäude ift jweyftödig, hat 
eine, Megane und fiößt an das Bow 
dergebäude an; es hat unten ein Waſch⸗ 
haus mit kupfernem Keffel, @ geräumige 
Pferdeftälle und Hof mit Düngergrube, 
im jmegten Gtode ı heißbares, 2 um 
beigbare Zimmer, Kühe und Abteitt, 

. In der Megane eine Kammer und über 
Diefer einen freyen Boden, 

C) Zwifhen Hof und Garten fichr die 
Scheune, worunter ein wafferfreger ge 
mwölbter Keller mit beyläufig ı8 Fuder 
weingrünen Zäffern, in Eifen gebunden, 

D) Der Garten liegt gwifchen der Gchew 

ı ne und Dec alten Stadfmauer, er übers 
ſieht in hoher freger Lage eine große 
Umgegend, 

II) Das Haus Neo. 76 beſteht aus einem 

rei und abgeföndestem Hiater ge⸗ 
äude. 

A) Das Bordergebäude an der Semmels⸗ 

affe ift zweyſtöckig, und hat unten ein 
——— 2 unheitzbare Zimmer, Küde, 
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Ab tritt, Wafhhaus wit kupfernem Keffel, 
= Holjlager, und einen Keinen geplat 
feten Hof mit Düngergrube; im zwey⸗ 
ten: Stode 3 beißbare Zimmer, einen 


Altoven, 2 Kammern und eine Küche, 
fodaan einen Boden mit 2 Kammern, 


B) Das Hintergebäude, wozu ein großer 


Hof mit einem Pampbrunnen gehört, 

ift zweyſtöckig und erfl feit wenigen Jah 

zen erbaut; es bat unten ein Kalterhaus 

mit Kalter, Holglager, Chaiſen-Remiſe 

und einen wajjerfregen gewölbten Keller 

- mit beyläufig 33 Eimer mweingrünen 

' Bäffern, in Eifen gebunden; im zweyten 

Gtode 2 Heigbare Zimmer, eine Kam 

mer, Küche und Abtritt, fodann einen 
PFoden und 2 Bodenlammern, 

C) Der zu diefem Hintergebäude gehörige 

Garten ſtößt an jenen des Haufes Neo, 

5 an, bat wie jener alle Bortheile, der 

age und iſt überdirß etwas größer. 

. Die auf diefen Realitäten haftenden 

Abgaben werden beym Stteiche bekanat ges 
— b April 2829 
seg am 27. Up e 

ec Dar Teflaments.» Erecutor, 


. Mühl» und Güter: Derkauf. 
2) (1) Die an dem Wernfluffe liegende 
fogerannte Zauber» Mühle bey Müdesheim 
Egl. Landgeridts Arnftein) mit dabey bes 
"Andlichen 3 1/4 Morgen Wirfen, 3/4 Mor; 
gen Weinberg, 2/4 Morgen Krautfeld, 
‚6 2/4 Morgen Artfeld, werden unter der 
"Bedingung von 4 Zielfeiften an zapinngs: 
füpige Käufer 
am Montag den 25 May d. J. 
Nachmittags ı Uhr 
„im Gemeindrhaufe zu Müdesheim der öffent 
lichen Berfteigerung ausgefräf. : 
Tach dem Wunfche der Liebhaber Fön; 
nen die Realitägen fomohl als Eomplrr, ala 
auch im Einzelmen verftcihen, inzwilden auch 
durch den Gemeinde. Borfeher zu Müdesprim 
vorgejeigt werden. R 


3) (3) Unterfertigter gibt fi die Eher, 
biemit amjuzeigen, daß bey ihm folgende 
Mineralmäfler friſch angekommen fegen, als: 
Ragogi, Kiffinger und Weilbacher Schwefel; 
wofler in ganzen oder halben Krügen, Gel: 
terfer , Fachinger, Geilnauer, Emfer , Schwals 
Bader, Pandyr, Püllnaer Bitterwaffer, Bock⸗ 
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leter Stablwaffer und Weinbronnen in gam 
gen Krügen, welche den ozern Sommer 
immer friſch zu haben find; er bittet daher 
um gefälige Auftcäge, fowohl in einzelnen 
als in größeren Partbieen. 
J B. Schmitt, 
am Eingange der Eihhhorngaffes 
4) (3) Es ift ein Haus in gang gufem 
Auftande aus feeger Hand in verfaufen oder 
fogleich oder auf das nädyfle Ziel zu vermirtben, 
worauf die Hälfte des Kauffhillings fliehen 
bleiben fana’; die Einfiht davon fann fäge 
li genommen merden, und das Nähere if 
im 2. Difte, Nro. 39 in der Lochgaſſe zu 
erfahren, r 
5) (2) In dem Hanfen. Difte. Neo. 390 
anf dem Kürfchnerbofe werden am Mittwoch 
den 6. May Nachmittags 2 Uhr einige alte 
Möbeln verfirihen. 
3) Im 3. Diſtr. Nro. 64, der Uni: 


verfitd®® gegenüber, find gute Grundbirne die 


Meg zu 12 Er. zu verkaufen, 





Bermietbungen. 


4) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 146 neben 
dem Gternwisthshaufe find 2 Logis und ı 


Zimmer für ı Herrn Hündlih zu vermiethes. 


2) (ı) Im 2 Difte: Neo, 268 iſt en 


‚Quartier mit 3 ineinandergebenden heigbas 


ren Zimmern, Küche, Keller, Holjlager und 
Bodenlammer auf den. tr. Amguft zu vera 
miethben. Das Nähere ift bey Spengler Rös 


‚fer nahft am Müplthore zu. erfahren, 


3) (1) Im Braunehöfchen 3 Diſtt No, - 
166 ift eim möblirtes Zimmer an 2 lıdige 


Hercen die, Ausſicht in Bauten, ſtündlich zu vers 


miethen, u 

4) lı) Im a. Difte Mio. 326 hinter 
der Masia-Kopelle ift ein fhönes Quartier 
mit allen BequemlichPeiten an eine file Hauss 
haltung ‚fogleih oder, auf Jacobi zu vere 
miethen. 


5) (3 Im 3. Diffe. Neo. 250 in der 


Slockengé«ſſe ıR ein Duartiec fogleih oder 


anf Jacobi jm verlehnen, 

6) (2) Im a. Diſt-. Neo, 355 nähfl 
der Pleichachetkirche ift ein Quartier für eine 
tupige Haushaltung auf Jacobi zu vecmiethen, 
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7) (2) Im 2. Difte. Rep, 374 bey Caſ⸗ 


par Bollermann ift eine Wohnung, aus 2 
beißbaren und einem. unheigbaren Zimmer, 
Rüde, Bodenfammer und übrigen Erforder 
niffen befichend, bis 1. Auguft zu vermiethen. 


8) (3) Bey Handelsmaan Pfirfhing Im 


der Auguflinergafje iſt ein heigbarer Laden 
mit oder ohne Lodeazimmer zu vermiethen ; 


- Dafjelbe kant ſtandlich eingefehen, und aud 
fogleidy bezogen werden, 

9) (2) Im 4. Diſte. Neo, 255 in der 
Rothen:Lörvengaffe ift ein Logis zu ebener 
Erde auf die Straße gehend zu vermiethen, 
mit einem beißbaten Zimmer und Tebenz'm» 
mer mit Altoven, Rüde und Holjlager, Ans 
theil im Wafhhaufe, und kann auch foglsicy 
begogen werden, ’ 

10) (2) In der Kopuzineiflcaße 1.Difle, 
Neo. 34 ift ein möblirtes Zimmer flündlid 
zu vermiethen. 


Me. (2) Im ABl. Neo. 5 iſt ein klel⸗ 


ohnhaus mit ‚einem Gärtchen ſtündlich 

au vermiethen. os Nähere erfährt man 
im Nebenpaufe Rio. 6, ° 

412) (3) Auf der Neubaugaſſe 4, Difte, 
Neo. 59 ift ſtündlich oder auf Jacobi I. J. 
eine Wohnung gu vermiethen, befiebend im 
3 heißbaren Zimmern mit 2 Nebencabinetts 
chen, einem Saale, einer Kammer, einer 
Bleinen Kühe, Stallung für 4 Pferde, Heu: 
boden, Remife, gemeinſchaftlichem Wafıh: 
Baufe und Brunnen. : 

Die Wohnung kann au ohne Stallung 
Befmiethet werden; das Näpere ift im Schild 
böfden 4. Difte, Nto. 62 zu erfohren, 


13) (3) Jm 4. Difte, Nro. 76 finde Lo⸗ 


gie zu vermiethen; das eine auf die Strafe 
enthält ı heisbarıs und ı unheißbares Jimmer, 
Küche, Bodenktammer und Keller ıc. Das ate 
Logis auf der Sommetſeite enthält 3 peigbare 
Zimmer, Küche, Hol lager, Bodentammer ıc, 
und iſt ganz für fih verfhließbar. Beyde 
Quartiere find ganz neu, und Fönnen ſogleich 
oder auf Yacobi vermiethet werden.. 

14) «3: Ja der Theaterſttaße 2. Difte, 
Ned. 2 im oberen Stode ift eing Wohnung 
flündlig oder auf Jacobi 1, %. zu vermie; 
then, befiehend in 4 heigharen Zimmern mit 
ı Alloven,, einem hrißbaren Saale, Küche, 
Keller, Stallung für 2 Pferde, Bodenlams 
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mer, Soljlager und fonfligen Bequemlichkei⸗ 
ten. Die Einſicht hiebon kann ſtuͤndlich ge 
sommen werden, 

15) (3) Im 3. Difir, Nro, 189 bey Mie 
chael Zorn, Metzger, ift auf Jacobi ein Quar⸗ 
tier, Mekaar von 2 beißboren und r oPer 
2 unbeigbaren Iımmern, Küche und Hol;lager, 
nebfi fonftiger Gelrgenheit zu vermiethen, 

16) (2 Im 2 Difle. Neo, 145 im innen 
Graben iſt ein ſchönes Quartier von 3 heiße 
baren Zimmern nebft 2 MeGanenzimmern, 
movon ı heisbar ifl, nebfi andern Eıfordame' 
niffen an rine folide Hawshaltung flündlich: 
oder bis ocobi ju vermiethen. Ä 

47) (2) Im 3. Die. Itro, 249 in’ de 
Blodengoffe find 2 bequeme Quartiere, mo» 
bon das eine fogleih cder auf Jacobi, gu 
Dermicthen, 

18) (2) Im 4 Difte, Nero. 30 in der 
Petsrs. Pfarsgaffe ift der obere Stock gu 
vermisthen; auch find daſelbſt 2 neue Coms- 
mode von Rußbaumholz zu verkaufen. 

19) (3) Im 2. Difle, Neo, 414 in der 
Blafiusgaffe ift ein Quartier von 3 immern, 
Kühe, 2 Bedenfammern mit Hol,lager, an 
eine Eleine folide Haushaltung fogleig oder 
auf Jacobi zu vermietben. + - : w 

20) (3) Im 3. Diſtt. Nro. 352 auf der 
Neubaugaffe ift ein wafjerfreger Keller, 15 
Bäffer, in Eifen gebunden, 56 Zuder baltend, 
flündlih oder auf den 1.Moy zu verlihnen, 


21) (4) Zwey Quartiere, das eine von. 
‚ Bas andere von 5 Zimmern nebſt allen 


Erforderniffen find bis 1. Augufl biligft zu 


vermiethen. Das Näpere erfährt man im. 
4 Difte. Nero, 20, 

22) (3) Ym 1. Difle, in der Semmeln 
affe Nro. 159 ifl ein Dumtier mit allen 
Ersmilätdiee an eine ruhige Haushals 
tung auf \jacobi zu vermiethen, 


—— — — ER 
Vermiſchte Anzeigen 





Anzeige. 

1) (3) Die bereits von mir angefündige 
fen Vl Ave Maria für 4 Singat., 2 Violi« 
nen, Viola, Flauto, @ Clarinetten, 2 Corn, 
8. Trompeten, Pauken und Orgel, aebſt 
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0 Crux, für 4 Singst, und Or el find 
nun fithograppirt erſchienen. Verſchie dene 
Hiaderaiſſe haben die Fertigung derſelben 
vergögert, welche nun aber mit defto größe 
ger Sorgfalt und leg vollendet iſt. Gol. 
ge können aud als Offertorien bey Ma⸗ 
rio,Zeflen gebraudt merden. Dos Ganze 
enthält 12 nebft einem fäcbigen Umſchlag⸗ 
Bogen. Die Hrn. GSubfcribenten wolles ge 
fädigk ipre Eremplare Aırfl 24 Er läng 
firns bis Ende Juny d J inEmpfang arh⸗ 
men, mac welcher Zeit der Ladenpreis 
Yofl. eintritt; ſolche ſind ſowohl in der 
Sonitae ſchen Handlung, als bey Hofmafis 
Bus Andr, Neubert 3 Diſtt. Neo. Bi zu Würjb. 
und beg mic in Röttingen zw haben. Auch 
find nod Eremplate von „Ill Fracto demum* 
vorräthig, welche mit Approbation des bild 
öfligden Didinariate zu Würjb, in einem 
einfachen deutſches Kirchengeſonge jum @r 
Brauch bey Engelämterm oder Engelmeffn, 
oder auch als Gchulgefänge „in der Boni 


tas’fchen Handlung”. etſchienen find: ſolche 


find ebenfaßs in vorbemeikten Diten; die 
- Melodie lithographitt mit unterlegtem Orgel- 
basse & 18 fe; der befonders gedrudte 
Text fürs Bolt à a fe. einjeln; per Dugend 
— kr. gu — — 
öttingen am 1. Jia 
— Neubert, 
Rector 

2) (1) Am 27. April d 5 endete ein 
Schlagfluß das Leben des Heırın Georg Lud⸗ 
mig,£t. der Theologie, Pfartere und Difleicte: 
Sqhul⸗ Jaſpeetors iu Brogoftherm, 

Seine Freunde und Befannten, denen 
wir mit diefer Anzeige den Becblienen jum 
frommen Andrsten empfehlen, 
uns den tiefen Schmerz theilen, 
Größe unfers Beilufies rechtfertigf 

Die Berwandten, 
Todes» Anzeige 

3) (3) Beſtera Abends um 8 Ube ent 
fhlummerte fromm und in den Willen des 
Alerhöchften ergeben Hr. Michael Shwar: 

enbacher , königl. Lottokaſſa Gontroleur und 

eoifor allpier, an einer Abjehrurg in feis 
nem 4öten Lebensjahre, welches hiemit allen 
feinen $reunden und Bekannten ergebenft 
anjeigt 

Würjburg den 30, April 1829. 

das Teftamentariaf, 


den Die 


werden mit 


3 


4) (3 Ale jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
der dahier verlebten Barbara Margaretha 
Meifner, Amtskellers Wittib von Kiff;ngen, 
rechtliche Anfprühe habın, werden hiermit 
aufgefordert, fi ihrer Anſprüche wegen bey 
dem angeordneten Zeftamentariate im 3. Dſte. 
To. 152 binnen 14 Tagen vor heufe an zu 
melden, ridrigenfals ohne ale Berüdfitis 
dung mit Ertiadirung der Berloffenfhaft en 
Die, eingefräten Hauptecben fortgefahren wird 

Würpburg den 27. April 1829. 
von Teftamentatigts wegen, 


5) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
(haft der Frau Dberftjufligräthin Had, geb. 
Depninger, eine Fordetung zu maden hat, 
wird biermit aufgefordert, ſolche won heute 
on in 4 Wochen bey dem Mitteflamentar 
Profeffor Geuffert um fo gewiſſer angumelden, 
als fonft bey Berabfolgung des Nachloſſes 
an die Erben keine Rüdfiht darauf genom. 
men wird. 

Würzburg den 30. Aptil ı829. 

Das Tejtamentariat. 

6) (3) Nach einer von der königlich 
Württemberg. Hof-Banque in Stattgart wir 
zugekommenen Anzeige sind alle Württem- 
bergische Staats - Capitalien, welche nicht 
bereits auf 4 prCt. Interessen reduzirt sind, 
zur Rückzahlung aufgekündet. Ich bringe 
dieses hiemit zur öffentlichen Kenntnis 
und Lin bereit, den Incasso solcher Obliga- 
tionen zu besorgen, 

Jo@l Jacob von Hirsch. 


7) (3) In einer nahe gelegenen Land; 
fladt ſucht ein Gäcbermeifter gegen ein billi- 
ges Lehtgeld einen braven Lehrjungen, der 
auch u gleicher Zrit dos Modelſtechen er; 
lernen kann, auf drey Jahre ın die Lehre 
zu nehmen. Dos Nähere kaun man im In— 
tell «@omptoir eıfragen, s j 

8) (2) Ya einer lebhaften Stadt des 
Uster: Majnkceifes wird im eine Gcoß» und 
Kleinbandlung ein junger moralifd gebilde. 
ter Menſch gegen ein billiges Koftgeld in die 
Lehre gefucht, worüber das Weitere im Ja— 
tel »Comptoir gu eiftagen ift, 


— — 


5 (Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenz-Blatteg 
. für den 
Unter-Mainfrei$ des Königreih8 Bapern. 





©amstag den g. May 1829. * 





Michtamtliche Urtikel 





Dermietbungen.' 





1) (2) Eine freundlibe Wohnung für 
eine ftille Familie im ı Difle. Hand-Gaſſen⸗ 
Ede Niro. 20, aus 2 Stuben, Gtubentdms> 
mer und Köche nebft Kammer daran, ber 
flepend, if vom r. Juny ab zu wermiethen, 

2) (1) Im 2. Difte. Neo. 544 in der 
Schuftergaffe ift ein Quartier zu dermiethen. 

3) (1) Jm 5 Difte, Neo, 69 ift ein Pos 

ia von 2 ineinandergebenden heitzbaren 
Eumia, dann ein heitzbares Zimmerchen 
gegenüber, ein Kelle hen, Boden und Bo— 
denfammer und helle Kühe zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difie Neo. 165 find 3 

ineinondergebende heisbare Zimmer und 
ohne Küche auf Yacobi zu vermiethen. 
- 5). Ya der Kapusinergaffe ı. Difle, 
Neo. 35 find 2 frpatirtr Häuschen für Bleine 
Hausbaltungen bis Jacobi zu vermiethen; 
me bey dem einen ein Gäctdhen und eine 
Geuereffe find, 

ld) Im Diſic. Nero. 1780 in der 
Haugerpfaffengaffe ift rin Logis von 2 Fim: 
nern, ı Küche, VBodentammer, Holjlager, 
gemeinfhaftihem Waſchhauſe ſogleich oder 
auf Jacobi zu vermiethen. 

7) Ct) Ja der untern Wöllergaffe 2. 
Difte, Neo. 218 it ein Quartier, beſtehend 
in ı beigbaren Zimmer, N-benzimmer, Rüde 
und Holjlager, auf Jacobi zu vermiethen, 

8) (2) Im 1. Difle, Nco, 379 ift ein 


Doattier von I heiß» und ı unpeißboren 


Zimmer, Kammer und Kühe für eine file : 


i Jahrgang 1829. 





Haushaltung oder einzelne Perfonen auf Ja⸗ 
cobi zu permiethen 2 

9) (2) Ein Duartier unweit der k. Re 
girtung und der Liniverfität, befiebend aus 
2 beisbaren und 1 wnheigbaren Zimmer, 
kleinet Küche, einem verfhließbaren Holzlas 
ger, nebft noch andern Brquemlidjkeiten, iſt 
für eine kleine ſtille Haushaltung oder einen 
lrdigen Herrn bis zum künftigen Ziel Groß: 
jacobi zu vermietpen. Näheres ift im Ja— 
tel »Comptoir gu erfragen. 

10) (2: Im ı. Difte, Neo, 251 1 f2, Reiß⸗ 
grubengaffe, ıftein Logis für eine Eleine Haus; 
haltung bis Jacobi zu vermiethen, 

11) (3) Im 3. Difte, Rıo. 190, $ranzif- 
canergajje, ift ein Logis, die Ausficht auf 
die Stroße mit 2 ineinandergebenden Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlager, Magdfammer und 
Garderobe, Antbeil im Keller, gemeinfhaft: 
lien Waſchhauſe, Abteitt, und Bann auf 
Berlangen ein heißbares Ziminer in Hof 
gehend, daju gegeben werden, auf Jacobi 
ja verlehnen, 


12) (3) In der Handgaffe 1. Difle, Neo, 
70 ift ein Meines Logis für 2 oder 3 Per 
fonen auf Jacobi zu verlehnen. 

15% (ıı Ym 3. Difie, Neo, 232 in der 
Augujtinergafje iſt ein Quartier, entweder 
fogleih oder auf Jacobi, beflehend in 2 im: 
metrn, und Alkoven, Küche, verſchließgbarem 
Holzlager und Abtritt, ‚m berlehnen. 

14) fa) Ya der Büttnergaffe 3. Difle, 
Neo, 326 iſt ein Logis auf Jacobi zu ver; 
miethen. 

45 (3) Auf der Domftcoße 3 Difle, 
Nro. 173 ift ein Quartier auf das Ziel Gas 
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cobi an eine ruhige Haushaltung zu ver 
mielhen, B 

16) (a) Im 2. Difte, Neo, 310, bey 
Kran; Jäger, Kupferfhmied, ift ein Duartier 
mit 2 beinbarer ımmern, ı Kühe und Bo; 
denfammer zu Deimirthen. 

17) (1) Im 2. Difte Treo. 554 auf der 
Domgaffe iſt der eiſte Stock mit allen er: 
forderti,hen Bequemlicdfeiten an rine folide 
Hausbaltung auf Yacobi gu vermirtben, 

18) (3) Im 2. Difte, Mıo. 566 in der 
Rlafiusaaffe ift eine Wohnung von 3 ineine 
ondrracehenden heisbaren Jimmern mit ſchö— 
ner heilen Küche und fonjtigen Bequemlidye 
Feiten auf ocobi gu vermiethen. 

19) (3) Im 3. Difte. Neo, 213, in der 
Ananftisergolfe, find über 2 Stiegen, ſchön 
möblirte Zimmer für # oder mehrere Heiren 
ju vermietben, 

20) (2) Im 2. Difte, Neo, 42 iſt ein 
fhönee möblirtes Zimmer, dem Bafihofe zum 
Kleebaum gegenüber, fogleidy oder auf, den 
1. Jung gu vermiethen, 

21) (2) Im 2. Diftr, Pro. 145 im in: 
nern Graben ift ein fihönes Quartier von 
3 heißbaren Zimmern, beller Kuche, 2 Metz a⸗ 
nenjimmern, wovon das eine beitzbar iſt, 
Holztager, etwas Keler und gemeinfhaftli: 
hem Wafhhaufe, an eine folide Hauspals 
fung flündlidy oder bis Jacobi zu permiethen, 


22) (1) Im r. Difte, Neo, ast nächſt 
dem Fraͤnkiſchen Hofe it ein eigenes Haus, 
beitehbend in 5 brinbaren und ı unheigbas 
‚ zen Zimmer, 2 Kammern, Kühe, Keller, Bos 
den und Holjremife, dann mit gemeinfhafts 
ſichem Brunnen und Wafhhaufe auf den ı. 
Auguft ju vermiethen. \ 

23) (1) Im innern Braben Fteo. 155 1/4 


ift ein Quartier von 3 oder 4 Zimmern mit 


alien Bequemlichkeiten auf Jacobi zu ver— 


miethen, - 

24) (1) Im 4. Difte, Neo, 197 Lächſt 
dem Reuerec:Klofler ift der obere Stock, die 
Yasfiht theils auf die Steaße und theils in 
Gärten, mit ollen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. 


25) (ı) Im 3. Difte, Nero. 157 (im for 
genannten Boderspofe ) it ein ſehr geräumi: 
ges Quactier mit allen dazu nötbigen Be: 


quemlichkeiten auf Jacobi an eine folide Haus: ' 
2 
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balfung um einen äußerſt billigen Preis zu 
vermiethen, Das Tiähere hierüber ift zu er— 
fragen im 3 Diſte. Neo. 369 dem Univerfi= 
täts. Gebäude gegenüber. 


26) (1) Im a. Difie. Neo, 264 in der 


Katharinengajfe ijt ein Quartier von 2 Zims 


mern, Kühe, Kammer ıc, auf Jacobi zu 
wermiethen. 

27) (1) Im m. Diftr, Neo, 261 dem 
Hahnenhof gegenüber ift der obere Stock, 
beftehend in 3 heißbaren Zimmern, Kühr, 
2 Bodenfaramern, Abtritt, Hol,lager, 4b: 
theilung im Keller, auf Grofjacoi gu Dec» 
miethen, 

23) (1) Ein Zimmer mit oder ohne Mõ— 
bein ijt im 3. Difte. Neo. 88 in der Schul— 
gajje ju vermietben, 

29.(1) Im 5. Diſte. Nro. 259 ifl ein 
Doautier auf Jacobi zu vermirthen, 

30) (1) Im 4. Difte, Neo, 314 aächſt 
dem Gandertbore ift der mittltie Gtock auf 
Brofiofobi zu bermirtben; derfelbe bejicht 
in wen heihbaren Zimmern mit Nebenzim: 
mer, einem -unheißbaren Zimmerhen, einer 
hellen Küche, verfchließbaren Play zum Holy 
legen, Keller, einem großen Botplatz, Wajıh: 
Rejfel und Brunnen, 

34) (2) Im 1, Difte, Neo. 355 naht 
der Pleihadyer Kirche iſt ein Quartier für 
eine ruhige Haushaltung auf Jacobi zu setz 
miethen. 

32) (1) Im 2. Diſte. Nio. 473 nädhit 
dem Fiſchmarkt iſt ein Quarkier zu vermiehen. 

33) (3) Im a2. Difle, Nro, 542 auf der 
Domgaffe find ein heitz⸗ und ein unbeißbarrs 
Zimmer nebjt Kühe auf Gropjacobi zu dere 
miethen. 

34) (1) Im 1. Difie, Neo 319 in der 
Kühgoſſe ijt der obere Stock, brfirbend aus 
43immern, fämmtlih heitzbar, nebjt bellee 
Kühe, Opeifefammer, Bodenfammer, Hılje 
lager, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, nebſi noch andern Bequemlichketen 
gu vermieten; aud kann auf Berlangen 
Gtalluag dozu gegeben werden. 

Auch iſt in demfelben Haufe der untere 
Stock, beilebend aus 2 heigbaren Simmern, 
Kühe, Magdlammer und Holjlager, aud 
gemeinfdaftlichem Waſchhauſe und Brunnen, 
auf Bcofjacobi gw verimiethen. 


Räpere Auskunft im Gaſthofe zum Strauß. 
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35) 63) Im 3. Difle. Neo. 250 in der 
Glodengeife iſt ein Quartier fogleidy oder 
auf Jacobi ju verlehnen, 

36) (2) Im ı. Difle Neo. 355 nächſt 
der Pleichachetkirche iſt einDuartier für eine 
ruhige Haushaltung auf Jacobi ju vermiethen. 

37) (a) Im 2. Diſtr. Neo, 374 bey Eaf; 
por Bolleımann ift eine Wohnung, ous 2 
beinbaren und einem unheißbaren Zimmer, 
Kücr, Bodesfanımer und übrigen Erfoıder 
niijen beftehend, bis ı. Auguft zu vermiethen, 


33) (3) Auf der Neubaugaſſe 4, ‚Difie, 
Jıo, 15 ijt fiündlich oder auf Jacobi I. J. 


eine Wohnung gu vermielhen, bejlehend im. 


3 heitzbaren Zimmern mit 2 Nebencobinetts 
ben, einem Öaale, einer Kammer, einer 
Bienen Rüde, Stallung für 4 Pferde, Heus 
boden, Remiſe, gemeinfhaftlihem Wald: 
Baufe und Brunnen, 

Die Wohnung kann au ohne Ötcllung 
vermiethet werden; das Nahete ift ın Schild⸗ 
böfden 4. Diſtr. Nıo. 62 gu erfohren. 

‚ 39) (3) Im 4. Difte. Neo, 76 find 2 Los 


gis zu vermietben; das eine auf die Straße. 


enthält ı beisbares und ı unheigbares Zimmer, 
Käche, Bodenlammer und Keller ır. Das ate 
Logis auf der Sommerfeite enthält 3 hrigbare 
Zimmer, Küche, Holslager, Bodenlammer ıc, 
und sit ganz für fih varſchließzbot. Beyde 
Duartiece find gany neu, und fönnen fogleidy 
oder auf Jacobi vermirthet werden, 

40) (3) Das Haus im 2. Difte. Nro, 
414 nächſt am Ghmaljmarkte, von 4 Zins 
men, 2 Küdhen, 2 Gewölblein, Boden und 
rinigen Bodenlammern ift an eine, oder 
audy an zwey Haushaltungen auf Jacobi 
ju vermiethen. 

41) (a) Im 4 Difte, Nero, 30R, vächſt 
dem Gandertbore iſt der untere Stotk von 
5 Zimmern, Kühe, Kammern, Keller und 
ondern Beguemlihfriten, fogleidh oder auf 
Jakobi zu vermiethen. 


42) (2) Auf dem Dominicanerplaße Nro. 
sıı find 2 heitzbate Zimmer parterie, mit 
oder ohne Möbeln ſtündlich zu vermiethen. 

43) (3) Im 3. Diſtt. Neo. 192 ift auf 
nächſtes Ziel Jacobi eine Wohnung, beſtehend 
"aus 4 ineinaudergehenden Zimmern, wovon 
3 heigbar, Küche, Keller, Bodenlammer, 
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Magdiimmer und Koljlager, alles verſchließ— 
bar, nebjt gemeinfhaftlihem Wofhhaufe 
und Altane sum Wafdıtrodnen, zu permiethen, 

Auch iſt dofelbft ein Kelier mit go Zus 
der weingrünen Fäſſern, die in Eifen gebun: 
den find, flündlich zw vermietben. 

44) (3) Im 4. Diſte Neo. 3:3 in der 
Ganderfiraße ift ein ſchönes Quartige, be: 
ſtehend in 4 heißbaren Zimmern, Küche, Holzs : 
Inger, Waſchkeſſel und foaftigen Bequemlidy: 
Feten, flündlih oder auf Jacobi zu ver: 
miethen; auch Fönnen einielae Zimmer an 
ledige Herren abgegeben werden, 

45) (2) Im 1. Difte. Neo, 179, Stifte 
baugerpfaffengaife, ift der obere Stock, bes 
fiebend in 3 heiß: und 2 unbrigbaren Zime 
mern, Küche, Bodenfammer, Keller, ver« 
fhlirßbarem Holzlaget und gemeinfhaftliern 
Waſchhauſe, zu oermiethen, 

468) (2) Im 2 Difle Nıo, 273 in der 
Bronnbachergaſſe ift ein Logis mit 2 hrig: 
baren Zimmern nebft ondern Brauemliche 
keiten fogleih oder auf Jacobi ju vermirthen, 

47) (2) Im Rofenbädrrebofe find a Duars 
firre, das eine patterre und das andere in 
der Mezane gu vecmiethen, 

45) (2) Im 2. Difte Neo. 259 im Ra: 
tbarinenhöfchen ift ein Duartier, beſtehend 
in 2 beißbaren und ı unbeißbaren Zimmer, 
Kide, Magdkammer, Abtritt, Play zum 
Holjlegen, ſogleich oder auf Jacobi an eine 
folide Hausbaltung zu verinisthen, 

49) (3) Auf Ber Neubaugoife Nro. 70 
ift ein angenehmes Logis von 4 beitboren 
Zimmern, wovon 1 pactecre ift, nebſt Röche, 
Speifefammer, Holjlager, Abtritt und übris 
gen &ıforderniffen, fogleicy oder auf nächſtes 
Biel zu verlehnen, Nahetes neben der Btief⸗ 
pofi Neo, 142 

50) 12’ Im Jagolſtadter Höfhenz Diftr, 
Neo, 594 iſt Der untere oder der mittlere 
Stock, beſtehend mit 2 Zimmern, bis Jacobi 
su vermiethen, oder kann auch ſogleich be⸗ 
zougen werden. 

51) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 36 nächſt der 
cothen Scheibe ift ein möblıtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermielhen, 

52) (4) Zwey Quartiere, das eine von 
4, das andere von 5 Zimmern nebit ollen 
Erforderniffen find bis 1. Auguft billigſt zu 
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permiethben. Dos Nähere erfährt man im 
4. Djle. Nero, 20. 


53) (3) Im 2. Difle, Nro. 36r auf dem 
Maifte iſt der mittlete Stock, beftehend in 
2 heitzbaten Zimmern, einem Nebenzimmer, 
Köche, Bedentfamme:, UAntheil am Keller 
und einem Holzlager, auf Grofjacobi zu 
Bermirkhen, 


54) (3) Am @, Difte. Neo, 574 in der 
Ulmeiftroße ıft ein Zluactier von 5 ineinans 
Dergebenden Zimmern, heller Küche, einer 
—— Platz zum Holslegen, Keller 
nebſt gemeinfhaftihem Waſchhauſe aufs 
nächſte Ziel zu vermiethen, 


557 (3) Im 3. Difte Nero 203, Urfus 
linergoffe, ift eine Wohnung von 3 bis 4 
SBimmen un» eine von 2 Zimmern mebft 
fonfiigen Erforderaiffen aufs nädfte Ziel 
einzeln oder gufammen zu vermiethen. 

Auch find daſelbſt ein geräumiger Boden 
jr Auffpriherung von Rıps, auch ein geeig— 
neter Scuchtjpeicher und ein Keller opne Fäſſer 
au beimirtben. 


56) (3) u der Gemmelsgoffe Neo. 73 
iſt im vbern Stode eine Wohnung von 4 
Aimmern, wovon 3 die Ausfiht auf die 
Große haben, mit einer Küche, grmeinfchafts 
lichem Gebrauch des Wafhhaufes und Kelleta 
und fonftigen Bequemlichkeiten, ferner in 
demfelben Gtode 2 Fımmer mit der Ausjichf 
in den Garten, ebenfalls mit einer Küche ıc. 
ouf das wädyfte Ziel zu vermiethen- Beyde 
Duartiere fönnen aud zufammen vermirthet, 
und wenn es gemünfdt wird, können ju 2 
Zimmen Möbeln gegeben werden. 


57,13) Im Hofglafer Limbifhen Haufe 
ift ein Doartier für eine kleine Haushaltung 
auf Jacobi ju vermiethen, 


58) (3) Auf der Neubaugaffe 4. Difte, 
Neo. 59 ift fländlih oder auf Jacobi I. J. 
eine Wehauny ju vermiethen, beftchend in 
3 heigbaren Zimmern mit 2 Nebencabinett: 
chen, eisem Gaale, einer Kammer, einer 
Heinen Küche, Gtollung für 4 Pfeide, Heu; 
boden, Remife, gemeinſchaftlichem Waſch— 
baufe und Brunnen, 

Die Wohnung kann auch ohne Stallung 
prrmiethet werden: das Nähere ift im Schild; 
höfchen 4. Difte, Neo, 62 zu erfahren, 


# 


zablen, 
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59) (3) Im 3 Diſte. No. 236 in der 
Auguftinetgaffe ift ein Duaıtiec mit 2 heitzba⸗ 


ten Zimmern, heller Küche, auf Jakobi gu ver; 
miethen. 





Vermifchte Anzeigen. 


1) (3) Jadem ich hiemit bekannt moche, 
daß bey mic in meinem Laden auf dem Markte 
neben der Madame Bevern, Gonbitorin das 
bier ,„ ale in mein Fach einfchlagenden 
Waaren in beſter Güte um die bibigſten 
Preife zu baben find, empfehle ih mid 
allergebenft, 

Würgburg den 7. May 1829 

Felix König, Geilermeifter. 

2) (2) In einer lebhaften Stadt des 
Unter: Mainkceeifes wicd in eine Groß» und 
Kleinhandlung ein junger moralifh gebilde- 
ter Menfch gegen ein billiges Koftgeld in die 
Lehre gefuht, worüber das Weitere im us 
tell» Eomptoir zu erfragen ift. s 

3) (3) Ein junger Menſch, feit 5 Fahr 
ren Öcribent bey einem k. Pandgerichtr, der 
fh als foldyer duch vortheilhafte Zeugniffe 
ausıeijen kann, wünſcht Ilnterfunft bey eis’ 
nem ®. Rentamteunfer ſeht billigen Beding— 
ungen, Den Namen und Wohnott deifels 
ben wird das Comptoirt diefeo Blattes an: 
geben, 5 : 

4) (ı) Es find fiets alle Sorten Wein 
um die billigften Peeiſe zu haben im 3. Dſte. 
Nro 149 im Lehrmannifhen Haufe, 

5).1) 33 4000 fl. à 4 pr@t, gegen dreg: 
fache getichtliche Berfiherung werden auf 
dem Lande geſucht; die Zinfen davon wers 
den pünctlich vergütet und das Capital ges 
dent man in 4 bis 5 Jahren gurüd zu be— 
Näheres im Jaötell Comptoir, 

6) (1) Am verfloffenen Montag den 4. 
I, M. u. J. wurde in der Mobilien: Berflei: 
gerung des Heren Grafen von Werſowetz 
ein grüner feıdenec Regenſchitm ausgetoufgt, 

Man bittet, denſelden zutückzugeben, 
und den dafür zurüdgelaffenen in Empfang 
zu nehmen auf dem Kürfchnechofe Rıo,3g2. 








(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang zu Re 55 


Intellige 


des 


uz⸗Blattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 
Dinstag den ı2. May 1829. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(2. Betanntmadhung. 

In ber Derlaffenfhaftsfabe bed vorma⸗ 
ligen Herrn Hofgeribisrathes Fobann Udam 
Debninger babıer wirb bas zur Birlaffenfbafts: 
maſſe gehörige ud unten deſchriebe ne Wohn⸗ 
haus, 2. Diſtr. Nro. 580, Mittwoch ben 20. 
May früb 9 Uhr bey dem unterzeichneten 
k. Fred. und Stabtgerichte bem öffentlichen 
Stribe ausgefegt und bey einem annehmba: 
ren Gebote mit Genehmigung der Intereffens 
sen dem Meiſibletenden zugefchlagen. 





Hievon werben Strihäliebhaber mit tem 


Bemerten in Kenntniß gefept, daß die Ein: 
fiht bed Haufes bis zur Sirichstagfahrt Läg- 
iich Nachmittags von 5—5 Upr genommen 
werben kann. 
Würzburg ben 22. April 1829, 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 
Hörl, Director. \ 
Gerber, Aeceffift. 
Befhreibung des Haufes. 
Das Haus 2. Diſtr. Nro. 580 betieht 
l, aus dem Haupt: und refp. Wohngebäude 
gegen ben Domplag zu, und entodli foldhes 

4) zu Parterre eine große Einfahrt, 2 
große Vorpläge, 4 beigbare Zimmer 
nebfi einem unheigbaren Kabinetchen, 
dann einen Pumpbrunnen von Bley und 
einen Xbtritr; 

8) Im zweyten Stocke 5 heißbare und 3 
unbeigbare Zimmer, ferner einen heitz⸗ 
baren Saal, dann ein geheimes Gewol⸗ 
be und einen Abtritt. Dom Parterre 


Jahrgang 1609. 


zum zwehten Stock führt eine ſchöne 
belle breite Hauptſtiege von Steinen und 
eine Seitentieppe ebenfalld ven Steinen ; 

5) Im britten Stode, refp. in ber Mehane 
einen großen Vorplatz, 3 beipbare Zim⸗ 
mer , bann ein unheipbared Zimmer und 
2 Kabinetden. 

Dberbald befinden ſich zwep frepe Böden 
mit 2 Rammern. 

Dad Hauptgebäude felbit if 4148 Schup 
lang und 40 Schub tief und iſt burdgepends 
von Steinen Pas: bat ein Metzanendach 
Bu Breisiege n gebedt.und iſt in fehr gutem 

up ande, 

Die Zimmer find größtentheild neu fa 
Pezirt. 

u, Aus einem Nebengebäude gegen bie Domer⸗ 
pfaffengaffe zu. 

Diefed Nevengebäube iſt 78 Schub lang 
unb 28 Schub tief, von Steinen gebaut, je⸗ 
bo nur ein Stodwerf hoch. 

Daffelbe enthält einen gemälbten Keller 
mit begläufig 50 Fuder in Eifen gebundenen 
weingrünen Säffern nebſt einem Gemüßkeler, 
bann 5 beipbare Zimmer, einen unpeigbaren 
Saal, 2 Kanımern, eine Kühe und einen 
Ubtritt. 

Dad Dad iſt mit Breitziegeln gedeckt und 
unter bemfelben befinbet is ein freyer Bor 
ben mit 2 Kammern, 

Die Zimmer find gleichfalls arößtentbeils 
fapezirt, und das Gebäude, welches mit dem 
oben befchriebenen Hauptgebäude ganz zufam: 
mendängt , befindet fi ebenfalld in einem fehr 
guten Zuſtande. 

II. Aus einem Nebengebäude, rückwaͤrts 
an das Harmonie⸗Gebadude anſtoßend. 
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. _ Daffelbe iſt 47 Schub fang und 22 Schub 
tief, und enthält 2 von Holz gebaute Stud» 
werfe, unb’bartn 

a) im erſten Stode ein heitzbares Zimmer, 
eine Küche ‚eine Speif:fammer, und ein 

Holzlager; dann 

1) ım zwehlen Erofe zwey heisbare Zim— 
mer und ober denſelben einen kleinen 

Boden. 

Das Dad iſt theils mit Schiefern, thells 
mit Breiijiegeln gevedt, und bas Gebäude 
de edenfalls in einem fehr guten Zuflante ; 
un 


IV. aus einem gefonberten Gebäube im 
Koftiuume. 

Drfes iſt 42 Schub lang, 26 Schub 
tief, uno ganz von Gieinen gebaut. Daſſelde 
enthalt ein Waſch- und Kaiterpaus mit Kol—⸗ 
ter, und 2fupfernen Keſſeln, ferner eine Dbfis 
darre, einen Stall zu 3 Pferden, dann zwey 
unbeigdare Zimmer und e:nen Hr. boden. Das 
Dad iſt mut Breitjiegeln gedeckt, und bas 
Gebaͤdde befinder ih nicht minder in einem 
ſeht guten Zuflande. 

V. Bey vorſtehenden Gebäuben befinbet 
fi ein großer Hoftaum mit einer Dunggrube, 
einer Holjremife, einen Schwein; und Hüh— 
nerfiall, und an biefen Hofraum ſtoßt 

VI. ein Garten, ungefähr 3/4 Morgen 
groß, mit vielen guten Obſtbaͤumen beiepk, 
Dann mit einem Gartenhauscden und einem 
Pumbrunnen. 


(3) 2 Befanntmadunn. 
Auf Andrang eines Hyotbekargläubigers 
wird am Mittwoh ten 27. Map d. I. bey 
ber unterzeichneten S:;che Vormittags 10 Uhr 
die nachbefchriebene , vem Defonomen Andreas 
„Gabler dahier jugebörige Aumuple, nebii ven 
noch bazu gebörigen Kealtidien und einigen 
einzeln zu verfieigernden Gruntilüden, nad) 
Maßgabe bes G. 64 des Hopoibekenzefepes 
vom 1. Junh 1822 unter den mweitern beym 
Stride feiun bekannt gemacht werdenden Ber 
Lingungen zum öffentlihen Stridie außgefept, 
wozu die Strichtluſtigen hiemit eingeladen 
werben. 
Befbreibung ber Nealitäten. 
De Aumühle, eine Viertelſtunde von 
Würzburg in einem freuntlihen Wirfentbale 
gelegen, und Durd bie new angriegie Üllce 
mit den Derfhönerungs:Anlagen um die Stadt 
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In Berbinbung gefeht, iſt einer ber angenchne 
fien Belufligungdorie von Würjsurg une jur 
Ausübung ber Wirspfdeft ın jeder Hinſicht 
gerignet. 


4) Die Müple enthält 3 Mahl,änge, eine 


Gefhirr- und zwey Weinfamnırn, 2 deiß 
bare und 2 undbeigbare Zimer, 2 Küchen 
und einen Abrritt, einen geräunigen Dor« 
plag und einen Boten mit 4 Kaamein. 
2) Das Defonomiegebäude entbält eine Scheu⸗ 
er, 2 Prerdeilälle ju 8 Stück, einen Rind⸗ 
viehſtali zu 6 Stud Diey, eine Branntweine 
brenneren mit 2 Keffeln und einige Brun« 
nen, 2 gemauerle Schweinflälle, eine Rabe 
ter und ein von Steinen erbauted Huhner⸗ 
haus, einen Bid. und einen Dürrufen. 

Hieju gehört ein gerdumiger Hof mit 

Dunggrube. 
3) Das Wirthshausgebaͤude enthält: 

a) zur ebenen Erde einen Saal mit 3 Ne 
benzimmern, eine Schenffammer, Kü: 
die mit eingemauertem Keſſel, Speiſe⸗ 
Fammer, Abtritt und Kellır, j 

b) im jweyien Stode einen großen Saal 
mit 5 Mevengimwern und Ubtritt, 

€) unter dem Vehanendache einen großen - 
in ten Saal hinein gehenten Wufitchor, 
6 Zimmer, dann 2 grüße Boden , wo⸗ 
von der cine mit Gips beleyt il. 

Diefe Gedadulichkeiten Hegen In-ganz ge . 
nauer Verbindung miteinander und geben 8 
Maiter W. ©. Korngült nebſt Huntiohn. 
4) Das Haus an der Landilraß: nah We 

nee und Schweinfurt, weldes von ben ans 

. dern Gebauten eima 100 Schritte entfernt, 
“ und durch einen breiten Weg mit denſelben 
verbunden ift, enthalt 3 Zimmer, eine Küs 
che mit Speifefummer, Yotritt und Boden, 

Unter bemjelven befindet. ſich ein großer 
Weinkeller mit beyläufig 12 uber in Eifen 
gebundenen Faäſſern, 2 Bierteller und ein 
Futterkeller. 

Mit der Aumühle werben folgende Ne 
alitäten verfanfi: 

N. 40755 2 3/4 Morgen Uder bey ber 

B:ufe am Stutentengarien neben ber 

. frepyerrlih von Großiſchen Wirfe und 
tem Fahrweg, jeyat:, Leben» und hands 
lohnbar; 

N. 4068; 1 1/4 Morien Wieſe jetzt Art⸗ 
felo bey der Aumühle neben dem Be— 
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ſitzer und von Großiſchen Fideicommig, 
ehntfrey » jetodh leden- und bandlobnbar; 

0.4079; 4 Morgen Uder am Zanjfaal'ans 
ſtoßend bi zum Mühlbach, dann an 
Züledorf und nebfi Pfad anfopend; . 

3 Morgen Wiefen jwiſchen dem Mühl, 
bad) und Beybach,  gült- und handlohn⸗ 
bar, ab⸗r zebntfrey ; 

N. 4077; 40773 , 4078; 4 Morgen Kraut; 
ader und XBiefe, jept Baumfeld, zwiſchen 
bem frepberrlih von Großfhen Fiveb 
commiß und Gtallung; 11/2 Morgen 
bievon geben 45 Pfennig Grundzind und 
find zebntfrey; ferner 4 1/2 Mörgen 
geben 2 Mepen Weipen: und 2 Degen 
Korngüft W. G.; endlid 1 Morgen 
gibt 1 Me; Korn W. G., lehen, und 
Yandlobnbar; 

N. 4089 e; 3 anderthalb Diertel Morgen 
Artfeld und MWiefe im Süntlein, neben 
bem Beliger und Lülsdorf, zebntbar ; 
bievon find 2 3/4 Morgen mit.4 1/2 
Pfennig Grundzins lehen⸗ und handlohn⸗ 
bar, das Uebrige frey; 

N. 4069 b; 3/4 Morgen Artfeld im Sünd: 
fein, ichntbar, worauf das Haus N, 4 
an ber Landſtraße nad) Werne befinds 
lich iſt, mit 1 und 1/2 Pfennig Grund; 
sind, leben« und. banblobnbar ; 

0695 4/2 Morgen Artfeld bey der Aus 
En neben dem DBürgerfpitale und 
ü em Beſttzer, zehnt: und lebenfrey. 
Sinjeln werden verfiriden: 

N, 4429: 4 Morgen: Kleefeld in ber mitt; 
lern Tränk neben Melchtor Bater und 
dem Fahrwege, zebntbar, wovon 3 Mor: 
en mit 12 Pfennig Gruntzins und 1 

En mit 10 Pfennig Grunb;ind, leh⸗ 
n: und bandlobnbar find ; 

N. 4089 a; 93/4 Mörgen Artfelb Im Sünd- 
lein, zwifchen dem Bürgerfpital und dem 
Beſitzer, zebnibar; Dievon iſt 4 Morgen 
an das Gotteshaus zu St. Peter mit 
1. fl. 12 fr. lehenbar; 4 Morgen find 
bem f, Stabtrenfamte mit 22 Pfennig, 
4 Morg. mit 2 Pfennig und 2 Morgen 
mit 3 Pfennig Grundzins lehn⸗ und hand» 
ei dad ubrige aber iſt zehnt⸗ und 
lebaftey; 

AW. 8997; 1 Morgen Kleefeld im Krainberg, 

neben Stephan Götz Erben und Jobann 

Bader, zehntbar und mit einem Eimer 
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Gültmoſt Würzburger Eiche, lebn- und 
banbfohnbar ; 5 

N. 5886 ; 1 1/2 Morgen Kleefeld Im Krain⸗ 
berg, neben ber Ehauffee, Georg Mark 
von Lengfeld und Martin Sıriorius dm 
bier, mit 4 Pfennig Grundzing ledne 
und handlohnbar, jedoch zum Tpeiie zehnt⸗ 


rey; 

N. 5022; 1 Morgen 1 Ruthe Artfelb im 

amd neben umansmapers, Erben und 

em Sahrmweg, zehntfrey, mit 10 1/2 Pia. 

Grundzins lehn» und banblonmbar Pia 

N. 2453; 2 Morgen 14 3/4 Rutben Wein, 

berg, jept Arifeld Im Ständerbübl, nes 

ben Johann Stelnrse und Melchior 

Fehrer, gehntbar und mit 2 Eimer Gulte 
moſt lebn⸗ und banblohrbar 3 

N. 4089 c; 1 4/4 Morgen Arifeib im Sünd⸗ 

fein neben bem sub N. 4089 b an ege⸗ 

benen 3/5 Morgen Urtfeld mit Einfluß 

bes breiten Gartenmwegd, jebntbar und 

mit 8 Pfennig Grundjing, lehn⸗ und 

—— 
ürzburg ben 15. April 1829, 
Königl Kreis. und Staptgeri t. 
Hörl, Director. — 
Wilhelm. 


(3) 2 Befanntmadung. 

Mittwoch den 20. May Vormittigd 10 
Uhr werben bey unterzeihneter Geriwiäftelle 
4 Morgen Baum: und Artfeld in bem ſoge⸗ 
nannten Kaltengrund, gegen die fogenannte 
alte Straße und ben Drtsnadbara Georg 
Schmett von Lengfeld, nun Bierbrauer Reu— 
ter und JFobann Gepbel von ®erbrunn am 
floßend, melde nun ber Margaretha von Hä: 
Artifipen Gantmaffe zuerkannt und eigenthüm« 
li zugeſchrieben find, der Öffentliden Mer 
fleigerung ausgefept, und wird bie Definitive 
Udgabe den Intereffenten vorbehalten. 
2 — = — 1829. 

atgl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

Hörl, Director. - m. 
Bwal. 


— — — — 
(3) 1. Bekfanntmabung. 
Fa ber DVerlaffenfhafisfadhe bes Zins 
—— tie: . wird 
ur Berlafſenſchaftsmaſſe gedörtge unt 
a ai Wohnhaus Im 3. Dill. 10, 255 
m ; 
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Miltwoch ben 77. Map 
Morgens 10 Uhr 

bey ber unterzeichneten Gerichtäflelle öffent 

id verfirtben, und bey einem annehmbaren 

Gebote nad) vorberiger Genehmigung ber In: 

gereffenten zugeſchlagen; bieju werben Kaufs: 

Iuflige eingeladen. 

NWürzburg ben 7. May 1829, 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
KHörl, Director. 

' Gerber, cc. 
Befhbreibung bes Wobnhaufes. 
Das Haus im 3. Difie. Nro.233 ift 18 Schub 

lang, 44 Schuh tief, hat 3 Stockwerke theils 
von Steinen, theild von Holz- erbaut, bat 
ein bald beutfche® und dalb gebrodenes Dach, 
welches mit Breitziegeln gebedt if. Daſſelbe 
bat 2 gewölbie Keller, wovon ber eine bey« 
ldufig 40 Fuder Faͤſſer in Eifen gebunden 
bat, ber andere aber iſt obne Fäffer, 

Zur ebenen Erbe oder Im ertien Stode 
befindet fi) eine Einfahrt, 2 Läden, 2 heitz⸗ 
bare und 1 unbeigbare® Zimmer, 1 Küde 
und Abtritt, ein Kalterbaus mit Kalter, ein 
Waldhaus mit einem Fupfernen Keffel, 2 
Soljlagen, ein Ziehbrunnen, ein Eleiner Hof 
mit einer Düngergrube. 

Im 2ten Stode befindet fih ein großer 
beigbarer Saal, bann 4 beigbare Zimmer, 
— Zimmer, 3 Küchen und 2 Ab⸗ 

ritte. 

Im sten Stode befinden ih 7 beisbare, 
5 unhelgbare Zimmer, 4 Küden und 5 
btritte, 

Auf ber Mepane befinden ſich 2 beigbare 
und ein unbeigbares Zimmer und eine Küche, 
dann enthält das Haus einen Buben und 
12 Bodenfammern. 


Diebflabld » UAnzeige., 
In der Naht vom 2öten auf ben 29ten 
bed Aprils biered Jahrs wurben bem Iſak 
Straßburger gu Cſchau aus feiner Speifefam: 
mer durch Erbredung bed an ber auf bie 
Straße gebenden Deffnung befindlich gemefe- 
nen Gitterd und ber Deffnung bed inwendig 
ugeriegelt gewejenen Ladens 12 zinnene Tel; 
* 2 jinnene Platten, eine Suppenſchüſſel, 
Ammtlich mit englifhen Probezeichen und den 
ebräifhen Buchſtaben J. S. verfeben, bann 
bi8 30 Pfund gebörrtes Dchfenfleifh, entwendet. 
an beingt hiermit diejen Diebſtahl mit 





852 
dem Erfußben an alle Eriminal» und Molt 
bebörben zur öffentliden —— — 
Entdeckungsfalle ber geſtohlenen Sachen fomohl, 
ald ber Lbäter, ‚gefällige Nachricht anher ges 
langen zu laffen. 

AUſchaffenburg am 5. bed Mapes 1829. 
Königl. bay. Kreis:u. Statigerige. 
Neuter, Director, 

Bett. 


(5) 2. Befanntmadhung. 

Montag den 18. d. M. früh H:lihr wer⸗ 
ben am Sitze bed unterzelchneten Rentamtes 
gegen 750 Zimer 1828er Moft aus dem Stabt: 
Nenfamis: Keller verfleigert, wozu man bie 
Ziebbaber einladet. 

Würzburg am 8. Diap 1829. 

Königlides 

ah. 


(3) 2. Getreid:Werfleigerung. 
Freytag ben 15. dieſes Vormittags ums 
40 Upr werden-bep dem endesgefepten Rent⸗ 


amte 
20 Schäffel Welpen, 
100 „ orn, 
410 7) Haber, 
2 " Erbfen, 


41 u _ Xinfen,. unb 
4 Degen Wilden 
salva ratilicatione verfiricdhen, “ 
Wurjburg den 7. May 1829, 
Königl. Univerfirdtss Nentamt. 
Sauer. 





3)2. Bekanntmachung. 

Montag ben 1. Junp I. 3. und bar 
rauf folgenten Tage, jedesmal Nah g8 
von 2—5 Uhr, wird bep dem Pfandamfe das 
bier bie öffentlibe Verfleigerung derjenigen . 
Pfänder abgehalten; von melden bie fehuls 
digen Zinfen nit entrichtet find, 

Die Ordnung trifft die noch vorhandenen 
Pfänver pro ı826/27 sub lit, I, 

Der Verſtrich viefee Pfänder beflebt in 

weißem Zeuge, — Kleidungsjlüden jeder Art, 
— Binn:, Kupfer», ya re 
ſchiedt nur gegen gleich zu leilende baare Be, 
ablung, woben man bemerft, bafi ber Ver: 
rich der verfallenen Pretivfen, Gold» und 
Silber» Waaren noch befonders befannt ge» 
macht wirb. 
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Die Intereffenten und Eigenthümer ber 
—5*—— Unterpfaͤnder werben hiemit nach 
rſchrift in Kenninlß geſeßt, wozu zugleich 
die Strichsliebhaber einladet 
Würzburg den 4. Map 1899. 
bas ſtaͤbtiſche Pfandamt. 
J. B. Büttner. 
Kloiber. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Barthel Baumann von Heibingsfelb bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger Be: 
bufs einer Stündung den Antrag geftellt. 
Es wird baber zu biefem Zwecke Tag: 
part auf Montag ben 4. Juny d. 36. früh 
Uhr unter dem Rechtsnachthelle anberaumt, 
daß ber biebey nicht erſcheinende Gläubiger 
als einwilligend in ben Beſchluß ber Mehr; 
heit ber Erſchlenenen angefehen werde. 
Würzburg ben 4. Map 1829. 
Königlided Landgericht l. d. M. 
Mayer, Lanbriäter. 
Fleckenſtein. 


6) 4 Bekanntmachung. 
Jatcob Rug von Rottendorf hat ſich freps 
willig dem Eoncurs:Verfahren unterworfen. 

Wegen Öeringfügigkeit ter Mafje wirb 
einziger Etictötag zur Anmeldung und Rich⸗ 
tigtiellung der Forderungen und beren Vor; 
zugsrechte auf 

Montag ben 1. Jung b. Is. 
früb 8 Uhr 


anberaumt, wozu alle befannten unb unbe 
Bannten Gläubiger unter tem Präjudize an: 
ber vorgeladen werben, daß das RNichterſchel⸗ 
nen berjelben ben Ausſchluß von der Mafle 
Mary refp. ber treffenden Handlungen zur Folge 


MWürjburg den 26. April 1829. 
Königl. Zandgeridht r. des Mains. 
v. Edart, Lanbriäter. 
Had, J Pr 


(3) 2. Gläubiger: VBorlabung. 
Undreas Schregenmaler von Gerbrunn bat 
auf Stabi feiner u. ans 
— um ihnen Bablunge: Vorfa äge zu 
madyen. * 
Wer daher eine rechtliche Forberung an 
benfelben je maden bat, wirb auf Mittwo 
ben 27. May I. J. früh 9-Uhr zur Anme 
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bung berfelben, unter bem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtlgung In dem gegenmärts 
tigen Verfahren anber dorgelaben. 
Würzburg den 21. Upril 1829. 
Königlides — r. d. Me: 


Cam merer Fr Æjæl. a eſſor. 
ar — — 


(5) æ2. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen ben Michel Schmitt, Schloſſermel⸗ 
fer von Zhüngersheim , einzuleiten ſey, iR 
Kenntniß deffen Schulbenflanbes nöthin. 

Es werben baber alle jene, melde auß 
irgenb einem Grunbe an benfelben eine For» 
derung zu machen gebenken, auf Mittwoch 
ben 27. Map b. 38. früh 8 Uhr zur Un 
meldung und Ridtigfiellung der Forderun 
unter bem Präjubige ander vorgelaben, ri: 
bie Richterfheinenden bem Beſchluſſe der Ers 
ſcheinenden für bepflimmend eradhtet werben, 

Würzburg ben 95. April 1829, _ 

Königliwes Landgerſcht r. d. M. 
v. Edart, Landr. j 
Hack, j. p. 


(5) 1. Sekanntmachung. 
Der Ortsaachbar Malthaus Stark gu 
Gramſchatz iſt unter Curatel bed bortigen 
Ortsnachbarb Joſedh Stark geſtellt, meldet 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntni 
gebracht wird, daß jedes mit Matthaͤus Star 
ohne Zuflimmung feines Curators eingegan⸗ 
gene Gefchäft für nichtig erklärt werden Eönnte, 
Arnſteln am 24. Äpril 1829. 
Königlidhes bayer. Landgericht— 
Keller, Lorätr. 


(5) 2. nd > 
Auf Anſuchen eined Hppot es 
gerd wird Mittwoch den 27. Day J. J. Mit 
fagd 4 Uhr bie ber Ernſt Manteld Wittib zu 
Meißenbrunn gehörige Mahlmühle mit tem 





bazu gehörigen WBohngebäube, Scheuer, Stal 


lung, Holzballe, Küdengarten , 
7 org. 35 Ruth. Artfeld, 


if =: — 5: Wieden, 
2  — : Ülen; 
ein Teich, der Müplfee genannt, bepläufig 


nad —e Beftimmungen in dem 
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Mapiſchen Wirtböhaufe zu MWiefenbrunn öf- 
fentlih verſtrichen, wozu Kaufsllebhaber un: 
ter Ausweifung Ihrer Zahlungsfäbigkeit ein 
geladen werben. 
Ebern am 24. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Koch, 8 


ı Zunbr, 





Gläubiger: Borlabung. 
Um ermeffen zu fönnen, welches gerig- 
z Eu —— — ” biefi n I 
ofep rug einzuleiten fey, ed nöthig, 
deffen Paffioffand zu wiſſen. : 
Dis unterzeichnete F. Landgericht bat ba; 
‚ber zur Liquidation biefer Paffiven 
Zermin auf Freytag ben 29. biefed Monats 
früb 8 Upr 
angefeht , wo alle jene, welche gegrünbete 
— ————— zu machen haben, bieber gelaben 
nd, und zwar unter ber Strafe: daß bie Aus; 
bleibenden bey einem allenfallfigen Arrange⸗ 
ment nicht berückſichtigt werden. 
Hammelburg den 4. Map 1829. 
Königlides Landaeridf. 
F. A. Goßmann. 


Horlacher. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Nach einer höchſten Ent deine 3 der 
kgl. General» Bergwerkd: und Salinen⸗- Admi⸗ 
——— vom 15. v. M fol ber Kunſtthurm 
über ben Schönbornsbrunnen zu Kloflerhaus 
en im Wege ber Verfieigerung auf ben Ab— 
ruch verfauft werden; derfelbe ift aus nod) 
gani gutem Eidhenbofg, 47 Tuß body erbaut, 
eflebt aus drey Stockwerken, unb if zu 
Wohn: oder Defonomie-Gebäuden fehr wodl 
gu vermwenben. 
Zur Stridstagfahrt iſt der Montag ber 
25. 6. M beillmmt, mo fih die Liebhaber 
früh 9 Uhr bey dem unterfÄriebenen Amte 
einfinden, bie Derfaufs:Bebingniffe verneh⸗ 
men, ibre @ebote zu Protocoll geben und 
den Zufblag mit dem DVorbebalte der höch⸗ 
fien Genehmigung erbalten Pönnen. 
Dad Verkaufs⸗Object kann taͤglich ein: 
gefeben werben. M 
Saline Kiffingen ben 3. May 1829. 
Königlides Haupt: Saljamt. 
Halbig, Infpector. 
° Golimiper 
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(3)2. Bekanntmachung. 

ı Montag ben 18. I. Ms. Wormittags 10 
Uhr werben: am Sie bes unterfertigten fgl. 
Rentamtes 

140 Schaͤffel Korn unb 

160 Schaͤffel Haber vom 

Neubrunn, dann 

60 Seile: a - 3 ß 

75 el Dinkel vom Fruchtſpeicher zu 
Homburg , fämmtlihe Fruchte aus der Ernte 
vom Jahre 1828; ferner von bem babier. aufs 
gelagetten Moflvorrathe \ 

100 Eimer Kallmutb, Eigengewädhd, dann 

175 Eimer Zebentmöfle , 
fo wie vorhandene Hefe, im Wege öffentlider 
Verfleigerung tem Verkaufe ausgefegt, wozu 
Strihsluffige mit bem Bemtrfen eingeladen 
werben, daß auswärtige, dem Amte als zad⸗ 
lungsfaͤhig nicht befannte Käufer ihre Striche 

bote durch eine angemefjene Daraufgabe zu 

bern baben. ; 
Homburg am Main am 3. Map 1829. 
Königlibes Rentamt. 
Jobſt. 


Fruchtſpe icher zu 





(D 4. Holz⸗-Verſteigerung. 
Dinstag ben 19. May Morgens 9 Uhr 
werten im Windhelmer Walde, Diſtricis Bo— 
En: 103 5/4 Klftr. Birken, 30 3/4 Klftr. 
ſpen⸗ 66 1/2 Kl. gemiſchtes, 30 Kl. Eichen» 
Branbholz und 6675 gemiſchte, 1650 eichene 
Wellen; bann 5 Kiefern, 3 Aſpenſtaͤmme 
Muphol;, öffentlich verjirichen, 
MBolfsmünfler den 2. May 1829. 


Königl. juliusfptäl, Amt. 
Boplig. 





G)2. Betanntmadung. 
Donnerdtag den 21 Map d. J früh 
40 Ubr werben bey ber Bermaltung ber Chor» 
amt#-Stiftung zu Zenpfurt beyläufig 14 Schaͤf 
fel Welpen, 25 Schäffel Korn, 53 Schaͤffel 
Dinkel, und 40 Shäffel Haber, in fbidli 


. Gen Partdieen verfleigert, und mit Vorbe— 


halt höchſter Genehmigung an den Meilibie: 
tenden abgegeben werben; wozu Liebhaber 
einlabet 
Lengfurt ten 7. Way 1829. 
bie Ehoramtd-DVermwaltung. 
1 H. Roehrig. s 
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(2) 2. S:lzburger:Mofl: Der Fauf.- 
Dinstag ben 19. Map Boaͤrmittags um 
40 Uhr werden Im Guflwirtbsp sufe zum gol: 
denen Manne dadler, bepläufl,; 
80 Eimer Moſt von den turd ibre vor; 


treffiiche Lage und vorjüglihe Büte bes Er, 
trags aufgezeichnrten Weinbergen an ber be: 


räpmfen Ealjburg bey Neuflart afS. öffent: 


lich verlleigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebbaber andurd ein 
Neuſtadt am 28, Mpril 1829 
die fregberrlidh von Borie’fhe Ren 
ten-Dermwaltung Neubaus. 
Sulor, Bermalter. 





Nichtamtliche Arsikel, 
Geilbietungen. 











Belanntmadhung. 

1) (2) gi Auftrag der k. Adminiſtra⸗ 

-Hon der £. 

Mainkreifes werden vächſten Mittwoch den 

13 ». Nadymittage 2 Uhe im Hofgarten das 

bier mehrere ©a tenbänle an die Meiftbier 

tenden gegen baare Zahlung verfleigest werden, 
Würzburg den 7 May 1829 


Heller, 
koͤnigl. Hofgärtner. 
2) (3) Donnerstag den 14. lauf, Mon. 
May Nahmittags um 2 Uhr werden in dem 
Haufe 4. Difte, Nıio. 241 am fogenannten 
Reuerer- Brunnen im erften Stock verfchiedene 
Mobilien,, ale: eine goldene Rrpetir-, eine 
Gadub‘, ein großer Spiegel aus der Schlei⸗ 
chacher Fabrik, ein Canapıe mit 6 Grijjeln 
von Rußbaumhbol; mit Roßhaaren und Ze 
deren, ganz neu, rin Raulleau und ein ganı 
neuer runder Tiſch von gleihem Holz, ein 
Kaun'g von Kirſchbaumbolz, ein großer Klei— 
derſchtank, Betten, Kleidungsſtücke und Leib 
wäfrhe, nebft andern Holj- und forftigen 
. Boaren, öffentli grgen gleich baare Zah: 
fung veiflsichen und hiezu Lirbhaber höſlichſt 
eingrladen. 


3) (35) Jadem ich hiemit bekannt mache, 
daß bey mir in meinem Laden auf dem Markte 
neben der Madame Bevern, Eonditorin da, 
hier ,„ ale in mein Gab einfhlagenden 


hlöffer und Bärten des Unter, 
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Maaren in beſter Büte um die Eilligften 


Preife zu haben find, empfehle ich mid 


allergebenft, 
WBürgburg den 7. May 1829. 
Ger König, Gellermeiften, 
4) (3) Es iſt ein nod seht braudhbarer 


Flügel um billigen Preis ju verkaufen; wor 


iſt ein Jatell⸗Comptoit zu eifragen. 





Dermietbungenm 





1) (2) Eine freundlihe Wohnung für 
eine flille Familie im ı Diflr, Hand. Gaffens 
Ede N 
mei und Köche nebft Kammer daran, bes 
ſtehend, if vom 1, Juny ab zu vermiethem, 

2) (2) Im 1. Difte. Neo. 379 iſt ei 
Duartier von ı heiß» und ı unpeihbaren 
Zimmer, Kammer und Rüde für eine flille 
Haushaltung eder einzelat Perfonen auf as 
cobi ju »ermiethen, 

' 3) (2: @in Quartier unweit der k. Re 
gierung und der Liniverfliät, beſtehend aus 
2 beigbaren und ı unheitzbaten immer, 


Heiner Küche, einem verfhließbaren Holjlas 


gec, nebſt no andern Brquemlidkeiten, iſt 


für eine Beine file Houshaitang oder einen. 
ledigen Herrn bis zum künftigen Ziel Biofis 


jacobi zu vermiethen. Näheres ift im as 
tell»Eomptoic gu erfragen. 

4) (2 Im 1.Difte, Neo, 251 1/2, Reiße 
grubengaffe, ıftein Logis füc eine Elrine Haus, 
haltung bis acobi gu bermiethen, 


6) (3) Im 3. Difte, Neo. 190, Franzi 
canergoffe, iſt ein Logis, die Ausficht auf 


die Steoße mit 2 ineinandergebenden Zims 


mern, Rüde, Hol;lager, Mogdlammer und: 


Garderobe, Antheil im Keller, gemeinſchaft⸗ 

lidem Waſchbauſe, Abtritt, und kann auf 

etlongen ein heißbares Zimmer in Hof 

gehend, daju gegeben werden, auf Jacobi 
zu verlehnen. 

6) (3) In der Handgoffe 1, Diftr. Neo, 

70 iſt ein Eleines Logis füc 2 oder 3 Prem 


fonen auf Yarobi zu verlepnen. 

7) (3) Auf der Domftrofe 3 Difte, 
Neo. 173 ift ein Duartier auf das Ziel Ja— 
cobi an eine ruhige Haushaltung zu ver⸗ 


miethen. 


to. 20, aus 2 Stuben, Stubenkom⸗ 


559 


8) (2) Im 2. Difte. Neo, 310, bey 
Stanz Jäger, Kupferſchmied, ift ein Quartier 
mit 2 beigbaren Zimmern, ı Küche und Bo; 
Denlammer zw vermiethen. 

9) (3) Jm 2. Diſtt. Neo, 566_in der 
Dlafiusgaffe ift eine Wohnung von 3 ineim 
andergehenden heißbaren Zimmern mit ſchö— 
ner hellen Küche und fonjtigen Bequemliche 
keiten auf Focobi zu vermietpen. 

10) (3) Im 3. Difte. Neo, 213, in der 
QAuguflinergojfe, find über 2 Stiegen, ſchön 
möblirte Zimmer für 1 oder mehrere Herten 
ju vermiethen, 

11) (2) Im 2. Difte, Neo, 
fhönes möblirtes Zimmer, dem Bafihofe jum 
Kleebaum gegenüber, fogleidy oder auf den 
1, Jung zu vermiethen. 


12) (2) Im 2. Difie, Nro. 145 im in: 
mern Graben ift ein ſchönes Duartier von 
3 heißbaren Zimmern, heller Küche, a Metza⸗ 
nenzimmern, wovon das eine heißbar iſt, 
Holjlager, etwas Keller und gemeinfdaftli: 
hen Waſchhauſe, an eine folide Haushals 
tung flündlid oder bis Jacobi zu vermieten. 


13) (2) Im ı. Difte. Nro. 355 nädfl 
der Pleichacher Kirche ift ein Duartier für 
eine ruhige Haushaltung auf Jacobi zu wer; 
miethen. 

14) (3) Ja 2. Diſtr. Niro, 542 auf der 
Domgaffe find ein heiß: und ein unpeigbares 
Zimmer nebft Kühe auf Ocoßjacobi zu ver» 
miethen. 

15) (3) Jm 1. Difte, Nro 319 in der 
Kübgaffe ift der obere Stod, beftehend aus 

Zimmern, fämmtli heitzbar, mebft heller 

üche, Gpeifefammer, Bodentammer, Hole 
lager, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und 
Brunnen, nebft nody andern Bequemlichleiten 
zu vermietben,; auch kann auf Verlangen 
Gtallung dapu gegeben werden. 


2 ift ein 


Auch iſt in demfelben Haufe der untere 


Gtod, beſtehend aus 2 heißbaren Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Holzlager, auch 
gemeinfgaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 
auf Brofjacobi gu vermietpen. 

Nähere Auskunft im Gaſthofe zum Strauß, 


16) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 250 in der 
@lodengaffe ift ein Duartier fogleih oder 
auf Yacobi zu verlehnen, 
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17) (3) Das Haus im 2. Difle. Neo. 
415 nädft am Schmaljmarkte, von 4 Zime- 
men, 2 Küdhen, 2 Gewölblein, Boden und 
einigen VBodenfammern iſt an eine, oder 
auch an zwey Haushallungen auf Jacobi 
gu Dermiethen, 


18) (3) Jm 3. Difte. No. 192 ift auf 
nädhftes Ziel Jacobi eine Wopnung, beftefend 
aus 4 ineinandergehenden Zimmern, wovon 
3 heigbar, Kühe, Keller, Bodenfammer, 
Magd;immer und Holjlager, alles verſchließ⸗ 
bar, nebſt gemeinfhaftlihem . Waſchhaufe 
und Altane um Waſchtrockaea, gu vermielhen, 

Auch iſt dafelaft ein Keller mit 40 Zus 
der weingrünen Säffern, die in Eifen gebun- 
den find, lündli zu vermiethen, 


in 
Ung;geigen 


Aufforderung. - 

DOG Ber an die Beilofjenfhaft, des 
Chriftopp Yofrpp Maas, Handrlsmannes 
dabier, eine cetlihe Gorderung machen 
Pönnen glaubt , wird anducd aufgefordert 
ſolche innerhalb 36 Tagen von heute an be 
dem angeordneten Zefiamentariate im 4. Dits. 
Neo. 111 geltend gu machen, widrigenfals 
die Berlofferfhaft ohne ale Rüdfiht auer 
gebändigt werden wird. Zugleih werden 
alle erſucht, welche an die Berlaffenfchoft ets 
mas ju entridten haben, daſſelbe bey dem 
Zefiaments Erecutor zu entrichten, 

Wür;burg den 4 May 1829. 

Das Teftamentariat, 


2) (3) Ale jene, welche an die Berlaf: 
ſenſchaft des hochw. Herta PfarrersundE, Dis 
ftricte » Schul + Jafpectors Georg Ludwig fel, 
in Großofiheim eine rechtliche Gorderung gu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
diefelbe binnen vier Worhen bey dem ange 
ordnefen Zeftamentarjate im Pfarrhaufe da: 
ſelbſt vorzulegen, midrigenfalls auf folde 


bey Auslieferung der Berlaffenfhaft an die 


Erbin keine Rüdjicht wird genommen meiden, 
Grofofipeim den 3. May 1829. 
Das Zeftamentarias, 


| — — — — 


(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 


- 
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Dounerstag den 14. May 1829. 





Nidhreamitihe Arfiten 


— 


na: Seiibietungen. 








0 Fans: Gtrid, 

4) (2) Am Donnerstag dern ar. May 
früh 9 Ubte mird der Z1e Strich des in Nro. 
49 den Yhtellinenjbinttes beſheiebenen Bans 
quiee Miohrichen Haufes abarbalten, and 
Isar inzdemfelben felbjt-2. Diffr.! Nro.943, 
wozu Gteichsliebhabet eingeladen werden, > 

Das Teflamentariaf, 
r ° 2) (2) Donnerstag #en 14,9.M. Nach⸗ 
mitfags 2 Use werden im 3. Difte. Neo, 
353 im oben Stocke die zur Verlaſſenſchaft 
der Amtékeller Meifners Wieltib gebö:igen 2 
Fuder 101016t Urin, biefiges Gewächs, dem 
öffentliben Steitche auegzfeht, sn melden 
Siriche die Strideclitbhaber höflichſt einge 
loden werden; auch werden nah dem Wein— 
‚Reihe 8 ia Eiſen gebundene, und 3 in Sulz 
gebundene Faßchen vorftiichen. 
Lou Zeitamertariofe wrgen, 
-3).(3) Das dem Herbſtiſchen Erben au 
körige, im 4, Dijic. Neo. 53 der evangeli» 
fen Kirche gegenüber gelegene, ganz guter bals 
tene zwehſtöckige Wohnhaus wird Montag den 
18. May zum erfien, und Mohtag den 25, 
Nay zum andern öſſentlichen Striche im 
ıben beſaaten Hanſe jedesmal Nachmittazs 
um ı [2 3 Uhr ausgeſetzt, und, wenn rin ans 
nebmliches Gebot fällt, beym erften Steiche, 
ſogleich anyefchlagen. Zu dieſen Strichen 
werden die Hercen Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen. ' 

Beſchreibung des Haufes, 

Daffelde enthält im erſten Stotke 3 in: 
einandergehende heitzbate Zimmer, eine Kür 

— he Aue de 


Jahrgang 1829. 


che, ein Waſchhaus, 2 Vorplätze, und eine 
Magdkammer. 

Im aten Stocke 6 heitzbare Zimmer 
mit einem geräumigen Alkoven, eine Kücht 


‚und Gpefefammer, 4 Boden. Abthejlungen 


mit einer gejhloffenen Bodenfammer, dann 
einen großen gewölbten Keller mit 72 Fuder 
In Eifen gebunden weingrünen Zäjfern, auch 
2 abgetheilte Kelletchen. 

—Es kang täglih von 1/2 3 Uht bis 4 
Uhr Nochmittags die Einfiht vom Haufe 
genenimeu werden, 

4) (3) Donnerstag den 14. lauf. Mon, 
May Naymittoge um 2 Uhr werden in dem 
Haufe 4. Difte, No. 241 om fogrnannten 
Rinerer: Brunnen im erften Stock verfchiedene 
Mobilien, ale: eine goldene Repetirr, eine 
Sockuhr, ein großer Spiegel aus der Schlei⸗ 
hadıer Fabrik, ein Canapee mit 6 Seffela 
von Nußbaumholz mit Roßbaaren und Fe⸗ 
dern, ganz neu, ein Roulleau und rin ganz 
neuer runder Tiſch von gleihem Holz, ein 
Kounig von Kirſchbaumholz, ein —* 
decſchtank, Betten, Sleidungsſtücke u eib: 
wäſche, nmebft andern Holj- und fonftigen 
Wogten, öffentlih gegen gleich baare Zab⸗ 
lung verſteichen und hiezu Liebhaber böflichft 
eingeladen, 

5) (2) Dinstag den 19. May und die 
darauffolgenden Tage, Nachmittägs 2 Uhr 
anfangend, werden auf dem Marfte in dem 
Haufe des verfiotbenen Rentomtmannes Molis 
tor, im 2. Difir. Nco 407, folgende Effecten, 
nls: Betten, Kleidungsftüde, Wäſche, Zinn, 
Kupfer, Meffing, verfchiedene Schreinerwan» 
ten, Gewehre, Piftolen, eine große eifeene 
Kifte und @emälde ıc. ꝛc, on den Meiftbirten. 
den gegen gleidy baare Be,aplung verſtrichen. 

22 
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6) (1) Untergeichneter empfiehlt fig wit 
feinen felbft veıfertigten mweftphälifhen Ger 
velafwürften auf drm grünen Maıtte bey 
Hrn, Adoocaten Warmuth um die billigften 
Preife, und bittet um geneigten Zufpruch. 

Kafpar Joſt, von Schotten. 


7) (2) Eine gu Reifen, Stadt: und Land⸗ 
fabrien geeignete, ſich febr fanft fahrende, 
noch gut condifionirte 4ſitzige halbgedeckte 
Chaiſe ift um billigen Preis zu verkaufen, 
230? erfährt man im, Üntell. Eomptoic, 

8) (3) Ss iſt ein noch recht brauchbarer 
Flägel um billigen Preis ju verlaufen; wo? 
iſt ein Intell⸗Comptoit zu erfragen. 

9) (2) Einige Pianoforte in glügel und 
TZafelform find zw verlaufen bey G. Mars 
fall in der Kartpaufe 1. Dijic, Nro. 16 1/4 

10) (2) Friſche, faugbegierige Blutegel 
find wieder angelommen und fortwährend 
su haben in der Hirfhapotheke, 





Bermietbungen 


1) (2) Ya der Plattnersgaffe Neo, gr 
ift ein Laden gu vermirtpen, 


2) (3) In der Eihhorngaffe 2. Diff, 
Treo. 43 ift fogleih vder auf Jacobi ein 
Quartier, nebjt einem Zimmer für ı ledigen 
Keen zu vermiethen, 


3) (2) Im 2. Difte, Neo, 171 in der 
Bronnbachergaffe ift ein Logis für eine Meine 
Haugbaltung zu vermiethen. 

(3) Im 2. Difte, Nro. 319 iſt auf 
Großfocobi eın QDunıtier, welches beſteht 
aus 3 brisbaren un® 1 unhrigbaren Zims 
mer, Kühe, Kammer, Abtritt, Holjlager, 
etwas Keller und Boden, zu vecmiethen. 

5) (1) Im 5. Difte Neo, 4 find 3 oder 
h beißbare Zımmer, ı Rüde, ı Hol;lager, 
Bodenftammer, Waſchhaus, die Ausſicht auf 
die Niainbrüde, zu vermiethen. 

6) (2) Im 4. Diffe. Neo, ror auf der 
Neubaugaſſe ift ein ſchöges Quartier mit 3 
heigbacen und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Poden und Magdlammer mit einem eiges 
nen Eingange und gemeinfhaftligdem Waſch⸗ 
hauſe, auf Jacobi zu vermiethen, 
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7)(a) Im 4 Difte. Nro. 153 nähft 
dee Briefpoſt find zwey Parterresfogis eine 
sein oder zuſammen, auf den 1. Auguft zw 
Detmiethen. 

8) (2) Ym 2. Difle. Neo. 204 im Blös 
fein, nädft dem Ratharinenbäder, fin® 2 Pos 
gie, eins von 3 ineinandergehenden heigba: 
ten Zimmern, das andere mit ı beißbaren 
immer fommt allen Bequemlichkeiten, auch 
©tallung mit Heuboden, auf Jacobi ju ver⸗ 
miethen, N 

9) (2) Im 1. Difle, Neo, ı6r in dee 
Semmelsgaffe ift der obere Stock ſogleich 
oder auf ®cufjarobi zu vermiethen. 

40) (2) In der Gemmelsgaffe Nro. 86 
ein Duartier mit alın Bequemlichkeiten 
auf Jacobi jw vermietben, 


11) (3) Im 2. Difte, Neo, 215, ober 
der Augufiinerkfische, ift ein Logis an einea 
Herrn oder ein Srauenzimmer wit oder ohne 
Möbeln ſogleich, auch den 1. Jung, oder 
auf Jacobi zu Dermietbhen. ; 

412) (3) Im 2. Diſtr. Nto. 72 iſt der 
obere Stock für eine folide Hauspaltung zu 
ve: mirtbhen. 

13) (2) Im =. Difte, Neo. 310 bey 
Kran, Jäger, Kupferfchmied, it ein Duactiec 
mit 2 brigbaren Zımmern, Kühe und Bo» 
denfammer zu vermiethen, 


1a) (ı) Im 1. Difte, Neo, 095 iſt ein 
Dua tier von ı Zimmer, ı Rüde, ı Boden: 
tammer, nebft einem Holjlager gu vermiethen. 


15) 1) Im 4. Diflr, Neo. 8 im Iwinz 
ger nächſt der Micharlskiche ift ein kleines 
Duactiet auf Jacobi zu vermietben, 

15) (2) Hinter der Mariä- Kapelle Nro, 
525 ist ein schönes Quartier mit 3 beitzba- 
ren Zimmern, Kammer, Küche, Keller, 
Holzlıger un. Abtritt, auf Grolsjacobi zu 
vermielllen, 

17) (3) Im 3. Difte, Neo. 190, Srangıf 
canergajje, ift ein Logis, die Ausſicht auf 
die Straße mit 2 ineinandergebendin Zim— 
mern, Küche, Holslager, Magdfammer und 
Garderobe, Antheil im Keller, grmeinfhaft: 
lichem Waſchhauſe, Bbtiitt, und kann auf 
Berlangen ein beißbares Zimmer in Hof 
gebend, dazu gegeben werden, auf Jacobi 
zu verlehnen, 
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48) (3) In der Handgaffe 1. Diftr. Nro. 

ift ein kleines Logis für 2 oder 3 Pers» 
— auf Jacobi zu verleharn, 

19) (3) Im =. Difte, Neo. 566 in der 
Blafiusgoffe iſt eine Wohnung von 3 inein: 
ondergebenden heigbaren Zimmern mit ſchö— 
nee hellen Küche und fouftigen Brquenlichs 
Reiten ouf Jacobi zu vermiethen. 

20) (3) Im 3. Difle Neo, 213, in der 
Auguflinergojje, find über 2 Stiegen, ſchön 
möblirte Zimmer für 1 oder mehrere Hercen 
ju bermiethen. 

21) (3) Ja =. Difle. Neo, 542 auf der 
Domgaffe find ein heißs und rin unbeigbares 
Zimmer nebjt Rüde auf Broßjacobi zu ver» 
misthen, 

22) (3) Jm 1. Difte, Nero 319 in der 
Kühgaffe it der obere Stock, beflepend aus 
43immern, fämmtlid heitzbor, nebjt heller 
Köche, Speiſekammer, Bodentammer, Holjs 
logee, gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe und 
Brunnen, nebfl noch andern Bequemlichkeiten 
gu oermietben; auch kann auf Berlangen 
Ötallung dazu gegeben werden. 

Auch ift in demfelben Haufe der untere 
Gtod, beftebend aus 2 heitzbaten Zimmern, 
Küche, Magdlammer und Holjlagır, aud 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 
auf Broßjacobi gu vermietben. 

Nahere Ausfunft im Goſthofe zum Strauß. 

25) (2) Ya der Hirſch-Apothake find 2 
eingelne Zimmer zu vermiethen. 

24) (3) Ein Meines Duarfier auf Per 
Gommerfeite mit einem eigenen Eingangr, 
beſtehend ous 2 brigbaren Zimmern, Körbe, 
Keller, Borplatz, Abttitt ift ım r. Diſtr. Io, 
10, ate Abtheilung von der Karthaufe, auf 
Jacobi zu vermiethen. 

25) (2) Im 2. Difte. Nro. 273 in der 
Pronnbadyergaffe ıft ein Logis mit 3 heiß 
baren ineinandergebenden Zimmern mit Alto: 
ven nebft andern Bequemlichkeiten, ſogleich 
cder auf Yocobi zu vermiethen, 

25) (2) Ym 2. Difte. Neo 245, Sand: 
enfje, ift der mittlere Steck mit oder obne 


Stalung, auch ein Quartier von 2 Zimmern, - 


3 Kammern, Rüde, nedft noch ı Zimmer mit 
Möbeln zu verwmiethen, 

27) try Am ı. Difte. Nro. ro2 ift dee 
gan;e obere Stock beitebend in 4 heißbaren 
und 5 unpeinbacen Zimmer, beilec Küche, 


| 
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Epeifefammer und Abtritt, dann auf dem 
Boden einer Kammer für ſchwatze Wäfche 
und Mogdfammer, gemeinfhaftlichem Brun⸗ 
nen, Wafhkrffel, Hol,lager und einem Keller, 
auf Großjacobi zu vermiethen. - 
28) (3) Im 2. Dir. Neo. 348 ben Hans 
delemann Sr}. Hof. Gpindler find 2 um 
tiere auf fünftiges Ziel Jacobi zu vermies 
then, und Fönnen ſolche zu jeder Zeit einge: 
ſehen werden. 
Vz Auf das nämlihe Ziel ift auch ein ger 
zäumiger Laden bey ihm zu vermiethen, 
29) (3) Im 1. Difte. Nro. 358 in dem 
Haufe des Rrgiftrotors Müller nächſt der 
— ein Quartier don 4 Bimmern, 
ühe, Maogdlamımer und Hol,lager, gegen 
billigen Zins zu ne” —— 
- 30: (2) Es iſt mitten in der Stadt ein 
fdhönes Duortier, beftehend in 4 bis 6 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer ſchönen Kühe und 
fonfligen dazu nötbigen Bequemlichkeiten, an 
eine folide Hausbaltung auf Jacobi gu vermier 
then. Wo? erfähtt man im Yatell,»Eomptoir, 


m—— — —ñ ñ —ñ — — — —— 
Wermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige, 
A) (1) Ya unferm Beilage ift fo eben 


erfhienen, und durch ale Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Ki bb £ 6 


und 
_ der römifd » Batholifchen Liturgie; 
An Beriebung auf Erſteres mit fhrter Räck, 
fiht auf die neurften Concordote, päbſtli— 
den Umfdreibungs- Bullen, und die beſon 
deren Berbältniffe der katholiſchen Kitche in 
den verfch edenen deutſchen Ötaacen, 


on 
Andreas Müller, 
Domviror, auch Ardivar und Regiflrafor 
bey dem biſchöflichen Didinariate zu 


eu en ER 


Würzburg, 
In vier Bänden. 
eEı ter Band, 
U & 


35 Bogen in gr. 8 Format. ı Thle. 18 gr. 
oder 2 fl. 45 ke. 
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Diefes Werk ift nicht nur im Buhhänd: 
ler⸗GSinne, fondern in der That ein Bedürf: 
niß geworden, welchem nun auf die beftie— 
Bigendfte Art abgrbolfen wird. Wer bat oft 
Die Zeit: eine Materie, über welche er in 
Geſchwind gkeit Auskunft verlangt, in gro» 
Gen Werken nabzufhlagen? Hier darf er 
nur die alphabetifhe Didnung durchgehen, 
und ec findet, was er ſucht. Da dan Werk 
niht nur das ganmıe FBatholifch : Fanonifdye 
Recht fommt der Liturgie in alphabetifdyer 
Drdnung behandelt, fondern auch die Geſetz- 
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dermann, der die fromme Verblichene kann- 
te, bemessen, 5 BERN 
Für die allgemeine gütige Theilrahme, 
womit man sie während ihrer Krankheit 
und heym Trauergottesdienste beehrte, brin- 
ge ich hiemit tief gerührt meinen pflichrs 
schukdigsten Dank dar, und halte auch mich, 
mit meinem noch unerzogenen Kinde Ihrem 
fernsrn wohlwollenden güögen Andenken 
bestens empfohlen, — 
Würzburg den ıg, May 16209. ' 
M, Wirsching, Haudelsmann, 


gebungen der proteftantifhen Kirche ‚piftos . 


zifch in demſelben bemeift find:, fo wird 
«0 fich hiedärch ‚insbrfondere allfeitig: cms 
pfeblen. 
Der ate Band erfheint zur Herbſt⸗ 
meffe, der 3te Band bio Weihnachten d. 
J., und der letzte Band bis Dflern künfs 
tigen ‘jahres, womit dann ein Werk vollen: 
det ift wie wir bis jegt Bein ähnliches befigen, 
Würjburg, am,.ı15. May ı929. \ 
Etlingerfhe Buhbhandlung, 


Todes Unzeige. 
LIE) Im tiefjlen Gefühle innigen Schmer: 
jens madhen wir ollen onferen ſchätzbaten 
Berwandten und Befannten den unerfeglichem 
Berluft unferer unvergeflihen Mutter Wil: 
beimine Hartmann, Rittmeiflers » Wittwe, 
gebornen Be tmann, biemit ergebenſt bekannt. 
Diefelbe fiarb am 1. dieſte an den Folgen 
eines Schleimfhlages in einem Alter von 67 
Fahren. Mit der Bitte, um Verſchonung 
aller unfern Schmerz erreurenden Beyles dee 
Bejeugung, empfehlen wir uns allen Ver— 
wandten und Freunden zu fernerem Wohl— 

mollen. - 

Kifjingen den 10. May 1829 

Die Hinterbliebenen, 


Todes-Anzeige, 

3) (1) Im tiefsten Schmerzgefühle, er» 
fülle ich die traurige Pllicht, Verwandten 
und Freunden gehursamst anzuzeigen, dals 
am 6 May meine iunigst geliebte Gattin, 
Lisette Autonia, eine geborne Fleischmann, 
im kaum erreichten I6ten Monat unserer 
glücklichen Ehe, nach ı4täzigen harten 
Leiden, an einem Kindbetthieher in einem 
Alter von 24 Jahren und II Monaten ver- 
schied. 

Die Grölse meines Verlustes wird je- 


“men, 


Anzeige. 1 * 

4) (3) Die bereits von mic angekündig⸗ 
tenVi Ave Maria für 4 Singst, @ Violi- 
nen, Viola, Flauto, @ Chrinetten, zıCörni, 
2 Trompeten, Pauken und Orgel, nebft 
O Crux, für 4 Singst, und Orpel find 
nun Titbograppirt eiſchienen. Berjchiedene 
Hinderniffe haben die Fertigung- derſelben 
verzögert, welche numiaber mit defto größe, 
rer Gorafalt und Feiß vollender iſt. : Gols 
dye können auch als Olfertvrien by Mas» 
tio,grfien gebraudt merden. Das Ganze 
enthält 12 nebft einem farbigen Umfiblags 
bogen. Die Hrn. Gubferibenten wollen ges 
fäligft ihre Eremplare a ı fl 24 fe. läng« 
fiens bis Ende Yung 8... in Empfang ned» 
nach reicher Zeit der- Ladenpreis 
ae N kinteitt, ſolche find. fowohl in. der 
Bonitarfhen handlung, als bey Hofmufis 
Bus Andre, Neubert 3 D fic, Tico,. Si gu 2Bür;b. 
und bey mic in Röttingen zu haben, Auch 
find noch Eremplate von „til Fracio.lemum® 
borräthig, welhe mit Vpprobation des biſch— 
öflihen Didinariato zu Wüigb. in einem 
einfachen deutjhen Kiechengefange zum Ge 
brauch bey Engelämtern oder Engelmeſſen, 
oder auch als Schalgeſänge „in der Boni: 
tas’jchen Handlung” erfhienen find: ſolche 
find ebenfalle in vorbemedkten Diten; die 
Melodie lithöographitt mit anterleytem Orgel- 
base à ı8 rs der befondere gedtuckte 


‚Text fürs Bolt üı 2 Er. einzeln; per Dutzeud 


aber à 18 fr. zu baben. 
Röttingen am 5. May 1829. 
ge. Steph Neubert, 
Rector, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang su N“ 57 
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des 


Intelligenz 


für ben 


:-Blatteg 


Unter-Mainfreis des Königreih Bayern. 





Samstag den ı6. May 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 





Geilbietungen. 





Haus: Gtrid. 

1) (2) Am Donnerstag den ar. May 
fröb 9 Udr wird der Zte Strich des in Nro. 
49 des ntelligenjblatirs befhriebenen Bans 
quieer Mobriichen Hauſes obarbalten, und 
war in drmfelben felbfi 2. Dıifte. Revo, 3413, 
wozu Öttihslieohaber eingeladen werden. 


Das Erflamentariat, - 


2) (3) Das dem Brrbitifhen Erben ge 
börige, im 4. Diſtr. Nero, 53, der evangelis 
ſcheu Kitche argenüber gelegeor, gersguterbals 
tene zweyſtöckige Wohnhaus wird Montag den 
‚8. Nay zum erften, und Montag den 25, 
" May zum amden öffentlichen Striche im 
eben beiagfen Haufe jedesmal Nachmittage 
um 1/2 3Uhr ausgrfrst, und, mern ein ans 
nebmliches Gebot fällt, beym erſten Striche 
ſogleich zugeſchlagen. MM dieſen Ötrichen 
merden die Herren Öttidysliebhaber höflichſt 
eingeladen, 

Befhreibung des Houfes. 

Daſſeloe enthält im eıflen Ötede 3 in: 
einandergebende heitzbate Zimmer, eine Kür 
die, ein Wafıhhaus, 2 Borpläge, und eine 
Nagdtommer. 

Im aten Gtode 6 heitzbare Zimmer 
mit einem oeräumiger Alkeven, eine Küdye 
und Bperfrfammer, 4 Boden» Abtheilungen 
mit einer gefhlofjeren Bodenkammer, dann 
einen großen gewölbten Keller mit 72 Fuder 
in Eifen gebundenen weingrünen Fäſſetn, au 
2 abgetheilte Kellerchen, 

Es kann täglich von ı/2 3 Uhr bis 4 
— — — 
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Uhr Nachmittags die Einſicht vom Haufe 


genommes mırden, 


5) /e@) Dinstag den 19. May und die 


“ daranffolgeneen Tage, Nachmittags 2 Uhr 


onfanyend, werden auf dem Morkte in dem 
Haufe des vrifforbenen Reutamtmannes Molis 
ter, im 2. Diſtr. Mio 407, folgende Effecten, 
als: Betten, Kleidungsjiude, Walde, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, vericiedene Ödhremerwaas 
ten, Gewehre, TPiftelen, eine große eiferne 
Kıfte und Gemälde ıc. ıc.,, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen glei baare Bezahlung verſtrichen, 
Uhren-Verkaufl 

4) (1) Unterzeichneter macht hiemit 
die ergebene- Anzeige, dals er neuerdings 
eine schöne Auswahl Pariser Uhren erhal» 
ten habe, in Gehäusen von Bronce (reiner 
Vergoldung) mit beweglich vorstellenden 


: Laufbrunnen etc, etc , ferner in Gehäusen 


mit und ohue Säulen, von feinstem italieni- 
schen Albaster , in verschiedenen- Farben 
mit fHiegenden Schmetterlingen und Blumen, 
Vasen von Albaster und Bronce mit Uhren 
und Blumen, so wie auch jede Gattung Uh- 
ren in Holzkästen mit Spiegel und Albas- 
ter-Säulen, Rahmen-Uhren mit schöner Ver- 
golduug, welche auch aulser seinen Abon- 
nements zu billigen Preisen abgegeben wer«- 
deu, Taschen- Ihren für Damen uni Her- 
ren in goldenen und silbernen Gehäusen 
mit und ohne Repetition. Er versichert 
billigste Preise unter Garantie der Güte, 


Joseph Steiner, 


Ulirmacher, 
IV, Distr. Nro, 116, 
Johannitergasse, 


M2 
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5) (1) Ein neu modernes Ganape nılt 
6 Seſſeln von Noßbaumhelz mit ſchwatzem 
Meice, ift zu verkaufen beym Tapeziet Züns 
ner im Rofenbädeishaufe, 


— — — —— ———— 
Vermtethungen. 


1) (2) Im r. Diſte. Neo. 318, in der 
Pleihaderpfarrgaffe find 2 Wohnungen 
auf Jacobi zu wermiethen, 

Die erſte beſteht aus 2 hrißbaren und 
2 unheisbaren Zimmern, Bodenfammer, ge: 
räumigrm Hol,lager, heller Kühe, hellem Ab 
tıitt, Plog zum Waſchen, und einer verſchließ⸗ 
baren Abtheilung vom Keller. 

Die 1wehte beftept aus 1 heißbaren und 

ı unheisbaren Zimmer, großem veiſchließba— 
ten Stalle, geraumiger Futterkammer, heller 
Köcher, belem Abtott, und einem verſchließ⸗ 
‚baren Theil vom Keller. Solche können 
ftündli eingefrhen werden, 
2) (2) Im 4 Difie. Neo. 314 nächſt 
dem Gander:TIhore iſt der mittlere Steck, 
beſtehend in, 2, heinbaren Zimmern mit Te: 
benjimmec, einem unbeißbaren Zimmecden, 
Köche, großem Vorplatz, verichließbarem 
Plotz jum Holjlegen, Keller, Wafat-[j-I und 
forjtigen Bequeimligpkeiten, auf Großjacobi 
ju Dermielben. 

3) (2) Im 2. Difte, No. 252 in der 
Häfnergaffe ıft sin Quottier, bejtehend in 
2 beigbaren Zimmern, Küde und Kammer, 
nebft noch einem einzelnen Zimmer, zu 
bermiethen, 

4) (2) Im 3, Difle, 203, Utfulinergaffe, 
find eine Wohnung von 3 bis 4 Fimmern, 
und eine von 2 Zımmern, nebft ſonſtigen 
Erforderniffen, aufs nächſte Ziel einzeln oder 
auch paſſend zufammen zu vermiethen, 


6) (2) Im 2. Difte, Neo. 273, in der 
Bronnbadhergaife iſt ein Logis mif 2 oder 





auch 3 ineisandergebenden breisbaren ARimz 


mern, nebit andern Bequewlichkeiten, ſo gleich 
‚oder auf Jacobi zu vermietyen, 


6) (2) Im 4. Difte. Nro. 125, in der 
obern obanniterfiraße, ift ein Quartier mit 
4 beigbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
nebft Küche, Hohlager und Bodenkamer, 
auf Jacobi gu vermiethen, 


 —_ 
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7) (1) Zn der Böttnergaſſe 3. Diſit. 
Nro. 326 ifl ein guf conditionirtes Logis ju 
vermiethen. 

A) (1) Im 2. Diſte. Neo. 261, dem 
Hahneshof gegenüber, iſt der obere Stock, 
beſtehend in 3 heitzbaren Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern, Abtett, Holjlager, Abe 
theilung im Keller, auf Jarobi zu vermietben. 


9) (4) An der Eihborngajfe 2. Diftr, 
Neo. 54 ıft ein Stock, befiehend aus 4 ineins 
ondergehenden hetzbaten Zimmern, einer 
Küche nebft andern Bequemlichleiten, auf 
Jacobi ju vermiethen. 

10) (1) Im 4. Difle. Nro a22 nähff 
der Reuerer» Kirche ift ein Quartiec von 4 
Zimmern, auf Jocobi ju permiethen, 

117(3) Im 2 Difte. Nıo, 251 nädfl 
der Mariä: Kapelle iſt der obere Ötod for 
gleihh oder auf Jacobi gu vermiethen, 

12) (2) In der Böttnergoffe nächſt dem 
Shwan ijt eın Quartier, meldyes jur Wicthe 
fboft geeignet if, aud für Greiner und 
Glaſer, fogleid oder auf Facubi zu vec- 
miethen. 

13) (1) Im rn. Diſtr. Nico, 051 ı/2, 
Reiggrubengojje, iſt eie Logis für «ine kleine 
Hausbaltung auf Jacobi zu Dermierben. 

14 (1) Naht dem Aulius:Spitale und 
dem Bebäbihaufr in der ReifgrubensÖtroße, 
1. Dijie, Neo. 254 ıf2, ift ein ſchönes Jim⸗ 
mer, die Ausfiht ia die Gärten, ſtündlich 
gu vermiethen. 

45) (1) Im 2. Difle, Neo, 269 nächſt 
dem grünen Mäktte ift ein Quartier mit 6 
brisbaren Zinmern und übrig-n Erforders 
niffen, auf Jarobi zu permietben; dieſes 
Duastier iſt auch zu 2 Wohttungen einaes 
tichtt Dos Nähere iſt bey Spengler Rös 
fer naht am Mühlthote zu erfahren, 

46) 3) Auf der Domftroße 3Diſte. Nro. 
173 iſt ein Duartier auf Facobi-Zı-l an eine 
rubige Haurhaltung zu vermiethen. u 

17) 2 Am 3. Difr Nro 6, in der Kık: 
tengofie, ift das Haus im Ganyen fogleich 
oder auf Jacobi zu verm'rthben, Das Nähere 
it beg Hettn Contadi, Bierbrauer, ju ers 
fragen, 

18) (2) Im 4. Diffe, ro. 1or auf der 
Nesbaugafje iſt ein ſchönes Duartier mit 3 
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Heigbaren und r unheigbaren Zimmer, Küche, 
Poden und Magdlammer, wit einem eige⸗ 
nen Eingange und gemeinfhaftlidem Wofd: 
baufe, auf Jacobi zu vermiethen. 

49) (2) Im 2 Difle. Neo. 245 ift der 
mittlere Stock mit oder ohne Ötollung zu 
vermirtben, Auch iſt daſelbſt ein Meineres 
QDuartier-von 2 oder 3 heiäbaren Zimmern, 
Kammer, Kühe ıe und ein Zimmer mit Mö: 
bein an einen ledigen Heren zu vermiethen. 


20) (3) In der Eihhorngaffe 2. Difte, 
. Pro. 43 it ſogleich oder auf Facobı ein 
Duartier, nebſt einen Zimmer für ı ledigen 
Hattn gu Dermietben, 

21) (2) Im 2. Difie, Neo. 171 in der 
Broanbadergaffe ift ein Logis für eine Meine 
Hauspaltung zu vermiethen. 

22) (2) Im 4 Difte, Neo. 153 nädfl 
der Bliefpoſt find zwey Parterre:Pogis eins 
zeln oder gufammen, auf den 1. Auguſt ju 
bermiethen, . 

23) (2) Im 2. Difle, Neo. 20} im Blö: 
lein, nägjt dem Katharinenbader, find 2 Los 
gie , eins von 3 ineınandergebenden heigha: 
ten Zimmern, das andere mit ı brikbaren 
Zimmer fommt allen Bequemlichfeiten, auch 
Stallung mit Heuboden, auf Jacobi zu ver» 
miethen. 

24) 2) m r. Difle, Deo, ı6r in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Stock ſogleich 
oder auf Gcepjacobi gu vermiethen. 

25) (a) Ja der Gemmelsgoffe Rro. 86 
ift ein Duartiec mit allın Biquemlidykeiten 
auf Jacobi ju vermiethen. 

25 (3) Im 2. Difle. Tiro, 215, ober 
der Yuyuftinerficche, ift ein Logis an einen 
Herın oder rin $rauenjimmer mit oder obne 

Nöbeln ſogleich, auch den 1. Yung, oder 
auf Sjacobı zu vermiethen, 

27) (3) Im 2. Difte, Neo. 72 iſt der 
obere Stock für eine folide Haushaltung zu 
pe. miethen. 

23) (2) Im 2. Diſte. Nro. 310 bey 
gran, Jäger, Kupferfhmied, ift ein Duactier 
mit 2 beigbaren Zmıneın, Kühe und Dos 
derfammer zu vecmiethen, : 

29) (2) Hinter der Mariä- Kapelle Nro, 
323 ist ein schönes Quartier mit 3 heitzba- 
ren Zimmern, Kammer, Küche, Keller, 
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Holzlager und Abtritt, auf Grolsjäcobi zu 
wermiethen. 

30) (3) Ein Leines Duartier auf Ber 
Gommerfeite mit einem eigenen @ingange, 
beitebend aus 2 hrißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Borplaß, Abtritt, ift im ı, Difte, Ro. 
ıg, te Abtyeilung von der Kartkaufe, auf 
Jacobi gu vermiethen. 

51) (1 Im rn. Difle. Neo. 102 iſt der 
ganje obere Stock beſtebend in 4 heitzbaren 
und ı unbeißbaren Zimmer, heller Küche, 
Sprifefammer und Abtritt, dann ouf dem 
Boden einer Kammer für Thwarzge Wäſche 
und Magdfanimer, grmeinfhaftlihem Brun: 
nen, Waſchkeſſel, Hol.laaer und einem Keller, 
auf Bıefjacobi zu vermiethen, * 

32) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 348 bey Hans 
delsmann Ara. of. Spindler find 2 Duars 
tiere auf Bünftiges Ziel Jacobi zu vermies 
then, und können foldhe ju jeder Zeit einge 
ſehen werden. 

Auf Das nämlidye Ziel iſt auch ein ge 
täumiggr Laden bey ibm zu vermirthen, 

33) (3) Am r. Diſtr. Nro. 358 in dem 
Baufe ders Rrgifkeafors Müller vächſt der 
Pfaffenmüble ift ein Quartier von 4 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Huljlager, grgen 
billigen Zins zu vermiethen, 





MDermifdte Anzeigen. 


1 (1) Bey Buhdruder Richter iſt um 

4 Pr. ju haben: 
Trauerrede des Arn Öflanferatb und Präfi: 
denten dv. Geuffert, geiproden von Hrn, 
H:frath und Bürgermeijler Dr, W. Behr. 


2) : 7) Unfere heute volljogene ehelihe 
Berbindeng zeigen wir hiermit unfern vers 
ehrten Berwandtın und Kreunden etgebenſt 
an, und empfrblen uns Ihrem fernen güs 
tigen Woblwollen. 

Würzburg den 14. Man 1829. 

Beora Gros, k. b, Rentbeamter 
au Ebern, 
Dorcthea Bros, geborne Schmitt. 

- Todresslingeiae . 

3) 1) Am Dinstag den ı2, May 1829 früh 


‚um r/2 2 Libre entihlief an rinem Schlag— 


fluſſe unfer beſtet Watte und Batet Wılpeim 
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Anton Seuffert, Feldpolizey ⸗Commiſſaͤr und 
Magificats » Eanzellift. Jadem mir dieſes 
für uns höchſt traurige Ereigniß gur Kenntniß 
bringen, empfehlen wir den Berblidhenen 
dem frommen Gebete und uns der ferneren 
Freundſchaft aller unferer DBerwandten und 
Belonnten, 
Würzburg den 14. May 1809. 


Moria Urfula Geuffert, geborıne 


Scheuerer. 

Philipp Seuffett, Dompicar. 

rang Ludwig Seuſſett, Polizey⸗ 
Off eiant. 

Heintich Seuffert, Rechtspracti⸗ 
cant. 


4) (1) Ich Unterzeichneter made bie: 


mit meinen Fteunden und Gönnetn bekannt, 


daß ich mein Logis in der Büttnergaffe Neo, 
280 verlaffen, und ein anderes in der Wohl: 
fahıtsgaffe Neo. ıgt neben dem fogenonnten 


Zürkenmagnershaufe bey Madame Hellmuth 


bejogen habe, und bitte um geneigten Zus 


fpıny. 
Joh. Helmfauer, Schneidggmeifter, 
Empfehlung. 

5) (4) Unterzeichneter macht hiermit 
seinen dahiesigen und aufserhalb der Stadt 
sich befindenden Freunden und Gönnern 
ergebeust bekannt, dafs er das bisher von 
seiner Mutter geführte Geschäft übernom- 
men habe. 

Er bittet, das bisher seiner Mutter ge- 
schenkte Zutrauen auch ihm nicht zu ent«- 
ziehen, undindem er die reellsten und bil» 
ligsten Preise aller in sein Geschäft ein- 
schlagenden Artikel, sowohl in grülseren 
als kleineren Parthieen, verspricht, em« 
pheblt er sich ergebenst, 

Würzburg im May ı829. 

Johann Georg Stengel, Seilermeister, 
an der Schustergasse., k 

6) (2) Der dießjähtige Klee. Ertrag von 
beyläufig 5 1/2 Morgen im Zwerchgraben 
unmeit des Rennweg.» Thores iſt in Befland 
binzulaffen. Gollten fi Liebhaber vorfin—⸗ 
den, fo fann auch das geld mit Ertrag käuf— 
li abgegeben werden. Dos NMäbere iſt bey 
dem Eigenthümer im a, Difte. No, 246 zu 
erfragen, 

. 7) (3) Unterzrichneteer madt biemit erge: 
benft befannt, daß er das Gaſthaus zum 
weißen Lamm dahier bejogen habe, 


‚nem SKüdhengarten 
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Ein geräumiges Local, "reine Getränke 
und gufe Gpeifen, verbunden mit einer 
prompten und billigen Bewirthung, laſſen 
ipa hoffen, vieljeitig mit gütigem Zufprudy 
fehle zu werden; mozju fi gehormft em» 
pfiehlt 
Beitshöchhelm den 12. May 1929. 
Georg Sehn, 
Gaſtwirth zum weißen Lamm. 
Bermietbung. 

8) (1) In einem Landftädtchen in Ber 
Nähe von Würzburg an der Haupfftraße 
nad Münden, in einer fehr angenehmen 
Gegend, ift ein Logis im aten Stocke mit 
2 heiß» und 3 unheitzbaten Zimmern, einer 
großen ſeht hellen Küche mit allen Bequems 
ligfeiten, nebſt Abtcıtt u. d. gl. verſehen, 
au vermiethen, Hiebey ifi noch zu bemen 
ken, dog das Haus aufm fhönften Platz 
ſtehet, eine herrliche Ausficht auf den Main 
und Die Hauptjiraße bat und weırfehen ift 
mit einem Brunnen, Waſchhous und ſchö— 
mit Zraubenfpalieren, 
Nebfldem werden noch andere Annehmlich- 
keiten dem Bewohner dieſes Hauſes den Aufs 
enthalt empfehlen, Das Nabere iſt im In— 
tell⸗Comptoit zw erfahren, 

9) 42) Mit der Besorgung von Correc« 
turen deutscher Druckschrifien”’ beauftragt 
zu werden, wünscht ein in diesem Ge- 
schäfte wohl bewandertes Subject, Weitere 
Auskunft ertheilt die Expedition, 

10) (2) 2000 fl. find entweder" ſoglelch 
oder bis Yung d. Ts. gegen binlänglihe 
Berfiherung auszjulerhen, 

Das Nähere ift im 1. Difte. Ro, 87 
gu trfcagen, 

41) (a) Es wünscht Jemand gegen ein 
sehr billiges Honorar Unterricht in Llemen- 
tar- Gegenständen zu ertbeilen. Näheres bey 
der Expedition. 

12) (1) Ein braun gefigerter Hübner: 
hund mit braunen Ohren, ein Jahr alt, mans 
lihen Geſchlechto, ift vor mebreren Zogen 
entlanfen; weftmrgen derjenige, dem er zu— 
gelaufen ift, erjudht mırd, die Anzeige im 
Jatell Comptoir yu machen, wo alsdann 
Berfelbe ein genügendes Honorar erhält, 

Würzburg am ı3. May 1829. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenz -Bluttes 
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Unter-Mainfreiß des Königreichs Bayern. 





Dinstag den 19. May 1829. 





intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

In ber DVerlaffenfhafisfahe bed FE. b. 
penfionirten Lieutenants Karl Adalbert Frey: 
berrn von Thungen zu Burgfinn werben alle 
diejenigen, welche an dieſe Nadlofmafje aus 
irgend einem Grunde Anfprüne ober Korde: 
zungen zu maden gedenfen, zu deren Liqui— 
bation auf Montag den 25 Map Vormittugs 
9 Uhr ander vorgelaten, und zwar unter bem 
Rechtsnachtbeile, daß die Ausbleibenden bep 
Yudeinanderfegung biefer Verlaſſenſchafte ſache 
nicht berüdfitiget werden. 

Wür;burg ten 1. May 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

Gerber, Act. 











Befanntmadung. 

In der Derlaffenfnafisfahe der Maria 
Anna Lenk, ledigen Fifcheretochter badter, 
werden alle diejenigen, melde ıruend einen 
Unfpruh an dieſe Merlaffenfhaftämaffe zu 
baben glauben, zur Anmelbung und Nadıe 
melfung ihrer Anjv-üne auf 

Mittwoch den 2C. May Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthetle anber vorgelaten, 
daß bie Nichterfcheinenten bep Yuseinanber: 
feßung ber gedachten Verlaſſenſchaft nit bes 
rüdfichtiget werden. 

Würzburg ten 13. Map 1829. 
Köntigl. Kreis« und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Wilhelm. 


Jahrgang 1829, 


Befanntmadhung. 

Am 5. May db. Id. Adends nad 9 Uhr 
wurben mitielft Einbruchs in ein. Zimmer 
folgende Grgentiänte, als; 

a) eine braune Jagdjacke von Wollenjeug 
mit weißem nädfenen Futtertuche, zwep 

Brufltufhen und weißen metallenen Knd- 


pien D 
b) ein rad von banfelbraunem Tuche mit 
blau Yammtenem Fragen und 
c) ein Tiſchtuch von flächſenem Tuche mit 
einem rothen Streife in der Mitte, 
entwentet. 

Die wirb zur Entdeckung tes Thaͤters 
und der entfommenen Effecten hlemit zur öffent« 
then Kenntniß gebradt. 

Würzdurg ben 13. Map 1829, 
Könıgl. bay. Kreis: u. Stadtgertcht. 
Hörl, Director. 

Wilhelm. 


(3) 3. Amorifattions:Erfenntniß 

Nachdem bie zu Verluſt gegangene fläbt- 
ifde Schuldentilgungs · Kaffe. Obiigation d. do, 
Wuürzburg ben 10. October 1818 N. 4784 zu 
200 fl. Eop'tal, auf Ignaz; Fofepb Pfenning 
ald Glaͤubiger, und ben ſtaͤdtiſchen Nedhnungs» 
Revifor Buchs babler ald Geffionar ſprechend, 
ungeachtet der öffentlihen Befanntmahung 
in bem vorgefegten Termine nicht vorgelegt 
worden iſt, fo mirb biefelde auf ven Ontrag 
bed erwähnten Gefflonars in Gemaͤßheit de® 
angebrebten Rechtsnachtheils hiemit für Erafte 
los erklärt. 

Wür,burg ben 1. May 1829. 
Königl Kreis: und Staäadtgertcht. 

Hörl, Director, 
Gerber. 
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(5)2. Bähber: Verfeinerung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorma⸗ 
figen Herrn Hofgerichis- Rathes Oehninger 
dadler werden die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 

ebörigen Bucher, befteheno ın bepiäufig ſie ben⸗ 
Bauer Bänten aus verfbiedenen Willen. 
fhaften Montag ben 1. Jung Nahmittags 
2 Ubr und bie darauf folgenden Tage in der 
Wohnung 2. Ditir. Nro. 580 dem öffentliden 
Striche ausgefrgt, und dem Merivietenden 
gegen ſogleich zu leiflente baare Zahlung zu: 
geſchlagen. 

Sirichſliebhaber werben hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß Cataloge 


diefer Bucher kaglich Rachmittags in der bes 


Ben WBobnung bis jur Strichstagfahrt 
n Emtbiang genommen werben Fünnen. 
Wurjburg ben 6. May 1829. 
Königl. b, Kreis: und'Stadtgericht. 
Hörl, Director, 
Bwad, 


Befanntmabhung. 

Das Proclama über den wegen ber Wie 
berpricdelibung ted Herrn Pfarrers 5. ©. 
Earl Caupert zu Girihapof mit Elfe Som— 
mer, Tochter des Hrn. Genators Theodor 
Wilhelm Sommer zu GCodurg, errichteten 
Einfindfnafis:Dertrag wırd gefihlider Bor: 
fHrift zufoige Montag den 18. d. Mts. an 
die bepm Eingange zum Ratubhaufe dadier bes 
findlihe Gerichtstafel auf 8 Tage Jung anger 
Befiet, damit Jetetmann Einſicht ditvon ned: 

wen und allenalljige Einwendungen dagegen 
Borbringen fönne. 

Erfelgen innerhalb diefer unter bem 
Rechtenachtheile des Ausſchluſſes vorgefepten 
Brit feine Einwendungen, fo wird alsdann 
ker Einfindfhafts: Vertrag alsbald obervors 
mundſchaftlich beilätigt. 

Echweinfurt am 14. Mar 1829. 

Kreis:u Stadtigericht. 





KRönigi. bay. 
9. Gebfattel, Director, 
Kauffmann. 


— — — — 

532. Oeffentliche Befanntmadung. 
ud Am Freytag den 29. May l. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uor wird im Gerichtsgebaͤude ber 
unierjeicdhneten Eönigl. Stelle eine Staates 
Dbliyation des dorbinigen Furſtenthums Aſchaf⸗ 
fendurg som 4. Februar 1813 Lit. C. Nr, 40 
nad der Vormertung Nr, U, von 1000 .f. 


380 


Capital, gu 3 Prorent verzinbllch, oͤffentlich am 
ben Deifibietenten verfleigert werten. 
Alchafferburg am 28. April 1829, 
Königl. Kreis: uud Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Brankel 


(5) 3. Früchten-Verkauf. 

Am Donnerstag ben 21. d. M. Dow 
mittags 8 Uhr werden die dem königl. Dias 
menflifte zu Würzburg gehörigen auf dem 
Speider zu Jaͤrkendorf vorrätpigen Früchte, 
als: beylaͤufig 

6 Sdchaffel Weitzen, 

23 Due gi i 

40 ⸗ aber, zu Jaͤtkendo 
dann am baramffolgenben dresia ten En 
8 Uhr die auf tem Speicher zu Abtswin 
noch liegenden Fruͤchle, zu bepläufig 

un Weitzen, 

3 





Korn N} 
6 ⸗ Haber, 
2 ⸗ Gerſte, 


3 Dinfel zu Abtswind, 
dem oͤffentlichen Striche salva ratificationæ 
ausgeſetzt, wozu bie Strichsltebbaber einfades 
Wür;durg am 9 May 1829. 
bie Adminiſtration des königl. De 
— Rentamts. 
vB. 





(3) 2. Strichs-Bekantmachung. 

In ver Gantſache des Georg Franz Engels 
hard jung von Heidingefeld wird am 

Montaa den 1. Jung db. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

das Grunborrmögen des Gemelnfhultne 
beilebend in einer halben Behanſung, SL 
Scheuer, arten, in mehreren Weinbergen, 
Artfelvern und Wiefen, nah $. 64 tes Hp 
potbrkengeſehes dom 1. Juny 1522 dem öffent» 
lien Berſtriche ausgeſetzt, wozu Strihsliebs 
haber eingeladen werden. 

Würjturg am 6. Map 1829. 
Königliches Landgerſcht links d. M. 
Maper, Indrätr. 

Weber, Rätspr. 


Befanntmahung. 


Das Piarrer Huppifbe Stipendium für 
Handwerklernende ji pro 1828/29 nad aicht 
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verpeben, Nach ber Stipentiumd ; Urkunde 
fol bey Verleihung beffelden nicht allein auf 
bie nähere 2 rwanctjbaft, ſondern aud und 
sorterfamfl auf gute Sitten geſehen werten. 
Alle jene, welde ih um dieſes Suipen⸗ 
dium bemweiben wollen, haben binnen 4 Wo⸗ 
ben vom Tu,e ter Unterfertigung an, ihre 
Geſuche tabier vorzulegen, und 
4) ihre Werwandiſchafls-Vertaͤltniſſe zu dem 
Stifter nabjumeifen, dann 
2) Zeuan fie über Alter, Vürftigfeit und 
daß Eompelent ein Handwert wirklich 
erlerne, torzulegen. 

Würjburg ten 7. Map 1829. 
Königlibes Landgericht I.d. M. 
Mayer, Landrichter. 

Sledenfein. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Jacob Rug von Roitendorf bat fi frep: 
willig vem Goncurs: Verfahren unterworfen. 

Besen Geringfügigkent ter Maſſe wird 
einziger Ericistag jur Anmeldung und Rid» 
tigſt⸗Uung ter Fotkerungen und teren Vor: 
gugscchte auf 

Montag ben 1. Funy b. 38, 
früb 8 Uhr 


anberaumt, mozu ale bekannten und unbe 
Bannten Gläubiger unter tem Präjupije am 
ber vorgelaten werben, daß tas Nicierfiheis 
nen berfelben ben Ausſchluß von der Waffe 
und refp. ber irıffenden Handlungen jur Folge 


t. 
Würzburg ben 26, April 1829. 
Königl. Landgericht r. bes Malns. 
v. Edart, Landrichter. 
Hack, p⸗ 


Bekanntmachung. 








2. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad Wohnhaus sub Nro, 37 des Joſeph Brenn, 
fe von Veilt hochdeim auf Donnerstag den 
4. Juny I. 38. Nachmittags 2 Upr auf tem 
Semeindehauſe zu Deitspohbeim dem öffent: 
Uchen Striche ausgefegt , wozu Kaufslufiige 
eingeladen werten. 

Würzburg ben 40. Map 1829. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
d. Edari Landr. 

Emmerich, Raqhtapr. 
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(5) 2. Ebietals»Labung. 
Um ermeffen zu fönnen, welches Ders 
fahren gegen Peter Funk von Wijenau ein 
äuleiten fen, werben beffen fämmtliche Glaͤu— 
biger auf Mittwoch den 3. Junp früh 8 Uhr 
bieber vorgeladen, um ihre Forderungen vurs 
ubringen und ſich uber das einzuleitende Weg 
Fahren zu erfiären, unter dam Nachtbeile, daß 
auf die Nidieriheinenten eine Ruͤckſicht ges 
kommen und biefeiben ald eintlimmend in dem 
Beſchluß ter Mebrbeit angrfeben werben folen. 
Alzenau ben 8. April 4829. 
Königlidhes Landgericht. 
I. V. Burfartt, Yantr, 
Dömling, j. P · j. 
(3) 2. i a 
n ter Verlaſſenſchaflsſache des Johan 
Sudfül von Kälberau iſt Las ua 
kenntniß dom beuligen an 60 Zage lang aw 
ber Gerichtsthüre in vim publicati angebeftet. 
Alzenau ben 3. May 1829, 
Königlibes Landgericht. 
IB. Burkarbt, Lantr, 


Dömling, ; P: j. 


(2)2. Befanntmadung. 

‚Ja der Nat vom 7. auf ten 8. b. M. 
bat die köntal. Genbarmerie zwiſchen Bifbofe- 
beim und Beil 186 Pfund in Säden verpad« 
ten Zuder, melden bie Träger abgemorfcn, 
——— 

Der Eltenthümer dieſes Zuckers wird 
demnach aufgefordert, fi von heute an im 
6 Monaten um fo gewiſſer babıer anzumele 
ten, und über bie Verzollung ausjumeifen, 
mibrigenfalld bie Confiscation biefer Warzen 
erfannt wird. 

Eltmann ben 16. März; 1829; 

Königlidhes Landgericht. 
W. UA. K 


umer. 
lien 





(8) 2.2 Gläubiger:Sabung. 

{ Jakob Kemmer zu Neubrunn will feinem 
Släudtgern Zahlungs Vorfchlaͤge machen, um 
ſolche zur Nachſicht zu bewegen. 

Es werden daher auf beffen Antrag alte 
jene, welche irgend eine For derung an tem 
Schuldner zu machen haben , zur Uinzeige ihrer 
Borberungen und Erklärung aufden zu Heilen 
ben . z EUREN ten 4 Junp b 
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3. Vormittags B Uhr unter dein Retänadh: 
thelle, daß der Ausbleibende ber Stimmen; 
mebrbeit der Erſchlenenen bepgejäblt werben 
fol, ander vorbeſchieden. 

Marftheivenfeld ven 1. Map 1829. 
Königlides Landgeriht Homburg, 
Auberti. 

Lindner, j. p- 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Der Ortsnachdar Matthäus Stark zu 
Gramſchatz iſt unter Euratel des dortigen 
Oetsnachbars Joſeph Stark geflellt, welches 
mit dem Bemerken zur oͤffenilichen Kenntniß 
gebracht wird, daß jedes mit Matthäus Stark 
obne Zuflimmung feines Eurators eingegans 
gene Geſchaͤſt für nichtig erflärt werden könnte. 

Arnflein am 22. Uprıl 1829. 

Königliches bayer. Landgeridt. 
Keller, Lordir. 





(5) 2_ Gläubiger :Vorladung. 
Saͤmmtliche Forderungen an den Bürger 
und Tu hmacher Jofeph Markert von Bifbofs: 
beim find am Donnerstag ben Aten Funy 
1. 38. Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtverüdfihtigung dabier an« 
jubringen, 
Biſchofsheim am 30. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
Dir. aegr. 
Maier, Het. 
. Enbres. 


(2)1. Betoanntmahung 

In der Grundtheilungsſache des Michael 
Kıp von Wirfendrunn wird zur Liquidation 
ber Paffiven Tagfahrt auf Frehtag ben 29. 
Map d. 38. früy 8 Uhr unter dem Rechts— 
nadıtheile anberaumt, baß ber ausbleibende 
Gläubiger ferner» nit mehr berüdfihtigt 
werben foll. 

Kipingen ven 8. May 1829. 
Königliches Landgericht. 
Aſmut, Landr. 

Leiſtner. 


(2 2. Ebdicetal:Labung. 

Das Ausſchatzungs-Erkenntniß gegen den 
Schiffer Johann Georg Bäih dahier bat nun; 
mehr tie Rechtskraft erfhritten, und wird 
fofort einziger Edicetstag auf Montag 
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ben 1. Funp I. 3. Dormittagd 8 Uhr ande: 
raumt. Hieqju werben alle jene, welde irgend 
eine Forderung an ben Gemeinfguitner Das 
ben, jur Anzeige ihrer Sorderungen mit Bor: 
ugeret und den Beweismitteln für foldhe, 
ho wie zum Streite über Forderung unb Bor: 
ee anber unter bem Rechtsnachtheile 
es Ausſchluſſes mit ber Forberung vun ber 
Mafia, fo wie den zu pflegenden Schlußhand⸗ 
lungen , vorbefäteden. 
Marftdeidenfeld ben 30. April 1829. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Auberti, 
Lindner 


(5) 3. Befanntmahung. 

In ber Concursſache c. bie Verlaſſen⸗ 
{haft bed Bürgermeifters Wilbelm Maffe zu 
Karlfladt wird das Klaffen: Urtheil vom 6. 
biefed, Freytag den 8. Map an bie Gerichts⸗ 
tafel publicationis loco angebeftet, was fo; 
fort den Betpeiligten zur Kenntniß bringt 

Karlſtadt am 6. Map 1829: 

Königlides Landgeridt. 
v. Hörmann. 
®ernert, Prer. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Die Befhäftigung der älteren Kriegs— 
ſchuldenſache bed oormaligen Herrſchaftsgerichts⸗ 
Bezirks Eſchau iſt von döchſter Kreis; Regie: 
rung der unterzeidineten Behörde aufgetragen. 
Es müffen daher alle jene, melde Ben 
gen an biefen Bezirk baben, ſolche bey Strafe 
der Nichtberückſichtigung förmlid am Mitte 
woch den 3. Jun I. 36. früp 8 Uhr unter 
Vorlage ihrer Beweismittel vabier Liquibiren. 

. Klingenberg am 17. Upril 1829. 
Köntglibes Landgericht. 
Wagner, Lantr. 
K. Eſchborn, Rätäpr. 


(3) 4. Ebietal-adung. 

Gegen bie Verlaffenfhaft bes Jakob Mann. 
beimer zu Möndberg wurde bie Ausſchatzung 
erfannt und . 

11er Edietstag auf Mittwoch den 10. Ju— 

nius d. Is. früh 8 Uhr ; 
befimmt, wo fämmtlide Forberungen bep 
Strafe bed Ausfibluffes von der Maffe unter 
Worlegung ber Beweismittel und Worzugss 
rechte geltend zu machen find, 
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Zum Streite über tie Nichtigkeit und 
ten DBorjug berfelben ifl 
2ter Ebictstag auf Montag ben 6. July, 
fo wie zum Schlußverfabren 
Ster —* auf Mittwoch den 5. Auguſt 
d. Is., 
jebesmal zur nämlichen Stunde, unter dem 
Rechtsnachtbheile ber Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung anberaumt. 

Klingenberg am 29. April 1829, 
Könialihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 

j Bauer, Rehtspr. 





S)1. Betanntmahung. 
Die Erben bed Srligmann Mars und 
defien ebenfalls verflorbenen Wittib zu Lau: 
denbach —* die ee .. ber 
Mechtswohlthat des Inventars angetreten. 
Etwaige Forderungen an bie Maffe find 


EEE, Sun 1,3 frip 9 fe 
410. Jung I, ru 
unter bem Praͤjudize der Nihtberüdfihtigung 
babier anzubringen. 
Karlſtadt den 5. May 1829. 
Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann, 

Franz, a.8 ® 





()3. Bekanntmachung. 

Johann Kapenberger von Poppenlauer 
kann nad einem mit feinen Gläubigern abges 
fdloffenen Stündungdvertrage zu beren Nas 
theil Feine weiteren Schulden m-br contrapdiıen, 
was zur öffentlichen Keantnif bringt 

Münnerſtadt deg 17. Diärz 1829. 

das. fönialide Landgericht. 

j. 0. l. abs. 
Sampaber, Log.Act. 
Kempf. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das Lönigl. Landgericht Stefft hat in 
dem Schuldenweſen des Michael Schmitt zu 
Dbernbreit auf eigenen Antrag deffelben ben 
Univerfalconcurö erkannt. 

Es werten baher bie gefeplichen Ebictz- 
tage, unb zwar: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nadhmeifung auf den 
1. Juny, 


386 


2) zur DVorbringung ber inreben gegen 
bie > tberungen auf ben 
1. July, 
5) * Schlußberbaadlung, und zwar für 
bie Gegenreden ſowohl, als Schlußreden 
a 


e 
uf den 
3. Auguſt d. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr angeſeßtzt. Hiezu 
werden ſämmiliſche unbefannıe Glaͤubiger bes, 


Gemeinſchuldners hiermit öffentlih unter dem 


Rechtsnachtheile vorgelaben, baf dad Aus— 
bleiben am erflen Evictstage ben Ausſchluß 
don ber gegenwärtigen Maffe, das Richter— 
feinen in ben übrigen Evictötagen aber ben 
Ausſchluß mit ben an venfelben vorzunehmens 
deu Handlungen zur Folge haben wirb. 

Zugleidh werden alle biejenigen , melde 
don dem Mermögen bed Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
foldes bey Vermeidung bed nodhmaligen Er; 
fapes, jedoch unter Vorbehalt iprer Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Stefft ven 21. April 1829. 

Königlidhes Landgericht. 
B. l. V. d. B. 


uff, %dg.: Act. 
— Groß, Rehtspret. 


(5*2. Ebdictal, Eitatton. 


Der ledige Bauerd»Sobn Adam Ott von 
Brantenwindeim, welder mweyen Diedflahle; 
Verbrechens dabier proceffirt wird, aber abs 
weſend iſt, wird vorgelaben, innerhalb 3 Moe 
naten vor unlerzeichnetem Gerichte zu erfchels 
nen und fi wegen ber wider ihn dorhande— 
nen Mnfpulbigung bed Diebflahled zu verant« 
worten , mibrigenfalld wider ihn als gegen eis‘ 
nen Ungedoifamen ben Gefegen gemäß wer: 
be vorgefahren werben. a 

Volkach am 20. April 1829. 


Königliges Zandgeriqht. 
Eblen. 
Ottenweller. 


— ç — — m 
(5) 5. Verſtrichs⸗ und Ausſchazungs— 
Ausfcdreiben. eo 
Zum Verfirihe bes zur Ausſchatzungs— 
maffe bes Chriftonb Algaler zu —— 
fen gebörigen Grundoermögens an einem 
Wohnbaufe, mehreren Weinbergen, rtfel, 
bern und Wieten im Ganzen ober Einzeluen 


887 


wird Taofahrt auf Mittwoch ben 20. Map 
db. 38. früb 9 Uhr auf dem Gemeintehaufe 
gu Bridenbaufen fellgefept. 

Der Verſtrich gefdiebt mit Vorbehalt 
bed den Gläudigern rab SS 64 und 69 
bes Sy potoefengefegeö zuſtehraden Rechte un; 
ter ben vor dem Striche befannt gemadt wer: 
benben befondern Bevinqungen. 

Zualeich iſt einjiger Evictstag zur Anmels 
bung ver Forderungen, Ungabe der Vorzugs— 
rechte, dann der Beweismittel für bepbe, ſo wie 
ur Dernebmlaffang und benberfeiis ſchlüß— 
Tihen Merhandlung auf Dindtag den 2. Funy 
b. 3%. frıb 9 Uhr anberaumt, an welchem 
die Algaierifhen Gläudiner bey Vermeidung 
bed Ausſchluſſes von der Maffe refp. mit ber 
betreffenden Handlung beym Landgerichte ba: 
hier iu erſcheinen baben. 

Dbfenfurt den 5. May 1829 
Königlibes Landgericht. 
Walter. 

Geßner, LWg.⸗Act. 


Glaͤubiger-Ladung. 

Nach dem gerichtlich geſtellten Antrage 
Bed Adam Englert von Euerbaufen auf Zu— 
fammenberufung feiner Gidubiger werben ſolche 
fämmtlih zur Liquidatſon ibrer Forderungen 
an Adam Englert auf Pinstay den 26: Muay 
d. 3. früh 8 Udr bieher unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, das die Ausbleibenden. 
als einwilligend in den gefaßten Befhluß ber 
Stimmenmehrbeit der Erfibienenen angefeden 
werden refp. in beim weiteren Verfahren un« 
berüdiihtigt bleiben follen. 

Aub am 13. Mıy 1829, 


Königlihes Landgericht Röttingen 
C. Linder. 
5. Schäfer, Redtöpr. 


* — — 
(5) 2 Bekanntmachung. 
Das zum Baue eines neuen Pfarrhaus 
fes in Untereifenheim: eingetauſchte Johann 
chrelniſche Wodabaus daſelbſt wird auf den. 








ruch an den Meiſtoietenden, dann ber Rew _ 


bau: des neuen Pfarrhauſes, die Verſetzung 
der Rindoieh- uno Schweiaſtalluag, bie Ku: 
2 einer Dauer jur Umgebung eines Gar⸗ 
dens, dann: bie Grabung eines Brunnen und 
re einer Pumpe auf folden, an ben: 

igfinehmenben. nad vorgeleggem: Rıifir, 
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Koflenvoranfälag und befannt zu machenden 
Bebingniffen am 

Dinstag den 2, P. Mid. Funlus 
früb 9 Uor am Sipe des bapıefigen Landgerich ts 
oͤſfentlich aufgellrichen. 

Vorläufig wird bemerkt, daß nur erprobte 
als ſolche dem Landgerichte bekannte Werke 
meifler, oder ſolche, bie ſich hlerüber alsbald 
außmweıfen können, zum Striche belaffen wer» 


‚ben, und ber Meitidtetende auf das abzubres 


chende Hochreiniſche Wohnhaus und der lebers 
nehmer bed Neubaues zuteichende Sicherhe it 
zu ſiellen haben. 

‚Liebhaber fönnen Inzwifden bad Hoch, 
reiniſche Wohnhaus, ben Bauplatz, Ri, 
Kottenvoranfhläge und Bebingniffe einfepen, 
und werben zum Striche eingelaben. 

Volkach am 7. Map 1829. 

Königlides Landgericht. 
Ehlen. 


Ottenweller. 


(5) Ausfdhretben, 
Den Adam Startkiſchen Edeleuten gu: 
Ettleben wurde der Ditseinwohner Michel 
Brebm von Da als Curatar beogegeben, obne 
beffen ausdrüdiihe Zukimmung biefe Che, 
leute weder meitere Schulden contrahiren; 
noch fünflige Idr Vermögen belafiende Ber: 
Iräge rechtsverbindend abfhließen können ;- 
* zur Warnung öffentlich dekannt gemacht 
wird. 

Werne ben 13. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
Limb, Lanpr. 


(3). Ebtcetalsfabung 
Der DMüllermeifier und Holzhaͤnbler Bez 
era Gottftall auf ter Laimbahsmühle bat 
auf bie Woblthat der Berufung gegen das 
ihm: am 28. vorigen Monats eröffnete Eone 
curs Erfenntnid am 9. d. Wire. ausdrücklich 
— — 
werben daher bie geſetzlichen Edlett 
tage, naͤmlich: ae nr 
iter zur Anmelbung ber Forberungen, Ihe 
rer Vorrechte und gehörigen Nachweiſung 
derfelben auf 
Mittwoch den 10: Funy b. F.; 
gter zur Anbringung der Einreden gegen 
bie gemadten ‚ha Arash auf, 
Sreptag den. 10, Julp; 
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Ster zur Schlußverhandlung, unb zwar 

a) für die Replik auf » 

“ » Donnerdiag den 23. Fulp, 

6b) für die Duplik auf 

Montag ten 10. Hugufl b. J.; 

desmal Morgens 8 Uhr angefept, an wels 

n fämmilidhe Gläubiger ter Georg Gott⸗ 
ſchalliſchen Eheleute unter dem Regtsnach⸗ 
iheile vorgeladen werben, babier felbii oder 
durch Bevollmäbtigte zu erfcheinen, al® au: 
Berdem das Nichterſcheinen am iten Edicts— 
tage den Ausfhluß der Forderung von der 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edietstagen den Ausſchluß mil ben 
treffenten Handlungen jur Folge haben würde. 

Hiedey werden alle, welche etwas zur 
Maſſe Geböriges befigen, aufzeforbdert, mit 
„Borbebalt ihrer allenfalljigen Rechte, ſolches 
bey Gericht zu übergeben, und zwar bep Ders 
meibung bes nochmaligen Erſatzts. 

Nah Vorſchrift cer Priorität: Ordnung 
$. 32 wird aud bemerkt, daß der Activſtand 
bes Gantirers In 5290 fl 12 fr., der Paſſiv⸗ 
fand aber in 9856 fl. 28 1/4 fr. beilept. 

BZugleib wird zum Bertauf der ju dieſer 
Eoncursmaffe gebör:gea Realitäten, beflehend 
{n der Laimbachsmühle mit Wohnhaus, Ne 
bengebäuben, 38 7/8 Morgen Zeld, 714 
Morgen Wefen, Holzgerechtigkeit ju 2 1/11 
Licker, Tagtahrt auf 

Montag ven 1. Juny d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
in ber Lalmbachsmürle betiimmt. 

Baunad am 16. April 1829; 

Königlihes Landbaeriht Gleusborf. 
Rotrlauf. 


Schneidawind, ai. 





)2. Befanntmadung. 

In der Nacht vom 6. auf ten 7. biefes 
Monats wurden von ter kal. Gentarmerie 
am Mainufer dahier ein Sad Kaffe und Zu- 
der, zwey Kitten Candis, ein Hanbjhluten 
und ein Beil aufgegriffin, welde unmittels 
dar vorber don mehreren unbekannten Burs 
fden_verloffen worden waren. In Grmäppeit 
bes 9. 106 des Zolliefeged vom 15. Auguſt 
sor. Jubrs wird ver Eigenthümer biefer Ge: 
genllände biemit aufgefordert, feine Etgea⸗ 
IhumesAnfprüde von heute an binnen 6 Me 
unten um fo gemiffer zu rechtferligen, als 
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ſonſt die Eonfifcation berfelben außgefprodien 
werben fulle, 
Miltenberg am 20. Februar 1829. 
Fürſtlich EHRT Herrſchaftt 
gericht. 


Kurz, H.M. 


—— — — —ñ—— 
(5) 5. Bekanntmachung. 

Kilian Kempf, Sohn des Bauers Chr 
flian Kempf zu Zinsflur, wurde bep feiner 
Anfäßigmahung zu Reidhenderg wegen Min« 
berjährigkeit dis zu feiner mit dem 17. April 
1855 eintretend:n Großjaͤbrigkeit unter bie 
Vormundſchaft feines Echwiegervaters Leons 
bard Furs zu Neichenderg oetielit, odne befr 
fen Zuilimmung 8 lian Kempf keine Verträge 
abfhließen und überdaupt Feine rechtszültige 
Handlunqg vornehmen kann. 

Das Publıfum wud hiermit von biefer 
Derfügung in Kenntnig gefept. 

Wlberisbaufen ten 15. April 1829, 

Freph. von Bessere Patrime 
ericht. 
Schneider, PR. 
— — —— — 
(65) 3. Bekanntmachung. 

Montag den 25. Map d. J. Nachmin 
tags 2 Ubr wird auf dem biefigen Rathhaufe 
bie Herkellung von 3 Pumpbrunnen an ben 
Weniglineumenten bingelaffen. Die Beding⸗ 
niſſe —— an ter Strichsſstagfahrt bekannt 
gema * 

Diefed ben Lufltragenden Werkmeiſtern 
zur Nuhrict. 

Eibeittabt am 11. Map 1829. 

Don ber Gemeinde-Berwaltung 
Vornberger, DVortland, 


Spieß. 





(3 1. Ebictal»Labung. 

Nachdem gegen Gottfried Gendler, Ba 
der ber, der Concurs eröffnet worden, fü 
werben alle, melde rechtliche I 5orberungen 
und Anſprüche an benjeiden zu maden ha⸗ 
ben, citirt, am 

27. Auauft früb 9 Uhr 
vor unterjeichneter Stelle perfönlich ober durch 
gebörig Bevollmächtigte, refp. bevormundet, 
bep Strafe des Ausfbluffes zu erſcheinen, 
ihre Anfprüde und Forderungen in fl. rhn. 
zu liguidiren, die Bemelsmittel anzugeben, 
bezüglich in Original vorzulegen — darüber 
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mit dem beflellt werbenben Contradictor — 
refp. unter ſich zu verfabren, der Güte zu pfles 
Ei und ſodann nad) Befinden meiterer Rex 
lution Nachmittags A Uhr aber auf erfolgte 
Ungeborfams: Befduldigung ber Publication 
eines Praͤcluſto⸗Beſcheids zu gemärtigen. 
Dfipeim am 29. Aoril 1829. 
Großberzogl. S. Jufiz- Amt 
tidtenberg. 
Erdr. Eprifl. Drtmann. 


— — 


Nichtamtliche Artikel, 


Vermiethungen. 











1) (2) Im 1. Diſte Neo. 318, in der 
Dieihaderpfarrgaffe find? 2 Wohnungen 
auf “Jacobi zu wermiethen. 

ie erfte beficht aus 2 brißbaren und 
a unbeißbaren Zimmern, Bodenfammer, ge: 
zäumigem Holjloger, heller Küche, hellem Abs 
tritt, Plotz zum Waſchen, und einer verfhließe 
baren Abtheilung vom Keller. 

Die gmegte beflept aus ı hrigbaren und 
a unheißbaren Zimmer, großem verfchlieäbar 
ren Stale, geräumiger Sutterfammer, beller 
Küche, bellem Abteitt, und einem verſchließ 
baren Theil vom Keller. Solche können 
flündlidy eingefehen werden. 

2) (2) Im 4. Difte, Neo. 314 nähft 
dem Gander:Zhore ift der mittiere Stack, 
befiehend in 2 heißbaren Zimmern mit Ne: 
Benjimmer , einem unheigbaren Zimmerden, 
Küche, großem Borplay, verfchliefbarem 


® Dies jum Holjlegen, Reber, Waſchkeſſel und 


fonftigen Bequemlichkeiten, 
zu permietben. 


3) (21 Im 2. Difte, Neo, 252 in der 
Häfnergaffe ift ein Duartier, beſtehend in 
2 beigbaren Zimmern, Kühe und Kammer, 
nebft noch einem einzelnen Zimmer, zu 
vecmiethen. 

4) (2 Im 3. Difte, 203, Urfulinergaffe, 
find eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
und eine von 2 Zimmern, nebft fonftigen 
Erforderniffen,. asfs nächſte Ziel einzeln oder 
auch paffen® zufammen zu vermiethen. 


auf Grofjacobi 
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6) (2) Ja 2. Difte. Neo. 273, in der 
Bronnbadergaffe ift ein Logis mit 2 oder 
auch 3 — — ee FZim: 
mern, nebft andern ichleiteh, 
oder auf Jacobi zu rer — 


6) (2) Im 4. Diſtt. Nıo. 125, in der 
obern Yobanniterficaße, ift ein Quartier mit 
s beißbaren und ı wunheigbacen Zimmer, 
nebft Kühe, Holjlager und Bodenfamer, 
auf Jacobi gu wermiethen. 


7) (3) m 2. Difte. N 
der 2a if der A Al ca 
gleid oder auf Jacobi zu vermiethen, 


8) (2) der Bütt 
Schwan ift 8* ee ee 
fboft geeignet iſt, auch für Schreiner und 
Glafer, fogleidy oder auf Yacobi zu mer:* 
miethen. 


9) (2) Im 3. Difte. Neo. 6, in der Kık 
tengaffe, it das Haus im Ganzen ſogleich 
oder auf Jacobi gu vermiethen. Das Nähere 
ift bey Hertn Eonradi, Bierbrauer, zu er⸗ 
fragen. 

10) (2) Im 2. Difle. Nro, 245 iſt d 
mittlere Stock mit oder obne — 
vermietben. Auch iſt daſelbſt ein kleineres 
Quartier von 2 oder 3 heitzbaten Zimmern, 
Kommer, Küche ıc und ein Zimmer mit Mö— 
belo an einen kedigen Hrırma zu vermietpen. 


411) (3). In der Eihhorngaffe 2. Diffe, 
Neo, 43 ift fogleih oder auf Yacobi ein 
Duartier, nebfl einem Zimmer füc ı ledigem 
Heron zu vermiethen, 


42) (3) Im =. Difte, Nro, 215, ober 
der Auguftinerkiiche, ift ein Logis an einen 
Herin oder ein frauenzimmer mit oder ohne 
Möbeln fogleid, auch den 1. Yung, ode 
auf Jacobi zw vermiethen, 

43) (3) Im 2. Difte, Nero, 72 ift der 
obere Stod für eine folide Haushalfung zu 
wermiethen, 


— — — — 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 


895 — * 394 
Anhang zu Nee 6t 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
für ben “— ; 


Unter-Maintreis des Königreih6 Bayern. 





Dinstag den 26. Mlay 1829: 





Sntelligenzwefen 

Amtbiche Artikel. 
(5) 2. Wern-Berſteigerung. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache bes vorma— 
figen Herrn NHufgericdts Rathes Debninger 
dabier werten bie zur Derlaffenfdaftsmaffe 
gebörigen und unten verzeihnı fen WB: ine Mitte 
woch ten 10ten Juny Nagqmittags 2. Uhr 
in der Wobnung 2. Dilr. Nro. 580 in ſchick⸗ 
lihen Abtheilungen dem öffentliben Stride 
aufgefegt und gegen foglei zu leiflenbe baare 
Zahlung ten Mewlbieienden. uberlaffen. 

“ Würzburg am 6. May 1829. 
Königl. bay. Kreid- u, Stadtgericht. 
Hörl, Director 
8wack. 


Weine 
8 Fuder 8 Gimer 1811er Gemädfed, Ollheb 
beimer und! Repperndor⸗ 
fer Lage, 





5 +» 10 » 4807er Gewächſes, foge 
nannter Honnest, 

ss  L »- 4822er Grmähfes, Lage 
Ho buch, 

8 5 6 » 473er Gewaͤchſes, Laze 
Leiſten, 

241783er Gewaͤchſes, 

2 — r 415% Gegachſes, Lage 


oltentorf, 


- — 5 — 18er Gewaͤchſet, Lage 
Hochbu hy⸗ 
4 8 : 3827er Gemähfes, Lage 
. Rodelſee, 
2 741622er Gewaͤchſes/ 


 Yohıgang 1879 


— Zuber 3 Eimer 1811er Gewähfes, Yage 
Kepperndorf, 


sg ii — ⸗ u. er 

J 18ex Gewächſes, Lage 
Pfaffenberg, e 

3 ⸗ 4 » 1807er Gewaͤchſes ’ 


29 Bouteillen Burgunder 

y Flaͤſchen Matera .- 

40 $lafben mit verfihlebenen quten Wrinen, 
24 Blafıhen mit gerin;eren Wrtnen. 





Oefſenthiche Ladung. 

Unm ermeſſen zu können, auf welche Welſe 
dep tem vorliegenten Schuldenſtande gegen 
ben Herrn Pfatrer Cafpar von Gommerau. 
weiter einzujchreiten iſt, wird jur Anbringung 
der Forderungen und Erklärung ter Glaubt 
ger Termin auf 

Montag den 15. Funp I. 3. früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile angrorbnet, daß 
bie Michterfiheinenden bey Einleitung rines 
we.teien Verfahrens nicht berüdſichtigt wer 
den follen. 

Uſchaffenburg am 8. Miap 1829. 


- Königi. Kreid: und Stabtgeridt. 


Reuter, Director. 


Branfel. 


(332. Käufer: und Güterfirid. 

Ya bem Debitwefen bed vormaligen Ortde 
Birfirbeis Jobdann Georg Schmitt von Kür«- 
nach wird deſſen gefammt:s Grundvermögen,- 
beſebend in zwey Hofrietben nebſt bepläufig- 
60 Morgen theils Artfeldern, theils Wein: 
bergen unt Waldanthellen, tommenden Mon— 
tag den 1: Juny I. I. und bie darauffoljeh- 
den Tage, jetedmal Nachmittagd 2-Upr, aufı 


Q2. 
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tem Gemeintebaufe zu Kürnach gegen gerds- 
mige Friſtenzablungen und nad Vorſchrift 
des Hoppothekengeſetzes oͤffentlich verſtrichen, 
wozu beſitz- und zahlungsfaͤhtge Liebhaber ein; 
gelaten werden. 

Dec. Würjburg ben 19. Map 1829. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Lndrehtr. 

K. Schwab, Rechtspret. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Wer an Michael Ubl zu Gündersleben 
eine Forderung zu machen but, muß ſolche 

Mittwoch den 17. Zunp il. 3. fiüb 9 Ubr, 
unter tem Rechtsnachtheile der Nıdıberüd: 
ſichtigung bey dem weiter einzuleitenden Ders 
faoren birrortö anmelden. 

Würzburg ben 23. Mar 1829. 
Königlides Landgeridt r. d. MB. 





Sämmerer, r : Kıil.: Affeffor. 
ch Widmann. 


(3) 3.  Befanntmahung. 

Auf höchſten Regierungs : Befehl werben 
Mittwoch den 3. Junius früd 9 Ubr zu Thün: 
gersbeim im Zrbntbofe die bafelbfl einge. Herten 
Nerarial: Motte und Weine, als: 

713 Eimer Möfle, unb 

76 E'mer 1827er Wein, 
fämmtlih Zebnt: Erträge von der Thüngers— 
beimer Diarfung, öffentlich verfeigert, und 
an bie Meitibietenten s. r. abgegeben, 

Würzburg am 18. May 1529, 

Königlibes Kentamt r. 9 M. 
Kirchgeßner. 





Bekanntmachung. 

Ignaz Kraͤmmer zu Stammheim bat 
ſich freywillig dem Concurs.Verfahren unter: 
worfrn, und werden dem gemäß- folgenbe 
Etictstage ſeftgeſetzt, ale: 

iter Dinstag den 16. Juny db. It. früh 

8 Uhr zu Anbringung der Forderungen 

mit Beweismitteln und Vorzugsrechten, 

2ier und 3ter Dindtag den 44. Juny 

b. Ir. früh 8 Uhr zu ÜUnbringung ber 

Einreden und ſchlüßlſchen Hanbäungen. 

Die fämmtlihen Gläubiger bed Ignaz 
Krämer haben biebey unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile zu erfveinen, daß bas Ausbleiben an 
ber ıten Tagfahrt den Ausſchluß mit ber 


orterung, jene® aber an ber 2ten und Sten 
Tagfahrt ten Ausſchluß mit ben treffenten 
Hantlungen zur Folge bat. 

er übiigens etwas zur Aitiomaffe Ges 
böriges in Känten bat, wirb angemwiejen, ſol⸗ 
ed unter Gewahrung feiner Rechtszuſtaͤn⸗ 
bigfeiten, und des doppelten Erfapes zu 
übergeben. 

Volkach den 19. May 1829, 

Köntglibes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
red, Actuar. 
Barajıl,Äa. = 
Realitäten: DBerfauf. 

In ber Epecutionsfade gegen den Baus 
ern Joſeph Saar ju Steiobof in ber Ge: 
meinde Haufen wird dad Hofgut befielden 
ſowohl in den einzelnen Parzellen, ald auch 
im Ganzen auf den Antrag des Hypothe ken— 
gläubigers am 

Donnerstag ben 4. Zuny I. 3 
Nabmittags 3 Uhr im Wirthshauſe ju Haus 
fen nab F. 64 bed Hupotbefengefeged zum 
Diittenmal öffentlich verkauft uns an ven Meifls 
bicienden bingefblagen m:rben. 

Kiſſingen am 21. Diog 1829. 

Königlidhes Landgeridt. 

Boveri, Landr. 
„Heller 2.8. 

Släubiger:Borlabung. 

Um eimeffen ja können, welded Ber: 
fahren gegen den Ortsnachbarn 

Andreas Halbig zu Thulba 
einzuleiten fey, bat das bieffge Fönislidhe 
Landgericht die Schulden: Aufnabme deſſelben 
ertannt, und biezu Zagfabrt auf 

Freytag ven 12. k. M. J.ny 

früb 9 Uhr 

angefept, wo ſaͤmmtliche deſſen Glaͤudiger 

unter Strafe ber Nichtberückſichtigung bey 

dem einzuſchlagenden Verfahren zu erſchei— 

nen, und ihre Forderungen begründet anzu— 

zeigen haben. 

Hammelburg ten 12. May 1829. 
Königlibes Landgericht. 

9. Göfmann. i 

Horlader. 


(2)2. Srühten-Derjieigerung. 5, 
Künftigen Freytag den 29, dieſes Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr werben im k. Aſchaffenburger 
tif shofe tabier, zur el ernen Hofe genannt, 

9 Schäffel Welpen, 

130 Schäffel Korn, 

14 Schäffel Haber, 
Yarthieenwers Öffentlich verſtrichen und an ben 
SMeitibietenben gegen baare Bezablung salva 
ratihcatione abgegeben. Wozu Stridelteb: 
baber einladet 

Würzburg am. 22. Map 1829. 
die Eönigl. Aſchaffenb. Stiftungs— 
Receptur. 
Schneider, Amtmann. 





Holz Verſteigerung. 
Montag den 1. Juntus Morgens 9 Ubr 


werben in dem Diftricte Afpenvum, Heckmüh⸗ 


ter Revier, 31Klftr. meist Buchendolz und 

2800 Wellen ,; dann an bemfelben Tage Nach— 

mittags 2 Uhr im Dülricte Omerz das ſaͤmmt⸗ 

lihe Reilig, Archenſtickel und Yofile von 600 

Kifir. Schlagbolz parthieenweis verfiriden. 
Wolfsmunſter den 20. Way 1329. 
Königti. juliudsfpitäl, Amt. 

Bobtig. 


Betreid:Verlleigerung. 
Donnerstag am 4. Juny d. 9. Vormit: 
tags 10 Uhr werden bey dem unterjeidhneien 


Rentamte 
6 Shäffel Weitzen, 
67 Shäffel Korn, 
65 Schäffel Haber, 
in re Abibellungen vorbehaltlich ber 
boͤchſten Genehmigung öffentlich verſteigert, 
wozu Strichslunige einladet 


ars am 22. May 1829. 

"das königl. juliusfpitälifge 
Rentamt. 
Schreiber. 





Bekanntmachung. 
Mergentheim. 
(Empfehlung dis biefigen Mineralwaſſers 
und ter Bar: Unflalt.) 

Dis bieiige Mineralwaſſer kann nit 
nur mit bem beflen Erfolge getrunfen wer— 
ten, fonbern wird auch feine beilfamen Wir 
kungen beym Baden nit verfeplen. ' 

Auf die Häufig geſchehenen Anfragen: 
wann cirfe Bade Wrkalt eröffnet werde % gel: 
gen wir nun mit Vergnügen an, daß nad ber 


etroffenen Einrichtung mit bem 15. bed naͤchſt⸗ 
oımmenden Monals Jung mit dem Baben 
in dem nachſt ber Mineratquelle bequem eins 
gerichteten Bathaufe beſtimmt angefangen 
werde. — Jadem wir die hochverehrlichen 
Badgaͤſte zu einem jabireihen Beſuche biefer 
im anmutdlsen Zaubertpale liegenten Bad: 
Anſtalt diemit ergebenſt einlab-n, ſchmeicheln 
wir und, daß die relgente Gegend die Ans 
fommenden ju einem langen Aufenthalte ans 
loden wird, und behalten und vor, bie firen 
Beſtandtheile, Temperatur und Wirkungen 
biefer Mineralquelle demnachſt nadjutragen. 

Mergeniheim ten 19. Map 1829. 
Sltadtſchultbeiß und Stadtrath. 

3) 2. Getreid-Strich. 
Dindtag den 2. Juny I. J. Vormittags 
9 Uhr werden zu Karlſtadt im Gaflhaufe 
zum Hirſche 

127 Schaͤffel Korn, 
76 — Haber, 
1 — SDiunkel, 

1100 Bund Noggenſtroh, 
parthleenweis öffentlich derſtrichen und gegen 
baare Bezablung an den Meiſtbietenden salva 
ratificatione abgegeben. Wozu Liebhaber ein» 
gelaten werden, 

Wü ;burg ben 20 Map 1829, 
Don Gequefirations wegen 
Schneider, Amtmann. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilblietungen. 


1) (3) Das Haus im 2, Diflr, Io. 
34, Lochgaſſe, ift aus freenet Hand yu vers 
kaufen. und kann die Hälfte des Kauffgilings 
zu 4 Procent darauf fiehen bleiben, Liebe 
baber können täglid die Einfiht Davon 











. 2) (3) Brentano’s Ueberfehung des 
olten und neuen Teftamentes in ı2 Bänden, 
nod ganz neu, ift um billgen Preis zu 
vertaufen im 2. Difir, Nro 215 in der uns 
tern Wöllergafje. 

5) c1) In der Stifthauger Pfoffengaffe 
1. Difte, Neo. ıgr, ift ein wiecediger eiſer⸗ 


nte Ofen billig zu verlaufen, 
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VBermtetbunge a. 





M (i) Im Zwinger, 4 Diſte. Neo. 7 
aähft der Micaelstiche iſt ein Logis zw 
vermiethen. 

2) (1) Auf dem Lande, wo man möcent 
lich zweymohl zu Waſſer und ‘zu Land mit 
teichten Koften nah Würgburg bin und ber 
fohren kann, ift ein bequemes Logis mit 
oder ohne Möbeln zu vrımirthen, beftrbend 
im erſten Stocke in3 beitzbaten und zunbeiß: 
baren Zimmern „ı Rüde, 

marze/Wäldhe, ı eigenen Abtritf, F ver: 
—— Speicher; auch kann 1/4 oder 
- 3 Morgen Baumgarten dazu gegeben wer⸗ 
Den; dem Eigentbümer wird rs lieber ſeyn, 
wenn ı, oder 2 Perfonen die Hälfte davon. 


gu beziehen wünfgen, ferner Kann In dem: » 


felben Haufe au die Koſt für eine Perſon 
gegeben merden, für Reinlichkeit und ſchöne 
Yusfichten iſt beſtens geforgt. Wo? erfährt 
man bey dem Kern Gerdinand. Römer, 
Eonditor in Würjburg, und fann in 4,80: 
hen. bezogen werden. 

5) (2) ür eine folide ruhige Haushal 
tung iſt im 4. Diffe, Mio. 225, in der Ro⸗ 
fengaffe, auf der Sommerfeite, ein angeneh: 
mes Quartier, beftebend aus einem ſepotit⸗ 
ten Stocke. Zheigbaren Zimmern, heller Rüde, 
Abteitt, Bodentammer, Holilager, nebſt ats 
dern Bequemligkeiten, aufjacobi eder auch 
Hündlich au vermielhen.. | 
4) (3) Ia tiner angenehmen Pagr drr 
Stadt ifi ein Pogis von 2 heigbaren Zim⸗ 
mern nebft Alkdoen und einer Garderobe, 
olles ineinandergebend, dann fhöner beler 
Küche, Keller, Holjlager, Bodenfammer, 
fammt übrigen Bequemlichkeiten, an eine 
Honettie rubige Hausbaltung fländlich oder 
auf das Ziel Yacobi zu vermielhen, WoR 
fagt das Yatell »Eomptoir. Ev 

6) (33 Im 4. Diſte. Mio, 72 in der 
Hörleinsgoffe iſt das mittlere Duartier aufı 
Großjamwbi zu vermirthen. 


DBermifhte Anzeigen 


4) (3) Ale diejenigen ,. melde an dem: 
merlehten Seren Daoid. Burkhäuſer, Dicas 


ı Rammer für 
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rius, Gubcuflos im ehemaligen hochadelichen 
Ritterftift zu St. Butkatd und Pfarcer aufder 
Feſtung Marienberg, ousirgen® einem Bıunde 
rechtliche Zorderungen wachen ın fünnen 
glauben, werden aufgefordert, folge binnen 


14 Zagen ben Gr, Hochw. Herta Ardreae 
Borth,’ Penfionift und Teſtamentat, wohne 


haft im alten Kathatinenbäckethauſe hinter der 


Mariä: Kapelle, anumelden und gehörig 
nad,umeifen, mwidrigenfalls fie bey Ausser 
nanderfehung der Beriaffenfdoftsmaffe nicht 
mehr berüdjihtigt werden könneu. 

Das Teſtementatiat. 


2) *2 Unterfeitigter bat. friae Zeichn en- 
ſchule gegenwärtig im Züca'ſches Haufe auf 
der Brüde Nıo, 267 im Zten Stoͤcke. Die 
Unterrichtsfiunden find flets aa der Ihäce 
deſſelben angejdhrieben, 

6. Heſſelbach. 


3) (2) Meinen verehrten Feeunden und 
Bönneen mahe ih die eigebenfte Anjeign, 
daß ich mein bisheriges Logis bey Heirm 
Riegler verlaffen, und ein anderes in derfele 
ben Straße gegen die Brüde Ilro, 274 beg- 
Madame Molitor bezogen habe, Zugleich 
fage ih für das mir bieher grfdsente Zus 
frauen meinen verbindlirkjien Danf, und 
bitte, mir ea fernerhin audy nicht zu verfagem, 

2 itdeich Heremann’s 
Ghneidermeifircs Wittwe. 


Defanntmadung. 

4) (2: Ich gebe mir die Ehre, einem: 
perebrungs würdigen Publifum, den refp. Hans 
dels: und Gewerboleuten und Zabrifanten, 
ſowohl hiefiger Stadt, als der Ungegend,' 
meine neu ritichtete gut affoıtiete Niederlage: 
von allen Sorten Nägeln beſtet Dualität,. 
ben Buttenhofer’s fol, Watwe, Domjtrapı, =. 
Dſit. N.559 befiens zu empfehlen. 5% verlaufe 
fepe billig, und bitte um arfalige Abnahme. 

Mendel Roſenbaum, 
Nagel Fabltikant. 


5) (a; Der Birgjährige Klee-Erttag von 
beyläufſiz 4 Morgen hinterm Platziſchen 
Bartın, iſt in Beſſand zu geben, Auefünft 
darüber echält man im 2. Difte. Reo. 414. 


— — ——— — — ns 


(Hleju 1 Bogen Beplage:)' 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samstag den 30. May 1829. 





Sntelligenz;zwefen. 
Amtliche Artikel, 


(3)35. Bücher Verſteigerung. 

In ber Werlaſſenſchaftsſache bes vorma⸗ 
ligen Herrn Hofgerihts : Rathes Debninger 
bahier werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 

börigen Bücher, beffebeno ın bepläufig ſte ben⸗ 
untert Bänden aus verfiebenen iſſen⸗ 
chaften Montag ben 1. Juny Nachmittags 
2 Uhr und bie darauf felgenden Tage in der 
Wohnung 2. Ditir. Rro. 550 dem öffentlichen 
Striche außgefegt, und dem Meifivietenden 
gegen foglei zu leiſtende baare Zahlung zus 
geiblagen. 

Strihöliebbaber werben bievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefept, daß Gatafoge 
biefer Bücher taͤglich Nachmittags in der be; 
eihneten Wohnung bis zur Strihstagfahrt 
1a Empfang genommen werden Fönnen. 

Würzburg den 6. Map 1829, 

Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 


Hoͤrl, Director, 
| 8wack. 
(6) 4. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorma⸗ 
Ilgen Herrn Hofgerichizratdes Johann Ybam 
Debninger dadier wird das jur u. 
ſchafts maſſe gehörige Wohndaus fammt Gar; 
ten und Mebengebäuden 2. Dilir. Nro. 580, 
wie folder bereits in Mro, 54, 65 und 57 
* Kreis Intelligenzbiattes näber befchrieben 

' 


Samstag ben 6, Jung db, 38, 
| Jahrgang 1829. 





Vormittags 11 Uhr bep dem unterzeidineten 
k. Kreis: unb Stadtgerichte nochmais dem 
Öffentiihen Strihe ausgefegt, und biebey 
dem Meift letenden unberingt zugefihlagen. 
Wür; urg ten 22. Map 1829. 
Königl. Kreid- und Stabtgerigt. 


Hörl, Director. 
Wilhelm 


(3) 1. Bekanntmachung. 


In der Grunbtheilungefadhe ber gefäte: 
tenen Johann Baptiſt Jungkunjtfden Ede; 
leute babier werben nadhbenannte, zur Thei⸗ 
lungsmaffe gebörige Realitäten, afa: 

a) ein Wohndaus im 2. Dilir. Rr. 574, 
— en —— = Münds, 
erg zwiſchen Kafpar Krugs Witze u 

Mara Unna Wlakler 5 er . 
am Mittwoch ten 10. Funy Morgens 10 
Uhr im Locale ber usterfertigten Gerichis. 
ftelle unter dea beym Stribe befannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen öffentlich verfirichen, 
wozu Koufsluſtige eingeladen werben, 

Würzburg am 23. May 1829. 
Königl Kreis, und Stabtgericht. 

Hörl, Director. 3 
8wack. 


Beſchrelbung des Wohnhaufes. 

Dis Wohnhaus im 2. Dilirier Nro. 57% 
iſt 2 Stock bob, aan; von Steinen erbaut, 
bat ein deutſches Dad, und ıf mit-Breitzier 
geln gebedt, If 32 Schub lang und 44 Schuh 
tief, und bat einen gewölbten' Keller mir bep: 
läufig 16 Fudern in E fen gebundenen Faͤſſern. 
— ee —5 ſich 2 helg⸗ 

are und 1 unbeißbared Zimmer, eine Kͤch⸗ 
und ein Abtritt. * 
Pa 


4')) 


Der 2te Sto enthält 3 beighare Zims 
mer, eine Küche und einen Abtritt. 

Die Megane beſteht in 3 beigbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern und einem freyen Boten. 


H1 Befanntimadung. 
Nachbezeſchnete Urkunden, nämlich: 

1) Die Sriginalſchuld und Berpfäntungbs 
Urfunde vom 1. Mär; 1805 über 2000 
Gulven rbn. von Frenfrau Eleonora von 
Kalb, gebornen Freyin von Marſchalk von 
Divelm, als Schuldnerin auf ten her 
zoglich ſachſen koburgiſchen Major und 
Kammerjunker Karl Freoberrn von Imbof 
in Vormundſchaft feiner ertlehelichen Kin» 
der, acs Gläubiger ausgeflellt, und unter Zur 
siebung und Linterfihrift bed Ehegatten der 
Schulcherin, Johann UAuguſt von Kalb, 
unterm 1. May 1805 vom vormals kur⸗ 
fürttliden Adminiſtrations-Amte ja Tras 
beisvorf gefertiat; 

2) die Driginal Urkunde der Charlotte Freh⸗ 

‚ frau von Kalb, gebornen Freyin Mars 
ſchaik von Dfibeim, vom 1. Mayh 1805 
deren Einwilligung in bie zur Surerung 
vorigen Caditals gegebene Verpfäntung 
des Adharzboljes enthaltend ; 

3) bie Original:Urfunde vom 1. May 1805, 
bie Quittuog uber obiges Darlehen von 
2000 Gulden enthalend, ausgeielt von 
Eleonora von Kalb, gebornen Freyia Mars 
ſchalk von Oſtheim, deren Linterfihrift 
nad einem bepgefepten Documente des 
vermald E£urfürflliden Adminiſtralfons⸗ 
Amtes in Trabelstorf vom 1. May 1805 
beglaubigt il; endlich 


4) die Original: Urkunde bed Jobann Aus 

— ven Kalb vom 4. July 1605. deſſen 

ibkhartung und Pfant» Derfchreibung 

für das obige Capital von 2000 fl. enis 

baltend, mit bepgefegter Beglaubigung 

des AdmintHrationg » Umtes Trabels docf 
vom nämliden Tage, 
find zu Verluſt gegangen. 





Auf den Antrag ber Intereſſenten, 


nämlich des berzeatih fähfiftben Obertilieuter 
nantd und Polltirrctord Freyherrn Karl von 
Imhof zu Koburg, dann ber Freyftauen von 
Kalb und der Argid von Marſchalkiſchen Leh— 
enserben , endli des Fönigl. preuß. Rittmeis 
fiers Frehyherrn von Kalb, werben fofort vie 
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etmalgen Inhaber ber bezelchneten Driginal. 
Urfunden von 4 mit 4 aufgefordert, binnen 
6 Monaten von beufe an dieſe Driginalien vor 
unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, wibrigens 

falls dieſelben für Eraftlos erklärt werben. 
Decretum Shweinfurfam 18. Map 1829. 
Königl. day. Kreid:u. Stadtgericht. 

v. Geofattel, Director. 

‚Kauffmann. 


Diebflabl3 -» Anzeige. 

Zwiſchen dem 17. und 21. bieled wurben 
aud einem Haufe zu Höchberg folgende Ge⸗ 
genflänbe entwenbet: 

4) fünf. Halstüdlein, zmey von Baum— 
wolle, wovon eines roth gefleint, eines 
blau und gelb gefireift mit kleinen 
ſchwarzen Streifen über den gelben Strek 
fen, eined von Selbe, roth gefärbt; eif 

oßes rothes baummollenes Haldtud) mit 
ranjen; dann ein groß: balbed Hals 
tud vun Zitz, roth und gelbfarbig, alle 
af noh neu Der Werth fämmilider 

Tuchlein wird zu 3 fl. angrgeben. . 

2) Eın grün gefleinter baumwollener Schürz, 
werth 30 fr. 

3) —* Welbethemd von Leinentuch, zu 1 fl. 


erth. 
4) Ein blau gedrucktes Kleid mit ſchmalen 
meiden Streifen, noch ganz neu, wert 


4. 

Saͤmmtliche Bebörken werben erſucht, 
gur Entdertung der entwendeten Gegenſtaͤnte 
und des Thaͤters mitzuwirken. 

Würjdurg am 25. Map 1829. 
Königlibes Landgeriht Wurzburg 
links ded Main. 

Maper, Landrichter. 
Moſer, j. p. 








(3) 3. Glaubtger-Borladung. 

Der Drisoorfieber Georg Heintich von 
Rottendorf hat wegen momenfaner Zahlungs» 
unfäbigkeit die Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger beantragt, um mit ihnen einen Stün⸗ 
dungsvertrag abzufhliegen. 

Wer demnad) an genannten Ortsvorfieber 
Georg Heinrid aus irgend einem Grunde 
Sorderungen zu maden bat, muß folde, fü 
wie feine Erfiäirung über die zu bemwilligends 
Stündung fonmenden 
Weittwmoch den 10. Juny I. Is. 
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rüb 8 Ubr vbahler zu Protocol! erflären, un⸗ 
——— —— — daß bie nichterſchei⸗ 
nenben als bem Befchluffe ver Mehrzahl ber 
erſchelnen en Glaͤubiger beptretend angefehen 
werden ſollen 
Dec. Böbriten — 3 ni 100, 
önigliches Zandgeriht Würzbur 
BE m — 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Röätsprart. 


(5) 5. Edictal⸗Ladung. 


Loͤw Joſua Bamberger von Heidingsfeld 
bat nad vorgängiger 2rgitimation bey Ges 
richt ten Antrag geſtellt, gegen feinen bes 
reitd ſchon bey 60 Jahren abmefenden Bru: 
ber Abraham Bamberger, Sohn des verleb> 
ten Judenvorgängers Joſua Iſak Bamberger 
zu Heidingsfeld, Behufs der Auslieferung 
deſſen Vermoͤgene an ibn ben Verſchollen⸗ 
beitsprozes einzuleiten. 

Da nun dieſer Abraham Bamberger bes 
reitö 60 Jabre abmefend if, ohne baf von 
feinem Leben ober Zobe, oder überhaupt von 
feinem Aufenthaltsorte bierorts etwaß brfannf 
geworben, fo ergeht an Abraham Bamberger 
pder deſſen leiblide Erben tie Ladung. ſich 
binnen einem halben Jahre, vom Heutigen 
an, babier zu melden, mibrigenfalls beften 
babiefiged Dermögen an feinen Bruder Lim 
Jofua Bamberger ohne Eaution nah vergän; 
giger Mbleiflung des Verfhollenpeits «Eides 
außgebäntigt mwirb. 

Würzburg ben 30. März; 1829. 
Königlibes Landgericht I, d, Me. 

; hen, Metuar, v. m. 
Hemmerich, Rehtspr. 


Bekanntmaqchung. 
Im Eoncurfe gegen den Handelsmann 
Midel Walter zu Arnftein fol bas gefaßte 
tioritäts : Erkenntniß Mittwod den 10ten 
unp I. I. an bie Gerichtstafel bahler auf 
bie Dauer von ſechzig Tagen flatt der Wer: 
fündung angebeftet werben, was Betpeiligten 
jur Nachricht dient. 

Urnfiein am 25. Map’ 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbricter. 

— —— r — ⸗— 


Sekannatnachung. 
Das Prioritätd: Erfenninig in der Con⸗ 
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cursſache gegen Michel Eiermann in Pfarr⸗ 
weifadh mwirb ben 26. d. Ms. am bie Publi. 
catlonstafel ſtatt Bekanntmadung angepefter, 
Hiebey wird zugleich befannt gemacht, 
daß Eiermann den durch Begünſtigung und 
Nachlaß ter Gläubiger zum Bellen feiner 
Kinder begründeten Vermögens » Reſt durch 
feine einfeitige Verfügung vermindern barf. 
Ebern am’ 20. er 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landr. 
Schaller, a» j. 


Schulben-Liquibatton. 

Um ermeſſen zu können, welches recht⸗ 
liche Verfahren gegen die Andreas Wellers 
Wittwe dabter einzuleiten fep, iſt die Schul. 
ben: Liquidation gegen biefelde erfannf, unb 
Zagfabrt biezu auf Dindtag den 28, July 
1. 3: früb 8 Uhr angefrgt, mo alle biejeni» 
gen, melde eine rechtliche Forderung bearün. 
den zu fönnen glauben, unter bem Mach⸗ 
theile zu erſcheinen haben, daß ſle bey einem 
weiteren Verfahren nicht werben beruckſich⸗ 
tiget werden. 

ammelburg am 22. May 1829, 
öniglid ge ganbgeridt, 
5 U. Gößmann. ° 
Niedermaper., 


(3) 1. Befanntmadung. 
Samstag ben 9. d. Mes. Nachmittags 
wurbe von ber königl. Gendarmerie auf Ir⸗ 
melöhaufer Marfung in einem mit Klee de 
flellten Ader ein Brod Zuder zu 8 Pfund 
gefunden. Der Eigenthümer biefer Waare 
bat ſich binnen 6 Donaten vom Tage diefer 
Bekanntmachung an um fo gemiffer zu mel 
ben und zu redtfertigen, als im Unterlafs 
fungsfalle nach $. 106 bes Bollgefeges vorge: 
——— 

Agsboſen ben 22. Map 1829. 
Königlides Sandgeri@z 
Landrichter Greb. 

Friedrich, j. P. 


(2)2. Publicandum— 

Geſtern Abends wurbe ein Kind weibli 
chen Geſchlechts, ven ungefähr 12 bis 13 Jap. 
ren, weldes durch Niemand jur Zeit recoonos 
frirt wurde, aber ber Kleitung nad aus dies 
figer Gegend RG Pi ſcheint, Labier tods aus 
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dem Waſſer gezogen, In weldiem es fhon 8 
Tage gelegen gu baben ſchien. Es werben alle 
Egl, Polijey: Behörden erſucht, Nachforſchung 
eintreten zu laffen, ob in veren Bezirke fein 
Kind vermißt werbe, gu welchem Ende man 
bie nähere Befchreibung des gefundenen Kin 
bed benfü t. 

Im Falle fi ein Mefultat ergibt, wird 
um baldgefällige Mittbeilung beffeiben gebe» 
ten, und bas weitere Erſuchen geſtellt, bie 
Ungebörigen ober, fonflige Perfonen, melde 
das Kind kannten, bieder zu befheiben, um 
aus ben Kleibungsflüden die Identität bed 
Kindes, fo viel möglich, berjuflelen, ba bie 
Leiche ſelbſt nad dem Gutachten des kgl. Dis 
Brictd-Arztes beerbigt werten mußte. ' 

Kltzingen ben 21. May 1829. 

Königliches Lanbgeridt. 
fmut, Landr. 
Leiſtner, j. Ps 

Die Leiche If 3 1/2 Schub 1 Zoll lang, 
hat ſchwarze lange Hauptbaare, ziemlich bobe 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
Rumpfe Nafe, in ber untern Kinnlade Zahn⸗ 
ücken, in- ben Ohrenlapoen Fadchen in erff 
kürzlich eingeflodhenen Dprenlödern, hatte in 
4 Dagengegend Spuren von früper gefegten 

utegeln. 

Kleibungöflücte : ein Häubdhen von ſchwar⸗ 
gem Merino, blau gebrudtes Halbhalstuch 
mit weißer Kante, altes lähfenes Hemdchen, 
blau gebrudirr Unterrod, ein Kleivben von 
blau gebrudter Leinwand mit Uermeln, fol 
des iſt vorne an ber Bruſt etwas zerriſſen, 
ohne Schuhe und Strümpfe. 


@) 2. Ebictal:Labung . 

Auf dem Grunbvermögen bed Jakob Lot 
ter gu Ochſenfurt it unterm 10. Jung 1800 
wegen eines Darlehens von ein hundert fünf- 

a Gulden — 150 fl. rb., für Johann Franz 
5 g eine Generalbypothek eingetragen. 

Da nun berfelde fhon feıt 34 Jahren 
abweſend it und feit diefer Zeit Feine Nach⸗ 
richt von fi) gegeben bar, fo wird auf Ans 
trag bes jegigen Beligers bes Jakob Lotter⸗ 
iſchen Grundoermögens Johann Franz Riz 
oder deſſen etwaige Erben und Jeder, ber 
auf bie Forderung ein Recht zu haben glaubt, 
aufgefordert, von heute an 

binnen 6 Monaten 
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und zwar laͤngſtens bis gum’6. October 1829 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
mädtigten vor Gericht zu erſchetnen und fek 
ne Anfprüde auf odige Forberung geltend gm 
maden , unter tem Rechtsnachthelle, daß, 
wenn ſich innerhalb biefes Termins Niemanb 
als Eigenthümer dieſer Zorberung meldet, bie 
Ulmortifotion berfelben erkannt und die Hy⸗ 
poihek geloſcht werde. 
Döfenfurt den 6. April 1829; 
une baper. Landgericht. 


alter, Landr. 


(5) 1. Bekanntmachung. 
Freytag den 3. July db. J. Nachmittags 
a Uhr werden auf dem Rathhauſe zu Wörth 
nachbenannte Liegenſchaften der Johann Ha— 
gelmanns Eheleuie zu Wörth nach ben Ber 
Himmungen ver Exetulions⸗Ordnung verſteigen. 
Miltenberg am 20. Map 1829. 


Aus Auftrag 
bed königl. Apprlations : Gerichts bes 
Unter : Maintreifes 
bad fürfl.Leiningen’fheHerrfhaftss 
Gericht. 


Kurz, H:R. 


Liegenfhaften. 

Das Gaſt haus zum Ochſen nebft einem Bram 
baus mit Einrichtung und einem Bruns 
nen; bann 1/3tel einer Scheuer und 2 
Keller-Gewölo ; dann .. ; 

4 Bu 32 1/4 Ruth. Uder in. ben Flecken⸗ 
ädern, y 

2 Dril. 415 1/3 Ruth. Acker außer dem 
weißen Sanpgraben , 

4 Vril. 5 2/3 Ruth. in ter Duberbad), 

22 Ruth. Acker unter ber Kornhätte, 

28 Ruth, im Leimen, ge? 

38 Ruth am Floß, 

20 Ruth. auf dem Bergel, 

52 Ruth. Im Hanberen, 

2 Drtl. 8 Ruth. in den Margarethen⸗Aeckerm 


Braun. 


9 5/4 Ruth. an ber Bad, 

7 1fa Ruth. allda, x 

36 Huth. auf der fangen Strichen, 

7 En. Wiefen bey der St. Martink 
apell, 

3 3/4 Ruth. Garten In ber Lindengoß, 

2 1/4 Ruth. unterm Wörth, 

4 1/4 Ruth, im Stigel, - 


4 Ruth. in ber Pinbengoß, 

4 Drei. 15 Ruth: ter auf dem Buckel, 
4 Brtl. Ader in ver Daderbach, 

5 


Ruth. alba, 
1/2 Ruth. Acker außen am Galgen, 

8 Vıtl. 21 Rutd. Adler im Rablingsgraben, 

56 Ruth. Adler am Schäferspfad, 

51 Ruth. allda, 

4 Del. 2 Rutb. in der Kißersau, 

20 Ruth. am Galgenrain, 

20 Ruth. allda, 

4 Brtl. 20 Ruth. allda, * 

4 Bril. 4 1/5 Ruth. am Gewitterbaum, 

80 Ruth. am weißen Santgraben, 

i Bıtl. 30 Ruth. ober der Mühl, 

$ Dril. im Pförtden, 

68 Wuth. in der langen Stridien, 


65)4. Gläubiger -Vorladung. 

Adam Knobling bapier will mit feinen 
Kindern Grunbtbeilung Barden. Um bie ges 
zihtlihe WBerlätigung erthellen ju können, 
wird die Kenntniß bed Paffioflanbes noth⸗ 
wendig. Saͤmmtliche bekannte ſowohl als uns 
befannte Gläubiger bed gedachten Adam 
Knobling werben baber zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf Mütwod ben 17ten Funy 
1. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaven, daß bie Ausbleibenten bey 
ge; der Sache nicht berüdfigtigt und 
bie gerichtlihe Beſtätigung eripeilt werden 


olle. 

' Kleineibfiabt am 23. Map 1829. 
Patrimonial:Geriht allda 1. 
M. Reder, Patr.Richter. 

A. Pfaff, a. 6. ĩ. 


6 1. Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache bed Mitt 
werd Johann Schleicher, Bauers, von Gpar: 
brod, werden die Fahrniffe mit dem Viehſtande 
befiebend aud 1 Paar Ochſen, 3 Stieren, 9 
Küpen,, 1 Kalb und 1 Pferd, und fonflige 
Hausgeraͤthſchaften OR 
Frebtag ben 19. Juny 
—— das Bauerngut, beflebend in 2 Haͤu⸗ 
ern, Hofrieth, Scheuer, Stallung, Backhaus, 
verbunden mit einem jaͤhrlichen Rechtholze 
von A großen Klaftern, mehreren Grasgär- 
ten, Arckern, Wiefen und Hutweiden, worüs 
der dad Derzeihniß beym Vorſte her zu Spaw 
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brob eingefehen werben kann, am barauf 
folgenten 


Samstag ben 20. Junh 
ebedmal frub 8 Uhr anfangend und zwar 
ie Mobilien gegen baare Zahlung, die Reali⸗ 
täten aber gegen 1/Ateljäprige Zablangsfriſt 
unter ben am Termine weiter ju eröfinenden 
—— tem oͤffentlichen Striche außs 
geſeßt 
Zugleich wird Tagfahrt zur Liquidation 
etwaiger Forberungen und Anſprüche an bie 
gedachte Berlaſſenſchaft auf 
Donnerstag den 25 Jun 
früh 8 Uhr unter dem Restänauibeifb das 
bier anberaumt, daß die Verlaſſenſchaft ohne 
Berüdfihtigung nıcht erſcheinender Gläubiger 
an die Imtellat-Erben auge. dadigt werbe, 
Derrer. Gertfelb am 235. Map 1829. 
GSraͤfl. Bsp ee Herrfhaftk 


er 
Reul bach, Herrſchaftsrichter. 
Püls, Actuar. 





(5) 2. Befanntmahung. 

Die Jacob Dürr’fhen Epeleute in Win 
terbaufen haben ſich frepmwillig dem Concurks 
Verfahren unterworfen ; es werben daher fol 
enbe Edictstage ausgeſchrieben: 

4) zur Anmeldung und Rachweiſung ber 

Forderung auf 

Donnerstag ben 14. Juny d. Js., 
2) jur Worbringung ber Einwendungen auf 

Sonnabend ben 11. Julh db. J., und 

5) jur Schlußverbandlung auf ’ 
Dind’ag ten 14. Auaufl d. Is., 
ebeömal früb 9 Uhr feilgefent, wozu fämmt⸗ 
ide unbefannte Gläubiger hiermit unter dem 
Rechts nachtheile vorgelaben werden, daß bas 
Nichterſchetnen am üten Edictstage die Hut, 
ſchließung der —— von ber Concurs, 
maffe, in ben übrigen Ebictdtagen aber die 
eg eig, mit ber treffenden Handlung 

zu Folge bat. 

Ber werben biejenigen, welche von 
ten Bemeinfhulbnern etwas in Händen bis 
ben, aufgefortert, foldes bey Vermeidung 
no&maligen Erfape® am ertien Ebictötage 
unter Vorbehalt Ihrer Anſprüche bier bey 
Gericht zu erlegen. 

&ommerhaufen ben 29. Upril 1829. 

Graͤfl. Herrfhafts:Gerigt. 

Mayer, 


art 


372. Befanntmadbung. 
Folgendes zur Debitniaffe bed Gaflwir- 

thes und Mepgermeiflerd Johann Ehrbarbt 

Geußendeimer ju Memmelsborf geböriges 

Grundvermögen wirb biermit feilgeboten: 

=) das Gaftwirthäbaus N. 46 mit Braubaus, 
vohfländigem Inventar an Braugeſchir⸗ 
ren und Fäſſern, Stallungen, Holzlegen, 
Sheuern, Schlabtbaus, nebſt ben dazu 
gebörigen Grundſtücken, Ader im Rangen, 
obern und untern Büdelader , Hopfenaͤcker⸗ 
fein und 2 ®emelnbetbeilen; 

b) waljende Grundflüde: 

fein Ader am Birkenlob , jept Hodfen⸗ 
garten zu 21/2 Uder mit 1 fl 69477 Er. 
Erbjind , 

die Hälfte von einem Ader im Steinad, 
u 2 1/2 der mit 50 6/7 Er. Erbzins, 

8) ein Ader am Fuchs- oder zunun: 
berg nebſt 4 Strichlein Weinberg und 1 
Nederlein am Zußvfab zu 4 1/2 Uder, 
mit 51 6/7 fr. Erbjind, 

5) ein Ader am Peljern zu 1 Ader, mit 
35 1/7 Er. Erbjins. 

Sämmtlihed Obiges mit 10 pro Eent 


banbiohnbar. 
65) ber untere Acker bey ber Marter zu 1 
Bobenzine, 


NAder, mit 7 1/2 Er. 
6) ber obere Acker bafelbfi zu 7/8 Uder, 
mit 6 1/4 fr. Boben;ins, 
Der Berfirih wird am 
Mittwodh den 410. Jonhel. I. 
Nachmlttags um 2 Udr im Geußenbeimer’iden 
Wirtdöhaufe zu Memmelsborf Statt finden 
un ber Hinſchlag unter dem gefeglichen Vor» 
behalte erfolaen. 
Ghereutb den 25. April 1829. 
Adelich von Hirſch — — 
ater EI. * 





Bekanntmachung. 

Freytag den 6. Junius l. J. werden bey 
dem hieſigen Rentamte frub 9 Ubr die noch 
dorraibigen herrſchaftlichen — in dem 
biefigen Keller, —— g 


Fuder, 
in ſchickliden Adthellungen jum Stride auf. 
gelegt, welddes andurd) befannt gemadı wird. 
Kipingen am 26. Map 1829 
Kön NT Rentamt. 
0 [3 
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(2)1. Getreib,Strid. 

Um Donnerstag ben 4. Junp früb Uhr 
— en re —— auf dem 
abiefigen jultusſptialiſchen Fruchtſpeicher 

25 Schaffel Weitzen, BE 

4180 Shäffel Korn, 

190 Schaffel Haber, 
fämmtlibe Früchte von ber Ernte 1828, durch 
oͤffentlichen Strib’, vorbebaltlih ber böberen 
Genehmigung, wozu allenfalljige Liebhaber 
biemit eingeladen werben. 

Bergrbeinfelb ben 25. Map 1829. 
Köm. jul.»fpitäl. Rentamt allba. 

3.4. Krapf. 


2)1. Betfanntmadung. 

Ein Irrenmwärter und zwey Bauernknechte 
werben am nächſten Kilianijiel im P, Fulius- 
Hofpitale angenommen. Die Lufitragenden 
können fi bey unterzeiähneter Verwaltung 
mit ben erforberliden Atıetlen melden. 

Würzburg den 26. Map 1829. 
Kol. a ——— 


ler. 





3) 4. Betanntmadung. 

Samstag ben 6. Jung db I Vormittags 
41 Ubr wirb bie Lieferung von 20 Zentnern 
Schmalz mittelfi öfftntltden Aufſtriches bey 
unterzeichneter Verwaltung. bingegeben. Die 
Strichsbedingniſſe werben bey der Strihetag« 


fahrt eröff:.et. 


Würzburg ben 26. Map 1829. 
Kol. jultusfpit Haus: Verwaltung. 
Pichler. 


BeZ 


Nichtamtliche Artikel. 
Seitbltetrugen. 








1) (1) Die Gemeinde Gerbrunn läßt 
den 31. May Nahmittags 3 Uhr etwa 14 
Morgen Klee erſtes Grmäds auf dem Gr 
meindehaufe zu Berbrunn unter dem biym 
Striche bekannt gemachten Bedingniffen öf⸗ 
fent'ich —— 

Wozu man Strichsliebhaber höfli 
— chsliebh boͤflichſt 

Gerbtuan am 27. May 1829. 

Peter Kıaft, G.Pfig. 
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2) (3° Der gur Berlaffenfhaft der ver. 
lebten Zrau Dberftjuflpäthia Hat gehörige 
Garten wird am Donnerstag den 4. Yung 
im der Wohnung der au Erblafferın im 
Hofe des Hen. Domprobfies Greyherrn von 
Reinabh, Nachmittags 2 Uhr dem öffentlis 
chen Striche ausgefrgt, und bey erfolgte 
annebmlihen Gebote dem Meiftbietenden 
gugeihlagen. Diefer im beflen Stande be 
findlihe Garten li⸗gt nähft dem Exerzier⸗ 
plaße in der Sandgtube neben Eraminator 
Pickel und Frau Amtskeller Scheuets Wittib, 
bat einen Flächenraum von ı Morgen und 
5 Ruthen, beſieht größtentprils aus engli: 
Ifher Anlage und Rofenparthieen, und ent 
hält fehr viele tragbare Dbfibäume von den 
edelften Gorten, fowobl hochſtämmige als 
in Spalier: und Pgramidenform. Er ift auf 
drey Seiten mit eigensbömliher Mauer, auf 
der vierten mıt einer Bretterwand geſchloſſen, 
und foßt in fih einen Pumpbrunnen, ein 
Sommerhaus und eine Küdye mit Klafchen: 
Keller. Die befondern Paften find Hands 
lohn und jährlih rin halb Eimer Bültmpft 
an das Hoffptal, und der Zrheaf an das 


Gtadt-Rentamt welcher jur Zeit mit 45 ke. 


jäprlich abgrlöfet wird. Wer den brgeichae 
ten Garten einzuſehen wünſcht, beliebe ſich 
an den Pächter des anſtoßenden Pickeliſchen 
Gartens, Marcus Baumann, ju wenden, 
Mit diefem Striche wird die Berfteiges 
zung folgender der Frau Gtaatsrätpin v. 
Geuffert gehörigen @rundflüde verbunden: 
a) 43/4 Morgen Weinbergim Steinbühl zes 
ben Hen. Bifhof Shrn. v. Gtoß, unfen an 
gemeinen Weg anſtoßend, wovon die Hälfte 


mit Klee angelegt; b) 2 Nlorgen ——— 


im Sandpfade; c) 2 Morgen Weinberg im 
Neuberg, wovon die Hälfte mit Klee angelegt, 
weben Hrn, Aueenheimer, unten auf die 
Ghauffer, oben an den gemeinen Weg ftoßend; 
4) 3 Morgen in der Gunderau, theils Klee 
feld, teile Weinberg, neben Bierbrauer Bouch 
und Defonomen Reuter, oben und unten an 
den gemeinen Pfad anſtoßend, ringsum einge 
ſchloſſen. — Die rechtlichen Eigenfchaften diefer 
Grundſtücke un» die Öflrihhebedingungen wer— 
den bey dem Striche bekannt gemacht werden, 


3) (2) Mittwoh den 3. Juny d. J. 
Bormittägs von g Uhrt anfangend, werden 
im ı, Difte, Neo. 102 unmeit dis Stadt⸗ 
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Neuthors, verfchiedene Möbeln, 1. B Tiſche, 
Commode⸗Käſten, Eanape, Geffeln, Bettläs 
den, einige Gewchte, eiferne Ötangen zu 
Blumenbrettern, Käfer, Waſchgeſchice, fo 
andere Beräthfchaften, insbefondere eine ſeht 
bequeme Mange, gegen fogleih baate Zah⸗ 
lung verficidhen 3 
Würjburg den 24. May ı829. 


4) fı) Ein Haus in einer der gangbars 
flen Gaſſen ift aus firyger Hand gs vertau— 
fen, auf wilchem die Hälfte des Kauffhillings 
fiehen bleiben fann; das Nähere ift im 3. 
Dıifte, Neo. 364 gu erfragen, 


’ Berfleigerung. 

65) (2) Wegen eingetretener Hinderniffe 
der Schloſſers Wittib Margareta Bekert, 
2. Difte, Rro, 190 im innern Grabengäßchen, 
wird anduch befannt gemacht, daß den, 
fommenden Sregtag den 5 Yung Nahmits 
tags, das Öchlofferwerkjeug verſttichen wird; 
mozu Kaufsliebhaber fetundlich eingeladen 
werden. 


Chalſen-Verkauf. 

6) (1) Am Mittwoch den 3. Juny früh 

um 9 Uhr wird im der königlichen Oberpoſt⸗ 
amts.Ötallmeiftereyg im 4. Difte, Neo, 251, 
ein fehr gut gehaltener Wagen gegen glei 
baare Bezahlung verfirigen, und bep «is 
nem annchmbaren Gebote ſogleich zuge 


ſchlagen. 
Beſchreibung. 

Derſelbe iſt groß usd bequem gu vieer 
Perſonen, Hat vorzüglich gute Federn, und 
ſehr flaıke gedrehte eiſerne Achſen, hohen 
Bock mit Laternen, Tritte zum Hetausſchla⸗ 
gen, und fann täglich eingefehen werden, 


7) (3) Brentono's Urberfrgung des, 
elten und neuen Zeflamentes in 12 Bänden, 
no gan; men, ifl um billgen Preis zu 
verkaufen im 2. Difle, Nıo 215 in der um 
teın Wölergajfe. 


8) (3) Untergeihhneter bringt hiemit zut 
Nachticht, daß er neuerdings eine Parthie 
Dieser Damen⸗Schuhe erhalten bat, 

M. Wirfhing, Handrlsmann, 
Domftiaße Nero. 557. 
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Bermiſchte Anzeigen 


4) (3) Ale Dirjenigen, welche an den 
perlebten Hetrn David Burkhäufer, Bicas 
rius, Gubcuflos im ehemaligen hoch adelichen 
Kitterftift zu St. Burkard und Pfarrer auf der 
Eeftung Marienberg, ausirgen® einem Grunde 
xechtlihe Forderungen machen gu können 
slauben, werden aufgefordert, folde binnen 
14 Tagen bey Gr, Hochw. Herrn Andreas 
Barth, Penfionift und Teflamentar, wohne 

aft im alten Katharinenbäderhaufe hinter der 

arid: Kapelle, anzumelden und gehörig 
nady,umeifen, mwidrigenfalls fie bey Auseis 
nanderfeaung der Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht 

mehr berückſichtigt werden können. 
Das Teftamentariät, 


2) (2) Wer an die Derlaffenfhaft der 
om 3. May in SHeitingsfeld verftorbenen 
Anna Eva Baumann ledig Anfprüdhe ju mas 
chen hat, hat ſolche binnen 30 Tagen anım 
bringen, nad) deren Berlauf diefelbe an den 
daſigen Kirchenfond, als Haupterben, über: 
wiefen merden wird, 

Heidingofeld den 25. May 1819- 

Das Leflamenfarlat, 
Gprenate, Pfarier doſelbſt 
5) (3) Die in der Näpe biefiger Stadt 
von mir errichtrfe 
mechaniſche Schafwidll⸗Spianerey 
iſt ſeit kutzet Zeit vollendet und im Bang. — 
Die Borgüge, welche die mit Maſchinen gefer⸗ 
figten Garne genießen, find allgemein aner— 
kannt, indem man die an fo vielen Diten 
fegt vorlommende Fabtikation ſchöner Wollen⸗ 
iücher, vor allem den Mafdingefpinnflen zu 
danken bat. 
Da nad dem Wunſche der Wollfender 
die Garne von 4000 bis 10, felbft 12000 
Bayer. Ellen per Pfo bayer. gefponnen wer: 
den fönnen, wenn nämlich die Dualität der 
Wolle es jugibt, fo dürfte jedem Anfprucd 
genügt werden können. - ZWrgen der Bedie- 
nungsmweife datf.ich mid auf das Zrugniß 
mehrerer Herren Zuchfabrilanten, die bereits 


wiederholte Gendungen empjingen, berufen, 


Briefe und Zufendung erbilte ih wir hieher 
mnter der Adeeſſe: 

Würzburg den 22, May 1829 
Sof. v. Rhodius, 
WBolfpinnerey, 
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4) (1) Uaterzeihneter macht einem 
hoben Adel und verehrungswürdigen Pablk- 
tum ergebenft bekannt, daß bey ibm Die 
ganze dießjährige Kurzeit hindurch table 
d’hote ohne Grkänt u aäke. ı Perfon ges 
geben werde; gute Weine, Gpeifen und Bes 
tränfe werden feine befte Empfehlung fegn, 
und duch prompte Bedienung wird er fidh 
die Zufriedenpeit aller verehtlüchen Bäfle zu 
eıwerben fuchen, 

Wipfeld den 24. May 1329. 

dam @etreu, 
Gafigeber jum goldenen Anker. 


5) (3 Untergeichneter bringt zur Unjeige, 
doß er alle Freytage oon bier abfahre, und 
Begenflände ‚um Aufladen u. dgl, rihtig 
beforge, wilde im Goſthauſe zur blauen 
Blode abgegeben werden, Er empfieple ſich 
dem verehtliches Publikum von Würzburg - 
gu geneigten Aufträgen beflens, 

Leonh. Braun aus Rothenburg, 


6) (3) Fr einem guten Gefchäfte, wel: 
ches PA fehr gut — und ** —— 
nıffe keinem Modewechſel unfriliegen, wird 
ein Comp mit einer Einlage von 5bis6 
Zaufend Bulden geſucht. Nähere Auskunft - 
gibt, fowopl mündlih als auf portofrege 
Briefe, Johann Sauer, Kuopfmachermeiſter, 
im ı. Diſir. Neo. 9, in der Wallgaffe, zu⸗ 
nähfl dem neuen Thot in Würgburg, 


7) Ca) Der diefjährige Eittag von x 
Morgen Monots:Klee im Müncheberg, zwi⸗ 
fhen dem Feldhüter Kofpar Krug und dem 
Büttner Bänfer gelegen, ift gu verpachten. 
Das Nähere im 3. Diſte. Neo, 82 hinter 
dem Dom, 


8) (2) Der dirgjährige Klee⸗Ertrag vom 
beyläuig 4 Morgen $inteem Platziſchen 
Baıten, ift in Befland ju geben, Auskunft 
darüber erhält man im 2. Difte. Tiro. 414. 

9) (1) Es wurde von bier bis Rofße 
brann eine Role Acten verloren; der red; 
lihe Finder erhält ein Douceue im Wilden, 
mann dahier, 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis 


des Königreih8 Bayern. 





Dinstag den 2. Juny 1829. 





Intelligenzme fen. 
Umsgliche Artikel, 


(5) 2 Beranntmahung. 
In der Gruntkhe lungtfahhe ber gefihle- 





denen Johann Boptiit Jungkunziſchen Ehe; 


leute babier werten nachbenannte, zur Thei— 
lungsmaſſe gebörtge Realitäten, ad: 5 
a) ein Mohnbaus im 2. Difr. Nr. 574, 
b) zwey Morgen Weinberg im WMünde» 
berg zwiſchen Kafpar Krugs Witze und 
Marla Anna Winkler Witwe, _ 
‚am Mitiwoch ten 10. Jony Morgens 10 
Uhr im Yorale ber urterfertigten Gerichte. 
elle unter den beym Stride befannt gemadı 
werdenten B:bingniffen öffentlich verſtrichen, 
wozu Kauislüflige eingefaten werben, 
Wurjburg am 23. May 1829. 
KRönigl. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 


Hörl, Director. 


Beſchrelbung bed Wohnhauſes. 
Das Wyobnbaus im 2. Diilrict Nro. 574 
iſt 2 Std hoch, ganz von Steinen erbaut, 
bat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitjte: 
geln gedeckt, iſt 32 Schub lang und 44 Schuh 
tlef, und rat einen qrwölbten Keller mit bey: 
läsfiı 16 Fidern in Eifen gebundenen Fäffern, 

"Im erflen Stode befinden · fih 2 eig 
‘bare und 1 unbeißbared Zimmer, eine Rüde 
und rin Mbiritt, 

Dir zte Eto enthält 3 beißzbare fm; 
mer, eine Küche und einen Abtritt. 

Dir Megane belebt in 3 deipbaren Zim: 
mrn, 2 Kammern und einem freyen Boten. 


Jahrgang 1829, 


(3) 2. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des borma, 
Ugen Herta Hofgerichtzgratdes Johann Adam 
Debninger dabier wird das zur Derlaffen 
fhafısmalle gehörige Wohnhaus fammt. are 
ten und Nebengebäuden .2. Dillr, Neo. 580, 
mie. ſolches brreits in Mro. 51, 55 und 57 
bed KreiösZntelligenzblattes näher bejchrieben 


iſt, 
Samstag ben 6. Junh d. Is. 

Vormittags 11 Uber bep tem unterzeichneten 
E._ Kreis: und Efadtgerihie nochmals dem 
Öffentlichen Striche ausgefept, und blebep 
dem Meifibletenden unbedingt zugeſchlagen. 

Würzburg ten 22. May 4820. 
Königl.. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Wilbelm. 


— —— — — 
(2)2 Bekanntmachung. 
Der durch die Bekanntmachung vom 4, 
I. Ms. auf Viontag den 1. Zunp L. 3. feih 
gefepte Stih des Pfandames fann eines 
treiener Hinderniſſe wegen nicht abgehalten 
werben, meldes mit dem Bemerken befunnt 
gemacht wird, top derſelbe am Dinstag den 
9. Jung Nahmittage von 2-5 Hör fehlten 
Anfang nebmen werte, wozu Lie Siridäliebs 
hader einlater 
NDürjburg ten 29. May 1829, 
das ſtadtiſche Pfandamt. 
I. B. Büliner. 
Kloiber. 


(2:1. Frächten-Verſtelgerung. 
Am Freytag den 5. Juny werden Von 
mittags 10 Uhr 
223 
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400 Schäffel Weigen, 
160 


[77 Korn — 
60 Haber 
5 "_ Erbfen ' 


2 Linſen, bepm untergeichrleten 
Umte zum‘ Strie ee wih⸗ 
Mürjburg ben 29. May 1829. 
Königl. julinätpital Rentamt. 
u * 


Befanntmahung. 

Heute wurde wiſchen Bürpftädt und Mil⸗ 
g-don einem-unbefannten durch die k. 
Gendarmerie verfolgten Knaben ein Korb im 
Stiche gelaffen, in weldem fi) unter’ einem 
groben Gradtuche, einem blauen alten Wams 
mes und einigen Kartoffeln zwey Brode Zucker 
au 16 Pfd. befanden ; in Gemaßheit kön. Zoll⸗ 
—— wirb"der Eigenthümer biemit aufge 
idert, ſich von heute an binnen 6 Mona: 
Ken um ‘fo gemiffer dabier zu rechtfertigen, 
als funkien die Konfiscanion dieſer Gegen⸗ 

Hände ausgeſprochen wirb. 

Miltenderg am 23. Map 1829. 
Bürflih Leiningifhes Herrfhaftk 
Gericht. 


Kur, 9:8. 
(2. Betanntmadung. 


Dinstag ben 9 Junh [. 3. Nachmittags — 


Uhr werden im Garipaufe zum Schwan ju 
Sommerad 
589 Eimer Mof vom Zabre 1828, 
aus dem dortigen berrfihaftliden Keller öffent: 
- id) werfleigert, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntnis bringt 
Volkach ven 25. Map 1829. 
Das Eöniglige Rentamt. 
Sauer. 


— — — — —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag am 41. k. M. früh 10 Ubr 
ſoll tie Phafler : Arbeit von 150 Rothen in 
der Statt Hridingefeld- an den Wenigſtaeh⸗ 
menten orrfiriden werden. Die Strichsl'eb⸗ 
baber haben ſich ju ber gedachten Stunde auf 
bem Hatbbaufe Dafelbii einjufinten, mo tie 
Bedinaniffe werben befannt gemacht werten. 
KHeivingsfeld am 29. Map 1829. 
Der er 
leifgmann, Bürzermeilier. 
Breit“ Zufı, Stdtſchrbr. 


— 
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Derfleigerung 
Wegen nit erhaltener böcdhfler Senrhmigung 


ber ben ber dieffeitigen Getreid: Berfleigerun 
vom 20. b. M. gelegten Gebote werden fünfs 


. tigen Donnerstag den A. Jump DBormitiags 


46 Uhr nachſte hende Früchte, ald: 
1 83 Scaͤffel Weigen, 
80 Schaͤffel Korn, SE 
Bo Shäffel Haber und 
45 Schäffel Dinkel, (dumtlih vom Ernte 
jahre 1828, 
gem netmeligen Stride aufgelegt, wozu ei 
e 


Würzburg am 29. Map’ 1829. ‘ 
die königl. LAS Ei Lin 2 
auer. 


(2) 1. Getreib:Berfleigerung. 
Mitimoh den 40. Fump d. 9. Dormid 
fagd 10 Uhr werben vom herrſchafllichen Ba⸗ 
den in Reichenberg 
80 Schäff l Korn, 
12 Stäffel Weitzen unb 
25 Schaͤffel Haber - 
im Amthaͤuſe daͤhler s; r. verſtrichen. 
Albertshauſen ben 29. Day 1829, , 
Freyberrlich von Wolfsteelifhe® 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


— 


Nichtamtliche Arsibce 











Feilbletungen. 


1) (3) Der zut Berloffenfhaft der ven 
Iebten Grau Dberjtjuftigeäthin Hack gehörige 
Garten wird am Donnerstag den 4, Jung 
in der Wohnung der Frau Eıblajferin im 
"Hofe des Hın. Domprobfles 5 eyherrn von 
Reinadh, Nodmiittaogs 2 Lihr dem öffentlis 
chen Sttiche ausgefrgt, mad bey erfolgtem 
annehbmlihen Gebote dem Meiflbiefenden 
jugeihlagen. Dirfer im beſten Stande be 
findlide Baıtn liegt nächſt dem Cretziet⸗ 
plaße in dre Sandgınbe neben Eraminator 
Piel und Ftau Amteleller Schürers Wittib, 
bot einen Zladyentaum von ı Morgen und 
5 Rüthen, bejieht urößtentheils aus englis 
Ifter Anlage und Rafenparthieern, und ınb 
häle ſeht viele tragbare Dbjibäume von dız 
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edelſſen Sorten,’ ſowohl hochſtaͤmmige als 
In Spalier- und Poramidenform. Er iſt auf 
drey Seiten mit eigeathümlicher Mauer, auf 
der vierten mit einer Bretterwand gefhloffen, 
‘und foft in ih einen Pompbtunnen, ein 
Sommerhaus und eine Kühe mit Flaſchen- 
Reller. Die befondern Lofien find Hand. 
lohn und jähılid ein halb Eimer Bültmofl 


an das Hoffprtal, und der Zeheat an das - 


Gtadt-Rertamt wılder jur Zeit mit 45 fe. 
fährlich abgrlöfet wird. Wer den beyeihnw 
ten Garten einzufehen wünſcht, beliebe fi 
an den Pächter des anfloßenden Pickeliſchen 
Bartense, Marcus Baumann, ju wenden, 
Mit diefem Striche wird Die Verſteige⸗ 
gung folgender der Frau Gtaalerätpin v. 
Geuffert gehörigen Brundflüde verbunden: 
a) 43/4 Morgen Brinbergim Gteinbühl nes 
ben Hin Biſchof Khen. v. Groß, unten an 
gemeinen Weg anfloßen®, wonon die Hälfte 
mit Kire angelegt; b) 2 Morgen Weinberg 
Im Gandpfade; c) 2 Morgen Beinberg im 
Neuberg, wonon die Hälfte wit Klee angelegt, 
ueben Hrn. Aurrnheimer, unten auf die 
Gbauffer, oben an den gemeinen Weg ſtoßend; 
d) 3 Morgen in der Gandeıam, theile Kiee- 
feld, tbeils Weinberg, neben Bieıb: auer Bau 
and Delonomen Reuter, oben und unten au 
Den gemeinen Piad anſtoßend, ringsum einge 
ſchloſſen. — Dierrptlidhen Eigenfcyoften dirfer 
Drundſtücke und die Ötcichsbedin gungen wer: 
den bey dem Striche bekannt gemacht werden, 


2) (2) Mittwoch den 3. Yuay d. J. 
Bormittags von 9 Uhr anfangend, merden 
im 1. Difte, Neo. 102 unwrit-des Ötadt: 
Neuthots, verfhiedene Möbeln, B. Tifcye, 
CKommode⸗Xeſten, Eanape, Seſſela, Bettlä— 
Den, einge Gewehre, eiſerne Ötangen zu 
Blumenbretteen, Käner, Waſchgeſchitt, fa 
andeıe Br äthfchaften, inssrfondere eine ſeht 
bequeme Mange, grgen ſogleich baaıı Jah: 
lang verftcihen 

Würzburg den 24. May 1829. 


5) (3) Zur Ausrinandecfräung des Ders 
mwögens von dem overlebten Fuhrmanng Jo— 
bana Illemmel wird deſſen Wohnhaus im 
8. Difte. Nro. 298 binter der Fleiſchbank 
zum öjfentlihen Striche gebracht, un? hiezu 
der g. 15. und 19. Yung d. J. jrdesmal 
Nachmittags 2 Uhe in dem Haufe ſelbſt feſt⸗ 


4 


mn 
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aeſetzt, bis wohin es ftũadlich eingefehen mer» - 
den fann. 

Daſſelbe it 3 Stock bog, wovon der 
ıte von Steinen und Die 2 übrigen von Holy 
eıbauf find; im untern Ötode brfinden'fih 
ein Pferdejtall,, ein Haljlager und der Bore 
platz; der ate Stod enthält ı hrisbares 
und ı unbeißbarrs Zimmer und ı Küde; 
im Zten Stocke befinden ſich ı beigbares Jim— 
mer, ı Rüde und 2 Kommern, doffelbe hat 
ein Deutfhes Dad mit weg aufrinanders 


‚ gehenden Böden , dieÖtcihebedingniffe, fo wie 


die auf dem Haufe baftenden Paflen werden 
beym Briftiihe befannt gemächt. 

—Zusleich werden auch an dieſen Steſchs⸗ 
tagfahıten die zur benannten Moffe gehöris 
gen 3 Morgen Kisefeld im innıen Kürnas 


her Berg zwifhen Yohann Adam Schäfes 


und der Landwehr, zum öffentlihen Stiide 
aufgelegt werden; wobey nody bemrift wird, 
daß am g. Yung Nahmittage, 4 Pferde 
mit Gefdirre, 3 Gubhrmanns» Wägen, ein 
Holjtarın und ein Rolwagen, gegen baare 
Bejahlung werden verſtrichen werden, 

Das Teflamentariat, 

Berfleigerung. 

4) (2) Wegen, eingetretener Hinderniffe 
der Shloffas:-Wikib Margaretha, Bekest, 
2. Diſte. Neo. 190 im inneren Brabengähchen, 
wird anduckh -brfannt gemacht, daß : den 
kommenden Fientag den 5 Jung Radymits 
tags, das Schloſſetwerkzeug ve: ſtrichen wird; 
wozu Kaufsliebpaber. freundlih eingeladen 
werden, 

5) (3) Umtergeichueter bringt biemif gun 
Nachticht, Daß er neuerdings eine Parthie 
Wienece Damen: Schuber erhalten hat. 

IM, Witſching, Handrlomann, 
Domſttaße Nıo, 5537. 





Bermiethbungen. 


— — 


1) (2) Im 2. Diſte. Neo, 374 nachn 





‚der Neumünfter: Schule iſt im jwenten Stode 


ein Daariier mit 2 heiß und 1 unhrigbarem 
‚Zimmer, Küche. und Abtritt, auf das nädfle 
Ziel gu vermicihen. 

2) (2a) Auf dem Kürfnerhof 2. Diflr, 
No. 388 find 2 Zimmer, mit Mobilien ve» 
ſehen, fländkich zu wermicthen, ns 
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31.(a) Im 4. Difte,, Ganderflraße, bey 
MaRth. Ebenböh find 2 Parterre: Pogis, 
Bas ‚rine.jn 4 brigboren Zimmern, Küdyr ıc., 
‚das andere zu @ beitzbate Zimmern und Aller 
ven zu vermirthen. 











e 


Bermifchte Anzeigen. 





1)(3) Wer an die Berlaffenfihöft des 
Binhirfigen verflorbrnen Gubrmanns Isbann 
"Memmel eine rechtliche Korderung maden 
gu Fönnen glaubt, bot folye in 30 Tagen 
von heute an fo geweſſer ben dem Unter⸗ 
Jeichneten anjubringen, als nad; Abluuf die 
“el Trrminse ſolche wicht meht anerfonnt und 
das Brimögen ohne alle Rüdfichtnobme an 
Sie Eeben des Veclebten wird ausgehändigt 
werden. 

"+ Würzburg den Jo. May 1829: 
Das Teitamentariat, 
i Betanntmodhung. Rp: 
2).(3) Der Uoterjerhnrte etlaubt fi, 
e öffentlihen An.eige au bingem daf auch 
dieſe beborſt-bende Kurzeit übre in Kıfflıngen, 
wie im vorigen Johre "deifelbe rin Weinla⸗ 
ger in Sloftyen, von vor,öglihen Imtändis 
‚fehen, mie auch Rheirpfälier , Roein: franids 
ſiſch ·n und ſpanſchen Beinen, nebſt hefan 
diſchen Liqueten im Hanſe'des Herrn Phrtpp 
«Hailmann. bereit holten wird, memt "Der. 
‘felbe ſich den hochverehtlichen Herren, Kurs 
'gäften. zu geneigtet Abnahme beſtens empfiehlt 

Würzburg den ıg Moy i829. 


R gehoifamjber. Diener 
% : ; G Peff,m 
. Beinpäudler,. 


or Bıelantmaclhıng. 

3*05) Am erften Phngittog eröffn«f der 
Unterzrihorte fein in Hriaingef-ld onarfanfs 
tes Buft. und Braubous «um Unfer und den 
bie: arbörigen, wußet holb Der Stadt liegen: 
den Selfenkeller. Beydr Realitäten find mies 
der fo eingerichtet. dof. fie den verrbrliben 
‚Bäflın olle möglichen Bequemlichkeiten ‚Dat: 
‚bieten; inobejändere läßt der jib am Srljen; 
Astie: befi der de Barten binſihilech feiner Lage, 
fhören Ausfiht und der vielen fchaftiyen 
Bäume nihtse zu wünſchen übreia, nnd in 
Be;iehung auf gute GSpeifen, © tänfe und 
Bedienung wicd man fh bemäpen, Den in 


—— 
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der göchſſen Umgebung. der Stadt Würburg 
bereite bejtehend-n öffentlichen Unterhaltungs 
Diten ia Beinee Hinſicht nachruſtehen. Zum 
bäufigen Beiuch feines Gaſtbauſes umd Fel⸗ 
ſeakelleto ladet daher Jedermann ergrbenfi ein 

r 2. Schäfen 
Aryeige, 

4) (3) Röniglid bayrr. so fl Dbi 
‚gations.Lo, fr, womıt man die Preife 
‚bon zmal 50 ono-f., 

“ 3 ” 20,000 fl ® 
tr m 9 — 4000 l., 

” 18 u. — 1500 fl., 
ed — 1200 fl., e 
und o0a5mol — 50 11 aeminnen kann, Im 
nicht berans gelommenen Soll aber nah bes 
endigten fämmtllihen Firbungen, welche ims 
mece am. ı Geptember in Münden Staff 
fihden, die Enlage des Neahwerthes boar 
dorock etbält. — 

Beſogte Obligotione Looſe find wieder 
a af 30 ke per Stäck bey Uſterzeichnetern 
im Läden auf der Brück⸗ zu haben: 
Zieebunge⸗Liſte und Jobalto⸗Anzeige er 
bolten unfere Herren Comittenten albeich nach 
Statt gehabter Ziehung Tınentgeldlic,. 
‚ Gebrüder Zochbeimem 
4.9). Unterggichneter bringt zut Augrige, 
dof er all: Feeytage con hier abfahre, und 
‚Brgenflände ‚zum Aufladen u. dgl. richtig 
beforge, milde im .Gofibanfe, zuc blauem 
Blcde abgegeben wrıden. Er empjieblt ich 
dem verebelschen Publifum von Würjburg 
‚gu geneigten Aufttägens britens. 

-Lepnp. Braun aug Rothenburg. 

6) (33 Zu einem guten Betchäftn, meh 
chee (ich ſeht auf rentiet und deſſen Erjeuzs 
rıfle feinem Modewechfel untetlirgen, wird 
ein Eompagron mit riner Einiaae von 5 bie 
Tonfend Galden geincht, Nähere Auskaunft 
gibt, ſewobl wändlich als auf portofreye 
Brirfe, Syohann Sauer, Knopfmarermeifter, 
im ı. Diſtt. Nro. 9, in der Wallanife, ju· 
wmächſt dem neuen Toor in Würgbure. 

7) 2) Einebon.tte Petſon, die im Ylähen 
ind Bügeln wobl urterrihtet iſt, ann om 
‘Fer autehmliken Bedinannarn aufdas rädıfle 
Ziel Kiltani Unterfurft finden; das Nähen 
im Yutell, Eompteir. 


‚Ta 





Au 4 Bozen Bepluge.) 
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| Anhang zu N" 65- 

. | —des 

Intelligenz-⸗Blattes 


fürben | 
Unter-Mainfreiß Des Königreih6 Bayern. 





Bamstag den 6. Yuny 1829. 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(5) 2. Befanntmadhung. 
Zur Beidäftigung der Andreas Wengert— 








iſche Berlaffenfbatt von Tbeilbeim in Kennt 


niß deren Schuldenflantes nöthig. 

Es werden baber ſowohl dte befannten, 
als unbelannten Gläubiger jur Anmeldung 
und Richligliellung ihrer Korderungen, fo wıe 
zur Beratbung über bie Verwendung ber 


Maſſa auf Miltwoch den 17. Junp b. 38, 


früh 8 Uhr unter dem Präjudije anber vor» 


geladen, daß die Nihterfbeinenten ber Stims. 


menmedrheit ber Erfhelnenten für bepflims 
mend erachtet werden. 

Wuürzburg den 25, Map 1829. 
Königlides TER r. d. Mund, 


Cämmerer, Jutu⸗Kil. a vr, 
| er . Te Ha. 





Ausſchreiben. 


Am Sametag ten 30. dv. WE. wurde von 


dem B'leichplaße bey der Brüde nächſt Nie— 
derwertn ein tem vallgen Orlsgachbarn Ges 
ora Wilhelm Heeb jung gehöriges flüchfenes, 
mittelfeined, halb audgebleihies Stück Tuch 
von Au Ellen, entwendet; dieſes Tuch hatte 
an beyren Seiten ſchwarze wollene Schnüre 
zum Wapflöden und bey einer ſolchen Schnur 
einen mwieber zugenäbten Riß; — die Eile bes 
. war 24 kr., ſonach dad Ganze 16 fl. 
werid. 

Man mat dieſen Diebilibl bekannt, 
damit, wenn fih des entfommenen Tuches 


— Yahrgang 1829. 


. 50 fl 





ober des Entwenderd wegen etwas ergeben 
follte, von ben elnſchlagtgen Behörden ſogleich 


einatſchruten werde. 


Werneck ben 1. Juny 1829. 
Königlihes Landgericht. 
« 2imb, Landrichter. 
Pobl, a s. jur, 


Edictals;sFadbung. 

Gegen Kafvar Röder zu Fellen if ber 
Concurs ver Glaubiger erkannt, und einziger 
Eoictstag auf Beiltwoch ben 17. Zunius Vor: 
milfags anberaumt worten, bey welchem alle 
jene, die an befagien Röter eine rechtliche For; 
derung zu baben gebenten, zu erſcheinen, 
ſolche mit ihrem etwaigen Vorrechte anzu⸗ 





‚bringen, zu erweiſen, Einreden darüber zu 


gewaͤrtigen und ſchlößliche Handlung zu pflege 
baben. Die Ausbleibenden krifft * oe 
des Ausfchluſſes vom Goncurje, - 
Sachſenheim ven 30. Day 1829. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
Heim, Landr. 





Stribs: Patent, 

Rah ten Befllinmungen des g. 64 des 
Knpordetencefeges, wird das Wohabäuggen 
des Shupjuten Deiidel Gutmann babier, im 
Zare zu 100 fl. und im Falle ber Erlös jur 
Drdung der eingeklagten Sppotdefenforserung 
nicht anreicht, auch jnes des Schußjuden 
Heyum Goldſtein dahler, im Anſchlaͤge zu 


1 
Dinstag ben 23. Juny d. J. 
Vormittags 10 Uor I 

ber gerichtlig en Berſtelgerung autg'fegt, und 
#2 
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ter Zufihlag ertbeilt, wenn ber Schäßungb: 
preis erreicht wird. 
Schwebheim den 26. Map 1829. 
Frepherrl. Patrimonial: Gerißt. 
Seuffert.! 
Wagner, Pret, 


Gläubtiger-DVorlabung. 





(3) 3. 


Margaretha Nageld Wittwe von Mies 


ferbrunn bat um Aufammenberufung ibrer 
&läubiger gebeten, um mit ihnen einen Stün: 
bungs+ Derirag abzuſchließen. 

Man bat demnach biezu Tagfahrt auf 
PDinstaa ven 46. Qunp früh 9 Uhr beilimmr, 
und latet tann fämmtlihe Gläubiger mit 
bem Unbange auf obigen Tag bicher vor, 
daß bie Ausbleibenden fid den Beſchlüſſen 
er Mebhrzahl der Erfihienenen anjufglırgen 
aben. 

Wütenhaufen den 7. May 1829° 
Griflid Caſtelliſches Herrſchafts— 
— ee 
eefer, :NR. 

Zu Fürſt, At. 


2)1. Merfeigerung 
‘ er Gall: und Brauhauſes. 
Auf Antrag der Eigentbümer Kafpar 
Riedl in Würzburg und Margaretha Reuterin, 
MWittib in Heidingsfeld, wird am Montag ben 
45. Iung d. I. Nachmittags 1 Uhr tabler 
auf dem Rathhaufe zu Heitingefeld verfiel: 
gert das Gaſthaus mit Real Sch:ld: und Brau: 
nerechtigteit zum grünen Baum, mit einer 
Bierbrauerey und Branntweisbrennrrep. 
Das Gaſthaus liegt in ber Statt Hi: 
kingsfeld 1/2 Stunde vberbalb Würzburg, 
an ter Hauptiiraße, mit gerdumiqaem Hofe, 
Shruern und Stallungen für ‘Pferde und 
Rintoied, mit Fulterboͤden, Küdengd ten, 
Pumpbrannen, gerdumigem Kellerwerk, und 
antern Begoemlichkeuten verfehen. Jan tem 
Gaſthaufe befinden ſich zu ebener Erbe 2he:p- 
bare große, und ein unherßbares 3 mmer, 
eine große helle Kühe, Epeifegewolbe, nedſt 
Abtrttt. 
Im 2ten Stocke find 4 beigbare Zimmer 
unb Bllfoven, eine Küde und Abtritt, meh— 
rere Kammern, fammt großem Bodenwerke. 
Im bintern Gebäute find ein großer beißr 
barer Saal, ein heigbared und ein unhe hzda— 
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red Zimmer, ein Abtritt, und großes Boden⸗ 
wert mit Kammern. 


R Was an Brauerep- und Branatmwein, 


Örennerep- Zugebör mit verkauft, wird, wirb 
beym Stride befannt gemacht, wie auch bie 
“u ber Realität haftenden wenigen Giebig: 
eiten. 

Der Kauffälling wird in 6 Martints 
friften, und zwar bie 5 legteren Friſten mit 
Beplegung 4 pr& Wbzinfen, vom Zufhlage 
an, bejablt. Wenn ein annehmbared Gebot 
fällt, Eann der Zufchlag ſogleich ertheilt werben. 
Weldces anmit befannt gemacht wird. 

Heidingsfelb am 2. Juny 1629. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fleiſchmann, Bürgermeiſter. 
Luft, Stdtſchrbr. 





ee 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 











Nobilien-Bertauf, 

1) (2) Aus der Berlaffenfchoft des alle 
bier verftorbenen gl. Lottofaffa;Eontrolrurs 
Hın. Shmwargenbader werden am Mitwoch 
den 10. Yung d. J., Bormittags 8 Ubt ans 
fangend, im Haufe des Hın. Schuhmachers 
Geubeit hinter dee Kapelle verjihiedene Mo⸗ 
bilien, als: Aeidungsſtücke, Commode : Kür 
fien, Geffela, Tifhe, Bettflätten, einige 
gute Gewehte, dann verfchiedene Zimmers 
und Küchen-Fahrniſſe, an die Meiflbietenden 
gegen glei baare Bezahlung veifleigert, 
wozu einladet 

das Teflamenfatiaf, 
Mobilien:Berfauf. 

2) (3) Aus der Berlaffenfhaft ders da» 
bier verledbten kön. Archivars Herrn oh, 
Agna; Geidner werden am Disslag den q, 
Funius und folgende Tage jrdesmal Nach— 
mittags von 2 Uhe bis Abends in dem 
Gtecbbaufe 2 Difie. Nro, 253 (Rogengajfe) 
mebrere Bold» und Gılber Mänzen, worun: 
tee sine von 100 Ducaten, die Ötammtafel 
des Haufes Habrburg daıftellend, dann Pre: 
tiofen, goldene Dojen, virles Zafeljilber, wos 
sunter Arms und Zafelleubter, Kaffe und 
Thee⸗Services, mehrere Ötorfupren von Majla ® 
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Garara, und Bronce, mif den nöthigen Glas: 
flurgen, große Urnen und Bafen von Mars» 
mor, eine große Slötensllbr mit 14 Walzen, 
die Stücke aus den beliebteflen Dpern fpielt, 
dann noch mehrere dahin einfhlagende Ars 
titel nach den beliebigften Fotmen; mehrere 
große Spiegel, morunter ein bis g Schuh 
boher und beyläufig’5 Schub breiter fih ber 
findet, mehrere Gopha’s und Geffel mit 
Stahlfedern mit verfhiedenem Seidenzeug 
überzogen, meiftens son Mahagoni mit Mefs 
fing eingelegt, dergleichen Spiele und ‚andere 
Tiſche, Bilder von fehr guten Mieiftern, und 
Kupferftihe unter Glas und Rahmen, vors 
züglih fhönes Tafeljrug, Poryellain, Blags 
maaren, Lüflers, Belten von Eiderdunen 
und Slaumfedern, eine Kalter mit Zugebör, 
und noch mehr dergleichen Hausmobilien, 
gegen glei baare Bezahlung abgegeben, 

Mit den Mobilien minderen Werthes 
wird der Anfang des Berkaufs beginnen. — 
Jener der vorhandenen Bücher aber, und 
des vorzüglichen Weinlagers wird noch be: 
fonders zur Anzeige kommen, 

Die etwaigen Liebhaber ladet hiezu höfe 


fichft ein 
das angeordnete Teftamenfariat, 


- 5) (1) In dem unterzeichneten Bureau 
sind wieder folgende Artikel angekommen, 
und um. die Fabrikpreise zu haben ver- 
schiedene Sorten Steingut von einer berühm- 
ten Fabrik, als: Teller, Kaffetassen hohe 
und niedere, Kindertassen, Salatschüsseln, 
Speiseaufsätze, ferner Eau de la Chine, zum 
Schwarzfirben der Haare, Maccasare zum 
Wachsthum der Haare, ächtes Eau de Co- 
logne in Kistchen and Flaschen, und andere 
wohlriechende Oele und Wasser, so wie auch 
ächter moussirender Champagner ıter Quali» 
tät von ı825, die Bautecille zu 2 fl. 
Zu gefälligen Zuspruch empfiehlt sich 
Würzburg den 5. Juny 1329. 
das Commissions- Bureau, 
G. J. Michel, 


Pferde⸗Verkauf. 

4) (3) Es’ iſt ein ſeht dauethoftes, feh— 
letfreyes, ausländifdy«s Pferd, welches braun 
von Farbe, ein Wallach, langſchweifig, von 

mittlerer Gtöße, fomohl zum Rriten als Fab— 
ten tauglich, und in den beſten Jahren ſteht, 
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aus Mangel an Befhäftigung um biligemw 


Preis dabier zu verfaufen. Bon wem? er 
fährt man im ntell.:Comptoir, A 





Vermietbungen. 





1) (2) Im 3. Difte, Neo, 70, Domer: 
pfaffengajje, ift ein möblirtes Zimmer mit 
Bett und Glavier ju vermiethen, 


2) (1) Im 2. Difle, Neo, 342 nädll 
dem Hofglafershaus iſt ein ganzes Haus ı 
3 heitzbaten und ı unbeißbaren Jimmer, eis 
ner Kommer, nebſt Boden, Küche, Keller 
und Abtritt, auf Jacobi zu vermiethen, 

3) (1) Im 4. Difte, Neo, 92 ıfa iſt ein 
Logis von Zheißbaren und j unheigbaren Jim: 
mer, Rüde, Holilager, Krller und gemein: 
ſchaftlichem Wafhhaufe, ſogleich oder auf 
Grofjacobi ju vermiethen, 

4). (1) Im 5. Diflr, ift eine Scheuer gu 
vermiethen; das Nähere erfährt im- 3, Diftr, 
Neo. 331 in der Büttnergojje, 


6) (2) Im 2. Difle, Neo, 42 dem Baft- 
bofe sum Kieebaum gegenüber find 2 möbs 
lite Zimmer an folide Herren zu vermiethen, 


6) (1) Im 2 Difte, Neo, 16 dem Rlers 
baum -gegerüber ift ein Duartier von 3 heitz⸗ 
baren Zimmern und fonfligen Bequemlichkeis 
fen ju vermiethen. 











VBermifßte Ungeigen 





1) (3) Wer immer an die Berlaffens 
Schaft des dahier verlebten königl, Herrn 
Achivars Geidner einige Forderung maden 
zu können glaubt, wird hierdarch aufgefor: 
dert, folche in der Friſt von 6 Wochen, vom 
Zage diefer Einrüdung angerechnet, bey dem 
angeordneten Teflamentoriate (2. Difle. Nro. 
253 Katzengaſſe) gehörig any bringen, anz 


-fonfl nah DBerlauf dieſer & ift dergleichen 


Forderungen unberüdjichtigt belaffen, und 
die Derlajfenfhaft an die eingrfräten Eben 
ausgefolgt werden wird 

Das angeordnete Teflamentariat, 
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Belanntmadhung. U 
2a) (1) Ich habe die Ehre, befannt ju 
machen, daß ih auf Pfingſtmontag einen 

Gntcee-Bal veranftalten werde. 
Der Eintrittspreis für Herren iſt 30 Er. 
Der Anfang Abends 6 Uhr; wozu die Dets 
ebilihen Schügenmitglieder und das gebils 


dete Publikum ecgebenſt einladet 
Johaan Metzler, 


Paächter im Schießhauſe. 


3) (3) Der Untetzeichnete mocht dem 

dhwerehrten Publitum dabier, fo wie feis 
nen Gönnen auf dem Pande, welche ibn 
feither mit ihrem Bertrauen berhtt haben, 


die ergebenfle Anzeige, doß er feinen biherigen 


 Paden in der Semmelsgaffe nächſt dem Goſt⸗ 


hauſe zum Storche verlaffen, und jenen in 

dem neu erbauten Haufe 2. Diſte. Jo. 358 

in der Eihhorngaffe bezegen babe. 
Würzburg am 5. May 1829. 


i Uhrmachet. 

4) (1) Montag den 8. Junn iſt Zanj» 

mufit in Rottendorf bey Hrn. Johann Hauf 

zum Kirſchaum; man bittet um geneigten Zus 

ſpruch von Herren Würzburgern. 

5) (1) Da ih mid mit hoher polizeyl. 

@ laubniß einige Zeit allhier aufhalte und 

jede Malerey, ſowohl Gervices als Pfeifen» 

töpfe, fo mie auch Vortraite nah Miniaturs 

oder Delmalereg auf Porjellain verfertige, 

empfeple ich mid einem hohen Adel und ver: 

ebelichen Publitum, mich mit gahlceidyen Aufs 

trägen ıw beehren. Mein Logis iſt im 1. 
Difte, Neo. Hı im der Semmeloſtraße. 

Heintich Albrecht Yung, 

Porzrllainmapler ous 

Gaalfıld in Sachſen. 

HN) ia Morgen gutes Klerfeld 

an der Ötroße fwifdhen Würjburg und Rot» 

tendorf, find von @ebrüder Rofenheim in 

der Kranzifcanergaffe 

fen oder mebrjäbtig gu verpachten. 


7) (1) Es wicd eine Kammerjungfer in" 


Dienft geſucht melde fhön nähen und Zeug: 
niife ihres ſittlichen Betragens aufzeigen 
konn. Näheres hierüber ift im intel. Comp: 
toir zu erfahren. 

ein Mädchen. von 18 Jab— 


8; (2) Für 
ren, welches in allen weibligen Nähe Arbeis 


ur 


Eofpar Eglauch, 


Neo. 193 u verfaus 
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°“ fen der feinflen Att, auch Im Meidermahen 


geſchickt ift, „die frangöjifhe Sptache innen 
bat, und Gaution fielen kann, wird eine 
Unterkunft als Kammer» oder Ladrnjungfer 
gefuht, Das Nähere im Jatell⸗Comptoir. 


9) (1) Ein Mädchen, welches ſich zu allen 
häuslichen Arbeiten werfiebt, wird in Dien ſt 
Zeſucht, und kann ſogleich eintreten, Bom 
wem? erfährt man im atel»Eomptoir. 


10) (1) . Ein Kutſcher von 28 Jahren, 
der bier im Dienſte iſt, wünſcht, am ıtenm 
July wieder ols Reitknecht, oder als Kuts 
fcher und Bedienfer in Dieuſt zu fceten, 


11) Ci) Eine geſchickte Köchin, welche mit 
guten Geugniffen verſehen ift, wird in Dienft 
ju nehmen gefucht, Das Näpere im Jatell.⸗ 
Gomptoir, 


12) (2) Es wünfdht Jemand eim gufes 
Pianoforte oder einen Flügel gu kaufen oder 
ju mietpen, Wer? iſt im Zutel»Eomptoir zu 
sıfahren, 

13) (1) Es ift ein Hund won Ratfenfän= 

er-Rage entlaufen; er zeigt beitänd:g feine 
Sahne und ein Ohr ift langer, als das ons 
dere. Derjtaige, der Auskunft darüber ger 
ben Bann, erhält eine angemeffene Belohnung, 
Näheres eripeilt das ateligenz:Comptoir, 


44) (1) Der Zinder einer am 5. May‘ 
in dee Gegend vom Handlungshauje Klins 
gets Erben, der Slelfhbant gegenüber, vers 
lornen goldenen Uhrkeite nebft zwey Petſchaf⸗ 
ten, gg Uhrſchlüſſela und einem Rınge (auf 
weldem ein Kartenfpiel abgebildet ift, und 
welche Gegenflände nad Ausfage riner Pere 
fon an dem nämlidgen D.te von einem Manne 
gefunden worden find) wird von dem Eigen- 
thüumer höflhft eiſucht, das Dbengenannte 
gegen eine Belohnung bey Gebrüder Bollers 
mann, Uhrmacher neben der Poligeg, zu 
binteilegen. 


15) (1) Sonnfag den 31. d. wurde eine 
fogenannte Kitzinger Haube gefunden, mer 
fi ale Eigentpümer gebörig,ousweifet, fan 
foldye gegen die Gincörfungs: Gebühr im 3. 
Difte, Neo, 249 in der Glockengoſſe abholen, 

——,, — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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⸗ Anhang zu 
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15- Blattes 


254 
re 68: - * 


für ben 


"Unter-Mainkreis. des Königreihd Bayern. 





Samstag den 13. Suny 3 1829. 


Nigtamtlide Artikel. 
Geilbletungen. 








4) (1) Die in Rro. 63 mit 65 des In⸗ 
felligenjblatt»s zur Anzeige gebrachte Ber: 
fteigerung der jur Verlaſſenſchaft des kön, 
Herin Archivors Geidner gehörigen Mobis 
lien wird Montag den 15. und folgende 
Zage mit dem Verkaufe der Pretiofen, Gold⸗ 
und Gılbermürjen, Öilbers Beräthe, Spies 
geln, albafternen Bafen, Zafelzeug, Porzel; 
lain, Stodubren, Betten, einem Wiener Hlüs 
gel und anderen Gegenfländen von borzüg« 
bichem Wertbe forigefestz welches den Lies 
habern hiedutch zur Anzeige bringt 

Würzburg den ı2. Junius 182g. 

das angeordnete TZeftamentariaf. 


2) (3) Montag den 21. d. M. und 
den darauffolgenden Tag jrdrsmal Nads 
mittags von 2 bis 5Uhr werden im 3. Diſte. 
Neo, 254 die zur Derlaffenfchoft des Georg 
Martin Hauſer, Bättners dabier, gehörigeh 
Effecten on einer filbernen Sackuhr, rinem 
Paar filbernen Hofen» Schnallen, Betten, 
Weißjeug, Zinn, Mannstleidern und einigen 
Schreiner «und Eıfenwaacen grgen gleich 
baare Zahlung dem öffentlidyen Striche, aus; 
geſetzt, zu welchem Striche Die Stricholieb⸗ 
babe boͤflichſt eingtloden werden 

von Teſtamentatiots wigtn. 
Wein-Berſteigerung. “* 

3) (3: Die ur Berlaffenfchäffdmaffe 
des Herren Hoftathee und vormaligen Jö— 
bann'ter: Aıntmannes Rran; Kaıl Roßbirt 
und feiner ſchon früher verlebten Gattin zu 
Dfenfurt gehörigen durchaus gut und sein 


Jahrgang BB 


— Deine zu 

6 Fuder 1011er Gewächſes in a Zäffern, 

4 Suder 6 Eimer 1818er, 

6 Fuder ıgıger, vorzüglicher Dualitär, 

4 Buder 1919er, geringerer Sotte, 

4 Fuder 6 Eımer 1822er, 

3 Foder 8 Eimer 1826er, 

4 Guder 1827er, guter, 

4 Suder 4 Eimer geringere Qualität mer, 
den Donnerstag den 2. Yuln 1829 Bormik 
tage 9 Uhr in dem zur, Maſſe gehötigen 
Haufe öfjentlih verfirigen, wozu KRaufshebs 
baber eınladet 

: Dibfenfuct am 1, Yung, 1829. 

das Roßhietiſche Leftamentariat, 

Befanntmadhung 

' 4) (1) Das dam. Ölofecmeiflee Peter 
Eyring zu Hobenroth, Landgerichts Reufla det 
on-der Öaale, zugehörige Bauernyut mit 
Bohn: und fonfigen Bebäuden, mıll Uater⸗ 
jeihneter aus freyer Hand fo verfaufen, 
daß Die eine Hälfte des Kaufſchillings baar, 
und die andere: Halfte auf B bis 16 Feiften 
gezahlt merden künnz, 2: ‚zu werden Kaufs: 
liebbaber gefucht,. 

Leubach, Lagdgetichts Mellerichſtadt 
am 6. JunyıBag, 

Eyeing, ae; Sohn dıe 
Drfisers, 

5) (er) Die iur Derlaffenfibaft der were 
lebten Rregiecungs : Ronjelhftin Bımmetmann 
gehörigen Britz und ‚mehrere‘ Öchreinetivans 
ren werden Montag den 15. Yunius früh 


’ 


‘5 Uhr in der oberen Bäferngaffe:ITro, 3:6 


jur öſfentlichen Berfleigerung, ausgeſetzt. 


6) (2) Berfauf. Züntgütchen te, 
Aualität von Gelier und Gomp. in keirus⸗ 
3 
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das Shähtelhen zu 500 Gtäd à 1 fl. 
dergleihen von F. W. Wolf in Schwein 
furt à 50 fr. bey 
5* IJ. B. Berwein junior, 

imn Kitzingen. 





Dermietbungen. 
4) (1) An der Rofengaffe 4. Diffe Nıo, 


235 find auf Yacobi 2 Quartiere zu wermiethen, ' 


2) (1) Am ı. Difie ‚Neo, 278 in die 
Bonrsmühl;:Baffe iſt dur die Berfegung 
eines Staatsdieners, ein Quartier von 3 heißs 
baten Zimmern, Küche, geräum'gem Borploß 
und einem verſchließbaren Holjlager, Abtritt, 
‚in Ercledigurg gelommen, und ift daffelbe 
fogleidh oder auf Broßjacobi an eine folide 
Haushaltuny zu vermiethen, 


Duartier»Bermietbung, 

3) (3) Im Ganderviertel 4 Difte, Neo, 
air gegen die Ganderfiraße zu iſt ein volls 
fländiges [luartier, beſtehend in 4 heitzbaten 
und einem unbeißbaren Zimmer, movon 2 
ganz neu fapezict find, nebft einem Kabinett 
chen und -Alfoven, dahp einer Köche und 
Hbteilt, einem Keller, einem gemeinfchaftlis 
den Waſchhaus und Hof, einem Garten, 
Schwein⸗ Zedervich» und Pferdeftaollung zu 
a Stöde, ftündlich oder auf Broßjarebı oder 
auch auf Allerheiligen billig zw wermiethen; 
auch Lann dieſes Quattier ohne Ötallung 
zur Mıethr gegeben werden. 

Das Nähere iſt in dem nämlichen Haufe 
Neo. 2jo eine Stiege Hoch zw erholen, 


4) (1) Ja der obern Bocksgaſſe Neo. 
2io ifi ein Quartier mit einer Ötube, Ötus 
benfamm c und Küche zu vermiethen, 


5) (3) Zn der Dominicanergaffe 2. Diſtr. 
Pro, 242 ift ein Logis won 2 heigbarkn und 
2 unbeißbaren Zimmern, wovon die Ausſicht 
in die Katzengaſſe gebt, nebft Boden, Küche, 
Keller, Abtcitt, verfhließbarem Holjlager, 
gemeinfhaftligem Gebrauch des Waſchhau— 
fes und Bodens, auf Jacobi zu vermiethen. 


6) (1) Im ehemals Ötrengifhen Haufe 
on der Zelle:gaffe 5. Difte. Nro. 110 find ein 
Quartier und ein waſſerfreyer Keler ju 50 
Zudsen 'gang meingrünen Fäſſern zu vermie⸗ 
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tben. Das Nähere ift bey U Deppifh, 
Bädermeifter, im 5 Difle, Neo. 152 ju ers 
ftagen. 

7) (3) Im 4 Diſte. Neo, 70 * ons 
genehmes Logis von 4 heigbaren Zimmern 
nebft Küche, Speiſe⸗- und Bodenlammern 
nebfi allen übrigen Erfordernifen, an «ine 
folide Haushaltung fogleig oder auf näch⸗ 
ftes Ziel zu werlehbnen, Näheres neben der 
Brirfpoft Rro. 142. » j 

8) (3) Im 2. Difte, Neo, 72 iſt der obere 
Stock für eine folide. Haushaltung ju ver» 


miethen. 


9)(e) Im 4. Diſtr. Neo, ıor auf der 
Neubaugaſſe it ein ſchönes Duaıtier mit 3 
beigbaren und ı unbeißbaren Zimmer nebft 
Küche, Boden und Magdfammer mit einem 
eigenen Eingang ouf arpbi zu vermielhen, 

10) (29 Im 5. Pifleict Neo, 20 in der Ko⸗ 
ten gaſſe jind 3 heinbare Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ftündlich zu vermiethen, 


11) (Cr) Im 2. Difte. N:o. 342 nächſt 
dem Hofglafershaus ift ein ganzes Haus mit 
3 —— und ı unbeißbaren Zimmer, eis 
nee Kammer, nebft Boden, Kude, Keller 
und Abtritt, auf Jacobi zu vermiethen, 


- i » N . 


Dermifßte Anzeigen 


Unzeiye 
DieFortfegung der Afhaffenburge 
Zeitung betreffend, | 

4) (2) Die Afchaffenburger Zei: 
tung erſcheint wöchenthich fehsmalim 
halben oder ganjen Bögen; ihre Lendeng 
iſt, nebſt einer geſichteten und ſchaellen Zur 
fammenflellung der politiſchen und anderen 
Zagsnevigleiten, auch befonders dir wichtige: 
ren Momente derfelben in erläuternden Dars 
flellungen aufjufaflen, den regen Kampf und 
die Beflcebungen der Pattehen in den vere 
ſchiedenen Ländern, mit erfhöpfenden Aufs 
fägen zu begleiten,. ale das Vaterland be: 
‚treffende Angelegenheiten ausführlid zu ers 
Örtern, endlich neue gemeinnügige Erfindungen 
und wichtige Entdeckungen befannt ju .mas 
chen. Die Zeitung liefert fonad Die Zeitges 
ſchichte in ollen ihren Berzmeigungen, aus 


‚den gedrwudten und gefchriebenen Qurlen 
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freyfinnig dargeſtellt, belehrend und unters 
baltend für alle Klaffen des Publikums. 
Die „Erheiterungen” erfdeinen ale Bey: 
blatt der Afhaffenburger Zeitung wödhent. 
lih viermal in halben Mögen; Dirfe 
Blätter, nidyfpolitifhen Anhaltes, ‚enthalten 
poetiſche Ergeugniffe jeder Form, namentlich 
Novellen und Ergäplungen vorzüglichet Schrift 
fiellee ın launigem und ernflem Grwande, 
unterbaltende und 'belehrende Aufſätze über 
äfthetifche und Hiftorifche Gegenflände, Ehas 
ralterfhilderungen vom Tationen, und Bio; 
gropbien berühmter Perfonen, intereffante 
Auszüge aus neu erſcheinenden hiſtoriſchen 
und beleteiftifhen Werten Des Auslandes, 
uud befonders aus den die neuere und neuefte 
Geſchichte belsuchtenden Denkwürdigkeiten 
(Memoires) ausgezeichneter Zeitgenoffen, Er⸗ 
ffe der Gatgre in befonderer Hinſicht auf 
das Treiben unferer Zeit außer dem Bereiche 
Der Poit, 

- Wer die „Afhaffenburger Zeitung” mit 
ihrem Beyblatte „Erheiterungen”“ in Dem 
nächſten Halbjahte fortzubehalten oder neu 
anjunebinen wünſcht, wird etſucht, no wor 
Ablauf des Monats Juny bey der nächſten 
böchlöblichen Poftft:lie gefälligft zu abonniren, 
damit die Zufendurg der erflen Blätter ridys 
tig geſchehen fan und Feine Defecte entſtehen. 

Der geringe Pränumerations » Preis für 
beyde Blätter jufammen, melde getrennt 
nicht abgegeben werden, ijt halbjährig 3 fl. 

Beträge zu beyden Blättern, befonders 
aber Auffäge, welde vaterländifhe Angeles 
‚genheiten zur Sprade brisgen und eröıtern, 
odır Orgeaflände von gemeinnüß'gre und 
fittliher Zendenz enthalten, werden zu jeder 
Zeit gratis aufgenommen, auch bey bejon; 
derer Öediegenpeit angemeffen bonoritt, das 
gegen anonyme Artikel unberückſichtigt ges 
laſſen. 

Die Einrückungs-Gebühren für franfirt 
einzufendende, öffentlihe Bekanntmachungen 
betcag'n 3 £c. für die Petitzeile, 

Ahaffenburg den ıten Yuny 1829. 

Die Redaction der Afkaffenburger 
Feitung. 


Rheiniſches Eonverfations » ericon betr. 
2) (2) Der tote Band des Rheiniſchen 
Eonverfations:Prricons ift etſchienen und bey 
Handelsmann J. M. Mohr in der Yüttners 


436 


gaffe Nro. 317 gu haben; es werden die 
Herren Sukferibeonten böflihft gebeten, fol 
den baldigft abholen zu lajfen, 

Ferner erfiheint ein neuer Rheinifher 
Eonverfations + Lericon in Heften, das Heft 
zu 20 kr., morauf er Gubfcription annimmt; 
das ıte und ate Heft liegt bey ihm zur Eins 
fiht bereit. 


@Gläubiger-Padung, 

8) (3) Wer on die Berlaffenfhaftsmaffe 
des Hertn Hofratpes und vormaligen os 
Banniter: Amtmannes rang Karl Rofpirt 
und feine ſchon früher verlebte Gattin zu 
Dpfenfurt rechtliche Anfprühe gu. maden 
hat, wird aufgeforde:t,, ſolche binnen ſechs 
Wochen von heute an, bey dem Teflamen; 
fariafe dahier anyubeingen, widrigens fie bey 
Ausantwortung des Bermögens an die Eıs 
ben nicht berückſichtiget werden. 

Dofenfutt am 4. Yuny ı’29 

Das Teftamentariat, 
< 4) (a2) Endesunterzeihnete geben fi 
Die Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publitum die ergebenfle Anzeige 


iu mochen, daß fieeintürzlic ihnen zugeloms 


mener Uhren Transport in den Stand ſetzt, 
ipe Librenlager wieder ganz zu affortiren, 
und wegen gemadter vortheihofter Einkäufe 
diefer Uhren fie gu aanz billigen Preifen, unter 
Begnügung von «inem 5prorentigen Rabbat, 
zu erlaſſen; es bifteht in folgenden lihren: 
goldenen Repetir: und nicht repetirenden Tas 
fhen.Upren, goldenen Damen-Uhren mit 
goldenen und filbeenen Zifferblättern, filber: 
nen RıpetirsUlbren, filbernen «in: umd jweys 
g’bäufigen Uhren, Gtußers oder Stodubren 
in Bronce und Alabajler, fo wie auch in ſchönen 
polirten Holitäflen mit Albafterfäulen, ver« 
göldeten Rabmen,Llipren mit Thurmſchlag, 
und Reife Uhren. 

Durch eine gute Auswahl, geſchmackvolſles 
Aeußere und gute Werke’ der Uhren, mofür 
fie jrdesmol Garantie leiflen, ſchmeicheln 
fie fih im voraus, den vollen Beyfall Ihe 
ren geebrten Gönner und Handelsfreunde 
verſichett halten ju dürfen, und empfehlen 
fidy zu rede vielen Aufträgen gehotſauſt. 

Wür,burg den 10. Jung 1829. 

Gebrüder Bollermann, 
Ubrmader und Verläger 
aächſt dem Zifhmarkt, 


* 
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5) (3) Ich bringe hiemit zur öffentlichen 
Yozeige, doß ih heute meinen Pfaden im 
Baperifchen Hofe am Eingange in die Pfares 
gaffe, in Spejereg: Waaren und jenen dahin 
einfhlagenden Attikeln eröffnet habe, womit 
ih mich zu geneigter Abnahme empfehle. 

- - Zur ongenehmften Pfligt werde ich mir 
maden, durch billige Preife und (gute Wan; 
ren mid des Jutrauens und Wohlmollens, 
womit man mich beehren wird, würdig zu 


maden. Br 
®. 2. Fritz. 


Anjeige 
6) (2) Da id) mein bisheriges Wohn; 
haus in der Vüttnergaffe verlaffen, und ein 
anderes auf dem Kürfchnerbofe ro. 390 
angrlauft und begogen habe, fo bitte ich meine 
hochderehrten Bönner und Freunde ergebenft, 
ihe mic bisher geſchenktes ſchätzbares Wohl: 
molleo, das ich mit dem verbindlichften Dante 
uneitenne, au fürftig füc mich gütigit fort: 
zuſetzen, und verjichert zu ſeyn, daß idyibren 
aütigen Auftcägen jeder;eit durch die forgs 
faltigfte und billigte Bedienung zu entfpres 
shen bemüht fegn werde. 
Würpburg am 9. Yunius 1829. 
Daniel Ditmann, 
chitut giſcher Jaſt umente⸗ um 
Meſſet-Fabtikant. 


Anzeige. 
* 7) (3) Röniglidy bayer. 10 fl. Dblis 
gations»Foofe, womit man die Peeife 

von zmal 50 000 fl, 

» 3m 20,000 fl, 
” 9 .-.— 4000 fl * 

td u — 14500 fe, 

„45. — 1200 fl, n 
und a6agmal — 50 jI geminnen fann, im 
nicht heraus gefommenen Fall aber nah.be; 
endigten fänmt!idhen Ziehungen, welche im: 
mer om ı. Grptrmber in Münden Stott 
finden, die Einlage des Nennwerthes baat 
zurüd erhält, 

Beſagte Dbligafions«Loofe find mwirder 
Baäfl 30 kr. pre Stück bey Unterjeihneten 
im Laden auf der Brücke zu haben. 

Fiehungs:Lifle und nbalts« Anzeige er 
halten unfere Herren Committenten gleih aach 
Statt gehabter Ziehung unenfgeldlig. 

Gebrüder Fotchheimer. 


d 


| — 
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2 Anerbieten, 
8) (a) Fur Fertigung von Bormundss 
und anderen Rechnungen um die forordnungss 
mäßigen Gebühren erbietet fi Berichfefchreis 
bee Rees gu Mainfondbeim; hauptſächlich 
ober verſpricht er, in verworrenen und ſtrit⸗ 
tigen Rechnungéeſachen, denjenigen, die ihm 
ihr Zutrauen fchenken wollen, dutch Auseins 
anderfehung und Ridtigflellung, gute Dienjte 
zu leiften, 


9) (2) Unterzeichneter wünſcht einen 
jungen Menſchen mit oder ohne Lehrgeld im 
die Lehre zu’ nehmen, | . 

re ' Rieneder, 


Lackirer und Bergolder, 


10) (3) Eine belle Wohnung von 2 Wohn- 
und einem großen Neberzimmer, ohne Mös 
bein, Rüde ıc., im a. oder 3. Difle,, mid 
ju mieten — oder aub ein Haus in bes 
nannten Diftrieten gu Laufen gefühl. Das 
Nähere im Yntell.:Eomptoir. 


11) (3) Bey Jacob Eichenberger iſt meis 
ßes Windspeimer Bier, die Maß um 6 Er, 
zu hoben, 


12) (2) @in noch brauchbarer Fugblo ce 
wird zu kaufen geſucht. Das Nähere it 
im Jatelligenz:Comptoic zu erfahren, 


43) (1) Dom Beuderbofe durch die Doms 
und Langgaffe bis zur Marienkapelle iſt ein 
grün und rofensother Geldbeutel mit einem 
Kronentboler und einem preußiſchen 17.Kreus 
zer⸗Stöckchen verloren worden; der redlihe 
Finder wird gebeten, folches In den Bruder 
bofe Nıo, 97 ju bringen. 


14) (1) Donneesfag den 4 Yung iſt 
außerhalb des neuen Thoöts bey Smoplenst 
aus einem Garten ein Burghaariges Spitz- 
bündden, weiß und fihmarz gefleckt, entlau— 
fen; derjenige, dem ſolches zugrlaufen iſt, 
wird höflichſt erfucht, daſſelbe gegen Erflats 
tung des Fottergeldes im 1. Difle, Neo, 87 
ia der Gemmelegaffe abzugeben, 





(Siezu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang zu NR“ 70 
des 
Intelligenz Blattes 
nr | für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Samstag den 20. Yung 1829. 


Intelligengmwefen 
Umtlide Artikel 





(5) 1. Befanntmadung. 

In der Berlaffenfhaftsfache bed Eorporals 
Michael Greul von Binsfeld werden allebie, 
kenigen ‚, melde an ven verlebten Eorporal 


ichael Greul von Binsfeld eine rechtliche _ 


Forderung zu maden baben, auf 
. Montag ben 6. Faly früp 9 Uhr 
anber vorgelaben ‚ um bey ber an diefem Tage 
u befchäftigenden Schulden : Liquidation ihre 
orberungen anzumelden und gehörig nachzu— 
weifen, unter dem Rechtsnachiheile baß die 
an obiger Zagfahrt nicht angemelteten For⸗ 
derungen bey der weiteren Auseinanderfegung 
Ber Sertsfienfheftmage nicht derückſicht igt 
werben. 
ürzburg ben 13. Junpy 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stabtgericht. 
Hörl, Director. 
\ Thängen. 


)1 Befanntmadhung. 

Die Erbfchafts:Intereffenten zu ter Ver 
laſſenſchaft tes Pfarrers Ehryſam zu Forft, 
mwuien vor ter Abgabe einer Erilärung über 
ten Erbſchaftsantritt von dem Merhältniffe 
des Erbſchafte⸗Beſtandes zu ten vorhandenen 
Paſſtven vergewißert fepn und baden daher 
auf Lie Errichtung eined Inventars refp. 
öffentlide Vorladung ber Gläubiger anges 
tragen. 
ne werben baber alle diejenigen, melde 
Anfpnidhe an —— Chryſamiſche Ver: 
laſſenſchaft zu masen haben möchten, anmit 


Jahrgang 1829. 


rgeläten, Donnerdtag ben 16. July 1. J. 
rüh 9 Uhr ihre Forderungen unter Vorle, 
gung refp. Angabe ter Beweismittel bep dem 
untergeineten Gerichte unter dem Made 
theile ber Nidhtberüdfichtigung bey ter Ver; 
theilung ber Berlaffenfihaftsmalfe zu figuitiren, 

Bugleih baben tie Gläubiger nach dem 
gelötofienen Liqulbationstermine, wenn ber 
chuldenſtand ben Verlaffenfhaftewerth über: 
fleigen follte, die Vorlage bes Erbefchafts 
Indentarlums nebfl_den geeigneten Vorſchia. 
gen zur gütliden Vertheſlung der Maffe zu 
— und die Erklaͤrungen bierauf 
abzugeben. 

. Decretum Schweinfurt am 1. Junp 1829, 
Königl. Kreis: unb Stadigerigr, 

. Behr. v. Gebfattel, Director, 


Kauffmann 


— naai 1 
Diebſtabls-Anzelge. 

Vor 8 Tagen id ein Regenſchlrm aus 
einem an ber Zellerſtraße gelegenen Gurten 
entiwenbet worben. 

Das Parapluid war von grünem Seiden; 
geug, oben mit einer Borbüre, einem Binds 
den und Knöpfen zufammengebalten ; innen 
an bem Stiele if der Name »Strobel« “eins 
gefönitten, und unten if der Ring eiwas [o$, 

Man bringt diefen Diebflahl zur Entte, 
ung bed Thaͤters fomohl, als dıS entwende; 
ten Regenſchirmes zur Öffentlichen Kenntniß. 
æi re, u 15. Jung 1829. 

nigl. bay. Kreis. u Stabtgericht. 

Hörl, Director, — 


Thüngen. 
(66) 2 Berfanntmadung. 
Im Geſchäfls-Locale ber unter fertigten 


N 3 


2— 
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Eommiffion (9'en Eingang der neuen Eaferne) 
wirb Donne:dtag den 9 July 1829 DBormit: 


tags 9 Uhr das der bieligen Garnifon auf 


R:5 Ztattjahr 1829/30 benösbigte Heu und 
Etroh durch Pr Abſteigerung unter 
Vorhebalt der böheren Genedimigung an ben 
Menigtinebmenden in Lieferung yeueben. 
Der Accord wird, nah Belieben ber 
Xteferungflutligen, entweder nab einzelnen 
ef ober auf ben ganjen Bedarf, meh 
te bepläufig 
in 10,000 Zentner Heu, unb 
» 5,500 Zentner Stroh befleht, 
aeſchloſſen 
Dieſes wird mit tem Bemerken bler— 
durch dekannt gemacht, daß ben der Eomni’f: 
Non nicht binlän,lich befann'en Perfonen nur 
Tann gelattet werden Fann, den Striche-Ver— 
bandlungen brpjumesnen, wenn fie ibre Lie— 
ferungsfabigfeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
werben nachgewieſen baben, 
MWür;bür, den 12. Zunp 1829. 
Die 2. Militär: Local : Derpflegbs 
Commiſſion— 
Großbach, Ylapmajor. 
Friedrich, Rechnungsführer. 
(5. Brfanntmadung. 
Pferde: YUafauf beie. ; 
Die Dekonomie Sommijj:oa der koͤnigl. 
Tten Wensdarimerie-Eumpasnıe Faufi miepiere 
Dienfipferte zum Yeiten aus fieyer Hand, 
unter ten Bedingungen, melde für Eontgl. 
Beyimenter ter Linien⸗Cadallerie und Aril⸗ 
lerie vorgefibzieden fin:, an, und hat „ur 
Worjüprung der Pferde den 
19. und 20. Juny d. J. 
beilimmt, Hiegu ladeı ne Berkäufer ein, 
Wurjburs am 9. Juny 1829. 
Pirepfhner, Lompaynie: Ehef. 
RK. Shneider, Weinungsjührer, 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Um ermeſſen zu können, welches Der 
fahren gegen Michel Stein von Thüngeröheim 
einzuleiten fep , il Kenntniß deſſen Schulden⸗ 
Yances noͤtbig. 

Es werten baher alle jene, welche irgenb 
eine Forderung an tenfelden ju machen ges 
benfen, jur YUnmeldung uns Richtigſtell ang 
ipier aorderungen auf Wiltvoh tea 1. July 


“gen Hofrietd, 


“gen, um ihnen 


—— 


4 


b. 93. früb.8 Uhr unter bem Präjuti;e am 
ber vorgelaten, bag bie Richterſcheinenden 
dem Beſchluſſe ber Erſchelnenden für beptre 
tend erachtet werten. 

Würzburg den 10. Jany 1829. : 
Königlides ———* rechts d. M. 


Ei r, I;-&jl.:Affeffor. 
mmerer, Si-:&; Ste 





8 Georg MWalrapp, alt, zu Theilheim bat 
5 ’ ’ e { 
fi dem Concurſe rec. u 
Zur Acbaltung bes einzigen Edletstageß 
flebt Zanfabrt feh j 
auf Mittwoch ten 1. July I. I. 
früh 9 


Refanntmabung. 


wo bie Forterungen angemeldet, liquibirt, dis 


Beweiſe unter Productien der Drisinalien 
angetreten, tie ſoͤlußlichen Berhanclun sen ges 
pflogen werten müſſen und jwar bey Strafe 
des Aueſchluſſrs von ber Maffe refp. ber 
treffenten Handlung. 

MWür;burg den 27. Map 1829. 
Königli. KEanpaeriht rechts des Maind 


. 3. db. 
Edämmerer, Iuz.⸗Kel. Affeffor. 
G. Widmann 


(3732. Hausd« und Güterſtrich. 
In tem Devitwefen tes Jodann Kirf 
ung von Rottendorf wirb bas vorbandene 
— beſtebend In einer ge: Äumie 
dann beyläufia 95 Morgen 
Aderfeitern nd Wieſen, kommenden Donner 
tag den 25, Juny i. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Grmeinteraufe zu Rottendotf nad 
Morfhrift des Hopotbeken Weg: ges öffentlt 
derLrichen, wozu Strichslebhader einlaber 
Wur burg den 13. Junh 1829. 
Königiibed Lanbgeridhtr. d. M. 
v. Efart, Landr. 
K. Shmab, Rüti 


(3)2. Gläubiger» Vorlabung. 

Alods Albert von Unterdurrdach bat amf 
Zufamaberufung feiner Gäudiger angelra 
ablungepuridhäge ju machen. 

Wer daper einen rechtlichen Anſpruch an 
benfelven ju maden bat, mırd auf Wiittmod 
den 1. Zulo I. 33. irüy 9 Uhr zur Anmels 
bung beffeiben unter dem Rechtsnachtheile ber 
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MRiöiberüdfiätigung in dem gegemmärtigen 
Werfabren, xefp. der Enwilligung in bem 
Beſchluß ber Mehrheit der Erfgeinenden ans 
der vorgeladen. 

Würzburg ben 26. May 1829. 


Königliges Lanbgeridt r. d. Me. 


«3 d. F.. 

Caͤmmerer, Jiz:R;l.:Affeffor. 

Emmerid, Rechtspr. 
(5) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Michael Brenner jung, Backermeiders zu 
Shüngeröheim, eine Forderung maden will, 
muß felte am 

Mittooch ben 1. July d. J. 
fräh 8 Uor babier vorbringen, mibrigenfaßs 
bey Quteinanterfegung ber Verlaſſenſchaft 
Barauf feine Rüdtiht fenommen mird. 
Würzburg am 5. Juno 1829. 
Königlihes Landgerider.d. M. 
e BB dk 


Eämmerer, Zi; E,1.:Affeffor. 
Warmuth 











3) 2. Bekanntmachung. 
8 Gegen Sedaltian —3 von Unter⸗ 
dũrr bach il ter Concurs der Glaubiger rechts 
ar 

egen Öeringfügigieit ter Maffe flebt 
gur —— ber Fordrrungen und Grltend⸗ 
machung ber Vor ugẽrechte nebſt Beweismit⸗ 
teln, — jur Vordringung von Einreden 
und Pflegung der Schlußpantlungen, einiger 


@ticist ‚auf 
* a ai ben 1. July 1. J. 
früh 8 Udr, wodey fünnmidie Gläubiger des 


Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
bes Wusfhluffes von gegenwärtiger Maffe ju 
etſchelnen baden. 
Würzburg ben 6. Yung 1829 
Königliches Landgeridir d. M. 
B. V. d. B 


Cammerer, . Kl Aſſ ſor. 





Edictal-Ladunq. 

Um 11. März 1. J. trafen die kgl. Gen. 
Larınen beym Nüftenderger Hof auf mehrere 
Gpwärzer, denen fie 10 1/4 Pfund Zuder, 
% 1/2 Pfund Tabak und 13/4 Pfund Kaffe, 


Eaprei, ü p- 
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dann 4 Pfund Zuder und 4 4/5 Pfund Kaffe 


abnabmen. 

Es werben fonad bie unbefannfen Eh 
genthümer biefer Waren aufgefordert, bin 
nen ſecht Monaten a dato Ihre Anſprüche 
auf dieſelben geltend zu machen, wierlgen⸗ 
falls nad) F. 106 des neuen Zollge ſe ßes ge⸗ 
gen dieſelben die Eonfifcation ausge prodem 
werten foll. 

Qljenau ben 4. Juny 1829. 

öntgliches Yandgeridr, 
I: B. Burkardt, Lerdir. 
Ebictal:Yadung. 

Die Eigentümer ber bey Ankunft ter 
könlgl. Genzarnerie am 3, Webruar I, Jg, 
Nachts bey Kalbe au entflobenen Schwaͤrzer 
zucuck gelaſſenen Wearen zu 45 Pfund F. x 
7 Pfand Kıffe, 12 1/2 Pfund Buder, 4 





vi Pfund Bardent, werden andurd nad 


106 der Zollordung aufgefortest, binnen 
6 Monaten a dato ihre Unſprüche auf vie 
derelinguirten Waren geltend zu machen, 
weodrigenfalls bie Gonfifcatten ber fraglichen 
Warren erkannt werten fol. 
YUljenau am 1. Junp 1829. 
he HR Landgericht. 
I WBurkarb, Lorchtr. 





(2) ®laubigerVorladung. 

wegen ten Sehrer Johann Dünff zu 
Burgiinn iſt ver Concurs der Glaͤubiger er 
fannt und einziger Edicistag auf Muͤtwoch 
ten 1. July db. Is. anderaumt wo den, bey 
welchem alle diejenigen, bie eine re tliche Forts 
berung an gebachten Lehrer Dänkel zu baben 
gedenken, zu erſchelnen, folde mi; dem in 
Händen babenden Beweis und Vorrecht an 
zuarben, -Einreten hierauf zu gerärtigen und 
ſchlüßlich zu handeln haben. Die Ausbleiben 
den trifft ver Rachtheil des Aus ſchluſſes vom 
rg fentei 43 

achſendeim am 4. Juny 1829, 
König. Sondgeribt Gemünden, 
eim, Landr. s 





Befanntmahung. 

Du ee Intbefondere 
bad Schapungsamt zu Gefäll. auf | ablung! 
in: use —— —— uu le in 
juag in. ber nellaiteten Slündung feine 

N5 = 
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Bablung geleiftet bat, fo werten aus Mayngel 
an Ererutionsmitteln bie Gläubi er beffelden 
sur Erklärung über die Art der Befriebt: 
gung auf 
Freytag ben 17. Julyl. J früh 9 Uhr 
bieber unter dem Rechtsnachtbeile geladen, 
daß der Nichterfcheinende zur Stimmenmepr: 
beit gezaͤblt werde. 
Kiſſingen am 2. Funp 1829 
önigliches Ländgericht. 
Boveri, Landr. 
Reinhard. 


Befanntwmadung. 
Sunmdtag den 11. July dieſes Jahrs früh 


40 Uhr werten nachſtehende, dem {Franz Was 


er Hügel von Lohr zugehörige ®runtfläde, 
als: 


sf4 Morg. 5 Ruth. Ufer unter dem Kirch⸗ 
bof, neben Yorenz Breltenbach, 

5/4 Morg. 21 Ruth. Weinberg ım Brunn⸗ 
berg, an Anton Bernfeld, 


auf dem Fönigl. Landgerichte dahier öffentlich‘ 


an ben Meiſtbletenden verfleigert. 
Bohr am 9. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Unſelm, Landr. 
G räff, 2bg.⸗Act. 


2)2.. Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe des Georg Baler 
bes ältern, von Stlierhöfſtelten, gehörigen Im: 
mobilien, beſtehend: 
a) aus dem Gute Nro. 34 zu Gtierhöf- 
Ketten, 
b) aus ungefähr 40 Morgen Biker, 
*) aus 15 Morgen Miefen, und 
d) aus 4 Morgen Dol;, 
gum Zeil gebunsen, zum Theil walzenb, 


werben am 
41. Zuly DO. M, 9 Uhr 


auf bem Gemeindebaufe zu Stierböfletten ' 
öffentliid an ben Meiſtbletenden verfteigert.- 


Hiezu werben Kaufsluſtige eingeladen. 
Stefft ten 4. Juny 1829. 
Königlides Landgericht. 
» B. l. Vodb. V. 


Hauff. 
(8) 1. Befanntmaßung. 


Leonarb Braußer von Aſtheim unterwarf 
fi freymillig dem Eoncurfe: - 


Groß. 
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Zur Mnmelbung und zum Nachweiſe aller 
Borberungen , melde ben Gkiubigern gegen 
ben Gemeinfdhulbner — o wie zur 
Worbringung eiwaiger Einreden dagegen fammt 
beren Nachweiſe und zur Schlußdandlung wird 
einziger Evictdiag auf Montag den 43. k. M. 
July frub um 8 Uhr unter bem Bebroben 
anberaumt, daß bie nicht angemeldeten, oder 
nit rechtsgenügend nadgewiefenen Hortes 
zungen im — Eoncurs:Berfahren 
nit werden berückſichiiget, und tie Glirs 
biger , welche nicht weitere Handlungen pfie⸗ 
gen werben, mit allen Einteden, reſp. Re— 
und Duplıfen werben ausgefihloffen werben. 

Zur öffentliben gerigiliden Verſteige⸗ 
rung des Leonard Braußer’ihen Grundver⸗ 
mögend, beſtehend In ein m Wohabauſe, dann 
2 anderthalb Viertel Morgen Weinbergen, 
und 4/2 Morgen Garten, werauf 821 fl. 
67 Er. Hopothekar-Schulden baften, wird 


j einige Tesfabrt auf Montag den 22, biefes 


natd Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gr» 
meindehaufe zu Aldeim anberaumt, wozu ſich 
Stidsluflige einfinden Pönnen. 
Decretum Volkach den 10. Juny 189. 
Königlides Landgericht. - 
B. leg. Derd. des Landr. 
&reb, Actuar. 


B. Fiſcher. 
Grtreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 





von den Dindtagen am 2. und 9. Juntus 1829, 


Im bödflen Preis: 
Welten, 27 Schffl., ver Schäffel 47 fl. 15 Er. 
Kom, A06 » ⸗ Ofl sokr. 
Ken, 243 =» D 151. — Er. 
Haber, 50 — ⸗ 41l.20fr. 


Far mittlern Preis: 
Weiten, 230 Schill. vo. Schaͤffel 17 fl. — Fr. 


Korn, i 6 . * 10 fl. — fr, 
Km, 34 ⸗ ⸗ 14 1.30 Br. 
Haber, A =: ⸗ 4. 15 kr. 


Im niebrigften Preis: 
Welpen, 254 Schaffel, d. Schäffel 16 fl. 45 Er. 
Korn, 935 5 ⸗ 9 fl. 30kr. 
Huber, — ⸗ s —f —fr. 
Summa ber veriauften Früchte: 1024 Schäffel, 
Köntalihes Landgericht. 
Walter, Landr. 
Bollertp, Schrannemeifer. 
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Befanntmahung. 


Am 6. * Donald wurde unwelt 
chſt der Erfdach, Abends 9. 
Uhr von einem enifprungenen Burfhen ein 


Elchendühl, jun 


Sack mit Schniltwaaren jurück gelaffen, und 
don ber fönigl. Gentarmerie aufgegriffen. 

Diefe Waaren beuehen in 3 Stück Me; 
rino, 1 Stüf ſchwarz wollenem Schubzeu 
8 Stück Eircaffien, 1 Ref Eotton und 1 Rr 
weißem enaliſchen Leber. 


Der Eigenthümer biefer Waaren wirb, 


wa) S. 106 des kön. Zollgefeges aufgeforbert, 
fih von deute an Finnen 6 Monaten: babier 


ga rechtfertigen, witrigenfalld nad Verlauf 


diefer Friſt bie Eonfifcation derfelben ausge: 
fproden mwirb. E 
iitenberg am 10. Junh 1829. _ 


i 
Bärſtlichs — se Herrſchafts⸗ 


Kurz, HR. 





5)3 Befauntmahung.- 
Freytag ben 3, July d. 3. Nachmittags 
8 Udr werben auf tem Rarhyaufe zu Wörty 
nachbenannte Liegenfhaften der Johann Gar 
getmanns Ghelente zu Wörth nad den Ber 
ftimmungen ber Ereculiond:Drdnung verfleigert. 
Miltenberg am 20. May 1829. 


Aus Auftrag 
bes königl. Apprlations : Gerichts des 


Un’er: Maintreifed _ 
dad fürfl. LeiningenfheHerrfhafts. 
Gericht. 


Kurz N H:R. j 
Braun. 
Liegenfdhaften. 
Dis Baflhaus zum Düfen nebſt einem Brau⸗ 
baus mit — und einem Bruns 
nen; dann 4/3tel einer Scheuer und 1 
, Keller Gewöld; "dann 
t 4 * 32 1/4 Ruth. Ader in den Flecken⸗ 
* ern, 
2 Brtl. 13 1/5 Ruth. Acker außer dem 
weißen Gantgraben, 
41 Drtl. 5 2/3 Ruth. in ber Duberbad), 
223 Ruth. Ader unter ber Kornhutte, 
28 Ruth. im Leimen, 
38 Ruth am Fluß, 
20 Ruth. auf tem Bergel, 
32 Ruth. im Hanberen, 
2 Vril. 8 Ruth. inden DargaretbensHedern, 
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9 3/4 Rufd. an ter Bad, 

73/4 Rutd. allta, 

36 Ruth. auf ber langen Strichen, 

7 1/2 Ruth. Wiefen bey ter St. Martind 


apell, 
3 3/4 Ruth. Garten In ber Lindengoß, 
2 Ruth. unterm Wörth, 
1 1/4 Ruth. im Stidel, 
4 Ruth. in ter Lindengoß, ö 
4 Vett. 15 Rutd. After auf bem Bude, 
4 Brtl. Adler in ter Duderdach, 
22 Ruth. allda, 
35 1/2 Ruth. Acker außen am Galgen, 
2 Dıtl. 21 Ruth. Adler im Rahlingsgraben, 


. 36 Ruth. Ader am Schäferspfud, 


341 Ruth. allta, . 

4 Bıtl. 2 Rutd. in ber Kiflerdau, 

20 Ruth. am Gaigenrain, 

4 Vitl. 20 Ruth. allda, 

1 Bril. 4 1/5 Ruth. am Gewitterbaum, 
30 Ruth. am weißen Suntgraben, 

4 Dıtl. 30 Ruth. ober ber Mühl, 

3 Bril. im Piörtchen, 

38 Wuth. in der langen Gtridien. 





3)» Belanntmahung. 

Die Matbiad Woldertiſchen Edeleute da⸗ 
bier haben um Zufammenberufung ihrer Glau⸗ 
biger gebeten. : " 4 

Es werden ſonach alle biejen!gen, melde 
aus irgend einem Grunde eine Forderung aa 
ditſeiben zu machen baden, aufgeforbert, ſol⸗ 
be am Dinstaa den 23. d. M. babier anzu—⸗ 
bringen und nachzuweiſen, außerdem bep ber 
mwabtfheinlidh ertolgenten Mermögens : Theil» 
lung feine weitere Rüdjiht barauf würbe ge 
nommen werben. : 

Remlingen ben 11. Junh 1829. 


Fürſtlich Löwenſteiniſches und gräf 
lich a led ade 


ericht. 
Shöner, Herrfhaftsrichter.. 





()2. Bekanntmachung. 73 
‚Der Bäaͤckermeiſter Nikolaus Stamm don 
Urfpringen bat fi freywillig unfer Euratel 
begeben. Die wird mit bem Anfügen öffens 
lich befannt gemadht,- daß gedachter Miklaut 
Stamm fünftig blos mit Wiffen und Willen 
feiner Ehefrau und feines Euratord Martin 
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Stamm zu Urfpringen [äflige Vertraͤge rechts⸗ 
befläntig eingeben Eönne. 

Hiebdey werten olle biejenigen, welde 
aus irgend en-r Urfahe eine Zurterung an 
gedachten Niklaus Stumm iu machen baben, 
aufgefortert, folde am 30. Jung, als der 
biezu beflimmten Liquidations Tayfahrt, dab er 
anzubringen, außerdem eine ſolche nicht an: 
gemeldete Forderung als nach tiefer Vorlas 
dung‘ entflanden müßte präfum'rt werben. 

Meralingen den 22 May 1829. 


Gräfl. Herrfhafts:Geridt. 
Shöner, H.:%. 


(5) 2. Befanntmahung. 
Bur Erlangung einiger Hypotbefen: For 


derungen wirb 
s Mittwoch ben 4. Juld d. J. 

Vormittaas 9 Mohr in der Wohnung tet Be: 
meinde: Vortieherd zu WBarmuthanfen bie 8. 
Zröplerd: Soͤlde allta des Peter Tröflerd zu 
Eida, nad) $. 64 des Hypothekengeſe ßes öffent» 
Ith ganz oder ſtückweiſe vertirihen uns bie 
näheren Bedingniffe im Strichtermine bifannt 

acht werten, 
er Die Söflre bat Wohnhaus, Stallung, 
Stabe: Hofrecht, Schafbaltung auf 8 Sıüd.. 
48 Morgen MWrifeld und a 5/ Morgen 


{ ‘ 
* lefenfetb ten 2 Juny 1829. 


Brenerrlih von Albinifhee Natel 


monial:Geriht Iter Elaffe zu 
Dürrenrieb. 
Welckard, PR. 
* pᷣleſch, We. 


et. Betanntmadung. 
Wolle: Verkauf auf der kal. Stammfhäferep 
Waldbrunn betr. 
Gemäßdeit: böchſten Reſcridtes wurde 
son ter königl. böhfen Kreisftelle genebmizet, 
daß auch für diefed Jahr die Wolle aus ber 
königl, Stammfhäferey wiederum auf ben 
Dpcflen-Martt nah Schweinfurt zum Verkaufe 
acht werten barf. N 
Da nun diefer Wollen⸗Markt burd ben 
patriotıfhen Sinn der Statt Shmeinf.” in 
den legten zwey Jabren wirklich viel Leden 
bekam, auch ſolide Geſchaͤſte machte und fid 
dele Kaufeliebhaber dort eingefunden haben, 
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fo bringt man hiermit bie obige boͤchſte Regle⸗ 
rung&-Benebmigung zur öffenttichen Kenntniß. 
— bep Wür burg den 15. Jun 


Die 
Pol. Stammfhäieren = Infpectiom 
Enelin. 





()2 Befanntmahung. 

In Felge Beſchluſſes des Stadt: Madiſtrats 
fol ver Kıller im Eanderpierielhofe, weider 
feinen Eingang auf der Eirape hat, weiler 
verpachtet, und bie in demſelben befindlichen ' 
4 alten In Holz gebundenen Faͤſſer zu 2b 5 _ 
Bader verkauft werden; zu bepten Strichen 


wird Tagfahit auf Montag den 22 d. M. 


fruh 10 Uphr- im befagten Keller feibit anbes 
raumt, und zu,leidy bemerkt, daß zur Einfiht 
biefes Kellers und ber Zuffer ver Schluffel 
fn der Stadtkaͤmmeren adsupulrn fep. 
Wur burg den 15. Juny 1829. 
le Stadıfämmerep. 
Broiti. Herbig 





Artikel, 
Feilbtetungen. 


I (3) Montog den a2. d. M. und 
den darauffolgeaden Tag jedesmol Nach— 
mittags von 2 bis 5 Ubt werden im 3 Diftr. 
Pro, 255 Die zur Berloffenfhoft des Georg 
Martin Häufer, Bärt.ers dabier, gehörigen 
Effecten an einer filbernen Gaduhr, einem 
Paar filbernen Ghubs» Schnallen, Betten, 
Weißreug, Zinn, Mannskleidern und einigen 
Gchreimere und Eifenwoaren grgen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus 
geſetzt, zu welchem Gtiihe die Sttichslieb⸗ 
haber pöflihfi eingeladen werden 2 

. von Zeflamentarials wegen, 


2) 2 Ya Ber Berlaffenfha’temaffe deu 
Jobann Memmel, Bubrmonne dahier, im 
2. Diflr. Neo, 298, werden Montag den gz. 
diefes Monats, bey dem ten und Irkten 
Haus. und Acckerſtrich, verſchiedene Ödıei: 
nerwaaren an Bettjlätten, Commoden, Bel 
ten und Küchengeſchitt an den Meiſtbieten 
den gegen gleih banıe Bejahlung obgrgebrm 

vom Zeflamentariak 


Ridtamtlide 


253 
Realitäten:Gtrid. 


3) (3: Montag den 13. ulg ı929 Bors — 


wittagse g Uber werden die zur Deitojfen 
fhaftsmoffer dee Hrn Hofcathes und 
vormaligen Johanniter Amtmonnes Franz 
Karl Roßbirt dohier gehörigen Realitäten, 
wie ſolche nachbeſchtieben jind, in den Haufe 
Des Berlebten, entwrder gegen baare Johlung 
ader auf drrg Martinifiift mn 1829 mit 1831 
und vom Zuſchlage an mit 5 pıl@t. wer,ins: 
lich verfliichen, wo,u Ötrichsliehbhaber eins 
ladet 
O fuıt om 14. Yuan 1829. ) 
en das Roßhirtifhe Teftamentariati 
Verzeichniß der Realitäten: 
1) ein vorne dt und am pintern Zpeile 
gwegfiödiges Wohrhaus an der Haupt: 
flraße g-Iegen, mit der Einfahrt an die: 


fes; daſſelve bat g heigbare Zimmekge 


einen Gaal und ein Mrnes Zimmerchen, 
welche beyde nit heitzbat jind, ein Kal: 
terhbaus mit zwey Kaltern, von wo aus 
Der Moft unmittleibar in den Keller ge 
chlaucht werden fanh; gum Haufe ges 
Ören noch eine Schruer, eine Pferörflal 
mit gweyen Ständen, ein Rındvichftall 
für 7 —3 Stud, eis Schweiuſtall uad 
geichloffeneer Hof, endhdh rin deppeltert 
Rellecr mit 63 Fudern geößtenth.ile ia 
Eifen gebundenen Fäſſeta. Das Haus 
iſt zu einer Wetthſchaftoeintichtäug vor» 
züglich gerignet; 

2) die Halfte vom vierfhalb Vierte! Mors 
gen 15 Rathen 11 Schuh Kleefeélo im 

. der neuen Steed; 
Morgen Alerfeld am graſigen Wege, 
8/; Morgen Kleefel® alda, 
— Morgen Kleefeld allda. 
e/j Morgen Kierfıld allda, welche 5 
Stäck um eın Banjes ousmadhın? das 
um.dumt ift, 

3) die Halfte von fehethalb Diertel Moe: 
gen ı2 Rutben 4 Schuh Eichenholz in 
der wilden Sotg; 

4) viethalb Bir sel Morgen 4 Ruh, 8 
Sch Kirfeld am Ötee,; 

3) en Gaeten ju ı 2/4 Morg. 8 Rth. 
y Sb mt einer 8 Schah hoben Maurer 
umaeben, und mit ſeht vielen thrlla 
bochſtämmigen, theils Zwerg Bdumen 
von den beflen Kerne und Gteinobfl 
artcu bei pt, 


N : 
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6) viertbalb Viertel Mrg. 5 Ruth. 3Sch. 
ee und Klerfeld am Altenberge 
un 


7) ı Morg. g Ruth. 2 Sch. Kleefeld am 
“ Rirgbeige Kleinodfenfurter Markung 
Dein-Berfleigerung, 

4) (3) Die gur Brrlaffeufhaftsmaffe 
des Herra Hofrathes und vormaligen Yo 
bannıter: Aıntmannes Ftonz KRaıl Rofpiet 
und feiner ſchon feührr verlebten Battin iu 
Dbfenfurt grbörigen durchaus gut und teie 
gebaltenen Wrine zu 

6 Gıdet ıRırer Gewächſes in a Gäfferm, 

4 Fuder 6 Eimer 10166, 

6 Fuder 18ger, vorgöglicher Qualität, 

4 Buder 18 gei, geiingeter Sotte, 

4 Zuder 6 Eimer ıB228r, 

3 Suder 8 Eimer 1B26rr, 

4 $uder 10078 guter, 

4 Suder 4 Eimer geringere Dualitäl mer 
den Donnerstag den 2. July 182) Bormis 
tags 9 Ubr in dem zur Maile gehörigen 
Haufe öffratiih werficigen, wozu Kaufsliehe 
baber eınladsıt 

Ochſtafuit am 1. Jung 1929. 

das Roßhirtiſche Zeflamentariet, 


5) (2) Im Ballfifh zunähft Der Fleifch⸗ 
bank bey dem Hö ner Philpp -Scharider 
find gute Weflppälinger Wücrfte su haben, 


— —ñ — ni Leu 
VBermietbungen. i 


1)(3) Ein Killer, mit beyläufig hundert 
Guder weingrünen , in Eiſen gebundeneu Faß 
fern, iſt zu vermietben, Beh wem, ei fährt 

n im Jatell Camptolr. 

21 1) In der untern Wöllergaſſ⸗ Neo. 
233 bes %. Koch if ein Zimmer mit odrt 
ohne Möbeln fländt:dh zu vermicthen. 

3) 'ı) Im =. Difte. No. 5ıı nähfl 
dem Hol fhor if ein Zimmer mit odır ohne 
Möbeln flündlih ju vermirthen. Auch fans 
man Mittageffen um billigen Preis echalten, 


4) Im 1. Difie Neo, 176, Hauger: 
pfaffengaffe, ift ein QDusıtiec fogleih oder 
auf Broßjaccbi gm vermielhen. 

5) (3) Ja dee Dominicanergaffe a. Difle, 
Rev. nie iſt ein Logs von = peigbaren and 
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8 unheigbaren Zimmern, wovon die Ausficht 


im die Katengaffe geht, nebft Boden, Küde, 4 


Kıller, Abtcitt, verſchließbarem Holzlager, 
emeinfhaftligen Brbraudy des Waſchhau⸗ 
—* und Bodens, auf Jacobi zu vermiethen. 


Duartiers Dermiethung, 

6) (3) Im Ganderpirıtel 4 Difte, Nro. 
adt g'gen die Sanderfliaße zu ift ein vells 
flärviges Zluartier, beſtehend in 4 heigbaren 
unv einem unpeißbaren Zimmer, wovon 2 
garz new topejict find, nebft einem Kabinett⸗ 
pen und Altoven, dann einer Kühe und 
Abtcitt, einem Keller, einem gemeiafch aftli⸗ 
chen Woſchhaus und Hof, einem Garten, 
SGhiweins Gedervich» und Pferdeftalung zu 
a Stöde, Ründlid oder auf Großjacebı oder 
aud auf Allerheiligen bil’g gu permietben; 
eud konn diefes Quartier ohne Gtallung 
zuc Mieihe gegeben werden. 

Das Nähere iſt in dem nämlichen Haufe 
Jo. ade tine Öfirge hoch zu erholen. 


7,3) Im 4 Difle. Neo; 70 iſt ein am 
genehmes Lrgis von 4 heigbaren Simmern 
nehft Küche, Speiſe- und Bodentammern 
arbft allen übr'gen Eıfocderniffen, om rine 
folide Haushaltung fogleiy oder auf näch⸗ 
fies Ziel zu verlehbaen, Näheres neben der 
Brirfpoft No. 14% a Wr 


— — — —— — 
Bermiſchte Anzeigen. 





SltäubigerLNRadung- 

41) (3) Wer an die Bertaffenfhaftsmafle 
des Herın Hofratpes und vormaligen ‘jo: 
banniter: Amtmanae⸗ grang Karl Roppirt 
und feine ſchon früher verlebte sr 
Dchſenfurt rechtliche Anfprühe zu ma 
bat, wird aufgeforderf, ſfolche binnen ſechs 
Wochen von heufe on, bey dem Teflamen: 
tartate dohier anzubringen, widrigens fie bey 
Ausantwottung des Vermögens an die Eu 
ben nit —— ———— 

mi. Juny ı' 
. — Das Teflamentariat. 

Bee 

2 obe die Ehre, bekannt zu 
En Kr fünftigen Sonntag den 
a1. jung einen Entree-Balk veranftalten 
"werde; wozu Die virehtlichen Schoͤtz en mit · 
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glieder und das gebildete Publilum ergebenft 
ringeladen twerden. 

Der Eintrittspreis für Herren Ift 30 Er. 

Der Anfang Abends 6 Uhr; für gute 
Gpeifen und Gettänke, fo wie für gut beſetzte 
Mufit wird beftens geſorgt fegn, 

Ergebenfler 
Joh. Mesler, 
Pächter des Schießhauſes. 
Belanntmadung 

8) (3) Ein darch Berhältniffe dienſtfeen 
gewordener, mit fehr guten Zeugnifjen ver» 
fehener Scribent wünfcpt bald wieder Unter⸗ 
fommen bey einem Rentamte, Stadt, Lands. 
oder gutshersl. Berichte zu finden Das 
Nahere befagt Das Jatell⸗Comptoit. 


4) (1) Gesuch, Ein Subject, das 
ine deutliche, flüchtige und correcte Haud 


“Schreibt, wünscht,in seiner Wohnung 


Besen beliebiges Honorar mit Abschreiben 
eschäftiget zu werden.” Nähere Auskuuft 
ertheilt die Expedition dieses Blattes. 

5) (a) Eine Herrſchaft dahier ſucht eine 
gewandte und gefunde Kindsmogd, dir 24 
36 Sjapre alt if und gufe Zeugniffe vor— 
foeifen fann. Das Weitere ift bier im 4. 
Difie, No. 95 gu erfahren. 

6) (1) Eine wohlgebitdete Mogd wird 
w einer kranken Frau auf das Zimmer jur 
Gediemung orſucht. 

Außet gutem Lohne und Koſt hat mon 
fig bey einem fleifigen und guten Ben» 
men fpäterpin auch einer befondern Eikenns: 
lichkeit gu erfreuen, 

Es fönnen fid übrigens mur folde Per» 
fonen um diefen Play melden, welche fi) durch 

laubwürdige Jeugn.jfe über ihre gute Auf: 
— Brauchbatkeit und Wohlverhalten 
ausmeifen Bönnen. Wo? ſagt die Erpeditioa 
dieſes Blattes. 

7) (1) Im 2. Difte Neo. 416, 3 Stie- 
gen bo, find 1300 bis 400 fl. auf erſte 
Hopothek auf ein Haus in der Stadt hin;us 
leihen; Bein Unterhändler wird angenommen, 
wer alfo ein gufec Zinsgähter ifl, kann fi) 
anmelden, 


— — —— — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Unbang zu Ne 76 


des 


Intellbigenz Blattes 
N für den 


Unter:Mainfreid des Königreich8 Bayern. 





Samstag den 4. July 1829. 





Tihtamtlide Urtilel. 
BGellibtetungen. 


1) (3) Dinstag Ben 7. Inly Narkmite 
foas 2 Uhre werden im 3. Tife Nro. 254 die 
zut Betlaſſesſchaft des Geerg Ma tin Hauſet 
sthötigen Wiener Obligotionen, ale: 

1, eine Wiener StadtbankeObligatlon zu 

5 pıEt , gu 5851. WB. W.; ! 

2 eine Stadtbauk Dbligot.: Metallif ju 

5 pı&t., gu 300 fl. Eon», » Mün;, 

8 rine Wiener Ötaatsfhulden. Berfch: eie 
bung gu 5 p:@t , zu 190 fl. Cono .Tüng, 
egen glei baate Zahlung dem öffentlichen 
ride ausgefegt, zu welchem Stiche die 
Hecen Strichsliebhaber eingeladen werden 
von Zrflamentariats wegen, 


Realitäten:Gtrid. 

2) (3 Montog den 13 Yulg 1829 Bors 
miftane g Uhr merden die jur Berlajfens 
Ihaftemaffe des Heron Hofratbes und 
pormaligen Fohanniter: Amtwannee rang 
Karl Roßhitt dabier gehörigen Rraktäten, 
wie ſoſche nadhbrfihrieben find, in dem Haufe 
des Beclebten, entweder gegen boare Zahlung 
nder auf drıyg Martinififtn 1829 mıt 1831 
und vom Yufdhlase an art 5 p.Gr, ver,inßs 
lid veiflichen, wozu Strichsliethaber eins 
ladet 

. Odfenfurt am 14. Yuny 1929. | 

das Rofbirtifche Leflamenfariat, 

Bergeihniß der Realitäten: 

I) ein vorne dery- und am bintern Theile 
imroflödiges Bohnhaus an der Haupt 
ſteaße gelegen, mit der Einfobit an dies 
fen; daſſelbe hat g Heigbare Zimmer, 


 Yahıgang 1839, 





einen Saal und en kleines 3 mmerdhen, 
welche beyde nidyt beigbar jind, ein Kal; 
teıbous mit zweh Kaltern, non mo aus 
der Moſt unmittelbar in dea Keller ge⸗ 
ſchlaucht werden kann; zum Haufe ges 
hören noch eine Öch ner, eine Pfet deſtall 
mit zweyen Ötänden, ein Rinddiehſtoll 
für 7—8 Sud, ein Schweinſtall nnd 
geidlojjener Hof, eadlich“ ein doppelter 
Kellee mit 63 Fudern größtenth ıls im 
Eifen gebundenen Zälfrın. Das Haus 
ift gu einer Bethſchaſtoeintichtung vor⸗ 
züglich geeignet; 

2) die Halfte vom vierthalb Viertel Mor 
gen 14 Ruthen 11 Schah Klerfela im 
Dec neuen Öteeg; 

ı Morgen Klerfeld am grafigen Wear 
3/+ Morgen Kleefeld ade ſie * 
34 Morgen Kleefeld allda, 

en Morgen Kleefild allda, welde 5 

Stöd um ein Ganzes ausmadhen, das “ 

um,aumt ift; 

3) die Hälfte von ſechethalb Viertel Mor: 
gen ı2 Rutben 4 Schuh Eichenpolz im 
der milden Gorg; 

4) vieithalb Viertel Morgen 4 Rtuh. 8 
Sch Klerfeld am Öteeg; 

5) en Baiten ju ı af Morg, 8 Rtb. 
9 Sch. mit einer 8 Schuh boben Mauer 
umgeben, und mit [ehr vielen theile 
hodbflämmigen, thrils Zwerg: Bäunien 
von den beften Recas und Steinobfl- 
a:ten um 

6) vierthalb Biertel Mrg. 5 Ruth, 3684. 
———— und Kleefeld am Altenberge 

nd 2 


7. More. g Ruth, 2 Sch. Klerfeld am 


Kirchbeige Kleinochfenfurter Matkung. 
O 3 
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Strihs:-Vefanntmahung. 

ZI K3) Feepfag den 10 Jaly 1829 Bor 
mittags 9 Libre werden ju WBaryburg ın dem 
Haufe des Pönial. Hrirn Kreis: und Etadts 
geriihisrathes Demper auf der Neubargaffe 
ım Zimmer zur ebenen Erde, de zut Ber 
lofferfhoftsmajje des Herin Dofrathes und 
poımal'gen “%:boneiter Amtmannre Kcong 
Karl Roßpirt von Dihfenfurtgrzö igen Bold; 
und Gilbrigeräthe vrefhiedrar At, dann 
einige Ringe, eine Emichtong zur Buch dru⸗ 
Krerg, eine mit Mrifıng beihlagene GCyatule, 
einige Bold» und Öslbermün en, dann eine 
Parthie gutee Epigen; endlich auch zwey 
öſtetteichet 2 1/2 prrcentige Obligationen, 
jrde zu 500 fl.>8 W. und mt 23 Stöck 
Zıns.Eoupons verflriben, und gegen gleidy 
baore Zoblung abgrgeben, wozu Sicichslieb 
haber. eingeladen wm rden 

Ochſenfutt am 25. Jung 1829. e 

Das Teſtamentatiat. 


GteihssYuofhreiben, 

4) (31 Zum Be ſtriche des bemealichen 
Bermögrns bey der Briloffe-fhoftemajfe des 
Heren Hofıatbe und vormaligen F.haum:ter 
Amtmannes Fran, Kal Noßbirt u Dchfen: 
furt werden fulgende Termine boftimmt: 

Montag der 6. Yuly zum Beiſtriche 
des flächfrnen Tuches gu rtiwa 1157 Elken, 
des Betibardpents, Tiſchzeugis und der 
bausgemadıtrn Gadtüdrr, 

Dinstag der 7 und Donnerstag 
der 9 July für Tſchzug, Handtür 
her und Bettjrug, 

Freytog der ı0,, Montag der 13. 
und Dinstag der ı4. July für 
Manns: und Weibekleider Leibwaſche, 
Halstüher Godtürhrr, mebrrre feidene 
Strümpfe und andere ſeidene Gegen— 
fände, auch einige Stüdhen Geiden» 

ug und 38, Fenſtervothönge und 

Bares biegu, endlid verſchiedene ans 

dere Beg :nitände, , 

Mittwod der 15. July für die Bläfer 

amd das Porzellain, 

Donnerstna der 16. Jul für Zinn, 
Meffınas, Efrn: und Aechwaaren, 

Grentag der 17. \yaly für die Feder— 
betten und Mattotzen, 

Samstag der ı8. Zuly für 2 Stock⸗ 
uhren, sine Pendulupe, mehrere Spiegeln, 
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ve:fhirdene Roffer, Kiflen, Cammode, 
Schtänuke, Tiſche, Canape's, Gejjela ud 
verfdiedene Schreinerwaaten, 
Montag der 20 Jaly urd 
Dinotag der 21. {ynig, dann‘ 
INittwod der 22. July für das db 
übrige Hausyerörh jeder At. 
Das unterfritigte Zeflomentoriat Im 
Det die Steicheliebbaber met dem. Bemerkes 
ria, daß der Strich j derzeit Dres Nodhmitk 
tags ı Uht begient und im Sterbhauſe ab: 
gehalten mid, 
- Dipfenfurt om 95. ung 1829: -- — 
Das Roßhirtiſche Teftamınfariaf, 
Befanntmadung 
5) (3) Am Donnerstag drn 16 Fuky 
d %. Nohmitiags 2 Uht werden die zut Bere 
laffenfhoft a8 Handelemannes Yıhann Mis 
diar! Wiß gebörigen, eigens gebauten und reins 
gehaltenen Weine in dem Gterbhaufe 2. Diftr,, 
Nıo. 356 ia der Koßensoffe, ‚gegen gleich, 
baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
"  &ie befleben namlid in 
beyläufig 22 E mer ı8:6er Stein, 


47 deito 846er Ötein, 
15 deito 18220 7 Gtein, 
8 detto 1027er Gktein, 
6 detto 16284t B umkühl, 


dann in einigen Eimen 1927rı und 181 ver 
Miſchling 
Die Proben von dra Weinen können 
sinen Tag vor drr El-ichrtagfabrt bey dem 
Handılsmanne Michael 15 5 nachſt dem Klee 
baume aenomimen werden, ne 
Gtirdheliebhaber werden hierzu engziadın. 
Würzburg am ı7 Juny 1829. 


Bekanntmachung. 

6) (3 Das zuc Berlaſſenſchoft des ver⸗ 
lebten Hanteismannıs Johaun Michel Big 
dabier gehörige Wohnhaus im 2. Difts Nro. 
356 in der Katzengolj,, wovon die Befdyeri 
bung nachſteht, wurd Frehtag den 17. 
Yulg 8 % Nachmittags g Uhr in dem 
Haufe felbft unter den. bep dem Striche be 
fannt gemadt werdenden Bedinaniffen, bey 
welchem zugleich auch die darauf haftenden 
Abgaben eröffsıt werden, jum eiſten Male, 
und Donnerstag den 23. Deffelben 
Monats Nohmittage 2 Uhre zum ‚meuteu 
Male dem öffentlidyen Striche aufgelegt, und, 
wenn ein aunrhmbares Gebot fall, dm 
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Meiſibletenden zugefchlagen, Wen dem erflen 
Haueſttich wird sugleih and ein Morgen 
Weinberg im SGondpfaod, St. Handelsmann 
Wirth, und F. Sprereyhändler Herold öffent 
Ih verſteigett Hiegu werden Sttichslieb⸗ 
baber einariaden. 

Beſchteibung dere Haufen, 

Das Haus ift jweoflödig, ber einen 

Hof, eine Kalter, ein Wofhbars mit eicem 
eingrsnaue: ken. Keſſel, einen Ziehbennnen, einige 
Krmijen und 2 Düngergruben. Daſſelbe bet 
ferner. 3wı9, von 2 Ötiofen aus führende 
Eingänge nmebji einem green Thote und 
giveg Keller, ' 
- Dec untere Stock enthä't ein grefies uns. 
heitzbares Zimmer und einen Abteitt; der 
obere Gtod bat 6 Fımmer, wovon 3 heit 
bar find, 2 Küten und 2 Abdtritte, dann 
geräum'ge belie Voeplotze. 

Dos Haus bat feiner 4 Mekanen.ims 
‚mer, wovon eines heitzbar ift, und ‚wro oe 
räumige Böd.n. Doffelbeift auch erft im Jahr 
1905 erbaut und in gang gutem Zuflande 

Einſicht Bann täglıh von dem Haufe 
genommen werden. 


7, (1 Mt Bezug auf die Ynjeige des 
Fönigl, Kreis» und Ötadtgeiihts pem 27 
May ,d. J. machen Lnterzeichnete befannt, 
dog mit dem Striche der zur Batlaſſeoſchafte⸗ 
majle des Herrn Hoſgetichts othe ‚Debnins 
ger. gebörigen Mobilien, ale: Schreinsiwan« 
zen jeder Aut, Canope's, Tiſch⸗ vod Bettzeug, 
Borbängen, Epırgeln, Libren, Porzellaine, eis 
nem Flügel, Kleidungeſticken, danp®elten und 
Waſchaeſchett, Regenfäffere, einee Kalter, ei: 
ner vollftändigen RKıippe, Boten, Berätbfihaf: 
fen, mehreren geeßen gehauenen Steinen, 
einem frbr zwerfnoßrgen Sparherd von Buß 
eifen, rinigen Difen und fonjtigen Brgradäne 
den, Montag den 6. July und die daraufs 
folgenden Zage ununterbroden fortgefahien 


wied. 
Die Eebs-Jaäteteſſenten. 


8) (2) Montag den 20. July und Die 
folgend:o Zone Nadimittogs um 2 Libre wer 
den In dar Thraterflicaße 2,’ Diſtt. Nto. 78 
ka mittleren wrode verſchiedene Hegenflände, 
beftehend in mehreren Garnituren moderner 
Mabagoni⸗—- und Rußbaum: Möbeln, einee 
Etogere met Spirgrla, Thee- und Blumen 
tiſchen, zjwey Commoden und Gectttaicen, 


— — 
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E piegela mit vergoldeten Rahmen, eichenen 
Woſch⸗ und Klerdrrfd:änten, Betiflelen von 
Mobagoni uud Nußbaum, ferner in einem 
Toferfervige vun Mündner Porzelain, mehrere 
sen Ziguren von Qlbafler, gemalten Reue 
leaur nebji neuen Vorhängen und Berzierune 
arn, Pöflıes und Pampen, in Zoblrau» und 
anderen Litten fidytrnen Bettfielen ſommt 
Bretten, Commoden und Kleiderfchränfen, meh⸗ 
reren Maſik. Joſteumenten, Woich- und Kleis 
dungsflüden, Küchen: und Wafhgefhirr und. 
ſanſt gea Hausgrräthfihoften,gegen gleich boas 
te Brjohlung an den Meiſtbietenden veie 
fuichen, . 
9)(3+ In der Stifthauger Pfaffengasse, 
4. Distr Nro. 195, bey H. Schreinerneister 
Michael Mayer, ist ein 6 Schuh langes und 
5 Schuh breites Billard ınit grauem Tuche 
überzogen nebst 2 Oueux und fünf elfen 
beinernen Spielbalien, in Commission um 
einen äuberst billigen Preis zu verkaufen, 


10) (1) Brorg Böttinger in Baubüttels 
brunn, könighchen Landgetichts Röttingen, 
ift gefonnen, fine in Briis babende Getteid⸗ 
möble mıt Defonomie: Gebäude, dann Gü— 
tern und Wirfen mit angemeijenen Bedingnip 
fen aus freger Hand veiſteigetn laſſen. 

Bejtbreibung der Müple: 

1) die Mühle iſt ganı nohe am Dorfe 
Bonböürtiibrunn, beſteht in einer zweh⸗ 
ſtöchigen Bebaufurg, zury Mahlgängen 
und sinem Berbgarg, mit einer Hoftieth 
dabey, fetaer zuey an der Hoftirth 
onjtoßendei Gommetgätten, tinem Brass 
garten von ı Nlorgen, nebſt einem new 
angelegten Sommeigarten ven 1 fa Mor⸗ 
gen mit [dyönen jungen Obſtbäumen ans 
gerflanst, 

2) einer neu gebauten Scheuer mit 2 Tennen, 

3} einer Pferdeſtalläang, dann einer Rind, 
viebftallung, fo doß man Stäck Rints 
‚sieh ſtellen fonn, 

4) 5 neu gebaut-a SGchmeioflällen, 

5) rinem grwölbten Keller von 30 Schub 

“ Pärgr, dann einem Gebäude ouf dem 
Keller zum Huljlager ; die Mühle nebfl 
alien dabey fir-benden Bebäuden find im 
beftei Stande und habra aicht die ge 
ringſte Revaratuır nöıbig, 

6) 16 3/4 Morgen Artfeld in 3 Aluren, 
welche mit une zu der Mühle abgrgeben 


x 
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werden; im Kol aber fih Liebbober 
vorfioden, melde dir Mühle obne Heer 
zu ſteigern würfgen, Fann foldyes au 
gaeſcheben. — 
7) Folgende Grundſtücke follen aber kin;eln 
vetſtrichen werden: 
30 Morgen Arıfeld in 3 Zluren, dana 
3 Niorgen Widen und 2 Morgen 
Kraumgarten, 
4 Morgen Waldung liegen auf Dber 
wittig äuſer Maiıkung und find mit 
virten Eıihhbäumen. befrst. 
‚Gtrihstermin wird auf den 13 Ynlg' 
Nocdmittoge ı Ubr in drm Goflhaxfe zu 
Baubött.Ibrunn auberaumt; worun Öt.ids 
hebhober böflihft eingeloden werden. 
Die Beringnıffe merden vor dem Striche 
bıfannt gemagt. Unbekannte Strihslirbha: 
ber haben fih mit ge.igtlihem VBermögenes 
Alteflate zu verſehen. 
Gaubüttelbrung den 3. July 1829. 
Georg Göttirger. 


411) (3) Bon dem beliebten Schreibpä= 
pler ohne End find mehrere So: ten, zu bıllıs 
gen Preifen, zu haben in der Öyreib-Miate 
tialiem Handlung, Schönecker oder Hofjmann 
‚ auf dem Köürſchaethof. 


12) (1) Ein flarkes 3: Suder: aß, 1wey 
neue 9: Eimec: Safer mit Faßthuücen, dann 
ein gutes ı6eimeriges Regenfaß jind zu ver: 
kaufen in der Kärnergajje Nıo, dur. 


413) (1) Im 1. Difte. Nro. 409 find 4 
mit grüner Delfawbe angeiliihene Bauten» 
bänke, ein Tiſch und eine Schauke', majfıo 
von Holz, zu verlaufen. 


414). Cı) Sr. Flachfeld aus Fürth be;icht 
die bevorflebende Kilianir Meije und vers 
kauft wie gemöhnlid bey Hetten Betz, Coffe 
fire gım goldenen Hitſchen nachſtehende 
Artiken. 

eigt zugleich ergebenſt an, doß fein 
—* ur som Mittwoch ben 8. bis 
zum Fredtag den 17. July waͤhrt. 
Shbamls: 

Eine große Auswahl feiner Shamla und 
Umfhlag: Lüder, in Thibet- und anderer 
Wohle, Bourre de soie Tissy, Crepe de 


Chine et Popeline, das Neueſte in Ale 


/ 
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quis» und Fantoſie-Shawls, ferner Fichus 
Schleyet, Pelerines, :e. ıc. 
Geidenwaaren: 

Ale Modrfaıben, Gros de Naples, 
Gros de Mexico, Gros de Berlin, Gros de 
Indes, Gros d’Epingles, Satin Ture, Satin 
Nussie, Royal, Helenienne, Marceline, Flo 
rence, Levantin, Atlas, Pervenianer Geh 
denſommet, Halss und Gadtüher, dann 
eine grefe Auswahl in Mode, Banden, 

Lreinenwaaren: 

Ale Sorten Bielefelder, IBaarındorfer 

und franzöjifher Hanf. und FlacheLeinwand, 


Leder Leiawand, Tafelzeuge, Tiſchzeuge, un® 


Handtücher in Stücken und ia Dötzend, Fax 
denbattift und dergleichen Tücher, mit geſſick⸗ 
ten Eden, Garnietüll, Organtin, uni „ ca- 
firte- et Jithographirte Cote Paly, geglattete 
Leinenginghama, Indiennes, färbige Bafluna 
eine große Auswahl in leinenen und ardsen 
Gommerpofenjeugen. 
WDollenmoaaren: 

Ein vorzügliches Lager franzöjifher und 
nirdeiländifher Tücher, aus den beilen ab» 
tien, in allen Za:ben, ſowohl gan; als palks 


fein, Drap Zephir, Thiber, breite und ſchmale 


Eircoffias, Lastings, die neueften Dessins er 
Toilinets ju Weftna, ferner Tiſch· Bett. und 
Fußdecken, Sophae und Drttocılogen, eine 
große Auswahl frangöfiicher, ſächſiſcher und 
englijhyer Merinoe, in allen Breiten, Morens, 
Everlästingsun® andere Möbelnzeugein aßen 
Sarben, ädte Finets- und Grfundyeits« lan 
nelle, Schubgeuge ıc ıc, - 
Baummollenmwaaren: 
Die neurftin Dessius franjöfifcher, erg 


hfher und Schweizer Enttune, eine arofir June 


mwahl-glatten un® croisirten Percals, Jaco- 
net, Mull, Satin, Rips, Eorfetzeuge, Wrftems 
pidue's und Piquedecken, ale Numınerın Or id; 
und Nabgato, durhbrodene und glatte 
Strümpfe, Börbangfranzen, und nod frhr 
Diele in dieſes Sach rinfdplagende Artikel. 

“ Ule diefe Gegenſtände fird aud das 


gonze Jahe hindurch in feinem Haufe (que 


Stadt Nürnberg g’mannt) in der Könige, 
flıoße Rıo, 266 in Fürth zu haben. 





(Heu 4 Bogen Beplage.) 
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vr des | | 
Intelligenz Blattes 
f „für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Tun r Dinstag den 7. Zuly 1829. S 
EEE 7 


1 410 Uhr werden bey dem endesgeſeßten M- 
Sntelligenzwefen. — geſezten Rat 


Amtliche Artikel. 


(2) 1. Befanntmadhung, 

Im Laufe des vorigen Monats farb das 
bier der Fourier Quirin Scidenduſch vom R. 
b. 2ten Art Uerie-Regimente ohne Hinterlaf« 
fung eines Teſtaments Wer Unſdruche als 
Erbe oter Glaͤudiger auf den geringen Nach. 
laß madıen will, bat fol®- bep der diesu be: 
Himmten Zogfahre Montag ben 20. Fuliuß 
Vormittags 9 Liy- unter dem Rediänahtbeiie 
onzumelten und u lıiquiniren, daß bierauf 
Peine weitere Rüdfidı genommen und ber 
Nachlad aufgelief rt werven fol. 

Würzburg ten 1. Zuiius 1829. 
Königl. db. Rreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

8wack. 











(2) 1. Bebanntmahbung. » 
Im Wege ver Quifaoollurectung werben 
bie dein Bürger. Jobana Lediager dahter ars 
börigen 4 Morgen Klerfrio 'm äußern Fürs 
naher Berg, 4wtſchen dem Detonoumen Adam 
Mitnacht und ıem Webermeſter Kndreag 
GH, am Donneisiag ıen 16. d. Ms. Mor. 
miltags 14 Uor ım tieffetti en Gerichtslocaie 
dem weiteren öffentlichen Siriche aufyrirgr, 
wozu Kauflsuilige vem't eingeiacen werben. 
ürzburg den 2, July 1829. 
Königl. Streß» und Stadtgerlcht. 
Hörl, Duector.- 
| 2 ilpelm. 


8)2..Befan ntmadung. 
örentog am 10. dieſes Vormittags um 


Jahrgang 1829, 


70 Shäffel Korn 
salva ratilicatione_ derſtrichen. 
WBurjburg den 4. July 1829, 
Königl. Univerfirdisshentamt. 
Sauer, 


pr — — — 
(3) 2. Glaͤubiger -Dorladung. 

Alle di-jentsen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fbajı ter lecigen Barbara Karl von Zei auf 
irgend einem runde eine dorberung maden 
iu können glauben, haben tulde dep ber auf 

Winwoch ben 22. Juln d. Sa. 
früb 8 Uber zu tiefem Zmede anderaumten 
Zugiudbri um jo gem ſſer anzumelten und nad); 
weiten, als tie Nichterſcheinenden bep der 
ferneren Bebantiung des Rochlaffes nicht ber 
rückſt tiget werten, 

Würjburg ten 22. Junh 1829, 
Königliches Landgericht Wurzburg 

lınföa des Matns, 
Mayer, Lundribter, 
Weder, Rchitpt. 


(3) 2. Befanntmabung. 

- Mm 4. fommenden Monats Auquft Dor; 
init 9 Uhr werden von unterfertigter Com - 
nıjjien 

2000 Ellen fornblaues Tuch, 


1500 =» Pantalon : Leinwand, 
3U00 5 emden- kto,, 
41500» Wodfutters bio,, 
2000 5  vrtinare Sutter» bio,, 


400 Stüß fhwar; lafırte Kuppenfhirme, 

AU : Ghieißleder und 

Bou Paar Shupe, dann für bie Palais, 
Garde badier 
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23 Hüte mit Cortont-und Ercarten, 
22 Pair Stiefel und 
9 Paar DW orihuoe nad ten kekannten 
allerbönden B Himmurgen an die Menu: 
hmn⸗eadene in Firferung gegeben, wozu bir, 
zu obiaer Bırferung ——— inandiſchen 
Bewerbeleute mit dem Bemerken einlödet, 
daß aicht zenug befonnte Perſenten ſich mg 
obrigf⸗itlichen Jeusniſſen über Ihre Lieferungs⸗ 
äbigteit auezuweiſen baben, und daß meer 
chriftl che Anerbielen noch Nachgebote an,e 
aommen wer en. 
Wurzdurg den — 1829. 


: a, ie d.- 
Stkonomirs Comm ıffion bes Pf. 12ten 
Binien » Inianterte » Regimenis 
(Prinz Duo.) ’ 

Dincentt, Doerilieut, 
Urtmann, Rytsarimfr. 








G)1. GlaubigerLadung. 

Die Nertaffenfboft der Wiltib Marga⸗ 
xetha Pftufer vun Dversfetd wurde don den 
eingeſeßlen Erben nur cum benef. leg. et in- 
vont. angetreien. Die Wtaudiger vr Erblafs 
ferin werden deadalb antgeforcerf, am Suten 
I. Dis. Dorm:ttags 9 Udr ‘ide Forderungen 
dahier um fo ‚rwiffer anzu meiden und ju ligat: 
Diren , ald außerdem die Deriuffenidiagt obne 
—— auf ſie auseinancer gefept werben 
wir “ m 

Urnlein am 2. July 1829. 


Köntglidbes Landgericht. 
Kelter, Zorotr. 
U. Herileln. 


Unzetge 

Der unten fianatılirte wabyſinnige Mir 
chael Fella dat fih unterm 21. d. Wis. von bin 
Orte Schunrertelo enifernt, vbne daß man 
über -feinen termaligrn Aufenthalt bifber et: 
was in Erfabruna bringen konnte. 

Man ſetzt ſämmtliche Polisenbebörten 
bievon in Renntniß, mit dem Erſuchen, zur 
MWieberauffindung biefed Menſchen tdaͤtig mit: 
jumwirfen. 

Sachſenhelm ken 30. FJunp 1829, 

Köntgl. Landaeribt Gemünten, 
Heim, Yantr. 





aleme 


Sian nt. 
Michael Zelle IN bepläufig 46 Jahre alt, 


— — — 


5 hub ao, ſNarter unterſehter Statur, von 
ſchwarjem Haar und Kart, und bat im Ge: 


- ff -eine Sörumme; derſelbe Arug bey ſel— 


ner Entferung etnen alien tunde a,z Hute ut 
Hungen aifen drUdlapen —* e alte, 
keuridengrüne Weſte, fur,e Hofen, wolıae 
Sitrümpie und riadledeine Bauecaſchade mit 
Neſtein. 24 


4% 12 
‚su 





Maaren-Veriric, 
Montag ten 13 July el. Is. früy 8 Uhr 


werten am Sipe des kgl Yanbyeridis, 


a Rap Diells ju 307 SERt, Epurco, 


. 4 Prob detto TR TIRERPE, 
i 6 Pfd Kaffe ah FR i ’ 4 sn 
2 Kiüchen Upuibelerwsaren ju 48 Pfd. 
j fbwer, f — ı A 


gepen folort im caffenmärigen Münjen gu 
leitiende Baarzablang- öffent - ın farldik 
den Parthieen verkiriden, welches anmız be; 
kannt gemadı wird, 
Königsoofen ven 27. Jurp 1829. 
Königlihes LKandaeriqt. 
Yuntrihter Ored. _ 


6)2. Gläubiger sVorlabung. 

Bergen die Verlaſſenſchaſt des Scligmana, 
Marr und deſſen Wiltid zu Lautdeabach ward 
ber Concuts erfannl. 

Wegen Beringiüglafelt der Maſſe w'rb, 
einziger Ectctetag auf ten . 
22 Yıly I. 35. früb 8 Uhr 
anberaumt, und jeder. der emen Unſpruch an 
bie Maſſe but, zur Anmwitung und Mad. 
weifung berfeiten fammt Vorzuaſrechten, fo 
wie zur ſchlüßlichen Derban’ lung “auf. dieſen 
Eermin unter Siraͤſe des Nusibiuffes von 
ber Maffe, reſpe mit ten Irefjenden Sant: 
lungen birder vorgelaten, s 
Starliiuti ten 20. Junp 1822. 

Köntgliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Rn Sranyı au.) 


(5) 2. Evdicetaf-Labung. 

Graen Ehritin Fin,ei don Schmeint. 
baudten Ui ter Concurs redtrfräftig erkannt, 
und werten in teflen . Zolge nachkehende 
Erictötage anberaumt: 

4) gun Unmeltung ter Forderungen, dann 








— —s — —ñ— — — 
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ber, allenialliicen Derzugtrette mit An⸗ 
Gabe der Drweifmitt:k,, 
Dinstag ber, 21, Julp, 
2) zur Wordringungsttz Vinreten , 
Fredtad der 21. Auuud, 
S).zur eliden Wergandiung, 
., Kinssag der,d2. September, 
jeteemal frub 8, Ubr. Er. 
Die Nichterſcheinenden am eiſten Edictt⸗ 


age trifft der Ausſcalöß von ter Moffe, am 


cı.den Derbantluns, 
Herden ten-12. Imy 1829. 


Köntgtühed Landgertcht. 


1.140. 
3. U. Emmert, 2dg.:Mect. e 
rich, a. s. j. 


ei und truten der Verlufl ver. beitef> 





(53)2. Gläubiger: Kabung. — 
Joſeoh Med von Repiladt bat ſich dem 
Gantverispren unterworfen ; es werden daher 
bie geirplit en. Edicts age, und zwar: 
iter zu Anmrivung ber Forterungen und 
Norjuasrechte und deren Rachweifang auf 
a den 22 k. Mis.; 7 z 
«, Zter jur Worbringuug. von Einwendungen 
und ſcuusl den Verhandlung auf 
den 21. Yugufli I. Is; F 
aedesmal frü> Udr anberaunit und biezu 
Jaämmiliche Glaͤubiger des J fepb W-ıB unier 
dem Rechtena⸗ peheile bes Ausſchluſſes Don der 


Maſſe und refp: mit ten ireſſenden Hund 


dungen bieger vorJeladen, 

Wer etwas yon dem Vermögen bes Ge: 
‚meinf&ultners in Händen bat,: muß ſolches 
bey Derm Idungı Tes doppelten, Erfopes bis 
lum Ilen Ediciẽ tage tem Yanbgeridite anzeigen 

‚Karlitadi ten 12, Jung 1329. , * 

Könlgliches Landgerlcht. 
v. Hoͤrmann 
Franz, a. 3. j. 


6) 1. Bekanntmachung. cn 

Born Kstdırina Balling von Breud 
‘iR der Eoneuts der, Gläubiger erfannt, und 
wesen Gerinsfmaigkest ter Maffe zur An— 
meltung der Forterungen und Gel'e dma— 
bung ter Doriugsredte nebtl Bemweismitteln, 
fo wit ‚zur. Xtordringuna von Einreken. ‚und 
Pflegung ter ſalüßli hen Verhandlungen, eins 
äiger Edictsag uf jf V 


— 
40 
Mittwoch den 29. Julp. 1. J. °* 
es Torm'ttags 3 Ubr — 
feicefegt, wobey ſammtl de @:dublaer "Fer 
Grmeinjdultnertn vom Goncurfe dohier ur 
Berint ju eridrinen baden, 
in, Meullat afS. am 30. Junp 1839,” ' 
: Königlides Yandgerigı, -* 

— Meiſner. 

Stauch, j mn 


r —— — — 
(2)1. Befannatmamung, Ss 
- Dar Wobnhaus und dir Eiegenfhoften ker 
re 2lume iu Obrrfing 
merten auf Anrufen der Serirnpuus sr 
zu WBur,durg om > Frege 
.„,„ „Sunstag den 8. Qugufl I. 38, 
früd 9 Ur in Derfinn ber Dertieigerung 
ausgefrgi, weldes mil dem Brmerfem-befannt 
nemadı wird, daß das Verzeichniß ter Reali: 
Hälen badier eingeleden werden fonne, ü 
DOrb,am 27. Jung 152% 
 Königlides Landgericht. 
Haus, Log. Met. “in 
B. B. d. DB. 
— — — — — 
Verſtergerung. 
Im Wege der Epecution gegen Georg 
d 


* 


* 


Conrad von Gelchsheim wir 
e ©  Dinstag den 21 July d. Je, . 
MNMachmittags 2 Uhr deren Gıundorrmögen zu 
Grlilosdeim zum öffentlichen Striche aufge: 
le,t,.wuß jur Kenntniß tıent. 
* ie Ye Jung 1829. 
niglides Landgericht Rötti 
„3 € Lınter. 'iagen. 
Schäfer, Rechtepr. 
° — G — — — 
Verfieigerung. 
Das jum Debitwefen br$ Adam 
von Eusrbaufen gebörtge G A ne ni 
‚Dinstag ten 28. Jlond. I frub & Udr auf 
dem Grmeindebaufe zu Euerbaujen unter den 
‚bey dem Sriche dekaant geruict werdenden 


Bedinaniſſen öffent prifleigert. 
z Wub am 27. Funy 1829. 


Königliches Landgericht Röltingen. 
€. Zınder. : 
Schäfer, Rechttpr. 


(3) 2. Oldudıger: Borladung, 
. . Epriklopn — iu Fahr trug auf 


“ 


gt 


Bufanmenderufung feiner ſaͤnmtliden Glaͤu⸗ 
Diger an, um mit denfelben, mo moͤglich, 
tiaen Stunbun,;s Dertrag einjugeber. 

Ulle diejenigen alfo, weicde aus mas 

er für einem Grunde gegen gedachten 
Eifendur Unfprübe maben zu können glauben, 
werben bierdurd aufgefordert , g 
uly 


Diontan den Zu. k. M. 

früh um 8 Libr 
Gabler zu erfheinen, ihre Forterurgen an ,us 
En und auf bie zu flelenden Au raye des 


tiſtobd Eiſendut von Fahr idte Erfiärun 


gen ab,ugeben. 

Don den nicht erſcheinenden Gläͤubgern 
wird angenommen werben, tap fie dem Bes 
ſchluſſe der Meorprit beptreten. 

Decret m Voelkach den 14. Junp 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Derb. des nr. 
Greb, kt. 


2. Bifden, j. pr. 


(3) 2. Wusfhreiben. 
Midel Werner von Rottershauſen iſt 
u Wunnerdadt ubergejogen und mw:l feine 
läubiger in den Erlös ferner dort veräußern 
fen Guter einweifen, weßdalb dieſe zur Un: 
gabe idrer Paſſivben und Vernahme bierüder 
auf Mutwoch ven 22 July I. 3. Vormittaus 
6 Uber unter dem Betropen ter Nichtoerück 
ſichtigung ander vorgrlaten werben. 
danrıfladt am 19. Juntus 1829. 
Königlihes Landgericht. 


j. o. l abs. 
Gampader, kig: Ach. 
ben. 





(3) 3. Sıtrihs: Patent. 

Mit Beynebmigung der kontglihen Ne 
glerung des Liner: Waubreif 6 und auf Ans 
trag des Armenpflegaue ſhuſſes zu Yiannun: 
gen als Verurters der derti,en Uemenprlege 
und Haupierbin der Margatelha Sturmers 
Wutwe von daſeldid wird das jur Hinirrtafs 

nſchaft der vebtern yepörige Scildwirtbö⸗ 

us ſammt Zugeror Sameiag den 18. Juld 
1. Is. Vorm stays 9 Uhr unıer ten dep ber 
Strichsſtagſavti befunnt ju machenden Bes 
binsunyen ım berannten Yucale vom unter⸗ 
zeichne lem Landgetichle ausgeht, was jur 
offentiiven Mennind dir Sit woliedbaber 
mit dem vorläufigen Bemerken gediagt wirt, 


— * 


‚tragen beyzuleaen 
-Zuip 1. 


12 


ba Me Elnſicht des Mirtbebaufes fommt 
Drfonvmie : Gebäuten, bie-fih ſaͤmmtlich Im 
beiten Zutlante befinten und einem -Ad-mufe 
garten, läolıb auf Meldung key tem Ditd: 
vortiande Melchior Ebrbard zu Rannungen 
aenommen werden fünnen, und baß bie 
im bieligen Landaerichtsbezirke nicht anſäßl⸗ 
gen Streicher ſich mit einem Tegalen Zeug 
niffe üder quien Leumund und Zahlungsräpig- 
keit dep Vermeidung des Yusisluffes vom 
Striche ausjumeifen babrn, _ 

Wunnrrilatt tem 13. Jung 1829. 

Königlibed Pandgerigı, 

j. o. I.,abs. 

Eambaber, Log. Act. 


Strauß, pr. 


— — — — 
(3) 2. Befanntmahung. 


! Die bepten protelianıtfiben , dermal unter 
ber ful. Difirwis - Schuten» Inforction Tann 
tiebncen Xebrerfiellen zu & rofeld, zu wel⸗ 
hen ver grafl. v. Frobberg Gutsberrſchaft 
auda das Praſentatidasrecht zutledt, find er: 
ledigt, und (len demnachſtt wieder Lefinitie 
befept werben. Die eriie Yebrertielle erträgt 
bepiaufig 577 f., und bie. jwepte bepläufig 
2a fl. ., 
ene 2ebrer, welche fib um rine von 
bepten Stellen dewerben wollen, baben ide 
deftallfigen an bie gräfl. von Frohbderg. Guts. 
be:richaft zu Gerbfeld zu sidhtenten B Liges 
ſuche, meiden die qehorigen Legtimaltonen 
über! vorzuglide Baaͤd'gung und Jelides Be⸗ 
fino, Tem unterjrihnetien 
Hereipattsgeribte la guens bis zum 22, 

3. zujüufenden und bartn briiimmst 
aufjutrüd.n, ob nur um die erſſe, oder um 
eine son br yden Ledrerſtalen nad.efus! werte, 

Bemertt wied no, Laß neo vorzügte 
her Briähigung bepter Yebrer im Elementar 
Unierribte au auf rine guſe Ausbildung 
in ber Muſik, fo daß wentaltens der‘ Kine 
im Gefange und ber Untere in der Intirw 
mental: Mufit einen gutea Unterticht gu ge 
ben vermöge, geleuen werte. 
Gereſeld ten 22. Junp 1829, 
Aus QAufirag. 


Gräfl. Bropdergifhes Herrfhafrs 
Gericht. 
Reul dach, Heriſchaſfierichter, 





’ 
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q)2. Betfanntmabiwng. 
Um ermeffen zu fönnen , ob dem zwiſchen 
bem nunmehr verſtörbenen Gerich Stiener Sat: 


tdaus Keoning und deſſen Eperrau einer Seils, 
und irer Tochter Suſfanna, Cbeſfrau Des We 


richtötichers Rieger dabier anierer Seuts abs 
arfhivffenen Wermöyens ; Mdtreiungs : und 


Maprungsvertcag die ger chiliche Benatigung 


gıldeiti wrıöen taan, f Dem Uunlerzeidnrien 
Gerichte die Rennintd ſammtlicher Paſſiver 
der adiretenten Edeleate nöthig, weßbald allı 
brfannten und undekannten Gidubiger derſel⸗ 
ben jur Anbringung und Liquidation ‚ihrer 
Burberungen uf | 

Dinstag den 21 Yun il. I. 
früh 8 Uor unter dem Rechtsnachibeile, daß 
der Ausbleidende die Notberückſichttgung fer 
ner Fordirung ju gema.tıgen bat, an Buß uns 
terjeidneie Hereſchaflagericht vorde ſchleden 


mırten. Fa 

Tann den 18. Jun) 1829. 

errlib von Tanniſches Herr: 
Brent (bafts:Weridt. - 2 
E. F. Chr. ul a — 


. Klee, act, sub, j. 





3). Betanatmadung. 
Donnerstag den 9 July db. J. Vormitr 
tage Ylide wer en dig in dem derrſchaftlichen 
Keller zu Eidelllaet no eingetelletten Moſt⸗ 
vorrätbe, ale: denläufig 
46 Futer Zehnt und 
. 9 Jupero Euner Güftmöfe 
gum öffentiihen Su iche autwelegt, und zwar 
in dem berrfoaftliden Kellerey Gebaude zu 
Kibeldadt, weiches anducch jur allgemeinen 
Henntnif dringt 
Dcfenfurt: den 27. Juny 1829. 
Königliches Rentamt. 
Schäffer, Rentdeamter. 








Nichtamtlhliche Artikel, 





—— 


1) (3) Dinstag den 7. July N is 
"sage 2 UÜbt werden im 3. Deſtt Niro. 254 die 
gut Bertaffenfhaft des Georg Ma tın Haufır 
gehörigen Wienes Döligationen , ala: 


* — 


4” 


1) tie Wlener Stadebanf, Nbligation ja 
spa, BB, _ 
ayame Strarıdart Obligot. Mrtalli® zu 
5 pı@t., ju 300 fl. Eon», . Min; ,._ 
3) eine Wener Staatsfhulden : Berfcherie 
bung zu 5 o1@t , zu 190 fl. Eonv Mürı, 
gegen gleidy Yanıd ZJadlang dem öffentlihre 
Srriche avogeleut, au welchem Ötuche die 
Herren Strichoſebhobec eingeladen werödrn 
von Zeflamentariate wegen, 


Striche Vekanatwachung. 

2) (3) Freytag den to Joly 1929 Bor» 
mittaas g Albe werden zu Würzburg im Drm 
Haufe des Fonial.: Hein Kıeiss and Ötadt- 
getihtsratbes Demper anf der Renbaugaffe 
im Zimmen ur ebenen Erde, de zuc Bere 
lafienfbaftsmajje des Herta Mofrathes und 
voi mol · gen ohon-ıter: Amimonnes Arany 
Kart: Reßbirt ven Ddienfnıtgebö igen Bold 
und .Filbergerathe verfirdrnes Aut, Dana 
einige Rınge, eine En ihlung gur Bach dau— 
drreg, eine mit Meifıng beſchlogene Epatullr, 
einige Gold» und Gılbermün en, dann eine 
Partbie guter Spigen; endlih ouch gmen 
Öftereeiher 2. 1/2. 9: orentıge Dilgationen,,. 
jede u So fl. 23 MR. uns mt 03 Stäck 
Zine Conpone prifirihen, und gegen gleidy 
basıe Zeplung abgegeben, wozu Stirchsliebe 
baber eingeladen w:tden j 

Dipfenfust om 85. Yung 1829. 

’ Das Zeftamentariaf. 
Stribs,-Ausfhreiben, 

5) 18) 3m Berfttihe Deo beweslichen 
Dermög'ne beg der Berlofferfhoftemalir deW 
Heren Hofıatbr mad vormaligen Johenn » m. 


Amtmannrs Äran, Kal Roßbirt zu Dibfems 


furt werden folgende Ter : ine bejlimmt: 

Montag der 6 July sum Beritiche 
dee flachſenen Tuches zu -ftma 1157 Een, 
dee Brrebarhente, Zifidyrug-s und der 
bausgemadıt:n Garftüder, 

Dinstog der 7. und Donnerstag 
der g July für Tſchzeug, Hansi 
der und Bett eug, ” 

Gregtag der 10., Montag der ı?. 
und Diestog der 15. July für 

. Manns: und Weibokleider Lribiwofde,s 

' Do rüdher, Gocktücher, mehtere ferdeng 
St ümpfe und andere ferdene Brgens 
Ränder, auch einge Stückchen Seitens 
zeug und 39, Fenſtervothauge un 
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. Sronamkine epdlich verſchiedene an» 
dere Begenfiande, $ R 

„Mittwoch dar-ı5, Julg für die Bläfer 

und das Porzelain,,  .;  .” 

„ Donnerstag dr: 1ı6.Julo für Zinn, 

Mrilıng, E-fen: und Blechwaagten, 
Grevtag dei 17 Julp für die Feder⸗ 
beiten und Matioken, 
©amstag der ı8. July für 2 Stod: 
ubren, eine Dendulup:, mehrere Spiegeln, 
werftirdene Roffeer, Kıflen, Eommede, 
Sch änte, Tiihe Ganapi’s, Seſſeln und 
. bufchredene Gdsrinefwooren, ' 

. Montag der ao Nulg und i 
Dinstog®»rr at July, dann‘ vi 
Mittmod der 22, Julg für das übe 

übrige Hauegeraih jeder A. 

. Doe unter feitgte Zeflamrntariat las 

det die Strohelirbbaber mıt dem Bemerken 

ein, do der Stud j derzeit Dre Noachmit 
tags ı Uber begiont and ım Sterbhauſe abs 

gehalten wead. * 

Odoſenfurt om 05. Jung 1629. 5 

Das Rasputifge Teftomenfartat, 


4) (3) Am Montag und Dinstog dern 
29. und 15 JAy 1%. Nodmttaas von 2 
Uhr an werden dabier die sum Machlöffe der 
tau Dberfjufligtäthie Hock arbötigen Kunfle 
Den in der Wohnnng Berfelben( im Hofe 
des Herra Domprebft-s don Reinddh) grarn 
haare Zoblung öffentlih vrıfleigert. Die 
felben britehen a) in 86 Gemalden, ſammtlich 
von g fen Meiſtern, morunter Pucas pon 
Leyden, Rugendas, Lucas Canach, Alde 
gräver, Don, Breuabel, Bredal, Feont, 
von Boſch, Brydel, Rubens, Gandıat, Treu, 
Treoifoni, Gwirnagel, Te werten, Loren 
Gtiou& und beflene eıbolten, die meilten ia 
neuen vergoldeten Rahmen; b) in sinee fünf: 
gig und etlihe Gtüde betiayenden Gamm: 
lung von Schnitzwenken in Elfenbein urd 
Norval, worunter viele fehr ousgggeichnete; 
c) in mebreren ſilbernen Pocolen und Be: 
Gern don fü: filiher Yrbrit; d) in einem aus 
dorzüqlichen ılumnisten Kupfrın b fiebenäen 
Bibelwerke, 10 A guren von DBiscuit und 
„ Mehıreren andeın Brarnfländen 
’ Wer dirfe Kunſtſachen vor dem Striche 
einiufeben munfgt, beliebe fih an,rinen der 
Teftomentare Herrn geifll. Rath Haaf und 
Pıofefjor Seuffert ju wenden, , 


— — 
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1 *F R air en een 
imptagr, .den 4,349. mitogs 2 
Ihe gte-ch beom Ynfangk d Rermis ee 
gtcr fiöne Runge, ,p I ft, woorn 
die Fehauenen Öf.ıne mid“ riftinsn, Kıngra 
prifeben find, urd mid Ti jemopl.für fine 
größere Housboltung, pls für eine Sleih: 
auſtolt bef nörıa eignet, /, . — 

Mufitoliens Berfauf. 

5) (rt) 11 Die jur Berloifenichoft des 
ob gelebt · Prhreis Yuh, aD. Dridrlmand zu 
Dansteld gehörigen Munlolen, brilebend ja: 

a) 75 M-ifen, ıheile für gan, befentr, theile 

Für menigee befegte Nivit. Eysıe, von 

Kayd'n, Mozart, Roybini. -Galierie, 

Kojrluß, Nıöber, Hammer, Hommel, 

Emmerig, WButer, Bübler, Brand’, 

Donrwold, Hılımann, Kujefbed, Rirge 

baum, Gpieler, Wozet, Baufch md 

. Dioden," u a“ —— 

b) 16 Brfpern von Vühler, Bogrt, Ems 
merig, Hammel, Dbmemold, und Dieyet ʒ 

Reque m'scn Kıbus, Bauchery, Dühs 

ler ud Deeyen; “ur i 

d) 6 Miferere von Laucher, Zah und 

ae ; ’ 30*0 

e) ı4 Offertorivn von Ghirdermeyer, 
Emmerng, Bühler und Diabeli; 

f 8 5 0co Demum, 

).6. Te Deum, 

' 8 4 Oebtüren 
i) 13 Ginfonien, — 
k) mehrere Alma, Ave Regino, Regina 

@öh, Galve R-gina und Ave Maio; 

I) mebreie Parthıeen Ouett- Terze Quo 

und Duintrtten von  Hayd’n; Bir u 
“.  Ögrowe;, Hofmeiſter, Krommer, Call 

und Blrp’i; ae! 
werden im Gchulbaufe zu Binsfrld den 20. 

Julg 1829. anfangend, um billige Preife 

käuflich abgrgrben. 

Hiebey wiıd bemerkt, daß fämntlide 
Mufitalien gan; correct auf gutem Notens 
popier und größtentheile beionders die bei» 
freeaRufitalien erft in iden Jahren 1822 mit 
1829 gefrieben muıden, folglih noch gauz 
braugyba: fied, , 

2ı Auch find 3 Violisen, " Bola, ı 
Pin und eia. Zort-pieno kauflich zu 
„baden. Die eine Violin ıfl eine ächte res 
moner, die omdere eine alte Nürnberger, 
und nod,in.gaaz gutım Zuflande 


ba,% 
‘zZ 


7 
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Dos Berurihni fmetlher Mifitätien 
fonn taglıdy vi geſehen werden, auch ſiegt 
Baff-Ibr beom Zten Pehre Hot ai su Erbel 
ſtadt zut Einſicht bereint. — 
. Dieju fader Kaujeliebhaber höfl AR ein 
2 die bintstaffene Bid, 

‚Ratpactnd Deigelmann. 


6) (3) Der dirgjährige: &ıfrag 'von a 
Morgen im vordern GÖteinbera, mit GSotſte 
beſtelt, if ju Dertaufrn! Das Nähere ift 
im 0. Difir Rro, 255, untere Dommicanet⸗ 
gaffe, ju erfahren. ıı «7 ©. ZT 


7) (2) rar Ullmanna aus Fürth bes, 
ſucht bevorfirbende brrfige Rilianis Miele wie⸗ 
der wit einem wohlaſſortinten Schnitt» und' 
Bondmwonarenlager, verfpridt billiae Preiſe 
und empfieblt fid einem handlenden Publis, 
tum beſtene ‘ 

Sein Lager ift in der Rofe ‚über eine 
Stiege. 


Bra‘ E. © Wolfrum fel. Wittme und‘ 
Sohn von Hof chricht gen ihre verrbiten, 
Übarbmer, da e. brootltebende Riliani: 
Meſſe abermols mit rinem febr gut affortirs 
ten Laget von ättfarkigen glätten und bro: 
&irten Min:bame, ndiennes, wollenen und. 
banmmollenen Wellenzeuigen, wollenen baum⸗ 
wollenen und leinenn Sommerzeugern, baum: 
wollenen Bettjewaen, Gaifinet 10; fernaer 
won werfAhirdenen Bätlungen baummoltleren, 
Brargrntübeen, ähtfarbıgen Hals: und Tas 
fdyentühern ıc, befuhen, und bitten um ge 
meigte Aboabme, 

Haben ihre Lager ben Herrn Amtmann 
Schneider auf dem, Kü fhnechofe, | 


9543) B: Bernon aus Münhhen 
empfieblt fid,,, Die birfirr Meſſe zum Erſten⸗ 
sale bejiebend, mit einem polliländnien affor« 
tirten Waarenlayer in feinen TParifer: Pors 
gelaine, Aıjutörie:, Balonterier und Parfus 
mieries Begenitänden, . 

Borsäaticktgpt der Duolitäf oller Biefer 
Yrtifel, in Ber bindung mit,den bıligfien Preis 
fen, werden den Wüofhen der verehrlien 
Ubnıbmrer arm G entfgiechen. * 

Die Rude iſt vor dem Baufe dee Hen. 
Simon Mutter, Hra. Kaufmann Bad ger 
genüber, | 


’ 
— — —— 
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= vartmtttrgnngen a 
1) (2). Im 3. Dir. Neo. 149 im Lehr⸗ 
moan aiſchen gi iſt ein Padenjimmer für 
—— or —88 33 ıu bermie⸗ 
tben;z auch ME Safe 1 : 
a ES ee 
2, (2). In Dem. ehemaligen Banquier - 
Mobre Haufe päachſte dem Ph Marke 
iſt der ‚mitilere Ste ;- wozu auch —* 





gegeben me'den fann, yu.vermirtben; ou 

il das daran jioßende Nrbenhaus Niro, 343 : 

auf Jacobi zu vermiethen. " vr 
” 87 (2) In Der Wotfingaffe 3. Diffe 

Nro, 246 find = Zimmer’ für Meßfremde je’ 

Deimiethen.‘ Zu 232 \ 

4) (3) Auf Der Domficofe Neo, 173 
iſt ein Zimmer on einen Meßlremden zum 
Beilbaben gu vechietben, Bonn find nod, 
einige andae Zımmer alda zu vermiethen, 


5) (3) Im 1. Diſte. Neo. i112 ill ein 
fhönrs Diastıer mit 4 ine nandergebenden‘ 
beisbaren un® einem unbrigbaten 3 mmer, i 
bellee Rüde, einer Hodentammer, Holjlager, 
gemeinfdaftlichem Wolhdaufe und Örufnen, 
timon Kriler. und fonftıgen Bequemlichkeiten, 
für eine Ale Housbaltung auf Auerheiligen 
und nah Belangen. sinıge Monate no 
früher ju dermirtpen, ; 


» 6) (a) Ip der Angnftineraaffe 3. Dife, 
Neo, 224 iſt zin-großes Fimmer nebfl. Alfos 
ven, mıt Möbeln, für 1 oder. audp =’ ledige . 
Herren fogleich au bermiethen, 

7) 2) @im febergünfliges, auch geräus : 
migee IMißlocale: if} gu Dermirthen, - Räperes » 
im 3. Difte. Nec, 160. 26 


8) (1) Ein geräumiger Laden mit La— 
denflube und Brmölbe il an riner der bu 
fen Lagen der Gtodt, auf‘ fommende und 
mehrere Meilen zu Detmietben. Das Naͤhe⸗ 
a bietüber ift im Jatell⸗ Comptoit gu: er 
rogen, . 





De emiföte Ungei ge n. 


4) (H:-Ich. bringe hiermit. erge 
zur u dafs ich die ser che 


9 — 


stopb Maastsche Spezerey - Haaren 
Handlung anf der Domstrafse vom heuti- 
gen an, unter meinem Namen fortsetze, 

Ich werde alle Gattuugen van Speze- 
rey-, Farbwaaren, und von den beliebte 
sten Sorten Hauch und Schuupftabache, Ali» 
neralwässef und die dahin einschlagenden 
IV aaren, zum Verkaufe halten, und mich 
durch augelegenste Sorgfalt bemühen, stets 
Jür beste Qualitäten zu sorgen, auch zu 
den billigst möglichsten Preisen abzugeben, 
‚um mich durch gute /F’aaren und reele Be- 
dienuug meinen verehrten dbnehmeru werth 
zu machen, * 

Indem ich um recht zahlreichen Zu- 
apruch bitte, empfelle ich mich ergebenst, ‘ 

Wiürıburg den 1. July 1829. , 

F. M Vornberger, 
Befanntmehung. 

2) (3) Untrrzeichneter bat die Ehre, 
elaem hoben Adel und verebrungermürdigen 
Publıfum ergebenit befannt gu maden, daß 
das Widbad su Haßfurt. Sonntag den 5. 
Aulg he. feyernlich eröffnet werde Man ' 
bittet um gütige TIbeilnabme. 

affurt den ung 1829. 
a. - I —— Weigel, 
Bas » Inhaber. 


83) (3) "Fine woh'ffshende Bemeinde kann 
auf etſte Hypothef flünd'ih rin taufend Wul- 
den — oub meht — su 4 pr@t erhalten, 
und Bann vor 4 Jahren keine wochſelſeit ge 
Auffündigung Stau finden, = Wo? fagt dus 
Intel · Comptoit. 


4) (2) 1000 bis 1200 Bulden find ge: 
sen Hinlängliche, arrichtlihe VBerfiherung auf 
rio-Haud dabier nuejulerben; den Dacleiher 
erfährt man im ntell, Eomptort, 

Belonntmahund,. 

6) (3) 1000 fl. find anf Dbjecte hirſi⸗ 
ger Stadt oder deren Martung gu 4 pıüt. 
aneinleiben, Nähere Auskunft hierüber im 
5 Difte, Rıo. 116 zunagit der Deutſchhaus⸗ 
kirche. 








Verzichnig ter am Ludwigtdade bep Minfeld 

angekommenen Watadtie, dom 31. May bis 
26. FJunlus 18,20, 

Rrv. 1) Herr Simon Herold; Wein 
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wirth aus Würzburg.- @) 3) Hr. Gerber, 
Bäadrrmeilee, mu Eohn aus Wien. 4) 5) 
Hr. Dberl eutenant 0. Horn in mit Frau Se: 
manlin aus Bamberg. 6 Hr. Piarrer Schleij 
von Gaibach. 7) a Eee Leilßender · 
ger von der Garniſons Compagnie aus Wurz 
burg. 8) 9) Frau Proieffor Shönlein mit 
Bräulelna Tochter aus Mürjburg. 10) it) 
Fraͤuiein pon Eeuffert mit Niege von da. 12) 
13) Frau Billıny, Gemablin des Fönigl. Ads 
pılationdgerichte : Adoocaten Bıllına) mit 
Eobn sus Schweinfurt. 14) Frau Sehe ime 
Näldin Frepirau von Guttenberg aus Bam 
berg. 15) Frau Schiling aus Etwrinfurr. 
16) 17) Fras Lochner mit Frau Muiter aus 
Aud. 48) Scheibe, Schmiedgeſell aus Mär,: 
burg. 49) Hr. Baron don Wanteisiode, 
köntaf. preußtfder Dberft von Mırkts Rent: 
weins dorf. 20. Hr. Brodrfer, Oberlieufenant, 
und 21) Kr. Laube, Lieutenant im föntgf 
bapertjiben 2ten Artilierte:Yirg'nient aus Wuürz- 
burg. 22) Hr. Meimann, Leutenant da 
121en Fönt,l. dayer. Rienten: Infanterie: Regi: 
mente von Ta, 23) Hr. Eenteiter, Oekenom 
von Lindelbdach. 24) 5 —— Heid⸗ 
ler aus Gaidach. 25) Hr. Anpel, Erutent 
aus MWür;durg. 236) Dr. Eckert, Commis 
von du. 27) 28) Zwey Fraulein Bogner 
aus Würzburg. 29, Hr. Earl von Eufders, 
Dberfl und Commandant de, 2ten 86 
bateriſchen Wrtilerie; Regiments aus | * 
barg. 30) Hr. Atermana aus Kipingen. 31), 
Er Comm ir Diele mann mit 32) 33) Fraß 
emaditn und Fräulein Wiege aus urje 
burg. 34) Frau Doctor Hennemann von 
Gennfeld. 35, Hr, Magitleıs,  Weinmirtd 
aus Würzburg. 306) Hr. Konrad, Tuncher⸗ 
meitter von da. 37) Kr. Unfug, Gutsbe⸗ 
fiper zu. Heriligentbal. 38) Sräulein Löſchink 
von Schwanfrid. 39) Hr Wuntarjt Heuler,, 
augtJIdeubeim. 40) Hr. Zink aus Wur,burg.. 
4ı) Hr. Hoch von Dibienfurt; 42) Aräulcaa, 
Drbler , «Injvertorstedier ‚aus Würzburg, 
43) Margaretha Selling von Schonungen, „ 


Werne am 27. Juny 1629. 
Kontglihes Kanbyeridt. 
£imb, Zuntr. FR 








(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Ssatelligenz:- Blattez 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 11: July 1829. 


* | 


Nihtamflide Artikel 
Beilbietungen. 


1) (3) Donnerstag den 16. des taıf, 
Monats Julius und Die folgenden Tage 
Vormittags um 9 und Nachmittogs um a 
Ubr werden die zur Berlafjenfchaft der der⸗ 
debten Grau Zrllamtmännin Bregger geböris 
gen Efferten an Gilber, Kupfer, 3 nn, Meſt 
fing, Eiſen, Tiſch⸗ und ſonſtigen weiß em Jeuge, 
Bettea, Kleidern, Schreiniwaaten u. 2, % 
im.ı. Difte, Nico, 33 in dem Hauſe drs Fön, 
Adoocaten Herrn Dr. Ubl jum Sffentlihen 
Steige aufgelegt, und gegen Zahlung abge 
geben, fofoıt Liebhaber eingeladen, 


2) *3) Am Montag und Dinsfag den 
33. und. 14. July I. J. Nahmittags von 2 
Uhr an werden dabier die zum Nachlaſſe der 
Sau Obet ſi juſtizt athia Hack gehöcigen Kunft» 
ſechen in der Wohnung derfel (im Hofe 
Des Hertn Domprobſtes von ach) gegen 
boare Zahlung öffentlich verſteigett. Die: 
felben befichen a) in 86 Gemälden, ſaͤmmtlich 
»on gaten Meiſtern, (worunter Lucas von 
Leyden, Rugendas, Lucas Ctanoch, Alde⸗ 
gtaͤvet, Dorn, Breugbel, Bredal, Frank, 
von Boſch, Brydel, Rubens, Sandcat, TIteu, 
reoijani, Gchienagel, Terweiten ‚' Lorenz 
trau) und beftens erhalten, die meijten in 
meuen wergoldeten Rahmen; b) in einer fünf, 
zis und etlihe Güde beträgendea Samm— 
lang von Schnitzwetken in Eifenbein und 
Natval, mworunter vierte Febr ausgezeichnete; 
©) ia mehreren filbernen Pocalen und Be: 
ern von Fünftlicher Arbeit; d) in einem aus 
worzägliden iluminitten Kupfen beſtehenden 
— — — — 


Japıgang 1829. 


Dibelmerfe, 10 Fguren von Bisceuit und 
figehieren andern Gegenfländen 

Wer dieſe Runflfachen vor den Sttiche 
ein;ufshen wünſcht, beliebe ſich an einen der 
Zeftamentare Herrn geifll. Rath Haafuns 
Profeſſor Seuffert zu wenden, 

Nebfl obigen Kunſtſachen wird am zlın 
Strichstage, den 14 July, Radımittogs 2 
ilbe gleich beym Aufange des Ötrihes eine 
atoße fhöne Monge verfteiget, wovon 
die gehbauenen Öfcine mit rifeenen Ringen 
veifehen find, und welche ſich ſowohl für eine 
größere Houshaltung, als füc cine Blei; 
anftalt befonders rignet 


Befanntmadung, 

3) (2) Dos Wirtkshaus in Stankınpeim 
abf der Rhön, welch⸗s aus einem ‚mwenflös 
digen Wohnhauſe und andern geräumigen 
und bequemen TRirtbfchaffsgebäuden beſteht, 
mit der ausſchließlichen Schenk., Bierbrauers, 
und Öranntweinbreanereg: Gerechtigkeit ver⸗ 
lieben, auch mit einigen Yedern an Barten, 
Acland und Wirfen verfehen ift, fell 

"Donnerstag dın 23, July d. Je. 

Bocrwittags 10 Uhr * 
bieſelbſt unter vortheilhaften Bedingungen, 
jedoch mit Vorbehalt der lehenhettſ. Ratio 
fication meiftbieten® verkauft werden, 

- Die Abhaltung der Pat:imonial Gerichts, 
tage kirfelbft,, Beforders aber die frequente 
Straße, welche ſowohl auch ihre geogta; 
phiſche Page als auch rckſichtlich dec flarken 
Viehzucht vielen Abfatz gewäprt, dvecſchaffen 
einem thäfigen und gefchäftsfundigen Mana 
gewiß einen guten und ſichern Naprungsftane, 

Kaufsliebhaber, melde vorher die näp, 
eren Bedingungen singufchen wünfdhen, Fön 
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nen ſolche von heute an bey mir oder bey 

dem hierzu beouftiagten Rentfrcrstair Öcheei: 

ber in Dfipeim vor der Rbön rıfaphren. 

in Stantenpeim auf der Rhön den 23. Juny 

9. 
-Yohann Michael Gentzler, Wirth, 


4) (1) Da ih Unterzeichneter tad an 
meinem Haufe anſtoßende Wohnhaus des 
verlebten Herrn geheimen Ratbes Peter Kranz 
Ludwig Bor babier von ten Herren Erben 
tefleiben kaͤuflich übernommen babe, und 
toffeıre ohne daß es ber Haus» Eigenthümrr 
bewohne, nicht wohl befichen kann, fo babe 
id mic) entfhloffen, mein Haus und Garten 
an ber ſchönſlen Gegend außerhaib ber Sladt, 
vor dem Rennwegthore am dem Glacis liegend, 
und ten Namen bes fogenannten Mulchgar— 
tens führend, welcher jebergeit mit einer guten 
Wirtbfhufr betrieben wurte, om 21. lieſes 
Dionats Nahmittdgd 3 Upr in tem Locale 
tem oͤffentlichen Sıride aufjufegen, und, wenn 
ein anuehmbares Gebot fällt, ſogleich zuzjur 
fhlagen. Bon ben Herren Kiebhabern fana 
vom 16 bi8 21. di ſes Menats täglih früh 
von 9 bis 42 Uar Einfiht genommen werten. 
Dis Haus iſt geſchwackvoll' gebaut und ıjl in⸗ 
nernald mit ten fhönken Wirthſchafts-Etu⸗ 
richtangen bergeßellt; die näberen Betingnijfe 
werben bey dem Striche eröffnet. 

Wirjburg am 7. July 1829. 

— Sebaſtian Wolz. 


Damaſcirte Rafirmeffer 
von ber Eſindung bed Herrn Bernard, 
worüber derfelbe von Sr. Majefiät dein Kös 
nige von Srantreid ein Erfintunge-, Vervoll⸗ 
fommnungs: und Einfuhrs : Patent erhalten 


bat. 

5). (2) Durch das eben fo finnrelde ald 
fönelle Verfadren, das Herr Bernard mittelſt 
eines neuen Mebaniemus bey der Fabrizirung 
diefer Meffer eingeführt hat, erhält der Stobl, 
weder durch Hülfe res Schmiedens noch der 
Belle, eine Härte, welche derjenigen tes Dias 
mants gleih kommt; fire Rafirmeffer find 
beber von einer foldien Dualität, wie mun 
dergleichen bi? jeßt noch nicht gefehen bat. 

Durch tiefe vorjüglihe Eigenfihaft ward 
benfelden daher auch von allen Kennern bie 
Benennung: 

Damaftener Rafirmefier 
beygelegt und Herr Bernard erpieit beihalb 
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von Sr. Majeflät dem Könige von Frankreich 
ein Erfinbunys : Patent. 

Der unumfloglihe Beweis ihrer Voll: 
fommenbeit unb erprobten Echtbeit if ter; 
daß fie nie ndibig haben auf emem: Schleif: 
tlein gefdiliffen zu werden, und daß ein gaues 
St eichleder solllommen genüg!, um ibnen 
immer tie feinfle Schneide zu geben. Nur 
menn burd einen befontern Zufall. etwa eine 
Scharte verurſacht mwurte, bedarf es meiter 
nichts, als eines mit Del beilrihenen Schleif— 
fleins um bie Schneide wieder berjußellen. 

Der Ruf, ven biefeRaftrmeifer neuer 
Erfintung übrigens in Frankreich ſowobl als 
auch in Fralten bereitd genießen, macht alle 
weitere Unpıeifung überföftg., 

Der Preis Hr. Stück iſt 4 fl: 30 fr. 

FH beige au eine Maffe, um die Streich⸗ 
feder tamit zu übergieben «und weid zu ers 


« halten, wodurch dem Meſſer die voliommenfle 


und feinite Schneide ſtets erhalten wird. 
Der Preis biersen If pr. Stock 30 fr. 
i Ferner beſitze ich auch die Strrichledet 
azu. 
Woße mit E-ui pr. Stöck 48 fr, 
Eleine, einfade bi. 30fr 
Ich empieble or mit einer volb 
fländiyen Auswahl G.Lun’erie: Wuaren. 
Joh. Baibt, 
Kunfl: und Galantrie⸗Haͤndler 
in Wür;burg. 


6) (2) Seintich Wültner, Leiawande 
fabtlkant ous Bielefeld in Weſtphalen, be 
giebt die biefige Meffe mit einem moblaflo:» 
tirten Wadlnlager, weldjes in einer Aus 
wohl von ffiner Holländer, Bielefelder un® 
Wancendörfer, gebleichtet und ungebleiter 
geinwond beiteht, deßgleichen auch hänfenet 
Peinwand und feinen weißen leinenen Sad: 
tügeın; veiſpticht rerlle Bedienung und bill: 
ge Preife. —2 

Das Woar enlager befindet ſich bey Friedt. 
Wültner im Guſthäuſe zum Anket, wo et 
bis zum 19. July ferb Häft. 

7) 12) Gebtüder Pıpper. aus Birlefeld 
in Wenpholen geben ,jih de Ehre onzuges 
gen, daß fie dieſe lt wieder mit eiden 
moblaffottiiten Wägrenlager bezehen,, wel 
ches beſteht in allen Sorten feine. H- länder, 
Bielefeldet und Waarendörfer, gebleichter 
und urgrbleiihter Leinwand, Hanf. Leinwand, 
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und leinenen Gadtühern, defgleihen Tafel, 
füchern mit 12 und ı8 Gervietten, ſämmtlich 
eigener Mantıfactur, Gie verlaufen gu den 
äufeıft billigen Preifen. Ihte Wohnung ift 
im Gafihaufe zum Klerboum über ı Öirge 
Mio 1, iht AufentHalt ıfl bis den 18. diefes. 


8) (2) Da es mic unmöglidy iſt, dieſe 
Kiliani: Meffe in Würzburg perſönlich ab,us 
halten, fo grbe ich mir die Ehre, dem geehr⸗ 
ten Publitum ergebenjt an,uzeigen, doß ich in 
befogter Meſſe wıe früger ſchos die Feilſchoft 
meines wegen feiner Büte fo bewährten Steis⸗ 
gutes eigener Fobtike in der Boutique wor 
dem Haufe des Hera Rappert jum Mop: 
ren auf dem Kürfchnerhofe duch meine Nie: 
derlags. Eommiffion in dem mögligfl Bibi; 
gen Fabtikoteiſe beforgen laſſe, mozu ich 
namhafte Sendung jur vollſtänd gen Affors 
i machte. 

m... diefe Waare dur Douerhaf- 

tigkeit, [höne Weihe und neuefle Kormen zur 

Befriedigung der nerehrlihen Abnehmer be» 

fonders —— ſo * F — mich 
teichem Zufprud zu beebren. 

=” Er — —— fel, WDittwe 
in Regensburg, 


Daaren» Empfehlung in Shamls, 
Geidenjeug, Tuch und weißen 
Pre 2; ‚ben Adel und 
2) 55 made einem ho 

—— Publikum die ergebenſte 
Yazeige, daß ich — bevorſtehenden Kıliani 
meffe mein ſchon längft bekauntes Tuch und 
SModemanrenlager duch virle fo eben erhal 
tene neue Öendungen aufs Bolljtändigfie 
fortirt gabe. 

Davon empfehle ich brfonders eine reihe 
Auswahl def neurftlen Parifer, Lyoner und 
Magdader langen und Dietrdigten Shawis 
in. Aulequin, Thibet, Therneau, Kafimir, 
Bourre de Soie, Tüjf ıc., die ich im Stande 
bin, unter. dem Gabrrfpreis abzugeben, 

Das Reuefte in Seidenzeug, als: Gros 
de Vampyr, Gros de Varna, Gros de Ber- 
lin, Gros de Pompeji und Herculanum, gros 
de Naples) Gros d’Epiugles, Satin Rusrie, 
Satin Turc, Satin Grec, Fagonne Erivan, 
Marceline und Double Florenge etc,, in den 
beliebtefien nenrfien Farben. , 

Ein großrs Sortiment frangöfiiher und 
engliſch er Fauları», Vampir-, Herculanum- 
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und Pompeji- 316, das Neurfle in Üithogras 
pbirten Cote Baly, Ginghams und Indieunes, 
fcanzöfifdem und englifhen Merinos ıc , 
Holänder: und Tfrländer » Leinwand, wie 
aud alle mögl he weiße Waaren. 

Ban; ächt farbige engliide Gedaner 
und ederländer Wollentüher, Drap Ze- 
pbir, Drap Serail, Drap Tliivet, double 
croise Casimir in alen möglihen Zarben, 
das Beliebtefle in Hofen: und Wrflenzeugen ır, 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 


ergebenft — 
L. zudner, 


10) (2) rar! Ulmann aus Fürth be— 
fucht bevorfiehende hirfige Riliani.Meffe mies 
der mit einem wohlaffortirten Schnitt- und 
Bandwaarenlager, verſpricht billige Preife 
und empfiehlt fid einem handlenden Publis 
tum beftens. 

Sein Lager ift in der Rofe über eine 
Gtiege, 


41) (a) E. ©. Wolftum fel. Wittwe und 
Sohn von Sof bengchrichtigen ihre verehrten 
Abnehmer, daß fie bevotſtehende Kiliani: 
Meffe abermals mit einem ſehr gut affortics 
ten Lager von ädhtfarbigen glatten und bros 
chitten Ginghams, ndiennes, mwollenen und 
baummollenen Weflenzrugen, wollenen, baum» 
mwollenen und leinenen Sommetzeugen, baum⸗ 
mwollenen Bettzeugen, Gaffinet ıc,; ferner 
son verſchiedenen Baftungen baummollenen 

tanzenfühern, ähtfachigen Balss und Tas 
chentüchern zc. befuhen, und bitten um ges 
neigte Abnahme, 
Haben ihr Lager bey Seren Ammann 
Schneider auf dem Kürfchnerhofe, 


12) 1) Opticus Wertheimer 
aus Pilſchſenſtadt 

empfiehlt fi mit feinem {don befannfen op⸗ 
tifchen Waarenlager, befonders Gonfervationgs 
Beillen für alte und junge Perfonen mit peres: 
eopifh gefhlifienen Augenglädfern, welche er 
ſelbſt verfritigt und fi an der k. b. Univers' 
fität zu Würiburg in disfem Fache ausgebils 
det hat, worüber er fich mit einem Univer⸗ 
fitäte » Zrugeijfe ausweiſen konn, ift allbier 
angelangt und wird jedermann nad Ber» 
langen bedienen. Es find zu haben Eonfırs 
vations Bıilen, momit die Augen gut erhals 
ten, auch ſchwache wırder gefläckt werden, 
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So bold er die Augen gefrben haft, wird 
diejenige Brılle, welche denfelben nah ihrer 
Bılchoffenbeit am angemeifenfien und wohl— 
tbätigſten ift, ſogleich nach den mathemati— 
fen Berechnungen gegeben. Wie oft wer 
den Angeng’'äler:Brdürftige von Nichtſachver— 
fländigen zue Wahl foldyer, für ihre Augen 
zu ſcharf oder zu ſchwach mirfenden, und 
jum Ibeil aus ſchlechten Bläfern beftependen 
Brillen und Porgnetten werleifet, wodurd 
zulsgt eine Abgeflumpftbeit der Geborgane 
oder gac wehl der Berluft des Brfihtes 
erfolgt, Durch die fortwährende Thätigkeit 
in der optifhen Deulifliif und mehrjährige 
proctifhe Berfuhe mit Perfonen, die on 
folgen Augenfehlern litten und welche nur 
allein durch känſtliche Hülfsmittelju verbeſſetn 
waren, iſt ec in Stand geſetzt, jeden Hülfe 
fuchhenden diefer Art, nad vorhergrgangener 
Linterfuhhung feines Augenfehlere und der 
nod vorhandenen Öehkcaft mit dem Zuftande 
feiner Augen genau engrmeffenen Augenglä« 
ern auf das Beſte zu befriedigen, Er kann 
ſich durch mehrere Atteflate von dem berühm⸗ 
ten Laiverfitäten Würzburg, Bonn und Göt⸗ 
fingen, fo mie aud durdp mehr als hundert 
Ytteflate, von berühmten Hertſchaften und 
Derzten ausgeftellt, eınpfeblen, indem diefelben 
für jedermann in feinem Lager offen liegen. 
Daß er riet mehr verfpriht, ale er 
feiften ann, davon mollen ſich die hiejigen 
Herren Aerzte gütigfi überzeugen. 
Er 'ift jederzeit bereit, einer Unterſuchung 
und Prüfung feiner Jnftrumente und Kernt 
niffe einem jedem, dem es beliebt, eine ſolche 
mit ibm anjuflellen, fid zu unterwerfen. 
Gein Aufenthalt dauert während. der 


Men: Boutique iſt auf dem Kürfhnerhof 
dem Brunnen gegenüber, 


Emfeblung. 

43) (1) Einem hohen Adel und verehrs 
ten Publifum empfeble id diefe Meffe meine 
Bäderey, als: Waffeln, Regensburger Kaffe; 
ftrigeln, und Gtadentenfiihe; ich verſpteche 
mie wie früher den Zuſptuch und gefällige 
Abnahme meines Gebäds, weldes aud in 
‚allen Haupt» und R-fidenjfädten gut aufge; 
nommen und anerfaant wurde; mein Küs 
chenwogen flieht diefesmal am Bier» Röhren» 
Biunnen und jedes beliebige Quantum iſt 
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immer feifh oebacken zu haben. Ich Bitte 
um geneigten Zufpruc. 
Adam Golderer, 


Woffelns und Steitzelubäcker 
ous Regensburg. 


14) (3) Conrad Beder 

aus Srantentbal 
beyiebt gegenwärtige Meffe mit einem -wobl 
effortirten Lager Grünftadter Porzelain oder 
fogenanntem Öteingut und empji-blt fi zu 
geneigtem Zufpruhe mit der Berfiderung 
der billigſten Preife. 

Geine Boutique iſt am Eingange des 
Ratbpaufes dem Obert'ſchen Kaffehauſe ges 
genüber, 

Preiſe: 
1 Dußend flacher oder Guppenteller ı fl. 12 Er. 
ı Dugend Differttele . .. ıf.— ke. 


1 Dußend hoher Koffefafien „ ıf.ıet« 
2 Dugend runder Taffın . . ıf.— Eu 
Platten „ Terrinen, Galatfhüffeln, Rathtr 


iöpfe, Koffelanaen zu den billigfien Preifen. 
15) (3) Indem idy meine bekannten enge 
ifhern und deutfchen Steingutgeſchitte, Ch o⸗ 
colade, Kuafte»Zabade und chemiſche Lams 
pendochte zur gefälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, made ich zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey Hen. J. €, 8. Ebert in 
det Pleihader Weißgerbergaffe gu Würzburg 
fortwährend meine Chocolade und chemiſche 
Lampendochte zu meinen Berktaufspreifen, 
fo wie auch Rofts» oder @ifenfleden » Effeny 
das on gu ı2 fc. zu haben fegen, 

u recht bedeutenden Auftiägen empfiehlt 
ſich BöfigR . * 
A. C. Emmert 


ia. Schweinfutt. 


:46) (2) Ich made hiemit die ergebenſte 
Anzeige, daß ich dieſe KilianisIRefje wieder 
mit einem ganz ſſchönen afjortirten Lager 
von Öpiegela in allen Größen, meffingenen 
Leuchtern, Dofen, Bleyſtiften und. vielen fonjtis 
gen Nürnberger Krämerepivaaren bezogen 
habe; ih verkaufe um: Fabrikpreiſe un» 
bitte um geneigten Zufpeuch. Mein Gewölbe 
it auf die Brüde bey Herrn Siebmacher 


Wirth. 
Jakob Gerſt 
aus Ansbach. 
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Anhang zu Nee 80 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Dinstag den ı4. July 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 





Sellbietungen. 





Betfanntmadnug. 


1) (3) Am 25. dieſes wirb ber Pferbs⸗ 


Dünger von den Dionaten July, Nuguli und 
Erptember der drey Fuhrweſens: Abthetlungen 
nwächſt den Stallungen vom Garkiſtendau, dem 
Jagdzeugſtadel, und in ber Fellung an die 
Weeiſtbielenden entweder im Ganzen ober 
ſfuhrenweis in Vertleigerung gegeben. 
Stelgerungsluflige wollen ſich daber an 
tiefem Zage Vormittags 10 Uhr in ter Mech—⸗ 
nungdcanglep der alten Eaferne einfinten. 


- Würzburg am 9, July 4829. 


2) (3) Montag den 20. Yuly fröb g 
Uhr anfangend und Die darauffolgenden 
Zuge wird das zur DBerlaffenfihaft des vers 
ftocbenen Herrn Pfarrers Bender zu Bau: 
königshofen, Landger. Röttingen, gehörige 
Mobilar» Bermögen, beitehend in Silber, 
einer Stockuhr, Taſchen⸗Uht, weißem Zeuge, 
verfchiedenen Kleidungsflüden, Canopr, Seſ— 
feln, Eommoden und verſchiedenen Hausgeräth: 
ſchaften im Pfarchaufe ju Gaukönigshofen 
gegen gleih baare Zahlung verfirichen, 

Zugleih werden alle jene, welche an ge: 
nonnte Berlajfenfihaft etwos zu fordern ba» 
ben, vorgeladen, binnen 14 Tagen im Parc; 
baufe Bajelb ihre Korderung geltend ju 
mocen, widrigenfalls keine Rückſicht mehr 
genommen wiıd, 

Das Teftamentariat, 


Jahrgang 1829. 


3) (3) Donnerstag Ben 16. des lauf. 
Monats Julıus und die folgenden Toge 
Veormittogs um 9 un® Nadmittogs um 2 
Ubr werden Die zur Vetlaſſenſchaft der ver» 
Irbten Stau Zollamtmärnin Bregger gehöris 
gen Efjrcten on Gilber, Kupfer, Zinn, Meſ— 
fing, Eifen, Tiſch⸗ und fonftigem weißen Zeuge, 
Yıtten, Kleidern, Schreiaerwaaren u. ®, 9. 
Im r. Diftr. Niro, 33 in dem Haufe des Pön, 
Ydoocaten Herin Dr. Uhl jum öffentlichen 
Striche aufgelegt, und grgen Zahlung abge» 
geben, fofoct Pirbhaber ringeloden, 


Belfanntmadung. 
4) (3) Die zur Berloffenfhaftsmaffe 
des verlebten Herrn Handelsmannes CEhri— 


ſtoph Joſeph Maas dahier gehörigen Mo— 


bilien on Silber, Uhten, Kupfer, Meſſing, 
vorzüglidy ſchönem meißen Zeuge, Betten, 
Commoden, Spiegeln, Gläſern und verfdies 
denen Holjiwaaren, werden, den 20 Julius 
d. 59. anfangend, jedesmal Nodmittags 
ı/f2 2 Uber mit Ausnahme der Gamstage, 
dem öffentliyen Striche im 3. Diftr. Tiro, 
157 ausgejryt, und gegen baare Zahlung 
an den Meiflbietenden abgegeben, rmozi die 
Stridsliebhaber höflichft eingeladen werden, 


Befanntmodhung. 

5) (3) Das zur Verlaſſenſchoft des ver: 
lebten Handelsmannes Johann Michel Wiß 
dahier gehörige Wohnhaus im 2, Difte Tee. 
356 in der Kagengoffe, wepon die Beihieis 
bung nadjieht, wird Freytag den 17 
Julp d. J. Nahmiltags 2 Uhr in dem 
Haufe felbft unter den bey dem Striche bes 
kannt grmadt werdenden Bedinaniffen, beg 
welbem zugleih aud die darauf haffenzın 
Abgaben eröfjnet werden, jum eiſten Male, 
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und Donnerstag den 23. deffelben 
Monats Nachmittags 2 Uhr zum jwenten 
Male dem öjjentlicyen Sttiche aufgelegt, und, 
menn ein annehbmbares Gebet fällt, dem 
Meifibietenden zugeſchlagen. Bry dem erfien 
Hausſtrich wird jugleich auch ein Morgen 
Weinberg im Gandpfed, Gt. Bandelsmanna 
Birth, und 5. Spezereghändler Herold öffente 
lich verſteigert. Hiezu werden Gteiheliebs 
baber eingeladen, i 
Beſchreibung des Haufes, 

Das Haus ift zweyſtöckig, bot einen 
Hof, eine Kalter, ein Waſchbaue mit einem 
eingemauesten Keſſel, einen Ziebbrunnen, einige 
Remiſen und 2 Düngergruben, Daſſelbe hat 


fernec zey, von 2 Ötrafen aus führende 


Eingänge nebft einem großen Thote und 
zwey Keller. E; 

Der untere Stock enthält ein großes uns 
beisbarıs Zimmer und einen Abtritt; der 
obeie Etod hat 6 Zimmer, moon 3 heitz— 
bar find, 2 Küden und 2 Abtritte, daun 
geräumige belle Vorplätze. 

Das Haus bat ferner 4 Metzonenzim⸗ 
mer, wovon eines heitzbat ift, und wen ner 
räumige Böden. Dajfelbe ift audy erft im Jahr 
1805 erbaut und in gang gutem Zuflande, 

Einfiht Fann täglich von dem Haufe 
genommen werden. 


Haus:Berfanf, 

6) (3) Das Wohnhaus in der Hauger— 
rfeffengaffe 1. Difie. Nto 175, welches jur 
ebenen Erde ein heigbares und ein unbeiß: 
bares Zimmer mit Kühe, im oberen Ötode 
zwey beisbare und zwey unheipbare Zims 
mer nebji Küche, fodann 3 Dach immer uud 
zwey Bodenfammern enthält, mit einem 
Reler, Höfen und Wafchhaufe verſehen ift, 
und überhaupt im beflen baulichen Zuflande 
fh befindet, — wird in demfelben Mitts 
wo den 22. d. M. Nadmittags 2 Uht 
dem öffentlichen Steiche ausgefrät, und bey 
onnebmbarem Gebote dem Meiſtbittenden 
auf der Ötelle gugefchlagen, 


Die nähreren Bedingniffe werden beym 


Striche befannt gemadt; bis dahin kann . 


die Einfiht täglich zu jeder Stunde genoms 
sun meiden, 


7 (3) Da ich Unterjeiäönster bad an 
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meinem Haufe anflofendte Wohnhaus bes 
verlebten Herrn gebeimen Hatbes Peter rang 


Ladwig Behr bubier von ben Herren Erben 


befielben PFäufid übernommen babe, und 
baffeiberohne daß es ber Hauss Eigenthümer 
bemobne, nit wohl belieben kann, fo babe 
ib mich entfhloffen, mein Haus und Garten 
an ber fihöntlen Gegend außerhalb der Stadt, - 
vor dem Rennwegthore an bem Glacis liegend, 
und ben Namen bed fogenannten Mildgars 
tens führend, welcher jederzeit mit einer gquien 
Wirthſchaft beirieben wurde, am 2ı. dieſes 
Vienats Nahmittagd 3 Uhr in dem Locale 
kein Öffentiihen Striche aufjulegen, und, wenn 
ein annehmbares Gebot fält, fogleih zuzu- 
ſchlagen. Won ben Herren Yiebbabern kann 
vom 16. bis 21. dieſes Monats täglib früh 
von 9 bi 42 Uhr Ernfiht genommen werben. 
Das Haus iſt ee ae und iſt in« 
nerbald mit ten fhönften Mirtpichafte : Ein- 
richtungen bergeflellt ; bie näperen Beoingniffe 
werten bey bem Striche eröffnet. 
Würjburg am 7. Julp 1829. 
Sebaflian Mol; 


8) (1) Unfere Commiffions » Riederlage 
Des, ſowoht wegen ſeiner Dauerbaftigtere 
ols Wonlfeilheit fehr [beliebten Hieſchauec 
Gteingute ift nicht, wiein voriger Meſſe, vor 
dem Wirtpsbaufe des fhwarzen Mohten, 
fondern in einer Boutique vor unferm Laden 
mit der Sirma Eh, und Ph. Beer. 


95 (3) Conrad Beder 


aus Srantenthball 


bejleht gegenwärtige Meffe mit einem wohl 


sfjoıtieten Loget Örünftadter Porzelain oder 
fogenaantem Ötelngut und empfieplt ſich zu 
geneigtem Zufpruge mit der Befiherung 
dec billigftien Preife. 

Geine Boutique Ift am Eingange des 
Rathhaufes dem Obett'ſchen Kaſſehauſe ges 


genüber. 
Peeife: 

ı Dugend flacher oder Suppenteller 1 fl. 12 Er. 
1 Dugend Differtteleer 0 fl ke. 
ı Dunend hoher Kaffetoffen . ıf.ı2 kr 
ı Dotzend runder Zaften . .„ ıfı — Er 
Platten, Tereinen, Salatſchüſſela, Node 
töpfe, Kaffefannen zu den billigflen Preifen, 
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10) (3) Yndem ſch meine bekannten enge 
Kfhen und deutfhen Steingutgeſchitte, Cho⸗ 
coladr, Knafler-Zabade und chemiſche Loms 
pendochte zur. gefälligen Bedienung vom bier 
eus empfehle, mode ich zugleich die meitere 
Ynzeige, doß bey Ken. J. C. F. Ebert in 
der Pleihacher:Weißgerbergaife zu Würzburg 
fottwährend meine Ehocolade und chemlſche 
Lampendochte gu meinen Berfanfspreifen, 
fo wie aud Roft» oder Eifenfleden» Ejjeny 
das Bläschen gu 12 fr. zu baben fegen, 

—Zu recht bedeutenden Aufträgen empfiehlt 
öfli | 
—— A. C. Emmert 
in Schweinfurt. 


11) (2) Ib made hiemit die ergebenſte 
Anzeige, doß ih Ddeje Kiliani-Mejfe wieder 
mit einem ganz ſchönen affortirfen Lager 
von Gpirgeln in allen Brößen, meffingenen 
Peuchtern, Dofen, Bleyfliften und vielen fonflis 
gen Nürnberger Kıameregmadaren begogen 
bobe; ih verkaufe um Kabrifpreife und 
bitte um geneigten Zufprud. Mein Gewölbe 
it auf der Btücke bey Hertn Giebmader 


Wirt. 
Salob Gerft 
aus Ansbad, 
412) (3) B DBernos aus Münden 


3 
empfiehlt fidy, die biefige Meffe zum Erſten⸗ 
male bejiehend, mit einem vollfländigen affore 
tirten Waarenlager im feinen Parifer: Pors 
zelaine, Bijouferie, Balanteriee und Parfus 
wierie: Örgenftänden, 

Borzüglichfeit Der Dualität aller diefer 
Artikel, in Becbindung mit den billigſten Preis 
fen, werden den Wünſchen der verehtlich en 
Ubnebmer gewiß entfprecden. 

Die Bude ift vor dem Haufe des Hrm, 
Simon Mülrer, Hın. Kaufmana Bad) ges 
genüber. 


15) (1) Ich Unterzeichneter empfehle mich 
bey den Srauen mit meinem [don bekann— 
ten braunglafirten und zwegmal gebrannten 
Häfnergefhirre, das fehr gut beym Feuer 
gebraudt werden kann, 

Johann Meifter beg Augsburg. 


44)(2) Barbara Gchmittmeger aus Nürn; 
berg empfiehlt fidy bier mit ihrer probmäßis 
gen Wanzen:Zinctur; diefes Mittel wirkt fo 
ſchall, daß in Zeit 3 Tagen alles Ungejle— 
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fer verfhrounden if. Das Glas bisvon Los 
firt 9 und ı2 fr. Berner hat fie eine prob: 
mäßige Pariſer Fleckſeife, womit man alle 
Flecken aus jedem Kleidungsftüß mit frifhem 
Wofjer heraus bringen fann. Gie bat ihren 
Stand bey dem Schöneckerſchen Laden. 


45) (1) In der Boutique vor dem Haufe 
Des Dofen-Gabritanten Michel auf der Dom, 
firoße find während der Meßzeit Stockuhren 


‚bon den beflen Meiftern und um die billige 


ſten Peeife zu verkaufen. 


Damaſcirte Raſirmeſſer 
von der Erfindung des Herrn Bernard, 
worüber derſelbe von Er. Majeſtät dem Kö— 
nige von Frankreich ein Erfindungs-, Vervoll⸗ 
kommnungs- und Einfuhrs-Patent erhalten 
t 


al, 

Durh bad eben fo finnrelhe als 
ſchnelle Berfabren, das Herr Bernard mittelit 
eines neuen Mechanismus bey der Fabrijirung 
biefer Meſſer eingeführt bat, erbält der Stahl, 
meber durch Hülfe bes Schmiedend noch ber 
Beile, eine Harte, welche berjen'gen bes Dias 
mants gleich fommt; feine Bafirmeffer ſind 
daher von einer ſolchen Qualitaͤt, wie man 
dergleichen bis jeßt noch nicht geſehen hat. 

Durch dieſe vorzügliche Eigenſchaft warb 
denſelben daher auch von allen Kennern die 
Benennung: 

Damafcener Rafirmeffer 
bengelegt und Herr Bernard erbielt deßhalb 
von Sr. Majeflät bem Könige von Frankreich 
ein Erfindungs : Patent. 


Der unumſtößliche Beweis Ihrer Doll: 


fommenheit und erprobten Edhtbeit if der: ' | 


baß fie nie nötbig haben auf einem Schleif— 
flein gefhlıffen zu werben, und baß ein gutes 
Streihleder vollkommen genügt, um ihnen 
immer bie feintte Schneide zu geben. Nur 
menn durch einen befondern Zufall etwa eine 
Starte verurfaht wurde, bedarf es weiter 
nichts, als eines mit Del beflrichenen Schleife 


-fleind um die Schneide wieder berjußellen. 


Der Ruf, ben biefe WRafirmeffer neuer 
Erfindung übrigens in Frankreich jomohl ale 
auch in Ftalien bereits genieien, macht alle 
weitere Anpreifung überflüßig. 

Der Preis pr. Stüd ift 4 fl. 30 fr. 

IH befige aud eine Maffe, um bie Strelch⸗ 
leder bamit zu überziehen und wei azu er⸗ 
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baten, woburd ben Meffer bie vollkommenſte 

und feine Schneide ſlets erhalten wirb, 
Der Preis biervon iſt pr. Stück 30 fr. 

Gerner befige ih auch bie Streichleder 


baju. 
-  Broße mit Etui pr. Stück 48 fr., 
Heine, einiade bio. 80 fr. 
Ich empfehle mich zugleich mit einer voll» 
fländigen Auswahl Salanterie: Haaren. 


ob. Baldi, ; 
Kunfl: und Galantrie⸗Haͤndler 


in Würzburg. 





Bermietbungen 


1) (1) @in ganjer Stod, beflehend in 
4 Zimmern, iſt flündli zu »ermiethen, und 
konn auch einzeln am ledige Herren mit Mös 
bein abgegeben werden. Sauderſttaße Neo, 
313 nädft dem Ganderthore. 


2) (2) Im 5. Difte. Neo, 27 in der 
Kagengaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern, mos 
von 3 beißbar und ugsheitzbar iſt, nebſt 
Küche, verfhließbarem Keller, Dodentammer, 
Holzlager und gemeinfhaftlidem Wafhpaufe 
auf Allerheiligen ju vermiethen. 

3) (1) Im 1. Diſtt. N. 203, Urfalinergoffe, 
ift eine Wohnung vom 3 oder 4 Zimmern 
nebft fonfligen Erforderniffen, auf Jacobi 
- oder Allerheiligen zu vermiethen. 


4) (2) Im 2. Difte, Nro, 203, Utſuli⸗ 
nergaffe, if ein Repoboden zu vermiethen. 


5) (1) Im 5. Difie, Neo, 110 an der 
Zellergaffe, im ehemaligen Stangifgen Haufe 
iR ein Quartier zu vermiethen. Das Nähere 
bey U. Deppiſch. 

6)(3) Im 4. Diſtt. Johannitergaffe Nro, 
13: ift eine Wöhnung von 5 heitzbaten Zim. 
mern und ı Gabinette, mebft allen übrigen 
Erforderniffen für eine Haushaltung, als: 
Küche mit einer Brunnenröhre, Kammern, 
Abtritt, Holglager, Boden» und Keller: Ab« 
theilung, gemeinſchaftliche m Waſchhauſe und 
Bleichgartchen, nöthigen Falls auch Stallung 
für = Pferde, auf Aller heiligen· Ziel zu vers 
miethen, 

7) (a) Yan der Ganderftroße 4. Diſtr. 
Neo, ajı ift ein vollftäudiges Quartier, bes 
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flehend in 4 beigboren und einem unheiabas 
ten Zimmer, nebft Alkoven und Cabinetchen, 
wovon 2 Zimmer tapejſitt find, einer Kühe 
und Abtiitt, einem Keller , einem Bewölbe und 
riner Kammer, einem gemeinfhaftlien Woſch⸗ 
baufe und Hof, einem Garten, Schweig⸗— 
aeg und Pferde⸗Stallung zu 2 Gtüden, 
ündlib zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ift in demfelben Haufe 

fub Neo. 230, eine Stiege hoch gu echolem, 


8) (a) Im we. Difie, Nro. 566 iſt ein 
febr bequemes Duactier, weldhes den garıen 
Tag Sonne bat, befiehend aus 3 ineinans 
Dergebenden heixbaren Zimmern, ([höper hellen 
Köche, Kammern, Keller und fonfligen Bes 
quemligkeiten, auf Yacobi ju wermielhen, 


9) (2) Ja der @lodengaffe im 3. Difle 
ro. 250 iſt ein Duaztier augenblidlich gu vers 
miethen ; «6 befiebt im ı Zimmer und Tebens 

immer, bellee Kühe, Holjlager, ı oder 2 

odenlammern und mit mebreren Brqauems 
lichkeiten; au ift da ı Zimmer mit Möbeln 
ju vermietpen. 


10) (2) Im a. Diſtr. N. 374 neben der 
Neumönfterfhule ift ein freundlihes QAuars 
tier, aus 2 beißbaren und 1 unbeißbaren 
Zimmer, Rüde und übrigen Erforderniffen 
beftehend,, bie 1. Auguft zu vermiethen. 





VBermifäte Anzeigen. 


4) (1) Es münfht jemand ein Gafl 
wirthshaus im Unter» Maintreis zu kaufen 
oder zu pachten; wer? erfährt man im In— 
fel,».&omptoic. ° 

2) (1) Ein Dienfibotfe hat ein goldenes 
Petſchaft gefunden; mer ſich darüber aus 
weifen fann, kann diefes in der Schuftergaffe 
Neo. 552 erhalten. 

5) (1) Es ift am ÖGonntag den 12. 
Aulg von Gmolenst bis gegen den Mıld: 
garten ein roth und mehrfarbiges feidenes 
Srangen:Züclein verloren worden; der red 
libe Zinder wird gebeten, daffelbe grgen eine 
Belohnung im ntell»Eomtoie abzugeben, 
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Anhang zu Ne 8 


Intellige 


des 


u 3— 


Blhattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Donnerstag den 16. July 1829. 





Intelligenzgwefen 





Amtliche Artikel, 





0) 1. Defanntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Georg 
Schneider von Rottendorf wird Mittwoch den 
5. Auguil I. I. Nahmittage 2 Uhr auf dem 
Gemetnbebaufe zu Nottentorf ſämmiliches 
Grundvermögen des Erblaffers auf 5 Martinis 
gtefiriften, Martini 1829 anfangend, und un« 
ter ben beym Stride weiter dekannt zu mas 
enden Bedingniffen öffentlich verfiriden. 

Würzburg ben 7. Julp 1829. 

Königlides de r. b Me. 


Eämmerer, — fer. 
A mann. 


(5) 1.  GläubigersLabung. 

Um ermeſſen zu können, welches Der; 
fabren gegen Johann Georg Witzel von Ober⸗ 
bad) einzuleiten ſey, werben ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger des Gemeinſchuldners zur Angabe ibrer 
Forderungen auf Freytag den 7. Auguſt L. 
36. früb 8 Ubr unter dem Rechtsnathelle 
ber Richtberückſichtigung bieber vorgelaten. 

Biſchofsheim ben 6. Zulp 1829, 

Königlibes Landgericht. 
gor. krank. 
Maier, U - 
Wirth, Rechtspr. 


— ç — — —z— 
(5)5, Ebictal:-Ladung. 
Gegen die Verlaſſenfchaft des penflonir: 
ten Eönigl. Forſtmeiſters Georg Adam Dtap 


Jahrgang 1829, 





u Euertorf, vormold in Ebenhauſen, iſt ber 
—3 erkannt und wegen Geringfügigfeit 
ber Maſſe einziger Edicisiag auf Donnererag 
ben 30. Zulp 1. 38. früh 8 Uhr feilgefepr. 
Un biefer Tagfahrt baben die Gläubiger un— 
ter Benennung unb Uebergebung ber Bewers— 


mittel ihre (Forderungen und Worzugsrechte 


anzumelden und blerüber fhlußlid zu handeln, 
anſonſt fie von ber Maſſe, reipert. mit den 
treffenden Handiungen ausgefhioffen werben. 
.  Euerborf ben 30. Junp 1829. j 


Königlides Landgericht. 
B. K. b. g, 
Ihl, Landger. : Met. 
Sleifhmann, j. p. 


(5) 5. Epdictal:Labung. 

Da in ten älteren Hypyheken-Proto⸗ 
collen tes vormaligen Neumuniierifchen Prob: 
Ken: Umted noch viele Gapitalten nicht gelöfcht 
fiad, fo werben auf Wntrag der Gemeinte 
Hopferſtadt alle diejenigen, welche aus ben 
nachderzrichneten noch offenen Einträgen redt: 
lihe Anſpruche begründen zu fönnen glauben, 
andurch aufgeforbert, folhe vun beute an 

binnen ſechs Monaten 
um fo mebr dahter anzubringen, ald nad) Ver; 
lauf dieſes Termines die Sorberuugen old ges 
tilgt angefeben,, bie Amortifation berfelben 
nah F. 82 bed Hypothekengeſetzes erkannt, 
und bie Ginträge ald wirkungslos gelöfcht 
werben follen. 

Ochſenfurt am 26. Mah 1829. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Goll, j. p. 
S3 
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BerragbarfgJelt er 


* 
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1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
1) 


=) 


10 
11 
12 
17 
18 


Dulit,, 


15 
14 
15 
1610 


Name und Wohnort 
bes Schuldners. 


Balerihmitt, Adam, zu 


Hopferſtadt. 
Derfelbe, 


Derfelbe. 


Baierfhmitt, 
allda. 


Chriſtoph, 


Borberger, Conrad, allda. 


Bel, Jakob, allda. 
Deppiſch, Jakob, jg. allta. 
Derfelbe. 


Depolſch, Jakob, jung, zu 


Hopierſtadt. 
Devolſch, Jakob, des Ge— 
richts allda. 


Devdiſch, Jatob, Wittiber 


allda. 
Deppiſch, Thomas, allda. 


Derfelbe. 
Derfelbe. 


allda. 

ül, Hans Jürg, 
und Eva Gegrrip 25th 
Dull, 
ollda. 

Georg, 
allda. 





Depyiſch, Jakob, senior 
allda, 


Georg, des Gericht: 
Wittib 


Name und Wohnort 
des Gläubigers, 





Matbes Schäffnerifhe Vor Darkeven — 
mundſchaft zu Hopfertlatt 

Zofend Höfling zu Könige dto. 
hofen. 


Derfelbe 
Gortedhaus Hopferfladt, 


Maria Margaretha Wenzeljdto. 
ja Würzburg. 

—— Schmitt zu Hopfer Idto. 
ſladt. 


bio. 


bio, 


Hofihultheißenamts: Actuar dto. 
Ah ee zu Wür;burg. 
Die Philido Schäffneriſchen dto. 
Kinder ju Hoprertabt. 
Die erſtehllichen Kinder. Boraus 
Bun Deppifh zu Hopfer: | Anlehen 
ſadt. 
Hofſchultbeißenamts⸗Actuardto. 
Ackermann zu Wurzburg 
Margaretha Deppifh Wib. Nabrungẽ⸗Ver- 
zu Hopferſtadt. trag 
Friedrich Häutlein alba, jagen 
Marla Mepgerifhe Bor jbto. 
mundſchaft alla. 
Die erſtehrliden Kinder des, Einkindfhafte: 
Schuldners. Vertrag 
Die eingekindſchafleten Kine Voraus 
der. 
Proteſſor Andreas Senft zu Anlehen 
Würzburg. 
Vormundſchaft ber Apollo Ibto. 


nia Schmitt zuHopferkakt. 


Fitel 
ber Hodotbek. 


j 
a 


Forberung| Hoppotbe 














— eg Natur der Hypothek. 
Sf. (una 
64 = 1777 amißenersu: und Epechals 
15. Sept | Hypothek. 
3005) — 11782 amlofe. 
7. Febr 
250] — 11787 amlıfd, 
2 Febr. 
181 45 11774 om Speclal⸗Hypothek. 
1. D Drib l 
100) — 11775 amfißeneral: und Speclal⸗ 
3. Nobbr. Hppolhek. 
1801 — I17491 amsdie. 
3. Junp. 
200] — 770 amftfd. 
14. Junn. 
255 — {778 am bio, 
t Sctob. 
1310: — 11774 am BGeneral⸗Hydothe 
17 Moobr, 
577; 5 11799 am Seneral: und Eperial: 
16 Hypothek. 
12| 30 7 gr to. 
7 ar; 
unbeſſimm |t7 85 amı Senerol:Hnpothet. 
2:. Jann 
50° | — 11734 amiseneral: und Eyerials 
Dir. Hypothek. 
3755| — 31791 au [>10 
li El 
3535| — | Heneral Hypothek. 
). Jinn. 
undeſti mt — id. 
5001 — 11787 amt General- und Special 
3, Juin. Hyporhet. 
537| 30 11791 aml2tv. 
4. Jund 
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| Name und Mohnort 
:] des Schuldners. 
& 


Name und Wohnort | 


tes Glaͤudigers. 








19, Eıselein, Adam Leonyard, IDie erſtehelichen Kinder, 


zu Hopferſtadt. 


20 Englert, Jodann Adam, [Mathed Schaͤffneriſche Vor: 


allda. 
au Fries, Wendelin, allda. 


221 Seiner, Matin, allda. 
25: Herrmann, Joh., allda. 


24 Hahn, Hans Adam, Wtd. 
allda. 


35 Habn, Sebaflian, zu Ho; 
pferſtadt. 

26i Herrmann, Joh. Adam, 
allda, 


27) Häuslein, Friedrich, allda. 


asiFörg, Johann Georg, 
allba. 


291 Konrad, Jakob, allda. 


50} Krug, Johann Philipp, 


) all da. 
qu dobr, Stephan, allda. 
52 Be en ebevor 
ob. Mid. Pfeufer alld 
SI Mat, ra Ho: 
pferſtadt. 
541 Derfelbe, 


851 Mepger, Andreas, allda 


mundſchaft allda, 

Die verwittibte rau Andres 
ju Wurzburg. 

Die Vormundſchaft ber Dia 
ria Meger ju Hopfer ſtadt. 

Sulomon Hirſch zu Königs 
bofen. 

Die Dormundfchaft ber Ma. 
ria und Barbara Karl zu 
Hopferſtadt. 

Der abweſende Sebaſtlan 
Mark. 

Die eingekindſchafteten Kin 
ber. z 

* eingekindſchafteten Kin. 

er. 

Eapitular und Unterprobſi 
Ganzhorn in Neumünſter. 

Stephan Konrats Wittib, 
Frlederlch und Marga: 
relda Konrad. 

* einzekindſchafteten Kin: 

er. 

Die eingekindſchafteten Kin. 
der. 

Hofreiterd » Knebt Philipp 
Klärner zu Würzburg. 


Die eingefindfchafteten Kin; 


ber, 
Das Spital zu Yub. 


Die eingefinbfhafteten Kin: 
er. 


| ber H 


Fitel 
rpothef, 


fl. I fr. fung. 
— Igr ——— 


Forderung 





Voraus. "62] 3U 
Anlehen. 312] 30 
dto. 212] 30 
bto. 625) — 
bio, 3000| — 
dto. 187| 30 
— 93| 45 
Voraus. 3750| — 
dto. 2500| — 
Darlehen. 5300| — 
Nabrungd: Ver :Funbeftimmt 
trag. 

Voraus. dto. 

dto. dto. 

Anlehen. 1361 — 
Voraus. 
Anlehen. 5001 — 
Voraus. unbeſtimmt 


— — — — — ——— — — — 


Betrag wi ber 


bei. | Natur der Hypothek, 


1776 amf®eneral-Hppother, 

5. Finn. 

1777 am @eneral- und 

15 Eept.]| Hppotpek. 

1766 amldto. 

1. Febr. 

1792 am/General» und 

13. Aug. j Hppothek. 

1801 amdto. 

29, April. 

1792 amjpto. 

4. Febr. Gegetal- und Speclal— 
Hyvdothek. 

1784 am Gegeral⸗ und Spectals 

11. Zunp | Hopvotdek. 

1776 amf®eneral-Hppothef. 


1776 amfdfo. 


Epeciab 


Specials 


5. Jänn. | 
1777 am|General- und Specials 
12. April.] Hovothek. 

—  [deneral:Hppotpel, 


-. 


1794 am General: Hppotbef. 
(5. Dezb. Hopotb 


1774 amf[btd. 


29. Sept. 
1798 am/General» und Special, 
7. Juld. Hypothek. 


1792 am General⸗Hopothek. 

11. Juny 

1784 am General⸗- und’ Speciafr 
11. Sebr il Hopothek. 

1800 au] Berstaichppetiet 
30. July. 
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Kine und Wobnort 
bes Schuldners. 


E 
& 


56] Mesger, Wartin, allda. 
\ 





Darf, Michael, alla. 
Derfelbe, 
Derfelbe. 


Mesger, Job. Adam, jg. 
iu Hopferſtadt. 


Derfelbe, 

Mark, Johann, allba. 

Mepger, Caſpar, jg. allba. 

Mark, Eatbarina, ledig, 
alba. 

Mepger, Äriedr. ‚mit Ea- 


tbarina Schäffner allda. 
Dt, Georg, allda. 


48] Derfeibe, 
49] 2:0, Georg, von Hopfer: 


En En m > 
Be) 2) u — 


— — — — — — — —— — —— — — — — 


ſtadt und Magdalena 
Beßler von Klingen, 
Dit, Johann Geora und 
Apollonia Kleinſchrot v. 
Hopeerſtadt. 


on 
— 
— — 





Dit, Joh. Georg, allda. Maria Kunigunda Dittmann 





BSelrag der 
Name und Wohnort Titel Forderung 
des Glaͤubigers. ber Hpputbef. — 
fl. | Er. 
Hofkammer-Math Pancraz] Darlehen. 225| — 
Pfriem zu Würzburg. 
— Mepger zu Hopfer⸗Voraus. 1375| — 
ſtadt. 
Die eingekindſchafleten Kin- Voraus 50) — 
der. 
Die Matbes Schaͤffneriſche] Darlehen. 45 
Vormundſchaft allda. 
Der abweſende Sebaſtian — | 931 45 
Dark von ba. 
Die Philted Shäffnerifhe] Darlehen. 274) — 
Vormundſchaft zu Hopfer— 
ſtadt. 
Die eingekindſchafteten Kin⸗VPoraus. 487| 30 
der alla, 
Maria Eva Schaͤffnerlſche Anlehen. 3587| 30 
Vormundſchaft allda. 
grau Hofräthin Haus, geb. dto. 50 — 
Endres, zu Würzburg. 
Der abweſende Sebaſtian— 93| 45 
Mark aus Hopferſtadt. 
Die erfiebelihen Kinder. WVoraus. un beſtimm 
Die Vormundſchaft der Ma Anlehen. 1431 45 
ria und Barbara Karl zu 
Hopferſtadt. 
Barbara und Maria Annahdto. 2351| 51 
Mad allda. | 
Die erflepelihen Kinder. MWoraus. unbefiimmt 
Die erfichefiden Kinder. dto. L 
Anlehen. 162] 50 


zu Woltenfeid, 























Reit ber 
Hypothe— 
kenbeſtel⸗ 


Natur der Hppothek. 
lung. 


a — — — 





ge 


17,74 a8 
15 April. 
1782 am 
19. Tunp. 
1775 am 
5. Jänn. 
1777 am General⸗- und Speckal⸗ 


Seneral⸗ und Eprrial; 
Hupotheb. 
Geaeral⸗Hppothek. 


dto. 


11. Junp.! Hypothek. 

1754 amtıtv, 

11. Funp. 

1776 am SGeneral- und Specials 
3. Sept. Hyvothek. 

1776 am Gencral Hypothek. 

9. July. 
1776 am,General: und Special⸗ 
22 Detbr.] Hypothek, 

1778 amltiv. 

12. Jann. 

1784 amldto. 

11. Junp. 

1791 am} General: Hnpothek. 

0. Junh. 

1798 am!®eneral» und Speclal⸗ 
13. Dezb.J Hypothek. 

1789 amdto. 

15. Dezb. 

1789 amf General⸗Hypothek. 

28. Dctbr. 

1781 amdto. 

5. Roobr. 

1776 am General- und Special; 


13. Sept] Hypothek. 











th nn I 


























© | i ö * Ei —— Zeut ei 
Name und Mobnort ame un obnort te Forderung] Hopotbe⸗ 
* E| des Schuldners. des Glaͤubigers. ber Hypotheb. abca. „ratur der Kppotpef. 
* | fl. | Er. | fung. 
52] Reuß, Danısl, allda. Diofes ju Könıyspo: Ford. 125 — Zap am] wenrial⸗Hypothet. 
en. 27. April. 
5531 Derfelbe, Friedrich Reuß zu Hopfer:|dto. 083| 45 1788 am General⸗ und Speclals 
flabt. 28. Jund.J Hyopvothek. 
541Sſcheckenbach, Anbread u Das erſteheliche Kind, Voraus. 175 — 1776 am|Generat-Hppotbek. 
Margaretha allda. 5. Jänn. 
55, Scheckendach, Balthaſar, Rathan Moſes zu Königt-Anlehen. 226 — 1776 am General⸗- und Speclal⸗ 
allda. bofen. * Jump] Hypothek. 
561 Segerig, Bernhard, — Moſes zu Könige:| Antepen. “| 30 14776 amfbto. 
bufen. 15. März. 
57] Derfelbe ud Eva Schmitt Die erfieyelihen Kinder. Woraus. 7750) — 11776 en General: Hppothef. 
alda, 5. ann. 
58186affger, Philipp, zulYoffammerratb Earl Ppit.] Darlehen. 1500) — 11357 am General- und Specials 
Horferkladr, Schenkel zu Würjburg. 15. April.j Hyppothek. 
59} Derjeibe, Unna Barbara Calharinaldto. 7580| — 11767 amltto. 
Molitor zu Würzburg, 4. Map. 
60H Shäffner, Philipp, Stern:! Das erjieheliche Kind. Voraus. 2557| 50 11776 am} General: Hppothef. 
wirtd , und Urſula. | 5. Jänn. 
61Shmitt, Hand, sen., zuiDie Trau Rammer:Negifra-} Darlehen. 73! — 51767 amj@enerafs und Eperial; 
Hopferſtadt, torin Marta Barbara En— 7. Sept. Hypothek. 
dres zu Würzburg. 
62Schmitt, Nikolaus und Die erſiehelichen Kinber. WVoraus. 3770) — 11776 am General⸗Hypothek. 
Barbara allda. 5. Jaͤnn. 
63lSpänfun, Lorenz, Ige Das erſteheliche Kind, öto. 3357| 30 j1778 amibto. 
na; und Urſula Eiſelein 1. Detob. 
: Wittib allda, Anlehen. 250) — 11778 am General⸗ und Special⸗ 
6; Dollzärtner, Joſeph, allda. Hofräıdin! Hans, ach. En: 12. Zänu } Hypothek. 
ders, zu Würzburg. 
653obel, Peter, alba. Hoftammerrald Pfriem zufbto, 3530| — 11773 amikio. 
Wür;burg- 5. Febr. | 
i | | 
ıN 
2 | | BEE 
x 
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wonnte Berlaffenfhaft etwas zu fordern ba, 
ben, vorgeloden. binnen 14 Tagen im Pfarrs 
"baufe dafelbft ihre Gorderung geltend ju 
morhen, midrisenfalis keine Rückſicht mehr 
geaommen wiid, 
Das Teftamentariat, 


5) (3) Donnerstag den 16. des lauf. 
Monats Julius und die folgenden Tags 
Bermittoge um 9 un® Nadhmittage um 2 
Uber werden die zur Derloffenjhaft der ver= 
lebten Frau Z:llamtmännin Bregger geböri: 
gen Effecten an Gilber, Kupfer, Zinn, Mef: 
fing, Eifen, Tiſch- und fonfligem weißen Zeuge, 
Betten, Kleidern, Schreinermaaren u. ®. 9 
Iın 1. Difte, Neo. 33 in dem Haufe des Fön, 
Yaoocaten Herin Dr. Upl zum öÖffentlidhen 
Sttiche oufgelrgt, und gegen Zahlung abge 
geben, fofoıt Liebhaber singeladen, 


Haus:Derfauf. 

4) (3) Das Wehnhaus ia der Hauger: 
pfoffengaffe ı. Diſte. Neo 175, weldes zur 
ebenen Erde ein heitzbates und ein unbeiß 
bares Zimmer mit Küche, im oberen Stocke 
zweg beikbare und wey unbeißbare Zim— 
mer nebft Küche, fodann 3 Dad immer und 
zwey Bodenfammern enthält, mit einem 
Keler, Höfchen und Waſchhauſe verfchen ıft. 
und übe:baupt im beiten baulichen Zuflonde 
ſich befindet, — wird in demſ⸗lben Mitt 
wodh den 22. d. M. Nachmutogs 2 Uhr 
dem Öffentlihen Steiche ausgeſetzt, und bey 
annehmbareım Gebote dem Meiflbietenden 
auf der Stelle zug ſchlogen 

Die nähreren Bedingniffe werden beym 
Striche betannt gemadt; bis dahin kann 
die Einfiht täglih ju jeder Stunde genoms 
men meiden, 


5)6(2 Barbara Gchmittmeyer ous Nürn⸗ 
berg empfiehlt fin bier mit ihrer probmäßis 
gen Wanzen.Zioctu ; dieſes Mittel wiekt fo 
fhnel, daß in Zeit 3 Tagen alles Unge;ie: 
fee verfhmunden iſt. Das Glas hiervon fo: 
fiet g und ı2 Er, Arıner hat jie eine prob: 
mäßige Parıfec Fleckſeife, womit mon olle 
Gleden aus jedem Rleidungsftuf mit firfhem 
Bioffer heraus bringen faun Gıe bat ipıen 
Stand bey dem Öhönederfhen Laden. 


6) (3) Jadem ich mrine bekannten eng» 
liſchen und deuiſchen Gteingutgefhiire, Epos 
solade, Knofle:Zabade und yemifhe Cams 
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pendochfe zur gefälligen Bedienung vom hier 
aus empfehle, made ich zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey Hrn. J. €, 5. Ebert in 
der Pleihader Weißgerbergaffe zu Würzburg 
fortwährend meine Chorolade und chemiſche 
Lampendodle zw meinen Berkaufspreifen, 
fo wie oudy Roſt⸗ oder Eifenfleden » Ejjeng 
das Bläschen gu 12 Er. zu haben fegen. 

Zu recht bedeutenden Aufträgen empfiehlt 


fi hoͤflichſt 
A. C. Emmert 
in Schwelufutt. 
7) (3) Conrad Becker 


aus Frankenthal 


„bezieht gegenwärtige Meſſe mit einem wohl 


offorticten Loger Grünftadter Porzelain oder 
fog-nanntem Gtringut und empfiehlt ſich zu 
geneigtem Zufpruge mit der Berfiderung 
der billigften Preife. 

Seine Boutique iſt am Eingange des 
Rotbhaufes dem Dbert’jhen Kaffehaufe ges 
genüber. 

Preiſe: 
ı Dußend flacher oder Sauppenteller 1 fl. 12 kc. 
1 Dugend Dffett der . „ ıfl— ii 
1 Dugend hoher Koffetaffen „ ıfl. ı2 u 
ı Dogend runder Taffen , „ ıf.— ke. 
Platten , Tertinen, Salatſchäſſela, Naht 
töpfe, Kajjetanaen zu den billigfien Preifen, 


Le 
Dermietbungen 


1) (2) Im 5. Difle. Neo, 27 in der 
Kagengajfe it ein Logis mit 4 Zimmern, wor 
von 3 beisbar und 1 unbeigbar iſt, nebfl 
Küche, verfplorßbarem Keller, Bodenfamimer, 
Holstager und gemeinfhaftlihrm Wafhhaufe 
auf Alerheiligen zu vermiethen. 


2) (1) Im3. Difie. N. 203, Urfulinergaffe, 
ift eine Wohnung von 3 oder 4 Zimmern 
nebft fonfligen Eifordsenuifen, auf Yacobi 
oder Allecheiligen ‚u Dermiethen. 


3\ (2) Im 3. Dir. Nero. 203, Urfulie 
nergajje, ift ein Repeboden zu Dermiethen, 
4(3) Im 4. D fir. Johaanitrgoffe Neo, 
131 ijt eine Wohnung von 5 heiabaren Zıma 
men und ı Cabigette, nebit allen übrigen 
Ecfotderniſſen für eine Haushaltung, als; 


Stil 


Kühe mit einer Brunnentöhre, Kammern, 
Abttitt, Holzlager, Boden» und Keller⸗Ab⸗ 
theilung, gemeinfhaftlibem Waſchhauſe und 
Bleichgöttchen, nöthigen Falls audy Stallung 
für a Pferde, auf Allerheiligen: Ziel gwıvers 
miethen, 





Dermifdte Anzeigen. 


agelſchlag-Verſicherung. 

8* auf Gegenſeltnugkeit 
und N lee gegründete Hagel» 
ſcaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
fur Deuiſchland, bey mrider alle auf 6 
Jadbre Verjicherten zugleich die Acttonäre ber» 
friben find, und bie Gewinne nıh Vers 
bältaiß ibrer Derfihberungs:Sums 
nen ald Dividende unter ſich ver 
tbeilt erbalten , übernimmt Verfiberungen auf 
ale zur Verfiberung geeigneten Feldfrüchte, 
unb merden bie Herren Landwirthe eingela: 
ten, ſich mit Ihren dießfallſigen Anmeldungen 
An ben unterjeidineten Agenten gefällig zu 
mwenten, bey weldyem bie Statuten unentzelt» 
lich au haben find. 

Marktſtefft am Main im Monat July 1829. 
David Ruepprecht. 


2) (3) Die Direction der Aachener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft hat den Uaterzeich⸗ 
neten zum Haupt» Agenten für den Unter⸗ 
Hainkreis ‚ernannt, Diefe Gefellfhaft vers 
ſichert faft Ale verbrennbaren, beweglichen Ges 
>  genflände, audh Waaren während des Lands 

— ———— gegen Feuerſchaden, und bat 
durch ihr Grund: Capital, dur loyale Ber 
fiherungs- Bedingungen und mäßige Prämien 
gerechte. Anfprühe auf das Zutrauen des 
Publitums ju maden, 

Unterjeichneter gibt volfländige Auskunft 
und nimmt en an, 

Kigingen im July 1829. 

nr a * Eruacd Probft, 
aftbaus zum gpldenen Adler 

.. Nadı ns am 1. Yulg d. 5, 
abgefhloffenen Bertiag wurde die früher auf 
den 1, Geptember 1. J. feflgefeßte Pachtzeit 
des goldenen Adlers dahin abgeänderf, daß 
mein bisheriger Pächter Herr oh. Paul 
Ropring fhon am 8. July von genannter 
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Baftwirtbfchoft abzuziehen bat. Der Unter» 
zeichnete wird daher als Eigenthümer dieſes 
Bafipofes, welchen feine Eltern und Borels 
fern eine Reihe von ohren inne, batten, 
Zags darauf 
"Donnersfag am g. July d. J. 
übernehmen, und ſich in jeder Hinſicht beſtee— 
ben, duch Billigkeit und gute Bedienung je— 
nes Vertrauen ju erhalten, und, wo möglich, 
su vermehren, deſſen fi feit fo virlen Fabe 
ren Biefer Wirthſchaft won allen refp. Reifen» 
den zu eifreuen hatte. Es empfiehlt ſich da: 
ber zu zableeihem Beſuch 
Vaınberg den 8. Julg 1829. 
Andreas Suß, 
Boflgeber zum goldenen Adler. 


4) (2) Ben der am 4, Auguſt a. c. in 
Münden ‚gejogen werdenden k. b. Stonts, 
Lotterie jind noch melde Loofe zu ı0 ji. — 
25 fl» dos Gtüd ſptechend, im 4. D fir, Neo. 
137 nächſt der Poſt zu haben, 


5) (2) Endesunterjeihneter macht hie: 
mit die ergebenfle Anzeige, daß er die Bars 
füchen » Eonceffion erhalten hat. Et wird 
fih beftceben, die Zufciedenpeit feinec werthe 
fien Gäfle zu erwerben, 

Georg Keupp, Wiinwirth, 
im 2. Difte. Jiro. 16 im fogenann; 
ten Jägers,Backhaus. 


Darnumg. 


6) (2a) Ih warne jedermann, meiner 
Ebeftau Elifabetha, gebornen,Bopp zu Gais 
lauf etwas ju borgen; indem ih für jie 
Beine Zahlung leifte. 

Dreunsberg am 9, Yuly 1829. 


Jakob Dehn, Schreinermeifter, 


7)(3) In einem nahe bey Würzburg ges 
legenen Landflädtchen wicd in eine frequens 
fe Handlung ein junget Menfdy von guter 
Erziehung und gerigneten Borkenntaiffen une 
ter billigen Bedingniffen in die Lehte aufjunehs 
men geſucht. Das Nähere im nteligeng 
Eomptoir, 
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für den j 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 








Samstag den 18 Jaly 1829. 





Nichtamtliche, Artikel 





Beilbietungen 





41) (3) Montog den 20. July früb g 
Uhr anfongend und Die Derauffolgenden 
Zoge wird das zur Verlaſſenſchaft des ven 
Rerbenen Hecın Pfarsers Bender zu Bau: 
königshofen, Pandger, Röttingen, gehörige 
Mobilar» Bermögen, beflehend in Gilber, 
einer Stockuhr, Zofchenslipe, weißem Zeuge, 
verfchiedenen Kleidungsftöüden, Canope, Sıf- 
feln, Eommoden und veıfdyıedenen Hausgeräth: 
[haften im Pfarrhaufe ju Bautönigshofen 
gegen gleih baare Zahlung verſteichen. 

AZugleidd werden alle jene, welche an ge: 
nonnte Vetloſſenſchaft stimas zu fordern has 
ben, vorgeladen, binnen 14 Tagen im Pfarr» 
hbaufe dofelbf ihre Korderung geltend zu 
machen, midrizenfals feine Küdjiht mehr 
genommen wiıd, 

Das Teftamentatiat, 


Strids:-Brefanntmadhung. 

2) (2) Mittwody den a2 I. M. Nach⸗ 
mittags 2 Libre merden aus der Berlaffens 
ſchaft des k. Hetrrn Aıhivars Geidner meb: 
rete, beſondere merkwürdige Bold» und Gil: 
bermünzen im Wohnhauſe = Diſtt. Neo. 
352 in der Katzengoſſe g’gen gleich baare 
Bryjablung öffentlich verſtrichen. 

Würzburg am 16. July 1829. 

’ Das Zejtamenfariaf, 


Haus:Derfauf. 
3) (3) Dos Wehnhaus in der Haugen 


pfaffengafje 1. Difie. Neo 175, welches zur 
abenen Erde ein beitzbates und ein unheig: 


” Jahrgang 1829. 


bares Zimmer mit Küche, im oberen Gtode 
wg behbare und zwey unbrigbare Zims 
mer nebſt Küche, fodann 3 Dachzimmer und 
0:9 Bodentammern enthält, mit einem 
Keller, Höfen und Wafchhaufe verſehen ift, 
und überhaupt im beflen baulıdıen Zuflande 
fi befindet, — wird in demſelben Mitts 
wodh dern 22. d,. M. Nachmittags 2 Uhr 
dem öjfentlihen Striche ausgeſetzt, und bey 
onnehmbarem Gebote dem Meifibietenden 
auf der Stelle zugeſchlagen. 

Die nähreren Bedingniffe werden beym 
Striche briannt gemadt; bis dahin kann 
die Einfiht täglih ju jeder Stunde genoms 
men werden, 


4) (2) Montag den 20, Julh und die 
folgenden Toge Nodmittogs um 2Libe wer 
den in der Theoteiſtroße 2. Diſtt. No. 78 
im mittleren Stocke verfgiedene WBegenflände, 
beilebend -in mehreren Barnituren moderner 
Mabagoni⸗ und Nußbaums Möbeln, einer 
Etogere mit Spirgeln, Thee- und Dlumens 
tiihen, zwey Kommoden und Öecretairen, 
Spiegeln mit vergoldsten Rahmen, eichenen 
Waſch⸗ und Kleiderfchıänken, Betiftellen von 
Nlohagoni und Nußbaum, ferner in einem 
Zafeiferoige von Mundner Porzelloin, mebres 
ten Siguien von Albalter, gemalten Row 
leaur nebjl neuen Borhängen und Berzierums 
gen, Löſtees un® Lampen, in Zableaw und 
anderen Lihren. fihtenen Bettitellen fammt 
Betten. Sommodrn und Kkleiderſchtänken, meh» 
seren Mnfit: Ioftrumenten, Wafdy» und Klel⸗ 
dungeſtücken, Küöchen und Waſchseſchier und 
ſonſt · gen Hausgerathichaften, gegen gleich baa⸗ 
ze Bezohlung an den Meiſtbietenden vers 
fiden, 

3 
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Betoanntmadhung. 
5) (3) Die zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des werlebten Heren Handelsmannrs Übri: 
Noph Joſeph Maas dähier gehörigen Mo— 


bilien an Silber, Uhten, Kupfer, Meſſiog, 


vorzüglih fhönem weißen Zeuge, Betten, 


Gommoden, Spiegeln, Gläſern und verſchie⸗ 


denen Hol;maaren, werden, den 2o Julius 
d. Je. anfangend, jedrsmal Nachmitogs 
ı/a 2 Uhr mit Ausnahme der Samstage, 
dem öÖffentlihen Gteihe im 3, Diſte Neo. 
157 ausgeſetzt, und gegen baare Fablung 
an Den Meiftbietenden abgegeben, moju die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden, 


6) (4) Montag den 27. d. M. wird 
im Locale des unterzeichneten Bureau eine 
Partbie leinene und baumwollene gestrickte 
Manns-Socken, leinene und baumwollene 
gestrickte Fraustrümpfe an den Meistbie- 
tenden gegen gleich baare Zahlung öffent« 
lich verstrichen, wozu Liebhaber eingela- 
den werden, 
Würzburg den 17. July 1829 
a3 Commissious- Bureau. 
G. J, Michel. 


7) 2) Im 2. Difle. Neo, 413 nädft 
dem Poliseybofe im oberſten Stocke werden 
am Mittwoch den ze. Yuly ı929 Nachmit⸗ 
togs 2 Liör verfhiedene Hausmobilien und 
mebrecrs zum Theil gan; neurs Küchrnges 
ſchitt gegen gleich baare Bezahlung öjjents 
lich verſteigert. ’ 


8) (1) Unterzrichneter Bietet feine über 

3 Zir. von der fhönften Sorte qui grwaſche⸗— 

nen Rebbaare um 7 fl. 30 ir pre Zicr. feil, 
im Einzelnen koſtet dos Pid. 5 fr. 

Pb. Ferd. Kube, 
Handfhub» Zabrifant im Haufe 
des Rothgerbers Sın, Erbacher 
in der Ihrat-:fl:oßr, 


9 (2) Der dirfjährige Ertrag von 2 
Morgen im vordeın Steinbach, mit Getſte 
beftelt, ift gu oeifaufen. Zu erfobien im 
2, Difle Neo. 255 in der Dominicanergaffe. 


410) (3 Ya der Stifthaugrrpfojjngaffe 
z. Difie. Mo. 174 img Gtirgen bed ıfl 
ein vorjüglicher Pfiterifher Slügel von Maba⸗ 
gonibol,, mit werßet Zoftatur, 6 Octaven und 
5 Berändeun,en zu verlaufen, 


. mode von Kirſch 
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11) Cı) Im 2. Difle. No. 234 if ein 


nod ganf neues Brrnnieus mit allem Zur 
gebör billig zu verfanfen; ferner eine voll 
ftändige Kalter und ganz nene polirte Com» 
um und Eichenhoff, nebfl 
einem Gectefüc von Nußbaumholz 'billigft ga 
vertaufen. 


12) (2) Ein ganz nener Flügel von Nuf» 
baumholz, der über 6 Octaveri und 6 Pedal» 
Veränderungen mit türkischer Musik ,, wie 
auch einen guten und starken Ton hat, 
ist commissionsweise bey Handelsmann Rö- 
ser billig zu verkaufen, 


43) (2) Unterzrichneter hejog argenrmär« 
tige IBürzburger Kilioni-⸗Meſſe mit einem 
woblaffortirten Lager frinee ‚Kottune (Zitz), 
meldye ſich darch ihre vorgü.ilich guten halıbaren 
Garben, fo wie in den allerneurften Muftern 
und durch billige Preife beſtens auszeichnen, 

Seine Wollentücher in alen modernen ars 
ben, feine Öatfinnette, ſeidene Regenfdhirme, 
feidene und jeugene Öonnenfhirme, Fiſchb ein⸗ 
Hüte, feine fläplerne Lihtfchreren mit Federn, 
fein polırt, per Stück zo, 24, 36 bis do fr. 

Das Woaren »Pager befindet ſich auf 
dem Kürfhnechofe in der Boutigne gegens 
über der Neumünfteakiiche, 

oh. Baptift Lhuer⸗ 
aus Nürnberg, 


Unfergeirhneter verkauft jur gegenteärtis 
ger Keliani-Meſſe für Rechnung der Pönigl, 
Tuch⸗- und Zeppid» Manufacturer Ploffenburg 
im $obrifpreie, jrine geföpperte Bıber (Aor), 
Sußteppiche, feine Tiſchtepo che in dunkelblou, 
beilblau urd b U und dunkelgrünem feinen 
Tuch mit den fhöoft gelungenen ſchattirten 
Divefarben, Eommodeteppichr, welche fi 
in Zuh und Zaıbe ju den Tiſchteppichen 


gleichen, 
oh. Boptift Lehnert 
ous Tüınberg, 
als Gommfonair der 
königl. Manufactur 
Plaſſenbutg. 


44) (1) Hirſch Fränkel Fellhei—⸗ 
mer aus Sürth empji b't ſich während Die 
fer Mejje mit feinem wohlajfor tirten Schnitt⸗ 
und Wodes lRaarenlager, und verkauft im 
Simon Müllerfhen Hanfr, dem Bien 
Röhren» drunnen gegenüber, nachſteh⸗ 


L 
. 
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ande Nıtilel: eine grofie Yuswohl von ſchwar⸗ 
zen und farbigen Seidenzrugen, als: Levan- 
tin, Marcelin, Florence, Satinturc, Satin 
kKusse, Satin Caro, Gros de Naples, Gros 
de Mexico, Gros des Audes, Popline, 
und Similin» Zruge, frangöfifhe englifche 
und Gchweijer Kattune, fowohl ju Mös 
bein als zu Kleidern, in den fhönflen Zar: 
ben und moderniten Muften; eine große 
Auswapl von Shawls und Umſchlagetüchetn 
in Arlequin, Thibet, Bourre de so:e und 
onderer feinee Wolle, feidene, wolene und 
boummollene Tücher, Popline, Crep de Chi- 
ne, Crep de Similin, Voulait, Zephir und 
Navarin-Züder, kithograbirte, faronnicte 
Barrges und ndiennes.Tücer, leinene Sack⸗ 
tücher in allen Sarben, weiße Waaren nad 
allen Breiten und ine, ols: Baıtifl, Ha: 
mans, Jaconet, Mole, Baze, Drgantıne, 
Sadenbanift, Schnurbardent, glatten und 
wattirfen P que wa dgl, m, Meinos in allen 
Fatben, wi und cartite Fndienne. Zruge, 
geglättete Gioghams, otepaly, geflirfte 
und cartitte Dudele« und Baregr- Zeugr, 
Beinkleiderzruge, als: Ciicoffiens, Zuilinete, 
Segeltuch, Rujfels, Sofimir und Nanquinets, 
Weftenjeuge in ollen Stoffen, ſchwatze und 
farbige Baummollenfommte, Mandyejler, Mo 
ten®, Satſenelts und Zutter, Barchente, Baıs 
dinen»Gran.en und Hrcten.Chemifrtten, Baum 
wollen», ndienne: und frinene Zeuge, Bett⸗ 
UÜeberzugzeuge uud Bettbardyente, und noch 
viele in dieſes Fach einfchlauende Atıkel 
Außer dieſen gemöhnliden verkauft er 
auch ſehr billigen Spisen, Orund an Ötıeis 
fen und Gtüden, r 
"Die bil fien Pirife nebſt rerlifier Des 
Dienung ver jprechend, bittet er um yajlceis 
den Beſuch. i 
EEE — — — —— — 
BDermietbungen. 


1) (3) Im 4. Diſtt. Nıo. 76, Hörleins: 
Rrofe, find ſogleich edre auf Ziel Allecheilis 
gen zrorg Duartiere zu ve mufben Das 


erfte iſt parterte, beſtehend in einem brinbns 


ren, tinem unbeinbaren großen Zimmer, Rü: 
he, Hol,lageı, Bodenfammer und einer Abs 
theilung ım X-ller, und das zwehyte, welches 
im 2ten Stock⸗ ıfl, bat 3 beipbaie Zunmer, 
belle Küche, Bodeınlamımer und eine Abthel. 
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fung im Keller. Die Einſicht biedon kann 
ſtöndlich geſchehen, und odame Lorht, 
wilde im sten Stocke wohnt, hat die 
Sch lüſſel hiezu. 


2) (3) Nahe om der Univerfität iſt ein 
kleines Quartier Bon. 3 Aimmern, mwonon 
eines beisbar iſt, an eine fhlle Haushaltung 
zu vermiethen. Das Nahete im Jatell. 
Eomptoir, 


5) (2) Ym3.Difte, R. 203, Urfulinergaffe, 
iſt rine Wohnung von 3 oder 4 Zimmern 
nebft fonfligen @riforderniffen, auf Jacobi 
oder Aleıheiligen ju vermirthen. 


4) (2) Im 3. Difir, Nro. 203, Urfulke 
nergaffe, ii ein Repsboden zu veemiethen. 
5) (27 Auf dem Kürfhnerbof Mo 390 
ift ein möblirtes Zımmer täglidy zu vermiethen. 
6)63) Im r. Dife. Nero. 278 In dee 
Vonremöhl:Baffe ift durch die Verſetzung 
eines Ötaatsdieners, ein Quartier von 3 brißs 
baren Zimmern, Rüde, geränm'gem Borplax 
und eınem verſchließbaten Hol;lager, Abtritt, 
in Erledigurg grfommen, und ift daffelbe 
fegteih oder ouf Grcfjarobi an eine folide 
Hauebalturg zu verm-ethen, 

7) (2) Im 1. Diffr. Nro on über ı 
Gtirge ift ein Duarfier mit 3 beitzbaren Zims 
mern und 7 Nebrnjimmer, Küdye, Abiritt 
und 7 großen geräumigen Bodra, auf Jar 
echi oder Alle beibgen gu begieben, 

8) (3) Am 2 Difte. Mro, 168 iſt eine 
gefblojfene Wohnung von 6 Zimmern, 2 
Kommere, Küche, Kellerchen, und allen fons 
ſtigen Drquemlidyeiten zu vermiethen, 

9) (2) Eine ſchöne Wohnung, beflehend 
aus 5 brisbaren, ı unheißbaten Jımmer, an 
einer frrquenten Gtroße mt firger ange 
nehmer Ausficht, oud verſehen mit allen 
inneren Bequemlichkenten und Erfordernijjen, 
iſt zu petlehnen, und kann, a'a jur olsbals 
digen Bemobnung heigetichtet, mıt Ende des 
laufeaden Monats oder Ziels begogen wer⸗— 
den. Das Jatell-Comptoit ertheilt nähere 
Nachticht. 

10) (2) Auf kommende Allerheiligen⸗ 
Miife dabırr iſt ein fhoms Zımmer jum 
Berkauf, a: f der beſten Pagr ar Sıafenrder 
ju veimiethen. Nabrres ılt by D. A, Kobe 
jel. Wird, 3. Difte. Nio. 192 zu erfragen, 
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41) (3) @in Logis von 4 heigbaren Zim⸗ 
wern, @ Bodenfammen, Küche, Kell er ch en 
und fonfligen Bequemlichkeiten iſt auf Aler 
heiligen gu vermietben. Näheres iſt zu er⸗ 
fahren im 3. Diſte. Rro, 127. 


12) (1) Ja der Häfnergaffe hinter dem 
Bahnenhof im 2. Diſtt. Nero. 250 ifl ein 
Duartier von 2 brißbaren und ı unheißbas 
zen Zimmer fammt ubrigen Erforderaiffen, 
auf Allerheiligen zu vermirthen, aud ift ein 


Keller mit weingrünen Zäffern, 18 Zuder hals 


tend, bis October zu vermiethen. 


13) (ı) Im ı. Difte, Neo, 402 find 2 
[uartiere, das eine zu 2, das andere ju 3 
ineinandergehenden Zimmern nebfl Küde und 
fonftigen Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen 
su verwielhen, 


— — — — — — 7— 


Bermiſchte Anzeigen 


4) (0) Sranı Joſeph Wolf aus Miltens 
berg empfiehlt fi mähcend diefer Kilianis 
meffe ale Gravene ju allen dahin einſchlagen⸗ 
den Yubeiten in Wappen und ſchögen Jar 
menszügen auf Petfdafte, goldene Ringe und 
Gervige Er hat feinen Arbeitstifh am Bier 
söhrenbcunnen gegen die Brüde, 


2) (2) 4100 fl. werden zu 4 pı@t. ge 
gen Z3fache Berfiherung aufjunehmen 98 
fucht; von wen f ift duch pottofteye Briefe 
water der Adcejfe Z. X. duch die Erpedilion 
diefes Blattes ju erfahren. 

3) (1) Es können dermalen Capitalien 
von grofsen und kleinen Summen gegen 
hinlängliche Sicherheit Uurch das unter- 
zeichuete Bureau ausgeliehen werden, wo- 
von etwaigen Capital - Suchenden Nach- 
richt gegeben wird, 

Würzburg den 17. July 1829. 

Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel. 


4) (3) Eine ruhige Familie ſucht auf 
Aierheiligen eine gefunde Wohnung von 
9 und 4 Zimmern mit fonftigen Vequemlich⸗ 
Reiten, Zu erfcagen im Jatell»Gomptoic. 
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5) (3) 4000 fl. fiad im Genjen öder 
eilmeife auf Hypothekea in der Stadt aue⸗ 
zuͤleiben. Das Nahete erfährt man im nr 
tell,» Gomptoir, 2 
6)(3) 1050 fl. Bormundfhaftsgelder iind 
gegen gerichtliche Berfiherung anezuleiben ; 
von wem? erfährt man im ntell,. Comptvie, 
7) (u) Bey einer gutsherrlichen Brau- 
erey im Ober-Mainkreise, Landgerichts Kro«= 
nach, wird ein Brauer gesucht, welcher 
seine hinlingliche Befähigung nachweisen, 
eine Caution von Boo A, * stelleu und die 
Büttnerey dabey besorgen kann. Der Ein- 
tritt in Dienst ist. mit .15. September l. J, 
Nähere Auskunft gibt das Commissions 
Bureau. 


8) (2) Ce wünſcht jemand einen wajler» 
fregen Keller mit 15 — 20 Gudern weingrüs 
nen Säffern zu miethen, 

9) (rt) Ein unverheiratheter Mann sucht 
eine Wohnung von einem oder zwey möb- 
lirten Zimmern and zugleich die Kost bey 
einer stillen bürgerlichen Familie. Näheres 
im Intell,-Comptoir. 

10)(3) In einem nahe bey Würzburg ges 
legenen Landflädtdien wird in eine frequens 
te Sandlung ein junger Menfdy von gute 
Erziehung und gerigneten Boskenntniffen uns 
ter billigen Bedingnijfen in die Lehre aufjunrp» 
men geſucht. Das Näpere im nteligenge 
Eompt ir. a 

11) (1) Am Dinstag den 14. Yuly Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde vom 
oberen Aellecwirthebaufe an bis auf #ie 
Straße nad Würzburg ein Büchſenſack vers 
locen, mit %. und H. bejrihnet,. In dem: 
ſelben befanden fih ı Paar falblederne Stirfel 
(dacin ı Paar ſchwarze und ein Paar filber« 
farbige wollene Strümpfe), 2 Paar baum: 
mwollene Strümpfe, ı Paar hirfhlederne Ho⸗ 
fen, ı leinenes Gädlein (darin ein Later» 
balstudh, ı grüner Wachsſtock, a neue Schnupf: 
tücher). Der redlihe Finder wird gebeten, 
Diefe Gegenflände bey Schuhmocher meiſtet 
Michael Korb , Neo. 271 in der Bültergaffe 
zu Würzburg gegen eine gute Belohnung abzus 
geben, 
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Anhang zu Nr 86 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dinsfag den 28. Zuly 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikeln 








(3)2. Ebictal:-Labung. 
Bebufs ber Verlaſſenſchafts-Berichtlgung 
ter Hanns Bauers Wittwe von Weihiungen 


baben bie Gläubiger berfelben ihte Forbes _ 


sungen Montag ben 10. Auqufl I. 3. Vor: 
mittage 8 Ubr unter der Wectefolge ver 
Nichtbt rückſichtigung tabier anzubringen, 
Münnerkiadi am 10. Julius 1829, 
Königliches Landgericht. 
B. l. Abm. db. V. 
Sambaber, Landger.-AUAct. 
Then. 








(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Untrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird mehreres Grundoermögen bed Johann 
Göbel, Bauers von Gänheim, beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebſt Nebengebäuden, meh⸗ 
reren Wieſen, Artfeldern, Wetabergen und 
Gchölzen, zufammen geſchaßt auf 3611 fl., 

Montäg am 10. Muguft 1829 
Nachmittags 2 Udr 
anf dem Gemeintebaufe zu Gaͤnhelm nach ber 
Ezecutiong » Ordnung verſirichen, und, fo bald 
der Schäpungspreiß erreicht iſt, unbedingt 
bingefihlagen. 

Urnflein am 11. July 1829. 

Königliches Lanbgeridt. 
Heller, Yanpr. 


836 tedbrief. 
Peter Anton Laudenbach von Wleſent⸗ 


Yahıgang 1829, 


beib, welcher bereit8 eine mebrjäbrige Arbeits, 
bausfirafe in der Straf Anttalt ju Würzburg 
eriand, bat fi tes Verbrechens des Beirugs, 
dann eines Diebliahls in einem boden Grade 
verdächtig gemacht, und befinder fi zur Zeit 
auf. lühtıgem Fuße. 

Es werben nun fämmtlihe Jufllj» und 
rei eig erſucht, auf biefen bereits 
rüber beftraften, dem Eigenthume fehr ge: 
fäprlihen Burſchen inotgiliren, im Betretungs: 
falle ibn verbaften, und wohlverwaprt ander 
abliefern ju laffen. 

Kitzingen am 13. July 1329. 

Königliches Yandgeridt. 
B. A. d. V 


Then, Lda.Uct. 
Signalement bed Laudenbach. 
Der ſelbe mag eiwa 27 — 28 Jahre alt 
fepn, iſt mehr ald mittlerer Gıöße, unter 
fepter jedoch ſchlanker Statur, dat ſchwarze 
Haupthaare, braune Augen, geſunde Geſtchua 
farbe, rotbe. Wangen und trug bey ſeinem 
legterm Betreten im Monat May d. J. 
als Kletdunqg 
eine blaue Winterkappe mit welßlichem 
Delje eingeiaßt, obne Schirm, ein Goller von 
bunfelblauem Zude, auf beyden Seiten mit 
Taſchen, unten rund zugefänitten, eine alte 
gen und beſchmußte Weſte, mit weiße 
den und bunfeln querlaufenven Streifen, 
bunfelgrüne tuchene Hofe, unten mir ſchwar— 
em Leber beſetzt, und ſprach nah dem Dia; 
ech ber Bauern ber Steigerwaldgegend ; trug 
auch, ald Diegger ſich ausgebend, eine lederne 
—— über dem Rücken, und einen diden 
raunen mit Knörzen verfehenen Stoff, mis 
ſchwarzem Leder befegt. 
— —— 


us 
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Nicht amtliche Urtikel 


Bermietbungen. 





1) (2) Im 1. Difte, Neo. 355 asãchſt 
der neuen Gaife ift ein Duartiec für eine 
file Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
miethen, 

2) (1) Im 3 Diffe. Neo, 136, Doms 
firaße, it auf Allerheiligen der 2te Ötod, 
auf Berlangen auch der ıte Ötod zu vers 
miethen. 


3) (2) In der Eihborngoffe 2. Diftr, 
Neo. 358 find zwey mwohleingrrichtete neu 
erbaute Läden, welche zu einem öffentlichen 
Brfhäfte oder Handel ſehe gerignet find, 
foglei oder auf das nächſte Ziel Allerbrilis 
gen gu vecmietben, Auch fann im Sale 
Plot im Keler und Boden dazu gegeben 
merden. 

4) (2) Im ı. Difle. Neo. 310 iſt ſtünd⸗ 
lih oder auf das mägffte Ziel ein mit allen 
Bequemligkeiten, und 4Z3immern verfehears 
Duaitier zu vermiethen, 

5) (3) Im 3. Difte. Neo, 805 in der 
Yuguftinergafje ifi ein Quartier, beflebend 
in 3 heitzbaten Zımmera, ı Altoven, 2 Kams 
mern, Kühe, Magdkommer, Krlier, und fons 
ftigen Bequemlichkeiten, auf Alecheiligen zu 
vermiethen. ! 

#6) (1? Im 4 Difte, Neo, 222 nächſt 
Der Reuerer» Kirche ift ein Quattiet von 4 
Zimmern auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) 3) Auf der Neubauflcaße 4. Diſte. 
Pro. 39 ift eine Wohnung von 4 beitzboren 
und einem unheißbaren Zımmer, einem Saale 
mit Kühe, Boden, Garten, gemeinfrhaftlis 
chem Woaſchhauſe, Brunnen, und Keller zu 
vermiethen. 


Diefee Wohnung kann ouch auf Der 


langen Stallung zugetheilt werden. 


Das Nahere iſt in der Theaterſtraße 


2. Diſtt. Neo. 2 ju erfahren, 
Bekanntmachung. 

8) (3) Im 1. Diſtt. Neo. rr2 iſt ein 
fhönes Quartier mit 4 ineinandergebenden 
beisbacen und einem unhrigbarın Zımmer, 
beler Rüde, Bodenfammer, Holjlager, ges 
meinfhoftlihem Wofdhbaufe mit Brunnen, 
etwas Keller und fonjtıgen Bequemlichkeiten, 


——— 


nung, ſammt Backtecht zu vermiethen. 
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(auch Bann der Zugang zu einem ſchönen 
Blumrngarten dazu geflatfet werden), für 
eine File Haushaltung auf Allerheiligen, und 
nad Berlangen einige Monate noch früher 
ju vermisthen, 

9) (3) Im 4. Difte, Neo. 34 iſt ein 
Zimmer mt Nebenzimmer, Küche, Keler, 
Holjballe und Bodenfammer, ouf Allerheilis 
gen zu wermietben; auch kann ein kleineces 
Logis für eine Perfon vermiethet werden. 

10) :2) Im 2. Dir Nıo 245 in der 
Gandgaffe ift ein großes Logis mit oder ohne 
Gtallung, aud ein Fleineres von = bis 3 
Zimmern ju vermiethen. 

11) 2) In dem ehemaligen Banquiet 
Mohrs Haufe nächſt dem grünen Markte iſt 
dee mittlere Stock, wozu auch Ötallung gr 
gıben werden Fann, auf Uderheiligen, auch 
imen Monate früher, zu vermietben. Auch 
tana das daran floßende Haus Nro. 3,2 
fogleıh vermiethet werden, 


.412 (2) Im 3. Difle, Nro. 187 nächſt 
dem Dier» Röhren: Brunnen ift ein Duartier 
mit 6 beinbaren Zimmern, der untere Stock 
eine Ötirge bob, mit allen dayu erforkerli: 
ben Bequemlichfriten, füc eine ſtile Haushals 
tung auf Alecheiligen zu vermiethen, 

43) (r: Ein Meines Duartier ſtündlich 
und eins mit 3 Zimmern, Rüde und foafli 
cen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen, (ind 
ia der Münggaffe Nıo. 296 ju vermietben. 

14) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 395 auf dem 
Kürfhhnerbof iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Altoden, Kühe, Bodentammer auf Allerheilis 
gen gu bermielben. 

15) (1) Ga der Gemmelsgaffe Neo, 51 
ift parterce die zur BRäckerey eingesidhtete, 
mit allen B-quemlichkeiten verſehene oh: 
Das 
Nabere ift bey der Eigenthömetin über eine 
Stiege body zu erfragen, 

45) lı Im 1. Die, Neo, 251 naͤchſt 
dem Frtänkiſchea Hofe iſt ein ganz freyes 
Haus zu permirthen, 

17) Cı Im 3. Difte Neo, 317 mädll 
dem Ödrman ift eın Quartier für eine ordent 
lihe Hauspaltung auf Alerheiligen zu pen 
miethen. 

418) (1) Im 4. Diſtr. Nro, 314 naͤchſt 
dem Ganderthor ift der mittlere Gtod [or 
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gleich oder auf. Alerbeilizen für eine flille 
Saushaltung zu vermiethen; derſelbe kann 
täglid von ıı bis 3 Uhr eingefehen werden, 
und beilebt in 2 beinbaren Zimmern mit 
Trebenzgimmer, dann ı unbeinbareu Zimmers 
sen, heller Rüde, geräumigem Borploß, Abs 
kcitt, verfhließbarem Plaß zum Holilegen 
und Keller, nebft fonfiigen Bequemlichkeiten, 


49) (1) Im 3. Difte. Neo, 166, Gtern: 
qalfe, find 2 Eleine Duarfirre, jedes von 2 
Zimmern, für rupige Hauebaltungen auf 
Alletheiligen zu vermirtben. Auch kann auf 
Berlangen Gtallung dazu gegeben werder. 

20) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 266, neben 
dem Katharinen: Bäder, ifl ein Logis mit 5 
heinbaren Zimmern nebft andern gugrboöri: 
gen Bequemlidpkeiten, auf Aleıheiligen zw 
derlehnen. 

21) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 161 im innern 
Graben ift ein Pogie voh 4 heitzbaten FZım 
mern, wovon 2 auf die Promenade geben, 
Küche, Abtritt, Keller, Holzlager und Wald: 
haus, ouf Allerheiligen zu vermieihen, 

.22) (1) m =. Dfir, Neo, 317 in der 
Martigaffe ift ein Logis, beſtehend in 3 heiß» 
baren, 2 unbeisbaren Jimmera, einer Küche, 
»erfchließbarem Abtritt, ı Boden und ı 3 
denkammer, nebfl gemeinfhaftlihdem Waſch⸗ 
baufe und Brunnen, jogleid oder auf Aller» 
heiligen zu vermiethen, 

23) (1) Gm 5. Difle. Neo, 34 iſt ein 
mit allen Bequemlihkeiten verfehenes Quat⸗ 
tier zu vermiethen. 

24) (2) Im 0, Difle, Neo. 273 in der 
Bronnbadergaffe ift ein Logis mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern nebft andern Bequemlid;keis 
ten, fogleig oder au Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

—wW)2) Fa der Glockengaſſe 3. Diſtr. 
Neo. 249 iſt ein bequemes Duartier auf Als 
lerheiligen yw vermiethen. 

26) (3) Auf dem Dominikaaerplotz 2. Difle. 
' Itco,.arı iſt ein Logis von 2 Zimmern, Kams 
mer, und Holjlager, auf Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

27) (3) Ein Heines Quartier, beſtehend 
ans einem heitzbaten und einem unheitzbaren, 
dann Mesanenzimmer, Küche, gemeinfchajte 


lihem Wafhbauie und Brunnen, ift im 1. 


Difte, Neo, 379 gu vermirthen, 


% 
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28) (3) Im 2. Difte, Neo, 44 in der 
Schartengaſſe it ein Duartier aufs nächſte 
Ziel zu oeımichem, 

29) (3) Im 3. Difle. Nro. 236 ift ein 
Duortierimit 2 beinbaren Zimmern und Rüde 
flündlih_ oder auf Ylerbeiligen gu vermietben, 

30) 1) m 3. Difte. Mro. 3326 ift ein 
braurmes Logis für eine Zamılie gerignrt ber 
ſtehend in 2, oder auf Berlangen in 3 Fims 
mern, nebſt einer bellen Küdye und Holiplas, 
ftündlich oder auf Alerbeiligen iu vermiethen. 

31) 3) Ein Logis auf der Domgaſſe mit 
4 beikbaren Zimmern, einer Rüde, 2 Boden: 
fommern, Kelerchen, Ploß zum Holjlegen 
und fonftigen Brquemlichkriten, ift bis Allers 
heiligen gu vermirthen. Näheres ju erfahr 
ten im 3. Diltr, Neo. 127. 

32: (3) In der Hauarspfoffengaffe Nero, 
182 ift ein Quartier auf Allerbeiligen ver, 
mietben, Das Nähere ben Häfner Brundel 
in der Semmelsgofje, Die Einfigt kann täge 
lid geſchehen. 





VBermiſſchte Anzeigen 


4) (2) Unterzeichrete wohnen gegenwär: 
tig auf dem Domiricanerplaye dem Brums 


nen gegenüber, A 
Geſchwiſter Rieger , 
Modiſtinnen. 

2) (2) Ich Unterzeichneter habe die Ehre, 
gu benachrichtigen, daß id nach ver nämli: 
ben Derfabrungsmeile, mie jene 
tes Herın Dejon in Pa is, einzigem da 
tentirten anteur de la presse du drap in 
ganz Frankreich, alle Arten von Stoffen 
degraissire (das beißt bas Tuch, ſelbſt wenn 
ed in Del getaudt worden, augenblicklich von 
bemfelben zu reinigen und fo trofen zu ma- 
ben, ald man wünfht, fo wie das Tuch, 
wenn ed dom Regen durchnäßt wird, feinen 
Sieden mebr erhält) und formitre, ober 
bünne Züher auf jede beliebige Art 
dich ter und Härter made. Dad Näm: 
liche kann ib auh an Geidenzeugen, 
Casimir, Circasienne, Meriuos etc, bewirfen. 

Auch reinige ich Manns: und Fräuen: 
Heidungefiüde in Ertde, Wolle, Baummolle, 
Gold und Silbertreifen, Epaulettes, Schärden, 
ober mit ten feinlien Goid- und Silberſſicke 
regen verfehene Uniformen, und zwar nach einer 
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ganz eigenen Verfabrung merben ſolche wie 
neu und Im ſchönſten Glanze wieder berge: 
firüt; eben fo Damenfbamid von allen mög: 
lidien Stoffen und Farben ; deßgleichen alle 
Drten kolibare Fuß⸗, Möbel: ober Belt: 
Teppiche, Wagentiſſen, wie auch das Innere 
ber Wagen, odne elwas zu vertrennen. Ich 

arantire fur alle mir anvertrauten Gegen: 
Bände unb bemerfe zugleich, daß eilende Su: 
then in 24 Stunden jurüdgeliefert werben 
fönnen. Mit dirfer Anzeige verbinde ich 
euch zugleich jene: daß ip alle Wollenzeuge, 
Ameublement etc, vor Mottenfraß und bie 
Mobnungen probmäfig vor Wanzen ber: 
gefialt ſichere, daß, wenn die Probe, die ich 
mit einem Stüd — beſtehe es worin es wolle — 
vornebme, nicht die volle Ueberzeugung 
von der Güte meined Mittels lirfert, ich 
feinen Kreuzer bafür verlange. Gegen 
eine angemeffene, jebod im Verbaltniß zum 
Mortbeil , den es gemwäbrt, geringe Belopnung, 
-erbiete ih mich, mein Miſtel in 24 Stunven 
ulebren, und ba ich mich ſchmeichle, bier öffents 
li bemerken zu dürfen , daß ich nicht zu je: 
nex Glaffe von Eharlatanen geböre, bie oft nur 
auf unlautere Weiſe zu täuſchen ſuchen, fon: 
bern, bad ich mich durch ehrenvolle Documente 
forohl über die Urt meiner Wertabrung, als 
auch über die untrüglihe Wirkung mel: 
ner Mittel, genügend legit'miren und es 
vor erfahrnen Chemifern auf jede Probe ans 
fommen laffen Eann, fo feve Ih tie tur,e 
Beit meines Hierſeyns noch recht zablreiden 
gütigen ufirägen entgegen. Da nun bie Mot⸗ 
ten und Wanjen der Falten und feudien 
Witterung wegen jept Aile fipen und pirl 
leichter zu vertreiben find, als im Frübjadre 
oter Sommer ; ba ertiere aller Erfabrung 
zufolge, im Winter weit mehr Schaden thun, 
ald im Eommer, mo fie berumfliegen, unb 
meln Mittel ausgezeichneten Beyfall in mebs 
reren biefigen ber angefebentien Käufer ers 
halten bat, Indem biefe Herrfbaften ſich ge» 
nau überzeugten, baf nad deſſen Gebrauche 
fein Infect bat mebr leben bleiben fönne. 


Diefe Wanzen-Eſſenz wird in halben 
und ganzen Bouteillen abgegeben. 
J. M. Venard, 
fogirt im Gaſtbauſe zum Anker 
babier, 
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3) (3) Ein im rentamtlichen Brfhäfte 
erfahrnes Yndioiduum, weiches feit 10 Jah⸗ 
ren in dieſem Sache gearbeitet, insbefondte 
die Haupt⸗ Rebnurgsgefhöfte nad den in 
Händen babenden Zeugniffen jur wollen In: 
friedenbeit des Amtevorſtandes geführt hat, 
ſacht eine andere Stelle in Berfelben Ge 
ſchäftsſache. Näbere Auskunft bierisber gibt 
das Intelligeanz Comptoir, 


4) (2) Ein Zamilien, Bater dahier 
wünſcht, für die Bildung feiner Knaben, einen 
gebildeten foliden jungen Mann als Haus: 
lehrer anzunehmen. 

Unterricht in der katholiſchen Religion, 
Deutfcher und lateinifcher Sorachlehre, Schön 
ſchteiben, Rechnen, Brograpbie und Zeichnen, 
fo wie auch Muſik in einem gründlichen Uns 
terriht, merden als eıfle Bediagniſſe ge⸗ 
fordert. u 

Koft und Progis frey, nebft einem beloh⸗ 
nenden Honorar, mit adptungsvoller Behand⸗ 
lung, bat ſich derjenige, Der fi zum Antritt 
dieſes Platzes für fähig bält, zu werfprecdhen. 

Schriftliche Anträse bierour unter Adrejle 
R. M. mwird das Tjatelligeng- Comptoic zut 
weiteren Beförderung güt:gft übernehmen, 


5) (a) Es wünfdht jemand ein Ba 
mirtehaus im linter:» Mainkreife zw kaufen 
oder ju pacten; wer ? eifährt man im Ja⸗ 
telligeng» Gomptoic. 


6: (1) Bergoangenen Sonntag den a6, 
July wurde von Würzburg bis Nirderweren 
ein verfirgeltea Packchen Wanren, enthalten? 
2 Reſte fhwarjem Geidenjeug und-2 Refle 
Gircafjras in Peinentuh gepadt, werloren. 
Der redlihe Finder wird gebeten, daſſelbe 

egen eine angrmeifene Belohnung entweirt 
m nteligeng:Eomptoir oder im #, Landge⸗ 
richte Wernd abzugeben, 


7) (1) Ein Meiner Hund, 2 Monat 
olt, eine Art Rattenfänger „rotbgrauer Fatbe, 
if entlaufen. Wem ec zugelaufen ift, belſebe 
ihn gegen ein angemeffenes Trinfgeld in N. 
89, 3. Difle, zu bringen, 


nnd 


(Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Anhang zu N" 89 
des 
Intelligenz-Blattes 
für ben 


Unter: Mainfreis des Königreich® Bayern. 








Dinstag den 4. Auguſt 1829. 


ö—— ——— — —— —— — —— — 


Nichtamtliche Artikel, 





Feilbtetungen. 


1) (35) Den 10. des Augufis d. J. werben 
nadıfolgende ‚aus der Verlaffenjwaft des Herrn 
Chriſteph Joſeph Maas, Handelsmannes das 
bier, ſelbſt gezogene und rein gebaltene Weine 
von guten Lagen im 2. Diflrict Nro, 154 
Nachmittags 2 Uhr zum öffentlihen Striche 
gebracht und, wenn ein annehindbares Gebot 
gelegt wird, ſogleich zugeſchlagen. Die Ber 
dingniffe werden bey dem Striche bekannt ge: 
—— und bie Proben der Weine vocyheſtellt 
werben. 





Mro. 1, beyiäufig 11 Eimer 1824er, 
r0. 2, — 1 — 462zer, 

Mro. 3, — 10 —  182Ie, 

And — 2 — 028/26 Miſch⸗ 
iüd4r 

Neo. 5, — 24 — 4827er, 

No. 6, —- 10 — 182er, 

Nro. 7, — 133 — ar mit 1 
5 pfäßen, 

N.d, — 120 — Al, 

Rro. 9, — 10, — 4dsöer mit 1 
Beyfaßchen, 


Rro. 10, beyläufig 10 Eimer 1815/1Yer, 
Yiro. il, — 2 — 10240t, 


26 — Abzöer in zwey 
Faſſern. 
Haus-⸗Verkauf. 


2)(2) Iu ver innern Grabengaſſe iſt ein 
mit einem Einfahrtsthot und einem Ausgang 
auf Die Promtnade verfegenes, Don Steinen 
erbautes Haus ſtundlich aus firyer Hund zu 
verkaufen. 


Jahrgang 1829. N 


Daffelbe befteht in einem geräumigen Vor⸗ 
dlatz mit einer Kalter, einem Wafhdaufe mit 
Branniwelnzeug, einem Höfchen und Gärt: 
den, einem Keller mit eima 20 Fuder in 
Erfen gebundenen, meingrünen Fallern, 4 
beigbaren und 3 unbeigdaren Zimmern, 2 
Küchen, einem geräumigen Boden mit 3 vers 
ſchließbaren Kammern und fonfiigen Bequem: 
lichkellen; die Einſicht Eann täglich genommen, 
und ber Eigenthumer im Intel.» Comptoir 
erfragt merken, 


Bekantmachung. 


3) (1) Donnerstag ben 6. Auguft bie, 
ſes Jaͤhrs werden in der Kapengaffe 2. Ditlr. 
Nrv 349 verſchiedene Effecten, größtentbeild 
in Schreinerwaaren beit: hend, dem öffentlichen 
Striche Nabmitiags von 2 bis 5 Uhr ausge 
Fu, und gegen glei daate Zahlung abge, 
geben. 


4) (1) Beym Peter Müller, Schreiner. 
meilier in dem Innern Graben Rro. 155 1 4 
find medrese Commote, Tiſche, Betttidtien 
und Kleiderſchränke, aud) 12 Lehnſtühle billig 
zu verkaufen. 


5) (3) Neuerdings find ganz friſche und 
aͤchte tulienıfhe- Salami bep Handelsſsmann 
Di. Audera in der Eichhorngaſſe angloniaen.- 


6) (2) Ein Fräftiges, feblerfreyes,, 47 
Fauſt bodes, langfdmweifiges Wallachenpferd, 
auslaͤndiſcher Reç, welches ſowodl ein; als 
wie zweyſpaͤnnig yut eingefahren ff, wird zu 
veifaufen gewunfot. Wo? iſt im Intels 
Compivir zu erfrugen. 


— —— — ——— 
Ds 
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Bermietbungen. 


1) (2) Im 4. Difir. Nro. 152 in ber 
obern Fobanniterfiraße if ein Losıd mit 3 





‚Zimmern, 1 beigbaren und 2 unberpbaren ; 
auch Stalung zu 4 Pferden und Heuboden, 


auf Allerheiligen zu vermieden. 


2) (4) Im4. Difir. Jobannitergafle Nro. 
151 il etne Wobnung von 5 Herpbarın Zim: 
mern und 1 Gabinetie, neh alen übrigen 
Erforderniffen für eine Huusdaltung, als: 
Küce mir einer Brunnen;ögre, Kımmern, 
Abtritt, Holjlager, Boten» und K Ler Wo: 
tbeilung , gemeinſchaftlichem Waſchbauſe und 
Bleichgärtchen, nötbigen Fals aup Grallung 
für 2 Perte, auf willerbeiligen» Ziel zu ver: 
mielhen. 


3) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 86 in ber. 


Semmelögaffe it ein Quartier auf Aller beill⸗ 
gen zu vermtethen, kannauch Nündiıy be: 
zogen werben, ’ 


‘ 4) (1) Es find 2 Quartiere im 9. Diflr. 
Nro. 365 In ber Maritnsgafle auf Allerhtili⸗ 
en zu vermietden. Der vordere Stud: ber: 
— beilebt In 6 heipbaren Zimmern, beler 
Käche, 2 Abtrittien, 1 Bodenkammer mit Bo; 
den, gemeinſchaſtlichem Waſchbauſe und Brun; 
nen, 1 Holzhalle und Keller. 

Das bintere Duariter im 2ten Stode 
mit 2 beigbaren und 4 unbelgbaren Zimmer, 
beler Kühe, 1 Botenfammer und Keller, 
gemeinſchaftlichem MWafıbvaufe und Drum. ı. 

Näberes iſt zu eıfragen bey Andre. 
Sohn, Eyenzlermeitler, wodnhaft im 2. Dilte. 
Nro. 446 neben ter Polijep. 


5) (1) Im 4. Difir, Nro. 251 naͤchſt 
dem Frankifaen! Hofe ıfl ein gang ftepes 


Haus ju vermiethen. 


unbeißbaren 


— 


6) (1) Im 2. Difr, Nro. 307 IR auf 
Allerheiligen ein belles gefundes Quartier zu 
eermiersin, beilebenb in 2 beigbaren und 4 
Zimmer, Küche, Zolilagers 
DM agdkammer und gewelnſchaftlichem Waſch- 
keſſei und einem Verſchlag im Keller, 


7) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 314 nachſt 
tem Sandertdore If fogleid; oder auf Aller— 
deiligen der mittlere Stud für eine flitle Haus: 
baltung zu vermietben, berfelbe kann täglich 
von 11 bis 3 Uhr eingrfehen wercen, und be; 


——— 
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flebt In 4 beihdaren Zimmer mit 1 Neben: 
zimmer, 1 beipdaren und 2 unbeigbaren Zim⸗ 
merben, beler Kühe, aroßem Vordlatz, Ab⸗ 
tritt, verſchließbarem Plag zum N 
und Keller, nebil fonfligen Bequemlichkeiten. 


8) (3) Im 4. Diflr. Nro. 246 der Reue» 
yer- Kırde gegenüber il ein Logis, beilebend 
in 2 Zimmern, Küche, Boden, Holjremife, 
Keller und die Uusſicht in die Gärten, zu 
verwmteiben. 


9) (2) Im 2. Dir. Nro. 245 naͤchſt dem 
Dominicanerpiag ill ein Logis von 4 oter 6 
Ziarmern, Kube ꝛc, aud eines don 3 Zim⸗- 
mern, Küde und 2 Klammern zu vermielden. 


' 40) (2) Beom Valentin Widenmaper in 
ter Langaaſſe if der odere Stud von 3 Zims 
mern u, f. w., auf Allerheiligen zu vermierhen. 


111) (2) Die biöberige Mietbwobnung bes 
k. Potitallmeitterd vavıer im 4. Dir. Rro, 
251, delirbend im vorderen Haufe gegen bie 
Sandergaffe in 3 Zimmern mit 2 Einzängen, 
1 Kammer, Kude, Speiſetammer, Keller 
und Esatfenremifen, dann im hinteren Haufe 
gegen die Badersgaſſe in 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, Stalına ju 30 Pferden, wovor 
ein Theil ala Tonne zum Drefchen einzurich— 
ten iti, mit Hof. Dungergrube, Schweinſtall, 
Heu⸗ Gtrob: und Gure <böden, nebil gemeins 
fmaftiihem Gebrauch des Brunnens und bes 
Wolhburfrs, wird auf das Ziel Allerheiligen 
d. 3. mirtdfrey. 

Diefe Kocalitäten eionen fib zum Betriebe 
einer Vefonomie mit einem Died: Stante, 
oder eined andern raumfordernden Geſchäf— 
tes, und fonnen im Ganzen oder in zwey 
2: hnungen vermirtdet werten. 


12) (2) Im 2. Dilr, Nro, 326 binter 
ber Marigkapelle id ein ſchönes Quartier mit 
dien Bequemltichkeſten an eme Hille Haus—⸗ 
baltuny ſogleich oder auf Üllerdeiligen zu ver⸗ 
mielhen. 


15) (2) In ter Haͤfnergaſſe binter dem 
Sadnenbof im 2. Diſir. Nto. 250 iſt ein 
Sluartier von 2 heipdaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer, Kude nebii uorigen GErforderniffen, 
auf Allerheiligen zu vermictven. 


14) (0) Im t. Dir. Nro 327 hinterm 
Arbeilshauſe neben ber alien Schule iſt ein 
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Duartier im milffern Stock auf das Ziel 
Billerbeiligen zu vermietben. Daffelde beſteht 
in brep beipbaren und jwep undeigbaren Zim⸗ 
mern, Wlfoven, Kühe, Boten, Holzbaus 
Waſchhaus, Mölritt und Keller. 


45) (2) Im 1. Didr. Wro. 355 naͤchſt 
der Pitichacherkirche ifl ein Quartier für eine 
ruvige Hausballung auf Ullerbelilgen zu vers 
miethen. 


. 46) (3) ·Auf bdem PDominlcanerplas 9. 
Diiir. Nro. 211 il ein Logis von 2 Zimmern, 
Kammer, und Holzlager, auf Mlcheiligen 
ju vermierhen. i 


17) (3) Im 1. Dir. Bro, 79 I auf 
Yllerieiligen eine Wohnung von 3 ine nan— 
teigebenten kleinen Immern, einer Küche, 
2 Metzanenkammern, einem kleinen Keler, 
1/4 Morgen großen Gättchen, einen Höf— 
chen, darin ein von Stetnen erbautes Woſch— 
haus ſich befindet, zu vermielden; auch kann 
auf Verlangen bad untere Quariler dazu ges 
geben werden. Solches kann täglih Boͤrmit⸗ 
lags von 11 bis i2 Uhr eingefegen werben. 


18) (3) Im 2. Diflr. Nro. 168 auf einer 
der gangbartien Haupiiiraßen iſt eine Woh— 
nung von 6 Zimmern und allen fonfligen Bes 
quemlinfeiten zu vermteiben. 


19) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 488 find ein 
Duastier und ein Laden, welder heigdar iſt, 
dem Polizey Gebäude gegenüber, auf Aller⸗ 
heiligen ju vermtethen. 


20) (2) Im 2. Diffr, Nro. 115 im Innern 
Graben il ein Quartler von 2 beigbaren 
Bimmern mir 1 Nebenjimmer, Ride, Holj— 
lager, Wulbsaus, Kıler und 2 Kammera 
auf Ullergeilt,en zu vermieiben. 


21) (2) Auf tem Kürfhnerhof Nro. 390 
if ein mödlirtes Zimmer an ledige Herren 
tiglid zu vermlelben. 


22) (2) Im 1 Diſtr. Nro. 348 ber Plei— 
chacherkirche gegenüber find 2 ſchöne Zimmer 
Leinzeln oder jufammen, mit oder ohne Mi, 
bein zu buiyem Preis ſtundlich ju vermlethen. 


23) (3) In ter Auguflinergaffe Nro. 233 
find 2 Quartiere auf Wllerberligen zu ver: 
mierhen; dus erfie beſtehend in 3 Zimmern, 
Kühe, Hrljlager und Boten; das jmwepie 
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in 3 Zimmern, Küde, Speifefammer, Keller, 
Holzlager und Boten. 


24) (2) In 2. Diflr, Haus: Nro. 138 
naͤchſt dem Katbarinenbäder ii ber obere 
Stv mt 3 Zimmern, wovon 2 beigbar, und 
1 Küche auf Allerheiligen zu vermietben. 


25) (3) Im 5. Diflriet (if ein Quartier 
mit Garten und gutem Keller, welches jih 
u einer Wirthſchaft eignet, zu vermietben. 

ad Nahere erfährt man im 3. Diſtr. Nro, 
354 in der Bütinergaffe. 

26) (5) In ter Theaterfirafe 2. Diſir. 
Bro. 8 if ein Quartier von fünf beigbaren 
Stmmern, Küche, Keller, Bodenfammer und 
fensligen erforderlichen Bequemlichkeilen auf 
Allerdeiligen ju drrmietben, 

27) (3) Im 3. Dilir. Nro. 156, Doms 
france, iſt auf Wllerbelligen ber te Stock 
ju vermietpen. 

29) (2) Im 4. Diflr. Nro. 197 nicht 
tem Renerer: Kloier iſt ein bequemes und 
freunbiihes Quartier ſogleich oder auf Aller⸗ 
beiligen ju vermielben. 

29) (2) Im 2 Diſtr. Nro. 145 im innern 
Graben iſt ein ſchönes Quarter von 3 beißs 
baren Zimmern, orler Küde nebi andern 
Erforberniffen auf Allerbeitigen zu vermietven. 


30) (2) Im Inaoltladter Hötben 2. Diiir. 
Nro. 594 iR der miitiere Stud, bdetlebend 
aus 2 Zimmern, ſtündlich oder auf Uleryetiis 
gen ju vermietben. R 

31) (2) Im 1. Diſte. Nro. 94 naͤchſt tem 
neuen Zbore am Wal’, veym WBierwirty 
Saurr, fl ein einuöckiges Woundbäushen füs 
gleih oder auf Allerheiligen zu vermieiyen. 


32) (2) Im 5. Ditr. Nro. 175 nädr an 
ber B:üde über eine Stiege bob iſt ein aans 
ger Stock mit allen Bequemiidhfeiten auf Aller 
heiligen zu vermiethen; der Einfitt wegen 
bittet man, ih an den Gaſtwirth zur Roſe 
gu mwenten. 

33) (2) Im 2. Diffr. Nro. 275 in der 
Bronndabergaffe if ein Logis mit 2 beigba- 
ren Zimmern nebſt andern Bequemlidteiten 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


34) (1) Im 4. Dir. Nro. 313 nähfl 
dem Sanbertvore iſt ein Quartier , beilebend 
In 4 Zimmern, flündlich zu vermiethen ; es kann 
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aud einzeln an ledige Herren mit Möbeln 
vermietpet werben. 


35) (2) Im 4. Difr. Mro. 222 naͤchſt 
der Keuerers Kirche iſt ein Quartier von 4 
Zimmern auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5356) (3) !In ber Domerpfarrgaffe 2. Diflr, 
Mro. 597 iſt eine Wohnung, beitebend in 3 
tapejirten Zimmern, welche ineinandergeben, 
unb von melden eines unheigbar if, ferner 
in 2 einzelnen beigbaren Zimmern, nit tape: 
girt, einer bübfchen Küche, eigenem Wbtritt, 
einer Bodenkammer, einer Wbiheilung im 
Keller, eigenem Holzbauſe, der Benupung 
des-Brunnens und Wafhfeffeld, auf Aller: 
beilinen zu vermietben. — 

Auch find daſelbſt 75 fl. Vormundſchafts⸗ 
gelb gegen DVerfiherung zu verleihen. 


37) (3) Im 2. Diffr, Nro. 43 dem Klee: 
baum gegenüver iſt ein Quartier ſogleich oder 
auf Allerheiligen an eine ‚rubige Hauspaltung 
gu vermielben. 

38) (3) In ber Kormgaffe Mro. 221 if 
ein Quartier Wündlih oder auf Allerheiligen 
ju vermietben. 


39) (3) Im 4. Difir, Neo. 2 1/2 im 


eben. Eloſier Gebaͤude St. Afra, iſt ein Ger 
treid⸗ Boben zu vermietben. 


40) (3) Im Ingolttadter Höfen 2. Diſtr. 


Nro. 585 iſt eine Wohnunq von 5 Zimmern, 


Kammer, Küce, verfhlirßbarem Dorpich 
nebil fonitigen Bequemlichkeiten zu ermiethen. 

41) (6) Im 2. Difr. Nro. 287 In ber 
Bankyaffe iſt ein bequemes Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Kude, Horhlager und Mepanentams 
mer aus Aullerdetitgen zu vernuielgen. 


a — ——— ————— — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 





41) (2) Ein «ii Vorfenntaiffen auögerü- 
fleter juncer Menſch kann grgen billige Ber 


Binaniife als Lebrling unterfommen in die 


Soeze v⸗ und Sn Waaren⸗Handlung des 
WeA. Kuna in Werned. 


2) (2) in ein Landställtchen wird ein 
Haustehrer für $ Kinder unter gewils an- 
nehmbären Bedingungen gesucht, Näheres 

‚im 5. Distr, Nro, 406. 


ſciedls/ 
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3) (1) Ein In ber Blerbrauerey erfahre 
ner Menſch fucht Unterkunft ald Braumels 
fier. Näheres erfährt man im Intel. Eomptoir. 


Dienſt-Geſuch. 

4) (3) Eine in allen baͤuslichen Geſchaͤf— 
ten woblbewanderte Frauensperfon, 34 Jahre 
alt, bietet ibre Dienfle hiemit an, und wünjcht 
zu irgend einer Wirtbfchafts: Führung in ber 
Stadt oder in einer bonetten Hausbaltung 
aut dem Rande berufen zu werden. Beug: 
niß und Betragen mirb jeberjeit einander 
entfpreden, und bem Hausberrn ober ber 
Hauffrau nie gereuen, biefe Wahl getroffen 
zu haben. Name und Wopnort if im Ins 
tel.:Gomptoir zu erfragen. 


5) (2) Es find 500 fl. gegen Hdotheß 
bieber aus zulethen. Ben Wem? jagt das 
Intell Comptoir. 


6) (1) 4100 fl. werben zu 4 prEt. gegen 
zfache Verſicherung aufjunebmen geſucht ; 
von wem? ill durch dorlöfreye Briefe unter 
ter Adreſſe Z. X. durch die Erpedition bies 
ſes Blatts zu erfubren. 


7) (1) Am Montag ben 27. d. ließ eine 
Mad im Kürfchnerbofe an der Boutique der 
Plaſſenbarger Zube Manufartur einen grünen 
— Megenſchirm ſteden. Derjenige, wel⸗ 
chem ſolcher zu Händen gefommen ill, bellebe 
benſelben gegen eine angemeſſene Belodaung 
in dem Laden bes Meſſerſchmieds Bed auf 
der Domgaſſe abzugeben. 


8) (1) Am 2. Auyufl iſt aufber Dome 
flraße ein tleıned Moͤpschen, weiblichen St⸗ 
welches gan; friſch gefhnittene 
Dbren bat, entlaudfen. Denjentgen, welchem 
es zugelaufen IH, bittet man, es gegen eine 
GErfenntiid.feit im Meesſchen Haufe in ber 
Schuſtergaſſe abzugeben. 

9) (1) Am Sonntag ben 2. Auguſt iſt 
vom Dom aus durch die Hofilrafe, bie Pro— 
nıenade und Neubaugaffe ein guitened Kreuz⸗ 
&en verloren worden. Der reblidbe Finder 
wirb gebeten, baftelbe gegen eine Belobnung 
in ber Glodengaffe Rrv.,.255 abzugeben. 


— — — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Anhang zu N 9 
des 


JIntellig 


enzBlattes 


dr den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 8. Auguſt 1829. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Auf: Requifition des königlichen Landge⸗— 
richts Würzburg r. d. M. wird der dem Burs 
ger Unton Hornung babier gebörige 3 1/2 
Morgen Acker Im odern Bogen am Montag 
ben 24. Augufl d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Gerichts⸗-Locale nah Vorſchrift des Hppothes 
Pengefepes tem öffentlichen Stridye audgefept, 
wozu —— hiemit eingelaben werden. 

Wurzburg ben 27. Julp 1829. 

Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Hoͤrl, Director, 
Bwad, 


(3) 3. Befanntmabung. 

Michel Stein, Schubmachermeiſter von 
. Zhüngersbeim., bat ſich freywillig dem Con: 
curöverfabren unterworfen. 

Wegen Geringfügioteit ber Maffe mirb 
einziger Edictstag zur Anmeldung und Rich— 
ugſtellung der Forderungen und deren Bor; 
zugsrechte auf 

Donnerstag den 20. Auguſt d, 38, 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu alle befannten 
und unbefannten Öläubiger unter dem Prajus 
bize ander vorgelaten werben, daß dieſelben 
im Nichterfcheinungsfalle der Ausſchluß von 
Ber Diaffe, und refp. mit den treffenden Hand: 
lungen trifft, 

Würzburg ben 2. July 1829. 
Königlides reise rechts d. M. 

d 


Cammerer, 3;.:C51.Afirffor. , 
ad, J. P» 








Jahrgang ı829.. 


“ 


(3) 3. Gläubiger:Voriadung. 

Zur Berlbtigung ber Vermözenätheilung 
bed Anton Kreß zu Altbeſſingen werben alle 
Gläubiger befielben zur Unzeige ihrer For: 
berungen auf Donnerdiag ben 20. Auqufl [. 78, 
Vormittags, unter dem Rechtsnachtbeile der 
Nichtberüdjihtigung bey ter Tpeilungs: Be; 
fiätigung, anber vorgelaben. 

Arnſtein am 17. Julp 1829. 

Königiides Landgericht. 
Keller, Landr. 


— 
Nichtamtliche Artikel 
Beilbtetungen. 


1) (3) Freytag ben 13. d. M. Nahmit: 
fagd um 2 Uhr werden im 3. Dir. Nro 254 
bie zur. Verlaſſenſchaftamaſſe des Georg Mar; 
tin Haufer, Bürgers bapıer, geyörigen Wein: 
berge, ale: 

2 Morgen Weinberg mit 19 Kern: und 
Steinobibäumen Im grofien Eeefberg, . 
zwiſchen Adam Nottenhäufer und Adam 
Brüds Wittib und Mauerermeifier Yorn« 
Feller gelegen, tann 

4 Morgen Meinberg mit einigen Obfibäu: 
men im Srauland, zwifhen Kaſpar Schüll, 
—— und Orgelmacher Seufert 
tegend, i 

unfer den beym Stride. feilgefepten Bebing: 
nifjen zum Öffentlihen Siriche aufgelegt, zu 
weldem Stridie die Herren Strichsllebhaber 
höflichſt eingelaten werden. 

Auch werden nach abgebaltenem Güter 
frih 8 Eimer 1827er Wein derſtrichen 

Don Teſtamentariats wegen. 


3 
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Haus Verkauf. 

2) (3) Ein maſſto von Quaderſteinen er; 
bautes Haus nebit 2 Mebengebäuden und eis 
nem Hintergebäude in der Semmelsgaſſe 1. 
Diiir, Rro. 161, weldhes aus 5 Quartieren be: 
flebt, wird Donnerstag den 20. Augul I. J. 
Nachmittags 2 Uhr dem öffentlichen Striche 
autgefept, und wird, wenn ein annehmbares 
Gebot fällt, zugeſchlagen. 

Diefed Haus iſt zu manchfachem Zwecke 
zu verwenden, welches täglich Nachmtttags 
eingefeben werden kann, und beſtehl aus eis 
nem großen heigbaren Paten, 13 Zimmern, 
8 Rammern, 5 Küden, einem Waſchbaus mut 
2 Keſſeln, 5 Adtritten, großer Dungergrube 
und gefchloffenem Hofe; es hat ferner cinen 
gewölbten Keller, ein großes geplattetes Ge: 
wölb mit einem guten Brunnen, eine Scheuer, 
mebrere Ställe und Holzlagen. 


3) (3) Den 10. bed Augufls d. J. werben 
nachfolgende ‚aus der Verlaſſenſchaft des Herrn 
Chliſtoph Fofend Maas, Handelsmannes das 
bier, felbſt gezogene und rein gebaltene Weine 
von guten Zagen im 2. Ditirict Nro. 15% 
Nachmittags 2 Ubr zum öffentlihen Stride 
gebtacht und, wenn ein annebmbares Gebot 
gelegt wird, ſoaleich zugeſchlagen. Die Be 
Bingnıffe werben bey dem Striche bekannt ge: 
mat und die Proben ber Weine vorgeſtellt 
werden. j 
Nro. 1, bepläufig 11 Eimer 1824er, 

- 6 — 


Nro. 2; re 
Nro. 3, — 0 — 27er, 
Nm. — RN — 1818/26 Miſch⸗ 
ng f] 
Neo, 5, — 24 — 1827er, 
No. 6, — 10 — 1827er, 
eo. 7, — 4155 —  AR2zer mit 1 
Beyfaͤßchen, 
Nro 8. — 10 — Adler, 
Nro. 9: — 10 — ıöader mit 1 
Bepfaßchen, 
Nro. 10, beylaͤufig 10 Eimer 1818/1Yer , 
Nro. il: — 2 — 1824ert J 
260 — 4828er in zwey 
Faͤſſern. 


4) (2) Dinẽtag ben 10. Auguſt d. J. 
werben aus Mangel an Platz in ben ehema— 
tigen Banquier Mobrd Haufe im 2. Diſit. 
Nro. 342 4 Stück ZFäſſer, 5 bis 6 Fuder 
daltend, in Mieverlänter Eifen gebunten, 
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kann mehrere Faͤßchen von 1 bie 4 Eimer, 
fämmtlide 'm beiten Zutlande und mweingrün, 
mebrere gedichte gute Bierfäßchen, eine große 
Kalter, Nachmütags 2 Uhr gegen -gleih 
baare Bezahlung dem öffentlihen Striche 
audgefegt. 

5) (2) Mittwoch ben 42. Auguſt Rad: 
mittags 2 Uhr und bie folgenden Tage wird 
im Plag’iden Haufe auf der Domaoffe Nro. 
564 2. Diſtr im ten Stocke eine DVerieiges 
rung von verſchiedenen Mobilien, Kleidungs— 
ſtücken, Betten, Werkzeug, Möbeln, Spiegeln, 
verjbiedenem Hausgerätge und Küthengefchirs 
ren, Zton, Kupfer, Porzelum u, dgl., gegen 
baare Zablung abgebalten. 


6). (3) Mannheimermaffer , ber Krug zu 
36 fr , und Kiqueure, mehrere Sorten, bie 
Bonteille 36 Er., wie auch Shoppen und 
balde Shoppen find zu haben im 2. Dille. 
Nro. 250, parterre, 


7) (1) Neue Seffeln und Kanape's von 
Kirfb- und Nupbaumpolj, mit neuen mobders 
nen VDiöbeinjeugen überjugen, ind zu verkau⸗ 


fen beym Zupegier Tuchner ım Rofenbäderss 


hauſe. 

8) (1) Es iſt ein Elavier für Anfänger 
um billigen Preis zu verkaufen; das Nabere 
bey Schmiedmeiſter Nöhl Nrv. 100 auf der 
Neubaugaffe. 


9) (3): Ein ſebr gut gebaltener Flügel 
von 6 Dcraven und mıl 4 Veränderungen iſt 
um billigen Preis zu vertaufen, 

10) (1) Holländer: Blumen Zwiebeln fird 
um billigen Preis zu verfaufen ım 4, Diſte. 
Mro. 8, allwo auf) Derjeihaiffe davoa ja 


"haben find. 


41) (3) Der von mehreren Seiten ber 


ſo häufig de gehrte Bogel · Leim nebſt Gebrauchs⸗ 


Zeitel ul bey Ey. · UAuvera, Seilermeiſter in 
der Eichhorngaſſe, zu haben. 








Bermlethungen. 


— e — — 


1) (1) Ja ber Karthauſe an einer for: 
nizen Baze if ein Quartier von 3 beigbaren 
und 4 unbeigbaren Zimmer, dann 1 unbeip: 
baren Mehanenzimmer, Kühe, Keller uno 


— — — — 
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andern Bequemlichkelten auf Allerhelligen zu 
vermieiben. Raͤheres im Intel. Eompioir. 


2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 256 in der 
Motben:Zömengaffe iſt ver obere Sto@ mit 3 


beigbaren Zımmern, Borplag, einer bellen . 


Küche, Noljlager, Boden, Kummer, Keller, 
gemeinfbafrlihen Wafhhaufe und ertra Ab: 
tritt, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

3) (1) In 2. Difie. Nro. 116 ım Innern 
Graben iſt ein Quartier von 4 beigdaren 

immern, movon 24 auı nn geben, 
üde, Keller, H-Ijlager, Waſchhaus und 2 
Kammern, auf Allerheiligen zu vermierben. 

4) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 466, Stern 
gaffe, in ein kleines Quarkier fur eine ruyıge 
Haushaltong zu dermieiben. 

5) (1) Im 6. Diſtr. Nro, 34 if ein 
mit allen Bequemlichkeilen verſehenes Duars 
tier ju dermiriben, 

6) (2) Im 4. Diflr. Nro. 197 naͤchſt 
dem Yieuerer Kloſter iſt ein bequemes und 
freuntisyes Quartier fogleig oder auf Aller 
beiligen zu vermlethen. 


7) (1) Ja ter Kapuzinergaffe 4. Dill, 
Nro. 34 ıl ein Logis, deiiebend In 2 beiß« 
baren Zimmern, jedes mil einem Alfoven, 
Küche, Keler, Kammer nebi fontligen Be: 
quemlichteilen, an eine folive Hausbaltung, 
fogleich ocer auf Allerheiligen zu vermieden. 

Auch ink Dafılo ein feparistes Häuschen 
mit eınem @ärthhen an eine fleine Hausdal— 
tung fogleid zu vermiethen. 


8) (4) Unter bem & fihmarkie Nro. 470 
neben ter Schmiede if fur eine Hausdaltung 
ein Zogıs auf Allerhriligen zu vermitelhen. 


9) (2) In der Büitnergaſſe Nro. 287 
im 3. Ouftriet, iſt ter Ae Stock, briiebend 
in 3 heigbaren ineinandergebenten Zimmern 
nebii Kunde und Botenfammern, auf Alers 
beiligen ju vermieiben; das Weilere iſt im 
Schuͤßiſchen Garten zu erfragen. 


10) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in ber 
Bronnbadergaffe iſt ein Logis mit 2 heißba— 
ten Zimmern nebft andern Bequemlichkellen, 
fogleiy orer auf Allerheiligen zu vermieipen. 


11) (3) Im 4. Difir. Nro. 246, ber 
Reu⸗rer⸗Kirche gegenüber, iſt ein Zocid, bes 
tiebend in & Zimmern, Küde, Boden, Holz ⸗ 


mer, Holzlager, 
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remife, Keller und bie Ausfibt In Gärten, 
auf dad Zıel Allerheiligen ju vermietden. 


12) (2) Im 3. Disir. Nro. 250 im item 
Stode ıi ein Z’mmer mit Möbein ſtundlich 
zu vermlethen, ferner ill im 2ten Stode ein 
uartier zu vermietben, beiiebend in 1 Zim⸗ 
mer und Nebenzimmer, beller Küche, Holjs 
lager, 1 oder 2 Bodenfammern, 


15) (3) Im 5. Diflr. Nro. 259 iſt ein 
Duartıer von 2 Zimmern, 1Küche und Bo; 
be fammer, auf Allerheiligen ju vermiethen. 


44) (3) Im 4. Dir. Nro. 7 nachſt der 
Mibaelstirhe iſt ein Keller zu vermieten, 

15) (3) Auf der Mainbrüfe Nro. 264 
find 2 ſchoͤne Zimmer, jeded mit der fdröntten 
QYusfiht, Alkoden und Küche mit oder odne 
Veödeln, an ledige Perfonen ſtundlich u vers 
mietben. 


16) (2) Im 4. Difr. Nro. 225 in ber 
Roſengaſſe auf ber Sommerfeite ii ein jes 
parirter Stock, beſtehend aus 3 beigbaren 
Bimmern, beller Küde, Abdtritt, Bodenfams: 
wobey ale Auslidien a 
Gärten geben, nebil annen- Drgsrnitdielten, 
flünsfih -»-r wug Allerheiligen ju verwietgen, 

17) (2) Im 2. Dikr. Nro. 307 iſt auf 
Allerhetltgen ein belles gefundes Quartier zu 
vermietden, beilebend In 2 bripbaren und 1 
unbeigbaren Zimmer, Kuche, Holjlager, 
Magtfammer und gemeinſchaftlichem Waſch— 
keffel und einem Verſchlag im Keler. 


18) (3) Im 2. Dillr. Nro. 356 1/2 If 
ein Quartier von 3 beigbaren Zimmern mit 
alien Bequemlibfetten, auf Alerdeiligen an 
eine rubige Hausbaltung zu vermierben. 


19) (2) Im Haufe des Apothekers Klinger 
if ein Quartier mit 5 beigburen und 1 uns 
beigbaren Zimmer, Küde, Boden, Keller 
und fonfligen Bequenlichkeiten, auf 1. Mo— 
dember b. J. ju vermietden. 


20) (3) Im 3. Difir. Nro. 278 in ber 
Bürtnergaffe beym Hutmacher Friederich ju— 
ntor, find 2 Zimmer für ledige Herren zu 
vermielden. 


21) (1) Im 4. Difir. Jobannitergaffe Nro, 
131 ill eine Wobnung von 5 heißbaren Zims 
mern und 4 GCabdinrite, vebſt allen übſigen 
Erforderniffen für eine. Hauspaltung, als: 
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Kühe mit einer Brunnenröhre, Kammern, 
Mbtritt, Holjlager, Boten, und Keller: 4b: 
tbeilung , gemeinſchaftlichem Waihhaufe und 


Bleichgaͤrtchen, nötbiaen Falls auch Gtallung, 


für 2 Pferde, auf Auerbelligen⸗Ziel zu ver: 
mielhen. 


22) (3) Auf dem Dominicanerplatz 2. 
Dir. Nro. 211 if rin Logis von 2 Zimmern, 
Kammer, und Hoklager, auf Wlerheiligen 
gu vermieiben. | 


23) (3) Im 1. Difr. Semmelögaffe Nro.79 
iſt auf Allerpeiligen eine Wohnung von 3 ineln⸗ 
anbergebenden Eleinen Zimmern, einer Küche, 
2 Meganenfammern, einem Beinen Keler, 
4/4 Worgen großem Gartden, einem Höf— 
«en, barin ein.von Steinen erbautes Wald: 
daus ſich befindet, ju vermieihen; auch fann 
auf Verlangen das untere Quartier dazu ge 
geben werden. Solches kann taͤglich Voͤrmit— 
tags von 11 bis 12 Uhr eingefehen werben. 





Bermifdte Unzeigen 


1) (1) Heuit non 4 
unter bem Zanjjelt bed ES Tree 


wozu ein hochgeehrles Publitum böflichtl ein: 


ladet 
Ludwig Wieſen. 


Bekanntmachung. 

2) (2) Ich babe vie Edre bekannt zu 
maden, daß auf Fünfiigen Sonntag den 9. 
Auguſt Tanzgeſellſchaft im Schießhauſe Statt 

nden wird, wozu die verebrlichen Schätzen— 

Mitglieder und das gebtidete Publitum er— 

gebenſt eingeladen werten. Sur gute Spel— 

br und &eiränte, fo wie Jur gut bejepie 
uſik wird beiiens geſorgt ſeyn. 

Der Etateitt it fteh uno ber Anfang 
Vbenis 6 Ihr. 

GErgebentier 
Johann Mepler , 
Tüdier des Saͤßdarſes. 


3) (1) Enresunterjeichneter bat die Ehre, 
dem Pubtikum drianut zu machetn, baf am 
9. Auqul te Kı tmwern in Moinſtockheim 
gehalten werte. Di ter Ort fror romantifih, 
bie Gegend fror Kö dsl, unc für zute Mufik 
fowopl, als Spriien und Brtränte deſtens 
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geſorat ſeyn wirb, fo bittet er daß geehrie Pub⸗ 
likum um geneigten Zuforud. 
Chriſtodh Eauer, 
Paͤchter des Sternwirthehaufet, 


4) (1) Wir Enbetgefebte zeigen biemit 
allen unfern Freunden und Befannten an, daß 
wir auf erbaltene böhfte Erlaubniß unfern 
Ueberjug von Heldingtfeld in biefige Kreis: 
bauptifabt nunmehr volljogen baben, moju 
wir nocd ben lebhafteſten Ausdruck bes Innig 
ſten Danfes für bie von Heidingäfelbs Eins 
wohnern uns biöher erwiefene Woblsemegrn: 
beit und Zuneigung mit ber Bitte, um Fort 
bauer derfelben, bevfügen , und uns zugleich 
ber gütiaßen Aufnahme ter hochzuverehrenden 
Bewohner ber Stabt Würgburg ganz ergebenf 
empfehlen. 

Würzburg ben 6. Augufl 1829. 

Lubmig 


oe und > ?inpmann. 
YAmfan 
unter ber Firma: 
Gebrüder Lippinann, 
Weinhandlung. 

5) (1) Zur Erlernung ber Uhrmacher; 
Runft kann ein Pebrling angenommen wer 
ben. Näheres im Intell»Gomptoir. 

6) (2) Ein Stubenmäbden mit gufea 
Zeugniffen über Geſchicklichkelt und moͤrali⸗ 
ſches Betragen fann auf nächſtes Ziel ela 
auted Unterkommen finden, und das Näbere 
if ben Tungfer Urfula Hornung , Neubaugaffe 
Nro. 85 zu erfragen. 

7,(3) Es wirb zu einem Rabrifaefhäft 
ein Comparnon mit einer Einlage von ſechs oder 
mehreren Zaufenb Gulden geinht. Maäbere 
Auskunft wird ertbeift auf franfirte fhrirt 
lide Anfrage unter ber Adreſſe A. F. an bus 
Intel. Comptoir in Wür;burg. 

8) (1) Am verfloffenen Donnerstag ben 
6. dieſes gegen Abend iſt ein kleines bald: 
geſchornes weißes Spißvündchen, männlihen 
Geſchlechts entlaufen; wen es zugelaufen il, 
ber wird böflichſt erſucht, es argen eine Belob: 


nung In ber Auguflinergafje Nro. 232 abyu: 
liefern. . 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


615 


Anteltlige 





546 


Anhang zu Nr 9 
des 


uz⸗Blattes 


| für ben 
Unter-Mainfreig des Königreih® Bayern. 


Dinstag den 11. Auguſt 1829. 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


1) (3) Freytag den 13, d, M. Nachmit⸗ 
fagd um 2 Uur werden im 3. Ditie Neo. 254 
b’e zur Werloffenfdaftsmaffe bes Geor; Mars 
tia Haufer, Bürgers dapier, gebörigen Wein: 
berge, ale: 

2 Morgen Weinberg mit 19 Kern: und 
Steinobſtbäumen im aroßen Geclberg, 
zwiſchen Adam Rottenhaͤufer und Yan 

Brücks Wutib und Mauerermeiſter Borne 

keller gelegen, dann 

4. Morgen Weinberg mit einigen Obſibaͤu⸗ 
men {m Srauland, zwiſchen Kojpar Scdül, 

— und Orgelmacher Seufert 

legend, . 
unfer ben beym Striche reigefebien Being: 
niffen zum Öffentlihen Striche auf; elegt, zu 
welchem Striche bie Herren Sıri 
böflihjl eingeladen werden. ' . 

Auch werden nach abgehaltenem Güter; 
ri 8 Eimer 1837er Wein verfiriden. 

Don Zeilamentariatd wegen. 


2) (2) Mittwoch den 12. Auauf Nat: 
mittags-2 Ubr und bie folgenden Tage wird 
im Plap’fben Haufe auf der Domgaffe Rro. 
564 2. Dilir. im Sten Stode eine Derteige: 
rung von verſchiedenen Mobilien; —— 
füden, Betten, Weißzeug, Möbeln, Spiegeln, 
derſchledenem  Haußgeräthe und Küchengeſchir⸗ 
ren, Zinn, Kupfer, Porzellain u, bgl., gegen 
baare Zahlung abgehalten. 


5) (2) Dindtag den 11. Auguſt b. J. 
werden aus Mangel an Plaß in tem ebema- 
ligen Banquier Mohrs Haufe im 2. Diſtr. 


Jebegons 1809. 


ẽllebbaber 


Nro. 342 4 Stüd Jaͤſſer, 5 bis 6 Zuber 
baltendb, in Mwbe:länper Eifen gebunven, 
bann mebrere Adfchen von 41 big 4 Eimer, 
fämmtlide 'ım beflen Zutiande und weingrün, 
medrerz gedichte gute Bterfäßdhen, eine gıoße 
Kalter, Nabmitiagd 2 Ur grgen gie 
baare Bejaplung dem öffentligen E.ride 
auẽgeſeßt. 

4) (5) Mannbelmerwaſſer, der Krug gu 
36 Fr., und Liqueure, meprere Sorten, vie 
Boutellle 36 tr., wie auch Shoppen und 
bilde Shoppen ſind zu haben im 2. Dijir, 
Nro. 250, Parterre, 

5) (1) Neue Seffeln und Kanape’z von 
Kirſche und N pbaumbolj, mir neuen mobers 
nen Möbeinjeugen überjugen, find zu verfaus 
—8* beym Zapejter Tuchner im Ro enbäders, 


6) (3) Ein fehr gut gedaktener Zlögel 
von 6 Dclaven und mil 4 Veränderungen iR 
um billigen Preis zu verkaufen. 
— 4 5 _ Pe 5 
o bäufig bege gel · Leim 
Auvbera, Seilermeiſter in ber. Eihporngaffe, 
ju haben. 


EIER — 7 
Bermietbungen 


1) (2) Im 2, Diſtr. Mro. in 
Bronnbachergaſſe tft ein Logis 23 3* 
ren Zimmern nebſt andern equemlichkeiten, 
fogleid oder auf Alerpeiligen zu vermieten, . 


2) (2) Ja ber Büttnergeffe Mro. 287 
Im 3. Diſttict, iſt ber aie Sloit, befiehend 
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in 3 beißbaren inelnandergebenben Zimmern 
nebit Rüde und Bobenfammern, auf Alers 


beiltgen zu vermiethen; das Weuere iſt ım 
Schütz'iſchen Garten zu erfragen. 


3) (3) Im 4. Dilir Mro. 246, ber 
Neuerer Kirche gedenüder, it ein Bo.it, ber 
lebend in 2 Zimmern, Küch⸗, Boden, Holz ⸗ 
remile, Krürr und di⸗ Ausjitt in Bären, 
auf das. Zul Allerheiligen zu v-rmietden. 


4, 5) Im 5. Difir. Nro. .59 Hi ein 
Quartier von 2 Zimmern, 1 Küche und Bo: 
benfammer , auf Allerbeiligen zu vermietden. 

5) (3) Im 4. Ditir. Neo. 7 nacſt der 
Michaelstirche in ein Kıller zu vermirtven. 

6).13) Auf der Muinbrüde Nro 264 
hr 2 fiböne Zimmer, jedes mit ver ſchönnen 

usſicht, YAltoora und Kühe mit oder odne 


Möbeln, an ledige Perfonen Hündti „u ver; 
mietben. 





—— — Un 


Fortſetunag 
bed: Verzeichniſſes der Baradıle am Lodwlas⸗ 
bade bey Wipfeld, in ter Pertode vum 22. 
bis 27. July 18-9. 

Mro. 187) 188) Hr. Keorer Dorrmann 

mit Tochter von Shwanfr:d. 189 Hr. Bun: 
uier Maher aus WBurzburg. 190) Fraͤulein 
reſcher von da, 191) Hr. Engei von Rus 
kbenburg. 192) Frau Dempart vun da. 195) 
Hr. Knauer vun Höbderg 194) Hr. Baer 
von Bamberg. 195) Hr. Devaltı von Ca. 
4196) Fraͤulein Gunfel aus Wur,bura. 197) 
Frau Behr von Heidingafeld. 198) Hr. Fried: 
rich von Bellingen. 199) 200) 201) 202) 
rau Kaufmann Boljanvo mit 2 Kindern und 
Ragd aus Würzburg. 203) Demo f. Klug 
aus Urntlein. 204).Hr. Tagmrrıte von Z |: 
Lingen. 265) Hr. Profeffor Weicmann aus 
MWürzbure. 206) Kr. Kofendaun von Tbeil: 
Beim. 207 Hr Dberlieutenant und Divifions: 
Mbdjutant Gotter von Wüzpurg 208) Hr. 
Kaufmann Aaron von ba. 209) Hr. Rent 
amimann Pönlmann von Uffenveim. 2ı0) 
nr Doelog von Stuttzart. 211) Hr. Herr⸗ 
Daftsciooter Maper von Sommerdaufen. 212) 
Hr. ZTreutlein, Driövorticher aus Hergold« 
baufen. 213) Frau Kaufmann Yutlof von 
MWerned. 214) Hr. Haymann von Schwan: 
feld. 215) Hr. diſcher, Gaſigeber von Pio⸗ 
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feldtelm. 216) Hr. Heudtmayn von Meet 
aus Proſelt heim 2175 Hr. Defterng von 
Derbad. 218) 2:9) Hr. Yepıer Durr mit 
Rau von Werne. 220 Hr. Zuger oon 
YAntbah. 221) Hr ‘Dreriinger von du. 222) 
Hr. Voaler vun Grnzenvauter. 243) Dr. 
Fotwer von da. 224) Hr. Breuteng von 
GBrün⸗efeld. 2235) Hr. Kunz Hebert von 
Nörrlıngen. 220) drau Anegoon Bubbrunn. 
227) Drmoifille Fiemdeſch vun Neufid 228) 
Frau Bach von Karllladt. 229) Junufer 
bee von ta. 230) Hr. Ganyforn von 
eu. 231, Hr Schmitt von Tpüngersbeim, 
232) Jungier Sl; moınta. 45) Hr.Dieg 
von Zrurnzer, 234) Krau Kaufn aın Enyeiwart 
von Schweinfart. 235) 9. Prarer Schätz⸗ 
ler von Gennfeld 230 Hr. A frıbaum Den 
äpeıloeim. 237) Hr. Kıvlan Peutbeder von 
WBergrpeinteld. 238) rau Rentamtmann Krapf 
von ta, 239) Temoifle Grbei, die altere, 
don Würzdurr.: 240, He Stabsauditor Rüge. 
gensoger mit 341) Frau O:mabin von Würſ⸗ 
burg. 242 Hr ) Kapdıan Firſedrich vun Dben 
but. 243) Demeife Leo; von Würzburg. 
944) Deniwifeie Id er von to. 245) 246) 
H. Sherpt mit Hrn. Sohn von da. 247 
Hr. Medigtnalratd Dr. Krauß von Weiken 
beim. 248) Gau Gaugeber Pruif von Di“ 
nt 249) H . Treytfonn von Gtafenkelt, 
250) Hr. von Dep, Haupimunn im kön. bay. 
auten Yınten: JatanieriesKeg'mente aus Panı 
dau. 251) Hr. Franz; von Eriendab. 252) 
Sraufeın Stön von Warjbury. 25%) Grau 
Heitiher von da. 254. Hr. Erereitienmeittier 
Gos von ba. 255) rau Kaufmann Anna 
Mabler von da. 256) Fräulein Gratmann, 
Xebrerin von da. 457) Hr. Bügner von Schwan⸗ 
feiv. 258) Hr. Graͤfner von Shoͤndoch. 259) 
Hr. Joſepd Zreutlein, Weindandler von Mürj 
burg. 260, Frau Frbler von Sennfrid. 261) 
Hr. Prund von Würzburg. 262) Hr. Rent 
amtmann Pö Imunn von Uffer beim. 263) Hr. 
Medicinal Director Dr. Wargand mit 2604) 
Grau Grmahlin aus Bamberg. 265) Fi. 
Dr, Kövibafen von ba. 
Merned ten 4. Yuyufl 1829. 
Königliche 6 Yandgeridt. 
B. bmw. b, m, 
Cramer, Log. Act. 


— — — — — 


(Hlezu 4 Bogen Beplagte.) 
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Intelligenz -Blatteg 
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 Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Dinstag den 18. Auguſt 1829. 


Sntelligenzwefen 
Ymtlide Artikel 





Betfanntmadung. 

Der auf Requiſition des k. Landgerlchts 
Mürzburg r. d. M. auf Montag ben 24. 1. 
ts. Wormittogd 9 Uhr von unterzeicdhnetem 
Gerichte anderaumte Werfirih ded dem Bür: 
ger Anton Hornung babier gebörigen Uckers, 
gu 3 1/2 Morgen im obern Bogen wird bies 
mit auf Anſuchen bes —— aufgehoben. 

Würzburg ten 7. YAuzull 1829. 
Königlides Kreis: u. Stabigeript. 

Hörl, Director. 
Bwad. 





Befanntmadung. 

In ver Derlaffenfhaftsfahe bed Stabe- 
Auditors Boll werden die vorhandenen, wei: 
ter noch vorgefundenen Mobilien, beilegend 
in Bett: und Welßjeug, Shreinerwaren und 
dergleichen, am Mittwoch den 19. Auguſt Nach: 
mittags 2 Uhr in dem Wobnhbauſe 1. Dir. 
Mro. 251 gegen baare Bezahlung verſtrichen, 
wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 

Würzburg am 10. Auguſt 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadigericht. 

Hörl, Director. 
Gerber. 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Die Haͤckers⸗Wittwe Urſula 9* bat 
Ihr fämmtlihes Grund. Vermögen jur Befrie⸗ 
bigung ihrer Gläubiger abgetreten. 

Es wird taber nah bem Antrage ber 
Gläubiger zur Bertleigerung ter berfclden eis 
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gentbümlihen Grundſtücke, nämlich: 

- 4) ein Morgen Weinberg am untern Grein— 
berg unter Valentin Lindner und Anpreag 
Gabler, 

2) ein Morgen Artfeld, bermal mit Kan 
toffeln belegt, daſelbſt, 

5) ein und ein balber Morgen Weinberg 
im Sändlein unter dem Fuhrweg unb 
Baltdafar Hill, i 

4) ein und zwey Diertel Morgen Wein, 

» bergim unfern Grombühl unter dem Fuyss 
weg und Chriſtian Moſer, 

Tagfahrt auf 

Donnerstag ben 20. Auguſt 
Vormillags 9 Uhr 

anberaumt, und wird ter Ninfhlag ber Zus 

fımmung der Gläubiger vorbepdalten, r 
Wärzburg am 22. Zulp 1829, 

Königl. Kreis und Gtadtgeriät 

Hörl, Director. 
Golbmaper. 


(3) 3. Strichs-Bekanntmachung. 

In der Dertaffenfbaftsjahe ber Barbara 
Kempf, Palletenbaders:Wittwe babıer, wird 
beren Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 399, am 
Mittwoch den 19. Auguſt früh 10 Uhr bep 
ber unterjeihneten Gerichteſtelle öffentlich auf 
gefiriben, wozu man Kaufsliebhaber einlaber, 

Würzburg am 30. Julp 1829. 
Köntgl. bay. Kreide u. Stadtgericht. 

Hört, Director. 


8wack. 

Befhreibung des Wohnpaufes. 
Das Wobadaus im 2. Difir. Nro. 399 
il drey Stock doch, bie zwey unteren von 
Steinen, der obere von Holz erbaut; baffelbe 
it 51 Sup lang, und 26 Sup 9 Zul tief, 
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Es bat einen 
ldufig 12 Fuder in Eifen gebundenen Fäffern, 
Dann einen Laden zu einer Pafteten: Bäderep 
eingerihtet, und ein Waſchhaus mit einem 
ag Keffel nebſt Abtritt und Dünger 

u . - " ” 

Der zwehte Stod bat ein heißbares Zims 
mer unb zwey Kammern; im brüten Stode 
find zwey. deißbare Zimmer mit einer Kammer. 

Das Wohnhaus hat einen Boten mit 3 
Kammern, und einen Eleinen oberen Boden ; 
baffelbe iſt mit einem teutfchen Dache verfehen, 
weldes mit Breit: Ziegeln gebedt ifl. 

— Ganzen iſt das Wohndaus in gutem 
ande. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Miltwoch den 19. Auguſt früh 9 Ubr 
werben ben unterjeidhneter Gerihtöflelle bie 
gur Nachlaßmaſſe bed Handelsmannes Mis 
chael Wiß genörigen Staatspaptere, aldı _ 

4) eine f. bay. Schuldentilgungskaffe-Dblis 
gation d. do. Würzburg ben 13. Julius 

1816 lit, A. Nro. 52 zu 4 prEt. zu 500 fl.» 

nebii 3 Zins: Coupons, jeder zu 20 fl. 

verfallen den 15 July 1829 bis bapin 1831, 

2) cine biito von bemfrlben Tage, Monate 
und Jabr, sub lit. A. Nro, 55 à 4 prEt. 

. und 500 fl. Eapital mit 3 Zins ⸗Cou⸗ 
pond, jeder zu 20 fl. auf biefelbe Zeit, 

5) eine bitto von demfelben Tage, Monate 

‚ anb Jabre, lit. A. Nro. 54 3 4 pr&t. 


N 





su 500 fl. Capital mit 3 Zins:Coupond 


auf diefelbe Zeit, 

4) eine ditto von bemfelben Tage, Monate 
unb Sabre, lit. A. Nro. 55 à 4 pı6t, 
gu 500 fl., mit 3 Zins-Coupons, jeder 
zu 20 fl., auf die angegebene Zeit, 

5) eine ditto von temfelben Tage, Monate 
-und Fahr, lit. A. Nro. 56 ju 4 prEt. 
und 500 fl. Eapital mit 3 Zins: Coupons 
auf biefelbe Zeit und in dem nämlidhen 
Betrage, 

6) eine E. k. Bethmaͤnniſche Obligatlon 
lit. A. Nro. 342F& 4 Ma prCt. zu 1200 fl. 
Eapital mit 9 balbjäprigen Zins ⸗Cou⸗ 
pond, verfallen ben 4. Detober 1829 bis 
bapin 1855, jeber A 27 fl., in summa 
243 fl., 

7) eine ditto von temfelben Tage, Monate 
und Jabre, lit. A. Nro. 3029 ju 4 1/2 
pr&t. und 1200 fl. Eapital mit 9 Bine 


rien Keller mit bed - 
i 
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Eoupons auf bie eben angegebeneJgelt 
und benfelben Betrag, 

.8) eine bitto de dato Wien vom 4. Dis 
cember 41802, lit. L. Nro. 10182 gu 5 
pr&t. und 1200 fl. Capital mit 10 halb» 
Aprigen Zins Coupons, verfallen am 4. 

- 1829 bid 1. December 1833, jeber 
I 
9) eine dilto von daher hit. L. Nro, 10194 
& 5 pı@t. und 41200 fl., Eapıtal mit 10 
Ins : Couvons auf die angegebene Zeit, 
eber à So ffl., 


» 40) eine Lıtio de dato Wien vom 1 Jda⸗ 
ner 1803 lit. P. Nro. 17660 zu .4 1/2 pr&t, 
unb 1200 fl. Capital mıt 9 Zind- Eous 
pons, verfallen den 1. July 1829 bi8 das 
bin 1853, jeber 3 27 fl. > n 

41) eine ditto d. d. Wen vom 1. Februar 
1803 lit. S. Nro. 19746 à 4 1/2 prEt. 
ju 1200 fl., mit 9 Zins⸗Coupoas, vers 
rallen den 1. Auguſt 1829 bis bapin 1835, 
jeter A 27 fl, 

493) eine bitio vom vorbemerften Datum 
lit. S. Nro. 20225 & 4 pı@t. zu 1200 fl., 
mit 9 Zind-Eoupond auf bie angegebene 


eit, 

— ditto vom naͤmlichen Datum ir, & 
Nro, 24958 ju 44/2 piEt., mit 9 im 
Eoupons auf tie -vorgenannte Zeit, je 
der 3 27 fl. und, 

44). eine Dbligation ter P, k. Univerfak 
Staatsſchuldenkaſſe d. do. Wien ten 4, 
Mär; 1822 Nro. 1754 3 4 1/2 prEt. 
gu 1200 fi., mit 40 Zins Coupons, dere 
fallen ben 1. September 1829 bis 4. März 
4834 , jeber 4 27 ler 

der öffentliden Verfleigerung ausgefept und 

tem Meifibietenten gegen baare Zahlung ab: 

gegeben. 

Würzburg ten 27. July _1829. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Bwad. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Wargaretha Schmitt, Schloſſermeiſters. 
Wlitwe dahler, bat ſich freywillig dem Con— 
curöverfahren unterworfen. Es wird daher 
iter Edicketag zur Unmeldung ber Forde 
rungen mit ben Beweismitteln und Vor 
zugörechten auf Donnerstag den 27. Auguft, 
gter und Zter Edictötag zum Vorbrigen von 





Einreben und zur fhließligen Verhanblung 

auf Donnerstag den 24. Septem\t 1.3. 
jebeömal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fomohl 
alle befannten , als unbekannten Öläubiger um 
ter ben Rechtsnachtheile ander vorgeladen wer» 
den, baß bie Widterfheinenden am Aten 
Edictötage ber Aufihluß von ber Maſſe, und 
bie Nichterſcheinenden am 2ten und 3ten 
Ebdictötage der Ausſchluß mit ben treffenden 
Kanblungen trifft. 

Zugleih werden alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde von dem Wermögen der 
Gemeinfgulbnerin etwas in Händen baden, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey Strafe des doppelten Erfages dem Ger 
richte zu überlicfern. 

Würj;burg den 30. July 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgerige, 

: Hörl, Director. 
Brad, 





(5) 2. Befanntmadung. 

In ber Srundtheilungsſache tes Häders 
Johann Wirth und beffen Epefrau Gertraud 
Wirth, vormald MWebel Wittwe von Hartdeim, 
dermal dahler, wird jur Anmeldung und Biquls 
batlon ber Forderungen gegen bieje Theilungs⸗ 
maffe Tagfahrt auf Montag den 24. Auguf 
Dorm. 9 Uhr anberaumt, bey welcher ſaͤmmt⸗ 
Ude Forderungen unter dem Rechisnachtheile 
anjumelten und zu liquidiren find, baß auf 
bie nicht angemeldeten bey Berichtigung ter 
m feine weitere Rückſicht genommen 
werben ſolle. 

Wür burg ben 29. Fultus 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

@olbmaper. 





Befanntmadung. 

Gegen Ente bed vorigen Monats warde 
In einem Hauje zu Großblankendach ein vier 
efiger Dfen ausgebrochen, ter aus 5 elfernen 
Platten beiland, wovon vier entwendet wurs 
ben ; jebe bavon hatte nagefähr 2 Schuh 
Höhe und eben fo viel Breite, auf einer 
verjelben flanten die Worte: »Chriſtus macht 
Waller zu Wein«; die untere Platte harte 
anen Sprung, ber In krummer Richtung lief. 

Dian erjuht jede Gerichte: und Polizsy- 
bebörbe, auf die Entdeckung bed entwendelen 
Dojertör fo wie auf ven etwalgen Inhaber 


i 
; fentlihen Kenntniß gedradt , 
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ober Merdußerer ein wachſames Auge zu das 
ben und im Betretungsfalle Nachricht ander 
mitjutbeilen, 

Afdaffenburg ten 10. Auguſt 1829. 
Königl. Kreis: und Gradigeriga 
5 Herrmann. 

Bett, Prot. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

Da ber unterm 5. d. Mis. abgeſchloſſe 
Accord im Betreffe des — ale 
ſtrohes im Hinblide auf die Stroh⸗Ernie wer 
gen ber zu boben Preife abermals die Genep 
migung bes £önigl. Aten Armee: Diviflung-Gome 
wandos nicht erhielt, fo wirb 20, biefes 
Monats früb 9 Uhr Im Locale der unterfers 
tigten Eommifftion (Yten Eingang der neuen 
Gaferne ) eine nodhmalige Derjleigerung für 
ben Strobbebarf vorgenommen, und folde 
unter Hinwelſung auf bie bereits binlängli 
befannt gemabten Bedingniffe hiermit zur ö 





Würzburg ben 14. Argufl 1829, 


königl. illtere Borat V 

+] Tr» Eoral»Wer s 

a Eomuwiffion Prien 
Sroßbach, Plaßmajor. 

Biegl, Agteqrtrute. 


Slaubiger-Ladung. 

a die Caſpar Jaͤger'ſchen leute 
Erlabrunn wegen Ueberſchuldung Bee m 
gen an Ihre Gläubiger abgetreten haben, fe 
werben folgende Edictstage beflimmt ; 

4) jur Anmeldung und Nachweis der Zum 
derungen und Vorzugsrehte, fo wie jur 
Erklärung auf die Vermögensadtretung 

Dinstag ber 15. September 1. 3., 

g) jur Dordringung und zum Beweis ber 
Elareden, fo wie zur fchlüßlihen Vew-- 
bantlung 

Dinttag der 13. October, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. 

Dis Ausbleiben am Iten Edictstage dat 
ben Ausſchluß von der Maffa, jenes am Zien 
* des — — mit ber treffenten Haad⸗ 

ng jur Folge. 

’ ürzburg ben 8. Auguſt 1829. 
Königlihed Landgericht links d. M. 
Maper, Enbroitr. 

Bledenkein. 
95 
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- Gläubiger: Vorlabung. 
Wegen Ueberfhuldung mwurten gegen die 
Bartpel Appel’fchen Eheleute zu Heidingsfeld 
folgende Edictötage beſtimmt; j 
dur Anmeldung und Nadhmels ber Forbes 
"rungen fammt Vorzugsrechten 
Sreptag der 11. künft. Monats; 
gur Vorbringung und Beweis ber Elnre⸗ 
ben, fo mie zu ſchlüßlichen Handlungen 
Freytag ber 9: October I. Is., 
—— Vormittags 8 Uhr; wozu derſelben 
läubi;er gelaten werben. 

Das Ausbleiben am iten Edictötage bat 
ben Aus ſchluß von Liefer Eoncursmaffe, je: 
24 am ee dem mit ber trefs 

euben Hanklung zur Folge. 
. Die Gefanmimaffe beſteht aus 1200 fl. 
42 Er. nah ver Zare bed Haufes und dem 
Erlöfe aus den Feldgrundſtücken; bierauf haf- 
sen 566 fl. Hypothekſchulden; die bisher an« 
geielgten Forderungen belaufen fi auf1547 l« 


Würzburg ben 10. Auguſt 1829. 
Königlibes Landgericht l. d. M. 
Maper, Landrichter. 

Fleckenſtein. 


Gläubiger:DBorlabung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaft ber Andreas 
Ullrichiſchen Eheleute zu Erladrunn warb bie 
Ausfdagung erkannt, und wird fobin wegen 
Geringfugisteit der Maſſe einziger Etictötag 
auf Mittwod) den 2. September 1. Is. fruid 
8 Uhr beſtimmt, wozu ſaͤmmtliche Bläubiger 
zur Unmelbung ihrer Forderung unb teren 
gebörigen Nachweiſung, fo wie jur Vorbring> 
ung der Einreden dagegen und. Pflegung ber 
treffenden Schlußhandlung, biemit offentlid) 
— dem Rechtanachtheile vorgeladen wer⸗ 
r, daß dad Nichterſcheinen an tiefem Edieks⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von 
Beau: GEoncursmafle fowubl, als bie 





uefchltefung mit der vorjunchmenden Hanb:, 


lung zur Folge bat. ; 
‚Würzburg ben 11. Auguſt 1829. 

Königlides Landgericht lintsb. M. 

taper, Landr. 





(8) 3: :° Dorlabun 
Mer an bie Derlaffenfaft des Wolf 
Baum von Höchberg einen Anſpruch machen 


Seltz, a. 5. j. 
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ga koͤnnen glaubt, hat ſolchen bey ber hiemtt 
auf Diu:tag den 24. Auguft I. 36. früh 8 
Uhr angefepten Tagfahrt unter bem Nach⸗ 
tbeile ber Nıdhtberädfihtigung bey ber wei 
tern Behandlung anzuzeigen und gehörig mis 
etwaigen Vorzugsrechte nachzuweſſen. 
Würzburg den 24. July 1829. 
Königliches Landgericht links d. Mo. 
Maver, kndrehtrt. 
Weber, Rechtspr. 


Stedbrief. 

Der auf der Wanderſchaft befindliche 
Schneidergeſell Johann Luckmaher von Urn, 
ſteln dat ſich des Verbrechens der Widerſe. 
gung verdaͤchtig emacht. 

Saͤmmlliche Bebörten werden erſucht, 
ſelben im Falle des Betretens zu ergreifen 
und anber zu liefern. 

Arnſte ia am 8. Auquft 1820. 

Atalgtine: Zandgeriät. 

F Keller, Kordir, . 

——— — 

erfelbe iſt mittlerer Größe, unterſeßter 
Statur, hat ſchwarze Haare, niedere Pe 
etwas breite ſtumpfe Nafe, etwas aufgewor. 
fene Lippen , breite Kinn, breites Geſich 
gefundes bolles Ausſehen; näber kann —5 
nit beſchrieben werden. 


6) 1. _Betanntmahung. 
Auf Imploration mehrerer Gtäubiger wird 
das von Balthaſar Götz erfaufte Gut bes 
MWalentin Herrlein auf dem Sachſerhofe auf 
Monſag den 14. September I. J. „ 
2 Nadımittags 2 Uhr F 
auf dem Gemeindehauſe zu Buchold zum Zten 
oͤffentlichen Stride gebracht. 

Hiebey erfolgt ber Zuſchlag ohne Rück— 
cht auf. den Schaͤßungẽeprels, Jedoch -unter 
orbehalt ber Btägigen Friſt zur Geltenbinas 

dung ded Elnlöſungsrechtes für die nad) dem 

Geirke berechtigten Gläubiger. 
tnflein am 28. July 1829. 
Köntgliches Landgeridt. 
‚. Keller, Landridter. 

()3. Befanntmadung, " 

An ber Debitſache bes — — niifterd 
Andrras Katſer dabter werden am 27. Auguß 
d. 3. Nachmittags 2 Ubr auf dem Gemeinde- 
hauſe das Gaſthaͤus zum Anker in der Valter⸗ 











er 
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haffe, mit rableirfer Schilbgerechtigkeit der: 
fehen , fammt Nebengebaͤude und 1 Morgen 
8 Gerten Weinberg am Zhurn, nad) 6. 64 
bes. Hypotvefengefepes öffentlich verſtrichen. 
ettelbadd ven 2 July 1829. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, 2anbr. 
j Herrmann. 





@)1.. Befanntmadung. 
Daniel Brüdner' aus Oberneubrunn, 
Yerzogt. fähfifhen Amtes Eisfeld , de ſſe n Auf 
enthaltsort unbekannt if, welcher fih aber 
feither im Unter Mainkreiſe herumtrieb, ſchwar⸗ 
ed Pech und Hefe feil bot, bat fih der Ders 
eis falſcher Münze im Berbredensgrade 
derdachtig gemacht. 
Man erſucht daher alle Behörden, ben: 
ſelben im Falle der Betretung zu ergreifen 
und wohl verwahrt an unterzelchnetes Unter⸗ 
ſuchungsgericht abzullefern. 
Elmann ten 12. Auguſt 1829. 
Königlidbes Landgeridt. 
wo. ort 
dif, 207-+ . 
, der Buſch. 
Perſonal«Beſchreibang— 
Alter, 34 Jahre, 
©tatur, gruß, a 
Ssaare,blontz —  - 3 
, Augen, grau, ‚v ‚ ’ XR r8 
via fe und Mund proportionirt, °.  . . 
Angeſicht, laͤnglich, De 24 t 
Geſichts farbe, geſund. 
Kleidung:— 
tuchene Kappe mit ſchwarzem Schilde, 
sörhlihes Halstuch, 
weiß und rorhgetlreifte Weſte, 
dunfelbfaue ange Huſe, 
Etiefel, a ae ya 
ein ſchwarz mancheſternes Kollet. 


3)5. Befanntmadung.. J 

pie Gemeintemühle zu Schönau wird 
auf die Dauer von drey Fobrens nämlich 
dom Hi October 1829 bis lebten September 
4852, im Wirtbödaufe zu Schönau am Sams⸗ 
* ben 29. ,Yugufi 1. J. früh 9 Upr verpach⸗ 
: Machtliebhaber haben ſich über Vermoͤgen 
und berg | gebörtg auszumelfen, und 
wird befonterd bemerkt, daß ber Pächter ents 
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weder ſelbſt bie erforberlihe Gemwerbößunde 
beflgen müffe, ober einen ſolchen Werkfuhrer 
aufzuflellen babe. 

Die Mühle bat 2 Mabhlgänge, iſt gut 
eingerichtet, und befindet fi) außer betfelben 
—— re Drte, welches bepläufig 550 

en . 

Die näheren Bebingniffe werben bep ber 
Verpachtung ſelbſt bekannt gemacht. | 

Bifhofebelm am 17. July 1829; ! 

Königlihes Landgericht. 
Dir, aegr. 
Maier, Logr: Bet, 
i Dreifä. 


()2. Bekan im nd. 
Mer bie Verlaffenfchaft ber Marla Mag 
dalena Sand, Witwe des Earl Ferbinand 
Sanb dahier, wegen einer Korberung In Ans 
ſpruch nebmen will, bat 

Mittwodh ben 26. Augufl 1. I. 
früb 8 Uhr dahler zu erfcheinen, um folde 
gehörig nachzuwelſen, .wibrigenfalld bey Aus⸗ 
einanberfroung der Derlaffenfbaft keine. wel 
tere Rückſicht hierauf genommen werden wird. 
SE alibes Zanngeriät 

: niglidhes Landgericht. 

346.9 


| Then, At. 


Betfänntmadhung. 

3 Erecutlondmege werden nahfehende 
bem Jörg Anton Rp lrabedier von Yopr au 
gebötige Hand und Grunkſtucke —— 
12. September früh 10 Uhr auf dem Pönigls 
Zandgerichte dahier öffentlich an den Meifldies 
tenden verlleisert, als: i 

ein halbes Wobnhaus In ber neuem Gaffe, 
2 Ruth. Garten an ber Stadimauer, 
“44 Rufd. Garten.an. ber Lohr, 
49 Ruth. Garten am Fleinen Main, - 
,„ 47 KRutd. Garten am Balgenberg , 
. 3/4 Morg. 36 Nutd. Acker am Kirchhof, 
4/a Morg. 4 1/2 Ruth. Acker am Sturzkopf. 
 Robr am 6. Auguſt 1829, 
Königlibes Landgeriät, 
Anſelm, Entr. - 
Gräff, Log. 


(2) 1. natanntmadnng — 
Die zur Concursſache bed Georg Feld⸗ 
—* von Sickershauſen gehörigen Immo— 
illen: 
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4) ein halbes Wohnhaus Neo. Snebfi t:u 
- dazu _gebörigen 1/4 Morgen Haudader, 
und 4/2 Viertel Worgen Schiliingsader, 
9) 1/4 Morz. Weinberg im Bad, 
» 1 Dirg. Ader vormals Meinberg 
n 


13 ben, 
4) 3/4 Derg. Ader in ber Zeimgrube, 
5) 1 1/4 Dirg. Ader in ber Melden, 
6) 3/4 Morg. Ader In ber Leimgrabe, 
7) 1/4 Morg. Ader beym Ger, 
8) 5/4 Worg. Acker In der Wartheden, 
rben am 
” 8. September N. M. 2 Uhr 
anf tem Gemeindehauſe zu Gidersbaufen 
dffentlihd an ben Vteiſtdietenden verſtelgert, 
and biezu werden befiß» und zahlungsfaͤbige 
Kaufsluflige eingelaben. 
Stefft ven 9. Auguſt 1829. . 
—— — 
— a J 


Hauff. 


Groß. 





2. Betkanatmnaqhung. 
(m le diejenigen, welche an bie Verlaffens 
aftömaffe ber zu Michelfeld verſtorbenen 
—* en Helena Brückner aus Mailnſtoheim 
—28 zu machen gedenken, werden hier⸗ 
mit aufgefordert , ſolche in dem au 
Montag ben 31. Auguſt d. 38. 
Wormittagd 8 Uhr anberaumten Termine uns 
ter dem Nachtbeile zu liquidiren, baß ber 
Nachlaß ohne Berüdfihtigung ber nit an- 
gemeldeten Paffiven an ben Hauplerden aus⸗ 
nbigt werde. 
Murkifieft den 11 July 189. 
KönislLäst Landgeridt. 


töhr, br. 
: Steiner. 
AED 


Gläubiger : Borlabung. 

Das königl. Landgericht Stefft hat in tem 
Sqchulbenweſen des Untreas Keil von Hoheim 
durch rechräfräftiges Erkenntnig vom 46. 0. 
Mis. den Univerfaleoncurd erkannt. Ed wer: 
Den daher tie gefeplihen Edicis age, und zwar 

4) zur Unmelouna ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf ben 
10. September, 
zur Dorbringun 
bis angemelbeten 
12. Deto 


ber Eiareden gegen 
orberungen auf ben 
ber, 


660 


5) jur verhandlu b- für 
% e Apr fomohl Pr ee 


auf ben 
12. November, 
—* Morgens 9 Udr angeſetzt und biegu 
ämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechttnachtheile dorges 
iaben, daß bas Ausbleiben im erſten Edicts 
tage ben Ausfhluß ter Forberungen von ter 
gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Edictdtagen aber ben Ausſchluß 
ben an benfelben vorzunehmenben Hantl 
gen zur Folge baben wird. j 
ugleid) werden alle biejenigen, mweld)s 
von dem Bermögen des Gemeinfhulbners it. 
end eimad in Händen haben, aufgeforbert, 
olches bey —— nochmaligen Erſatzes. 
jedoch unier behalt ihrer —8 bp Ge⸗ 
richt ubergeben. 
teffi ben 20. July 1829, 
Königlides Zandgeridt. 
3 
auff. 
Grog, 
Diebflapl3: Anzeige. 
Vom 31. vorigen bis jum 8. biefeg 
—— — auf ae Beertung Dber 
neun Haufen Zehntkorn, wovon 
ber im Durchſchniti 9 Garben enthielt, z 
r de 19 Ex —&S * 
uflz- u ijepbebörben werben er⸗ 
ſucht pn Entbedung das Geeignete bepzwe 


fragen. } 
Smeinfurt ben 11. Auguſt 1829 
he te —— 
‚er. A. d. B. 
® Haupt, Yctuar. 
Grode 


(5) 1. Gläubiger; 2abung. 
Da Mlops Werner, Repifümictuwißee 
dabler, mit feinen Kindern eine Dritttheilung 
vorzunehmen gefounen ill, fo mwirb eine Im 
terſuchung d Schuldenſtandes nöthig. 
Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werden 
onach jur Undriogung und Liquidation ihrer 

rberungen auf 

Donnerstag den 5. 2. Dits. 
Dormittags 8 Uhr zu dem dahieſtgen Banks 
E. unter dem Nedtönachtpeile vorbefhie 
baf der Richterſcheineade bey der vorge 
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webmenten B:ritityellung nicht berüdfihtige 
werben folle. 

Dola am 7. Auguſt 1829. 
Königliches Zandgerigt. 
Ehlen. 

Dttenweller. 


Diebſtahls Anzeige. 

Am 8. d. Mts., wahrſcheinlich gur Mit⸗ 

Sagszeit, wurde auf ber Bleiche am Maine 
gu Untereifenheim von einem bafelbfl liegenden 
Stufe Flachſentuch 18-19 Ellen, ber Ders 
muthung nad), mit einem Gras⸗Stumpfe ober 
— einbergs happe abgeſchnitten und ent 
wendet. 
Das Zub war berelts ausgebleicht, von 
feinem Geſpinnſte, 4 1/2 Elle breit, hal an 
dem einen Ende feine fogenannte Zrodeln, auf 
depden Seiten über 12 Bleichmaſchen. 

Dielen Di-dflahl maht man mit bem Er 
fauchen an alle Bebörten befannt , zur Entde⸗ 
dung bes noch unbekannten Thaͤters und des 
Awendeten Tuches mitzuwirken, dann vom 
alenfallfi.en Erfolge Nachricht anher zmitzu⸗ 
theilen. 

— Bolkach am 10. Auguſt 1029. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 
Ottenweller. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 28. v. Mts. Nachmittags wurbe dem 
Baͤckermelſter Joſeph König zu Wieſentheld 
son ber Bleiche ein Süd beynade ganz ges 
vleichtes hänfenes Tuch, 40 —43 Ellen lang 
amd 5/4 Ellen breit, wovon an dem einen 








Ente bereits 3 Ellen abgefhnitten find, ents 


wendet; welches man mit dem Erfuchen zur 

Öffentlihen Kenntniß bringt, bas Geeignete 

gur Entdefung bed Entwendeten fowobl, als 

des Thäters zu verfügen und im Entſtehungs⸗ 

falle gefäbige Nachricht ander zu mitzutheilen. 
olkach am 7. Auguſt 1829, 
Königliches Landgericht. 

Ehlen 


Ottenweller. 


6) 4 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bie unten naͤher —E Mühle ed Io, 
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Hann Sämitt gu Brendlorenzen fammt ben 
bazu — Realitäten 
ittwoch ten 2. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr im Gemeintehaufe gu 


Brenblorenzen bem öffentlichen Stilche aus⸗ 
gefept,  mozu Strigsliebhaber eingelaben 


werben. 
Meuflabt den 10. Auguſt 1829. 


Königlihes Landgericht. 
"Def. jud, 
Still, Act. 
Secker, a. 6. j. 


Beſchreibung der Mühle. 

Die Muͤhle, bie ſogenannte Balllugs 
mühle, Liegt am Brendfluß, einen. Büchſen⸗ 
ſchuß — des Ortes Brendlorenzen ge 
gen Schönau, beſteht in einem zwentiödigen 
woblgebauten Wohnbaufe, mit 2 Mahlgän- 
gen, einem Nebengebäude mit einem Schlag 
und Walkgange , einer geräumigen Hofrieth, 
einer Scheuer, Dieb: und Pferbeilallung und 
— Schweinſtalle; zu ber Muͤhle gehören 
erner 

2/4 Morg. 24 Rutd. am alten Weg und 

der Mühle, Nro. 4967, 

4/a Morg. 4 Ruth. am Wörth bep ber“ 

Schlagmuhl, Nro. 4730, . 

1/4 Drorg. 39 Ruth. Gemüßgarten mit ch 
nem wohl gebauten Zaune umgeben. 

Die darauf haftenden Laſten und Gle— 
bigkeiten — 

16 1/4 Er. aßung in simplo von ber 

Mubhle fammt Realıtäten * 
g Mitr. Korngült, Neuſtadter Gemaͤßes, 





an das k. Aerar, und — 
1 — 524 fr. an Grundzins an das kgl. 
erar. 
(5) 2. Stedbrief. 


Johann Schäfer (vulgo Finbling ) don 
Gichenbach, ein underbeſſerlicher Gewohnheits⸗ 
Wagant, hat ſich der uber ihn angeordneten 
befonderen Polizey : Auffiht durch heimliche 
Entfernung aus der Gemeinde entzogen, und 
fireunt bödit wahrſcheinlich mit feiner Zubdk« 
ni Unna Maria Dreifd von Gersfelb 
umber. 

Unter Anfügung feine Signalements we 
den baber alle Polızep:Bebörben erſucht, auf 
diefen Vaganten möglipfi genaue Spaͤhe ans 
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rbnen unb ⸗ 

—— ihn im Betretungẽ⸗Falle hieher 
Weihbers ben 30. Julh 1829. 
Esnltgliches Landgericht. 

Bey erl. Abweſ. bes k. Lor. 
Dörffer, Act. 


GSutmang, u» j. 
Sianalement. 
Iter: 36 Jahre. 
ae ſchwar braun. 
tirne: hohe. 
Augen: 
Augenbraunen: ſchwartzhraun. 
Nafe: groß und breit. 
Munb: groß. 
Bäbne: gefunbe. 
Kinn: oval rund. 
Bart: ſtark. 
Geſichtefarbe: blaffe. 
@efihtöform: breite. 
Dr kene 18 5 Buß 0 Beil groß, unb If init 
T e 5 Fuß 9 50 ‚tt 
ter Fallſucht bebaftet. ß 


Befanntmahung. 
Ebriſtina Storh von Rolbholz, eine 
Streunerin, flebt unter polizepliher Lufſicht 
idred Wobhnortes und bat ſich berfelben durch 
Entfernung wieder entjogen. 

Es wirb baber an alle PelleyBryieben 
das Erfuhen geſtellt, auf biefe Bagantin ein 
genaues Yugenmerf halten, ſolche im Betre- 
tungdfalle arretiren, und hieher abliefern zu 


laffen. 
Welhers ben 7. Auguſt 1829. 
Köntglides Lanbgeridt. 
Der k. Landr. beurlaubt. 
Dörffer, Act. 


Signalement ber Stord. 
Ylter, 39 Jabre. 
@röße, 5 Schuh 6 Zoll, 

are, bunfelbraun. 


auf, 





tirne, breit. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, blau. 
Mafe, Humpf. 
Mund, groß, mit aufgeworfenen Lippen. 
Kinn, rund. 
Geſicht, oval. 
Selihtöfarbe, roͤthlich. 
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Befondere Seien, Hark, blatternardig 


und fehlen mebrere Zähne. 

Diefelbe trägt ein weißed Tu um 

ben Kopf, eine roth geiireifte Jacke von Rate 

fun, einen baummollenen roid carrirten Schürg, 

* blauen Roctẽ vonLeinwand, wollene Struũm⸗ 
pfe, und Schuhe mit Baͤndein. 





(5) 1. Befanntmadbung. 

Das biefjährige Ohmetgras bes hertſchaft 
lihen Wieſengrundes ober Eitieben, zu bey» 
laͤufig 856 Morgen, wird Wiontag ben 24, 
d. M. früh 9 Uhr auf dem Wiefenbaufe borts 
felbit nach den fchon bekannten Mbthellungen 
Im Gteigerungswege salva ratihicatione- dep» 
dachtet. Diefes bringt hiemit zur öffentliden 


nu: 
erned ben 10. Muguft 1829. 
bas fonialibe Kentamt. 
eidler, 





(31. Bekaontmachung. 

In Gefolge böchtlen Decreis. ber Eöniglis 
den Wegterung, Kammer der Finanzen, vom 
6.1. M. Nr. 18507—19196 wird jum wies 
berbolten Verſtrich ber berrfdafiliben ſechd 
Zagwerf baltenden Wieſen, weldre bey Schü. 
nartd auf Euſſenhelmer Dearkung liegen, 
Zagfabrt auf Dinstag den 25. I. M. Dior 
gend früh g Uht anberaumt ; wozu die Strige⸗ 
liebbaber eingelaten werten. 

Karlftadi am 12. Auguſt 1829. 

Königlihes Rentamt. 
egenbarb. 





Lotto Anzeige. 

Die 1252te Ziehung in Münden Il 
Dinstag den 11. Auguſt 1829 unter den gewöhns 
lihen Formalitaͤten vor ſich gegangen, wubep 
nachftehende Nummern zum Borfihein Famen: 


68. 7%. 55. 70. 47. 


Die 1255te Ziehung wird ben 10 Septem: 
ber, und inzwilden bie 875te Megensburger 
Biehung ben 20. Auguſt, und bie 2121e Nürns 
berger Ziehung ben 29. Auguſt dor fi geben. 


— — — — — ——— 


(Hlejzu 1/2 Bogen U. Anhang.) 
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I. Anhang zum Kr Stüd 
des 


Intelligenz: Blattes 


Unter-Mainfreig 


iür den 


Des Königreih8 Bayern. 





Dinstag deu 18. Auguft 1920. 





Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 





(5) 2. Befanntmadhung. 
Mitt voch den 25. Augquit Normittagd 
90 Uhr wird ber ur Verloſſenſchaftämeſſe 
brs Hıntiemannıd Wiß graörtge Weinberg 
u einem Morgen. im untern Sundpyao, jwi: 
den ven Weinbergen der Hanteisl-ure MW rıb 
und Hereld geiegen, der öffenuihen Be: tiei: 


gerung oufgelegt, und dem Meitibirtenien‘ 


gegen baare Zadlung mit Zullimmung ter 
Erde: Inter ffenten gugef lagen. 
MWurjturg ten 31. July 1829 
Königl. Kreis: und Stadbtgericht. 
Hörl, Dirertor, 
Goldmaper, 


(3732. Betfanntmabaung. 
Der Onmet Ertrag don 20 Morgen dras 
rlalifpen Wıiefen ben Mäveloufen wed im 
Banjen und meorgenmweid an die Weitidleten; 
den derHeigert und Tagfahrt dieju auf Frey— 
tag der 21. db. Mis. Vormittags 10 Uhr im 
loco WMidreibofen anderaumt. 

Dieß zur Nachricht. 

Wü ‚burg den di. Auquſt 1829. 

Königl. Rentamti. db. Mi, 

Eblen. 





()2. Berfanntmahbung. . 

Mittweb ten 9. September 1829 Mor: 
mittags 9 Uhr wird in tem. Geichaftelocale 
ber unterfertigten Commiffion (Yten Eingang 


Jahrgang 1899. 


‘von der. fönigl. 


ker neuen Euferne) bie Lieferung ber für bie: 
fige Garn'ſon fürs Eraisjabr 1820/49 bernd: 
toigten Lichter von beyläufig 30 Zrntnern in 
Accord grgeden, weiches biemit fur Gewerbs. 
ber chtigte, die dbiezu Luſt tragen, befannt 
gemaht wird, 

Un demjelben Tage werten auch 6000 
Zimmer: und 2000 Stall: Befen in Lieferung 
gegeben, i 

Wuürjburg den 10. Auguſi 18:9, 

Don 
ber f. Milttärz Local » Derpflegs- 
Commijfion. 

Großbach, Plopmajor. 
Biegl, Rotsgrtrmfr, 


7 


(2) 2 Befannimadung. 

Donnerötag den 171en September d. 9, 
Vormittags 9 Uhr wird ta dem Geihbäfts:Po: 
cale der unterperiigten Coinniffton (Gien Eins 
gang der neuen Caſerne) das Walken ter wit: 
enen Guferndeiten, teren Zahl ſich jaͤhrlich 
auf 12 bis 15 Hunters belaufen tann, a® 
oa Wenigſtnehmrnden für das Etattjahr 
1820/50 in Accord gegeben, wozu die biezu 
Luſtitagenden und berehligten Walker einge: 
laden werten 

Würzburg ben 13ten Auguſt 1829. 
Milttairs ocals 
Veroflege-Commiffion. 

Gros bach, Plaßmajor. 
Fiegl, Rotsgrtrmfr. 


(5) 3. Capital»-Verleibung betr. 
Ein Capital von 300 fl. verleiht grgen 
bppotbefarijhe Derfiherung auf Grundver 
82 
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mögen, unter Beh'/auna'ber erſten Hypothek 
unb 5drozentigen Gazinſung. 
Würzourg den 2. Augquſt 1629. 
Si 


r 5 : 
Eaffa» Deputation der Föntgl. Tten 
Oensdarmerie: Compagnie, 

Pftreſchner. 


Schneider, Rechnungtführer. 


(3) 1. Glaudtger-Ladung. 

Leonbard Vollmar zu Untermeißenbrunn 
bat auf Zuſammenberufung ferner Gläubiger 
angeiragen, um mil ibnen einen Stündungs— 
pertrog abjufdließen, weßdalb Tagfahrt jur 
Schulden : Gonflinatton auf Äreptag den 18. 
September 1.3. frub 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile babier anberaumt wird, daß bie 
Yusbleibenden ‚fur einwilligend in ben dur 
die Stimmenmepdrbrit der Erfdienenen ges 
faßt werdenden Beſchluß erden gebalten 
‚merben, 

Decr, Biſchofsheim ben 31. July 1829. 

Könlglibes Landgericht. 
Yor. krank. 
Maier, Actuar. F 
Wirth, Rechtepr. 


Edictal Ladbdung. 





(5) 3. 


-* Bur Ermittelung bes gegen um Volk 
Verfadrens 


jung won Friedritt einzulettende 
baben deſſen Gäubiger Mittwoch den 26. 
Auquſtel. Is. früb 8 Udr ihre Forderungen 
sagen denſelben unter dem Bedrohen der Nichts 
erüffibtigung dabier anzuzeigen. 
D. Münnertlabt ben 23. Flo 1329. 
r Königlihes Landgericht. 


j. o. 1. abs. 
Sambaber, Yogr. ct. 
Then. 





G)l. Betanntmadung. 

Berndarb Glüͤck von bier bat ſich bem 
Bantverfahren fregmilliig unterworfen ; es wer⸗ 
den ſonach folgente Erictetage angefegt: 

Iter Edictstag auf Dinstag den 22. Sep 
tember d. 3. früh 8 Uhr zur Anmeldung 
ber Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiſe, 

uiter und Ulter Edictetag auf Freytag ben 

23, October l. J. früd 8 Ur jur Un: 
bringung etwarger Einreden und Schluß: 
bandlung. 
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Das Faskeiben am erden Eti:fitsge 
at den Aurichtuf von ber Maſſe, jenes am 
jmenten uad drulen Goictöiage den Verluſt 
ber treffenten Einreden und Schlußhandlung 
gum Nahibrile jur Folge. x 
Zugleib wird Termin zur Derwertbung 
bed zu diefer Moſſe gebörigen de: und undeweg⸗ 
lie Vermögens auf Donneretag ten 15. Dcs 
tober d. I. Nachmittlags 2 Uhr bapler ande: 
raumt. Bez 
Mer fonah etwas zu dieſer Mafe ge: 
börigen Vermögens in Hinten bat, wird auf- 
arfurdert, ſolddes bey Strafe bes doppelten 
Erfaged dis zum ertien Evicidtoge bieber eins 
jultefern, mas andurch jur allgemeinen Kennts 


niß gebradt wird. 


Hammelbürg ben 31. July 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Meter. .. 

J. Ad. Och a2. 6. j. 


Gläubiger:-Dorlabung. 

Das Föniglibe baper. Randgeriht Stefft 
bat in tem Schuldenweſen des Georg Feld: 
bäufer von Sickershauſen auf eigenen Antrag 
deſſelben ben Untverfal:Confurs erkannt. 

Es werden baper bie geſeßlichen Edietz 
tage, nämlid: : 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf bra 
41. Srpiember, 





.. 2): zur Dorbringung der Ginreden gegen 


die angemriveten Furcerungen auf den 
12, October, nd ——-\ 
8) zur Schlußoerhandlung fowobl für bie 
Gegen, ald Schlußreden auf den 
: 12. November d, Is., 
jebeamal, Morgens 9 Uhr fefg-fegt, und bie: 
ju werten fänmtlihe unbekannte Gläubiger 
bed Semeinfchnldners hiermit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, bof das 
Ausblelben am erſten Edicte tage ben Yus; 
fhluß der Forderungen von ber gegenwäͤrti⸗ 
gen Concursmaffe, bad Ausbleiben an ben 
übrigen Edictttagen aber den Ausſchluß mit 
den, an benfelben vorzunebmenden Hanbluns 
gen jur Zolge baben wird. 
Zugle ich werden alle biejentgen, welche 
irgend etwas von tem Vermögen des Ges 
meinjhuldners in Haͤnden baben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


— 
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ben Strafe des nochmaligen Erſates bey Ge: 
richt zu übergeben. 

Stefft den 9. Aueuf 1829. 
Königlibes Landgeridt. 
Hauf v. u. 

Groß. 

— — — — 

Nichtamtliche Artikel. 
Geilbtietungen. 





Haus: Derkouf. 

4) (3) Ein maffto von Quaderfleinen ers 
bauted Haus nebil 2 Nebengebäuden und eis 
nem Hintergebäube in der Semmelsgaffe 1. 
Diſtr. Nro. 101, welches aus 5 Quarfieren bes 
flept, wird Donnerstag den 20. Augut I. J. 
Nihmittays 2 Uhr dem öffentiiwen Striche 
ausgefept, und mird, wenn ein annehmbareb 
Gebot Fällt, zugeſchlagen. 

Diefis Haus it zu manchfachem Zwede 
gu verwenden, welches täglich Nachmitlags 
eingefeben werden kann, und beſteht aus eis 
nem großen beipbaren Yaden, 13 Zimmern, 
6 Kanımern, 5 Küchen, einem Waſobaus mit 
2 Keffeln, 5 Wotritten, großer Dungergrude 
und gefbluffenem Hofe; es bat ferner einen 
gemwölbten Keller, ein großes geplaltetes Ges 
wölb mit einem guten Brunnen, eine Scheuer, 
mehrere Ställe und Hol zlagen. 


Befanntmabung. 
9) (3) Das MWohndaus des verlebten 
Herrn Handelsmannes Epriffonh Tofenb Maas 
im 1. Dir. Nro. 318 In der Pfarrgaffe fol 
in dem Maatifben Haufe im innern Graben 
9. Dillr. Nro. 154 ben 21. Auguſt b. Is. 
früp glihr dem Öffentlichen Stride aufgelegt, 
und, wenn ein annehmbares Gebot gelegt wird, 
ſogleich zugeſchlagen erben. Dabey wird 


vorläufig bemerkt, daß bie Hälfte bed Kaufs . 


ſchtlllags zu 4 pri. gegen erſte Hypothek 
auf das Haus leben bleiben Fann. 
Befhreibung bes-Haufes: 
4) das Haus il 52 Schub lang und 53 
‚ Schubd.tief, hat-2.Stöde von Steinen ers 
baut, und if mit Hobfjlegeln gebedt; 
2) am Eingange bes Hauſes befinden ſich 
2 Stallungen zu 7 Siuck Bieb, ein Holz⸗ 
8 gemölbe, ein Brunnen von Bley, 2 Holj⸗ 
agen, ein Mbtritt, ein gewölbier Kelier 
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in 3 Abtbeilungen, obne Faffer, ein Bor 
plap, ein beigbarrd Zimmer, eine Kam— 
mer und eine Küche; 4 

3) der 2te Siock entyält 2 bripbare und 
2 unbeigbare Zımme , bann 1 Küde; 
tie 21e Abtheilung entbält 2 beigbare 
Zimmer und ı Küche; die Zte Adthei—⸗ 
lung 2 beipvare Zimmer und 1 Kammer. 
Dis Haus if übrigens In einem guten 
Stant, und Punn nah Belieben täglig 
einaefeben werben. 

Nach veriribenem Haufe werben aleich⸗ 
falls folgende Grundſlücke dem öffentlichen 
Striche aufgelrat, ale: 

a) ı ein halb Viertel Morgen Kleefeld am 
Eteelein neben Yram Woaaner, Welß⸗ 
gerber, und Hauptmann Angers Eıben, 
jebn’bar, 

b) 2 Morgen 19 Ruthen Weingarten und 
Artfeld mit Obſtdaumen im mittiern Bo⸗ 
gen, neben Conrad Popp Wi rib und 
Aloys Baumann, zehatbar, und mit 
6 ı/2 pig. Grundzins, lepn» und hand: 


lobnbar. 
Die räberen Etribdbebingnife bed 
Haufes und der Guter geben dem ÖStride 
voran, wozu Lıebpaber Hörih eingeladen 


werden. 


3) (2) Neue Holländer-Häringe sind 

bereits angekummen bey 2 
Carl Ant, Kinzinger 

nächst der Hauptwache, 





Dermietbungen 





1) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 203, Urfuliners 
gaffe, iM eine Wobnung von 3 oder 4 Zimmern 
nebti fonfitgen Erforberniffen fogleidh oder auf 
Allerheiligen ju vermietben. 


2)(2) Im2, Dilr. Nro. 168 in einer ber 
nangbartien Strafen if ein geſundes ſchönes 
Quartier von 6 Zimmern und mit allen fon» 
fligen Bequemlichkeiten zu vermietben,  - 


3)(2) In ter Kartbaufe an einer fonpt. 
gen Lage if ein Quartier von 3 beigbaren und 
4 unbrigbaren Zimmer, bann 1 unheipbaren 
Mepanenzimmer, Kür, Keller und andern 
Bequemlichkelten auf Allerheiligen zu vermies 
then. Näheres im Intel.» Coemptoir. Fa 
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4)(2) Im 4. Diſtt. Nie. 256 iſt ber chere 
Ete mit 3 deigdaren Zimmern, brücm Bor: 
plap und einer Kühe, Hotzlacer, Keller, ge: 
meinfbaf libem Waſchbauſe und Bodenkam⸗ 
mer und extra Vbiriit auf Allerhetligen ju 
vermteiben. 

5)(3) Im 4. Diſtr Mro. 418, © rber: 
gaſſe it ein kleines Haus mit Garthen und 
entern Begsemlichfeiten fur eine ſolide Hauss 
haltung ju vermiethen. 

6) (1) Ja ber Kapujinergaffe Nro. 34 iſt 
ein Logt®, beilebend in 2 peigbaren Zimmern, 
jebeg mit einem Alkoven, Küte, Keller, 
Kammer, ned fontlicen Bequ mitdhfeiten an 


eine ſollde Haushaltung Nüntlh vter auf 


Vuerbe ligen zu vermiethen. Au ill bafeldit 
ein fevarırıes Haͤuschen mit einem Gärıden 
en eine Feine Hauthaltung ſtündlich zu ver: 
mietben. 

7)(3) Im 5. Diſtr. Hi ein Quartier 
mit Gurten und gutem Keller gu permirtben; 
dos Nüdere iſt im 5. Dir, Nio. 331 ın ter 
Bütirergsffe zu erfuhren. 


8) (3) Im 2 Dir. Nro. 256 MM ein. 


Heinıs Duartıer mit allen Bequemilchkeiten, 
entweter fogleib o:er auf Allerheiligen an 
eine rubige Haushaltung ju vermielben, 

9) (2) Im 2. Dülr. Nro. 358_in ber 
GEihbernaaffe deym Coſpar Schell, Kleider 
mucer, it 1 mödlirtes Zimmer gu vermietben. 

10) (5) Im Haufe des Ayotbekerd Klinger 
id ein Quartier mit 5 beigbaren und 1 un: 
heigdaren Zinmer, Kühe, Boden, Keler 
und fertigen Bequemiihteiten, auf 1. Mo— 
vember b. I. zu Dermielben. 


|— ———— — e e — — 


Bermiſchte Anzeigen.“ 





4) (2) Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
werden Endesunterjeibnrie Dinstag ben 18. 
d ME. im acadrmiſchen Melk: Saaie ein 
groper Bocal: und Intirumensal-Conm 
cert zu geben bie Ehre baten, wozu ein 
dochveredries Pudlitum ergedengl einladen 

Eva und Marianne Bamterger, 
Anzeige. 

2)(3) Vonhoher Hegierung desUntermain- 

kreises wurde mir Unterzeichuetem die Con- 

csssiunertheilt, mit meiner schon seit mehre- 


—— nen > 
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den Jahren bestehenden Fabrik lackister Le- 
der, eine Fabrik lackirter Blechwaaren zu 


"verbinden; ich habe demuach lie neue Fa- 


brication aller dabın gehurigeu Gegenstände 
sogleich begonnen uud stehe bereits mit ein- 
eın beträchtlichen Vorräthe zu Dieusten, 

So wird, wer mir die Elre seines Be- 
suches schenkt, 2 B. Kafichreiter, Präsen- 
tirteller u. dergl bis zu derm Spieltellerchen 
berab, Lampen, Leuchter verschielener Gröse 
se, kurz alle dergleichen lackirte Gegen- 
stände, jedeu nach (ler neuesten beliebiesten 
Fagon, seschmackvull mit den feinsten, wie 


‘mir den elegantesien Verzierungen antreffen, 


Da die Bearbeitung vollkommen von 
rohem Material aus mit grolser Surgfalt be- 
trieben wird, so kann ich nicht nur ganz 
schöne und dauerhafte Waare liefern, son» 
dern auch um weit billigere Preise, als die- 
selbe von auswärtigen Fabriken bezogen 
wird, und ich bin üherzeugt, dals ich in 
jeder Hiusicht dem Wunsche der verehrten 
Käufer entsprechen werde, 

Alle Lackirarbeiten, so wie die Ferti» 
gung von Firmea von jeder Form und 
Schrift werden nach Bestellung geuau gelie- 
fert, so wie Reparatur older frische Lackirung 
jeder beliebigen Gegeustinde übernommes 
und auf das Sorgfältigste bearbeitet, 

Lackfiruisse zu den verschiedenen La- 
ckirarbeiten, als: für Holz, Leider, Blech ge- 
eignetst zubereitet, liefere ich zu deu billig» 
sten Preisen und habe der Stümmer'schen 
Handlung aın Vierröbrenbrunnen eine Nie- 
derlage davon übergeben, von welcher sol- 
che iu grolsen und auch in den kleinsten 
Quantitäten in billigstem Fahrikpreis abge- 
geben werden. 

Zu recht häufigen Aufträgen empfiehle 
sich Br 

Joh. Bapt. Höfling. 
wohulaft am neuen 'I'hore, 


5) (1) Eine Herrſchaft fuhr einen Kam. 
merbiener, der Geſchick mit einem gutch 
eufiern verbindet, nicht zu alt itl, gut rofle 
ren und überhaupt fi über gate Ma fübruns 
— kann. Das Nabere im 4. Diftriei 

ro. 99 





( Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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„Unter: Mainfreid des Koͤnigreichs Bapern., 


2. Donnerstag den 10. ©eptember 1929. 


Intelligenzmefen 
R Amtlide Artikel 








Hi Beranntmäaheng. 
In beit: Verlaſſenſchaftes ſache des Hanbels⸗ 
mannes Michael Win wird 


und Yiquidarion- ber -allenfallfigen Wnfprüde 


ber Gläubiger Tagfabrt auf Wontog den gi. . 


Sepiember Vormittags 9 Uhr an 
weicher bie Gläubiger anter dem Rechtsnach 


theile zu erfcheinen und zu liquidiren — 
erung der Nachlaßmaſſe eine rechtliche Rüd- 


bad auf den Nidterfceinenden bep 


init genommen werde. 
Würzburg den 3. September 1829, 


vR@batgl. Kreids und Stadtgericht. 


Hörl, Director, 
” 8wack. 


* — — — — nn 
4 Bekanntmadung. 

Die zur Nerlaſſenſchaft ber verflorbenen 
"Wölttwe des-Nudlermeifters Johann Ehrittunb 
Bach dabier- gehörigen Mobilien an Weiß 
seug, Bettzeug, Betten, Silber, Porcellain, 
-Binn , Kupfer, Möbeln, werben zum äffent: 

lichen Striche ausgefept, und blezu Zermin auf 

Dinstag ten 22, Gentember I. 5. und 

bdie folgenden Tage, jebesmal Bormiltags 
DR, ar und Nadmiitags 2 Uhr anfangend, 


‚anberaumt. * 
Zum öffentlichen Werſtriche bes dorhan⸗ 
denen Weins von den Jahraangen 1826 und 
1827, dann ber Fäffer, wirb Termin au 
Mittwoch ben 30. September [. J. 
Vormittags 9 Upr 


Japsgong 132g, 


ar Uinmeldung . 


im Haufe ber Kaufmann Alexander Bil. 
iſchen Relicten anberaumt. 
Endlich follen bie zur Muffe gebörigen 


4 Kirhenlände, und bie Realitäten, als: 


4 Uder Weinberg in ber Zent, neben I 
bann Welſch Wittid und Sattlermeiler 
Selbert, 

4 1/2 Acker Artfelb im Niederwerrner %elb; 
— Konrad Reuter und Michan Teu— 


bei, 

1 Ader Artfeld im Sichgrund neben Kon: 
rab Heſſens Wid., 

4 Ader Artfeld am Gelderspeimer Weg, 
neben Brietrih Bad, und Alexander 
“Diltmar, 

4 “Sider Yrtfeld an ber Niederwerrner 
‘ Straße, neben Kofpar Eramers Erben 
und Leonhard Bef, 

1/8 Krautfeld an der Schutt, neben Ober- 

. Parrer Sixt Witwe und ı 1/% Ader 
12 Ruthen Wiefen im mittleren Main 
Nadel or Klaffe, neben Kaufmann Gün: 
thers tb, und Johann Schirmer fen., 
am Donnerstag den 1. October I, 39, 

Vormittags 9 Upr 
im birffeiligen Gerichtstocale dem öffentlichen 
Stridie ausgefept werden, 
Die Stribsbebingniffe werben am Strichs. 
— eröffnet, und Strichsliebhaber einge: 
aten. 
—— Schweinfurt ben 31. Auguſt 


29. 
Königlides Kreis: u, Stabtgeri t. 
Brhr. v. Gebſattel, —— — 
Kauffmann. 


6)5. Bekanntmachung. 


Um Samstag den 12. September b. J. 
A3 
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wirb im Geſchaͤfts⸗Locale bed unlerzelchneten 
königlichen Rentamtes ber Bebente von Kar⸗ 
toffeln, Gemüß, Wurzelmert, Mohn, Hanf, 
Fiachs und Op auf biefiger Stabt-Marcung 


diſtrictweiſe an den Meifibietenden verſtrichen. 


Strichsliebhaber haben ſich daher um 10 
Uhr Vormittags einzufinden. 0 
Würzburg am 24. Auguſt 1829. 
Königl. Stabt-Rentamt. 
- Bay ren 





Getretidb-+-Bertanf- 
dem Marfte gu Würzburg 
den 5. September 1829. 


Im höchſten Preis: 
MWeigen, 1 Schffl. der Schffl. 13 fl. — F. 
orn, 2 ’ . 7.45 &. 
aber, 31 D . - At. 12 kr. 
erfle, 2 » ‚ 5f.30 kr. 
. Im mittleren Preiß: 
MWe'ten, 505 ‚ber 11.30 fr. 
orn, ⸗ ⸗ 6 65 kr. 
ber, - 48} ⸗ ⸗ 5fl.66 kr 
erſte, 460. 69 kr. 


DB 
Zur tlefflen Preis: 


S ber Schfll. 10 fl. 15 fr. 
wen, 7 o J En * er 
a PL: : BoaaE 2t.5ofr. 

erfte, 2 s ⸗ 44. 420 c. 


Summe aller verkauften Früchte: 803536chaffl. 
613 SchäffelWeigen, 1513 Schaͤffel Korn, 
82 Scaffel Haber , 57 Schäffel Gerile. 

Stabt:Magtfirat. 
1. Bürgermeilter Benfert. 





Bekanntmachung. — 

Die Lieferung. bed Papier-Bedarfs des 
£. b. Kreis: und Stadtgerichts babier zu bey» 
Idufia 
45 Riß felned Kanzley⸗ 

55 ordindres Kanzlep: 


70.» Concept: 

3 » ließ Papier, 
nd Regale * nis 

4°.» blaueß Tectur⸗ 


: * ⸗ Pack⸗ 

wird für dad Rechnungs jahr 1829/30 auf dem 
Wege ber öffentlichen Werfeigerung an ben 
MWenigfinebmenden bingegeben, wozu Zagfabrs 
Ruf Treptag ben 48. September Vormittags 


“Anden fib die in naͤchſte dendem 


6% 


sordtbe in dem Locale bed genannten Gerichtẽ 


angeordnet wird. 
Stricheliebhaber werben mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß am Strichſtermine Muſſer 


der derſchledenen Sorten Paplers zur Prü 


fang vorgelegt werden müßen, und aud au 
ländifde Fabrikate nit ausgefchloffen find. 
Würzburg den 4, September 1829. 
Köntgl. var. Kreis- u Stadtgerichte 
RegierVBerwaltung. 





Befanntmadung... —. 
Dad Grunbvermögen bed Jofeph Brenn 
fleck don Veitspöchbeimr beſtehend in einem 
Wohnhaufe und mehreren Grundflüden wirb 
am Donnerstag ben 17. September I. I, Nach⸗ 
mittagd M Uhr auf dem Gemelndhaufe ju 
Veitte hoͤchheim verſtrichen. 
Würzburg den 3. September 1829, 


Konigliches —A rechts d. M. 


„DD. 2; 
EAmmerers Iſtz⸗Kil.⸗Aſſeſſor. 
 Emmerid. 





2)2. Betanatmadıun 9 

Wer an tie Verlaſſenſchaft der Fohen 
ranz's Witwe von’ Veits hoͤchheim Erdes» 
drüche ober fonklige Forderungen machen mh 
bat ei am Donnerstag ben 24. Septemitt 
{. 38. frühe 9 Uhr anzubringen unter bem 
—R Michtberäfichtigung. 69 
Dertpeilung ber Mafle. 

Würzburg ben 31. Auguſt 1829. 
Königlides-Landgeriht rechts d. M. 

B. V. d. . en 


Edmmerer, Ij-CH.Mffeffer. 
1, AR N auch, 2. 5. 
Borladbung) vu 

Ben dem unterzeiääneten Laudgerlchte de 


fgef aͤl Depoſiten. BR 
aufgeführten Alteren Depofiten! 
Ber Unfprüde auf folde macht, dal 
binnen 3 Monaten vom Tage gegenwärtige 
Worladung an ſich babier zu melden‘, 'eitt, 
genfals jede Depoflten dem Eönigt. "ie 
guerfannt‘ werben. - 

Lirnſte in am 4. September 1929, 


Königlihes Landgericht. 
. eltern, Sande, : 


— —— — 


Bergeiinid beriältern Denofiten. 





Er 

+: | Betrag 
== Benennung des Deponenten ober ber Maſſe. bed 
=: Deposfitumd, 








Aron Mabel von Arnſtein » . „le . 4 | — 
2 Anton Feſer von! Arnſteln urn . — 18 — 
3Fauſtenbacher Hofsbeſtzer F . : . 55 5 
4Kaiſerlich Ruffıfhe Mititairderpflegegelder R . 55 2 
5/Anton Keupp von Arnſtein . . . . 8 a 
6Chriſtoph „Kirchberg von Arnſtein — — 2 
7 Midael Schmitt don Arnſtein r ei > 4 — 
8 Nicolaus Pfifſer von Arnſtein — 9 
9 Marſcheonmiſſarlatsgelder 1 2. 
10 Johann Herold don Arnſtein 1 Ve 
11 Georg Schmitt, Mauerer von Arnſtein 2 3 
12) Peter Grömling von Arnſtein * — 1 
15) Sranz Renk, Schneider ‚und Eva Fiſcherin don Arnſtein 30 3 
44| Georg Schwab. von Binsfelb . * 2 
25 Georg Weiſſenberger von Binẽfeld 2 Bey 
16! Johann Schiotter Wittwe von Bindfeld : . we 2 
17, Johann Bob, Bürſchknecht von: Bine feld 4 R 7 2 
Bi Franz Endres von WBreberäbrf u 5 
191 Nirolaus Stark von: Bins bach . . . 47 2 
20 Gregor Wett von Burgbaufen . j . 12 _ 
21! Kafpar Pfeuffer von Buͤchold . . . 51 2 
a2 Nicolaus Volmuth von Gänheim . . s 4 Br 
23! Magdalena  Hornung von Gauſachach . s 59 BR 
24 Sebaflian Demar von Gauaſchach * 4 
25/ Nicolaus Weths Wittwe von Gänpeim h 3 = 2 
26/Beorg Lug von! Ganheim . ; i } —— 3 
Franz Bieregels Wittkwe von Gaͤnheim .. 4 
28 Michael Kruckel von Ganbeim . Ä ; 26 | q 
2giNicofaus. König von Hundsbach - . 2 58 — 
80] Johann Starkiſche Bormundſchaft von Hauſen 30 
31ıl Johann Span von Heugrumbach 1 
32] Johann Horn von Ginbeim 5 . . — 2 
35/ Hauptmann von Kontritz von Heugrumbach = 4 
34 Michael Geflner von: Wütferhaufen . . e a 2 
351 Joſeph Griebel von Nüsfhenhaufen . ; : 47 
36 | Sebaflian KHern-von-ba 2 . . 2 4 en 
57| Johann Megner von -Rruchelheim . Ä 5 7 
38 Andreas Gormling von Reucheiheim . R ; — 
59) Johann Müller von da Im 2 . . ; 15° = 
40] ’Peter- Kuba von: Marbach R : } v — 3— 
41Schullebhrer Reif von Neubeſſingen 14 — 
42) Baltbafar Wehners Wiltwe von Oberdfeld 3 3 
45 Kaſpar Schwab won Dbersfeld j i : 48 
441 Mihael Fritz von DOpferbaum . : R — 
45/ Barbara Bauer von Mudebeim . . . 53 
46 Michael Ohs von Müpipaufen 2 | a 
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Bekanntmachumng 2 
Ian tem Concurſe des Kaſpar Weber 


alt er a wird dad Prioritätd: Ers 


kenntni 
Montag ben 7. September 189 
am bie Gerihtätafrl dabier ſtatt der Publls 
catlon 60 Tage bang angebeftet. 
Arnſteln am 1. tember 1829. 
Königliches Lanbgeridt. 
Seller, Landr. 





(22. Belanntmadung. 

Dad Grunbvermögen, welches Georg 
Friedrich, dermalen Pächter zu Ruppertss - 
zaint, zu Dberpleichfeld befaß, Mil verdußert. 
Bar Um num teffen Gläubiger in bie Kaufs 
ſchlllinge einweifen zu können, werden foldye 
vorgeladen ‚fam 29. September d. 3. früh 9 
Uhr lore Forderungen zu Itquitiren, und ſich 
über bad weiter einzuleitente Verfahren zu 
erklären, mwidrigenfalld fie hieben nicht ber» 
Aakiget, und nad dem Beſchluſſe ver Meprs 
beit ber Glaͤubiger verfabren werben wird. 

Dettelbach am 28. Auguſt 1829. 

Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Yantr. 





Befanntmadhung. 

Wer an bie Derlaffenfaftsniaffe ber 
verflorbenen Eliſabetha Ringelmann, Glaſers⸗ 
frau babter, irgend eine rechtliche Forderung 
su machen glaubt, wird aufgefordert, ſolche 

am 45. September d. I. 
Dormittags 10 Uhr 
bep ber unterfertigten DBebörte unfer dem 
Stehtsmachtbeile zu Protocol zu liquibiren, 
Daß bey DVerabfolgung ber Eibſchaft keine 
Nuckſicht auf Ipan gemadt werde. 
Gerolzdofen am 19. Auguſt 1829. 
Köntgelihes Landgericht, 
Schmitt, 2antr. 
Barack, Rechtspr. 





Bekanntmabung. . 

- Im Wege ver Hülfsvollfirefung werben 
Montag ten 21. September b. 3. Rachmittags 
In Mainflodpeim nacilebende Weine und 
Diöfe des Chirurgen Georg Schmitt ſammt 
Faͤſſern öffentlich verfirihen,, und ben Meif: 
—— gegen baare Zahblung zugeſchla— 

en, ale: 


» 
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ut ein Faͤß von 30 Elmer, mit 1827 
ein ⸗ nn. ira vr. ‚voor. i >. 
Mro. 2, j ein Faß von 25 Eimer, mit Mof, 
Nro. 4, eim Faß von 10 Eimern, Icer, 
Nro. 5, ein Bad von 31 Eim., mıt 1827er 
— — 
.Rıo..6,..ein. von 16 Ein, Iser,  _ 
Nro. 7, ein Faß von 36 E:m., mit Die: 
— —— PR Pd TE LE 
0.8, ein Faß von 12 Eim, ; mit 
uad 1823er Miſchling, nr = a 
welches den Sıriäsliebpabern befannt gemacht 


wirt. - 
Dettelbadh ben 4. Eeptember 1829. 
— Bande richt. 


a . 
Franz, Zandger.:Act. >: ° 
Schaͤfer, Rchlspr⸗ 


(5) 2, Befanntmadhung...... 
Die der Gemeinde Unterelsbach zutiehend« 
Müble, bie Dorfsmüble genannt, wird am 
Donnerstag ten 24. September I. 3: früh 9 
Uber im Orte Anterelöbad auf bie. Dauer 
von 3 Jahren, nämlid vom 1. October 1829 
bis Ente September 1832.an den Meifibtetem 
ben unfer den bey ber Tagfahrt befannt ge 
— werdenden Bedingniſſen in Pacht him 
elaſſen. 
— Dieſe Müble bat eine ordentliche Mo) 
nung, einen Mahlgang und einen Badöfen, 
und RL außer dieſer Müble noch eine andere 


im Orte. 

Pachtluſtige, welche ſich über guten Lew 
mund und geböriged_Dermögen auszumeifen 
haben, müffen der Drülleröprofeffion kundig 
feyn oder ſich verbindlich machen, einen gu 





prüften Werkführer zu halten. 


Bildofsheim am 28. Auguſt 1829. 
Königliches Zanbgeridt. 
ee Landr. Iran, et 

Diaier, et. , 
u Dreifg. 


Befanntmahung. 

Die Adam Müllers Wittib gu Hammeb 
burg will mit ibren Kindern bie Grundihellung 
pflegen. Es werben baber alle jene, welcht 
aus irgend einem rechtlichen Brunbe Anfprüdr 
an biefelbe zu mahen baben, aufgefordert, 
Mittwoch ben 23. diefed Monats Vormittags 
9 Uhr ſolche dahler anzubringen, widrigen⸗ 


a. r * n .’ _ 





Söll 


falls’ fie. bey ber bierarf vorgenommen werbens | 


ten Gruntibrilung unberüchſiichtiget bleiden 
werben. 
Hammelburg am 2. Sedtember 1829, 
Königlided Landgericht. 
B. I. Ab. d. Morf, 
Meier, Act. 
Niedermayer,a.%j, 





(3)2. Betanntmadung. 

Der unten fignalifitte Michel Garb von 
Syolzbaufen bat fih am 13. v. M. beimlidh 
von feiner Heimath entfernt, obue daß man 
welg, wobin er gegangen, und wo er fi) ber 
malen aufbäit. 

Saͤmmtliche Civil: und Polljey: Behörden 
werten erſucht, auf biefen Menſchen, welcher 
einen flarfen Hang zum Streunen zeigt, ein 
wachſames Augenmerk zu richten, benfelben 
im Betretungöfalle. zu arretiren und bieder 
abzufiefern. 

Haßfurt den 1. September 1820. 
Königliches Landgeridt. 
Grefer, Landrichter. 

Dogt. 


Eignalement. 


Michel Gard it 20 Fahre alt, mittler - 


Etatur, bat blonde Haare, graue Augen, 
humpfe Nafe, großen Mund, rundes Ge 
fiht, und eine gefunte Geſichtsfarbe. 

‚ Derfelbe trug bey feiner Entfernung ein 
Paar lange dunkelblau tuchene ofen, eine 
kattunene blaue Wefle mit rothen Streifen, ein 
gelbes Haletuch mit blauen Zupfen, war 
vubrigens ohne Kopfbebekung, und ohne Fuß⸗ 
bekleibung. 

Bemerkt wird, daß berfelbe feine Zunge 
fo gurüdziehen kann, daß man folde be 
Deffnung bes Mundes gar nicht bemerkt , weß⸗ 
wegen ſich Garb bey feinen vorkommenden 
—— gewöhnlich für ſtumm zu erkennen 
gibt. 


3)22. Bekanntmachung. 
* Das zur Gantmaſſe des Paul Kleſel, 
Müllers von Nöblingen: gebörige Grundver⸗ 
mögen, beſtehend in reiner oberſchläglgen Mahl» 
müble fommt gwepflödigem Wohnhaufe, Schru: 
er und Stallung, dann mehreren Morg. Art⸗, 
MWiefen- und Krauifelb , wirb 

a) Mittwoch ben 23, September I, I. sum 
Ertten: , und 
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b) $repfag ben 2, October I, 3. zum Zwep⸗ 
tenmal - 
im Gemeindehauſe zu Nüblingen tem öffent: 
lichen Stride -aufgefegt und nad dem Yin: 
trage der Glaͤubiger am Xten Stridstermine 
unbedingt zugeſchlagen. 


Die näheren Strihebebingniffe werben 


am Strihstermine brfannt gemadıt. 
Diefes etwaigen Streihlufligen zur Nach⸗ 


t. 
d ünnerflabt am 20. Auguſt 1829. 
Königliches Landgericht. 
j. o. 1. abs, 
Samhbader, Ldg.⸗Act. 
bein. 





Betanntmadhung. 
Der Schulhaus Bau zu. Afchfeld -wirb 
am 23. k. M. (September) 
um 10 Uhr Borm. 
im LZantgeridhis. Gebäude bahier verfleigert. 
Der Bid und bie Verfeigerungd-Bebing- 


niffe Eönnen vor ber Werfleigerung eingefehen 


werben. 
Karlflabt am 31. Augufl 1829. 
Königlides-Lanbgeridt. 
v. Hörmann, Lanbr. 


- 


5 Sranı 


R — ne 
(2) 1. Ebictal:-Labung. 


In der Gantſache bes Franz Engelbrecht | 


von Räbnerd wirb zur Ungabe der Forberums 
gen und beren Dorrebte, Vorlage ber Bes 
welömittel, Vernehmlaſſung und ju ben Schluß: 


banblungen ‚unter dem Rechtsnachtheile des 


Ausſchluͤſſes von ber Maſſe reſp. mit ber 
treffenden Handlung einziger Edictstag auf 
un den 925. Eeptember früp 
angefept. 

® Das vorhandene Grundvermoͤgen, befleb: 


end in einem Haufe mit einer Mahlmüple 


und — Morgen Artfeld wird 
instag den 22. September 
früh 10 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Abersfeld bem 
Striche aufgelegt. 
Schweinfurt ben 29, Auguſt 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. A. d. V. 
v Haupt. 
Grobe. 
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Sr GA, —* 
er dahler wegen etlichen Die en 
—*** Anton Shemmel, aus Hreugrum» 
bad, k. Landgerichts Arnflein, ifl A Nacht 
vom 1. auf den 2. d. M. aus feinem Gefaͤng⸗ 
alſſe entwichen; es ergeht an ſaͤmmtliche Ju⸗ 
ſa⸗ und Pollzeybehörden bad Erfuchen, auf 
ieſen der Sicherheit fehr gefährlichen Dren- 
fhen genaue Späde zu verfügen, und folden 
im Betretungdfalle wohlverwaprt anber 
abzutiefern. 
Werneck ben 2. September 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. A. b. 2. 


Cramer, Ldg.Aect. 
—S.ltgnalement. 

Anton Schemmel iſt 31 Jahre alt, mißt 6 

Schuh, g Zoll, hat braune Haare, hohe Stirne, 
aue Angen, breites volles Geſicht, Kumpfe 

- NRafe,proportionirten Mund, braune Geſichts— 
farde, flarken Körperbau. 

Er trug bey feiner Entwelchung eine let 
nene Jade, bunkelgrau tuchene Hofe, blauges 
flreifte baummwollene Weite, Stiefel, und eis 
nen runden Filzhut. 





(552. Gläubiger: Borladun 
Die Nikolaus Höfhifhen Epeleute von 
Wiefenbrunn wollen mit ihren Gläubigern 
einen Stündbungs: Vertrag abfihließen und ha⸗ 
—* befhalb um Zufammenberufung der ſelben 


en; 
* * — baber ‚gu biefem Zwecke Tag⸗ 
rt au 
Donnerdtag ben 24. September d.J. 
früh 9 Udr beilimmt und faͤmmtliche Eläubi: 
ir mit tem Unhange hiezu vorgelaben, baß bie 
sbleibenden ben Beihläffen ber Meprzapl 
ter Erfhienenen beppflihtend erachtet werben. 
MRuͤdenhauſen den :12. Auguſt 1829. 


Uiſches ts⸗ 
— ler Herrſchaf 


— > 
Ch 
Sn Klein. 


—“e — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
n dem badiefigen Spitale iſt eine dußere Bus 


dei * Pfründe erledigt. Rach dem Willen des. 


Stifters ſollen vor allem deſſen arme Unvers 
wandten / jedoch, wenn fie ſich außer Heidings⸗ 
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feld befinden, nur bls zum 3ten Grabe tin 
ſchlüßig zum Genuſſe gelaffen ‚werben. Die 
Compenten haben ſich ſonach mit den nöthigen 
Beugniffen über Anverwandtfhaft, Bermoͤgene⸗ 
Werbältniffe und Leumund bey bem Pfles⸗ 
fhaftsrathe babier am Sonntag ben 27. diefes 
Mongté Nachmittags a Uhr zu melden. 
Helbingefeld am 3. September 1829. 
Der Stabi, Magiffrat. 
Fleiſchmann, Brarmfir. 


Luft, Stadtſchrbr. 


(5) 4.. Bekanntmachung. 

Das ven dem gehelmen geiſtlichen Rathe 
und Hauger Eapitular Endres in feinem Te— 
flamente vom 26. November. 1790 geſt iftete 
Stipendium für die dürftigen Freunde, deren 
Söhne oder Töchter bed Stufters sur Erler 
nung eines Handwerks, Unterflüpung im 
Studiren, oder fonfliyen zur Mahrung bien 
liden Gewerbe, ſo mie auch jur Heimfleuer, 
edoch nad vorder eingeholten Zeugniffen bed 

farrerd und Schullehrers , beftimms it, if 
ür das Jahr 1828/29 erledigt. 

Es baden baber alle jene aus obiger Ver; 
wandtſchaft, melde auf den Genuß biefes 
Stidendlams —— machen wollen, ihre 
Dürftigkeit und den Grad Ihrer Berwandte 


‚ haft sum Stifter nachzuweiſen, und ſich bis 


85. September 1.3. bey unterzeichneter Ber 
wältung, 2. Diſtr. Mrv.292, zu melben. 
Würzburg am 4. September 1829. 
Die Verwaltung 
bed Endres’fhen Stipenbiums. 
Gros, Verwalter, 





(3) 2. Güter-Verpadtunig. 

Das freyberrl. von Bidra’fhe Dekonomie⸗ 
gut Zramershef wirb unter Genehmigungds 
Dorbehalt, von Petri Cath. 1830 anfangend, 
auf weitere 6— 12 Jahre in Padhtabgegeben. 

Zu diefem Gute gehören 

bie nötpigrn Dekonomie-Gebäude und Tap 
lömers: Wohnungen, dann nad) einer. 1824 
erfolgten Vermeſſung i - 
156 M. 65 R. Artfeld, 
2353 M. 15 R. MWiefen, 
mit einer Schafbit-Gerechtigkeit in ber Tra⸗ 
mersbofer und Heiligersborfer Markung zu 
150 biö 180 Stüden. 
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Nebſtbem ua: wie biöher, mit bem 
: 


Gute verpa 
a) bad Wirthshaus zum Tramers hof nebfl 
— und Stallung und dazu geſchloſ⸗ 
enen 
15 M. 95 R. Artfeld, 
6 M. 32 R. Wleſen, 
2 M. Gras- und Gemuͤßgarten, 


ſodann 
6) 23M. 43 R. Wieswachs, die Hertms 
wieſe genannt, ein gefondertes Grund⸗ 
ad — 4/4 Acker gu Feld umgear⸗ 
et iſt. 

Das Oekonomiegut Tramerkhof Tiept 
im Alſtergrunde, graͤnzt an ben Ort Heiligers⸗ 
dorf, if 3 Stunden von Coburg und 7 Stun⸗ 
den, von Bamberg entfernt. 

Der Bietungstermin iſt auf 

Freytag den 25. September 1829 
en Dormittags 10 Uhr 
im dieflgen Gefyäftszimmer feflgefept , bis 

wohin bie bereit liegenden —— 

fo wie die Guter ſelbſt eingeſehen werben können. 
Pachtliebhaber müſſen ſich auf Verlangen 
—* — Betragen , obonomiſche Kennt⸗ 
niſſe un 
elnjahri achtanbot als Caution ſtellen. 
u ge ligeröborf am 17. Auguft 1829. 


‚Brephberrl. von Bibra'ſche Renten 
Landgerichts Em er — boper. Unter, 
. , Mainfreife » 

| | — Zatobl 
— vg6sburger Birfe 


Den 3. September 18029. 
“ &ourfe ber Staats⸗Paplere. 


r und auf ber Börfe: m Schluß, , 
Köntgl. bayerifche: Briefe. | ®elb. 
Dligat.a 4 prE. mit Eoup.|100 1/2 100 1/8 
dio, HG +» [1051/4 
Edii. Cooſe EM prompt |107 3/4 |107 1/2 





2; bto. E 8 2 Met F 5 
did. undergindt: 3 40 fl. 1128 en 

to. — a 25 fl, 120 Lu os 
bio, bio, a 100 fl; 120 t 





eimatböreht auswelſen/ aud ein 
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Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungem 





Büher-VBerfeigerung 
4) (2) Die BVerfieigerung der zur Wire 
laſſenſchaff bes babier verflorbenen Hrn. Co 
pitulard Habn gebörigen Almanache und Ta 
fhenbüder finder wegen eingetretener Hinden 
niffe niht am 7. d, M., mie es früher bw 
er war, ſondern erfl am 5. October Statk 
ad Verſtelgerungs Locale iſt in der Tpeatem 
ſtraße 2. Diſtr. Rro. 2, darterre. Cataloge 
ud zu haben in den Buchbhandlungen, bey 
ntiggar Louis fel. Wittwe in der. Sen 
meldgaffe und .in dem DMerileigerungsLocale; 
ofelbii au Aufträge zur punktlichſten 
orgung übernommen werben. 
(5) Damentaschen, Tabacksbeutel 


2 
und en von geprefstem Tuche, sind 
in schönster Auswahl zu billigen Preisen zu 


hahen be 
4 M. Wirsching, s 
Domstralse Nro, 557a 


5) (8) Arac, Eoignac, Liqueürd, gan 
und halbe Bouteilen, Mannheimer Ralen 
ganze and halbe Krüge, find gut und billig 
gu baben bey 


4) (1) Ein gutes 40eimeriges Faß, ein 

£ a u verfaufen im 2. Difr. Nro. 481 in 

Heidingsfeld' find circa 100. Eimer neue 
Faßböden zu 3 und 3 1/2 Schub; dann 
derfähtebene Sorten Büttner: Werkzeug, 

Geſchirre, ganz new, find um billigen Preis 


Fungfun 
4. Diſtr. Rro. —* Roſengaſſe. 
neues ein el Faß, dann 'brep neue acht⸗ 
eimerige Säffer , mit Faßthuren, gut gebunten, 
ärnergafir- 
g 5) () Bey Michel Lepmelſters Wittld 
er zu derbau welche flündlich 
ri chen —— — I ——— 
verſchiedene große und kleine Reife, und 
ungefähr 30 Fuhren Klötze, ferner 
mozu Liebhaber boͤflichſt eingeladen werden. 
260 Srey Blochſtühle mit ſammtlichem 
en aufsliebhaber wenden ſich deß⸗ 
an 
Eda Kleinhenz in Thüngeröheim. 
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DBermietbungen 





4)(1) Im 4. Diflr. Nro. 244 , ber Reur 
erers Kirche gegenüber, if ein mwafferfreger 
Keller obne Fäffer zu vermietden ; auch {fl da⸗ 
ſelbſt ein bledherner Dfen mit Rohr zu verkaufen. 


2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 190 In ber 
Franjifcanergaffe iſt eine Wohnung son 2 
Ineinanbergebenden Zimmern, Kühe, Holz: 
und Magblammer , Öarberobe, etwas Keller, 
wozu auf Verlangen nod) ein beipbares Zim- 
mer gegeben werben kann, auf Mlerheiligen 
zu verlebnen, 


5) (2) Auf dem Kürfnerbof 2. Difr. 
Stro. 393 if ein Logis für einen ledigen Heren 
bis 1. October zu verlehnen. 


4) (3) Im 4. Diftt. Nro. 153, Santer 
flraße, It fogleid) ein Parterre⸗Logls von 2 
beigbaren Zimmern mit Alfoven zu vermiethen. 


5) (2) Im 8. Diſir. Nro. 14 if ein 
Quartier zu vermietben mit 2 beigbaren und 
4 unbelgbaren Zimmer, Kühe und Hol;las 
ger, Abtritt, alled eigen, und iſt ſtündllich oder 
auf ben 4. October zu beziehen. 


6) (2) Im 4. Difr. if eln Quartier, 
deflebend aus 3 beipbaren Zimmern, 2 Kam 
mern, Küche, Holzlager, Keller, Abtritt, ges 
meinſchaftlichem ———— 2c., Brunnen, 
für eine file Hausdaltung ſoglelch oder auf 
Allerheiligen zu vermietben, Mäperes im Ins 
tell.:Gomptoir, 


2) Im 41. Difr. Nro. 161 If auf 
lernen eine Wohnung, beflebend ing 
beigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, Rüde, 

olzlager, Keller, Mbtritt, gemeinfchaftlihem 

afchhauſe, Boden, Pferdeſtall zu 2 Pfers 
ben und Ehaifenremife, dann Bebienten, und 
Magbkanımer, gu vermietben. 

Ja demfelben Haufe find pleihfalld anf 
Yllerbeiligen auf ber Metzane 2 beigbare und 
4 unbeigbare® Zimmer nebſt Küde, Wbtritt, 
SHolzlager, gemeinfhaftlihem Wafhhaufe und 
Boden zu dermielben. 


8) (3) Im 5. Difr. Nro. 192 iſt ſtünd⸗ 

lich oder auf Allerheiligen ein Logis gu der⸗ 
miethen, beflebend in 4 Ineinandergebenben 
immern, wovon 3 heltzbar And, mit einem 
rofen, 4 Küche, 1 Magdkammer, Boden, 
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4 Reller, Holjlager, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe und fonfligen Bequemilidkeiten. 





Bermifhte Anzeigen, 


Befanntmahung, 

1) (8) Mit bober Bewilligung bat bie 
babiefige Schüpengefeltfchaft beſchloſſen, diefes 
Fahr ein Frepfihiefen zu halten, welches am 
15. September biefes Jahrs feinen Anfang 
nimmt, und fih ben 15. September entig. 
Dean gibt ſich die Ehre, die auswärtigen 
wohllöbllchen Schützen-Geſellſchaften und 
Freunde bed geſelligen Bergnügens hiermit 
ergebenſt einzuladen. 

Dettelbach den 1. Sedtember 1629. 

Die Schützen ⸗Geſellſchaſt. 


Anzeige. 

9) (3) Unterzeichneter macht hlemll bw 
fannt , daß er feine bisherige Wobnung bp 
Herrn Gapitular Frepderın von Tautpbäus 
nachſt dem Eichborn verlaſſen, und «Dagegen 
eine andere Wohnung, bey Herren Caſper 
Bollermann, 2. Difte. Nro. 374 ,.,zroifden 
ber Nenmünfer «+ Schule und Hrn. Mappen, 
Gaſtgeber zum Mohren, bejogen babe; # 
wird ſich dafelbii beiireben., durch (böne um 
billine Arbeit ſich field noch mehr bes gütige 
BZutrauens bed Publikams würdig zu mad. 

Sebaftian Gerier, 

3) (3) In einer angenehmen und Ieb- 


-haften- Stadt ätr der Tauber kann ein jat- 


er Mensch christlicher oder israelitischer 

eligion, — von guter Erziehung, wel- 
cher die Conditorey und Lebküchnerey und 
den damit verbundenen $pezerey - Handel, 
so wie auch dasZeichnen und Modelstechen 
zu erlernen gesonnen ist, en billiges 
Lehrgetd Unterkunft finden, Nähere Aus- 
kunft hierüber ertheilt das Intell,-Comptair. 


Capitald» Aufnabms Geſuch. 
4) 43) ‚Eine, Stadtgemeinde ſucht en 
mit 5 pt. gu verzinſendes Capitol im Be⸗ 
trage ju 20,000 fl. gegen binldaglihe Sicher 
deitd:Zeiflung. Raͤhere Auskunft gibt bie Er 
pebitioh biefed Bleite: ©: 
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Anhang zu N" 104 
des 


EEE LIDEN 


3:Dlatte$ 


für den 


Unter-Mainkreis des 


Koͤnigreichs Bapern. 


Samstag den 12. September 1829. 





Nihtamtlide Artikel. 
Beilbtietungen. 


1) (2) Mittwoch ten 23. September 
db. 38. und ben barauffolgenden Tag jedes; 
- mal Nachmittags um 2 Uhr werben im Haufe 
bes Herra Wegierungsrarbes arlinengo, 
2. Dir. Nro. 108 im inneren Graben, vers 

ſchiedene Mobilien, ald: Commebe, Schraͤnke, 
Bertladen, Tiſche, Stühle und ſonſtige Schrels 
- nerwaaren, ferner: Betten, Küchengeraͤth, 
Gelten, u. d. q an den Weifibietenden ges 
gen baare Zablung verfirichen; wozu: Lirbha⸗ 
ber eingelaten werden. 4F 

2) (1) Es find gegen 64 Faßböden zu. 

4 Schub, 4 1/4, 5 und 6° Shup Nürnbers 
ger Maß zu verkaufen. Dirfriben- befleben 
melftend aus Mittelſtücken in ber Breite don 
16 — 22 Zoll, des auserlefenfien alten Hol» 
zes. Liebbaber biezu können. ſolches im Gars: 
ten des Serra ‚ Bierbrauerd Reuter nächſt 
‚tem Ganbertihor einſehen, und bad 
vernehmen. 
" 7.3) (1) Dinstag den 45. d. M.Nachmit⸗ 
tags ı Libr werden in ber Wohnung bes Bier: 
: teldienerd Peter Röhrer in ber Senmnelsfiraße 
Rro. 79, 2 Betten nebfl verſchiedenen Schrei⸗ 
nerwaaren. und anderem Haußgeräthe gegen 
:baare Zablung verſtrichen. 

MWur,burg ben 41. September 1829. 

4) (3) Damentaschen, Tabacksbeutel 
und Kappen ‚von. geprelstem Tuche, sind 
in schönster Auswahl zu billigen Preisen zu 


haben be 
e M. Wirsching, 
Domstra(se Nro, 557. 


Zapıgany 1829. 








tere? 


Best 


-beig » ‚und. einem unbelgbaren Bi 


5) (1) Neue Holländer Häringe find bep 
Kaufmann Man; angekommen. 


6) (3) Im ebemaligen Ronnenflofler Un⸗ 
terzel in der Ubrheilung Nro. 1:1 ein Flü⸗ 
gel mit 6 Drtaven billig zu verkaufen. 


7) (5) Aschte Harlemer Blumenzwiebeln 
sind s0 eben in dem unterzeichneten kureau . 
angekommen und daselbst von allen Sorten 
zu ‚haben, Kr 
‚ Das Commissions-Buresn, 

.. G. 3. ‚Michel, 
8) (1): Mebrere weingrüne in Elſen ge⸗ 
buntene Faͤſſer an 30 und: 46 Eimer baltend, 


- find billig: zu-verfaufen im 3 Diſtr. Nro a87 


naͤchſt dem Dier : Köhren; Brunnen. 





Bermiethungen. 





: N.) Im 3. Difr, Neo. 491 “in, der 
ranziicanergaffe. I auf’ Wlerbeiltgen ein 
—X6 bon 1 heltz⸗ und 1  unbeipbären 


mmer, Wifoven, Kühe, Kammer, Boten 


- mebit andern Bequemlichkelten zu vermietben, 
auch if allda ein Zımmer ſtünblich mit gber 


Möbeln zu, vermicripen. 


2) (2) Im 2. Difr. Nro. 51 iſt ein gro» 
n möbttrtes gimmer ſogleich auf -den 
1. October oder» Mllerheiligen zu vermiethen. 

5) (2) In ber-Schuflergaffe 2. Difir. Nro. 
547 if ein Quartler, beilebend aus einem 
mmer.nebf 


‚einem MNebenſftübchen, einer Kude, B 


Pammer„Holjlager,aud) einem Platz Im; Ken, 
‚auf Allerheiligen zu vermisthen. 


33 


. beigbaren Z'mmer, 
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4) (3) Im 4. Difir. Nro. 59 auf ber 
Neubaugaffe itt auf Allerheiligen eine Woh⸗ 
nung don 4 beipdaren, einem unbeigbaren 
Zimmer, einem Saale, Kühe, Boden, ge— 
meinfhaftlidem Wafhhaufe, Brunnen, St 
lager und Haudgarten zu vermietden. 

Auf Verlangen fann auch Stallung für 
3 Pferde mit Heuboben dazugegeben werben, 

Das Näpere iſt ju u im Schild⸗ 
böfhhen 4. Dilir. Nro. 62. 

8) (1) Im 2. Dir. Nro. 318 in ber 
Marfigaffe iſt ein Quartier, beilebenb in 2 


» 


- heigbaren Zimmern , einem Alkoven, 5 Kam: 


mern, beller Kühe und fonkigen Gemädlid: 
feiten, auf Aller heiltgen zn vermiethen. 

6) (1) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 
450 Ifi ein Zimmer für einen Herrn oder für ein 
Brauenzimmer, bie eigene Möbeln haben, zu 
vermieden, auch kann auf Verlangen eine Kü⸗ 
che bazu gegeben werden. 


7) (3) Aufdem Marfte, 2. Diſtt. Nr. 412 
fein 


epanenzimmer bis 1. Dctober zu vers 
mietbin. 

8) (3) Im Bentert’fhen Haufe an ber 
Domfiraße If der mittlere Stod, befiebend 


aus 6 beipbaren Zimmern, 1 Saal, Küche, 
Keller, Holjlager; fogleih zu vermietben. 


9) (2) Im 2. Difr. Nro. 76 in ber 
Zheaterfiraße if eine Wohnung von 5 ineins 


anbergebenden Zimmern, wovon 4 heltzbar 


find, dann 2 Mepanen, wovon eine heigbar 
if, nebfi Küche und allen andern erforberli- 
ven Bequemlidkeiten, ſogleich oder auf Aller: 
deiligen zu vermietben. 

10) Im Hauſe des Apothekers Klinger 
if ein Quartier mit 5 beipbaren und 4 uns 
Küde, 
und fonfligen Bequemlichkelten, auf 1. Ro 
dember d. 9. zu dermiethen. 

41) (3) Im 4. Diflr. Nro, 153, Sanders 


fraße, ſogleich ein Parterre» Zogis von 2 


beigbaren Zimmern mit Alkoven zu vermielhen. 


Bermiſchte Anzeigen 





4) (5) In einer angenehmen und leb» 


haften Stadt an der Tauber kann ein jum- 


r Mensch christlicher oder israelitischer 
Religion, jedoch von guter Erziehung, wel 
cher die Conditorey und Lebküchnerey und 


Boden, Keller. 
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den damit verbundenen Spezerey - Handel, 
so wie auch dasZeichnen und Modelstechem 
zu erlernen gesonnen ist, gegen billiges 
Lehrgeld Unterkunft finden, Nähere Aus- 
kuaft hierüber ertheilt das Intell,-Comptoir, 


Gapitald : Aufnabmg : Gefuhh. 

2) (3) ‚Eine Stabigemeinte ſucht ein 
mit 3 pr&r. zu verjinfendes Capital im Be 
trage zu 10,000 fl. gegen binidaglide Sicher⸗ 
beitd:Zeillung. Mäbere Auskunft gibt die Ep 
pebition bietet Blattes, 


3) (3) Es finb.400 fl. Vormundſchaftb⸗ 
gelb dm ertie Hppoibef ausjuleihen ; bep 
wen f fagt das Intel »Comptvir. 


4) (2) Ben Jacob Eichenberger if wie 
ber weißes Bler ju baben. 


5) (1) Im 5. Difr. Nro. 4 iſt ſüßer 
Aepfeimote, die Maß zu 5 kr., zu haben⸗ 


6) (2) Ein Wagnermeiſter in Würzburg 
mwünfcht einen Zebrjungen gegen annehmbare 
Bedingniffe In die Yehre zu nebmen; Näheres 
iſt im Intel.» Eomptoir ju erfragen. 


7) (4) Montag den 7. September Abent# 
um tZUhr wurbe vom Hofpdlap durd die Then 
terfiraße.an ber Stern: Upothefe und. Auge 
ſtinerkirche vorbey bis zum KHölltiegel ei 


mit: Perten -gefirifter Geldbeutel verloren, 


worin fid 5 fl. an Gelb befanden., Der red» 
liche. Finder wird gebeten, benfelben gegen 
eine anfehniidhe Belohnung im 2. Dir. Rro. 
268 bey Bierwirth Matterfiod abzugeben. 


8) (1) Eim Marker dellbrauner Hühner 
hund, aufder Btuſt weiß, ſlark de haͤngt und 
imtt einer ganz kurzen Ruthe, und einer Wun⸗ 
den-Narbe auf dem Rüden, iſt bep @iebel: 


“Habt am 7. d. entlanfen. Wer ſolchen deſißt 


ober weiß, mo er ill» ber beliebt die Un 
328 gegen ein Douceur im 3. Diſtt. Nr. 9 
zu Würzburg zu maden. 
9) (1) Auf dem Wege von Randerk 
ader bla Würzburg ift ein Regenfhlrm ſtehen 
eblieben. _ Der redliche Finder wird gebeten 
enfelben gegen eine Erkenntlichkelt im Ja— 
tell.:Comptolr zurüdzugeben. 


— — — — 
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Anhang zu N" 107 
des 
Intelligenz» Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bapern. 





Samstag den ı9. September ıB29. 





Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 23. September l. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr wird bey unterzeichneter Ges 
richt sſtelle das zur Thetlungsmaſſe der Häcker 
Fohann Wirtbifhhen Eheleute gehörige Wohn⸗ 
baus im 4. Diſtr. Nro. 272 der öffentlichen 
Vertleigerung audgefept, und werben bie 
näheren Bedingniffe dey ber Stridstagfaprt 
ſelbſt befannt gemadt. 
Würzburg ben 27. Auguſt 1829. 
Königl. bay. Kreis: u Stadtgericht. 
Hörk, Director. 


Beſchreibung bes Haufen. 
Das Wohnhaus ıl 3 Stof bob, ein 
Stock davon von Steinen, die zwey übrigen 
find an ber Borberfrite von Holz, die Neben; 
ſene bat zwey Slock von Steinen, und einen 
Stock von Holz, und iſt mit einem beutfhen 
Vreitziegeldab bebeft, iſt 41 Schuh lang, 
und 24 Schub breit, bat einen gemwöldten 
Keller mit bepläufig 6 Fuder Faſſer in Eifen 
gebunden, 

Der erſte Stod enthält ein Waſchhaus, 
einen Abtritt, und ein Eleines Gewölbe und 
einen Keinen Dorplag. 

Der zweyhte Stod entbält drey beipbare 
Zfmmer, eine Kühe, ein Holzlager, einen 
Abtritt und MWorplap. 

Der dritte Stlock bat brep heißbare Jim⸗ 
mer, eine Küche, einen Alfooen und Borplap. 

Auf dau Boden find vier Kammern. 


Japıgang 1829. 


8wack. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 25. September l. J. Vor⸗ 
mittags 11 Ubr werden bie zur Johann Wirth⸗ 
eg gebörigen Feldguter, 

m : 


a) 1 Morgen Weinberg im obern Sand, 
sotfhen Büttnermeifter Adam Mopr und 
Yan Brand, Defonom, bann 

b) 4 Morgen Weinberg im mittlern refp, 
unfern Sand, zwiſchen Handelsmann 

firſching und Drehermeiſer FJobann 
erſter, — 
ber oͤffentlichen Verſteigerung bey unterzeich⸗ 
neter Gerichteſtelle —* = Per bie en 
— bep ber Zagfahrt ſelbſt bekann 
mat. . 
* Würzburg ben 27. Auguſt 1829. _ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


; 8wack. 
Getreid,Verfleigerung. 
Donnerstag ben 24. September 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werben bep ber unterzeichne⸗ 
ten Stelle beyläufi 
250 Schaͤffel Korn, 
— 450 Soafel er ‚ 
4825er Jabrgangs, salva ratiicatione a 
bietenbe öffentlich verfirtdden. — — 
Schweinfurt ben 47. September 1829. 
Königlihes Rentamt Schweinfurt. 
Nüdert. 


(2) 4. Schaf-Berfeigerung. 
Mittwod ben 23. d. Mts. Vormi 
10 Upr werben im Amthaufe babier De 


€3 


665 
47 Mutterfhafe, 
416 Jährlinge und 
‘75 Yammer, 
Öffentlich verfleisert. s 
Albertöpaufen den 45. September 1829. 
Sreyerri. dv. Wolfskeel. Rentals 
Schneider, Anılm. 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbletungen. 





Fäſſer-Verftelgerung. 

1) (3) Nachtten Montag den 21. biefeß. 
Monats Nachmittags um 2 Uhr werben im 
9. Difir. Nro.-580 im vormaligen Wobnbaufe 
des verlebten Hrn. Hofgerichtsratbes Debnin 
ger an ber Hofſtraße, eine Kalter, ungefähr 
zu 5 Butten Beeren, unb bep 20 weingrüne 
in Eifen gebundene Zäffer von 4, 2, 3, und 
eines von-4 Fuder, einzeln ober zufammen 
verfirihen, und bem Meifibietenden gegen 
baare Bezahlung zuge ſchlagen. Beliebige Eins 
fiht hievon fann bis dahin zu jeder Zeit ges 
nommen werden. 0 


2) (a) Mittwoch den 23. September 
d. 38. und ben berauffofgenden Kag- jedes⸗ 
mal Rahmittags um a Uhr werden im fe 
ted Herrn Regierungsratped Martinengo 
2. Dilir. Nro, 108 im inneren Graben, vers 
föledene Mobilien, ald: Commbe, Schraͤnke, 
Seinladen, Tiſche, Stühle und fonflige Schrei⸗ 
nerwaaren, ferner: Betten, Küchengeraͤth, 
Gelten, u. d. g. an ben Meifibietenten ges 
gen baare Zablung verſtrichen; wozu —X 
ber eingeladen werden. 


3) (3) Wegen eingetretener Famillen ·⸗ 
Meränderung ſowohl, als auch in Rückſicht 
meiner ſchwächlichen Geſundhbeits⸗ Umflaͤnde 
babe ich Unterzelchneter mid entſchloſſen, el» 
nen heil meines Gewerbes los zugeben; ſo⸗ 
-fort mid) auf meine Profeſſion iu beſchraͤn⸗ 
fen, und mein Wohnhaus 2. Diſtt. Nro. 68 
in ber an, Bi mittelft öffentlichen Sirlchs 


zu verfaufen. Bu biefem öffentlihem Der: 
firiche wirb Tagfahrt auf Montag ven 14. 
dann Montag ten 21. und endlich ber Ste 
und legte Strid auf Montag ben 28. Sep⸗ 
tember I. 38. im genannten Wohnhaufe je- 
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desmal Nadmitlags 2 Uhr feflgefeht, woben 
zugleich ein Mor,en Weinberg Im Sandpfad 
Drer Grombuͤbl mit dem dießjaͤdrigen Eittage 


verkauft wird. Hiejs werten Sırt.halufise 


mit dem Bemerken böfichl eingeladen, daß 
das fraglihe Haus laͤziich eingef’ben werden 


ann — 
Würzburg dem 10. September 1829. 
Fobann Kom, 
Yıifeur. 

4) 13) Berläufig 6 Morgen Meinberg 
und Klecfeld ım innern Neuberg find mit 
oder ohne Ertrag, jedoch oune Unterhänbler, 
aus freper Hand zu verfaufen, wovon der 

rößte Toeil des Kaufſchillings verzinslid 
Ächen bleiten Bann; aud) Fönnen auf Verlan⸗ 
en 8 Mein: und 2 Zragbulten um billigen 
Dreis dazu gegeben werten. 

Das Nähere im Intell.-Eomptofr. 

5) (2) In dem bahirfigen Neuerer Klo⸗ 
fier find wegen Mangel an gehörigem Raum 
fofgente Gewadſe dilllaſt zu verkaufen, als: 
8 febr ſchöne Gramatenbdäume, 12 fie benſchub⸗ 
ige Kirſchlor beer⸗ Bäume , febr viele Bıburnum 
von feltener Größe und Schoͤnbeit und b.m 
eine große Anzabl immer blübenter Rofe 
von derfchledener Art, Größe und Harı 
wie auch weiße und rothe D.cander , eigen 
bäume und nod viele andere Gewächſt. 


6) (1) In ter Horfbfben Spejeret: 
Handlung in der Marktyaffe find neue Hol; 
länder: Häringe wieder angefummen. 


7) (3) ‚Der. Unterzeinete macht bem 
verehrungdwürbigen Publitum bekannt, daß 
er von ber fgl.. Kreis⸗Reglerung die Erlaub: 
niß erhalten babe, bie biefigen Wodenmärfte 
mit feinen Fabtikaten an Lichtern und Seifen 
gu bezieben. 

Demgemäß zeigt berfelbe an, daß er ale 
Mittwochen und Samdtage Liter und Seift 
dabier verkaufe, und daß fein Stand ungell 
der Engelavotheke ſey. 

Gute Waare und wohlfeile Preiſe wir 
den feine Empfeblung ſeyn. 

Würzburg den — September 1829. 

eo 


rg Wedeffer, 
Lichter» und Seifen ; Habrifant 
zu Mitteljel. 


) 13) Naverjeichnete Mealitäten. 39 
Detteibach melde nun Eigenthum des Urſu⸗ 
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finer: Rlofler® zu Würzburg find, will baffelbe 
verkaufen. Liebhaber hiezu werden eingelas 
ten, fi dierüber an das bejugte Kiofer zu 
werben: 
1) das Gaſthaus zum mwilben Dann In 
ber Zaltergaffe mit rablzirter Schildwirth— 
haft, 
‚2 "2 Morgen Weinberg am Spittelbera, 
3) 41 Morgen Welnberg auf ten Matten 
orer Vogels geſang, 
4) 2 1/4 Morgen Arıfeld am Galgenberg. 


9) (3) Medrere weingrüne in Eifen ges 


bundene Faͤſſer an 30 und 16 Eimer baltend, - 


ſind billig ju verfaufen im 3. Ditir. Niro. 187 
näbft dem Dier : Röhren : Brunnen. 


10) (2) Zvey runde eiferne Defen mitt: 
lerer Größe, jeder mit Trommel und Hals, 
find bahter zu verkaufen; das Näpere Im Ins 
telligenz· Comptoir. 


11) (2) Ih gebe mir hlermit bie Ehre, 
meinen verehrungswäürbigen Gönnern erge: 
benji anjujeigen , daß meine neuen Meßwaa⸗ 
ren in großer Auswahl, ſowohl in den bis; 
der geführten Artikeln, als in allen Sorten 
von Modemwaaren angefommen find. Indem 
ich eine reelle und billige Bedienung derſpreche, 
bitte ich um geneigtes Zutrauen. 

Feiſt Aaron Keiſer, 
dem Hirſchen⸗Kaffehauſe gegenüber. 





Dermietbungen. 





1) (3) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 
472 naht dem Öternbäder iſt ein fchöner 
Keller mit 24 Fuder weingrünen Säffern zu 
vermtetben. 


2) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 184 in ber 
Epitalgaffe find ein beigbares und 2 unpeig: 
bare Zimmer nebſt Kühe und Bodenfammer, 
und im Aften Stocke ein Zimmer fur ein fo: 
lives Brauenzimmer auf Allerheiligen zu ver; 
mieiben. 

Befanntmahbung. 

3) (3) Im 5. Diflr. Nro. 172 iſt ein 
geräumiger Yaden, welcher auch zu einem heiß: 
baren Geſchaͤfts-Locale hergerichtet iſt, mit 
einem unmittelbar bamit verbundenen Quar⸗ 
tier von drey ganz neu hergeridhteten ineinan« 
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tergebenten Zimmern. 1 Kühe, 1—2 Boden⸗ 
fammern, Abtritt, Gebrauch bed Waſchhau— 
ſes, Unthetl tes Kelleiß und Bodens, und 
einem Holzlager ſogleich oder auf das nädıne 
Blel, auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 

Bey der unfireitig frequenteilen Lage bie: 
fed geräumigen und febr bequemen Locals 
wird ein jeder Gemwerbs : Unternehmer feine 
vollſte Rechnung finden, vorzüglich ein Wirtds 
fhafts: und befonders ein Hantlungs Lnter: 
nebmer, da bierorts über 30 Jahre eine Spe: 
erey: Handlung mit bemvorspeilpafteen Ab: 
Gage hurgeübt wurde. 

Zugleich dient zur Nachricht, doß bep ber 
weckmaßlgen Einrihtung dieſes Geſchäfts— 
* und Quaͤrtiers ber Eingang hiezu von 
vorne offen bebalten, dagegen ber Eingang 
jum obern Theil ded Haufed von ba wegge⸗ 
kommen wurde, und eben fo bequem von ber 
Braubausgafle aus dahin führt. Die Einſicht 
kann täglidd genommen werben. 

Ueber die Dermieibung wird Auſſchluß 
im genannten Haufe ſelbſt ertheilt. 

Branzifca Bernhard Wittwe, 
geborne Maſſa. 

4) (1) Ober dem Jullusſpital in ber 
Stiftpauger: Pfarrgaffe 1. Diür. Nro. 250 
fl ein ſchönes und gefundes Quartier zu ver: 
miethen. 

In demſelben Hauſe ſind noch mehrere 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zw vermictpen, 

6) (1) Im 3. Difir. Nro. 324 in ber 
Bot sengafje naͤchſt dem Vornkellers-Hauſe tik 
ein Duartter ſtuͤudlich oder auf Allerhe lioen 
zu vermietden; auch ifl in demſelben Haufe 
ein Zimmer mit und ohne Möbeln zu ver; 
miethen. 


6) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 145 in ber 
Reibeltegoffe nähft der Brtefpoft if ein klei— 
ned Duartier auf Ullerbeiligen zu vermiethen. 


7) (1) Im 2. Difr. HausNro. 188 
nah tem Katdarinenbäder ill ein Dvartier 
für eine Hauspaltung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

8) (3) An einer gangbaren Straße if 
ein Quartier von 5 beigbaren Zimmern, Küde, 
Keller, Holjlager, Bobenfammer und andern 
Bequemlichkeilen, entweder ſogleich oder auf 
Yllerbeiligen zu vermietben. Wo? iſt im 
Intell.-Comptoir zu erfragen. 
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Sutelligenzmwefen. 
Umtlide Artikel. 








2. Bläubiger:- Ladung. 
© Zur Se ber auf ben Nachlaß 
ker Drilia,. Wirtme des Jopann Byroer zu, 
sberspulba, baftenden Schulden ehi Termin: 


auf 2* — 
Mittwoch ten 28. Detober db J. früh 8 ubr 
fett, wozu bie ſäämmtliches Glaubitger unter 
dem Rechts nachtheile der Nichderück ſichtigung 
geiaden werden, 

Eserdorf am 30. September 1829. 

Dus — Bandbgerigit. 





Befanntmaduna. 

Donnerstag den 22. d. M. Rachmiltags 
2 Uhr wird im Wege der Hulfävolliirefung 
das dem biefisen Müller Jofeod Kruy zu: 
lebende Diüblanwefen dem ten und letzien 
Merfirihe aufgejegt, was biemit zur öffent: 
lichen Kenn'n'ß gebracht wird” 
Hammelburg ben 43. Ditober 1829, . 

Königlides LandgerAcht. 
Meier. 


J. Ad. D4. 


(57 4: Ebirtal +» Labung. 

In der Eoncursfache bed Aquilin Grötſch 
von Sibeinadt bat das Eoncurd : Erfenätnig 
om 30. July 1. 3. die Hehiskraft erfhritten. 

E3. nirb daher zur Anmeldung und Pis 
ation ber Forderungen, fü wie zur Mn: 

hgung "bon Eiareken gegen dieſelben und 
sr Shlußserbantfurg rinziger Evichdtag auf‘ 


abhtgang 1829. 


Donnerstag den 12. November b. J. früb 8 
Ubr babier angefept, und merden hiezu 
fänmilihe Gläubiger des Gemeinſchulbners 
öffentlib unter dem Rechtsnachtdeile vorge: 
laden , daß daß Nichterſchelnen den Ausſchluß 
ber Forderung refp. ber zu pflegenden Ber: 
bandlung zur Fulge babe. 

Zugleih werden biejenigen, welde ir; 
gend etwas von dem Vermögen bed emein: 
fhuldner® in Händen baben, bey Vermeil— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert , 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Öhfenfurt.den 10. Oktober 1829. 

Königlides Landgericht. 
Walter, 2antr. 





(3) 2. Gläubiger» Ladung. 

Auf Antrag des Epräittan Schenk alt Ir 
Eibeiftart werden befjen Gläubiger zur Er- 
klarung über bad einjuleitende Verfahren auf 
Mittwod den 11. November b, J. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden für einmwilligend in bie 
Beichlüffe der Mehrheit der Erfchienenen ges 
balten werben follen. 

Drhfenfurt den 7. October 1829, 
Könfglihes Landgericht. 
Walter, 2er. 

Kreß. 





(2) 1.  Släubiger:-Borlabung. 
Michael Häfel ledig von Delingen hat 
anf Aufbedung eines Guts:Ubernabmd : Ver, 
trags ange n. Da aber bem Geridte be; 
beutende Schulten deſſelben befannt find, und 
biefer Aufpebung ein befonberer Zwe unters 
ſtellt ju ſeyn feine, fo werden ale diejenl⸗ 
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gen, welche Anſprüche gegen biefen Mich Häfel 
(rulgo * richten wollen, auf Donnere⸗ 
tag ben 5 Movember b 3. früh 8 Uhr un⸗ 
ter bem Rechtsnachthetle vorbefchteden, daß fle 
dem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit der Er 
fSienenen beptretend angefehen werben follen. 
Aub am 13. October 1829. 
Königlihes Landgerich Röttingen. 
. £inder. 
Kri mm; Rechtsdr. 


—f — — —— 
Befanntmahung _ 

Im Concurſe bes Georg Schmitt zu 
Dbervolfach wird dag Vorzugs⸗Erkenntniß fünf; 
tigen Montag den 19. d. M. flatt der Ver: 
Funbung an ber Gerſchts Tafel zu jebermunne 
Einfibt angeheftet werden und gu biefem 
Boede 60 Tage lang bängen bleiben, 

Voltach ven 10. October 1829, 
Keniglines Bandgerigt. 

17 


en. PER 
. V. Fiſcher, j. p. 
(5) 1. J——— 


Bekanntmachung. u 
(Hafen » Verkauf betr.) ‚ 
Donnerstag ben 5. November b. Ja, 


merben bie bey ben bießjäbrigen Treibjagden 
auf den Jagbrevieren von Gaflel, Rüden» 
baufen und Großlangbeim geſchoſſen werben, 
ben Hafen mit. Vorbehalt. herrſchaftlicher @es 
nebmigung verfirihen. .. ) 
Die Kaufsliebhaber werben, eingeladen, 
Vormittags 10 Uhr ſich babier einzufinden , 
und bie Bebingniffe zu vernehmen. 
Eaflell am 14. October 1829. 
Graͤflich —— Domalnen— 


mi. 
Weflernader, 
— Do — — — — —— — —— 


Nichtamtliche Artikel 








Feilbletungen. 


1) (3) Mittwoch am 21. b. Nachmittags 
2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 367 wegen 
Zocals DBeränberung verfchiebene Mobilten 
Shränfen, Commoben, Bertflätten, nebft 
einigen Gemälden, gegen baare B ablung 
derfieigert, mozu Kaufsluflige —8 
laden werden. 


einge⸗ 
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2) (3) Es if ein Wohnhaus, mittlere 
Größe, mitten in ber Stabt aus freyer Hand 
zu verkaufen. Daffelbe entbält einen gemölb, 
ten Keller, einen Stall zu 3 Stüde Diep, 
5 Quartiere nebft einem Boben. Der. Ber: 
Bäufer iſt im Intell.:Eomptoir zu erfragen. 


Büher-Derfeigerung., , 

3) 61) Wegen eingetretenen Hinberniffg 
wird mit ter Verſtelgerung von Buchern aus 
allen Wiſſenſchaften Mitimod den 4. Nobem 
ber Nabmitrags 2 Uhr beym Handelsinann 
I. M. Mohr in ber Bürtnergaffe Mro. 317 
angefangen, und um bie nämlite Zeit täylih 
bamıt fortgefabren. Eataloge find bey ipm um 
entgelblich zu haben. 


Wein:Verfkigerung. 

4) (3) Montag der 9. Movember I. Je, 
Vormittags ‘9 Udr und Nahmitrags 2 Lipr, 
fo wie den barauf folgenden Zar laſſen bie 
Erben ber verlebten Weinhändler Fopann 
Richard Michels Wtw. zu "Kigingen nad: 
ſte hende rein und gut gebaltene Frankenweine 
von verſchiedenen vorzüsliden Lagen mittelfl 
oͤffentlicher DVerfleigerung verkaufen, als: 
elsca 12 1/2 uber 1828er, 


18 1/4 n 1827er, 
18 ı 1826er 
67 1/2 7 41822: 
33 n 1819er, 
8514 u ABıder, 
40 TE s81ler, 
51 u 4807 Wertheimer 
und Stein, 
21/3 1804er Leuten, 
5 1/2 Eimer 1783er Stein, 
31/2 m Malaza, 
1 1f& vs. Burgunder; 
wozu die Llebhaber höflichtt einladen 


Kitzlngen den 14. October: 1829. 
Joh. Richard Michels ſel. Wtw. Erden. 


5) 62) Unterzeiööneter gibt ſich die Ehre, 
einem hoben Übel und dem geehrten Publikum 
anzuzeigen, bad das beliebte, früber in biefen 
Blättern befannt gemadte 
" Schön: und Gefundheitd-Waffer, 
ne = * re r ——— 
neu gefertigt und verbeſſert um eſtlan⸗ 
ten — 30 fr, bad Glas aur y g und 
allein bey Ihm zu baden iſt, und bemesklu, 
daß baffelbe nirgends In Eommiffion ge a 
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iR. Mehr beſagt der Gebraudbszeltel, welder 


jedem G.as beygelegt iſt. Beſiens empfiehlt ſich 
C. 2. ubert, 

Drfiillateue des befagten Moffers, 
in Würzburg, Bättnergaffe Nr. 290, 

nah dem Schwanibor. 
Unzeige E 
6) (2) Inder Stümmer’fden Handlung 
am Vier Rodren-Btunnen find aͤchtes Koͤll⸗ 
mfches Waller, fo wie Coval und Bernſlein⸗ 
Firniſſe für alle Kadir: Arbeiten, als: für 
Holz, Leder, Merall ꝛc., nebfl feintiem Dia 
fiir Ya über Delgemälde und einedurd Zu: 
fage verbefferte Schellad : Politur: angetums 
men, und wird zu dem billigften Preife verkauft. 


7) (3) Raͤchſt dem Rennwegthor im Seel: 
berg find anbertbalb Worgen Klee: und Baum; 
feıd und 1 Morgen Weinberg Runblid zu 
verkaufen. Das Nädere ill in der G:iftbauger- 
Dfaffengaffe 1. Diſir. Wro. 194 zu erfahren. 


8) (1) Montag ben 19. d. Nachmittags 
um 2 4/4 Uhr wird Im 4. Dilir., Relsgruben⸗ 
gaſſe Nro. 239, im obern Store einer der be; 
nannten Flügel nebſt verſchiedenen Gegeniläns 

den gegen ſogleich baare Bezablung öoͤſſentlich 
verfeigert. 

9) (1) Neue Hollaͤnder-Haͤringe find zu 
baben:bep Ä : 


BU, Frip., 
10)(6) Im Dünzgebäube 4. Dit. Nr.292 


Reben 3 eifendlecherne Dörröfen zum Dofls 
dörren im beſten Zuflande zu veifaufen, 
11) (1) Sechs 
zu verkaufen. Das Nähere iſt im neuen Ka— 
ihbatinen⸗Backhauſe zu erfragen, 


12) (1) Im une Garten naͤchſt 


tem Schießhauſe 


gutes Bugerobfi zu vers 
Faufen, 





Dermtietbungen. 





4) (2) Ein Logls für einen lebigen Herrn 
iR mit —28 ſlundlich zu —— * ber: 
Büttnergaffe 3. Difir. Nro. 274. 

2) (4) Im 1. Difr, Nro. 337 neben ber 
alten Schule if ein Quartier, eine Stiege 
boch, beflebend In 5 Simmern, wovon 3 heiß» 
bar und 2 unbeigbar find, Kühe, Holj: und 
Waſchhaus, Bruͤnnen, Abtritt, nebſt einem 


gem 


ute Bienen : Stöde find. 
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Keller und andern Bequemlidfeiten ſoglelch 
ober auf Lichtmeß zu vermietben. 

3) 12) Im 3. Dir. Nro. 250 If im 
erfien Etode ein beigbare® Zimmer mir Mö- 
bein foglei gu vermietben. Auch iſt im zwepten 
Stocke ein Dvartier mit 2 Zimmern, beller 
Küche, Bodenfammer unb medreren Brauem: 
I:hfeiten füntlih zu _vermicıben. 

4) (1) In der Münjgaffe Nro. 260 If 
ein geſundes und ziemlich bequemes Yogls, 
auch ein Zimmer für einen Gpmnajlallen 
ſtündlich zu vermiethen. . 

6) (1) Im 2. Dir, Nro. 326 binter ber 
Marids Kapelle if ein Logis mir allen Be; 
quemlichkeiten ſtündlich zu vermierben. 

6) (4) Im 5. Diflr. Nro. 110 an ber 
Zellergaſſe if ein Logis für eine Hautbaltung 
oder einen lebigen Herrn mit allen Bequem; 
Uchkeiten zu vermiethen. 

7) (1) Ims2. Diſir. Nro. 268 tl ein 
Quartier mit.5 Ineinandergebenten beigbaren 
Bimmern und übrigen Erforberniffen auf Bl⸗ 
lerbeiltgen zu dermiethen, und fann auch füs 
gleich bezogen werben. 

8) (1) Ein Mepanen : Zimmer , beipbar, 
an einer angenehmen flilien Lage, mit gebörl: 
er Bedienung, iſt zu vermietben an. einen 
ebigen Herrn, im 3. D fir. Nro. 71. 

9) (2) Auf ber Neubaugaffe Nro. 88 ifl 
ein Quartier, beflebenb in 4 Zimmer mit 
Alkoven, beiler Kühe und Kammer ju vers 
lebnen unb kann gleich oder auf Ullerheiligen 
bejogen werben. 

10) (3) Im 5. Difir. Nro. 172 an ber 
Belterfiraße iſt ein Zaten, ter unflreitig in 
ber frequenteflen Lage bes Diſtriets Liegt, mit 
einem Quartier von 3 ganz neu, bergerichte: 
ten Ineinantergebenben beigbaren Zinimern, 
4 Kühe, Waarenlager Gewölb, 1 — 2 Ber 
denkammern, Mbtritt, Gebrauch des Waſch— 
hauſes, Anthell des Kellers und Bodens und 
einem Holzlager, ſogleich oder auf das naͤchſte 
Ziel billig zu vermlelhen. Auskunft erhält 
man im Haufe. R 12 

11) (3) Im 4. Difir. Nro. 154 If daß 
binitere auf ber Sanberfiraße heraus gehende 
Haus, in 4 beipdbaren und 3 Mepanen-Zims; 
mern, nebfl Boden, Keller und Holjlage ır. 
beflehend, —* auf 4. November an eine 
subige Haushallung zu vermicthen. M 
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13) (1) In der Kapuzinerflraße, 1. Diſtr. 
Mro. 34, iii ein angenebmes Logis don zwey 
“beigbaren Zimmern, jedes mit einen Alkoven, 
dann Kühe, Borenfammer, Keller und allen 
nötbigen Bequemlichkeiten, bis den 1. Rovems 
ber ju vermiethben Ebrn bafelbii ſind auch 
- Zimmer mit Diöbeln für ledige Herren Hünd» 
Ich zu vermietpen. — 


— — — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 





4) (3) Unterjeiäöneter benachrichtiget alle 
biejenigen , welche in Ungelegenbriten ihn mit 
Ihrem Wertrauen zu beedren zu find, 
bad. er ihre Aufträge pünctlid zw beforgen 
bereit, und In der fogenannten alten Poſt in 
der Näbe bed Dominicaner: Plages, 2. Dillr. 
Nro.-245 über zwey Stiegen, täglid anzu: 
treffen fey, wobtn auch allenfalfige Zufihriften 
gejäigft adreffirt werben wollen. 

Würzburg ben 12. October 1829. 

9, Güntper, 
Doctor ber Rechte und 

k. Rechtsanwalt. 

2)(2) Unterzeihneter hat die Epre, einem 
ben Adel und verehrungsmärbigen ‘Publis. 
Fum ergebenft anzujeigen, daß er feinen Zaden 
im. Haufe des Hrıın Reglerun 8 Secrelaͤrs 
Behr in ber —— verlaſſen, und da⸗ 
gegen einen andern bep Deren Ebert, Kleber 
madher , in ber Platinerögaffe, dem Herrn 
Eonditor Plug gegenüber , bezogen babe, und 
empfiehlt zu ferneren — Beſtellungen. 


am Kneitz, 
in Juwelen und Golda⸗belter. 


nazelge. 

3) (3) Unterjelöneter macht hiermit bes 
kannt/ daß er feinen disherigen Laden in dem 
oormald Englert’fden, nun Groß'ſchen Haufe, 
den: Fleifhbänfen gegenüber, verlaffen babe, 
undinun ben Derfauf In feinem eigenen Wohn, 
banfe, 4. Difle, Nr. 294 In ber Steljengaffe 
unterbalb des Juliusſpitals, beireibe. _ 

‚ Bur igeneigten Abnahme empfiehlt ſich er; 


— Simon Herold, 
MWelßgerber. - 

4) (1) Da mie bie gnaͤdigſte Erlaubniß er» 
tbeilt wurde, in biefiger, Stadt Unterrit im 
Zangen geben gu bürfen, fo wage ich ed, ehrer« 


— 
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bietisft zu bitten, daß fle,.da ich be fonders in der 
feinen ſeſellſchaftlichen Tantkunſt unterrichte, 
daß diejenigen Eltern, die Kinder bıben, und 
antere, bie.mr. ihre ‚Kinder zum Tanzunter⸗ 
richt. anngrfrauen wollen, als auch Erwachfene 
Gelegenheit finden würden, ſich durch meinen 
Unterribt zu üben unb zu vervollfommnen, 
bie Gemwogendeit haben möchten „; mir ihr Zu: 
trauen zu fhenfen. * 

Indem ich dieſes biemit, zur öffentlichen 
Kunde bringe, verfühere ih zugleih, bad.es, 
mein aufridhtigfled Betireben ſeyn wirby mid) 
bed Vertrauens und ber Zufriedenheit des hoch⸗ 
verehrliben : Publikums mürbig zu machen. 

rivattlunden in den Häufern der (familien 3 

Perſon 24 £r.; in Geſellſchaft von 8 bis 10 

erfönen für 16 Stunden Zi. rpn. 
C. Freundt, 

Lehrer ter Tanzkunſt. 

5)J(1) Böbm, . 
Portrait» Maler aus Münden, empfiehlt ſich 
auf feiner Runflreife während feine# Furjen 
Aufenthaltes dabier im Portrait: Malen, ſo⸗ 
wohl in Lebensgröße, als auch im Kieinen, 
und bafter für naturliche Abb (tung Seine 
Maner zu malen fann tn feiner Wobnung 
in ber Bültae.firaße Nro, 335 emgefetjer 
werben, . 

6) CA) Ben einem E. Rentamte wird’ ein 
in den rentamtlihen S-fbäften geübter Scris 
bent arfuht. Mäbere Auskunft wird das J 
tell.-Comptoir eriheilen. 

7) (2) Es ſucht ein erfahrner Bierbrauer 
bey einer Gutsberrfha’t oder Gemeinde in 

feiher Eigenſchaft einen Platz. Franklrte 
—* beſorgt die Erpebition des Intelligenz» 
Blattes. 

8) (1) Ein Vorberelt⸗ngs Schäler wirb 
in ein bürgerlihed Haus in Rot und Logis ger 
fucht; wo er auch mebit guter Aufſicht allen 
nötigen Unterricht haben kann. Näheres im 
Intell. Eomptoir. E 

9) 13) Bofl. Vormundſchafts⸗Geld liegen 
im 2. Difte, Mro. 597 beym Schneidermeißer 
Römer gegen-binlänglihe Derilherung zum 
Ausleihen bereite 7: N 2 


( Glezu 4 Bogen Beplage., 
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Unbang zu N" 122 
bes | 
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Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 24. October 1829. 





Tiıdtamtlide Artikel 
BGeilblietungen 





MWein:Verfleigerung. 

1) (3) Montag den 9. November I. 38, 
Mormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
fo wıe den darauf folgenten Tag ae die 
Erben ber verlebten Weinbändler Johann 
Richard Michels Wtw. zu Kipingen nad: 
fiehente rein und gut — Srankenweine 
von verfchlebenen vorjüzliden Lagen mittelft 
oͤffentlicher DVerfleigerung verkaufen, ald: 
eirca 12 1/2 Zuber 1828er, 

4 


18 1A m 1827er, 
16 „418626er, 
67 Un 41baaer, 
33 n = 1819er, 
5514 u ABdider, 
m Aller, 
541 „m 4807er Wertheimer und 
z iein, 
4 » 4804er Reiften,; 


2 

5 1/2 Eimer 1783er Stein, 

51/2 m Malaga, 
11% + Burgunder; 
wozu bie Liebhaber höflſchſt einlaben 
Kipingen ben 14. Detober 1829. 


829 
Joh. Richard Michels fel. Wtw. Erben. 


Nachriqhht. 

2) (3) Der anf den 7. September I. J. 
fefgefegr geweſene Veritri der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe bes Hrn. Eapitulars Hahn dahler 
gebörigen Bücher, insbeſondere befjen ſchönen 
und über 2300 Bänden ſijarken Ulmanadı 
Sammlung, bat wegen eingetretener Hin: 
berniffe fomohl, ald weil auf dieſe Samm⸗ 


Jahıgang 1809, 


fung im Ganzen gg Gebote zum Werthe 
berfelben gar nit im Derbältniffe. fleben, 
nit abgebalten werben können. Es mirb 
daher biefe Sammlung 
- Montag ben 9. November I. J. 
und an ben darauffolgenden Zagen im 2. 
Dir. Nro. 9, im Zacchi’fhen Haufe, eins 
zeln ober —— — ber Ordnung des 
gebrudten Cataloges, Öffentlich verſtelgert, und 


den Meiflbietenten gegen glei) baare Beblung 
e 


gugefchlagen werben, wenn bis dahin Feine ans 
nehmbaren Gebote-aufs Ganze gelegt werden; 
weldes ven allenfallfigen Ziebhabern mit ber 
Bemerkung befannt gemadt wird, baß 
4) bie ganze Almanad: Sammlung geſchmack⸗ 
vol gebunden, jeber Almanach mit ben 
bazu gehörigen Kupfern derfehen ik, und 
alle fehr —— find, und ba 
2)_bdeb biefer Gelegenheit eine laͤngliche 
. Dofe von gepreßtem Horn, auf deren 
Dedel ein klelnes Bilden von Mofait — 
In ber Größe eines Kronenthalers fig 
befindet, verfieigert werben wirb. 
Cataloge find noch bey unterzeichneten 
Antlquariat zu baben, mwofelbfi auch a nfallfige 
Yuftrdge -angenommeh werben, 
ent. 8 —— vr 
as hie zu befonters beauftragte Antiauar 
ber Zouis ittwe . ” 
2: Diſtr. Nto, 2, 
Haus: Verfirid. 
. 35)(2) Dad Wohnhaus im ten Dlfielet 
Nro. 93 in ber — welches im 
beſten Zuſtande fi) befindet, und für, jeben 
Gewerbdireibenden vermög feiner fdhönen Lage 
a ei if, wird aus J rag des Elgenthuͤ⸗ 
mers Montag ben 26. d. M. Nachmittags q 
Upr in bem unterferligten Bureau nochmalẽ 
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verſtelgert, und bey einem annehmdaren Ge; 
bote ber Zuſchlag foglelch ertheilt. 

Das Haus fann von heute an täglich von 

2 bi6 4 Ubr eingefeben, und bie Bebingniffe 

koͤnnen im unterzeichneten Bureau mitgetbelit 

werten. Bugleid wird auch bemerkt, taß 

Kaufsluflige fi einzig und allein hinſichtlich 

fragt. Hausverkaufs an dag unterzeichnete 

Bureau getälligft. wenden mögen. 
Kaufsliebbaber fabet biemit ein 

Würjdurz den 20. October 1829. 
das Eommiffions : Burean. 
G. 3. Michel. 


4) (2) Da ich von dem hochlöblichen 
Stabtmagtirate babier bie Conceffion als 
Bleifhfelher und Wurſtmacher erhalten babe 
gebe ih mir bie Ehre, ſolches mit dem 
Beyſatze befannt zu maden, daß Id) nunmehr 


ben nähflen Freptag meinen Laden in der 


Blafiußgaffe Nro, 415 eröffnen werde, mo 
man derf&iebene Gattungen von gefeldtem 
leifhe, Bungen ıc., fo wie au Augöburger, 
Preßburger Cerveiatwürfte und geſelchte 
Würſt'l und alle Gattungen biefiger Würfe 

‚und Schmwartenmagen haben Eann. 
3. Riebenauer. 


Beinfler £ 
orientalifher Räuder:Balfam. 

5) (5) Diefer Balfam übertrifft alle 
Übrigen bergleihen Fabrikate In Unfehung 
feiner Güte und feines Woblgeruches: zehn 
bie zwölf Tropfen’ auf ben warmen Ofen oder 
Blech gegoffen, find hinreihend, ein aeriu: 
miges Zimmer mit bem angenebmften Wohl: 
geruch anzufüllen; follten ih bemerkte Eigen, 
ſcaften nicht bewähren, fo iſt man ırbietig, 
Dad Geld ohne Wiberrebe zurüdjugeben. Das 
ern koflet 27 fr., unb iſt F baben bey 

tanz Michael Steinam auf dem Markte dadler. 
Uhren-Verkauf. . 

6) (2) Dem hohen verehrlichen Adel 
und Militär, so wiedem gesammten geehr- 
ten Publikum widme ich Unterzeichneter 
hbiemit ganz ergebenst die Anzeige, dals 
ich mit einer bedeutenden Auswahl von 
goldenen Damen- und Herren-Uhren, re- 
petirend und nicht repetirend — versehen 
bin. Silberne Uhren, ein,- zwey- und 
dreygehäusige, repetirend und nicht re 
petirend, sind bey mir stets zu haben, — 
auch bin ich in dem Besitze eines schönen 
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Assortiments von allen Sorten Stockuhren 
nn. in Bronce, Albaster und in Holzkäst- 
chen; die ersteren sind auch mit Fontainen 


_ verseben, 


Zündmaschinen 
sind bey mir zu haben in den beli ‚btesteh 
Formen von 4A. bis 5, 6, 7, 8, % 10 A. eıc, 
und bis zu 55 A. im Preise steigend, Zu 
jeder Maschine, die man nach Belieben wäh» 
len kann, gebe ich den gehörigen Füllung 
Apparat, und eine Anweisung über die Ver- 
BE sweise. Auf die Form, in Betreff 
des Volumen von Wasser, ist besonders ge 
sehen. Auch sind bei'mir mehrere Dutzend 
aromatische Glühlampen zur gefälligen Aus 
wahl vorhanden, das Stück zu 1 H. 30 kr, 
ı A,45 kr, 2, 3,4. Die von mir dazu 
verbesserten perpetuel Platina-Kugeln, ohne 
Gläser, kann man von mir beziehen, Zu 


jedem Stücke gebe ich auch die lustructiva 


für den Gebrauch desselben, \ 
Hochachtungsvoll empfiehlt sich 
loseph Böschl, 
Uhrmacher und Mechanikus 
zu Würzburg, 
Unfünbigung. 

) (3) Untergeihneter benachrichtigt hir 
mit feine geneigten Abnehmer und ein vw 
ehtliches Publitum,. daß fein bekanntes Waa⸗ 
renlager in feinen franzöfifhen, mittelfeinen 
unb ordindren Tüchern, fo wie in andern 
dahin einfchlagenden Artikeln beflepend, ven 
kommender Wllerheiligenmeffe an, meſſentlich 
auf ber Domfirafe, im Gewölbe bed Arn. 
Leberbäntlerd Oswald, dem Schönbrunn ge 
genüber fi befindet, und empfieblt ſich uns 
ter Zufiherung der reelflen Bebienung zu einem 
ferneren zablreihen Beſuche. 

Würzburg im October 1829. 
Mayer Jacod Kobnflamm. 
8) (3) Eine eingerichtete Schmle⸗ 
de, melde einem geſchickten Schmiebmeifer 
einen guten Nadrungsfand gewährt, nebh 
einem dazu gehörigen — an Feldern 
und Wiefen, die zu einer gewöhnlichen Mann! 
nahrung für fi ſchon hinreichen, iſt in bem 
Marftfleden Oberfhwarzad, im Landge— 
richtöbezirfe Gerolzhofen, eine Viertelſtüͤnde 
von ter nad Bamberg führenden Strafe ge— 
legen , zu verkaufen oder zu verdachten. 
Nähere Auskunft iſt zu erhalten in Wir 
burg dep dem Rentbeamten bes Buͤrgerhoſdi⸗ 
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tals allba, unb In Gerol;bofen bep. bem 
Sierrmirtye Valentin Yubert.] 


9)(2) Unterzeichneter gibt ſich bie Ehre, 
einem boben Adel und dem geehrten Publifum 
anzuzeigen, daß das beliebte, fruber in biefen 
Blittern befannt gemachte 

Schön: und Gefunbheitd: Waffer, 

Eau de Cologue, 
nu gefertiot und verbeffert um ben beflimms 
» ten Preis & 30 fr. bad. Glas nur einzig und 

.afein ben ihm zu baben ill, und bemerkt, 
beß baffelbe nirgends in Eommiffion gegeben 
ft. Mehr befagt der Gebrauchszeitel, welcher 
jebem Glas beygelegt iſt. Beſtens empfieblt id 

C. 9. Schubert, 
Deflillateur des befagten Waſſers, 
in Würzburg, Büttnergaffe Nr. 290, 
nah dem Schwanipor, 


Ungelige. 

10) (1) Die ächt englifde Univen 
fal: Slanzjwidhfe von ©. Fleetwordt 
in Zondon, fo tem Leber den ſchönſten 
(HioÄrzeflen Spiegelalang gidt, und wovon 
bie 1/4 Pfo. Buchſe 15 Er. und bie 1/8 Pid. 
Bächſe 71/2 Er. Eoflet, velche mit Waſſer vorr 
Bier aufgelölt, bad vierfade Quantum aub: 
ge iſt mie bieher noch immer mit Ge— 

raucszettel zum Verkaufe bey dem Herrn J. 
—* Schmidt in Kipingen zu baden, fo wie 
erner: ’ 


Feinſter 
orlentaliſcher Räucher-Balſam. 
11) (2) Die geebrten Abnehmer dieſes 
Raͤucher Balſams werden finden, daß derſelbe 
alle übrigen dergl. Fabrikate in Anſebung 
feiner Güte und ſeines Wohlgeruches über 
teifft. Bebn bis zwölf Tropfen auf den warr 
men Dfen ober Blech gegoflen, jind bins 
relchend, ein gerdumiges Zimmer mit bem au 
genehmfien Wohlgeruh anzufüllen. Eoliten 
ſich bemerkte Eigenfhaften nidit bewähren, 
fo if man erbietig, das Geld ohne Widerrede 
gurüdzugeben. Das Släfhchen koſtet 27 fr. 
und iſt gleichfals zu haben bey Herrn 3. M. 
Shmidt in Kigingen. ' 
©, Floͤrey jes in Leipzig, 
Haupteommiffionair von ©. Fleetwordt 
in London. 


12) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 8 find Zwetfihken; 
Relnclaued nedſt andern Sorten von Pflau⸗ 


u 
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men, melſtens tragbare Bäume, zu verfaufen ; 

‚anhfind allda zu haben: mebrere Sorten engl. 
Stahelbeere und ſchön blühende Geſträuche, 
morunfer did 50 Sorten Rofen find, welde 
um fehr billigen Preis abgegeben werben. 


13) (1) In ‚Rigingen bey Induſtrie-Gaͤrt⸗ 
ner Balentin Weidners Wittid find ſchöne 
Sorten von Obßbäumen, als: bochſtämmige 
pramiben: Spalier Aedfel- und Birn:Bäus 
me, um fehr billigen Preis zu verkaufen. 


Billarb»Derfauf. 

14) (3) Ein Billard in ganz gutem Ba: 
ande und mit allen Erforderniffen it zu verfaus - 
fen im gofbenen Adler in Kißingen und da— 
ſeldſt das Nähere zu erfragen ben 

J. Chriſtoph Müller junior, 

45) (2) Eine gute Kalter, 7 bis 8 Butten 
baltend, ferner ein Säulen: Dfen mit allen 
Bugebörungen find im 2, Diſtr. Nro. 101 iu 
verkaufen. , 





Bermiethbungen 


4) (1) Im 1. Dir, Nro. 132 in ber 
Semmelsgaffe if ein Quartier von 6 beigbu; 
ren und 1 unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller, 
Boben, fammt übrigen Bequemlichkeiten, für 
gleich oder auf Lichtmeß zu vermieiben. 

2) 1) Im 4. Diſtr. Nro. 36 naͤchſt ber 
Peterskirche find 2 fhöne heigbare Zimmer 
ju vermiethen. 

3) (3) In der Semmeldgaffe Nro. 147 
if ein waſſerfreyer , mweingrüner Keller zu 
vermlethen. 

4) (1) Im 3 Diflr. Nro. 157 naͤchſt ber 
Untverfltät it ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu vermietben. 5 

5) (2) In ber Semmeläftrade 4. Diſtr. 
Nro. 48 if ein beigbares Metßanenzimmer 
mit Piöbeln an einen ledigen Herrn fund» 
lich zu vermiethen. 

6) (5) Im 2. Diſtt. Nro. 174 in ber 
AUlmerfiraße ti ein Quartier, mit 5 ineinan; 
bergebenden Zimmern, beler Kühe, Plag 
zum Holjlegen, nebil einer Bobenfammer und 
einem Keller ſtündlich zu vermiethen. 

7) (2) Auf ber Domagaffe 2. Diſtr Nro. 
642 find 2 Zimmer mit Bodenfammer obne 
Moͤbeln zu vermiethen. 
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Anhang gu Nee 126 
un bes 
Intelfigenz—Blattes 
für den 


Unter: Muinfreiß des Königreichs Bayern. 





Dinstag den 3. Movember 1829. 


— — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 





” 4) (1) Dinsdtag den 3. November Vor⸗ 
mittead 10 Ubr werben mehrere Zentner ents 
beb:lih gemorbener Ediefer:Steine an ber 
katholiſchen Kirche zu Noltenbauer verfelgert, 
wozu Yiebhaber einladet 

Rottenbauer ben 29. October 1829. 

bie Stiftungs:: Pflege. 

2) (2) Das Haus im 2. Difir. Nro. 579 
auf dem Kürnfchnerpofe, meldhes unter ber 
Erte einen wafjerfregen Keller mit in Eifen 
getuntenen Fäſſern zu bepläufig 6 Fuder und 
einen Flag zum Holjlegen , gur ebenen Erbe 
einen beisbaren Zaben gegen ben Kürſchner⸗ 
bof und einen Yaben gegen bie Blafiutgaffe, 
ein Waſchhaus mit eingemauertem Keffel unb 
eiren Abtritt, im erflen Stode ein heipbared 
‚8 mmer mit Alfoven und Kühe, im zwepten 
Etoc eben fo viel, wie im erfien, und: im 
britten Stode bad Nämlicdhe, tann noch brey 
Boter fammern und einen Kleinen Boben ent: 
hält, und ſich Im beiten baulichen Zuſtande 
betindet, iſt aus freyer Hanb unter ſehr billis 
gen Bebingungen fo, bag ter größte Theil 
ted Kaufſchillings als ein verzinsliches Capi⸗ 
tal ſtehen bleiben kann, zu verkaufen. Näber 
res iſt im Pleichacher Diertel 4. Diſtr. Nro. 
580. zu erfahren. 

3) (1) Der Ertrag von,ben, ber Frau 
Raͤthin Pfretzſchner gehörigen, Morgen Wein⸗ 
berg im Füchelein, welche an ben Grund⸗ 
füden bes Herrn eiblein und Herrn Magiſtris 
anfloßen , wird Donnerstag ben 5. November 
Mahmittans 3 Uhr in dem benannten Wein; 


Jahrgang 1829, 


Uhr im Berge buttenmeife 





berge öffentlich verfleigert, und dem Melſt⸗ 
—— gegen fogleih baare Zahlang zuge⸗ 
agen. 
' 5 (1) Der Ertrag von 2 Morgen Wein⸗ 
berg in der Leiſten iſt entweder überhaupt 
ober Mittwoch ben 4. November Mittags 2 
u verfaufen. 
Näheres hlerüber im 5. Diſtr. Nro. 172. 
Beeren-Versteigerung,. 
5) (1) Der Ertrag von 5 Morgen Wein. 
berg am Stein wird Mittwoch den 4. No- 


vember am Fulse dieses Weinbergs an der ' 


Chaussee, unterhalb des Siegenhauses; dann 
der Ertrag von 5 Morgen Weinberg am 
Schalksberg, Donnerstag den 5. November 


.d, J. im mittleren Fuhrwege dieser Lage, 


jedesmal Nachmittags gegen 5Uhr im Wege 
der öffentlichen Versteigerung an den Meist« 


‚bietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 


Bey ganz ungünstiger Witterung an 
oben bestimmten beyden Tagen wird in je 
der der beyden Lagen um einen Tag spi«- 


ter gelesen. 


Hiezu laden höflichst ein _ 
die Johann Bapt, Limbischen 
: Erben, 
6) (2) Donnerdtag den 5. Movember 
find im Stein von den Hornungs⸗Erben bie 
MWeinbeeren am Weinberg im Stein zu ver 


Faufen. 
Hornungs : Erben. 

‚ PB, 2 — — — Pr zu 
aben der erden ejere un 
unweit ber Schlachtbrücke. — ”s 

8) (2) Unterzeichneter bringt zur ergeben, 
flen Anzeige, baß bey Ibm Winter: Damen, 
Hüte von neuefler. Hagen, ſchwarze, und ben 


.40 
12 


neueflen Diode: Farben zu haben find; auch 
Herren: Hüte von Seite mit feinem Fl; bes 
arbeitet, ‚Herren; und Damen. Hüte können 
vhne ben mindeflen Nachtheil im Regen ge: 
fragen werten; ferner wirb jebe Beliebige 
Fagon von Damen» Hüten aufer ben vorrd: 
tbigen Hüten gefertigt, unb fann jebe Ber 
Kelung in 6 &iunden befriedigt werben. 
Sein Hutlager iſt in der Shufergaffe dem 
Heren Hındeldmann Wirth gegenüber; unter 
rn und billiger Bedienung empftehit 


M. Ab. Werner, 


Al) Ungeige 
Ich. Helnr. me aus Sohllngen 


un ’ 

Gebrüder Weſter aus Sohlingen 
bringen biermit zur Kenntniß eine? geebrten 
Pubilkums, daß fie die bevorflebente Würz: 
barger Allerbeiligen Meffe eril bi zum 7. 
November mit ihrem Lager von Stahl⸗ jund 
„Eifenwaaren, eigener Fabrik, beziehen Eönnen, 
‚wobep fie ſich * einem geneigten Zuſpruche 
beftend empfeblen, 


10) (3) Unzelige 
Heinrich Wültner, 

Beinwanbfabrifant aus Bielefeld in Wellphalen, 
empfiehlt fein ſchon länger bekanntes Waaren; 
lager, beilebend In allen Gattungen von fei: 
"ner Holländer , Bielefelder und Waarenbor: 
fer gebleidhter und ungebfeichter Leinwand, 
defgleihen auch hänfener Lelnwand und feis 
nen weißen leinenen Sacktüchern. Da er im 
Stande ifl, feinen geebrten Abnehmern zu ver: 
fihern, daß felbige Waaren zum Fabrikpeiſe 
angegeben werben, fo bittet er um geneigten 

u pru J ⸗ 
Das Waarenlager befindet ſich bey Herrn 
Friedelch Wültner, Gaflgeber zum goldenen 

Anker, naͤchſt dem Muͤhlthore. 


41) (3) Indem Id meine befannten eng» 
Lifhen und deutſchen Steingutgefhirre, Ehb⸗ 
kolade, Knaſter-Tahacke und chemiſchen Lam— 
pendochte zur gefaͤlligen Abnahme von bier 
aus empfeble, made ih zugleich bie weitere 
Anzeige, daß im der Ebdert’fhen Spezereh⸗ 
Handlung unweit drr Schlachtbrüke zu Würz: 
burg. fortwährend meine Choccolaͤde und 
chemiſchen Lampendochte zu meinen Verkaufs: 
preifen, fo wie auch Roſt- oder Elſenflecken⸗ 


ſpreche die möglig 
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Eifer bat Gläshen zu 12 Pr. zu haben fernen. 
Zu reiht bebeutenden Aufteigen empfieblt ſich 
boflichſt A. E. Emmert in Schwelufurt. 


2) (2) Ih Uaterzelchneter emsfehle mid 
eiıem boben Udel und verehrungt würdigen 
her mitmeinen eigenen Fabrikaten van 
afirten Blechwaaren nah dem neuelien Ge 
ſchmack, als: Aſtral-Lampen von verfibtetenen 
Größen zum Stellen und Hängen, für Zimner 
und Zif zu beleuchten, Gocteläts: und Ge 
feufhufts-%ampen, Stutisrlamvden vieferley 
Sorten, Liverpolhänglampen nad) dem neuc- 
Ben Gefhmad, wo eine fo viel Licht verbreis 
tet als zebn Wachsſskerzen, Wanblampen un 
Vorzimmer, Läden und Hausehren zu beleut: 
ten in verfhicdener Fagon, Tiſch- und Hand: 
leudhtern, Zuderbofen und Kiſtchen mit un 
Shlof, Blumenvafen und Töpfen, Rauchla— 
badsfäden und Doſen, Eongreflaternen, 
MWafyihuffeln u. Waſchlavoir, Theemaſchinen 


nad) ber neuellen Urt, Schreidjeuge von ver 


ſchiedener Yagon, Serviettbändern in mehreren 
Barben, CEigaro: und Federbüchſen, Obſtkörben 


"und Ürbeitdforben von verſchledener Größe mit 


und ohne Plattirung, Raffebrettern von 8 — 
Bol, mit Plattirung und Kupferabzug mit 
gemalt, Effig: u. Delgeriellen, demifchen Feuer 
geugen oder Schnellzundern nebfl Zünbpölzern, 
Kenifch privilegirten Kamvendodien, die noa 


‘{mmer. bie beflen von jeder andern. Art Dochte 


find, in dem man fie die gan,e Nacht bin 
durch nicht zu putzen nöthig bat. ꝛc. Auch 
befige Ih noch einige Servige von Pariſet 
Porjellain, wie auch WBoutll ins Kaffetaffen, 
die Ib unter dem Ankaufsprei; abgebe, In 


dem id kamit aufjurdumen gefonnen . bin; 


uqleich empfeble id mein k. b. privilegirtes 

ündner Schönheits waſſer, welches in je 
ber Hinfiht dem Kölnifhen Waſſer ſowobl 
im Geruch, ald. in ubriger Güte gleichgeſelt 
wertentann, waß bie Zeugniffe, im Gebrauds: 
jettel bemer£t,. binzeidendivezeugen ; bas Glas 


- ter Qualität 36 £r., bas Glas 2ier Duales 


tät 20 fr. Ih bemerfe bierbey, daß id en! 
bis: am 8. November, wegen ver Bamberger 
Meſſe in Würzburg eintreffen Bann, ich werte 
dann fpäter anzeigen, wo mein Verkaufs. dr 
wöibe ill, wo man auch Abends von 5 biß 7 
Ubr verſchledene Lampen brennen ſehen fann. 
Ich bitte um. geneigte Zutrauen, unb der 
billigen Preife, fo daB 


ei 


Niemend Im Stante ſeyn nirb, mir glei 
gu drriaufen, indem melne Fabrife fehr vors 
Soriibaft eingerichtet IR. \ 

Dad Logis id bey Herrn Siebmacher 
Wirth auf ber Brücke. 
’B Srant; 

Babrifant aus München. 
43) (1) Conrab Becker aus Fran: 
Penthal beziebt gegenwärtige Wefie 
wit einem mohlaffortisten Lager don Grüas 
hutter Potcellain oder fogenanntem Steingut, 
und empfiehlt ſich zu zabireihen AZufprude 
nit ber Derficherung ber billigen Preife. 
j Seine Boutique If am Eingang la's Rath. 
baus naͤchſt dem Dherrihen Kuffepaufe. 
€ 


reife: 
41.Dutend flacher oder Euppentiller zu 1 fl. 


12 k. 
1 Dugend bober Kaffetaſſen zu 1.fl. 12 fr. 
Platten, Zerrinen, Salatfhuffeln, Rats 
töpfe, Kaffefannen zu ben billigſten Preifen. 


44) (8) Unterzelchneter gibt ſich die Ehre, 
Fefannt zu madhen,: baf er erfi die zweyte 
Bießroche mit feiner bekannten Kern-Seife 
vnb Lichter bier anfomnıs, 

Seine Bude Hi auf ber Domflraße vor 
tem Hauſe des Herrn Kreuper. 

Karl Thomas junior, 
Seifenfieber aus Bamberg. 


45) (1). In Bezug auf die Anzeige im hiefis 
gen Sintelligenzblatte empfehle ih mich nodymals 
bep der Alierheil.» Mejfe mit meinem ſchon bes 
kannten optifchen Waaren, welche ih feldft vers 
fertige, als: Konfervationd« Brillen für jede Aus 
gen, Sowohl für kurzſichtige als weitſehende, 
‚Perfpectlve, Eorgneiten , Microfeopea, Telefs 
‚open, Cameris abscurtis, Laternis magicis, 
Blendſpiegein und vergl. 

Auch made ich bekannt, daß ih auch. aufer 
der Meſſe für deftändig bier bin. Ih bitte da= 
ker um sinen zahlreichen Beſuch. Mein Ladın 
ift in der Auguflinergaffe I: 0. 208. 

DM. Wertpeiiner,  * 
Opticus von hier. 


46) (3) Unterzeichneter macht feiren verehr⸗ 
lichen Hand-isfreunden die ergebenfk: Anzeige, 
daß er die Allerheil.» .Meffe, mit einem volls 
Rändigen Waaren = Lager, in baummollenen 
®trumpfwaaren , feinen und extrafeinen, gefüts 
‚terten und. ungefütterten, weißen und farbigen 


- 


. . 
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Strümpfen, Handſchuhen und Kappen eigener 
Fabricate, beyonen habe. 

Er bittet. um geneigten Zuſpruch, logirt im. 
Gafthaufe zum goldenen Stern, über 2 Oties 


gen Niro. 40, 
% Martin Krebfer, 
Strumpfſabrikant aus Erlangen, 


17) (5) 2. Plend, Coäffenr aus Mainz, 
emplichie ſich dem hohen Adel und dem geehrte— 
fen Publikum mit einer ſchönen Auswahl von 
Haar⸗ und eiden = Poren nach der neueften 
Bagon, nrbft ineuen Pariser à la Dourbouchon 
und mit Scheidel A la Giraffe, Seine Bude 
ſteht am Stadtgerichts« Gebäude, 


» -18) (4) In Bezug auf meine früheren Ans 
zeizen in biefigen Intelligenyblättern, empfehle 
ich mid bey meiner Wiederankunft auf der Als 
lerheiligen = Meffe dahier mit meinen ſchon bee 
faanien optischen MWaaren, welche ih, nahdem 
ich mich an der Univerfiräe Würzburg in diefeni 
Bade ausgebilder habe, worüber ich mich mit 
meinen Univerfitäts« Zeugniffen ausweifen kann, 
ſeibſt verfertige, be onders mit Confervationde 
Brillen für Kurz- oder Weitfehende, welche die 
Aen vorzüglich gut erhalten und ſchwache wie⸗ 
ber ſtärden. Sobald id) die Augen gefehen habe, 
wird diejenige Brille, welche denjelben nad 
ihrer Beſchaffenheit am angemeffenften und wohls 
thätigften iſt, fogleih nach den mathematifchen 
Berechuungen gegeben. Alle an Augenſchwäche 
jeder Arı Leidenden, fo wie jeder, der das wohls 
shätige Sehlicht fhäge und es zu erhalten 
wünſcht, find ergebenft eingeladen, fih aus 
niehreren vollgültigen, bey mir offen liegenden 
Atteflaten ber birühmeeften Univerfiräten und 
Aetzte, namentlich der Univerſität Würzhurg: 
von Hrn. Doctor Tertor, königl. bayerifchem 
Hoſrath und Profeffor., Hen. Drof. Dr, Schön, 
Hrn. Prof. Dr. Rau, Hrn. Medicinatrath und 
En Dr. d’Outrepont, Hru. Stadephofitug 
Vend und Hrn. Dr. Mud; vom der Unlverſſtät 
Bonn, von Hrm Dr. und Prof, v. Münchow, 
‚Hrn. Dr. und Prof. Hatles; von der Univers 
tät Göttingen „. von rn. Dr. und Prof 
Mayer, Hrn. Dr, »und Prof, Langenbeck und 
noch mehr ale Hundert Atteſtaten, von der Kiche 
tigkeit..meiner: obigen Verfiherung ‚von den ans 
geſehenſten Herrſchaften und Aerzten zu Über 
am ; = 0 5 no 

.  » Berner find bey mir zu haben; Perfpective, 
von der Eirinften His zur größten Sorte, Korg: 
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netten allee Art, Microscopia , weiche von 1006 


bis zu 10,000mal vergrößern, Telescopia, Ca- 
merae obscurae von allen Sorten, wie auch 
Laternae magicae , prismatiſche / Gläſer, Blende 
fpiegeln, nebſt noch andern optifchen und magis 
ſchen Sachen. 

Mögen doch mehrere Sachkenner und ber 
Brillen benöthigte Perfonen ihn mit ihrer Ges 
genwart beehren, und fih von dem Nutzen dies 
fer wohlthätigen Erfindung dadurd überzeugen, 
Auch reparire ich alle [hadhaften optifhen Inftrus 
mente und bitte um geneigten, Zufprud. 

Hauſiren gehe ich nicht und ſchicke auch nies 
mand hauficen. Im Falle es fi fergibt, daß 
jemand vor den Herumfauferu auf meinem Namen 
ausbieten follte, bitte ich jedermann, ſolche ade 
zuweiſen. 

Meine Bude IR anf dem Kürſchnerhof an 
dem Kaufe des Hen. Papierhäudlers Hofmann 
gegen dem Gafthaufe um ſchwarzen Mohren, 

A Wertheimer, Exc. et Apr. 
Opticas aus Prichſenſtadt. 


— — G G — —— — —— — — 
—Bermitelbungen. 
et 


41) (3) Im 3. Dir. Nro. 269 naͤchſt 
er Siodſiege iſt eine Wobnung eine Stiege 
bo mit 6 beigbaren und 1 unheigbaren Zims 
mer, nebii Kühe und fonkigen Beyuemlid: 
feiten verfeben, ſtündlich ober auf Lichtmeß 
gu vermielben, 
..2) (1) _ Im 1. Difr. Nro. 51 in ber 
Semmelsgaffe iſt ein, für einen Baͤtker ein 
gerichteted Duartier fammt Barrett zu der; 
miethen. Das Näbere if in bemfelben Taufe 
eine Stiege hoch zu erfragen. 

3) (3) Im 2. Dir. in ber Schuſter⸗ 
gaffe Nro. 547 if ein Quartier, beilevenb aus 
einem beig- und einem unheigbaren Zimmer 
nebfi Stübhen, Kühe, Bodenfammer, Holz 
lager und Keller, auf Lichtmeß zu vermietpen. 

4) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 116 Im innern 
Graben it ber ganze obere Stod mit 4 bei: 
baren Zimmern, movon 2 auf die Promenade 
geben, hebfl Adtritt, Waſchbaus, Bobenfams 
mer, Keller, Holzlager, ſogleich oder auf Licht⸗ 
weß zu vermietben, - 

6) (3) Im 5. Diſtr. Nro. 253 bep ber 
blauen Glode iſt ein möblirted Zimmer an 
einen ledigen Herrn zu vermleiben., 


(3) In der untern Fohannitergaffe ' 
4 Dir. Nro. 171 iſt ein Quartier et 
ober auf Lihtme zu verlebnen. Das Nähere 
If ben Kleiderhändler Wirth zu erfahren. 

7) (1) Auf der Theaterliraje q. Diſtr. 
Nro. 75 iſt ber Parterres Stod ,_befiebend in 
5 größen beigbaren Zimmern, nebil zwey Gabi: 
neiten, einem Mepanenzimmer, Küde, Speife: 
fammer, Keller, Holjlager, Waſchhaäus, Wo: 
ben mit einem verfhließbaren Verfchlag un ) 
Abtritt, auf Lichtmeß zu verm'etden. 

8) (2) Im 4 Diſtr. Nro. 515” in ber 
Sanderſtraße iſt ein ſchönes Quartier, beflebend 
In 4 beigbaten Zimmern und allen Bequems 
lichkeiten, Kündlih oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 

9) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 43 achſt bem 
Kleebaum iſt ein” Quartier an eine rubige 
Haushaltung fonleid ;oder auf Lichtfmeß zu 
dermlethen; auch iſt ein heipbared Zimmer 
an einen lebigen Herrn zu dermiethen. 

10) (3) Ja ber Augafltnergaffe Nro. 226 
im Haufe des Goldenen: Kreup:Biderd id im 
Sten Stode ein größed beipbared, mit einem 
unbeigbaren Nebenfimmer und einer Küche, 
für eine file Haushaltung ober für le 
Herren Hünblic) gu vermieihen ; wozu nö 
genfalls auch eine Bodenkammer baun abge 
g:ben werden, j ; 

11) (1) Im 2. Dir, Nro. 31950 auf 
Lichtnieß ein Duartier zu vermieden; baffelbe 
beſteht dus 3 heigbaren und 1 unbelßbaren 

Immer, Küde, verſchließbarem Abteitt, Bo: 

en, verſchllegbarem Holzlager und einer ver» 
ſchließbaren Abthellang im Keller. 

.. 12) (3) Im 2. Dir. Nro. 539 nachſt 
den Shenkdofe IR ein Quartier mit s beip: 
daren Zimmern, nebft einem Magdzimmer 
‘unb einer Bobdenfammer ſtündlich ober, auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

13) 5) Im 1. Difr. Nro. 85 In ber 
Semmeldilraße bey Eafpar Riehl If in einem 
abgefonderten Hinterdaufe ein Quartier mit 
2 beigbaren und 1 unbeißbaren Zimmer, 2 
Bodenfammerh, beller Küche, Boden, gemein 
ſchaſtlichem Wafhhaufe, Brunnen und fonfi: 
gen Bequemlichkeiten, nebſt Ausfiht gegen 
Sonnenaufgang und in Gärten, ſogleich ober 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


— — — — — 
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Beilbletungenm. 





4) (1) Heute. und, ‚morgen Nachmittags: 


2 Uhr werden in dem Wohnhaufe im 2 Diſtr. 
Nero, 448 in der Lichhornſtraße iim zweyten Stocke 
gegen gleich baare Zahlung verftelgert : verſchle⸗ 
dene Gold » und Silberwaaren, 


fiästen, Schränke und überhaupt verfpiedene 
Kausgeräthichaften ıc. Sirichsliebhaber werden 
ergebenft eingeladen, 


2) (1) Der Unterjeidhnefe bringt jur 
Urden auf ber Doms, 


Nachricht, daß er feinen 
gaffe bey geaenmärtiger Meſſe verlaffen und 
eine Boutique, ber Schullergaſſe gegenüber, 
bejogen habe, wo alle Gattungen, fomopl 
fadırte, add weiße und ſchwarze Blechwaaren 
gu ten dilligſten Preifen zu baben find. . Res 
Yaraturen und Beilellungen werden im Haufe 
neben Hrn. Goldarbeiter Riefing_angenommen. 
Jakob Sohn , 
Epenglermeiler. 


3) (1) Lorenz Friebrich, Hutmachermel⸗ 


ſter dabier, macht biemit befannt, daß er ein 
aanz voltiänbiged neues Hutlager hergerichtet 
babe; welches enthält: 

Uniformsd» Hüte für Dicaflerianten, Ange⸗ 
fiellte, für Militärs , herrſchaftl. Bebtens 
ten 26, dann alle Gurten runder Hüte, 
ferner 

braune und ſchwarze Eoflor-Hüte nad ber 
neueſten enalifben Bacon; fotann 

alle Sorten wafferbichte Seide Hüte, dann 
lackitte Filz. Hüte für Kutſcher, Bebiente 
und Meifende ; endlich 


— — — 
Jahegong 1829. 


Galanterie⸗ 
Woaren, Bijourerien ıc,, mehrere Tiſche, Bett: 


‚ bie von ben Aerzten ſehr empfohlenen Ge⸗ 
fanbpeitd-Sohlen, melde in den elegan» 
teften Schuhen getragen werten können 
und die Füße In einer angenehmen Wars 
me erhalten. | 

Seine Bonttque if auf ber Domflraße 
vor der Schwan: Apotheke und außer der Meffe 
fein Laden auf ber Domtirape bey Hrn. Sie⸗ 
pban. Seine Einpfehlung fol guie Waare 
wad billige Preife fepn. 


3) (Q) Ben Jodann Koh in ber Markt: 
gaffe ind törre Mmeifen: Eper die Maß zu 
6 Pr., bann kleine und größere Nürnverger 

fig: Kukummern zu 12 und 16 Er., Galj: 
Kufummern zu 28 Er. dad Hundert zu haben. 


5) (4) Feiedrich Leopold Hammerſchmidt 
von Hanau empfiehle ſich dieſe Meffe mir ei: 
nem wohl afjorsisien ‚Waarenlager in allen 
Sorten weißen und farbigen leinenen und baum: 
mollenen Bändern, Brifolet und. Lothbändern 
auch allen Sorten weißen leinenen und baum· 
wollenen Kleidern und MolleauKordein, allen 
Breitungen leinener und baummollener Ligen 
Isinener Neffen, einfach wie doppelt von 7/4 
bis 52/gtel Länge, allen Gattungen dreys und 
vierfohem Schleſier Strick und Nähgarn, allen 
Sorten Brabanter und ordinärem Zwirn, allım 
Sorten Holländifhem und Eiberfeider Strickzarn, 
wie auch ungebleihtem von Hanf, allen Sorten 
Kloftergarn, Stopfgarn, Spinal, Zeichen⸗, auch 
rothem, blauen und weißen Einfhufgarm, allen 
Feinungen Glänggarn zum Stiden, allen Sor⸗ 
ten hfacher weißer und farbiger englifcher Strick 
baummolle, fo wie aud allen Sorten dreyfache m 
englifchen Patent, Nähgarn, auch Hamburger 
fpaniiher und Vigonia⸗Wolle, ächten englifhen 
Nähnadeln, Stopfe Strick- und Haarnadeln, 
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Korlöbader und ord. Stricknadeln, allen Sorten’ 
Spitzer, Perlemutter und Sonnenknöpfen, allen 
möglichen Farben Schweizer Nähſeide in langen 
Strängen, nebſt noch mehreren Artikeln in den 
biſligſten Preiſen 

Seine Bude iſt vor dem Hauſe der Madame 
Helm, 

6) (1) Ich. Anton Endler aus Themas 
dorf bey Rumburg iu. Böhmen empfiehle ih 
in der gegenwärtigen Würzburger Allerheiligens 
Meffe mit eigenen böhmiihen Fabritwaaren 
beftens, welche beftehen : in feinen wollenen und 
leinenen Strümpfen, welßem und farbigen 
leinenen 9-, 3: und 4fachem Zwirne, aud ders 
gleihen 4fahem Sricdgarne, weißem einfachen 
Feinen:Sarn, Granaten und Rubinen, Espas 
berie zu Pußarbeiten, und mehreren dahin. eins 
fhlagenden Artikeln in beſter Qualität und gu 
ben billigiten Preifen. Beine Bude ift am Eck 
der Domgaffe vor dem Haufe des Herren Bapt. 
gef. Müller, 

7) (1) Untergeihnetee empfiehlt Ach einem. 
verehrungswürdigen ‚Publifum mit einer Auss 
wahl verfhiebener farbiger Wollentücher eigener 
Baprif. Er verfihere gute Waare um die billige‘ 
fien Preife, und bitter feine Greunde und Gön⸗ 
ner um einen geneigten Zufptud. F 

Georg Anton Deget, ’ 
Tuchfabrikant in Heidingsfeld 
bey Würzburg, . 


h Anzeige, 

8) (1) Kilian Dietz aus Kitzingen em- 
pSehlt sich in dieser Messe mit seinen selbst 
verfertigten Ziunwaaren, als: allen Gattun- 
gen Schüsseln, Tellern, flachen und tiefen, 
Kaffekannen von neuester Facon, Lichter- 
formen , Leuchtern, grolsen und kleinen 
modern beschlagenen Gläsern und Krügen, 
s0 wie noch verschiedenen andern Gegen- 
ständen, 

Altes Zinn wird käuflich und in Tausch 
angenommen, und die billigsten Preise wer- 
den bey vorzüglichst rein gearbeiteten Waa- 
ren jedem verehrten Käufer zugesichert, 

Seine Boutique ist auf dem Kürschner- 
hofe vor dem Gasthause zum Mohren, 

9) (1) Ih gebe mir bie Epre, bie ſchul⸗ 
bige Anzeige zu machen, baß ich diefe Herbfl- 
Meſſe über Waffeln, Studendenfiſche, ges 
fihnittene Holen und Zwleback baden werde; 
auch biete ih meinen befannten angemadten 
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Senf zum Derfaufe an. Ih bade in keinem 
Maren, fondern in bem bazu geeinneten 
Backbauſe nähft an dem Vler Röhren-Brun: 
nen unweit bed Hirfhen » Kaffehaufes. 
Menna 
aus Bamberg. 


10) (3) Gebrüberkepper, Leinwand: 
fabritanten aus Bielefeld in Weſtphalen, ge: 
ben fi bie Ehre, ihr Waarenlager beflend 
gu empfehlen , welches beilebt in einer Aus: 
wahl feiner Holländer, Bielefelder und Wan: 
renborfer gebielhter und ungebleichter 4/4 
und 3/4 bayer. Ellen breiter Lelnwand, fo 
auch SHahfleinwand und feinen Tafeltüdhern, 
Zifhzrugen und Sacktücheru; fie verfpreden 
die billigien Preife. Ihr Verkaufs Local id 
bey Hrn. Breiting im Gaſthaus zum Klee— 
baum , über 4 Stiege, Zimmer Nro, 4. 


41) (1) Unterzeidhneter empfiehlt in ge 
genmärtiger. Meſſe feine befannten und be 
reit6 fehr gerühmten Producte ber elega:» 
ten Chemie und Pharmacie, beflebenb in Ge 
genfländen ber Kosmetbik unb feinen’ aufge 
mwäblten Parfumerie⸗Waaren, deren aus je— 
eichnete Gute und, Wirkfamkeit anerkannt un 
elobt fit, 3 baber den Beyfall hoher ws 
verfländiger Männer erhalten 


Onen und fa 
aben. 3 

Unter ber großen Auswahl gwerbimfider 
Parfumerten zeichnen fi feine Haarmittel febe 
Adngend and, und namentlich vie —*— 
——* zum Wahsthum der Haare, He zugleich 
als Hauttlärfung beym häufigen Ausgeden der 
Haare dient, und deren Anmendang verlorne 
Haare, die von Schwähe als Fulge erlittener 
Krankheiten, oder durdy vermehrie Transſpi⸗ 
ration bed Scheiteld ausgefallen find, vft In 
jugendliher Kraft wieder erfrgt, u, f. mu 
Flacon Ad fl. 15 fr; ferner Dr. Hufelands 
Pomade um befferen Wahttdum der Kopf 
und Bartbuare, A36Pr.; Dr. Schregers Haar 
confervattond> Pomade, dad Haar In feinen 
Wachsthbum und in feiner Schöndeit zu erhal: 
ten, 30 kr.; feine Rofen: und andere Poma— 
ben; Effenz, um Haare aller Art und von je: 
ber Farde dauerhaft dunkelbraun und fihmar; 
zu färben, ohne ben mindeſten Nachtde bc, 
Flacon A 1fl. 356 Er.; Huile antique à larose, 
feintied Haaröl anflatt der Pomacen, 24fr-; 
Effenz zum Dertilgen ter Haare an Stellen 
wo man fie nicht haben will, 30 Er. und 24 fr; 


— — —— 
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ferner die beſſen Mund⸗ und Zabnmittel, Zahn» 
fincturen, Zabnpuiver, Mintel Pe 
ſchmerzen, Jeinſte Wafcheffenzen u. Waſch— 
waſſer; Eau de Sultan favorite c. von Dr. 
Slittner empfoblen à 1 fl. 45.; orlentalifde 
Effenz, 1 fl. 15 Er. von Dr Aldrecht: Roſen⸗ 
mild von befannter.- Güte, 1 fl.; feine cirkas 
fifhe Tinktur und türkiſche WBafheffenz, ſaͤmmt⸗ 
lid vorzä,lidye Kunflproducte zur H rflellung 
und Erhaltung eines reinen und blühend ſchö— 
nen Zeints und jur Etdtfung ber Geſichts⸗ 
bauf und bed Körpers; feine frangöfifhe Ras 
fiereffeng, 36 und 45 fr.; verſchledene feine 
Seifen und Seifenkugeln, Wintforfeife und 
Rafterfeifen ; aromatifhe Räudermittel, Kö: 
nigerauch, Ofenlack, Rauchbalſam, aͤcht orien- 
taliſches Roſenoͤl in Flacons; Eau de mille 
fleurs, Roſengeiſt, Orangebluͤthengehſt, Blu: 
mengeiſt, achter Cameliten oder Meliſſengeiſt; 
Pulver gegen Lederflecken, 24 Er. ; feines köll⸗ 
niſches Waller, "Eau de lavande, kouge veget 
liquide, feinfle Parifer fluffige Schminte 
a 2 fl. und viele anbere, 

Ueber bie audgezeiinete Wirkſamkeit 
mehrerer meiner Producte ‚liegen fehr viele 
glaubhafte Zeugniſſe vor, fo wie zwey Atteſte 
des ?. Stabtgerihid-Pbyfifats Nürnberg, bie 
die Unſchaͤrlichkeit fämmiliher ‘Präparate be; 


ſtaͤtigen. 
Johann Chriſtian Gülle, 
Parfumeur aus Nürnberg, 
verkauft auf ver Domſiraße vor dem 
Sternplag, kommt aber eiſt ten 6. 
d. M. bier an. 


12) (2) R. u. Pb. Goldſchmibt, 


Marchande des Modes in Würzburg, jeigen 
einem bopen Adel und vereb:lichen Publikum 
ergeben an, daß fie während ber Meſſe auf 
ber Domgaffe in einer Boutique ber Schu; 
flergaffe gegenüber verfaufen , und empfehlen 


ihre vorzüzliche neue Auswahl in Damenpup, 


unter Derfiberung der billigfien Preije, zu 
geneigter Abnahme beiiens. 


15) (1) I. Kradauer aus Kürtb em: 


pfichlt ſich wahrend der Dieffe mit eineut flarz- 


fortirten Lager von allen Arien (dwarzer und 
weißer Epigen, Srldolitäten, Epipengrunte, 


alle Sorten ſchwärzer und meifer Scleier 


und Tücher, Pellerinen, allen Sorten Krägen, 
geſtickten und ungeſtickten, Herren: und Da: 
mentüchern, Damen⸗ und Herten Ehemifetien, 
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Kinderhaͤubchen, Taufzeugen, einer flarfen 
Auswahl von Flor, Utlas und gemalten Bäns 
bern, quabrillirten Seidenzeugen, Gaze, Mol, 
Chakonets, Organtın, Mollfreifen, geftreiften 
Züdern unb mehreren bergleihen, fo mie 
—— u. ſ. w. Gore Bude iſt auf der 


Somgaſſe dem Hrn. Goldarbeiter Rieſing 


gegenüber. 


14) (1) 3. 2. Einfein empfiehlt ſich mit 
ganz feinem Bettbardet von allen Sorten 
roth und blau geflreiftem, wie auch ganz 
weißem Brabant zu Liegbeiten oder ju Mar . 
tragen, um recht billigem Preis, bittet um 
vielen Zuſpruch und logirt neben dem Ratp: 
baufe beym Hutmacher Schüll Nro. 528. 


45) (1) Untergeidhnete haben bie Ehre, 
einem hoben Adel und dem verehrung?mwürbdt: 
gen Publitum von ihrer Anfunft alldier Nach⸗ 
richt zu geben, und fid mit verſchiedenen op» 
tifden Gläfern zu empfeblen. 

41) Sind zu defommen von verſchledenen 
Eonfervationsbrillen, melde nad) Kunſt regel: 
mäßig gefbliffen find. Ihre Brillen find nad 
De.fhledendeit des Augenmaßes eingerichtet, 
fowobl fur kurz» und weitfebende, als auch 
für foide Augen, die nit In der Naͤbe, fon» 
dern in ber Ferne ſcharf ſehen. Diejenige 
Brille, welche den Augen, je nachdem ſie be: 
ſchaffen find, am an„emeffentten und wodlthaͤ— 
tigfien id, wird fogieih nad den Regeln von 
innen beilimmt, fodald fie die Mugen gefeben 
baben. Licht und deutliche Unterfcheitung ber 
Grgenfidabe wird unfedlbar einen jeden über 
das Gefüubl feiner hergeſtellten Sıhefraft mit 
Freude erfüllen, wobey Nıemand beforgen barf, 
daß Die Augen angegriffen und noch mehr 
geſchwächt werden; biefe Beſorgniß findet . 
blos bey VDergrößerungsbrillen flutt. Miet: 
mehr zeigt fi, wie ſchon gejagt, gerade das - 
Gegentheil; daher biefe Brillen auch Reſtau— 
rations: Brillen deißen ſollten. 

2) Verſchledene Ferngläſer. 

53) Microscopia composita wie auch Mi- 
croscopia solaria, welche bon 10 bis 100,000 
Deal vergrößern, 

4) Eind auch zu befommen Purze und lange 
——— weiche mit doppelten Dbjectio« 

iäfern verfertigt find, bie. die Sonnenſtrah— 
len dermerfen. 

5) Auch wer was Schadbafles von ſolchen 
Waaren zu repasiren bat, Eann um einen 
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biltigen Preis bier bebient werben. — Auch 
bitten fie ſich Kaaner und Liebhaber aus. 
For Lozis iſt am Eingang der Neumüns 
fierfirdpe, 
ze Sachs u Eomp. 
Dptict aus Maroldsweißach. 





DBermietbungenm 


4) (2) Im 5. Difr. Nro. 4 find 3 heitz⸗ 
und 1 unbeigbares Zimmer, 1 Küde, 1 Holjs 
lager, 1 Bodenfammer, 1 Keller» Berfhlag, 
die Ausfibs auf bie Zellerfiraße und Mains 
brüde, auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in ber 
Eihhorngaffe if ein Fleined Quartier mit 1 
Zimmer, nebſt Kühe und Bodenfammer, an 
eine rubige Hauspaltung, fogleih oder auf 
Lichtmeß ju vermietben. 

3) (2) Im 3. Die. Nro. 245 nächſt 
ber Glode if ein Logis, beflebend in 4 ineins 
andergebenden Zimmern, wovon 3 beipbar 
find, Kühe und fontligen Erforverniffen, auf 
Lichtmeß gu vermietben. 

4) (5) Ein, wegen eingetretener Berbin» 
derung, auf Mllerbeiligenziel unbejogen ges 
biiebened Quartier von 5 beigbaren Zimmern 
und einem Cabinete, nebfl Küche, Boden: und 
Keller: Übtheilung, und übrigen Erforberniffen, 
für eine Hausbaltung iſt im 4. Diſtr. Nro. 
431 ogleih oder auf naͤchſtes Ziel wieder 


gu vermiethen. - 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 61 if ein 
eigens adzuſchließendes Quartier von 5 heitz⸗ 
baren und 4 unheigbaren Zimmer, nebſt Küche, 
Keller und Boben, ſogleich ober auf Licht⸗ 
meß zu vermieten. 

6) (3) In der untern Dominicanergaffe 
9. Dilir. Nro. 256 iſt der untere Stod,- bes 
lebend aus 7 heisbaren und einigen uabeitz⸗ 
baren Zimmern, Kübe, Speifefammer, Keller, 
gemeinfhaftlihem Brunrien und Waſchhauſe, 
nebft fonfligen Bequemlichkeiten, auf ben 1. 
Map 1830 zu verlehnen. 

Hof Verlangen Fann auch Stallung für 


einige Pferde bazu gegeben werben. 
2 (5) In der Korngaffe 4. Diſtr. Rro. 
221 ifl ein Quartier an eine orbentlide 


Hauthaltung ju vermiethen. 


— 
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8) (5) Im3 Diſit. Nr. 203, Urſulinergaſſe, 
iR ein möblirtes Zimmer zu vermietgen. 

9) (1) In ber Peterd:Pfarrgaffe 4. Difr. 
Nro. 27 ul ein Quartier auf Lichtmeß zu 
vermiefden. 

10) (1) Im 2. Difle. Nro. 470 iſt ein 
Quartier, beitebendb in 1 beig- und 1 unbelp- 
baren Zimmer fammt Bobenfammer, Küche, 
Spolzlager und Abtritt zu verlebnen, und kann 
fogleidy bezozen werben, 

11) (1) Im 2. Difr. Nro. 363 iſt ein 
ef mir Möbeln für einen lebigen Herrn 

ündlich zu vermlethen. 

12) (1) Ja ber Haugerpfaffengaffe 1. Dir. 
Nro. 175 iſt ein Quartier von 3 Zimmern; 
1Alkoben, 3 Bobenfammern, Küge, nebi 
andern Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf 
Lichtmeß zu verlehnen. 

13) (1) In der Münzgaſſe Nro. 260 iſt 
ein Logls mit 3 Zimmern, Kaͤche ꝛc, ſogleich 


x oder auf Lichtmeß zu vermieid:n. 


14) (1) Es ik ein Zimmer mit Möbeln 
für einen Hrn, Theologen oder Gpmnaſiaſten 
ſtündlich zu vermteiben. 280? erfindet mau 
im Intel.:Comptoir. 

15) (1) Im 4. Diär, Rro. 314 nächſt bem 
Sanderthore it fogleich oder auf Ligtmeſt br 
mittlere Sted für eine folice Haushaltung zu 
vermietben; berfelbe beſtebt in 1 beigbaren 
Zimmer mit einem Nebenzimmer, 1 beigbarea 
und 2 unbeigbaren Zimmerchen, heller Küche, 

roßem Worplage, Abteitt, verſchtießbarem 
eller, Plag zum Holjlegen und Waſchkeſſel. 

16) (1) Im2 Ditir. Nro. 268 dem Höl: 
riegel gegenüber iſt ein heigbaresı möblırted 
Bimmer zu vermiethen. 

17) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 402 if ein 
Quartier von 3 Zimmern, beier Küche und 
fonftigen Bequemlihkeiren, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

18) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 355 naͤchſt ber 
feibadperfirde iſt ein Quartier für eine Hille 
autbaltung auf Lichtmeß zu vermierhen. 

19) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 137 auf ber 
Domgaffe it fogleih oder bis Liddtmeß eln 
Duartier an eine Hauthaltung oder für lebige 
Herren zu vermictpen. 
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Anhang zu N" 131 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreihß Bayern. 





Samstag den 14. November 1829. 





Sintelligenzwefen 





Amtlihbe Artikel 


(5)5. Deffentlidbe Bekanatmachung. 

Der gegen Pfuffrnmuller Georg Schwind 
tabier eıfannte Sant Proceß hat feine Rechts⸗ 
kraft befhritten; daber werden beffen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger auf ’ 

Donnerdtag ben 26. November I. 3. 
gur Unmeldung ihrer Forderungen mit etwa⸗ 
tgem VBorjugsredte und ben nöthigen Bewel⸗ 
fen berfelben auf 

Drontag ben 8. Derember I. 3%.; 
binſi hilich ber Einreden gegen angebrachte For: 
derungen und Vorzugsrechte auf 

Donnerstag den 28. Jaänner 18305 - 
zu den Schlußve-bandlungen vorgelaben, unb 
war unter dem Rechtsnachtheile, daß gegen 

te Ausbleibenden auf erlierer Tagfahrt ber 
Ausſchiuß mit Ihren Forderungen von gegen: 
wärtiger Maffe, gegen jene aber, welche auf 
den beyden andern nicht erſcheinen, ber Aus— 
ſchluß der treffenden Handlungen erkannt wers 
den wirb. 

Inzwiſchen wirb jeber, ber aus bem Der: 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas beſitzt, 
aufgeſordert, es unter Strafe bed nochmali⸗ 
gen Erſatzes anher abjuliefern. Uebrlgens 
wird die Pfaffenmühle an der Aſchaffbach, 
adchſt der bteſigen Statt, mit Haus, Ställen 
und 35 Morgen Feld, nebfi 9 Morgen Wie: 
fen , wovon die nabere Befchreibung ſchon In 
ben biefigen Z itungs-Blätiern Ziffer 129—137 
und 150 gefibeben if, auf Montag den 30. 
Novemrer I. Is. Rachmittags 2 Uhr an ben 
Mertibietenden in Erbbeſtand verfieigert, weh: 


Japıgang 1829. 





falls vorläufige Bebingniffe an unterzeichneter 
Stelle eingefeben werten können. 
Aſchaffenburg ben 27. October 1829, 
Köntigl. Kreis: und Stadtgericht. 
' Reuter, Director. 
Wagner. 


(2)2. StrichsBekanntmachung. 

n ter Gantſache des Andreas Gefiner 
von Löffelier; wird das vorhandene Grund: 
vermögen gegen Zahlung auf 4 Martinitris 
flea 1850—33 unverzinslih ° 

Donnerstag den 3. December 
Vormittags 10 Ubr auf dem Gemeindehauſe 
su Löffelſterz verfiriden und zugefchlagen. 

Schmeinfurt ben 3. November 1829. 
int Landgericht. 


einer 
Grobe. 
— — — — nn, 
Nichtamtliche Artikel, 


Feilbletungen. 


4) (2) Nebſt den ſchon Früher angeze 
ten Fiſchwaaren, find neuerlich —— 
ene Hechte, Bremer Bricken und füde Doll 
üdinge in der Zurn'ſchen Hantlung einges 
troffen. 
2) (1) Die Linterzeidhneten zeigen erge: 
fl an, baß bie Niederlage ee 
und vortreffliden Steinnuts, aus ber Fabrik 
su Hirfbau, wieber durch bebeurende Zufuhr 
auf dad Vollſtändigſte mit neuen Gegenfländen 
bereichert, affortirt iſt, und zur Meßzeit in 
einer Boutique vor unferem Laben; außer 
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ber Meffe aber In unferem Raten auf dem 
Kurſchnerhofe zu ben Fabrik⸗Preiſen verkauft 


wird, 
Eh. und Ph, Beer. 
3) (2) Elne fehr elegant gebaute, ganz 
neue, einfpännige Chalſe mit Koffer, melde 
auch zwepſpännig gebraubt werden kann, ti 
von dem unterzeiäneten Bureau zu verkaufen, 
und kann täglich allva geſehen werben. 
Wurjburg ben 12. November 1829. 
| Dad Eommifftons- Burau. 
- G. I. Midel. 
4) (3) Es iſt Watt, bas Blatt um 13 
bis 15 Er. zu haben im 3. Difir. Nro. 149. 


5) (1) In ber Schweiperey find ſchöne 
Weiden zu haben. 

:6) (1) Da id) biefe Woche ſchon einen 
bedeutenden Abfag mit meiner befannten Rein: 
wand hatte, fo made ich die ergebene An» 
zeige, daß ich eine frifhe Sendung in allen 
Sorten erbielt, und empfehle mid einem hoben 
Adel und verebrungswürdigen Publikum fo— 
wohl in biefem Artifel ald auch in meinen Nie: 
berländer und’ franzöfifhen Tüchern, feinen 
Merinos in allen Farben, bie Ele à 18 fr. 
und fonfligen in biefed Fach einfhlagenden 
Gegenfländen. Meine Boutique iſt auf ber 
Domgaße dem Gaſthofe zum Schönbrunn 

egenüber. 

Würzburg ben 19. Movember 1829. 

David Königsberger 

. aus Fürıb. 

A LEE LT 
7) 2) Jacob Salomon Morf aus Euer: 
bad bey Schweinfurt, bezieht biefe Meſſe 
mit feinem beilens affortirten Schnitt Waaren⸗ 
Zager Inı Laben bes Herrn Spenglermeiiters 
Sohn auf der Domfraße unter der Zufides 
tung reellier und billigiter Bedienung. 





VBermiethpungen. 


4) (1) Im 3. Diftr. Mro. 128 find Q 
beipbare Logis mit Holjlager und Keller zu 
vermieten; auch fann etwas Bodenwerk 
dazu gegeben werden. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 157 find 1 
oder 2 möolirte Zimmer naͤchſt der Univerfis 
tät an ledige Herren zu vermiethen. 
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3) (1) Im 2. Difr. Nro. 267 In ter 
Katharinengaffe find 2 Duartirre zu verleh⸗ 
nen ;’ bad ıte beieht in2 Zimmern mit Alto: 
ven, und kann fogleidy bezogen werten; das 
2te betieht in 4 Zimmer und Alkoven, beybe 
find_mit Küden und andern nöthigen Ge: 


‚genfländen verfehen. 


4) (3) Im 3. Difr. Neo, 243 in ber 
Augufiinergaffe über 2 Stiegen find mehrere 
ſchöne Zimmer mit oder ohne Wöbeln zu 
vermietben. Es Bann auch eine vollfländige 
Wohnung von 5 Zimmern, Kühe, Keller, 
Waſchhaus und Hol;lager Kündlıh bezogen 
werben. 

5) (2) In ber Nähe ber Univerfität if 
ein ſchön möblırtes, gerdumiged Zimmer mit 
Möbeln zu vermeiden. 3. Diflr, Nro. 88 
im Hinterhauſe. 

6) (2) In ber Münzgaffe N. 296 finb 
zwey Logis ſtundlich ober auf Lichtmeß zu ver: 
mietbhen. 





VBermifäte Ungeigen. 


4) (1) &o eben find In der Stabel’fdn 
Buchbandlung inWürzburg wieder eingetroffen: 
Gedichte Sr Maj. d. Königs Lab 

wig von Bayern. 2 heile, Zte vermehrte 
— Velinpap. elegant broſchitt 4 fl. 
r 


48 Er, 

Liebhaber hlezu werben erſucht, ihre Be⸗ 
fiellungen bald einzureichen, da bey ber gro: 
fen Nachfrage unb allgemeiner Theilnahme 
unfer Vorrath fih ſchneil erfhöpfen wir, 


2) (35) In ter Stabeliden Bud: 
bandlung in Würzburg it fomobl eins 
geln als aud in beliebiger Menge fogleih 
ju bekommen: ö 
Baperifcher nruer Volkskalender für ben Bür: 

ger und Buuerdmann, 2Bter Jahrgang au 
Das Fahr 1830. Mit Papier burhfgofs 
fen , gr. 4. gebeftet 24 tr. 

Unter allen in Bayern erfiheinenden Ka: 
lendern iſt biefer Volkskalender der veliebteile, 
reichhaltigſte und vorzüglichſte. Diefer Fahr 
gang übertrifft alle fruberen nod an Dani. 
faltigkeit. Derſelbe enthält nebſt dem katho⸗ 
iiſchen und proteflantifhen Kalender A) Er: 
zählungen u Geſchichten. Die Klagen 
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über fihledte Zeiten. Bebanfen auf bem 
Gottesacker. Die verfländige Hautfrau. B) 
Ruglide Kenntniffe fürten Lant— 
mann. Zur Gefwihte ber Kartoffel. Gute 
Zebren für junge Handwerker. Goltene Eprüs 
de. C) Woblfahrtöfunde. Wie erziedt 
man die Kinder gut. Ueber bas zu frühe 
Heiraiten. Die vorzüglitfien Giftpflangen, 
Urfaben ber meiſten Feuersbrünſte. Noch 
etwas über Kinterersicbung. D) Geſund— 
beisfundbe. Won dem ſchweren Zahnen 
zer Kinder. Ueber Kinderfrankheiten. Haus: 
mittel bey Verwundungen und Quetſchungen. 
Wunderbare belebende Kraft des falten Waſ⸗ 
fer. E)AberglaubeunbPVorurtpetle: 
Ueber Echapgräberep und Goldmachen. Das 
Gefpeni: Aberglauben aus dem 16ten Jahr⸗ 
bundert. F) 3 Abbantlungen über Witte 
rungsfunde G) 4 Wbbanblungen über 
Land: und Hauswirthſchafi. H) 5 
Räthſel und Anekdoten. Verzeichniß ber 
Jahrmaͤrkte im Koͤnigreiche Bayern, 


München im November 1829. 
E. 4. Flelſchmann. 


3) (1) Unzelge. 
Grgen Derfbleimungen. 
Douffin- Dubreull, J.2.(vract. Arzt zu Paris), 
über bie Urſachen, irfungen u. Heil: 
mittel ber in unfirn Tagen ſo häufigen 
Derfbleimungen. Nah db. 8. franz. Drl: 
"giralsausg. überf. von Dr. 3 & 
„ Shlegel. Vierte verb. Ausgabe. 
1 fl. 12 fr. 

Daß bie bier genannte Schrift In Frank: 
reich ſchon die achte — und bie deutfihe Heber: 
fegung binnen zwey Jubren ſchon tie vierte — 
Auflage erlebt bar, bürfte ihr ſchon allein 
jur binreichenden Empfehlung bienen. Wer 
ſich aber näher mit ibr befannt macht, wird 
auch bald finden, baß fie ſich nicht nur über 
bie Derfbleimungen der Brufl und bed Mas 
gene, fondern auch über Hämorrhoiden, Gicht, 
Epitepfie, Blafencatarrd, Sripper, weißen 
&luß, Onanie ꝛc. verbreitet u ſomit ungleich 
mebr gibt, als ber einfabe Titel verſpricht 
u. ald die frübern Auflagen lieferten. (Dal. 
Leidpz. Litzg. 1826 Mr. 191 Ultenbure. med. 
Annel. Suppl. zu 182L--95 p. 244.) Zu 
baben in der Sltahel'ſchen Buchhandlung ın 
Würzburg. 


gt. b. 
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‘ 4) (2) Von der.k. k. Landesregierung 


im Erzherzogthume Oesterreich unter der 
Ens ist folgendes Circulare erschienen: 
Ueber die baare Auszahlung der am 2. Noveniber 
d. J. verloosten Bauco-Capitalien. 
Vermöge Verordnung der k. k. allge- 
meinen Hotkammer vom 4. d. M. wird, 
mit.Beziehung auf die Circular-Verordnung 
vom 29, October d. J,, Nachstehendes zur 
allgemeinen Kenntnils gebracht. 


J 1. 

Die —— Banco-Capitalien, 
welche in die am 2. November d, J. ver- 
looste Serie 65 von Nr. 56307 bis einschlüfsig 
57391 eingetheilt sind, werden an die Gläu- 
biger im Nennwerthe des Capitales baar in 
Conventions-Münze ausbezaht, 


. ” 2 
Die Ausbezablung beginnt am ı. De- 
cember d. J „ und wird von derk, k. Uni- 
vergal-Staats- und Banco-Schulden Casse ge- 
leistet, bey welcher daher die verloosien 
Banco-Obligationen einzureichen sind, 


Mit der Zurückzahlung des Capitales 
werden zugleich die bis zum 4. November 
d. J. verfallenen Zinsen in Wiener Wäh- 
rung, und vom ı. November bis r, De 
cember d. J.. die ursprünglichen Zinsen zu 
fünf vom Hundert in Conventions- Münze 
berichtiget, 


5... 

Bey Obligationen, auf welchen ein Be- 
schlag, ein Verbot oder sunst eine Vormer- 
kung haftet, ist vor der Capitals- A uszahlung 
von der Behörde, welche den Beschlag, den 
Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, 
deren Aufhebung zu bewirken, 


6.5 
Bey der Capitals-Auszahlung von Obli- 
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klö- 
ster, Stiftungen, öffentliche Institute und 


„andere Körperschaften lauten, finden die 


Vorschriften, welche bey Umschreibung der- 
gleichen Obligationen befolgt werden müs- 
sen, ihre Anwendung. 


Den Besitzern solcher Obligationen, de- 
ren Verzinsung auf eine Filial-Credits-Casse 
übertragen ist, steht es frey, die Capitals. 
Auszahlung bey der K. k, Universal- Staats- 
und Banco Schulden-Casse, oder bey jener 
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Credits-Casse zu erhalten, wo sie bisher die 
Zinsen bezogen haben, 

im. letzteren Falle haben sie die ver- 
loosten Obligationen bey derselben zur Aus- 
zahlung einzureichen. 

Wien den 5. November 1829. 

Indem ich dieseszur öffentlichen Kennt» 
nifs bringe, empfehle ich mich zur Aus 
zahlung fraglicher Obligationen unter Ver- 
sicherung billigster Bedingungen. 

‚ Würzburg den ı2. November 4829. 
Jo&@l Jacob von Hirsch, 


5) (1) Un ben drey Kichmeih+ Bagen 
iſt in der Aumũhle Tanzmuſik, wozu erges 
benft einladet 

A. Gabler. 


Kirhweid- Anzeige. 
6) (1) Das Kirhweipfe zu NRottentorf 
wird in dem Gaflbaufe zur 
Dayerifhen Krone 
alldort durch feine wohldefegte Tanzmuſik ges 


fegert werten. — 
Unter boͤflichſter Einladung wirb biefes 


hiermit ergebenfl befannt gemadt. — 
7) Unzeige. 
Deustfhen Sprach-⸗Anterricht 


für fünf Knaben von 6— 8 Jahren, 


verbunden mit vielen zwekmaͤßlgen Denk, 
Lefe:, Schön, und Rechtſchreibe Uebungen, 
wünfht und verfpriht ein Lehrer in drey 
Stunden mwörhentlid märrend eined Jahres 
nad) einer neuen, bewährten Meibode fo 
planmäßig, grünblid und faßli zu ertbeilen, 
daß feinen kleinen Spraßfpülern. dann bie 
Erlernung jeder fremden Sprade ſchyeller, 
leichter und fiherer möglid — oder bie Mut» 
terfprade, mie ed feyn foll, zur 
Sprabdmutter wird. 

Die Unterihtötiunden find auf Montag, 
Mittwoch und Freytag von 4—5 Uhr Rad 
mittags beilimmt. 

Die Väter von zweh Knaben erwarten, 
daß noch brep beptreten werben, weil unter 
fünf einer wenig ju zablen bätte, 

Stoff, Gang und Art des Unterriätes 
find ganz darauf derechnet und dazu gerignet, 
daß Fünf Knaben gemeinfhaftlid eben 
fo gut, als einer allein, nad Alter, 
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Ay Fe und Eigenthümlichkelt genau 
berüd 


chtiget, in jedem Au enblide einzeln 
beachtet, fiets In geſpanater Yutmerkfamkeit, 
reger Selbütbätigkeit und freudigem Eifer er— 
balten werden koͤnnen. 

Das Näbere im Intelligenz: Comptolr, 


8) (1) Es fuhrt Jemand, der grbieg ne 
Kenntniffe in der franzöfifben Sprade , im 
Rechnen und Buhdalten befipt, darin Un: 
terricht zu ertdeilen. Das Nähere erfährt 
mar im Intelligenz Comptoir. 


9) (2) Ein Scribent, welcher fhon meh⸗ 
rere Jabre = Egl. Laadgerichten in den ver 
ſchiebenſten „ſchäfts-Zoveigen verwendet 
wurde, wunſcht feine Sielle daldigſt zu der— 
ändern. Briefe unter Adreſſe N. O. HK. be 
forgt tie Expeditloa. 


410) (1) Mehrere Taufend Gulben auf 
Realitäten in biejiger Stadt und auf dem 
Lande find gegen gerichtliche Sicherdeitstllel⸗ 
lung durch das unterzeichnete Bureau ausjo⸗ 
leiven, wovon Capitaiſuchenden Nachricht ge⸗ 
geben wird. 

Würzburg am 13. November 1829. 
Dis Eoınmiffions: Buren 
G. J. Didi 


11) (2) Eine grbilbete und dabey Eraftige 
Derfon wird zu einer kranken Beamlenfcau 


‚In einer benachbarten Stadt zur Bedienung 


auf dad Zimmer geſucht. 

Dis Weitere iſt zu 
nalmüller Bartl. 

12) (1) Ein Maͤtchen, das einen geſille— 
ten Gharakıer hat, und über ipre fon recht⸗ 
lien Verbäliniſſe ſich auczuweiſen vermag: 
kann in einem öffentlichen Geſchaͤft als baden⸗ 
Jungfer Unterkunft finden. Näheres im I. 
Dir. Nrv. 406. 

13) (1) Un 1.d. M. if dem Haufe Im 
2. Diiir. Nro. 365 in ber Neumünger-S:pub 
naffe eine Gans zugelaufen; derjenige, det 
fi als Eigenthümer legitimiren kann , kant 
fie gegen Erfag ber Fütterungskoſten und 
Einrüdungsgebühr daſelbſt wieber - erhalten. 
Zuzleid iM allda noch abgelegenes fremdes 
Bier, bie Maß um 6 Er. zu haben. 


erfragen beym Rs 





(Heu 1 Bogen Beplap.) 
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Anhang 


Intellige 


042 
gu Ne 146 


n3-BIlattei 


für den i 
Unter-Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag den 22. December 1829. 





Intelligenzmwefen 
— Amtliche Artikel. 


(2) 4. Befarntimadung. 
Nah Licbereinfunft ter Glaͤubiger des 
Micharl Weber alt von Rtupar vom 9 Ders 
rember I. 3. darf dieſer Feine Schutten mebr 
eontrabiren; welches diemit jur öÖffentlidyen 
Kenntnig gebracht wird, i " 
NBürzburg ben 12. December 1829. 
Königlibes Yandgertdt r d. Me. 
v. Edart,:Landrübter: — 
Epſſel, j. p. 





@)1. Bekanntmachung. 
Georg Adam Troft von Burggrumbach 
will ſein Grundvermögen ſeinen Kindern ab; 


treten, weßbalb die Kennainiß feines Paſſiv⸗ 
fandes notowendig wird. , 

Allen jenen, welchen gegen Georg Adam 
Troſt zu Barggtumbach Forderungen jutteben, 
baben daher ſolche am Donnerstag den 7, 
Jänner 1830 früh 8 or dieroris anzumelden, 
und ſich über ben ihnen vorzulegenden :Güs 
fer: Abtretunge-Plan unter dem Red snach⸗ 
theile zu erkläſen, daß bie Rinterfcheinen: 
ben für einwilligend in. bie: Guler⸗Aditetung 
gehalten werben. 

Wür;burg ben 11; December 1829. 
RöniglihesBanbgeriht rechts d. M. 
Ecart, Landr. 
Daud, a. 6. j. 


(Hi Betanntmadung. 


Michael Funks Wittid von Veltahöch 
delm will ibe Grunepsrmögen. veräußern. 


ıgeng 1809. 


Hiezu IR die Einwilligung ihrer ‚Gläubiger 
nuihmwentig. an, 

Sämmtliche Giäubiger berfelben werben 
baber aufgefordert, ibre Forderungen 

am Montag ben 18. Jänner 1830 

früb 8 Uhr bier anzumelden, und üder ben 
tbnen vorzuiegenden Gütrr: Verdußerungs: 
Pian fid unter Bem Redtsnachtheile ju er; 
fären, daß die Nichterſche inenden für einwil; 
ligend in den Beſchluß der Mehrheit ber Er; 
ſchienenen gehalten werben. 


Würzburg ben 12. December 1329. 


Königlides Landgericht rechts d. M. 
Edart, Landr. 
Dauch, a. 6. j. 


 Belanatmadung. 
- In der Concurtſache des Saitlermei 
Georg Kälber dadier werden. For 
Montag ten 4. Jänner 1830, 
Samstag den 9. Jänner und 
Miütwoch den 13. Jänner 1830, 
jedesmal Nachmittags 2 Upr auf dem Rath: 
baufe dabier nahbenannte Realitäten nad 
Dorfärift ces Hopothefengefeges, binnen vier 
Martini Fubrerfriten zahlbar, verftriden ; 
a) ein Wodndaus am Flecken fubRro, 693, 
b) etma 7 Dora. WBeinberg , 
e) bepläufig 15 Morg. Arifelb, 
Weines Strichslie bhabern bekannt gr 
macht wird. 
Dettelbach am 14. December 1829. 


Königlidhes Landgericht. 
B. W. d. W. 
Franz, Lögr.Actuar. 
| Schäfer, Redtspr, 
P3 
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(2) 1. GläubigersLabung. 
Sronbard Baufenweln ven Büttharb hat 
ouf Bufammenberufung ferner Bläudiger ange 
tragen und hoffi, mit tenjelben eine Ueberein⸗ 
kunft zu treffen. Es wird zur Liquidalion 
ter Paſſiven und Erkiärung ter Gläubiger 
uber bie gemacht werdenten Zahlungs» Bor- 
ſchlaze Zayfabt auf Dinstag den 5 Jänner 
k. 3. früh 9 Ubr unter dem Rechtenacht heile 
ter Nichtberück ſichtigung dabier deſtimmt. 
Aud am 8. December 1829. 
Königl. Landgeriht WKöttingen. 
€. Linder. 
Krimm, Rchtspr. 


(3)1. Befanatmadunga. 
Die Grund» B:fipungen der Michael 
Müllers Wittwe zu Reichenderg wurden von 
berfelden verkaufi, uno der Eriös zur Befrie⸗ 
tigung idrer Gläubdtger beitimmt. Da die 
legtern zur Zelt unbekannt find, fo werden 
alie diejenigen, welche ven Müurrifhen Kauf 
fhiling in Anfprud neomen wollen, aufge 
fertert, ihre Unfprüde am 
Dındtaz * 19. Jaͤnner 1830 


frü) 9 Uor 
bahler anzumelden und rehtöbefländ!g nad: 
zumeifen, indem de an diefer Tagfahrt Aus⸗ 
bielbenden bey Beriheilung ced Kaufihillings 
nicht bderückſtchtigt wercen ſollen. 
Mlberispaufen ten 14 December 1829, 
Frephertl Patrimonial:Gerigs 
Schaeider, DR, 
Epief. 





(5)1.  Holänver : Holz: Verkauf. 
. Bon dem unterfertigten Lönıgl. Forflamte 
werben am Gamdtag den 9. Fanner k. J. 
118 Eichen, Holländer : Stämme, melde im 
Neviere Gramfbag in den Difiricten Gereulh, 
Birktg und Gıdenverg, dann auf der neuen 
Strafe und der Gleicherwaltſchneiſe ausge— 
zelddnet und numertit find, s r. dem öffent: 
liden Derkaufe auf vem Stode ausgeſeßt. 
Zugleich werten auch einige bis bahin 
anfallende Eichen: Übfchniite mır zur Verſtel⸗ 
gerung gebracht, welche ftrüh 9 Uhr im Di; 
Kiriete Gerruto anfangen und fid im Diſtricte 
Birkig beendigen wird. J 
Beitshohdeim den 20. December 1829. 
Könlgl. Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 
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“ . Holg:Verfieigerung. 

Mittwoh den 23. d. M. VB, Ylihr wer. 
den in dem Uettinger Gemeinde-Walde, 
Difriet Heergrund, 150 baper. Klafter, gröffs 
tenthells ſchon durte Zunnenfceit, öffenlid 
vertauft. 

Albertẽhauſen ben 19. December 1829. 
Freph. von Wolfskeel, Gericht 
Ueitingen. 

Skhueider, PR. 


YHugsburger Börfe 
Den 17. December 139. 
Eourfe ber Staats: Papiers. 
Bor und auf ber Birfe:| Um Shlud. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe. | ®elb. 
Dbligat.% 4 pr&. mit Eoup.|100 1/4 | 100 
div. a5 =: 101 7/8 |:01 5/8 
gott.:2oofe E—M prompt |107 3/4 |107 3/86 
bio. = s 2 Met. 


bto, unverzindl. a 10 fl. 133 
die. bio. a 25 Il. 122 
dio. bio. a 100 fl. 125 


Nichtametliſche AUrsiker 











Seilbletungen 


4) (1) Mittwoch ben 23. I. M. Made 
mittags 2 Uor werden aus ber Werlaflene, 
ſchaft des k. dayer. Herren Archloars Seidner 
mehrere Eimer" Trübweln und verſchiedene 
Geitengeſchitre Im Haufe 2 Diſtt. Nro. 352 
in der Katzengaſſe gegen baare Bezablang öf⸗ 
fenllich verürichen. 

Würjburg den 19, December 1829. 

Das Teſtamentariat. 
Anzeige. N ung 

2) (a) Auf bevorstehendes neues Jalm' 
erlaube ich mir, ergebeust anzuzeigen, dals 
mein Waarenlager auf's.Neueste und Reich- 
haltigste assortirt ist, Vorzüglich glaube 
ich davon empfehlen zu dürfen: 

Bracelets, Gürtelschnallen, Ohrenge- 
hänge, Colliers, Uhrenhacken, Kiämme uud 
Haarpfeile, von Bronce ‚und mit Steinem 
besetzt, Schmuckträger, Sevignes Necessai- 
res, Toilettenspiegel, Lorgnetten, Bonbon, 
niers, Notizbücher, Damen-Kästchen, Da- 


.# 
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men-Taschen von Seide‘ und geprelstem 
%'uch, Flacons, Ficher, Ballkleider, Blumen« 
Bouquets für Gülle und aufHüte, Crepp und 
dergl. ballputz mehr, Stammbücher, Spiel- 
markenkästchen,. Serviettenbänder, Geld« 
bürsen, Ulirenbünder, blumen - Vasen mit 
Bouqucts, Kappen und Tabacksbeutel von 
geprelstem Tuch, Lichtschirme, Studier-, 
Astral-, Liverpool-, Billard-, Wand-, Nacht» 
wod Sinombre-Lampen, lackirt und von 
Bronce, Caffebretter von 10 bis 30 Zoll, 
Obst- und Brodkörbehen, Tafel- und Hand- 
leuchter, lackirt und von Bronce, Zucker* 
und Theökistchen, Schreibzeuge, Flaschen 
und Gläser, Teller, Handlaternen, Hauch- 
tabaksmagazine, Lavoirsy Spuckkästchen, 
alle Gattungen Tisch-, Dessert- und Tran- 
chier- Messer, Lichtscheeren, Löffel von 

Composition, plattirt und von Buchs etc, 
Zu habenin der Galanterie-Handlung von 

M. WIRSCHING, 
Domstralse Nro, 557. 


3) (2) Bey Unterzeichnetem sind ganze 


und halbe Krüge und Bouteillen Arac, 
Coignac, Mannlheimer-Wasser und 
andere Arten Liqueure um die möglichst 
billigen Preise zu haben. 
Jungkunz, 
in der Roseugasse 4, Disır, 
Nro, 229, 

4) (3) Bey Slodengleßer Jäyerin Würz: 
barg if eine Kirhenglode zu 200 Pfd. zu haben, 

6) (1) In 1. Diflr. Mro. 239 In bet 
Neißgrubengaffe find mehrere waͤlſche Hab: 
nen und Hühner zu verfaufen. 

6) (3) Im 1. Difir. Nro. 310 find 2 
{höne Pferbe, welche fomobt zum Reiten als 
Sabren greignet “find, und für teren gute 
Eigenfhaften garantiıt wird, ferner eine Ehaife, 
Magen und Pflug nebii döppelten Geſchirr, 
einzeln. oder jufammen iu verkaufen. 

Auch“ find daſelſt gute Kartoffeln zu 
haben. ’ ‚ 


Dermietdbungen 
1) (4) Im 2: Difr. Nro, 417 if ein 


Saten zu vermierben. Mäperes bey Handels; 
mann Franz Mnten Hiller. 
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2) (3) Im 4. Diflr. Mro, 341 in der 
Kübgaſſe iſt ein Keller mir 30 FZuter in Eifen 
gebunteren weingrünen FAffern zu verlehnen, 

3) (20) Im 2, Ditir. Nro. 61 id ea 
eigens adbjufchließentes Quartier von 6 beißs 
baren und 4 unbefgbaren Zimmer, nebſt Rune, 
Keller und Boben, fogieih oder auf Licht 
meß ju vrrmitthen. 

4) (4) Im 1. Diſtr. Nro. 261 oberhalb 
bed Juliusſpitals find 2 möblute Zimmer zu 
dermiethen. 

5) (3) Im 3. Dir. Nro 91 find 3 ober 
4 Zimmer mit oder odne Möbeln zu vermie 
ten; auch kann eine Kühe taza gegeben 
werben. . 

6) (2) Im 3. Difr. Nro. 82 binter dem 
Dom it ein Zimmer mis Mödeln ſtündlich 
ju vermietben. 

7) (1) Im 5. Difr. Nro. 155 in ter 
Billerkiroge in ein beipbared Zimmer null Di: 
bein ſtundlich zu verleynen. a 





Vermiſchle Ungeigen 
1)3) Anzeige. 
Die Hortfegung der Afdaffendean 

ger Zeitung detretiend. 

" Die Aipaffendurger Zeitung em 
fdeint wöch enunich fehsmal in balden 
oder ganzen Bögen; ſie liefert in einer ge, 
fibteren und fiynellen Bufantinentießung ber 
politifben. und antern Zaysneuipkeiien ; bie, 
ZSeitgeſchichte in allen Ihren Verzweigungen, 
aus den getruckten und geſchriebenen Quellen 
frepfinntg dargeſlellt, beledrend und. unterbals 
tend für alle. Elaſſen der Publikums. ud 
mird fie fi künflighin über alle zur Offeni⸗ 
Udteit .gebörigen Ungt legenbetlen Bagernd ja 
Bezug auf Staats: und Volksleben und Ge— 
metnnügtigfeit befonbere austübrlich verbreiten. 
Die „Eıbriterungen“ erſcheinen ald Bey⸗ 
blatt der Afchuffenburger Beitung mühe nie 
bich vter mal in bolben Bögen; biefe Wider 
ter, nichtpolitiſd en, Incaltes, enthalten Non 
hs und Grgäslungen vorzuglicher Schrift: 
in launigem und erntiem Gewände, 
Edarofierfotiderung-n. von Metionen, und 
Biographien berümpter Prrfonen, intereffanie 
Aurzüge, and neu erſcheinenden piliprsfchen: 
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und < befletrififhen Werken bes Wudlandes, 
und: briunderd “aus ben bie meuere und 
neuefle Srfchiibte beleubienben Denfwurtigtei: 
sen (Memoires) ausgezeibneter Zeitgenoffen, 
Erguſſe der Saspre in befonderer Hinſicht 
= das Zreiden unferer Zeit außer bem Be; 
reiche ter Politik. 

Wer die „Aſchaffenburger Zeitung mit 
Ihrem !Benblatte „Erdellerungen” in bem 
nechſten Halbjahre anzunehmen wünfst, wird 
erfucht, noch vor Adlauf des Monats Decem— 
ber bey ber. naͤchſten bohlöblihen Potlſielle 
geiälltolt ju abonniren, damit bie Zufendung 
ber. erfien Blätter richtig geſchehen kann und 
teine Defecte entlieden. 

Der geringe Pränumerationd » Preis für 
bepte Blätter zuſammen, welche geirennt nicht 
abgegeben werten, iſt halojäprig 5 fl. 

Begytraͤge zu bepden Blättern, befonbers 
aber Aufiiige, melde vaierländifche Angelegen» 
eiten zur Sprade bringen und erörtern, 
oder Gegenſtände don gemeinnügiger Tendenz 
entbalten, werden zu jeder Zeit gratis aufger 
nommen, aud bey befonderer Gebiegenpeit 
nad Verlangen bonorirt. 

Die Einrüfungd, Gebühren für franfirt 
einzufentende, öffenılibe Befanntmiadhungen 
betiagen 3 fr. für bie Zeile, 

Aſchaſſenburg den 4. December 1829. 

Die Redaction ber Aſchaffendurger 
m Zeitungs 


Aufünbigung 
Eelnedmneuen Seitdlattes unter bem 
Titel: 


MWöhentlider Anzeiger. 

“ 9) (5) Nah einer doͤchſten Entfhließung 
—— Regierung des Unter-Main—⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 4. Novem⸗ 
bet d. 9. sub’ No. c. 3335 unb in Gemäßpeit 
der ertheilten Befugniß des dochloͤblichen Stadts 
Magiiiraıs babier vom 2. December c. er 
fheint mit dem Anfange bed Jahres 1830 in 
dem unterferttgten Eommiffions: Bureau, wenn 
Die Anzadl ver Abonnenten bie Berlags: Ko: 
fen det, ein neues Zeitblatt unter dem Titel: 

MWöhentliber Anzeiger. 
Die Tendenz biefed Blattes if, mit Ab 
ſchluß ver zum Reßort der föniglihen Regierung 
und — Juſtiz⸗ und fonfliger öffenilis 
Ben Bepörben im Unter, Mainkreife gehörigen 
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Bekanntmachungen, bem Publikum alle? basj-- 
ne ;ur ſchnellea Kennrn!a iu dringen, wu» um 
bad Fate igenzwefen elnfrrayı. zu wuu Dar 
ber Anzeigen oller Urt für Handel, Fabrik 
und Gewerbsweſen, Vermiethungen, Quar— 
tiers Veräãnderungen, Verkaͤuſe und db. m. 
aufnehmen, unb dieſe Aatlaiı mit tem be 
reitd etablirten Commiſſions-Geſchaͤfte vers 
binden. Wenn es ter Raum geklattet, fo 
wird biefer wöchentliche Anzeiger aud bipo— 
riſch, ſtattfiiſch, und fopograpnifhe Beſchrel⸗ 
bungen, von Ländern und Völkern, fo wie 
biograppıfhe Notizen berühmter Männer lies 
fern, und fo dem Publikum au ein Unter, 
baltungöblatt In bie Hände geben, Es er 
fbeint jeden Diittmorh- rin. halber Bozen, 
und kann an biefem Tage jedesmal früäg lipre 
in ter Ridterifden Druderey in Empfang 
genommen mwirben. 

Der Abonnementd- Preis iſt jährlih Lfl. 
56 fr., balbjahrig AB Er., gegen Doraus- 
bezaylung. 

Die Elnrückungs-Gebühren 1 1fa Pr. 
per Zeile. 

Man abonnirt in bem untcıfertigten 
Eommiffiond» Bureau und bey allen Föntgl. 
Pollämtern, nur bittet man bie Beflellungez 
Ir ju maden, um bie Auflage bar 

flimmen zu fönnen. 
Wuüurzburg Im December 1829. 
i Das Eommiffiens, Brreaa. 
®. I. Mel. _ 

3) (3) Eine Kalf:, Ziegel: und Bad, 
flein : Brennerep, tie wegen ihrer günfi'yen 
Lage bep einem fleißigen Betriebe einen bes 
beutenben Adſatz idrer Waare gewährt, kann 
flündlich unter, annehmbaren Bedingsiffen mit 
oder ohne Güter in Pacht dingelaſſen oder 
auch käuflich abgegeben wercen. Dis Räpere 
im Intel.» Eomptoir. 

4) (3) 750 fl. thn. Bormunbfhaftsgeld 
find Hündlih gegen ſichere Hupotbef darzu⸗ 
leiden. Naͤheres erfäyrt man im Jaleü. 
Eomptolr. 

4) (9) In dem Schürer’fhen Tabacke 
faben at der Domſtraße werten fortwährend 


leere Kiken und Faͤſſer gekauft. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage,) 


GBeylage zum Jntelligeny Blatt Nro. 94 v. Jahre 1829) 


Bekanntmachung, 
die Beförterung ber daterländiſchen Pferdezucht betreffend. 





Die vom Inbufrles und Rultur-Derein zu Nürnberg degrünbete Anflalt zur Beför— 
berung püterkäinpifcher Pferdezucht gebt durch bie gnädigen Unterſtüßungen ver f. firelss Re: 
gierungen und ber meilien #. Yantgerichte und Waglirate ber fieben Kreife dieſſeils bes 
Rheins Präfiigibrer Wervolfommnung ehfgegen, und zäblt bereits uber 1000 Ürtivndte und gegrria 
wärtig ſchon 2000 Mitglieder, wodurd ver Verein [don in diefem Jahre in cen Stand gefegt ik, 
außer einer gew fien Unzab! Actien, Lie mit Pferden und Foblen jurüdbezabit werden, auch 
u. einige fdöne Zuchtſtuten an rechtliche Bandwırtbe gegen nachfolgende gewiß fear billige Seding⸗ 

niffe zum Betrieb und Beretlung ter Perdezucht juertbeilen, 

11. eine große Anzabl Landwirther die ſich bisher im Betrieb der Pferbezucht ſchon ausgezeichnet 
haben , mitt Preiſen zu belopnen, und 

IV. eine Anzahl Mitglieder der Unſlalt zur Beförderung vaterländifher Pferbezucht, melde durch 
das Loos beilimmt werben, mit reifen zu erfreuen, und zum fernern Inältyen Wirfen biefen ' 
datriottſchen Zweck ju ermuntern, Es werden baber ale jene Kandwirtbe und ‘Prerte,übtier, welche 

I) gefonnen find, etae ſchöne Zuchtſtule gegen nabfulgende Bedingniſſe zu ürernebmen, eingelas 
ben, fich deßhalb längflens bis jum ten. September I. 3. ſchrifilich beym Directorium des Ina 

duſtrie- und Kultur Vereins In Nürnberg zu melden , und ihre Eingabe mit einem Zeugnid ihrer 
. Bebörte über ibre Unfäfigkeit und Fähigkeit als Yandmwirche und Pferdezüchler, fo wie über 
: ihre Rechtlichkeit zu belegen. 

11. Jene Landwirthe, melde fi bither in der Pferdezucht ſchon aufgezeichnet baben, und auf 
einen Prris Anſpruch machen zu können glauben , baden lid ebenfalls bepm obigen Vereins: Dis 
rectortum längiiens bis zum iten September ſchriftlich zu melden, und ibren bisperigen Betrieb 
in der Pferde ucht, fo wir ipre Berdienile in derſe! den durch ein gerichtlihes Zeuaniß zu bemeifen. 

Die Bedingntfije, unter melden ber Verein ſodne Zuchtſtuten unenigeldlic an xecht⸗ 
liche Landwerthe veriheilt, find vorläufig folgende,  - 

8.1. Der Beſtber einer Zachtſtute des Dereind muß fie ſtets in gutem Stand erbalten, barf 
fi) ihrer nur zur Yandes:Difonomie und in feinem Gewerbe bepienen, muß fi aber ſchriftlich der⸗ 
pflichten, dieſelbe weder zum Haudern, noch jum Vorſpann für Potten noch Fuhrleute zu ver⸗ 
wenden. Sollte er durch bie Amts- oder Orlsbehörde zum Spann-Frohndtenit requirirt wer: 
den, fo darf er bie vom Verein empfangene Zuchtdute nicht biegu verwenden, fondern mug 
feine Srobapflictigkeit für die Pferde dem treffenden Geriht in baarem Gelbe leitien, ober 
en 25 ya — 
2. Die Stute darf nie durch ſchlechte Gaureiter: Henafle, fonbern ſtets von edlen E. 
Bantgefints-Hrnutten belegt werben, mobep in ber Folge über bie Auswahl be ) 
eine er — erfolgen wie J 8 | ahl der Hengfle noch 

3. Jeder Befiper einer folden Stute muß ſich verpflichten, bie erzeugten e 
berfelben auf feinem Hall ind Ausland zu verfaufen, und it gehalten, Ian er re 
nicht ſelbſt aufjieden will, ſondern zu verfaufen gebenft, ſelbe dem Verein jum Kaufe. zuer® 
anzubieten, welcher fie, wenn fie einen quien Bau dejigen, mit foltden Preifen bezahlen wird, 

G 4. Jeder Landwlrth, ber vem Derein eine Zucdiſtufe üb⸗ rummt, bat das ertle Foblen, wel: 
ches er don derſelden erbält, und 5 Divnate lung an derſelben faugen ließ, dem Verein als 
Erfaß für bie Siuie zu geden, Sollte bad tte Fobera vor 5 Wonaten ju Grunde gehen 
fo gebört das zweyte und audy im gleichen Unglüdtfulle das 3te Koblen dem Verein, : 
bt ie UHR, — ——— * not erhalten, bie übrigen Fohlen 

nd dann er ‘gung ber oben erwähnten Bevingniß, bap er 

derkauft, freyes Eigenipum des Befigers, galß, des ex fe vicht ind Vooland 


$5 Wib | 
kirfelbe an Kuangeie Otute zufäliger Tel | 
n Merein jurüd ger eife nicht traͤdtig binne 
3% D- ' J n 2° x 
IE a v tarfer — ———— —————— unbedtagt — ſo gibt der Beſitzer 
Hi fie velltanti . (6 large bepält ver erein da fie zur Zucht auabar defunte 
ſauie, und fein ars Gigentbum des Bi figer® ar Eigenibam⸗recht auf ti Fee der 8 Jabren 
a en ir ak lenf Bier a 
Daſſelbe mist ein anderer Defonem’ dam’ efe Stute nich zu behalten iefer Zu Berken 
men felte, gt, wenn der Befiger Age Are — SUREN 
6.7. Alle; erarımen und von frin 
ein tn ſrinem — Jabre muß ber Beffrer eines ſold feinem Anweſen foms 
unterfucht, ob fi a dazu ernannten Comm! olden Muiterpferbes daſſelbe el 
Gemmiffen, saß tie Oiute Kür bei, min dar ulerng soraben, weite Ni 
ommiffion verfu ute folder bejipt, fo wird n der Zucht erblidh find, “Rt 4 
et uft, und t 87, fo wird fie zur Zube fü ch find, Findet tie 
a Ar fe Budiure welchen ae njeige Eniatı ' Ka ——— 37 —* 
falle dem: te Con miſſſon Dir Mutterf men alsbald 
es ers Unietae, damit ter nt in gutem Stand, fo erflattet ß 
de t der Merein, mit ger mit einer Praͤmt fie bierüber eben 
geltich verlichen ’ mit Pemetfen bel t . e belobnt werte 
gen oerlept; mit morbenen Etute dieſelbe nicht * Unzetge, daß der Beflger eine 
“autur geben ee —— Pferd tum ——— En tand erhält, wder — 
‘ — na dv P om Be 
Bern a a — — Beier. uß er ed auf Derlungen wieter 
auf Fri r iu geb-n;, er hat jedo ‚ auf was Immer für eine 
f et für Futter an b-mielden ale diefelbe dem 
@rund, fo bar dor dem oben beſtimmten —— Anſoruch machen. Pins One 
et ytefeen un ln m. tie EA — eine ſolche Motterſtate u 
rin Parere ausiufßelen be welcher dierüder mis befont urch einen a’foloirien £, Zdte 
dem Befißer binfih en bat, welches tem Mereln ei erer Angabe über diellrfade tes 2 bed 
feines Mutter ichtlich einer Vernachläßi injufenten 18. Ergibt fi bier 0 
pferbes fei zigung, fihlechien Bed d dieraus, bof 
weifen aber tas 3 ne 3 f&ulvigung grmacht werten £ andiung und Urſache des Toby 
ber Foige In den euanıß bes verpflichteten Thiera n kann, fodat er nichre zu erfi 
meitten P Lundarrihts: Br; rjtes und tie altenfalliüce I gen. Bu 
a ariiten Su * DE Stufe Basen Sedenenen Gommifioan ee Arge 
erarjted anvert —— ebandeit, x 
rn .. bed — — mit Urſache rein 
bat er re En eje Verpflichtungen, unte elden an ten Verein zu eriegen 
dfang ter Etui hr‘ r melden er eine Stute ju ud a 
en vom DBerein ibm a ne auszufleüen —— ri 
un üßlich werben nod alle edlen Bat * auf feine Kotlen in Empfang iu neb oßlelch 
Tdeil — Zw.d Beſörderun g‘ antefreunde eingeladen, ven fo — * li 
— an unferm Verein, ee ai u seirelänkiiäen — — 
Witglietes 1100 Uctien ju 11 fl. — ſiad voch etionär wer Mirglied aurtofl zu anterſtü in 
und do wi s nur 30 fr., gemiß ein ger.ngrd Dh perbanden , und ber Jäbräide Beytra : * 
| Jeder durd) Deretnigung dieler Fleiner Kıdite um das mie unfere Witbürger — 52 
une Den ——— fte eine arofe Wirkung be:vorgeb 
wllfommen. gemeinnupigen Wirken vereinigen wi gebracht werten. 
inigen will, ſey und her,lid 


Br — 
as Directorium des Snduftrie und Kultur-Vereins in Nürnberg 





Ertra-DBeylagen 
gum 
Intelligen blatt für den Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern, 
Sahrgang 1829. 





Bekanntmachungen von Gewerbs-Privilegien. 


Privilegien. 
Erzeugung von Wallrarh, gereinig 
sen Taig, Fertwads, und Eompofis 

tions-Wachslichtern durch Mas 
Schrödl. 


NReinigung des Talges, 

Dat im Waſſerbade ausgefhmoljene Minds 
talg wird mit einem Zufab von Hares Zinci 
(weißem Zint Orid) bid zum Kochen des Talges 
eıwärmt, Die Quantität dieſts Zuſatzes ift vom 
eivil Pf. Talg, eine Dradıme Apocheker: Ges 
wiht Zukexid. Mah dem Erkalten diefer Come 
pofirions: Mıffe me fir noch einmal bis auf 
denſelben Grad von Wi meerhikt, und fo lange 
dei eine Wärme, die jedoch 027 dis ad nicht 
ftberfieigen barf, flüf’g echaltın werden, kis 
fih der unaufgelöſte Zuſatz des Zinkorides mit 
den mwälferigen und unreinen Therlen Des Tale 
ges abgeſetzt hat, und der Talg ganz waſſer hell 
und fatbenlos erſcheint. 

Diefer fo gereinigte Talig wir) nun zu Ker⸗ 
gen giegoſſen. Die Wahstergen werden aus 
gleihen Tpeilen Wahs und Talg verfertiger, 
indem dieſen letztern no ein Sceupel Campher 
auf das Geil Pfageſetzt wird, 

Waltrachs Lichter. 

20 Theile Wallrach (sperma ceti) wer 
Kan mit einem Theile weißen Wachſes zuſam⸗ 
mengefhmolgen, und diefe Zefimmenfrbung ſehr 
warm in die Sihtformen gegeſſen. Das Ges 
fingen dieſer Ardeir beruhl vorzüglich darauf, 
doß die gegofienen Dichter bei einer Tempera- 
tur von 17 bis 100 Wärme geſtehen und ers 
Ralten, Dei einer geringen Temperatur und 
Bewegen ſchnellerm Erfatren bekommen die Lich⸗ 
ter Sprürge und verlieren das Durchicheinende. 
Die Farden werden in Nußöl⸗Firniß aufgeries 


ben und fo dee Mae beigemiſcht.) Dir Ruß» 
öleFirniß muß aber mit Zinkoxid bereiter werden, 
Fettwachs. 

Das von allem Fette gereinigte Fleiſch wird 
dünn geſchnitten, und die Stücke in einem höl⸗ 
zernen ganz durhiöhereen Schlauch in fliefiens 
des Waſſer gehängt. Hier muß es fo lange 
bleiben, Bis das Fleiſch in Fettwachs umgewan⸗ 
delt iſt. De Schnelligkeit des liehens vom 
Waffer, dis dünn Schneiden und Eintauchtn 
in vervünnte Salpeterjäure kürzet Die Zrit der 
Umwandlung ab, jo daß ein mit dirfer Worficht 
eirgehängted Fleiſch fchon in Zeit von 5 tis & 
Monaten ın Fettwachs umgeändert wird, 

Allgemeine Bemerlungen. 

Alle dieſe Arbeiten müffen in eifernen Ger 
filfen vorgenommen werden **), und die Lichts 
formen müſſen aus rıner Metallmifhung von 
Zinn, Zink, Wilma d und Blei verfertegt wer 
den, und zwar im Berhälenffe von 5, 2,5 
und 6 Theilen. A 

Zur Reinigung des Talses find alle Orid 
tauglich, Das Zinkorid iſt ober das vor üglichſte, 
weil «8 die weiſſeſte Äarbe gibe und da Gr 
fundheit im Verflührigen gang. unſchädlich if, 
was ber Foll deim Beei nicht wie, 

Münden den User 1825. **) 


Musfütbrtihe Beſchteibung über dis 

Berfabrung bei Bereitung des Ana 

Henmehls als Düngıngsmitrel, von 
Gebrüder Redaj. 


Zweifih find die Verführungsarten, bie 


”) Am Kulle die Kerzen grfärhe werden ſellen. 

) Dit Eintauchen in verdünte Salerterfitire 
muß in mem Gern von Glas, Sceingut oder 
Veriellan geſhenen. 

*+*) Soneht das Datum im hiererfegren Danufripte 
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Privilegien 
Erzeugung von Ballrach, aereinigr 
sen Talg, Fertwads, und Compofis 

tions: Wadhslihtern duch Mas 
Ochrödl. 


Meinigung des Talges. 

Dat im Waſſerbade ausgeſchmolzene Nindse 
talg wird mir einem Zufag von Aures Zinci 
(weihem Zint Oxid) bid zum Kochen des Talges 
e:wärmt. Die Quantität dichtes Zujaßes ift vom 
eivil Pf. Talg, eine Drochme Apocheker: Ges 
wiht Zınforid. Mad dem Erkalten diefer Comes 
poſitiens- Miſſe muß fie nod einmal bis auf 
Benfelden Grad von Bi meerhist, und fo lange 
bei eine Wärme, die jedoch 27 dis aBO nicht 
überfteigen barf, flüf’g erhalten werden, kis 
ſich der unaufgelöfte Zuſatz des Zinkorides mit 
den wäſſerig en und unreinen Theeten des Tal-⸗ 
ges abgeſetzt hat, und der Taig gany waſſer dell 
und farbenlos erjiheint, 

Diefer fo gereinigte Tafg wir) nun zu Kere 
gen  grgoffen. Die Wahstergen werden aus 
nleihen Theilen Wahs und Talg verfertiger, 
indem dieſen leßtern noch ein Sceupel Campher 
auf das Civil Pf grfeht wird, 

Wallrachs Lichter, 

so Theile Wallrath (sperma ceti) wer 
den mit einem Theile werfen Wachſes zuſam⸗ 
mengefbmolzen, und diefe Jefimmenirsung ſehr 
warm in. die Sichtformen grgeffen. Das Ste 
fingen dieſer Arbein deruhl vorzügtich darauf, 
Doß die gegofienen Lichter bei einer Tempera- 
tur von 17 bis 1830 Wärme geftehen und ers 
alten, Bei einer geringen Temperarur und 
Bewegen fchn:Merm Erkalten befommen die Liche 
ter ©prürge und verlieren das Durhicheinende. 
Dis Farbea werden in Nußöl⸗Firniß aufgeries 


Sahrgang 1829. 


Bekanntmachungen von Gewerb$:Privil:gien. 





ben und fo der Mae beigemiſcht.) Dir Ruß 
Öle Firniß muß aber mit Zinkorxid bereiter werden, 
Fettwachs. 

Das von allem Fette gereinigte Fleiſch wird 
dünn geſchnitten, und die Stücke in einem höl⸗ 
zernen ganz durchlöcherten Schlauch in fließen⸗ 
des War gehängt. Hier muß es fo lange 
bieib.n, dis das Fleiſch in Fettwachs umyewans 
delt if. De Schnellialeit des Fließens vom 
Waſſer, dis dünn Schneiden und Eintauchtet 
in verdünnte Salpeterſäure kürzet die Zeit der 
Umwardlung ab, fo daß ein mir dieſer Vorſicht 
eirgehängtes Fleiſch ſchon in Zeit von 5 tis 6 
Monaten in Fettwache umgeändert wird, 

Allgemeine Bemerkungen. 

Alle dieſe Arbeiten müſſen in eiſernen Ge— 
fäſſen vorgenommen werden **), und die Lichts 
formen müſſen aus einer Metallmıfhung von 
Zinn, Ziok, Wilma h und Blei verferrige wer 
den, und zwar im Behälsnffe von 5, 2,6 
und 6 Therten. E 

Zur Reinigung des Talses find alr Oride 
tauglich, das Zinkorid iſt ober das vor üglichſte, 
weil «8 die weiſſeſte Fatbe gibe und der Ges 
ſundheit im Verflütrigen gang. unſchädlich if, 
was der Fall drim Bei nicht wäre, 

Münden den User 1645. **) 
Yusfübrtiihe Befhbreibung über dis 
Verfahrung bei Dereirung des An 
chenmehls als Düng ıngsmittel, von 

Gebrüder Redaj. 


Zweifih find die Verfchrungsirten, bie 





) Im Aulle die Kerzen aefärhe werden fellen, 

) Dit Eintauchen in verdüünte Galerrerfütieg 
muß in einem Gerip von Blast, Sceingut ober 
Vorzellau are. om. 

***) Sojiehe dad Dacum im hiererlegren Manufripte 
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man ben Verfſertigung des Knochenmehls ale ' 


vorziiatih wir fiames Diingungsmitiel anwen— 
ben kann, und dieſe beftehen wıe folgt: 


Die in Rouen gemadte Entdefung, daß 

der kochſaizſaure Kalt als ein hoͤhſt wirkſamts 
Dungmittel angewendet werden könne, bat und 
auf den Gedanken gebracht, dieſes kunttliche 
Duͤngmittet mir dem Knochenmehl in Verdin— 
dung zu bringen, welches man auf fo gende Art 
bewerfneil gen kann. 


Nachdem das Knochenmehl fein genug ges 
flampfı und gefiert worden iſt, fo laſſe man in 
einem hölzerne Gefäſſeſo viel kochſalzſauren 
Kolt auflöſen, dis die Flüßigkeit gänzlich damık 
geſättiget iſt. 


Ein Killogram*) von dieſem Salze löſet 


ſich mit 06 litres Woſſer auf, Mit dieser Auf⸗ 
iöſung vegieße man das bereitete Anomenmepl, 
lajit es gut darchtinander arbeiten, und fahre 
mit dem Begießen fo lange fort, bis das Mehl 
fid) ballt, wornad es dann ın Faſſer geſchlagen 
und feſt eingeſtampfet wird, Dadurch erhält 
dieſes Mehl micht nur allein die Eigenſchaft, 
Bali es ſich länger conferviren läßt, 
fondern gewinnt aud ungemein an 
befruhrender Wirkſamkeit. 


Wo es die Lokalttät geſtattet, kann man 
noch eine Miſchung verferligen laſſen, die im 
England unter dem Namen Urate bekannt it, 
and. wovon circa 25 Pf. unter einen Zentner 
Knochenmehl vermiſcht, die Wirkſamkeit dejjels 
ben ungemein vermehrt. 


Dieles Urate wird auf folgende Art verfers 
tigt: Man nehme gelöfhten oder an der Em 
zerfallenen Kalk, mifche feiben fo lange mit lirtn 
öder Jauche, bis ein firfer Teig daraus wırb, 
faffe ihn trodnen, ſtampſen und verfige davon 
25 Pf. mit 100 Pf. Knochenmehl. 


Wird' diefe letzte Methode in Anwendung 
gebracht, fo kann man die ganze Moſſe des fo 
bereiteten Knochenmehls anftart mit hier oben 
befchriebener ſalzſaurer Kalkauflöſung dies mit 
einer Miſchung von Waſſer und Saljfäure durch⸗ 





"*) ı Rillogramım me 2 Di. 25 Lorh.r/ar Qtl. Banes 
u Handels gewicht. 1 Luer — 2g/31 bayer, 
aß. 
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netzen, welche Miftung folgendermaßen bereilet 
wird, Man gieße an gewöhnliches Beunn⸗ Bach⸗ 
oder Flußwoſſer fo viel Salyfäure, bie die Miſch- 
ung den Geſchmack eines ſtarken Etat erhält, 
in welchem Zuftande fie forann angewendet wird. 


Günzburg den 13. Jäner 1626, 





Beſchreibung bed Verfahrens bei ber Merfertis 
gung von Papier und Pappendedel aus den 
holzigen Abfällen oder Acheln Ber nachſtehen⸗ 
‚den Prlangen, namlib: Hanf, Flachs, Meſſel, 
Hopfen, Baumfauger, Türfıfhiweigen, mit Aut 
nahme der fafertgien Beftandtheile Diefer Plans 
gen, welde unter dem Namen Hanf, Flaoe, 
erg ac. bekannt ſind, welche ſich zwar eben 
falls zum Papiermahen eisnen, die aber bier 
meggelaffen werden, weil ed ſich blos von ids 
zen holzurtigen Abfällen handel’; morauf 
Friebric Maper in Münden am 2». Jan: 
ner 1826 ein Priviligium auf den Zeitraum 
von 10 Jahren erhielt, 


Man kann aus ben Stengeln aller birfer 
Pflanzen weißes, graues, oder furbiges Papiır 
maden, fur lehtetes iſt das Verfahren küthn 
und einfacher, 

 Bürd weiße Papier. 
Erfte Verrichtung. Einweichung. 

Man weicht die Acheln während menigftch® 


24 Stunden in ein beſtandig erneuertes Waſſer: 


man erkennt, daß fie genug geweicht haben, 
wenn man fit zwiſchen Daumen unb Finger 
brüft, und bemerkt, daß fie ſich biegen, ohne 
zu zerbechen, 


Zweite Verrichtung. Ausfafelm 

Wenn das Waffer abgelaufen ift, thut man 
bie eingeweihten Acdeln in einen Trog, mo Mt 
geftopft werden, bis fie recht ausgefaſelt find, 
nämtich in Beine Stüdhen von 2 bie 3 Linien 
Länge zerhact; fie dürfen aber nicht bie MM 
Staub zerhadt werden; das Waffer laäͤßt man 
ablaufen. 


(Bortfegung folgt.) 


» 


Dritte Verrichtung. Gährung. 

Die fo eingeweichten und außgefafeiren Acheln 
‚erben, wenn das Waffer abgelaufen ift, in bie 
Faulbütte gebraht, Man benegr fie wieder mir 
Waſſer, in welchem Kleien im Verhältniß eines 
PDfund.d au 20 Maß Wafler eine Virrtelftunde 
lang gekoͤcht worden; man läft's ruhig fichen, 
und das Wafler darauf langſam ablaufen; def 
Waſſer muß bis zu 50 Grad Meaumur erhigt 
feyn. Die ganze Miaffe wird nue wenig benetzt 
und von Zeit za Zeit begoffen, um bie gehörige 
Feuchtigkeit zu unterhalten, bis daß die Gährung 
bewirft und genug fen, was man leicht mit bein 
Meaumürfhen Thermometer fehen kann, ber 
Bo Brad zeigen muß; das Waſſer wie bie Tem— 
peratur ber Faulbürte müffen 30 Grad haben. 
Die Gährung muß auf das Marimum ber 
fauern und bis zum Anfang der faulen Gäh— 
zung gebzaht werden; man hält fie ın dem Au⸗ 
gentlid auf, wo fie dieſen legten Grab erreicht 
bat, man nimmt den Teig aus der Faulbütte, 
und führt, wie folgt, fort. i 

Vierte Versihtung Waſchen. 

Man wäfhr den Teig in vielem Waſſer, 
um ihn von allem heterogenen Theilen zu teinis 
gen, bi# das Waffe: ganz bu ohne fharfen 
Geſchmack abläuft: — 

Günfte VBerribtung. Audfaugen. 

Died geihicht auf amal. Zuerft thut man 
den Teig 24 Stunden lang in eine Kufe mit 
Kaltıv fier, d.nn in die, in England gebräuch— 
liche, id beim bulletin de la sucidte d'encou- 
ragement Tom, 44, pag. 18 befihricbene Kufe, 
und man laugt ihn in einer Auflefung von Lau— 
genfa'y zu a ı/a höchſtene 2 Grab dis Arcor 
ineterd von Baume, 

Auf dieſe Weife gefihicht bad Auslaugen 
von ſalbſt ohne Koſten und ohze Manipulation, 
Man kann jedoch auf gewöhnliche Art felbſt mit 
Afde audlaug n, aber die gewöhnliche Art der 
Wäſcher braucht mehr Holz und Arbeit. 

Der Teig nimmt bei dieſer Verrichtung eine 
aelbliche Farbe an, aber fie iſt für de nachfol— 
genden Verrichtungen nicht fhadlih, , . 
Schfte Berrihtung Das Läutern. 

Man bringt den ausgelaugten und audges 
waſchenen Teig unter die Mol: %,; auf diename 
Ihe Ast, mie bei des Bereitung des Popiers 
‚und der Lumpen. 

Öiedente Verrihtung Bleiben. 

Der gläute.te, und auf gl.ite Weife wie 

) Holländer, 


ber Lumpenkeig in einer Preffe von allem Waf 
fer befreite Teig witd in eine Rufe gedraht, 
von deren Naum er nur ein Dritthetl einnimmt, 
und die einen Jo hermetiſch als möglich gefhlof 
fenen Dedel hat. Diefe Kufe, wird tie eigens 
gemacht, fol rund feon, aber die ovalen Rufen 
ber großen Papiesmuhlen, in welde man mit 
Uhlore gazeux (Chlorgas) bleiht, können auch 
dienen, man darf nur den Dedel ändern, der 
auf die Urt gemacht ſeyn muß, me ic lie for 
gleih für die sunden Rufen befhreiben werde. 
Dieſer Dedel ift ein Drittheil feines Dushmefe 
fer durchſchnitten, bie beiden Theile fügen fin 
burch Äalgen aneinander, der größere Ihe kann 
als fefthaltendb betrachtet werden, ob man ihm 
gleich im Morbfalle wegthun kann; in ihm if 
eine Art Pupferne Büchfe defeſtigt, duch melde 
bie Achſe eined Aufruhrers lauft, der inwendig 


angebsacht if; ber bewegliche Theil bed Deckels 


bient, um den Zeig in die Kufe zu thun, und 
wicder herauszunehmen, wenn er gebleiht iſt. 
Während des Aufrührens if er mit eifernen 
Hoden feftgemaht, wie derjenige Theil, der gleich 
anfangs feſtgemaht wird, Der Aufruhrer wird 
gan; langfam durch irgend eine Kraft oder dur 
Dampf bewegt, wenn die:e Kraft vorhanden ift; 
bie Koften dieſer Kraft können in feinen Ans 
ſchlag kommen. — Wenn ber Teig in die Rufe 
gebracht iſt, befeftigt ınan ben beweglichen Theil 
des Dedels, und gieft burh ein ın dem fefle 
ſtehenden Theil deffeiben angebrantes Loch vem 
mittelft eimed bleiernen Trichters die Kufe bis 
auf 2 bis 5 Zoll vom Mand vol mit. einer 
Kallauflöſung #) zu zwei Grabe des Chloro- 
metre von Gay-lussuc, Man Häft den 
Aufrührer weniyftend 19, höchſtens 23 Stun- 
ben lang in Bewegung, und beobachtet, in we 
Gem BZuftande ſich die Maſſe befinder; iſt fie 


noch nicht gamz entfärht, fo läßt mon alles Waf— 


fer in eine darunterftehende Kufe ab, und behait 
es zu einer fpätern Bleiche auf. Man thur 
nun wieder Kalkwaſſer zu 2 Graden binein, und 
braucht au dieſes Waſſer, bie es fein 3 ichen 
von Entfäcbung mehr bei Anwendung des EGhlor- 
metre gibt.. Auf di-fe Weife und bei ter nörhe 
gen Borfihr verliert man nich” das mindefte an 
ver Chlörure de chaux (ChlorkaAt) und braucht 
bavon nur höhftens 5 Pf. auf einen Zenter Te g. 

Man drückt hireauf die Maſſe techt aut, um 
ales Kalkwaſſer heraudjubringen, und gießt dad 
*, Boll wahrſcheinlich bier und weiter unten inne 
an u dc ana 
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Waſſer zu dem Uebrigen in bie untere Rufe, 
um zur fpätern Blihe noch einmal zu di nen. 
Man muß die Maſſe fast auswafpen, um ten 
Kalt abzu puten, 


Achte Verrichtung. Berfhöneruns. 
Wenn das Bleihen vollenden iſt, gibt man 
dem Teich mehr Glanz, wenn man ihn in ein 
Sad von Schwefelſäure zu 66 Brad in eine 
groien Menge Waller oufgeiöjt bringt; man 
ammt @ pÜent. Schwefelſäure, thut alles in 
die oben befihriebene Kufe und läßt es wenigs 
fiens 5 Stunden lang umrühren. Wan läßt 
dee Maffer ablaufen, giefe feifches nah, bis 
Seine Spur von Säure mehr da iſt, mas mau 
on der Lackmustinktur erkennt, wenn ſie nice 
mehr roth gefärbte wird. Der Zeig ift nun bes 
seit zum Papiermaden, 
Meunte- Verrihtung. Papiermaben, 
Wenn der Teig auf die bisher beichriebene 
Weiſe hergerichter if, gibt er, wenn er aus 
"der Form und Preffe kommt, ein jchünes weis 
Bes Parier, welches aber im Treochnen zu durch⸗ 
fiptig wird, Am es dichter und für den Hans 
del geeigneter zu maden, thut man unter 100 
Df. Teig 2o Pf. feine Kreide, die obngefähr 
a fl. koften, und man erhält dadurh ı20 Pf. 
Dapier, nahdem dieje Maſſe zuvor unser die 
Molle gebracht ift, und beide Subjlangen wohl 
miteinander vermiſcht ſino. Mir dieſer Maffe 
wird nun weiter verfahren, mie bey dem Par 
Pier aus Lumpen. 








Belchreibung einer verbefferten Zieaelfabrifation ° 


sberhaupt, und der Bereitung von gepreßten 
shönernen Wafferleitunge» Röhren und mars 
. morartig gebrannten Pflufterileinen insbejons 
. dere, worauf der Zieglermeifter und Brunn 
-zöhren- Fabr.fant Georg Friedrihd Bühl von 
Waiblingen im Koͤnigreich Würtemberg uns 
term 47. November 1805 ein Privilegium 
auf 10 Jahre im Königreihe Bayern erhals 
ten hat. \ 
Am Ulgemeinen muß ich vorausfhicen, daß 
Au meinen verjhiedenen, hienach befhriebenen 
Fabrikaten verfchiedene Thonarten genommen 
werden müffen, und daß die Beimiſchung von 
Band und die Bearbeitung der Thonmoffe, fo 
wie deren etwa nothwendige Reinigung ledig: 
ih von den Beftanotheilen ded anzuwendenden 
Thones abhängt, und fomit je nah der Thens 
art immer wieder verfchieden iſt, daß alfo hie= 
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I 
rüber ohne vorhergegangene Verfuhe mit einer 
befiimmten Waate, nichts Beſtimmtes angeges 
bin werden kann, daß jedoch dirjenigen Thon: 
arten, wilde am wenigſten Kait.heile eathal⸗ 
ten und zum Bearbeiten die mörhige Zähigkelt 
betigen, imme. die beften zur Ziegelfabrißarion 


nd. j 

eine VBerbefferungen und Erfindungen find 
nun f Igende, worüber ih an den landwerth⸗ 
ft den Verein in Münden Proben einge 
ſaſckt habe, welche ſtatt aller Beſchreibung hin 
isiche d wären, zu zugen, was ich zu leiſteu 
im Sıande b:n, : 

J 1. Ziegel⸗Waare. 

1) Gegräthere Dayplatten. 
Turch Die neuere Bauart Der Häuſtr, daß 
nãmiich denfelden Beine fo fleilen,, fonoern mög 
lichſt flahe Dächer gegeben werden, geleitet, 
hade ıch auf die, für unfer Klima om tauglich 
ſten Dachplatien mein Augenmerk gerichtet, und 
nad vielen Verſuchen gefunden, daß die unter 
alten bis jet bekannten, die beſten find, und 
daß tiefe Platten vorher noh von. Miemanden 
geacecht worden. Sie find in Würtemderg dis 
daher mit Erfolg angewentet, 

a..auf einem meiner Fabrifgebüude in Wilk 
lin,en feier 1807. Diejes war das erſte & 
baute diejer Art. — 
b. auf einem königlichen Pavillon in dem 
Sorten bey Bellevue unweit Canſtadt feit. 1810. 
c, aufdem Hintergebäude der königlichen Oran⸗ 
gerie feit dem Jahre ıdıB, und Jeit 1619 auf 
mehreren kleinen Dädern, ‚ 
d. Neuerdings auf einem Bab:ifgebäude feit 
1820, 
e, auf dem großen Saale im Frößnerifhen 
Babe in Canſtadt feir 1821. 
f, Auf dem Füllhauſe and Kurſaale beim 
Sauerbrunnen zu Eaxfladr frit i802, 
8. Auf dem Archiv- Und auf dem Kath 
Tinen-Spitalgeräude zu Stuttgart. 
b. Auf eınem Gewächs hauſe im botauiſchen 
Garten zu Stuttgart. . 
Diefe Ziegel laffen fi ſelbſt auf Dächn 
von einem Winkel von 204 Grad mit Erfols 
anıdenden, und ich menne fie gegräshel 
Dachptatten. Thonfabritation ift folgend 
"Der dazu erforderiite ! hm iſt ein gemöhnlidtt 
Ziegletihon, oder Lehm,‘ nur muß er frei von 
Kaltſteinchen ſeyn und tüchtig durchgearbeitet 
werden. Iſt dieſes geſchehen, ſo wird ein Mer 
dei aus 2 Iheilen deſtehend genommen. 
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ontern Theile des Models liegt die Platte und 
im aufgelegten Theile find die 5 Grätde, Sind 
bie Zirgel in dieſem Model geflrihen, fo wer⸗ 
ben ſie, wie gewöhnlich herausgenommen, auf 
Brettchen gelegt und bis auf Tage, je nachdem 
die Witterung iſt, abgetrocknet, bis fie eine ſolche 
Eonfiiten; haben, daß fie feine Eindrücke mehr 
ennedinen, fidy nicht mehr biegen und mit einem 
Meſſer ſchneiden laffen. — Hierauf wird am 
untern Theil die Kerbe eingefchnirten, damit 
die Platien mit derſelben immer in die Grä⸗ 
the paſſen, und die Ziegel werden fonach ges 
Bi Das Brennen diefer Planen geſchieht 
n einem guten Ziegelofen oder noch beifer in 
meinem verbeffecten, weile unten näher bes 
ſchriebenen. 


2) Verbeſſerte römiſche TERN 

Die römifhen Dachplatten haben befannts 
lich auf beiden Seiten einen erhabenen Narid, 
fie werden in Speis aufgelegt und über die beis 
ben Ränder wird ein Hohlriegel aufgemauert, 
Diefe Dächer find zwar ſehr gut, haben aber 
den Nadıheil, daß fie fehe ſchwer werden und 
daß der Mörtel am Hohlziegel gerne los wird. 
Um beiden Fehlern abzuheifen, und das Aeußere 
den römifhen Dächern gleih zu maden, habe 
ich die obenerwänhten Dachziegel verfertigt. Das 
zu diefen Ziegeln ein Model nach ihrer Form 
nothwendig ift, verſteht fih von ſeibſt. Daß 
diefe Platten ein vorzüglihes Dach geben, 
geht ſchon aus ihrer Form hervor, daß übri— 
geng diefe Platten theurer als die unter Nro. 
4. befchriebenen fommen, beweiſt fhon ihre 
Gorm, auch find fie fehwerer, als dieſe. Der 
dazu erforderliche Leimen und das Brennen 
find eben fo, wie bei Niro, 4. 


5) Werbefferte holländiſche fhiefers 
farbene Dahplatten, 

Diefe unterfheiden fih von den gewöhnt: 
chen Dachplatten dadurh, daß fie eine Form 
haben, durch welche lauter Sechsecke gebildet 
worden, was dem Dache ein gutes Ausſehen 
giebt, und daß fle eine Schleferfarbe haben, die 
durch und durch geht, Ihre Verfertigung und 
ber dazu erforderliche Lehm verfiehen ſich aus der 
Kosm von felbft, ihre Farbe aber wird ihnen 
dadutch gegeben, daß man am Ende des Brem 
nens grünes Erlenhelz in den Ofen bringt, 


‚und denfelden alsdann verſchließt und abkühlen 


jäßt. 





wie die der gemwöhnliden Steine. 
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4) Hettäpsifee Dahpfonnen, oder 
Sächſil de 8 Ziegel. 

Durch die Fig. 5 iſt die Ar (don befcheiee 
ben, wie diefe Ziegel gemacht werden; übrigens 
taugen dieſe Z’egel zu keinen. achen, ſondern 
nur auf ſteile Dächet. 


5) Firſtziegel nah einer verbefferten 


orm, 

Der Vor:heil liege darinen, daß diefe Zie⸗ 
gel, ganz nach jedem Dachwinkel gemacht wers 
den fünnen und ſomit viel fatter aufliegen, 
als die haldıunden gewöhnlihen. Sie werden 
weniger vom Winde gehoden, als die runden, 
erfordern weniger Mörtel, und haben ein beſſeres 
Ausſehen. Ihre Bereitungsart tiegt in der 
Form und ber Lehm und das drentien find mie ° 
bei allın übrigen, 


6) Sebrannte Einfaffungen auf Tes 
rajjen, Altanen und Gärten ıc 
Diefe Steine dienen als Erſatz für Holz, 
Stein oder Eifen und find von zweierlei Form, 
auf vierefige Art, und auf runde Art. Zu 
diefen Einfaffungen muf vorzüglich guter Lehm . 
genommen und fie müffen ganz gleich hart 
gebrannt werden. Die einzelnen Enide wer 
den mit Traß oder hodrauluſchem Cemtute zus 
ſammengekittet. Ihr Vorzug if, daß eime ſolche 
Einfaſſung viel wohlſeiler als eine ſolche von Stein 
and Eiſen, und nicht theurer, als ein Staquetten⸗ 
Zaun von Holz zu fliehen kommt, dagegen aber fo 
lange als Eifen und Stein dauert, Dieſt Steine 
können auf Verlangen entweder alle ſchwarz, oder 
auch abwechfelungsweife gefärbt gebzannt werden. 


7) Backſteine verfhiedener Att. 
Diefe find die nachfolgenden: 

a) gewöhnliche von jeder beiiebigen "Größe 
nur beffer bearbeitet, und in meinem Dfen 
gebrannt; 

b) Backſteine mit verfchiebenen Verbindungss 
zapfen, gu Brennöfen, Herden, Kaminen und 
andern feften Mauerwerten, Die Bereitung 
dieſer Backſteine geſchieht auf die nämtiche Art 
Die Vor 
theile diefer Steine find undeſtreitbar. Kein 
Kamin, kin Herd, fein Brennofen uhd dergleie 
ben, auch feine Mauer fann fih austinander 
geben, wenn. biefe, Steine dazu angewendet 
werden, 

€) Backſteine mit zweierlei Verbindungsjar 
pfen in einer beliebigen Begenform werden wie 
die bei b, Hefchriebenen gemacht, und paffen zu 
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allen Arten von rundem Gemäuer, zu Waſſer⸗ 
behälsern mit Traßs Kit ausgemauert, und bes 
fonders aud zu Lohgruben im Berbereien. In 
der Keßletiſchen Fabrik hade ih fogar eine Gar 
fomerers Tonne, 425 Würtemberger Eimer hal⸗ 
teud, mit ganz gutem Erfolg davon gemacht, 


d) Geſchlierſteine. 

Bis jest har man fih zum Geſchlieren der 
Bebäude des Holzes, Strohes und Lehms ber 
dient. Ein ſolches Geſchlier aber hat niemul 
eine folhe Fefligkeit, daß man ficher darauf 
gehen kann, duch den feuchten Lehm wird öfs 
ters das Gebälk angeſteckt, und in Gebäuden, 
wo fih viel Geuchtigkeit zeigt, wie in Stallun⸗ 
gen, Brautteien, Eifigfiedereien, Garn» und 
andern Waͤſchen, fällt ein ſolches Geſchlier gerne 


ab, 

Ale diefe Nachtheile Haben meine Schlier: 
fteine nicht, und fie find dabei noch viel ſchmaͤ⸗ 
ter eingefege, als ein gewöhnlihes Gefglier. 


8) Boden: Platten, 
Diefe find: R 

a) nad jeder beliebigen Zeihnung und fomit 
nah jeder Form, ſchwarz, roth und gelblicht. 

b) Marmorartige Bodenplatten, gleichfalls 
nach jeder beliebigen Zeichnung. Das Marmorar⸗ 
tige wird denſelben auf folgende Art gegeben, 
Wild man weiß und ſchwarz marmorirte Steine, 
fo muß man neben ganz eifenfreiem Thon noch 
Braunſtein beimiſchen; gu grünen nimmt man 
ausgewafhene Kupferafhe, zu blauen etwas 
Schmalte, zu braunen fehe wenig Braunſtein. 
Ale diefe Farben fann man heller oder dunk⸗ 
fee machen, je nahdem man mehr oder weniger 
Metall'= Dride beimiſcht. Wil man flatt der 
weißen Rarbe Gelb bis ing ftart Rothe, fo nimmt 
man mehr ober weniger eijenfreien Thon. Nach— 
dem num die eine oder andere Farbe gewählt 
ifl, mengt man das Metall» Opid mit dem Thon 
wohl durcheinander und macht aus diefer Mifch- 
ung Stüde in der Form wie Blumenfcherben 
"und dann gleich große von ungemifchtem Thon, 
beide ſchneidet man in lauter ganz dünne Schei 
ben, und legt das einemal eine mit dem Meralls 
Oxid gemifchte, das andermal eine von unge: 
mifchtem Thon u. f. w. übereinander, Hierauf 
wird die Maſſe mit den Gingern heruntergekrazt, 
und geformt. Sind die fo geformten Ziegel et: 
was felt, fo werden fie gepreft, vollends aus⸗ 
getrocknet mad gebrannt. Leber die Bereitun 
aller diefer vorgenannten Ziegelmaaren muß i 
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noch im Allgemeinen bemerken‘, daß es, wenn 
man fhöne und gute Waare haben will, haupt 
ſãchlich auch darauf ankömmt, daß man das Schwim 
den des angewendeten Thones und Lehms genau 
kenne, was mit jedem Thone vorher zu verſa— 
hen it. Nimme man hierauf feine Rückſicht, 
fo kann die Waare nie er werden. Es 
muß ferner genau darauf gefehen werden, baf 


‚der Thon von allen Kalktheilen freigemacht werde, 


und daß die verfertigte Waare vor dem Bren« 
nen durchaus winderoden fen, Wird hierin ge: 
fehlt, fo defomme man riffige Waare und viel 
Ausihuß. Es muß ferner genau darauf gefeben 
werden, daß man den zubereiteren Ihn von 
gleicher Dichtigfeit und Feuchtigkeit nehme, dena 
fonft befommt man ungleiche und ſchlechte Waare. 


U, Aus Thon geprefte Wafferleis 
tungs-Röhren. 

Nah vielen und koſtbaren Verſuchen iſt «4 
mir geglückt, dieſe Röhren durch eine Prefimas 
fhine zu madhen, wodurch allein gute Möhren 
hervorgebracht werden fünnen, indem jede an: 
dere Bereitungsart Mängel bat, die nie gehoben 
werden fünnen, 


Bon diefen Möhren find bereits mit Erfol) 
in Würtemberg 5 Brunnenleitungen angeich 
worden, welche zufammen eine Länge von Soße) 
würtemb. Buß haben, und werunter mehrer 
bedeutende Spannungen bis auf 16 Fuß Höh⸗ 
fi befinden. Die Eigenthümlichkeit meiner Kö): 
zen und ſomit ihre Vorzüge vor andern bar 
fichen darin, daß fie . 

a) gepreßt find, wodurch fle welt mehr Di 
tigkeit als andere aus freyer Hand bdargeftillie 
befommen, und : 

b) daß fie fo fer gebrannt find, daß fs 
fein Waller durchlaſſen, jedoch aus feiner glas⸗ 
artigen Maſſe beftehen, welche die Folge hätte, 
das fir keine Spannung aushalten fünnten und 
überhanpt leicht zeripringen würden, 

Die Berettungsart ift folgende : 

Der Thon muß, fo wie er, aus der Grude 
fomme, vollkommen ausgetrodnet werden, und 
zwar entweder an der Luft oder durch künſtlicht 
Märme, Erileres erfordert einen bedeutenden 
Raum und lebteres zu viel Brennmaterial, mas 
ich aber durch meinen weiter unten zu befdrei- 
benden Brennofen ohne befondern Aufwand vol 
Brennmateriat erreiche. 


(Eirifegung folge.) 


a 
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So. wie der Thon gelrocknet iſt, fo. wird 
derſelbe auf eine gewöhnlihe Thonmühle gebracht, 
und gemahlen. Die Mühle muß jedod einen 
Moden von Holz haben, damit bie etwa im 
Thon enthaltenen Steine nicht zermahlen wee- 
den können, Hierauf werden von dieſem fo 
gubereiteten . Thone fünf Theile mit einem 
Theile reinen Quarz» Bandes wohl vermifcht, 
und «es wird dann fo viel Waller beygemengt, 
als zu fernern Bearbeitung des Thones nö— 
thig ift, worauf die Maffe in die Thonſchneid⸗ 
Mühle gebraht und gehörig bdurchgearbeitet 
wird. Kat man Peine ſolche Mühle, fo muß 
die Maffe vermittelt Stämpfeln gehörig durch— 
gearbeitet werden. Mit der fo zubereiteten Thons 
maffe werden nun die Möhren auf der weirer 
unten zu beſchreibenden Preßmaſchine gemacht. 
Die gepreßten Röhren werden nun ſogleich Stück 
für Stück, wie fie ans der Dreffe fommen, auf 
eins Stellage gebracht, gleich, weit von einans 
ber auf derſelben aufgeftellt, and, damit fie 
rege | trodnen, von Zeit gu Zeit umge. 
wendet. Sind fie nun fo weit getrocknet, daß 
fie die fogenannte Lederfeſte Haben, fo werden 
fie über einen bölgernen Dorn auf die Töpfer« 
fheibe geſtellt, welcher Dorn unten die Form 
des Bechers hat. Die Beer werden gleich« 
falls gepreßt, und fo fange fie nod feuchter und 
weicher als die Nöhren find, auf der Scheibe 
ar diejelbe gepafr und angedreht. Die größere 
Giuhtigerit der Behermeſſe IR noipwendig, ba 
mie fih die Becher weder im Trodnen, noch 
im Brennen von den Möhren logreißen, 


Die fo verfertigten Röhren werben nun 
auf Platten von Gyps oder gebrannten Thon 
zum Tcodnen geflellt, Die Platten haben Los 
“er, über welche man die Röhren flellt, damit 
Die Luft von innenburdfteeihen kann. Hiebey müſ⸗ 
fen file aber dennoch täglih ı bie 2mal umge⸗ 
drehe werden, damit fie auf foldhe Act gleich- 
förmig trocknen. Sind fie nun völlig windtros 
den, fo werden fie in einen Dfen eingefekt, aber 
fo genau als möglih ſenkrecht. Iſt der Dfen 
vol, fo wird in demfelden zuerſt gan; vornen 
Geuer gemadt, dann B — 10 ‚Stunden gang 
langſam fortgefetert, Hierauf wird das Feuer 


allmãhlig geflärkt, nah 8 Stunden nah hinten - 


gezogen, und dann 6 Stunden lang wieder vor⸗ 
gezogen. Hierauf brennt man das fogenannte 
Halbfeuer an, welches 10 Stunden dauern fann, 
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und dann das Ballfener, -weldhes 12 — 15 Stun: 


‚den dauern muß. Iſt dis Ganze gar gebrannt, 


fo wird der Dfen fo gur als möglich verſchloſſen, 
nicht alleia mir Biditeinen, wie «8 vieſe Brennes 
machen, zugelegt, fondern möglichit kufidicht zu⸗ 
gemanert, Ale Zuglöcher werden zugeihoten 
und dann der Ofen 3 — 4 Tage gumiAetühlen 
ſtehen gelaffen. Der Ofen wird hierauf nach umd 
nah geöffaer und die Ware herausgenommen, 


II. Defen und Maſchinen. 
Diefe find die nahfolgenden, 

41) Ein von mir erfündener neuer Örennofen 
bat 3 Stockwerke und geht dur das ganye Haus 
und faßt 11000 Dadıplatten. Es wird darin die 
Hälfte Brennmaterial gegen einen gewöhnlichen 
Ziegelofen erſpatt. Seine ganze Einrichtung har 
den großen Vortheil, daß die aus demfelden ſtrb⸗ 
mende Wärme, die fonft bey andern Ziegelöfen 
verloren geht, Hier zum größten Vortheil zum 
Trocknen der Ziegelmaare und der Erde im Win» 
ter benüßt wird. Somit konn die Ziegelfabrie 
Pation dag ganze Jahr forsgeführe, und die Waare 
tm obern Theil vorgebrannt werden, wodurch 

gleichfalls Zeit und Holz Erfpart werden, 

2) Eine Thon, und Glafur = Mühle. 
3) Eine von mir erfundene Teuchel⸗ Preßs 
mafdhine, = 


Matblingen im Königreiche ar 
Würtemderg den 10. April 1827, - 


Georg Friedrid Büpr, 
Bieglermeifter und BaffırLeitungs- 
Diöhren » Gabrifant, 





Belheeibung eined neu erfundenen Tagen? sur 
Kortfhaffung folder Gegenſtände, die im Ver— 
haltniß zu ihsem. Gewichte fein zu ‚großes 
Volumen haben, worauf Herrmann ‚Bunte 
v. Stahelhaufen ben 26. Bebruae 1826 eim 
Privilegium auf 12 Jahre erhielt. 


a re, idee 
Die Bewegung der bieherigen Frahtmägen, 
deren Raͤder nur zwiſchen 4 Und 5' Dur ch neſ⸗ 
fer haben, wird vorzüglich erſchwert baburdh, dog 
a. die Unebenheiten der Wagengteife einen Ju 
großen Winkel bilden mit dem Theile der⸗ Peri- 
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pherie bed Mabes, bie von Moment zu Moment bie 
‚Unebenheiten zu überfteigen hat; 

b. du b das ftärkere Eindrücken des Seg⸗ 
ments eines Pleinen Zirkels in die meihe Obere 
fache der Strafe; - 

© durch den zu geringen Durchmeſſer dor‘ Mär 
Ders ſelbſt, wodurch den als Hebel wirkenden 
Speiden nur eine Lage von circa 2 Schuh 
gegeben werden Bann. : “ 

Die beiden erſten Erfhmerungen find zwar 
fhon früher durch bie Anwendung eiferner Was 
gengieife faft gaızlic befei ige worden, lettere 
iſteht abet noch in ihrem ganzen Naqtheile. 
2. R 
1 BG vermindere ebenfalls jene Erfhwerungen 
„an inem, me.flihen Grade, aber auf sine we⸗ 
‚Anger Lolifpielige Weiſe dadurch, daß ich 
„a, meinen Wagen auf Madern bemege, melde 
‚3 Schuh Durchmeſſer haben, hiedurch alſo mie 
dem Segment eines großern Zirkels auf bie 
Straßen drücken, und zugleich einen längern 
Hebel darbieten. Da aber durch dieſe Höhe ber 
Nabder die Gefahr dee Umfallens vermehrt wir, 
wür'e nicht aub in ubrıgen Verhältniſſen von 
ber bidherigen Etruftur der 5 adimwägen abges 
Fiden, fo habe ich oo 

b. meinen Wagen eine Gleieweite von 5’ ges 
geben, mithin ficht er auf eıner bretern Baſie, 
ald die, bisher üblichen Wären, und 

c. anſtatt bag die bieherigen Frachtwägen bie 
Laſt auf den Aren tragen müſſen, mweburd fie 
zu diel Schwung eihielten, hat mrin Wagen uns 
ser den Axen, der ganzen Wagenlänge nad eine 
kaſtenattige Vorrichtung, wo die Laſt fo hoc über 
ben Boden angebradt ıft, daf er ohne Anſtand 
auf jeder Kunſtſtraße gebrouct-mwerden kann, 

d. hierdurch mird ed möglib, aub noch über 
wen Aren eine Laſt angubtingen, ba bie unter 
wen Arten hängende Laſt an Gigengewicht bildet, 
idee Schwingung, fohin auch die Geſahr bes 
Wukfalend Hirmindert, ' 

4 5. * 

Anſtatt der bieherfgen Lanowied hängt ber 
wordere Wagen mir dem binteen Tdreil burh 2 
wit eingefugten Querhölgern verbundene und auf 
Den Arın ıuberde Fäume von ı7 Scuh 2 duo- 


sec. Zoll Länge zufammen. Hievon ſtehen 3° 
4" vorm über bie Axe hinaus, um mittelſt einer 


e 


an den! vorderen Eriben biefee Räume angebra d⸗ 
ten Schiene die De hiel in horizontaler Michtung 
ju erhalten, mit Geſtattung ihrer ferien Bere 
gung, fo wie diefe Bäume über die hin ere Are 
3° 10°" himaufr gen, um bie ſchon befann’e Bon 
tihtung sum Demmen der beiden hin:e n Räder 
anjubringen. Diefe 2’ Bäume liegen 3’ von’ eins 
ander, und faff m Ben verdern Mäbern Spice 
raum genug, um in einem Halbire 8 wenden ju 
Tonnen , beffen Radius 25° mißt, nn 


4 ee 

Ich glaube durch dieſe Befhreibung meint 
neuerfundenen Wagenſtruktut um fo mehr der 
Berfügung einer. Zeihnung überhoben zu ſeyn, ald 
a. biefe Erfindung höxft einfach ift, und auf 
unläaugbaren Sätzen der Mechanik, vorzüglid 
auf der Lehre vom Hebel beruht, die man b Eher 
verfaumt hat, in De ichung auf bie üblichen 

Frechitwägen ins praftifhe Leben einzuführen; 
 b. id einen folden Wagen bereits habe am 
fertigen laſſen, melden ich bereit bin, ſobald 
mir in Gemaßfheit ber allerhöhften Verordnung 

(Megirrungsblatt Mr. 4 vom 48. Jänner 48 
bas Eigenthum meiner Erfindung durch ein aller 
höchſtes Privi egium gelichert ift, beladen nad 
Münden zu führen, um ihn jeder Unterfuchung 
zu unterwerfen. . * 
Traidendorf den 31. Jänner 41826.— 
yon Stachelhauſen 

auf Traidendorf · 





Beſchreibung der Copal⸗Auflöſung mit Spiritus, 

ohne Zuſatz von andern Ingredienzen, worauf 

: Alps Wilhelm und Jofepp Brav,i in 

Aſchoffenburg unterm aıtem April 1826 ein 
 Privstegtum auf so Jahre erhielten. 


Die Auflöfüng des Copals, welche bisher and 
‚Mangel eines hintgänglich ſtarken abjoluten Alto: 
bois' nicht bewirkt werden konnte, haben wir 
durch ‚die Erpeugung eines flärfeen Altghols ft 
zwungen. — —— rl 

Wir nehmen nämlich einen. mehrmals ndger 
zogenen höchſt rectifizirten Alkohol, gießen folder 
kalt über Copal-Gummi, welcher ſich darin. 
mehrtägiger Jaſuſion und Umrührung, zum Theil 
und hinlänglich zum Gebrauche dee Anfireihend 


„area: 
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oder Politüren auflöſt. Det übrig Copal-Gummi, 
der fih nicht aufaelöft hat, kann als Copal-Gum⸗ 
mi wieder verkauft werden, fo daß kein Verluſt 
an Nbgang Start finder, oder getrocknet oridier, 
nd auf felbe oͤben bejchriedene Art wieder ge: 
Braucht werben rt 
Münden im April 1806, .. 
Wilhelm und Bravi. 


Beſchrelbung des Geheimniſſes des ſogenannten 
ãchten Kölln iſchen Waſſets von Jean Marie Inc 
que Farina; worauf am 6ten April 1526 Mag 
Joſeph Richard in Münden ein Priviles 
gium aufıo Sjahre erhielt. 


A. 
Sn so Maß Weingeift 5u 53 Grad werden 
folgende Effengem vier Wochen lang infufler. 
1) Eitron 2 Unzen 


2) Portugiefiihe 1 » 
5) Bergamitte 2 —- 
. 4) Cedrat 1 « 
5) Limette 1. 
6) Neroli u — 
2) Rosmarin 4 2 
) Thimian 4 =: 
B. 


Deftillation im Marien. Bad, 
4) Citron Meliffens Kraut 2 Pfund 
x Dep , e 
5) Wermuth « - 
) Pfeffermünze ⸗ 
8 Sewürgnelten 
6) Mus katdlüthe 
7) Wacholderbeeren 
©) Zimer 
Cat damonen Heine 
— Weingeiſt 4 Mag, 
Waſſer 1 Maß. 


Vorbereitung dieſer Ingredienzen 
vor der Deftillatiom, 

Man nimmt 3 Maß Weingeiſt und läßt 
die 4 Überbenannten Kräuter Nro. 1. Q. 3. und 
4. lacht Tage in Infuſion. In die 4 Mafi Weine 
geiſt werden bie obengenannten 5 Gewürze Nr. 6. 
6.7. 8. und 9. zerftofen, ebenfalls 8 Tage in eis 
ner befondern Flaſche infufier, 

Nah Verlauf von 8 Tagen vereinigt man 


nun nm 


N 5" lern fun 





p 


"beide Infuſtonen mit dem Bemerken, daß man 
die Gewürze in ein reines Leinentuch einbindet, 


und in die Mitte der Kräuter ins Marienbad 
legt, dann giefe man » Maß Waffer dazu ſchließt 
den Apparat, und zieht vom Ganzen 3 1/2 Maf 
über. . . p . + 

Diefer Geiſt mird ir einer hermetiſch vers 


floffenen Flaſche zum. Gebrauche aufbewahrt. 


Nachdem nun die Infufion A vire Wochen 
alt if, gießt man gu dieſen 10 Maß, 4 Maß von 
obenbenanntem deſtillitten Geift, laßt das Ganze 
B Tage fichen und filtriet es. 

.Daji. tiefes Verfahren das allein aͤchte Jean 
Marie Jacque Farina'ſche if, verbürgr 

Münden ben 45. Bebruar 1826, 


Mar Joſeph Richard, 
Parfumtut und Defiilateur in Münden, 





Beſchreibung der Mafhinen und Verfertiqung* 
art der Rupferhürden fur Mercuffiontgewehre, 
morauf Friedrich Wihelm Wolf in Schweine 
furt am ». Marz 826 ein Privitegium auf 
zwölf Jahre erhielt, 


Die Preffe hat ein vierfaches Gewinde; ber 
Vortheil beffeiben iſt, daß ſich Bei einer kurzen 
Bewegung des Debe 8 daffelbe um ı ı fa Zoll exe 
hoͤht, und ſonach bie zuerſt erforterlien runden 
Blättchen chen fo ſchnel geſchatten werden füne 
nen, als fie zu zählen find. . 

Die Drudmafdine hebt fih von fe bſten mim 
der durch ihre Federkraft und bie runden Riätte 
hen werden durch einen Zußteud in Onlinderform 
gebracht, und durch eine ahnlihe Mafhine beim 
zweiten Durhachen fo viel a 8 nöthıg det längett. 


Dad dieſer Methode verfahren unbezweifelt 
Me franzönfhen Fabtiken und jene in Soemmerde 
in Thuringn als Einzige, bie auffır der Meinie 
gen dis jept in Deutſchland belebt‘. — Worins 
nen ich jedoch eine mefen-lihe Verb ſſerung an 
gebracht zu haben mir temuft bin, iſt, daß die 
begreifliherweife entfichende Ungleid heit in Ber 
Länge der Mü den du ch eine Ftanae rermirden 
ift, indem nur durch die Worarbeit derſelben bag 
egale Abfhneiden Lurh tie Preſſe verwitteiſt hate 
tem Beete und harter Bunge möglich mich, 


Dadush find von den frangöfiften und 


— ew 


Soemmerdaer Kupferhuͤtchen bie Meinen vorthtil⸗ 
daft unterſchieden, daß fie genau einerlei Länge 
haben, und baher auf den Zündftift wider unten 
aufjisen, noch als Zur; abfalen, 


Zu einer ſichern Entzündung der Ladung, 
fo wie zum erleihternden Gebrauche ber von mir 
erfundenen Hüthen Magazine ift Die egale Länge 
derfelben ein Haupterforderniß. 


Die Füllung meiner Hütchen, bie I auf dem 
zeinften Knallqueckſilber verfertige (welches ich bei 
meiner Bereitungdart in großen gelben Kriſtallen 
erhalte) ift weder — gleich der franzöfifhen mib 
Ricopodium — noch glei der Doemmerdaer mit 
Kali vermifht und bei chemifher Unterfuhung 
gewiß die anfehlbarſte und beſte. 


Bei allergnäbigfter Ertheilung eined Prinile 
giumsd würde ih in den Fall ſeyn, meine Arber 
ser ohne Beforgniß zu vermehren, und bie Preife, 
bie ih jegt au 3 fl. pm. nofise, bis auf 2 5/4 
pm. exniedrigen fönnen, fobald mir ein ausfhlie 
Gendes Privilegium Bürz'Haft für die Ireue mei: 
ner Leute und sined axoßen Abſatzes barbietet, 


©grmweinfurt im Gedruar 4826, 
3. W. Bolt. 


tBertiegung felg-) 
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Beſchreibung der erforderlihen Gegenſtände bins 
ſichtlich neuer Erfindungen und Werbefferun: 
gen bei der Drahtfabritation des Ziegiermel« 
ſters Andreas Engeihbardt gu Himmels⸗ 
fon, als Befiger des Drahtwerkes bei Ver⸗ 
ref, k. Landgerihts Gefrees; worauf der— 
felbe den abten Mai 1826 ein Privilegium 
auf acht Jahre erhielt, 

Gutes, reines und gartes ſtatt dem bisherigen 


fen zur. eigenen Fabrikation von Draht nad 
Blech zu erhalten. . 

Hiezu iſt erforderlich, ein ſtärkeres als das 
Zainfzuer und ein etwas flärferer Hammer, näms 
Ih zum Raffıniren und zur Gewinnung des gu⸗ 
ten Drabteifens, welches bey den gewöhnlichen 
Hammerwerken nur theilweife oder öfters gar 
nicht zu erhalten iſt. Dat Naffinirfeuer unter- 
ſcheidet füh von den gewöhnlichen Friſchfeuern 
badurch, daß durch letztere das Eifeneinfchmel« 
zen nur mac) diefem folhes in dem Herd aufges 
brochen und im zerriffenen Zuftande Über dem 
Feuer wieder durhgefhmulzen, mitteilt Einhal⸗ 
ten von Stäbden das [ogenannte Drahteifen heraus⸗ 
genommen wird, 

Durch diefes Verfahren kann 

1) die Schlacke von dem in breiartigem Zus 
fande erhaltenen Eifen niht genau abgefondert 
werden, weil durh das Aufbrechen und Miſchen 
des Eifens fih die unreinen Theile an no ans 
klebende Schlacken wieder aufs neue mit denfels 
ben vereinigen und durchſchmeljen, wo durchaus 
fein reines gutes Eifen zu erhalten Il; 
0) durch das Einhalten von Stäben, die kalt 
feun müſſen, und won auſſen mit Glühſpan ume 
geben find, entftehen die vielen hohlen Zwiſchen⸗ 
räume in dem Eifen, weil bas Flüſſige fih mie 
dem fal’en Stab und vermöge des Außern anhän« 
genden Gtühfpan mide mit einander verbinden 
fann, . — 

Beide fehlerhafte Verfahrungsarten haben 
auf eine vortheilhafte Drabtmanipulation den 
entfchietenften größten Einfluß. 

Mac meiner Erfindung hingegen, wird bas 
überall unwerthe alte Eifen mit bem neuen in 
gemifchten Zuftand über dem Feuer aufeine Waffe 
duchgefhmolgen und es bleibt im Herd flehen, 
bis es erfaltet und im Ganzen herausgehoben wer⸗ 
den fann, wo man von Diefer ganzen Maffe die 
unreinen Theile und noch anhängenden Schladen 
mittel Hammer und Schrateifen reinigt, und 





geringern, unteinen, hohlen and fpröden Eis. 
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dann biefelbe Maffe wieder aufs neue zum Line 
ſchmelzen bringt, und nah Erfordernif, ein — 
zwei und dreimal umgeichmolzen, bis das Eifen 
feine gehörige Qualttär erlangı hat, nad diefem 
wird die ganze Waffe aus dem Feuer genommen 
und von derfelben mitteilt Hammer und Schrom 
eijen Die äuffern geringen Theile des Eifens abs 
geihlagen und ber mittere Theil oder der Kern 
sum Drahteifen herausgenommen, und folder 
in Stäben ausgeredt, 

1. Der Bedarf eines großen eifernen Walp 
werfes, wo die Walzen mir Gruben odır Rinnen 
verfehen find, wodurch man die glühenden Eis 
fenftäbe ber Länge nach In die Runde zu groben 
Draht auswälzt. 

Dei den feither in Betrieb fiehenden Wer⸗ 
fen liegt der Unterfhied darinnen, doß die Eifene 
Käbe mittelſt Zainhammer in die Länge ausge- 
reckt und zur Munde durch Zieheifen mit der 
Zange gezogen werden müſſen. 

UL Das Erfordernif mehrerer liegenden Walz 
gen, die an einer langen eiſernen vieredigten 
Melle angebraht, und mit einem Treibrad im 
Bewegung gefegt werden, womit der durch bie 
Zieheifen gehende Draht fihllufwalzt. 

Diefes unterfcheider fih von der gewöhnli— 
hen Verfahrungsart darinnen, daß die Gattuns 
gen von mittlerer Stärke mit Zangen gezogen 
wurden, und ben jeder Zange oder rt ein Atze 
beiter ſeyn mußte; wogegen bei meiner Erfin- 


dung, ein Arbeiter fo viel thun fann, als drei; 
eben fo erſtreckt fi dieſes auf die feinen Sor— 


ten, wo gewöhnlich bey jedem Zug auf flchene 
den Walzen, ein Arbeiter frpn muß. ° - 

IV. Der Bedarf und die Einrichtung eines 
auf eine befondere Art gebauten, immer in Feuer 
fiehenden Slühofens, mworinnen der Draht im 
verfchloffenen Raum geglüht wird, um dein vie— 
ken Verluſt vom Eifen dur Anſetzung des Glüh⸗ 
fpans zu vermindern. 

Diefer Ofen wird der Länge nach gewölbe 
und mit Zuglöchern verfehen, die man öffnen und 
verfhliehen fann, In diefen Ofen fommt eime 
Nerorte von Gußeiſen mit einer Thüre verfehen, 
um den Drabt hinein und heraus bringen zu 
Binnen, und zugleih muß darneden eine frei« 
flehende Retorte angebracht werben, worin ber 
Draht ohne Berührung der Luft zum Abkühlen 
gebracht wird. Mac volldradtem Abkühlen wird 
der ganze Dfen geſchloſſen und bie Glühhitze das 
rinnen bis zum fernern Bedarf gehalten, aud 
nah Erfordernig wieder ie mehr nachgefenert. 
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Der Unterfhted zwiſchen biefen und den 
gewöhnlihen Glühöfen Lient darin, daß darin 
offen und unmittelbar der Draht mit dem Glame 
menfeuer gegiüht wird, und bei jedesmaligem 
Gluͤhen der Dfen friſch gefeuert werden muß. 
« V. Die Fabrikation des weiß pelirten Kie 
enbieches berreffend. 

Dirfes Dich wird aud dem beflen und 
feinften. Stabetien, mittelſt Glühen und durch 
gute polirte gußeiſerne Walzen ausgewälzt, und 
dann das auegewalste Died in ein Bad von 
verdünnter Salyfäure gebracht, damit daffelbe 
von Srühfpan geraniget wird, nach demielben 
wird fothes wieder geglüht, aber im verſchloſ⸗ 
fenem Raum, damit ſich nicht fo vier Stud 
fpan abieken ann, und mad diefem wieder 
m ein Bad von fehr verdünnter Saljfäure ges 
-bradt, um es dann durch ein paar gut polirte 
Rählerne Walzen gehen gu laffen. 

Himmelskron am a6. April 1826, 

Andreas Engelhardt. 


Vortheile der neu erfundenen sifernen Delmühle, 
morauf Peter Mare von St. Martin bei 
Trier unterm Bten Mär, ı826 ein Privileg 
gium auf, 10 Jahre erhalten hat. 

4) DBerarbeiter diefe neue Maſchine das dop⸗ 
pelte bis das Afahe Quantum Samen, als 
die bisher gebräuchlichen Mafchinen. 

2) Iſt die neue Oelmaſchine, fo za fagen, um: 
vergänglih, fo daß in. einem ganzen Menſchen— 
alter wenig oder gar nichts daran andyubefjern 

* 


3) ·Braucht die Maſchine nur 3 bis 4 Qua⸗ 
dratfuß Raum, fie ift in jeder Mühle leicht an⸗ 
zubringen, und kann nad jeder bewegenden 
Kraft proportionire werden, fo daß ein ganz 
‚Meiner Wafferfall, der gu keiner Mühle zu bes 
nößen wäre, eine kleine Maſchine treiben kann, 
die dann mehr leiter als eine ſtarke Mühle nad) 
‚der: gewöhnliden Art, 


4) Läßt ſich diefe Maſchine in wenigen Mis 


nuten auseinandernehmen, reinigen und wieder 
aufammenfegen, weßhalb felbe rin neues Hülfs: 
mittel wird, auch aus allen andern Deifrüchten 
mit der fo fang entbehrten Gemächlichkeit auch 
in kleinen Quantitäten das reinſte Oel zu ge— 
*) Dieſer Behauptung widerſpricht die Erfahrung, 
da die ſchneidenden Furchen an dent ſich drehen⸗ 


den Kegel und in Velen Gehäuſe bald ſtumpf 
werden, 


Anmerk. der Redaftion 
des Kunfts u, Gewerbblattes. 
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winnen, und wodurch dann befonders das aufs 
ländiſche theuere Baumel volltommen emtibehts 
did wird. 

5) Arbeitet dieſe Mafhine chne alle Auf: 
mwartung; der Samen kömmt vom &priter 
herunter , oder, aus dem Über die Maſchint auf 
gefielten großen Kaſten durd tin Rehr oder 
Hentel in die Maſchine, und dag .reinfte frg” 
mannıe Jungfernöl fliefe ſchon gleich ohne alle 
Hülfe aus der Machine in. das untargeſtellte 
Faß, alles übrige den Samenkapfein: woch ats 
bängende Del kann glei ohne Feuer: und blos 
dur. die Reibung der Mejchine ſeldſt entſtan⸗ 
dene Wärme ausgepreft werden, Ein ganz ge 
lindes Erwärmen der Samenkapfeln it nurdann 
erforderiih , wenn die Maſſe erkaltet iſt, wenn 
zum Beifpiel im Winter die Maſchine Madis 
alein arbeiten foll, ohne daß gepreßt wird. 

6) Iſt das mit dieſer Mafchine gereinigie 
Del gleich klar und zu jedem Gebrauch geeignet, 
wodurch allein 12 bis 453 Lager; Zinjen und 
Koſten erjpart werden, indem das nad) den gt: 
wöhnlidhen Methoder gewonnene Det- lange lie⸗ 
gen und alt feyn müßte, wenn es klat fr 
und gut brennen follte; das Mafchinemöt brenn! 
aber ſelbſt frijch ‚aus der Maſchine fo gut, Mi 
ein fehr ftarfer Wind erforderlich iſt, eine damit 
getränkte Lampe auszublafen, en 

7) Iſt das neue Def, weil’es natürlich erjrust 
wird, rein von Geſchmack und Gerud und wegen 
feiner. volllommenen, Reinheit ein. vortreſfliches 
Geſchenk für den gemeinen Mann, er fann nun 
vergnügt genisßen, was früher durch übermäbigt 
Hite verborben, Edel erregen, jeine Vruſt aa⸗ 
greifend höchſt ungefund ſeyn mußtkr: >». . . 

8) Die Maſchine Liefert mehr rinee Del A 
die bisherigen Mafhinen, indem daffelde gegen 
letzteres nicht das 4/20 Bodenfaß erzeugt. 

) Die Deituden von dem Mafıhinenöl find 
unvergleichlich gefünder und nahrhafter fürs Did, 
auch haltbarer als die bisherigen durch zu ſtatte 
Hit groß tenthetis verdordenen, gleich ranyig mit“ 
denden Kuchen, eſtht 

10) IR der Ptele dieſer Waſchine ruf 
lich feiner aufferordentlihen Vorzüge über @ 
andern bisherigen Maſchinen höchſt billig. m 
feine Maſchine koſtet nämlich mar eintauke 
Grant.n, eine mittlerer Größe, fünfzehnhunden 
und die gröfte gweitanfend Granten, tin Pre 
der durch dem größeren Werth des Oels, * 
die Erſparniß von Lager-Zinfen um das Me 
liche Det abzuklaren, durch die geſchwinde SET 


1 a 2 
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beiturg des Samens mit dieſer Maſchine, fo mie 
wenen deſſen lang n Dauer in gar kurzer Zeit ers 
ſpart und zurückgenommen werden muß, we 
batb in wenigen Jar, 'n nicht viele Oelmühlen 
nach der alten Art. megr befteden werden, , nod) 
etehen können, weil das damit verfertigte ſchlech— 
te Dei keine Abnıhmer mehr finden würde, — 


Beſchreibung über den von Samuel Schaul, 
Hutmahermeifter in Kempten, erfundenen Ge— 
funpdheitsfilz; worauf derfelbe am 7.Map 1826 
ein Privilesium auf 6 Jahre erhielt, 

I. Die Stoffe, woraus, diefer Gefunbheitd« 
fil, verfertige wird, find: 
41) Wolle von ausgewachſenen baperiſchen 

Schafen; 

2) Waqholderbeeren (uvae juniperi); 
Enzianwutzel (radix gentiange). 
II. Die Behanblung dabei ift folgende: 
2) Die Wachholderbseren, fo wie die En— 
jianwurzel werten gebörrt einzeln zu feinem 

Mehl geflogen, und dann bavon und jmar 1/2 

Pf. von den Wahholderbreren, und ı/2 Pf. von 

der Enjiarwurzel zu 2 Pf. Schufmelle genoms 

men, um dataus cinen Filz zu bereiten, Dee 3 

Bayerifihe Ellen fang und a Ele berit iſt. 

2) Aus den. Pf. Wolg werden 4 Fach jede 
zu 4/2 Di. gefahr, und zum Filzen eingelegt. 
3) If das erfte Fach aufs Fiztuch einge 
feat, fo wird 1/2 Pf. von obigen Medıfamenten, 

‚ welche zudor mit einander vermifiht worden, mit 

telſt eines Heinen Siebes auf daſſelbe geſtreut; 

Kos 2te Fach darauf gelegt, feſt auf das Erſte 

auͤfgedrückt, und ſodang mit Leinentuch bedect. 

Ay Legt man anf dab Leinentuch dann dad 
äte Bas, ſiteut darauf bad Andere 1 a Pf. Wade 
holderbeeren un) Enzianmehl, Iegt auf dieſes 
beſtteute Fach das 4te Gab, druͤckt ſolches wieder 
feft duf, und bededt es dann gleichfalls mit Lei- 
nentuch. — 
5) Hierauf werden fümmtlihe Fache ange⸗ 
filzt, und dardus zwei Hauptfilze gemacht. 
6)uf das eine dieſet beiden Fache wird ein 

Leinentuch zelegt, im welches man den Filz auf 

zwei entgegengeſezten Zeiten 4 Zoll breit ein— 

ſchlägt, und Icat fodann das andere Fach auf bad 

Leinentuch, in we ches der letztete Filz auf den 2 

andern entgeoengitigten Seiten’ wieder 4 Zoll 

breit eingefiitagen nird, — 

- 77) Wenn dieſes geſchehen, wird ber Filz auf 

beißem Blech eingefilt, daun ind Kreuz geſchla 

gen, bie ungleichen Stellen ausge effert und ges 
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ebnet, und dann wieber fo lange auf bem beißen 
Bleche gefiljt, bis er ſeſt geworden ıft, 
8) Nah auem dieſem wird ber Fils an ber 
Sonne getrotnet und hierauf 10 Otunden lang 
im die Preſſe gelegt, aus der er zum. Gebrauche 
vollendet hervorträitt. 
II. Anwenbung 

Man warmt den fo gefertigten Ailz über ei« 

nem Rohlenfeuer, in welches einige Wacholder 
‚besten geworfen: worden, ſtottitt anfänglich bie 
deidende Stelle ganz, fanft damit, und umlegt oder 
umwindet ſodann die leidenden Theile des Kos 
pers mit einem paſſenden Stück, und wechſelt, 
fo oft der Filz kalt wird, einigemale ober erwarmt 
den alten Filz wieder, ſo werden ſich die Leiden 
mildern. Nicht bios in theumatiſchen Zufüllen, 
ſondern auch in Kolik und Podagtaſchmerzen be 
währt dieſer Filz eine auffallende Erleichtetung 
und Heilktraft. — oe “in 
Kempten den 31. März 1826. 39 

— - + Samuel Schau, 

bürgerliger Hutmachet meiſter. 





Beſchreibung des Verfahrens, die laländiſchen 
(daveriſchen) Eiſenbieche fo zu verinnen, daß 
fie den franzöſtſchen und engliſchen glaſchkom⸗ 

men; worauf ſich Conrad riedrih Boͤhrer, 

Flaſchnermeiſter und Berginner in Nürberg, 
unterm 8. Mär, 1826 ein Patent erfheilen 
tief. 9) 

„. Nachdem, bas ſächſiſche Blech, wie aus dem 
vorgelegten Mufter zu erfehen iſt, von dem enge 
liſchen verzinnten Eiſendieche nocd immer über— 
troffen wird, mb, da ich von inſändiſchen Blech⸗ 
fadrttkanten aufgefordert worden bin, —8 
ſchwarze Bleche fo zu derzinnen, daß fie den englf— 
fhen und franzoſtfchen gieichtommen, inder im 
ganzen Königreihe (Banern) noch kein verzinn- 
tes Blech gemacht wird, und aus diefer. Fabrika— 
tien ein großer Vortheil fiir das ganze Späng— 
*fergemerbe ehrffeht, fo habe ich fett einigen Jad⸗ 
ren viele Verſuche unternommen, die dießfallſigen 
BVorrheile auszuſorſchen, was mir nun duch mit 
vieler Mühe und vielen Hoffen gelungen iſt. 

Brit acht 8 Jahren verfertige ich Neuwle— 
der oder ſogenannte Gefundheitsgefhirre , und 
wurde dazu blos durch rigene Erfahrung und Ver⸗ 


*) Diele hinterlegte , Außerft incorrecte und undran 
matikaliſche Beſchteibung if unter moglichſter Be⸗ 
achtung det wörtlichen Inhaltes in ein verftinds 
liches Deutſch übertragen worden. 
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ſuche geleitet. Das Blech hiegujhabe ih auf fol 
gende Wiife verzinnt. 

Die Beitzen Habe ich anf verfhiedene Weife 
gemacht. Vorzüglich bediente ich mich des Branntı 
wein» Gefpüles (des Ausguffes vom fertigen 
Branntwein, vorzüglid vom Kornbranntwei, 
welcher hiezu der befle it) wovon bier viel zu 
haben iſt, je heißer, je beſſer. Man flellt die 
Blechtafeln in eine hölzerne Kufe, und gießt die 
Beige darüber; doch muß man die Blechtafel mit 
einem Stode berühren „ *) damit die Beitze mit 
den Blechtafeln in Berührung fommt, Man läßt 
die Blehe 04 Stunden in der Beitze ſtehen. 

Ich Habe eine Vorrichtung angebracht, bey 
welcher ein Rohr von verzinntem Eifenbleche 
durch die Kufe durchgeht. Diefes Robr hat eis 
nen Roft, auf welhen man Kohlen hineinwerfen 
kann, und deren Dampf durch ein angebrachtes 
Bleines Roht abgeleiter wird. Auf diefe Weife 
kann man die Beige flets warm erhalten, wor 
bey fie mehr Kraft har. gi 

Ich Habe noch mehr Beigen gemadt. Man 
nimmt 4 Mafi gefhrottenen Roggen mit 4 Maß 
warmen Waller, und gieft ı/2 Maß braune 
Brauerhefe daran, und läßt diefes Gemifh 24 
Stunden flehen, bis es in Gährung kommt, 
worauf 20 Maß warmes Waſſer zugegoſſen wer⸗ 
den, bis es ſauer wird. Dieſe Beitze kömmt 
aber zu theuer. 

Eine andere Beltze habe ich gemacht aus 
Glattwaſſer von braunem Bier, auf a Eimer ı 
Dierhäfhen Roggenkleien. 

Die wohlfeliſte und Eefte Beige zum Blech⸗ 
verzinnen ift das warme Branntweingejpühle, 
deifen es hier im Ueberfluffe zu 4 Er. pr. Eimer 
gibt, und welches mandmal bie ranntweins 
brenner weglaufen laſſen müffen. Diefe Beige 
kann man 3 Wochen larıg aufbewahren; nach län⸗ 
gerer Beit befommt fir einen fo unangenehmen 
Seruh, daß man ihn nicht aushalten fann. 
Zu diefem Branntweingefpühle nimmt man auf 
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Vitriolöl und Waffer , denn nach) dem jedesma* 
tigen Reinigen der Tafeln fest fih auf dem Bor 
den im bleiermen Keſſel diefer Abgang an, Die 
übrige reine, Beige gießt man zur Anfbewafrung 
aufden folg. Tag in ein aroßes bleiernes Gefäß. 

Wenn am andern Tage das Reinigen mie: 
der anfangen foll, fo gießt man wieder warmes 
Waſſer und NMorbhäufer- Vitriolöl auf, auf 1 


Es it nicht deutlicher angegeben, ob mit einem 
Stote umgerührt oder ob allemal ein Stock zwi⸗ 
ſchen die Tafeln gelegt wird. 





Mai Waffer ı/3 Po. Vitrioföl, worauf nach 
48 Stunden die Tafeln herausgenommen und bie 
ndmtihe Beige mit einem Lumpen abgewafhen 
wird. Zum Wegfchaffen der fich noch zeigendem 
ſchwarzen Flecken auf >: Oberflähe habe ich 
einen bleiernen Reffel, welcher mit einem weis 
fen blechernen Deckel bevedt wird, Inter dies 
ſem Keffel brennt Kohlenfeuer, weldes eine 
gleihe Hitze gibt, In diefem Keffel, in welhemn 
fi nichts anderes befindet, als Maffer nnd Iterds 
häufersBitriolöl, werden die Blechtafeln geſtellt; 
worauf fih die [hwargen Flecken und der Zune 
der ablöſen. Auch von hier kommt der vorere 
wähnte Abgang, melher bey ſchneller Erkal⸗ 
tung einen grünen Stein oder Rupferwalfer gibr. 
Bey zu langem Verweilen in diefer Beige wers 
den die Tafeln ſchwarz und befommen eine raue 
Haut, weßhalb diefe Arbeit Uebung erfordert. 

Aut diefer Beiße nimmt man die Tafeln He= 
raus, verfegt wieder Branntweingefpühle und reie 
ige diefelden mit Sand und einem Lumpen. 
Hierauf reinigt man das Blech In ſciſchem Wafe 
fer, und fest es In eine Kufe mit ganz reinem 
Waſſer. Die Tafeln müffen hauptſächlich im vors 
hergehenden Waſſer gut gereinigt feon, fonft wers 
den diefelben blau und geld und müſſen noch ein- 
mal gereinigt werben. 

Wenn man das Blech fogleich verzinne, if 
es beſſer, als wenn man 88 lange leben läßt. 
Die Tafeln dürfen, ehe jie im die erfte Geige foms 
men, durchaus feinen Roſt oder Fettflecken habe, 
indem an diefen Stellen die Beige nicht⸗ auflöft, 
wenn man das Blech auch noch fo lange datin 
Reden ließe. Man fhafft die Flicken auf die 
nachbeſchriebene Art weg. Ich harte’ hiezu einen 
vierecfigen Herd von Manerfteinen von 30 Zoll 
Fänge, a6 Zoll Breite and 19 Zoll Tiefe ; mit eis 
nem Zugloche und einem eben fo großen Roſt aus 
Gußeiſen, zur Heißung mit Koblenfeusr einge 
richtet. Wenn das Feuer ſtark genug iſt, fo biegt 
man bie Tafeln zuerfi in der Mitte um, fo daß 
fie einen ſtumpfem Winkel bilden und ſtellt fie eis 
nige Minuten lang in eine hölzerne Kufe mie 
Oranntweingefpühle und etwas Vitriolölatgang, 
Alsdann bringt man die Tafeln in diefen heißen 
Dfen und läßt fie rothgtühend werden, Ich babe 
nah dem Glühen die Bleche zuerſt mit einem 
bölyernen Hammer eben gemacht und dana die- 
felden auf einem polircen Amboje mit einem ders 
aleihen Hammer gehämmert, wobey fih der 
Zunder beffer ablöfes und die Verzinnung beifer 
von Statten ging, 


, Fortſehung folgt.) 


* 
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Sedea ſchwarze Blech, welches getrieben. oder 
gehãnnnert iſt, wird fhöner. So habe id mir 
sime ſolche Tafel, «welche in der vorhergebenden 
Beige gewefen war, walzen laſſen, wobey die 
Walzen nur-d Zoll Durchmeſſer hatten. Die 
Tafel wurde gan uneben. Die zwey andern Ta⸗ 
feln find nicht gabogen worden, ſondetn blos ger 
deitzt und glühend gemacht. Haben die Tafeln 
keinen Roſt und Schmus, fo fann man fie auch oh⸗ 
ne die vorhergehenden Arbeiten verzinnen, 

Mein Vermögen erlaube mir nicht, die E— 
richtung eines Walzwerkes, deffen Walzen 28 300 
Durhmeffer und 49 Zoll Länge haben müßten 
und welches durch ein ‘Pferd in Bewegung ger 
‘fee würde. Hiebey ift ein eigenes Gebäude zum 
Waljwerfe und ju den Slühöfen erforderfidy, fo 
wie bevm Verzionen ein eigener Herd erfordert 
‘wird, Alles diefes bedinge eiuen größern Betrieb, 


wogegen ich nur die Verſuche ganz klein gemacht 


habe, die mir aber nus durch viele Proben ges 
lungen find, ee 

Diefes waren die vorbereitenden Arbeiten 
zam Verzinnen. Ich machte mir einen Keffel 
‘von Eiſenblech, welcher blos ungefähr ı Pfund 
"Binn in fit Hält, und fo groß wie eine Blechta⸗ 
fel, jedoh 3 Zod höher if. Das Zinn wurde 
jzum Schmelzen gebradt Das Feuer brennt auf 
einem$toft unter der Pfanne und es hat ein Zugs 
"rohr, welches man auf» und zumachen kann, je 


nachdem die Hiße zu groß wird, Um eine glel- 


"Ge Hitze zu bekommen, muß mir Kohlen ges 
‘feuert werden, Iſt ed zu heiß, fa breunt das Fett 
"und das Zinn wird gelb; iſt es zu kalt fo verzin⸗ 
nen fih die Tafeln nicht. Wenn das Zinn jer⸗ 
ſchmolzen if, fo fhöpft man mir einem Löffel, 
welcher voller Löcher it, ten Schaum nnd die 
Aſche ab. Nach diefem nimmt man Beinfhmalz 
denn nur diefes ift anme.dbar. Das Unfch.ite 


oder Del macht die Verzinnung matt, wogegen 


das Beinfhmalz das Blech geneigter macht, das 
Zinn beffer anzunehmın. Das Iegtere hat auch 


etwas Wäfferiger, wodurdp das Feit nicht fo leicht 


in Flammen geräth und nicht fo viel verdampft, 


es ift auch das woh:feiifte. * 


Man nimmt nun fo viel Schmalz alandtfig if, 


| eine a Zoll dicke Schicht zu bilden. Wenn man viel 


verzinnt, fo befommt man ſchon non felbft ende 
lich dad erforberlihe Fett zuſammen, welches 
man in einem bliehenen Gefäße aufbewahrt und 
vor ben Gebrauche warm macht. Diefe Fette 


ſqichte kommt auf das Zinn, bamit es mit 
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ſchäumen kann. Ih habe oft 18 Stundin ver⸗ 
zinnt, ohne abzuſchäumen. 

Bey dem Verzinnen nimmt man eine Blech— 
tafel aus dem Waſſer, bifteeicht fie mit dieſem 
Beinſchmalz und ſetzt fie in die Zinnpianne, in 
welcher fie fib in einigen Minuten verzinnt. 
Nach mehreren Verfuhen machte ih mir eine e 
jenbiegerue Pfanne von bderfelben Größe —*1* 
Tafel, in welche ih Beinſchmalz that und e— 
warm machte. Ich ſtellte num bie Tafel ſog eich 
aus dem Waſſer in die Schmalzpfanne und. ließ 
fie einige M,puten darin ſtehen, wobey ich da# 
Anſtreichen Effparte und mehrere Tafeln zugleich 
einftelen konnte. ⸗ 

Wil man bie Tafeln recht gut verzinnen, 
fo läßt man fie ein. 4/2 Stunde im Zymalı 
und ein »/a Stunde im Zinn. Man mimmt 
die Tafeln dann heraus, und ſtellt fie in ginn 
blechernen Keffel, deſſen Boden duchblödert iſt, 
und unter dem ein Schubladen das abttaufende 
überflüffige Zinn aufnmınr. 

Zum Verzinnen nimmt man Bantaszinn; 
wovon der Bloc höhftens 59 Pfund har. Das 
englifhe Qamen» Zinn, mooon be: Block drey 

» Ztr. bat, ift wodlfeiler. Es iſt aber harter und 
nit fo rein, und wird durch öfteres Verzignen 
Immer härter, lo daß man immer leichtes nude 
legen muß. Braucht man dieſes Zinn zu lang, 
fo wird es nit allein hart, ſondern es zeigen 
ih aub an dem verzinn'en Bleche Imebenhei- 
ten, gleihfam wie feine Sanbkö ner. Nach dem 
‚Berzinnen bleibt hieran immer Awas Geit und 
‚etwas Schaum hängen. Man hat defwegen..ime 
mer eine Pfanne mit. einem gefaljten Uner⸗ 
fhlage, melde beyde Räume mit ganz reinem 
Banca » Zinn gefüle find. Ge mehr man Zinn 
in der Pfanne hat, befto gleicher bleibt auch bie 
Hihe. Meben der Pfanne zum erſten Verzinnen 
ift eine eiferne eingefalgte Schiebplatte angebracht, 
welche auf ben Noft im Herde durchgeht, und 
die Hitze für die Pfanne mi: dem ausselaffenen, 
von Waffer und allem Unrarhe freven Epede 
zegulirt. Diefe Pfanne ik bush bünnen Draht 
in 8 Abtheilungen getbeilt, damit bie Tafeln 
nit mit einander in Berührung fommen. Unter 
der Zinnpfanne brennt Koblenfeuer, welches zu ⸗ 
gleih mittelſt Ber eiſernen Platte auch das Fett 
erwärmt, fo daß nur ein ganz Meines Feuer un 
ter der Fettpfanne biennt, 

Die Pfannen find am beften von Gußeiſen, 
weil biefe eine gleiche Hige halten; bern eine 
gleige Dige bey Geit ar Zinn und tie Ge— 
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fBwinbigfeit hiebey find die Hauptvortheile hie⸗ 
bey. Meber der Bertpfanne ſteht die gleiche mit 
. Kern und Schubladen, neden diefer eine große 
Dfanne mit wen:g gefhmolzenem Zinn. Nun 
nimmt man ı5 bis 20. Zafela und ſtellt fie 
in die Zinnpfanne, im weſcher fih das ſchwarze 
Bert und dee Schaum ablöfen. Man nimmt 
nun bie Tafel mit einer Zange, bie man in 
der linken Hand hält, heraus, Die Zange ift 
wie eine Beißzange, aber abgebogen, damit fie 
immer im Zinne liegen muß; denn wenn Be 
kalt ift, fo bleiben bie Tafeln aaran bangen. 
Man wifht alddann mit einem Pumpen ben 
Schaum ab, oder man macht ed noch beffer, 
Kenn man einen Stab mir Flache, an dem ſich 
fein Umeath befindet, ummidelt, un) mit biefem 
‚mit ber rechten Hand den Schaum und die Schmire 
ganz leicht wegwiſcht. Man fegt hierauf bad 
Blech in bie Abtheilung von reinem Zinn und 
von di:fer in die Fertpfanne, in welcher ih das 
Aberflüffige Zinn abzteht und fih gleich macht. 
Diefe Arbeit erfordert Uebung und Aufs 
merkfamkeit. Iſt das Wett zu Palt, fo werden 
bie Tafeln ganz matt, iſt es zu heiß, fo befom« 
min biefelben Streiſen, wobey nicht allein viel 
Zinn kleben bleibt, ſondern auh bad Blech ein 
ſchlechtes Anſehen befommt. Auch das Zinn darf 
nicht zu heiß ſeyn, fonft wird ed fo gelb wie Geld, 
Wenn in biefe Pfanne 3 bid 4 Tafeln geftelt 
find, fo nimmt man fie heraus und ſtellt He in 
die leere Pfanne, welche kalt if, Sind die Zar 
feln Palt genug, fo Laß fie mit der Hand ange» 
fapt werden können, fo ſtellt man ſie in bie 
legte Pfanne, in ber das Zinn nit ganz 1/4 
"BoQ tief ſteht. Diefe Pfanne fhafft den Anſatz 
"von Zinn weg. Wenn biefer Unfag weggefhmols 
ven ift, fo nimmt man eine Kafel nah ber ans 
bern heraus, und fhläge mit einem Stabe da« 
san, fo, daß bad überläffige Zinn wegfällt. Man 
papı darauf dad Blech mit Moggenkleien und 
darauf mit Weitzenkleien, worauf bie Arbeit vol« 
aber ift. 
—Wenn man ı0 bid 12 Kaſten zum zwey⸗ 
tenmale verzinnt hat, fo fihöpft man 45 Pfb. 
BZinnu Heraus und thut eine gleihe Menge rei⸗ 
ned Branca- Zinn in die Pfanne hinein. Das 
Srraudgenominene nimmt man zum erſten Ver⸗ 
"jinnen, Ale diefe Arbeiten müffen bey Kohlen: 
fewer, ber gleichen Hitze wegen, gemadt werben. 
Sollte ih noh nene Entdeckungen und Vor⸗ 
’ heile durch viele Uebung auszuforfhen ober Ver⸗ 
“seffdeungen anzubringen im Stande fepn, fo werde 
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ich dieſes unverzüglich eben fo nachtragen wie it 


alle meine Proben, wornach am deften und wöhl- 
feilſten verzinnt werden kann, durchaus ofſen⸗ 
herzig bekannt habe. 


Beſchreibung einer neuerfandenen michaniſchin 
Bortihtung an den Plarin » Zäwdmafhlern, 
worauf Joſeph Böfhl, Uhrmacher und Me 
chaniker in Würgbur:, am 21. Zuny ıda6 eih 
Drivilegiam auf act Jahre erhielt,  v'' 

Dis eine Mafhine mic vorſpringender Kerya 
iſt die vorzüglichere von den beiden vorge.egten. 

Wera man mit dem Hebel den Hahn umdteht, 

jo ögner ſich wicht wur dis Platin“ Wüchfe, fon 

bern durch einen klainen fortgejeßten Druck fpringt 


von feldit die Springplatte mit. der Kerze, welch 


in die Schrere eingeklemmt if, herbei in den 
drennenden Gasſtrom, in welchem die Kerze fih 
entzündet. 

Beim Schluße das Hahnes ſchließt ſich gleich 
falls die Platinbüchſe, und die brennende Kery 
geht von der Stelle, wo fie entzündet wurde, 
wieder zurüd, Es kann nun an derfelben eins 
anbere "Kerze angeziinder werden, ohne daß man 
die Maſchine beſchmutzt oder das Luftloch wörftepft, 
oder den Zündfhwamm verlegt; was bei dm 
Hiu halten der Kerze in den brennenden Gasſtres 
oft gefchicht. Diefes Hinhalten wird durd Mr 
von mir erfundene mechanifhe Vorrichtung IMP 
flüpig. Die Conſtruktion der Letztern iſt Kur 

Unser der Platte ift eine 25 1 
der angebracht, die mit der Platte in iadun⸗ 
ſteht. Go wie der Hahn durch den Hebel um⸗ 
gedreht und geöffnet wird, wendet ſich bie mit 
dem Hahn in Verbindung flehende Schnaujſe gt 
‚gen den Hebel, und ſchiebt denfeiben voa id. 
Diefer Hebel ift mit dem Sperrkegel verbunden, 
weicher dann aus dem Winkel ver Springplaitt 
herausgeht. So wie diefes geſchieht, ſpringt di 
latte mit der Kerze, welche in die Sqheere ee⸗ 
geipannt iſt, durch die Kraft der unter Ihe 
findlichen gefpannten Feder fo mit vor, dab di 
Kerze bie Strömung des ſchon entzündeten Gr 

paffirt und fich entzündet. Beim Schlie Be 
ahns wird diebrennende Kerze durch die eh, 
weiche mit dem Hahn und der Gpringpfätte I8 
Verbindung ſteht und Über die Mole get; T 
elichgefchleppt, und in dem Augenblicke , Im WI 
dem der Hahn ich fef ihtießt, fähe der Op“ 
fegel durch die Teder wieder in dam uBinfel MT 
Springplatte ein und wird bier fo lange eng 
Halten, His beim wieberholten Deffnen des HAN 
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bie erwähnte Schnauze den Hebel und damit auch 
dea Sperrlegel von fi ſtößt. 

Die andere Maſchine mit vorgefhobener 
Kerze unterſcheidet ſich von der erften Mafchine 
dadurch, daß die Kerze fogleich beim Deffnen des 
Hahns ſich der Linie, im welcher fie entzündet 
wird, nähert. Ihre Eonftruktion iſt folgende: 

* » Deffnet man den Hahn durch den Hebel, fo 
geht die auf den Habnzapfen gemundene Kette, 


die mit dem Hebel in Verbindung flebt, ab, und 


der ‚Hebel: wird durch bie auf demfelben. befind« 
liche Feder, welche gegen den Stift drückt, alle 
mählig in der Strömung des brennenden Gajes 
geichoben. Ä 
Schließt man den. Hahn nach geſchehener 
Entzündung der Kerze, fo ſchlep pt Die Kette den Den 
bei und diebrennende Kerze wieder zurück, weiche. 
letztere nun zum Gebraude bereit fieht. .. 
Auch hier iſt alfo das Anhalten einer am: 
bern Kerze in den brennenden Gasſtrom mit 
allen feinen Nachtheilen eripart. 
Maebſt biefen Vorrichtungen bieten meine 
Dlatin· Ziindmafhinen noch folgende Vortheile 
bar: c ' 


1) Das Verhältniß des Außern Glaſes und 
Innern Eplinders, im welchem ſich der Zink und 
die Säure befindet, ift fo gewählt, doß gerade 
der rechte Druck zum Audftrömen des Waſſer⸗ 
ſtoff⸗ Gaſes hervorgebracht wird. 

»@) Die Füllung iſt von der Art, daß der Zink, 
(das Stu iſt 14.Forh ſchwer) ein ganzes Jahr 
dauert, wenn man tägtich nur Smal Feuer macht. 
0. KFürn dieſes Verhaältniß leiſtet die eingefüllte 
Saͤure & Mongt Jang ihre Wirkung. 
3) Meine Platin⸗ Zündmaſchinen find von 
der beſten Qualität und, nad ganz erprobten 
chemiſchen Regeln von mir ſelbſt bereitet. 

AIch darf. mir ſchmeicheln, daß unter allen 
bekannt ‚gewordenen. Produkten dieſer Art Leis 
nes den meinigen - in; der fchnellen Entzündbat⸗ 
keit und Haltbarkeit gleich kommt. 

4) Meine -Mafchinen haben. die elegantefle 
Form als Vaſen von geichliffenem Glas, als 
Tempel mit Säulen, in Käfthen für die Reife ıc. 
Sie bilden ein fehr fhönes Möbel in jedem 
Bimmer. - FRE m 
— Das Publikum hat diefe Vorzüge meiner 
Maſchinen anerkannt und ic habe bis jetzt 435 
fertig geliefert, und no 100 in Arbeit, wovon 
mehrere in die Schweiz kommen, —8 





Beſchrelbung der von Carl Marold, Spengler 
in Münden, erfundenen eigenthümlichen 
Schnellſchneide⸗, Zieh⸗, Füll⸗Polire und 
Centrallocher⸗ Maſchine, worauf derſelhe am 
gten May 4826 ein Privilegium anf zehn 
Jahre erhielt. 

Die geradlinigte Schnellſchneide⸗ Mafchine, 
Diefelbe beſteht aus zwei aneinander lie» 
genden fcheerenaztigen Blättern, welche 4° lang 
und ungefähr ‚2 breit und. 4/2’ di find; 

Selbige liegen, indem fie durch eine Schraube 

gehalten werden, unter einem Winkel von 

5o—45° aneinander. Vorne biegt ſich das rechte 

Blatt 8’ auswärts und dann. beliebig lang ab« 

waͤrts ſenktecht, und wird dider, fo daß «8 

ohngefähr eine Dice von 45/4" erreicht, chen 

fo. biege fh das linke Blatt auf 6” auswärts 
und ſteigt fo tief als das andere herunter, wo 
felbige in einem hölzernen Geftelle befeflige find, 

Die beiden Blätter find recht winklicht und am 

den beiden einander gegenüberfichenden Seiten 

febarf gefchliffen. Hinten erhält die Vorrich« 
tung seine Stutze zu ihrer größern Feſtigkeit. 

Nicht weit hinter derſelben it «ine mit eifers 

nen Lagen vwerfehene hölzerne Walze, welde eis 

wen Trieb hat, fie muß @* im Durchmeffer und 
in der Länge Haben, um, welde das Seil, weh 
des duch eine 12° davon - entfernte Rolle 
fih zue Mafchine zurück bewegt, minder 

Bon der Stütze Keigt eine Führung cmpor 

bis zur Mitte der Deffaung. der Scheeren. 

blätter, weiche obem eine kleine 2/4” hohe 
und-20° , breite Deffnung bat, auch ift eine 

Stellſchraube angedracht, durch welche man, im 

dem an. dieſer der zuſchneidende Streifen ons 

lauft, ‚deffen Breite befiimme, Man ſchneidee 
nun mit einer Scheore, 5’ in das Metall bins 
ein, ſteckt ſelbes durch die Gührung in die Mas 
ſchine mir einem. Theile aufwärts mit dem ans 
dern abwärts, fahr die beiden ‚treifen zuſam⸗ 
men; mit ‚einer Schraubzange, welche an dem 

Treibſeile feſt it, und treibt felbiges mittelf 

der Walze durch, Geſchehen nun recht leicht in ei⸗ 

ner Minute 60 Umdrehungen, fo entſtehen 

560’ Sräbfireifen, find diefe 42 Schuh fang, 

fo muß dabei ‚50 mal eingeftedt: und ausgenome 

men werden, wozu 5. Minuten hinreichend find, 
es werden daher In 4 Minuten 560°. fertig. 

Rechner. man einen Arbeittag zu. 15 Stunden, 


alſo 780 Minuten, ſo giebt diefes eine Anzahl 


von70200° Streifen; ein Arbeiter. der gewöhns 
lien Art kann En mehr in einem Tags 
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ais böchſtens 2000“ Streife ſchneiden, es müß⸗ 
ten daher zu eiuer gleihen Quantität 55 der 
ſelben gebraucht werden, 

Die Ziehmaſchine. 

Sie befteyt aus zwey auf einem hölgernen 
Geſtell befeftigten eifernen vieredigen Säulen, 
welche gegeneinander 1“ weit vorfichende Fa— 
zen: haben, welche von oben bis unten zum Quet⸗ 
regel gehen, und auf welchen derjeide oden aufe 
fißr, derſelbe har an beiden Enden eine Gabel, 
welche über die beiden Hauptfänien herausgeher. 
Oben am Ende der beiden Hauptfäulen ut der 


obeiſte Querriegel duch zwei Schrauben befe: 


ſtiget, welcher die mit einem Anfatze verjehene 
Stelifhraude hindert, heroufzuftsigen, und zus 
gleid, die beiden Hauptſäulen in ihrer Lage ger 
gen einander feſt hält. Iſt der olere Quertie⸗ 
gel abgeſchraubt, fo kann der Einfag, welcher 
an beiden Seiten eben fo tiefe Nuten hat, als 
Die Falzen tief find, an benfelden hinein und 


berausgefhoben werden, welder auch a eben 


fo arformte Aushöhlungen bat, als wie die 
Stäbe geforme feyn folen, An eben diefen 
Bälzen kann mittelſt eingelaffener Muten ber 
obere Einſatz, mit der Stellfchraube geſchobden 
oder feftgeftellt werden, in denfelben Einfag 
können die beiden Kolben eingefekt werden, je 
nahen große oder Meine Stabe gefertigt wer— 
den follen. Hinten erhält die Maſchine 2 an 
einer eifernen Stange verflelbare Führungen, 
welche den Metalifireifen auf das Mittel der 


Zuglöcher leiten, deren Deffnung durch die Breite 


und Die eines Streifens beflimmt werben. 
Zwölf bis 45° von dieſer Vorrichtung entferne 
Befinder ſich eine Treibwalze, welche 2’ im Durch ⸗ 
meſſer und eine bellebige Länge hat und mit 
einem Trieb verfehen if. — Wenn man nun 
mit einem Hohlkehlenhammer vorne am Ende 
den Streifen etwas halb rund gemacht hat, fo 
wird derjeibe dur bie Führnng und den Zug 
burchaefiicht, von einer am Seile feſten Schrau⸗ 
denzange gefaßt nnd durch Umdrehung der Trieb⸗ 
walze durchge zogen. Macht man in einer Mis 
nute 60 Umdrehungen fo entfiehen 560* Stäbe, 


find dieſelben 42° lang, fo wird Somal eingefteft 
. und ausgenommen: rechnet man dafür 5 Mis 


nuten, fo braucht man zu 360°, 6 Minuten, «8 
werden daher in einem Tage 46800 Stäbe ger 
zogen, weil aber von einem Arbeiter aus freyer 
Hand käglih nicht mehr dann 4200° gefertigt 
werden fönnten, fo mären hiegu 19 Arbeiter 
nörhig. 


— — — 
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Stäbe» Bhrt-Mafgine =. 
"Hat ein hölzernes Geſtell, von wegen f 


Srützen anf wärts Reigen bie jut Höhe, von wo 
ein wagrech:er Balken. befeſtigt iſt, welcher an 


1 


‚feiner obern Seite eine Nute hat, in welcher 


die Rollen ſich bewegen, an deren Are ein Feuer⸗ 
keſſel befeftige‘ it, In demfelben befindet ſich 
ein Schmel jkeſſel, von deffed; Boden aus ſteigt 
eine, länglicht viereckigte Röhre berab bis: am! 
einen mit einem langlicht viereckigten Roche‘ 
verfehenen Wechſel 5, welcher ein winkelrecht 
anfwärtsfteigentes Stoß Stäbchen hat, Inter 
diefem Wechſel fteigt die Nöhre weiter herab, 
wird immer breiter und binner und bat an 
ihrem: Ende, welches ſich nicht weit von den zu 
füllenden Gräben befindet, 16 kleine Ausguß⸗ 
röhrchen/ wovon jedes einen kleinen Hahn bee 
ſitzt. Unter diefem befinder ſich ein verſchlebba⸗ 
res Falzbrett, in welchen 48 Muten eingelaffen 
ſind, die aber einen Einſchnitt durch das Brett 
haben, damit das etwa überſteigende Zinn x. 
durchfallen könne: An dem. hölzernen Balken 
fist oben uud unten ein Zapfen, (weicher: fi 
ober 1’ aufferhalb dem Ende der Stäbe beſin⸗ 
denn mımf, und reicht fo weit herunter, daß das 
gekrümmte Anftoßftäbchen bey der Bewegung 
daranſtoße. Hinten und vornen befinden A 
eine Rolle, um welche fih das den Feuerkeſſch 
bewegende Seil windet, an der einen Role fig 
eine. zweite feſt, um die ſich das Seil des Treid⸗ 
rades ſchlingt. Bringt man nun Feuer in den 
Ofen, fo daß das im Zinnkeſſel beiindtige Zinn 
ſchmelzt, nachdem man. in die Muten des Falz · 
drettes 16 Stäbe gelegt hat, bewegt man num 
das Treibrad ſo mäßig, daß ſich der Keſſel de⸗ 
wege, fo ſtöͤt das Anſtoßſtäbchen an den Zape 
fen und öffnet ſich der Wechfel und das gefhmois 
gene Zinn ergießt und verbinden id in die mit 
Flußmittel beftrihenen Stäbe ;' diefes dauert fo 
lange, bis der Keffel beim aten Zapfen anlange 
und das andere Anftoffläbchen anftoßt, und da- 
durch den Hahn ſchließt. Bewegt ih num der 
Keffel in einer Minute über die Stäbe hin, 
fo werden 2:6' ausgefüllt, brauchen diefe nun 
um Erkalten, dann zum Ausſchieben des einem 
und Einfhieben des andern Breites 5 Minze 
ten, alfo zu 216° A Minuten, fo werden in eis 
nem Tage 24100° Stäbe mit 2 Arbeitern ande 
gefüllt, da aber a Arbeiter nah gewöhnlicher 
Art nice mehr mit dem Kolben ausfüllen kön, 
nen als 500, fo würden bier, wenn man zum 
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Kar etſſtuße nath ein Viertheit co he Gomoel fo | 
Biete Arbeiter beſchãftigt ſeyn müſſen. 
StäbeiPolieteMaſchine.. 
Ebertalle auf einem. höyernen Geſtelle 
ruhend, euf weichem rechıs und links eihe dier⸗ 
eckigte eiſerne Säule befindlich iin weiche gegen 
die innere Seite vorſtehende Falzen haben, on. 
welden eine wit auf biıden Heitzn mis Nuten, 
verjchene Ast von.Bareı beim qlich iſt, weiche, 
oben durch cine der derauegedrudt mid, au 
diefet iſt eume kleinere Sabel in einem &g aenire 
beweglich, duich die deiden Schenkel ver Wabel. 
gebt ein. in einem Filzfurter laufender cilluder⸗ 
fötmiget Polirſtahl, welcher hr rem polirt 
feyn muß, in demſelben Potteſahl Ihraupe ah 
eine edenfo lange dinnere Schraube, weiche im 
einer Grampe ihre Matter hat, an diefer Schraube 
fit ein Anfag fefl, welcher in einer Büch ſo 
welche inwendig vieredigt und aufjen rund iſt, 
leicht verſchieblich ift, am diefer Büchfe flkt auſſen 
ein ſchieſgezahntee Radfeſt, welches ber Bewegung 
der Gabel an einen Meinen in Scharnier beweg⸗ 
(ihen von einer’ Feder rckwärtsgedrückten Alos' 
ben anftdfie und fih dadurch um 'erieh' Zahn 
rückwärts bewegt, am dieſer befinder ſich eine 
Hemmung‘, weine das Rab owch ihr Einfallen 
hindert ſich wieder rilfwärts zu bewegen. Hat 
nun diefes Rad 60 Zähne, ſo können 6u Stöſſe 
deſchrheir, bis Die Schroube rinmal umgenzehr 
if, die Schraube aber fann, indem fie 18" tana, 
& 150 umdrehen, bie fir durchnaffirt iſt, daher 
nnen 9000 Gröffe geſdehen, bis ein Poliers 
ſtahl ganz ae iſt. Mn find aber 78 Stöffe 
binreihend, die halbrunde Dserflähe einte Sta⸗ 
bee auf 6’ Pänge zu poliren, daher können 750” 
it einem Polirftahle voliet werden, während 
ei 40 der gemöhnlichen nötbig wären. a 
Hinter diefer Bortihfung befinden ſich bas 
Laget, in weichem die Spindel woren mihrere 
Eceiben befindirch Mid, bewegt, Werter Newärts 
befinder fih das Treibrad, von weldem eine 
@hnur gu einer dieſer Scheiben hervorgeht und 
Diefe Bmal umbewegt, bie das Treibrad fid ein» 
mal herumdreht, ec müſſen ih daher die Perir 
pherien des Treibrades zu jener der Scheibe ver, 
halten, :wie 8: 1; kewegt man num dag Treibs 
rad gmal um, fo bewegt ſich diefe Scheibe 7amal 
um. An diefer Spindel ſitzt eine are Scheibe 
von Eiien fe, weiche 3’ im Durchmeſſer bat, 
und dieſe bewegt mittelft eines eifernen Stängs 
chens aa’ an welhem a Scharnire find, die Pos 


lirſtahlgabel, es iſt daher die. haltyumar Obre: 
fläche des Srabes-6'' Lange politt, bis, won .zas 
Treidrad gmal umdrgb‘, Mob werter slitmälte, 
befinden fi zwei halbge zahnte Mäder, weis mike 
einander an einer Are feit ſizetn, und zufammen 
42 Zadne haben, und melde mit ihrer Are in 
ihten Kagern verſchoben werden fünnen; in Dieje 
greift ein Berriede, welches 7 Triebſtöcke hat, 
an der Spindel diefes Getriebes ſitzt ein aroßes 
hölzernes Rad feſt, weiches mitteift einer Schnut 
von einer an der norderfien. Spindel fiserden 
kieinen Scheibe 8mal umgedreht wird,, Lis dee 
Polirſtahl gama Hub gemacht har; es verhält 
fin teher die Peripherie der Meinen. Scheibe 
zu jener des großen Rades, wie 1:24, Iſt 
nun,tas Getriehe 3mal umgegangen, ſo wird die 
Axe der halbgezähnten Räder durch die Vorrich⸗ 
tung, indem das Heine Rädchen mir ſeinem eins 
zigen Zahn (nachdem #6 zuvor oben: eingegriffen 
hatte) untemeingreift, rückwärte geichoben, ſolg · 
lich auch die Räder; es graftinum das Getriede 
in das andere Mad ein, und treibt felbiges wie: 
der einwärts.im halben -Kreife herum; da aber 
den zu polirende Stab auf dergefrümmten Eiſen 
ftange: dunch das: Auseinanderlegen der beiden 
Gabeln ebenfalls die. nämlihe Bewegung macht, 
fo wied felbiger auf der halben Doc fläche politt, 
die Scheibe an deren Spindel das Heine Mäte 
den figt, wird durch eine andere Meine Scheibe 
bewegt, weldhe an der Spindel des großen Nades 
feſt ſitzt, es: verhält, fi daher die Peripherie bie 
zur Peripherie, wie 6:4. - Unterhalb dem Treid⸗ 
rade befinder fi eine ar dire etwas größere höl> 
zerne Scheibe , welche an durch eine der Spindel 
des Treibrades angefeftigte Scheibe dur eine 
Schnur bewegt wird und einmal umgeht, bie 
das Treibrad gmal umgedreht wird; es verhält 
fih daher: die Perpherie zur kleinen Scheibe, 
wie q : ꝛa ⸗ 9:7; am dieſer höljernemSchribe 
ſitzt eine feſt, weiche durch eine Schnur eine ons 
dere gleich große bewegt, welche einen einzigen 
Zahn bat, ver indie gegähnte Stange des Schub⸗ 
eifens, worauf der Stob liegt, eingreift, und ſel⸗ 
ben um einen Zahn =6’ weiter ſchiebt. Es er⸗ 
giebt ſich hieraus, daß, wenn g Umdrehungen am 
Treibrade geſchehen, die Oberfläche eines Stabes 
auf 6‘ polirt- if, und alsdann derfelde von felb- 
fien weiter geſchoben mird; es verſteht ſich won 
felbften daß die Maſchine 42’ vor der Polirſtehl⸗ 
Gabel und hinter derſelben reihen muß, Be 
wegt man nun das Treibrad Gomat in eintt 
Minute herum, fo entftehen 4Bo Hube, oder in 


einem Tage (Intsam) X 6’ vder 2600’ Stäbe‘ 
poliert, wen man den Abzug (ble Zeit für dag 
Einlegen und Ausnehmen von 30 Stäben eine“ 
Minute annimmt) mitin Rechnung bringt, Würde 
man das Treibrad 65 — 70 in einer Minute ums 
drehen, fo ergäbe fich eine noch größere Summe 
entweder für das Einlegen und Ausheben oder 
für das Quantum der Polirkäbe, Da nun ein 
Arbeiter täglich ans frever Hand nicht mehr ald 
90, polirt, fo werben hier 28 erfordert werden, 
wobey and) 3 Arbeiter fiir Las Arbeiten der Pos 
litſtähle geringftens gerechnet erfordert würden, 


Central⸗Locher⸗Maſchine. 

Eben fo auf einem hölzernen Geſtelle; dieſe 
Bat eine auf einen Hölgernen Unteriage ruhende 
dicke Eifenftange, welche einen Einſchnitt hat; 
in welchem die Löhervorrichrung verſchieddar iſt z 
der Theil der durch diefelbe herunter ſteigt, wird 
unterhalb derſelben breis,. und iſt wie eine 
lange Gabel gefpalten, deren einer Schenkel ges 
zahnt iſt, in weiche Zähne ein an der Spindel 
befindlihes Sternrädchen greift. An derſelben 
Spindel ſitzt ein Getriebe von 10 Triebſtöcken, 
durch die Eifenftange geht nicht weit eine zweite 
Spindel, welche da, wo fie heraustritt, dicker wird; 
unten an derſelben befinder ſich eine Scheibe, 
welche fo viele in einander ſitzende konzentriſche 
Kronräder hat, als Reihen der Kreife von Lör 
een entſtehen Sollen, wovon jedes ſolches Krons 
rad fo viele Zähne Hat, als der entſprechende 
Kreis Löcher emthalten fol, diefe Zähne ſtehen 
aufwärts. Diefe Räder müßen fo-geordnet ſeyn, 
daß wenigſtens ı Zahn eines jeden mit dem ihm 
nachfolgenden und vorangehenden vom Mittels 
punkte aus eine gerade Line (Radius) formirt, 
damit ein in einen berfelben eingreifendes Sterns 
säbchen von eimem foldyen Kronrade in fein ans 
liegendes geſchoben werden könne, ohne anzus 
ſtoſſen; dieſes hineimgreifende Sternrädchen ſitzt 
mit einem großen Sterntade, welches 60 Zähne 
hat, an einer Spindel feſt, und beide in ihren 
Lagern zum: verfhieben, "das Heine Sternräbds 
Gen hat ı2 Zähne, in das große Nad greift 
ein Getriebe mit 5 Triebſtöcken, welche fo dang 
find, als die beiden Sternräder verfchlebbar 
uud, — 5’ und geht daher 4amal um, bis das 
Brad seinmiat umgeht, an der Spindel’ des Ges 
triebes iR eine Kurbel angebogen, an mweldyer 
eine Hubſtange befindlich if, und durch ihre 
Umdrehung die Dradkangen in Bewegung ſetzt; 
in der Druckſtauge ift ein Einſchnitt, ſo daß 
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ber mit @ Platten darin befeſtigte durch dieſelde 
gehende Locherftempel, darin rückwärts und vore 
wärts bewegt werden könne; diefer Stempel if 
in einer Büchfe leicht zum Auf und Diedem 
ſchleben, und Hat vorne einen Pleinen Stift, 
weldyer fo dünne iſt, als die Löcher find, im 
dem Unterfaße iſt ein Loch eingebohrt, daf der 
Peine Stift hinein paßt, und bader alles, maß 
ihm in den Weg komme, durchſtößt. Die obere 
Büchrfe if durch die gebogene Eiierftange mie 
dem Unterfage verbunden, an der Kutbel fiß® 
tin Shwungrad und eine Heine Scheibe, weldye 
durch eine Schnur vom Triedrade getrieben wird, 
und Hmal umgedreht wird, während das Triebe 





. rad amal umgeht, es verhalten fih daher - die 


Peripherlen wie 4: 6: 


31 Wed, nun. das Treibr ad amat umgedreßt, 
fo ensflshen an Löcher, indem die Kurbel 42mak 
hub machte, indeſſen geht das große alfo auch 
das Fleine Sternrad einmal um, und es Kat 
ih daher der zu lochernde Metallboden nme 
gedroht, indem. derſelbe quf den Meinen länge 
liche, plezedigten Anfage, durch ein Feines, ebene 
falls linglit vierefigtes Löchelchen — ſteckt 
auch einmal umgedreht, und iſt der erſte kleiuſte 
Kreis von Löchern entſtanden; da ober an * 
Spindel in der Mitte einer Scheibe ſich beß 
det, welche einen einzigen Zahn hat, der im das 
Getriebe elagreift, fo iſt diefes Gett lebe dadurch 
um einen Triebſtock weiter ‚getrieben. morden, 
uud, die ‚Locher-Worrichtung um, sine Reihe ‚weis 
ter gegangen, «weil. nun aber an dem unterg 
Theil. der Locher = Vorrichtung auf sidt Gabel» 
führung .ıc. Hefindlich. ift, zwiſchen wilder. das 
Rad leicht ducchpaffire, fo wurde auch daſſelbe 
große Rad mit den dem Beinen Rädchen im 
—— — und beafindet fü 
baber, in dem aten Kreife, welches ſo oft ges 
—X als die Seide fa einntal umgedreht 
bat. , Dreht man nun in einer Minute Jontak 
um, ſo entfliehen 70 X = 400 Löcher, in ei» 
nem Tage aber 527600 Löcher, rechnet man au 
einen Boden 4600 Löcher zum Ueberfluße, 
würden 204 Böden, gefertigt, rechnet man für 
bie kleine Zeit des Ein» und Ausnehmens der 
Böden nur soo &t,, je münden, ba, wo eim 
Arbeltet Aus freyer Hand, nie mehr, als 10 
Stücke verfertigen kann, Behlüach immer 17 Ar⸗ 
beiter mothiwendig fen.  — . 
Münden ben ıdten Aprit 4806. 


Karl Jakob Maxold, Erfinder, 
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— Es iſt zu bemerken, daß ich hier mich am 
kein beſtimmtes Maß, ſondern mut amıdas rich⸗ 
"ge Verhältniß hielt, wie man: die Maſchinen 
«n jeder Giöße ausführen Yan: 
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Sertintige —— Ber: Veh Ber — 
Sekbaſtian Leibl in Munchen erfundenen bley⸗ 
° regen: Glaſur, des zur Gewinnung derſelben 
au beachtenden Verfahrens und ihrer practi⸗ 
fen Anwendung auf das Toͤpfer⸗Geſchirt im 
Gewerbobetriebe, wofür derſelbe bie im Jahre 

“ 1808 ausgeſehte Induſtrieprãmie —** * 
Amtliche Betanntmachung.) te 

"Eine gute, für ben Töpfer braugbare Mi; 
freye Glaſur fol-foigeide Eigenfhaften vereinigen: 

Sie fell leicht fymelzen, an ben Geſchir⸗ 
sen gut haften, den gewöhnlih barauf wirken⸗ 
den Subſtanzen gehörig widerſtehen und nicht 
Roftfpielig feon. Alles biefed wird mit folgenden 
Mitteln erreicht. 

Eine beliebige Quantität von concenfeirter 
WafırgladAuflöfung (deren Bereitung unten erfärt 
ik) wird in einen geräumigen eifeenen Keſſel 
mit Kalkmilch, worin fo viel Kalk enthalten ift, 
dag auf 400 Theile Gtadauflöfung 5—6 Theile 
Kalked fommen, verfept, und unter beflänbigem 
Umeühren bey gelindem euer bis zur Trodne 
adgebampft. Das auf biefe Weiſe echaltene 
leicht zerbeechliche grobe Pulver, das buch Pe: 
Sen und Sieben ſehr bald zur gehörigen Rein⸗ 
heit gebracht werben fann, bilder bie Hauptmaffe 
ber Glaſur. 

Das andere Ingrebieny ber’elben ift wieder 
bie Slasauflöfung. Mit diefer werden die ſchwach 
gebrannten Geſchirte zuerſt getsänft, indem fie 
damit entweber übergoffen ober, was noch beifer 
iſt, im biefelbe getaucht werden, Nah einigen 
Minuten, wenn bad Waſſerglas auf den Ge 
ſchieren etwas angezogen hat, wird bad Pulver 
der Dauptmaffe euf dieſelbe aufgeficht. Wie 
dieſes eingetrocknet ift, fo werben bie Geſchitre 
noch einmäl mit einer Stasauflöfung übdergoffen. 
Diefer Ueberguß wird fo feft, bag man nichts 
mit der Hand abarbeiten kann, was ein großer 
Boriheil beym Hin und Kertragen und Einle⸗ 
gen der Geſchitre in den Brennofen ift, indem 
man daben nicht fo forgfälfig umgugehen braucht, 
wie bey der gemöhnlihen Glaſur, die beym Ane 
faſſen mit ben Fingern leicht weggewiſcht wird. 


Die mit dleſem Alcberzuge :verchenen Befhleie 


werden wie gewöhnlich gebrannt, wozu, um bie 
Slafutr einzufhmelzen, fün ſtärkeres Breuer cm 
fordert wird , als zu einer mit zu viel Bleigläute 
oder Menig verfegten Bleiglaſur. 


Da das Wafferglad in die Poren ber Ge 
ſchirre tindringt, ſo legt fi bie Glaſur nicht 


nur ſehr feft' an ſie an ſondern die Geſchirte 


befommert auch überhaupt mehr · Feſtigkeit. 

De dir Verfahren iſt weniger ſchwicrig 
und umſtaͤndlich, als man vielleicht glauben 
moͤchte; inbeſſen läßt es ſich noch mehr dadurch 


vereinfachen, dag man ſich ſtatt der oben ange 
ag Hauptmafle, eine fibe leicht Aufigen 


00 Ei bedient, wad man erhält, wenn man 

ned Shärgpäfver, go Theile ger 
3 ken 46 9 eife Salpeter und 90 
‚Theile geloͤſchten Kaltes in einem Tigtl zuſam⸗ 
"menfhmitzt. Diefed Stat muß, weil c6 im 
Waſſer * auflotlich iſt, trocken pulveriſitt 
werden, das Pulver wird auf die Geſchirre mit 
test. Mäferpias s Aufföfurig eben ‘fo aufgertagen 
und Angebrunnt, wie Bid, nach der vorhin.ane 
geführten Art bereitete Glaſur, von welcher fis 
nicht fehe weſentlich verſchleden iſt. Diefe Glas 
fur iſt fehe haltbar und mieberfteht nicht nur 
den vegetabilifhen, fondern auch ben mineralie 
(den Säuren faft eben fo, wie bad gemeine 
lad. Bon den Efmwaaren wird fie in keinem 
Bau angegriffen. Wenn ihe nicht zufällig oder 
abfihhtlid frembartige Subſtangen deygemiſcht 
werben, fo ift fie durchſichtig und farblod: durch 
Metalloxide können ihr aber leicht verſchiedene 
Farben mitgetheilt werden. 

Mit etwas Schmalte verſetzt, wird fie ſeht 
fhön blau. Da rermurblich viele das Wafferglas, 
welches ein unentbeheliched Ingredien dieiee Glas 
fur ift, nicht kennen, fo wird hier kurz angege» 
ben, wie es beeeitet wird: 

Man beingt ein inniged Gemenge von 25 
Theilen Quarz» Pulver (oder Kieſelſandes) 10 
Theile gereinigte Pottafhe und 4 Theil Rohr 
fenpulver® in einen feuerfeften Schmelztigel, ber 
nur bid 31 3/4 mit dem Gemenge angefülk 
werden barf, zum Schmelzen und unterhält das 
euer fo lange, bis alled zu einer gleichartigen 
Maffe zufammen gefhmolzen ift. Diefe wird mis 
einem eifernen Löffel ausgefhöpft und ber Tie⸗ 
gel gleih wieber mit einem neuen Gemenge ge 
füllt. Die gefhmolzene Maffe oder Glad (mei 
Ges von ſchwarzer Farbe und in fiedendem Waß—⸗ 
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ſee aufoͤtlich iſt) wich fein’ gepocht, und von 
piefem Pulber 1 Theil mit 6 Theiten Waſſer 
in einem eiſernen Keſſel zum Sieden gebracht; 
haben muß man beſtändig um ühren, weit ib 
font dad Putoer fehe fer am den Boten des 
»Keffeld anlegen würde. Das Sieden muß uns 
unterbroden 3—4 Stunden fortgefegt werben 
148 fi nichts mehr: auflaft und. die. Glüfigkeit 
die Gonfifteng eines dünnen Sirups erreicht hat. 
Dad verbunftete ll muß von Zeit gu Zeit 
er ſetzt werben. enn ſich auf der Oberfläche 
der Flüſſigkeit eine zahe Haut zw zeigen anfängt, 
ſo ift die Asbeit voßenbet und die Auflöfung bat 
den mämligen Grab ber Goncentsation, auf 
welchen man fie zur Glaſut braucht. Man u 
“fe ‚jet in ein Fhidliges G:fäg und laͤßt fie 
. fo Jange ſtehen, dis ſich 
:zu Boden gefegt haben. 
(Der no unaufgelöfte Rüdftond kann auf 
bie oben bezeichnete Weiſe neuerdings mit Waſ⸗ 
ſer ausgekocht und abgedampft werden). Diereine 
‚ Ötasauföfung if num fertig und wird zum Ge⸗ 
draucht in verſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt. 


I . 





bie unaufgelöften Theile * 
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Kin ähnliched Product laßt ich auch auf folgende 


Weiſe mit kohlenſaurem Natrum oder gereinig: 
tes: Soba dbarſtellen und beyde laſſen ſich 


ut 
miteinander miſchen. Dieſes Gemiſch, un 
Doppelmwafferglas genannt wird, ift nah Ders 
Profeſſotrs Döpsseines'dmeueflen. Verſuden, fo 
teiht fhmelgbar, daß es in einem Ziegel über 
der Welngeiſt · Lampe in. Glug bringen last.) 
Sich Unnolen; der Phyſit und Chemie von Vop⸗ 
pendorf, - Babrg» 2829, Band AV. ,, @t. 2, 
©. 2459). j 
Muͤ diefem Doppelwafftglad, was ohne 


Zweifel zus Glaſus noch vot zuͤglicer ſeyn wird, 


ald doe deſchriebent, werben in des Golge noch 
Verſuche angeſtellt und die Reſultat; berſelben 


bekannt gemaht. * 
— 5* 2Sebaſtian Leib. 
Bürser und Hofhafner. 


gerileduns feige) 
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Beſchreibung der Flahsbreh: Mafchine des Herrn 
Jesque Laforeſt, jon;oficyen Satebeſitzers, nebſt 
unentbehtlicher Anweiſung, um ben Fiachs, 
Hanf und andere Pflanzen, . B. Drenneifel ıc. 
heczurichten und ar Bortheil, ohnt vorherige, 
19 vielfach nach:heilige Wa;ferröjlung zu bre 
hen, und ſpinndar zu maden; auf deren 
Einjührung Grisdrih Meyer unserm 27ten 
Der. 1825 ein Privilegium auf pweif Jahre 
erhielt, unbefchader der in Zukunft angebrac: 
ten wefentiihen Berdeferungen, und unter 
Bedingung, daß derjeibe eine vollfiändige Bee 
ſchreibung ſammt Zeichnung verichlojfen ein- 
reicht, und inner zwey Jahren das angefuns 
degte Erabliſſement in Bayern eintichte. 

Dieſe Erfindung des Herrn Laforeſt iſt 
nicht mehr hypethetiſch; die Muſter des nach 
desjeiben zubereiteten Flachſes find ſchöntr als 
von geröſteten, und deztugen nicht nur die völlige 

Entbehrlschfeit der Waſſerröſte, fendern aud den 

ausırorbentlihen Mugen biefed neuen Verfahrens, 

Die beiden Balfen der Bred, YRof:hinen 
müßen flark und folid fern, um die Stöſſe aue— 
gupalsen, wilde die Mafchine giebt; diefe Dals 

Ban werden duch einen Pfeiler unterfiüß”, um 

der Maſchine Solidität zu geben; an beiden 


Enden iſt diefer Bau durch Mauerarbeit geirar 


gen, oder durch Balken, welche dur Schrauben 
einander halten, Die Höhe muß fo feyn, daß 
Die Arbeiter, deren fünf auf jeder „. ..2 neben 
einander find, figend auf Bänken over Brühlen, 
acoriten können, hoch genug, damit der obere 
Theil ver Maſchine bis an ihren Ellenbogen reicht, 
und ihre Füße auf dem Boden fliehen, wenn 
es Ermachfene, oder auf einem an der Bar bee 
Ferligten Fußtritte, wenn es Kinder find, Die 
ssen Duerbalten find aus zwei Brüden der 
gannen Länge nach ufammengefcät, der hintere 
Theit iR mir den Ballen fe zufammenze- 
füge, des vordere Theil, weicher im abſchüſſige 
Linien ausgeht und mit dem hintern, durch höls 
gerne Schtauben vereinigt. Zwiſchen diefen beis 
den Theilen und pwar gar Hälfte an jedem find 
Bapfeniöher amgebtadht, um den Otil der Stänız 
pfe ducchzulaſſen, weiche daurch biefe Löcher fein 
bin und $ riaufen müſſen. 

Der Baum trägt die Kammräder (cames), 
melde die drei Srämmfe im Die gehörige Höhe 
biinaen, damit fie duch ihren Fall die verlang- 
te Wirkung leiſten. Diefer Baum kann un⸗ 
miftelbar durch die Kurbel in Bewegung ge« 
ſeht werden, wenn man fie am äufferfien Theile 


‚keit geben will. 


- 


feiner Are andringt, aber dieſt verlengt viel 
Aufmerfjomzeit von dem Acheier, ter die Rum 
bei herumdreht und macht, doß die Bewegung 
oft ungleich wird; daher wird ein Rad auf dem 
Auffersten Ihen dieser Are augebtacht, in weis 
ches der Zapfen eingreift, der durch die Kurbel 
gertieden wird, Die Zahl der Zähne am Rabe 
wie im Zapfen odır Kamm äadert fib, je nad» 
bein man dere mehr oder weniger Geſchwindig⸗ 
Gewoͤhnlich reihen Almlänfe 
dis Rades bin. 

Die Kammräber (cames, Muſcheln) find 
nicht gebaut, wie in den gewöhnlichen Mafchte 
nen, «8 find ganze Räder, deren Umkteis dem 
Marimum der Höhe gleich il, wilde der Stäm⸗ 
pfel erreihen fol. Diefe Näder find feft mie 
dem Baum verbugbden; man fohneidet dann die: 
fed Rad nah dem Winkel aus, die Seite ift 
gleih der Peripherie des Kammes. Die frums 
me Linie har die Form eines Mebenzirkeis. Das 
Reſultat die ſes Baues iſt folgendes: Den Aus 
genblick, wo der Stämpfel heruntergeſallen, wird 
er wieder aufgthoben und bieibt im der Höhe 
bis der Daum fich fo weit gebreht hat, daß der 
Arm des Stümpfels ſich aus löſen fann, Wäh— 
rend dem hat der Ürbeiter Zeit, feinen Hanf zu 
drehen, damit er auf allen Seiten gehörig ger 
Rampfı und bearbeitet werde, ohne daß der Arı 


beiter zu fürchten babe, daß ihm der Stämpfel. 


auf die Finger falle, 

Jeder Stämpfel hat einen Arm, der durch 
Zapfen in einem Loc eingefugt und eingeleimt 
iſt, and zwar auf einer ſolchen Erhöhung, def 
er leicht auf ben unsern Kaflen fallen kann, wo 
er wirken fol, Diefer Arm hat an dem einen 
Ende ein Rädchen (gelet), weiches bie Reibuug 
vermindert, wenn er auf dem Rande auſfſtößt. 
Man kann ein ähnlihes Rädchen an dem Ende 
des Ausſchnittes zu demfelden Zwecke anbringen, 

Das Rad, weiches den erfien Stämpfel auf der 
rechten Seite in Bewegung ſetzt; ein ähnliches Rap, 
bewegt den mittleren Staͤmpfel; aber um das gleiche 
geitige Gewicht gu vermeiden, welches der Baum 
und folglich aud die ihn bewegende Kraft auszuhal- 
ten hätten, wenn er die beiden Stämpfel auf 
einmat in die Höhe brächte, fo macht man den 
Einſchnitt in einer ganz entgegengeſetzten Rice 
tung, Diefe beiden Stämpfel fallen bei jedee 
Wendung des Baumes nur einmal: man könnte 
fie jedoch öfter fallen laffen, wenn man es zweck 
mäßig fäyde, 

Der dritte Stämpfel, welcher links if, muß 
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fähnelfere Bewegung haben; bier wird fie durch 
den nämliben Baum heivorgebranht, indem 
in dem Made zwei Einfchnirte einander gerade 
gegtnüber gemacht, und am weitern Theil des 
‚Umtreiies bes Rades angebracht find, damit 
hicht alle Stämpfel auf einmal aufgehoben wer« 
“en, Man kann dieh auch ohne Hülfe bes 
Baumec zuwegen bringen und ben Stämpfel 
durch einen Hebel aufziehen laffen, der durch 
die Füſſe der Arbeiter in Bewegung gefekt 
würde, letzterer würde daduch die Bewegung nad) 
feinem Willen tenfen, ohne des Baumes zu be> 
dürfen, ' Diefe Bemerkung -dder Abähderung gt« 


hört jr Erfindung, für welde ich ein Priviie; 


olum- nachdeſucht Habe. Um jedem Siämpfel die 

Kraft zu geben, die ihm bey’feiner Schwere 

nöthig iſt, beſindet ſich über einem jedem Kine eis 
ſerne Stange, über welche zwei eiſerne Gewichte 
von 4/0 bis zu a Pf. lanfen, je nachdem man 

en ſoawereres Gewicht / nöthig hat, 
Die Theile, welche die Brechmaſchine voll⸗ 
"Rändig machen, find: . 

4) Des Eprönoir oder Aus?örnen, a)'la 
manue, das Beechen, 3) la'broie, das Quiet⸗ 
ſchen, 4 l’assomplissage, das Hecheln oder Ge— 
ſchmeidtgmachen, 5) degommage, Abſonderung 
des Gummi, Harzes. Alle⸗dieſe Drücke werden 
won⸗dem innern Querbalken 'gettagen ; und‘, um 
\donfetben’die nächige-Solttitär zu geren, damit 

er den Stößen widerfiehen-Törme; «fo iſt der Zwi⸗ 
ſchentaum ſwiſchen jenen Stücken mit Kiſten aus⸗ 
efulle in welcher die Ueberbleibſel einer jeden 
Arbeit —* 0... ‚0 ‘ 3 

Auekbrnen. Dazu gehört ein Trog, ber 

auf den ywer einander gegenberſtehenden Seiten 
„dutch eine Ptatte van! Eiſenbleth geſchloſſen ft, 
welche in Form eintri®rilfe auegeſchnitten wird, 

Dheſe Platde wird: mit hölſernen Sechrauben an 
den Selten des Taoges befeſtigt, jene Ausſchnitte 

find ſcharf. Im Boden des Troges ſind vlele Lie 
cher angebrahf‘, damit der Leinſamen nach Maß⸗ 

gabe ſeines Abfallens vom Stengel’in die untere 


von Flachs oder Manf· in die rechte Hand, legt 
ihn: in den Ansſchntit, zieht ihn über deſſen 
Schärfe 18 I deſt der Samen davon herunter ſallen 
mus, Dieſes Auskbrnen wird hier nur für dieſe⸗ 
nigen erwähnt, weiche die weitere unten beptitt= 
nete Methede der trockenen Röſtüng nicht befol— 
gen wollten. a, ; 

2) Breche. Sie befieht aus zwey Stücken, 
nämlich dem antern Trog, welcher, ſo wie der 





Kiſte falch’fattn, Der Arbeiter nimmt eine Hand⸗ 


vr 
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Ausförner und alle andern run Gefchriehen werk 
denden Stücke mit Zapfen in den Ballen befefiigt 
find, und fi gegenfeitig halten, indem fie. den 
-jeeren Kaum yriichen. den beyden auffieigenden 
Batken ausfüllen. Diefe: Breche iſt ein ſtarkes 
Stud Hoh, ausgehöhlt. ' 

De: Stämpfel , welcher daranf fällt, hat 
dieſelden Erhöhungen im Ausſchnitte, wie” der 
untere Theil Vertiefungen bat, fo daß beyde 
Theile volllommen in einander paffen. Vermit⸗ 
teift diefes Stückes werdeg vie. Hauf⸗ und Flaths- 
ftengel, weiche die beuden Arbeiter-darein legen, 
gebrochen, und da hiebey noch Fein Abfall iſt, fo 
iſt auch feine Kifte darunter angebradt. '- 

5) Die eigentlihe Breche, broie, hat die 
nämlihe Wirkung, wie die gewöhnliche, iſt aber 
ver,chiedengebaür, Auf der Seite des Treges find 
Fugen angebradt, in weichen die falten (läimes) 
laufen, die fih frey bewegen, und ı Een. mit 
Schrauben befeſtigt find, Vier Latten find‘ hen⸗ 
relchend, fur den gewöhnlicien Hanf, ed braucht 
deren weniger für den ſtärkern, undfilr den Flache, 
Der Stämpfel iſt mir einer Korte mehr verichen, 
als’ unten im Ausſchnitt find, 'uım alle Räugte wohl 
onsjufüllen. Die darunter onuebrahte, Kiſte 

nimmt die hofzigen Atfüle oder Acheln auf, ‚de 
„herunter fallen, — ur 
... 4), L’essöuplissoir,,, „der ‚Sefhimeidtgruhe 
‚her, Die iſt nichts .anoers,ald,ciug Hechen auf 
atwas andere Artals Die gewühniiche, daher eine 
Beſchreibung Davonfolgie.. "uni n — 
Sie beſteht aus zwey Hecheln mit breiten 
Rändern, derem jede auf einem Breiihen unge= 
bracht. iſt. Das untere Brettchen kaun anter Dem 
gern am Dies hälfte der Emfernung eines Zadıza s 
zum andern duwchlaufen;-Tp ‚daß, man durch das 
s.Dermmdichen deß untern Dretichens- ſogleich Die 
Hechel um die Häifie enger, scder feiner machen 
tann. Diefe Beränderung. ift ſeht leicht, « 
kleines Lineal won gehörigen Dicke ‚bringt, ‚oe 
Zabne in sine ,Liute, ‚und. man, bat: wieder eine 
„grobe Hechel. Aenn man das Lineal, vom erſten 
ODrte wegthut anf, die entgegengeſe ste, Seite „fo 
- tammen die gahne aus der yorigen Linie in ‚dit 
Mitte der Entfernungz: und: man hat jogleich ‚eine 
um die Halfte feinere Hebel» Die, Zähne find auf 
dem obermund anf.dem untern Brettchen. Wor 


“ jedem Arbeiter iſt eim heweglicher Cylinder, ver 
. den WVordertheil der Hebel einnimuuz; man fegt 
diefen Enlinder, dep, ‚um die Ga ern des Hanfes 


und Flachſes weniger anzuſtrengen, auf Zopfen 
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äuft, nach Belieben höher gder niedriger „er kann 
übrigens con Blech oder Schiff ſeyn. 

Wenn man beein will, jo bringt der Ar⸗ 
keiten die Handvoll Flache rechte gu auf die Zähne 
iu shrer.eohen Richtung uud hälf fie auf der autern 
Seite entweder mit ber, li ken Hand, oder mit 
vinen Bäcjle, ‚oder mit einer an den niet Seiten 
nusgevollierien Hahnie. Nenn sr ven Kladis von 
du berauszieht, fo fallen die Aheln Faronin.rind 
Würfe, die Rinde oder Baier zeigt. fid) in dee 
Gorm vonlangen Bändern; dr bringt hierauf die 
Hebel indie zwepre Nichtung, und da meiden die 
Bibder oder. Streifen (kon Mimäfgr, ‚nüer bie 
Kisen halten noch kinender, Durch das Srinmi, 
dgaizy Welte bir-degommoir volfoninin arlölk, 

d.) Das de gommeir b, eht aus „us Br: 
' fen von W — inforken, bie zienlich Kart 
ſeyn miſſſen, um ihre SKrajı 30, Wenältin, bie 
sing diefer Bürſten if an der uuleen ©ciie, die 
andere am Stämpfel angebracht, uub fie find 75 
gegen, einander —J daß Hear if 
‚inander ſtreifen. ah: end —9* Srünipfel auf: 
gezogen wird, Witft der Arbeſtet die Handys 
Flache aufdie Sir te, werdet fle Öftitgum, Und 
die verjchiedenen Stöhe des Stämzfels fondern 
bieben das Gummi, Harz ab, welches im eine 
Büch ſe füllt, j 

Ma an tann in Der Abſicht dieſen kleinen Haut 
— mehr Sark zugeden,/ xingge um jeden 
Buͤſchel — Borſten „anbsinäfn, Die Antern 
Birnen haben auf der’ Seite eines jedeh Aldrls 
ters Cpliader, um ſo ment 8, wie gli, "die 
Slahsiafern anylarcıfen..- 

Die Horfen Hanfſtäggel laſſen ICh aicht mit 
derielben, Yeihrigfeit beein, wie die gewöhnt 
36 in ‚Nefept,, Di le Al 4° ran die Hecht alt 
‚Rec Bünde, Ay. Bechaliniß ‚(FhRn, 2 99 
Weln und,‘ Hilfen [6 3? au, dem, Staribk Laß 
‚unser Seralsiheh. geh! fen, ihn —— 
deyde Theile beivraih gengt, BA; Man. fd: 
Beih up die Haſte na HR —39 n haben fan, 
sg Auer, Man ‚bilngf hieg, auf a te einge 
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„Dirlela; Wiſe „Pu, Kae 
en J Di Tuch —9 te 9) ein 
‚sen Faun,tmeil die, Diaft I * * Babe 9 ah 
‚erleiden ‚ind [ehe-nüß id, „1 Hr ‚Dit, Rädeht 'He 


man ‚gegen ſich herziehen müß, dieſto willig 
‚anzuflrengen, wenn wen fie —* einen ſich leicht 
herumdrehenden colinsıfihtn. Kö: pet sicht, 

Es it nicht möglich „; ale die, Ben © 
beſchreiben, die mah den Verfhledinen Sttken 


to 


geten kann, und bie verfhiedenen Combinatlo« 
nen, welde durch die Natur der verjchiedenen 
Seferpflangen, die man bearbeiten will, erfors 
‚ders wird; es reiche hin, den Grundiag des, 
'@rtraudes zu kennen und eine einzige der ver⸗ 
ſchiedenen Gebraͤuchsarten angejeiat zu haben, 
ed fügt” dle Beſchrelbunz der ütsigen untere 
laſſen zu konnen. 
Entwicktung der Grundfätze der. trocknen Röſte 
und * Mittel, ben Zwei volllommen zu 
'. erreihen. > 

, Eine vieljührige Beobachtung hat und 
überzeugt von dem, was die Beraunft und ſchon 
hinreichend über ‚die Erndte der Fafernpflange 
geſagt harte, Man unterſcheidet zwei Sorten 
Hanf, die eine uneigentlidy weibliher Hanf ges 
Bannt, weil fie fruchtbtingende Blüthe hat, die 
andere ebenfalls. uneigentlich: männlicher Hanf ges 
nannt, weil er Körner und Saamen trägt. : Ge— 
wöhn lich hhneider man. beide Artenzu verfcier 
denen Zeiten; den, welchen man weidlich nennt, 
lange vor dem männlichen, ohne ſich darum zu 
beinminerw,: 0b-das Werk der Matur zur Reife 
gebieten .dft.2 Die Natur hat keinen andern Zweck, 
als Die, Ntederergeugungy dieſen Zweck verfolge 
fie bei allen Weſen ohne Auenahme, . lört man 
ihe Wirden bei der Erndte der Falerpflangen, in. 
dem man .dieje,vonsihrer gemeinſchaftlichen Rus 
ter wor ihrer: völligen Reife:tremnt,. fo--vereitelt 
man ihre Abfichten,» und. befomme nur, magtre, 
unanſehalicht Früchte, die nicht zur Wie dererzeue 
gung taugen. Auf der. andern Seite kann der 
Faden, der ſein höchſtes Wachsſschum nicht ‚ew 
‚zeicdht bat; - mırmöglich »denngehörigen Grad von 
Stärfe und- Haltbarkeit: erhalten, deſſen ver _ 
fä higuiſti man mu atſa bei die ſein Verfahren 
ziemlichen Verluſt erleiden. Wir haden daher 
andere Verſuche Igemacht, ſie mehrere Jahre 
hjatere inander wienerholt und — 
na michen auten Erfolgs gehab 
XEundte des uneigeutlich —RX genannten ; 


"ir. ALEIR D Sir 5: Danfet,, i ‘ F 
0 De Diamon dba. —— — 
ao ade q do Kenner atmebhiht ua 

‚dia Daamandcı es ad eih dun 

Aa re — — ae 
raſt die en in valsgen, Kraft. di ,. 


2) Beim Augreifeas.beinat war ihm wie 
wöhni movie, ‚von ungefähr einem Pfund, 
‚die, aa heine enbigbeg, * Ex ! 

ray F ht ibn, fd weh etroctnin, a 


"eh RN puget if. + J eye Did — 
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ner künſtlichen Mirnte — die natürliche Biime 
der Armofpyäre reicht hin, 

4) Darauf dringt man ihn anf die Flachsbrech⸗ 
Maſchine oder hebt ihn am Einem frorfenen Orte 
aufgelhobert (en ımeule) auf, wenn man ihn we⸗ 
gen Mangels an Raum nicht ausbreiten kann. 


Erndte des männlihen Hanfes. 

Wenn die Erndre des weiblichen Hanfes vor⸗ 
fiber iſt, fo fihreitee man zum Einſammeln des 
Jyanffaamens ohne die Stengel ausjuraufen; zu 
Biefem Ende tragen Männer oder Weiber, große 
teinene Tafchen an ihrer Seite und fchnriden 
die Gipfel jeden Stengels ein wenig. unter dem 
letzten Knopf oder Zweige ab; fie thun diefe Gi: 
pfel in ihre große Taſche, und wenn fie voll iſt, 
leert man fie auf große Tücher, bie man rings 
um das Hanffeld ausgebreirer hat, Zu gleicher 
Zeit muf man im KHanffelb das Unkraut und die 
Nachſchößunge ausraufen, um die Circnlation der 
Luft und durdy diefelbe das Trocknen zu befördern, 
befonders wenn Regenwetter eintreten follte. 

Der anf diefe Welfe abzeköpfte Saamen— 
hanf bierer der Einwirkung des Nezens oder Thaues 
eben fo viel kleine Röhre dar, als Stengel find, 
daher man fie in diefem Zuflande — um die in: 
nere und Äuffere Nöfte zu bewirken, wenigftens 
einen Monat oder fa lange liegen laffen muß, 
Dis dir erfien Thaufröfte diefe narürtiche Röſtung 
volender Haben, die alfo erreicht wird ohne im- 
gend eine Bewäſſerung, Gieſſang, ohne die Gm 
miharzigen Beſtandtheile zu verderben, und bas 
durch den Feſern Gefahr zu bringen. 

Hiet auf wählt man eine trockene Witterung, 
um den Hanf auszureiffen, ihn io Gedünden von 
4 Pfund wie oben bemerkt aufzuflelen und zu 
trocknen. 

Erridte des Flachſes. 

Der Flachs muß von Zeit za Zeit ausge 
jätet und vom Unkraute defretet werden, bis zu 
feiner Neife, Wenn er nun bie gehörige Meife 
und Feſtigkeit erlangt hat, fo fammelt man ſei⸗ 
nen Saamen wie oben beim Hanf demerkt wor⸗ 
den, Die unmittelbare Einw rkung des Thaues, 
des Regens nnd der Luft bringe die Auflöfung 
ver harzigen Beſtandtheile, wodurd die Faſern 
10 feſt am Holze kleben, hervor, ohne den Faſern 
ich mindeſten zu ſchaden. 

Nah Maahgabe ald diefe Auflöfung vor fi 
gebt, reißt man die Flachsſtengel aus, die ſich 
nun in ihren Grastheilen entfärbt haben, und 
weißlih (himmernd ausfehen, an denen fih aber 


fräter Die verfhiedenen Flacheferben ſilberzrau, 
hiagrau, fihiefergrau sc. bemerkbar mahen. 
Bon den Brennneſſeln und den Hopfenftengein. 

Die Brennneffel, welche wegen der Schön—⸗ 
heit und Stärke ihrer Faſern den eiſten Raug unter 
den europdifhen Faſer-Pflanzen verdient, iſt bis: 
ber durch die Unwiſſenheit, oder vielmehr durch 
die Trägheit an den Hecken und Sümpfen ſtehen 
geblieben,‘ und dem herumziehenden Vieh zur 
Nahrung Überlafen worden. Diefe an Beiden 
faiern fo reihe Pflanze muf anf diefeibe Weife, 
wie der Flachs und Hanf behandelt werden, Zhre 
Holztheitle dienen eben fo gur zur Langenbereis 
tung ale die Abfälle des lehtern. — Man mnf 
während Ihres Wahsthums fleißig die an den 
Seiten herverfproffenden Zweige abſchneiden; 
wenn man die Pflanze recht dic ſätt, fo kaun 
man die Zahl diefer Knoten oder Zweige ver 
mindern, wie es beim Hanf, Flachs und vielen 
anderen Pflanzen geſchieht. 

Der Dop’en ift ebenfalls eime fehr guter 
ferdflange. Wenn man die Keime (cönes) ber 
zen man einige bed Samens wegen ſtehen täjk, 
abgenommen hat, nimmt man Pie Ziem el dar, 
Nachdem der Same tet teif und gepflückt int, 
läßt man bie Stengel noch fichen die die Bit 
ter gelb werben, dann fihneider man lie ad, fit 
fie auf Haufen und läßt fie im Fteyen teodnen, 
wie c6 dep dem weidlichen Hanf befbeirben if, 
Die Heljtheile dieſer Pfianze find vorttefflich 


zus Papıerf.brifation, 


Mebenſtüc zut Flachsbrech-Maſchine. 

Wir haden den Bau der Brechmaſchine ſo 
eingerichtet, daß man mit Hülfe einiger leichten Are 
änderung jut Zrit, wo fie nicht zum Flachs 
und Danf gedraudt werden kann, — fie zu an» 
dern lanbæoirthſchaftlichen Verrihtungen gebrad« 
ben kann, an welbe man bis jetzt entweder 
nicht gedacht bat, ober welche kofkipieligere und 
unbequemmere Inſttumente erforderten, 

4) Wenn mm einen Trog anbringt, deſſen 
Boben eine fehr fharf gerinnelte eiſerne Platte 
ift, und einen Stämpfel, deſſen unterer Theil chen» 
fals aus ſcharf gerinneltem Gußeifen gemadt 
ift, fo fann man leicht Gyors damir ſtoßen, ent» 
weber iu den Gebäuden ober zum Dun,er; man 
farn Gu kenwurzeln, Aepfel, Birne, Kitſchen 
darin zerſtoßen gu Getränken — Körner und 
Kräuter ſüre Vi h zu Futter ic Um dieſes Ver⸗ 
fahren & erleihieen, kann man ber eifernen 
Plate Spielraum im Zeog laffen. 
 gortfegung folgt.) 


65 


2) Durh eine andere Vorrihtung kann 
man damit Steoh, Gras, Schilftohr ıc. ſchnei⸗ 


den, welches das Dich gerne frißt, aber fonft 


richt beigen kann. Diife Vorrichtung beficht 
in einem Irog, ber bein oben angeführten ähn— 


lich, an difien Voben aber keine eiferne Ptatte 


len, zum Hopfen und 


if, dann aus einem Stämpfel aus hartem Holze, 
an welchem fiharfe eiferne Klingen angebracht 


find, dieß ift bie befte und ſchnellſte Strohſchneid⸗ 


mafhine, die wie kennen. 


Von ber bewegenden Kraft und bem Oebrouche 
ber Mafhınen im Allgemeinen.— 


Ben dem nemöhnliben Hanf bedarf bie 
Mafbine keiner geofen Kraft, um in Bewegung 
geſetzt und darin erhalten zu werden. Die Kraft 
eined Mannes reicht hin, und man kann feine 
Urbeit mob erleichtern und ıhe mehr Megelmä⸗—⸗ 
Figfeitgeben, wern man an bem äußrrfien Theile 
ded Baumes ber Kurbel rinen Wintfliigel (volanı) 
anbringt. 5 

Zu ben perennirenden Flachs und Hanfſor— 
anbern Faſerpflanzen, 


weiche größeren Widerftand darbieten, fann man 


und ben einer ſehr ausgedehnten Aultur ober ' 


Zugvieh, (eine Tretmühle, maoege) oder bie 
Kraft des Wafferd anmenden, mad man am be— 
quemften hat, ja felbft den Wind; aber no 
deffee cine Dampf: Mafhine. Im letztern File 


Bearbeitung’ vieler Eenten fünnte. man anftatt 
gehn Arbei er die Zah der legteen und bie Brech⸗ 
maſchine felbft vergrößern. — Sollten Yanb: 
wirthe dennoch ben ihrer bisherigen Meihobe 
ber Wafferröftung bebarsen wollen, io könn n fie 
dabey dennoch die Brehm. fhine anwenden, melde 
Den Faden ben weitem weniger anftrengt und über« 
baupt einen gröfern z inern Ertrag gibt, als 
die Handbreche, und ich werde ihnen auch no 


in biefem Bulle die Mittel angeben, aus ben bie⸗ 
her weggeworfenen Abrällen Nugen zu ziehen, ' 


Ich bin übrrgeugt , daß, fobald fih die Regie⸗ 
sung von ber Wahrheit aller diefer Behauptuns 
gen überzeugt hat, fie diefer neuen Methode als 
len mögl hen Borfhub Teiften wird, ohne dem⸗ 
jenigen, der ſich zuerſt ihre Einführung zur 
Aufgabe machte, mebder feinen Verdienſt, noch 
feinen Nutz n zu fhmälern, 


Minden den 10. Januar 1826, 
Friedrich Meyer, 
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Beſchreibung der einzelnen Theile bed Deflilice 
Apparatet, auf welchem Jatob Wilhelm Sem⸗ 
melbauer, Apetheker in Dillingen, am 6, May 
4626 ein Privilegium auf 5 Jahre erhielt 
a) Der Blafenofen. Diefer ſteht mit einem 

Dfen in der Gahrkammer meiner Effigfatrite in 

Berbindung und wird durch cin und baffelbe Feuet 

geheitzt. 

b) die Blaſe. 

c) Der Vorwärmer, 

d) Der Mectificator. 

e) Der Mefrigerator. 

f) Der Buftfperrapparat, 

8) Die Vorlage. 

hı Das Dampffag zum Dämpfen ber Kartoffeln. 

i) Der Biafenheim. 

k) Ein in auffteigender Richtung Amal gewuns 
denes Schlangenrohr, 

I) Ein abwärts achsgened Rohr, meldes bie 
Blaſe mit dem Mectificater verbindet, 

m) Ein Wafferrefervoıe mit einem Abſperr⸗ 
hahn auf der Möhre, um ſowohl dieſe, ald die 
Schlange durch Waffereingiefen, nad jeder 
Deſtillation zu reinigen. 

n) Ein aus dem Nectificator wieber in aufſtei⸗ 
gender Richtung Amal gewundenes Schlangenrohr, 

0) Ein wicter abmärts gebogene? und ſtatk vers 
zinntes Mohr, welches den Mectificator mit den 
im Mefrigerator befindlichen KRühlsöhren,, welchte 
ale gut verzinnt find, verbindet. - 

p) Ein auf der Möhre befindliches Waſſer⸗ 
refervoir mit einem Abfperrhahnen, wm dadurch 
nad jeder Deftilation Waſſer eingleßen zu kön« 
nen, damit fomohl bieſe, ald bie Schlange und 
bie Kuͤhlrehten im Mefrigerator gereinigt werben. 

q) Ein Lierheits » Ventil. 

r) Ein Mohr mit Fahnen, um bie Maiſche 
aus bem Vormärmer in die Blafe zu leiten. 

s) Ebenfalls ein Mohr mit Hahnen, welches 
ben Mectificaror mit der Blafe verbindet, um ben 
ſchwächern Geift wieder in die Blafe zurüd führen 
zu fönnen. 

t) Eine Gtadröhre, bush welche der Hoͤheſtand 
im MRectificator beobachtet werden Fann. 

u) Ein Hahnen, durch melden dae Phlegma 

aus bem Rectificator befonders geleett werben kann. 

v) Ein Hahnen zum leeren der Maiſchb iafe. 

w) Ein feiner Helm auf dem Vorwärmer, 
beffen Schnabel unter Waffer taucht. 

x) Die Werbe an ber im Vorwärmer befinds 
lichen Nührmafgine. 

y) Ein Heiner — durch welchen der in den 


5 

beoben. Zylindern bed Auftfperrapparats befintlihe 
®picitus nach jeder Deflilation adgelaffen wer 
ben kann. — 

Die Vorrihtung, welhe her befhrichen ift, 
hit ben Zwet aleih aus dee Masfihe ohne vers 
bergegangenes Qurtern und Weinen, einen reinen 
und alfoholeeiten Zpiritus zu produjiren. 
Diefer Apparat vereinigt folgende. Vortheile 
in fi: 

1) Iſt er fie jede Weingeift-Ergeugung taugliche 
Fruchtgattung anwendbar ; 
2) it bie —— fo einfach, daß ein eins 


siger gang gemeiner Arbeiter ‚damit leicht zurecht - 


tommen fann; 
5) daß ein licberfleigen, fo wie ein Anbrennen 


des Gutes während der Deftillatıon unmöglich iſt; 


4) daß man den Alkoholgehalt des Deſtillats 
immer beobachten kann; 
5) daß nad jeder Deſtillation ohne Mühe die 
- ganze Mafidine gereinigt werden fann. — Gewiß 
ein Iche wefentliher Vorzug dieſer Vorrichtung; 
.6) wird dadurch Hol, und Abfühlwafler, ſo 


tie bie Hälfte der Zeit gegen andere Deftillationgs . 


ı:;weifen eſpart, insbefondese aber wenigfiens 4/5 
mehr Ausbeute erhalten, 
: Was bie Erzwedung ber Stärke des Deftils 
lats beteifft,, fo ift dleſe erreicht 


Michtung angebrahte Schlangenzohr, _ 
2) dur dem Mectficator ; ; 
5) durch die den Nectificator im Vorwärmer 
» umgebende Meile; - 
: 4) duch das wom MNectificator. ausgehende in 
die Höhe ſich richtende Schlangenrohr ; 
6) durch das Einfülen der geiftigen Blüfigs 


keit vom: beliebiger - verfplebener Stürfe im Rec⸗ 


tififater; 
Die Meinheit des Deftilatd wird erreicht: 
a) durch die Höhe und die langen und vielen 


vs Shlangenwege, welche das Deftilat zu nehmen, 


hat, 
b) duch ben Mektifitator, ben welchem bie 
befonbere Einrihtung getroffen iſt, daß durch 


ein Noch‘, welches mit einem Dohnen verſchen 


iſt, und: welches bie Flüſſigkeit zurüd in. bie 
VBlaſe führt, wodurch nah Belieben bie Flüſſig⸗ 
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keit im Megtificator in bie Blaſe jurüdgeführt 
werden fann, 

c) durch die Konſtruktion des fo verbeffer« 
ten Apparats wird auch die Anwendung des Kıhs 
lenpulvers möglich, ferner zeichnet ih diefe Ma⸗ 
fine befonders duch die Einfahheit ihrer Eins 
rihtung dadurd aus, dal; jeder gemeine Arbeiter 


‚im Stande ift, mit. Leichtigkeit damit zu arbeiten. 


Gie vermeidet die Komplijirungen der Golis 
maniſchen, der Eduard Adam'ſchen und anderer, 


- ohne von den Zwecken derjeiben fich zn entfernen. 


Das an der Dlafe angebrachte Ventil befeitige 
jede-&efubr, ſowohl der einer Erploilon, als auch 
der des Ueberſteigens des Deftillats (Maiſche). 
Die an der Abkühle Vorrichtung angebroch⸗ 
ten Zigzagtöhren find. gwar nad) der im Kunfle 
und. Gewerbeblatte für Bayern Nr.49 1824 an« 
gegebenen Zeichnung ausgeführe, haben jedoch 
die verbefferte Abänderung, daß die, außer dem 
Kühlfaſſe, die Kühlröhren verbindenden Bögen 
nicht blos eingefchoben — welche fo nicht fo Leicht 
dampf⸗ und waſſerdicht zu verfhließen find — 
mittelft meffingener Schließen und Schrauben bes 
feRiger find, ein Uiaſſand, welher nicht unbeach⸗ 
tet zu laffen if, da das Ausdinften des Deſtillats 


‚ohne diefe Vorrichtung leicht möglich ift. — Dieſe 


- haldzirkelfürmigen. Verbindungsröhren (Bögen) 
2) buch bad am Blaſenhelm in auffieigenber - 


können daher Leicht bei dem fo. nöthigen öfteren 


Reinigen berfelben abgenommen, und anf eine 


lcichte ‚Art. verſchloſſen werden. 
Diefe Röhren find durdgängig gut und flart 


vearzinnt. 


Der Blaſenhelm und die Wafferrefervoits an 


«den Schlangenröhren und am Rektiſikator innen 
nach jeder. Defillarion abgenommen und alles ge⸗ 


reinigt werden. 
Der . mittelft., dieſes Apparates erhaltene 
Weingeiſt oder Alkohol erreicht die höchſte Reine 


‚beit, and läßt in dieſer Beziehung nichts zu 
. wünfdhen übrig, er kann zu den feinften Par⸗ 


fums und Liqueur fo aut und. oft noch beffer, als 
der mit einem eigenthiimlihen Gerud und Ge⸗ 
ſchmack begleitete Franzdranntwein verwendet 
werden, — 


(Bortfegung folgt.) 
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Befanntmachung von Privilegien. 


Dur ein Reſcript vom königl. Staatsmi« 
mifterium des Innern vom 16. September d. J. 
wurde dem Central« BerwaltungssAusfhuffe des 
polytechnifchen Vereins Folgendes mitgerheilt: 

„Der Profeffor Strauß gu Afıhaffenburg 
„sat auf das ihm am Aten December 1827 vers 
„lehene, Seite 785, Stück 48 des Negierungs« 
„Blattes vom genannten Jahre zur Ausfhreibung 
ngetommene Privilegium auf fein eigenthümil⸗ 
m&es Verfahren bei Bereitung des gebrannten 
„Gteinguts jeder Art aus der angezeigten talls 
„baltigen Steingutsmaffe, dann auch auf die et» 
„genthümlihe Behandlung einer Kiefel-Natrums 
„und talfhaltigen Maſſe zu Steingur ohne Brand 
„freiwillig Verzicht geleiſtet.“ 

Mit diefem war zugleih der Auftrag vers 
bunden, die Hinterlegte Beſchteibung im Kunfl« 
und Gewerbeblatte befannt gu machen, und bit 
Bier folgende Bemerkung ausdrücklich hinzugufüs 
gen: „daß fi aus den Sefäßen, welche aus der 
„raltdaltigen, zu Steingut ohne Brand dies 
„menden Maſſe gefertigt werden, das vorhan: 
„dene Natrum auflöfe, — die Verwendung die 


„ter Maffe daher zu Koch- und Trinfgefdir: 


„ten in gefundheitspolizelliher Beziehung uns 

„suläßig ſey.“ 

Befhreibung 

der talkhattigen Steingurmaffen zn gebranntem 

Steingute und zu Steingut one Brand, und 

der ju diefen ta'khaltigen Steingutm>ffen dien⸗ 

lichen Materialien, entdeckt, aufgefunden und 
zuerfi in Anwendung gebracht, mit bierouf be» 
gründeten Gefud eines Privilegiums von dem 
königl. Profeſſor Anfelm Franz Strauß zu 
Aſchaffenburg. 

A. Talkhaltige Steingutmaſſe zu gebranntem 
Steingut jeder Gattung und Art im glaſur— 
ten und unglafurten (Biscuit) Zuftande, 

Diefe Steingutmaffe zeibaer fh: 
Erftens: duch ihren Gehalt an reiner 

Talkerde (nicht talkerdehaltigen Hof lien) aus. 

Die reine Talkerde ift meines Wiſſens bis jetzt 

noch auf feiner Fabrik des In = und Auslandes 

sur Steingutmaffe, weder des Biecnits noch 
der glafurten Waare vom edlen feinen, oder 
fogenannten englifhen Steinyute, von weißem 
oder auch einfärbig bemalten fogenannten Baniı 
tärsfteingute, von gemeinem Sitingute, foges 
nanntem fleinernen, auch Kodlenzer Geihirr, 
als: Krüge, Flaſchen, Buttertöpfe, Schüffeln 


Jahrgang 2029, 
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u. ſ. w., ebenfowenig von Steingut⸗ ober 
Thonöfen, von Tabakspfeifen, Alcarrazas oder 
ſogenannten erfrifhenden Krügen und übers 
haupt zu keiner Maffe von allen Arten gebranns 
teu Thon» Arbeiten verarbeitet oder angewandt 
worden. 

Zweitens: burd ihre andermeitige Be—⸗ 
flandrheile und Zufammenjegung aus Thonerden 
und den andern zur Maffe von gebrannten 
Thonwaaren bienlihen Materialien, melde 
größtentheils von mir in der Nähe der Stadt 
Aſchaffendurg und in einem Umkreiſe von 10—42 
Stunden aufgefunden, zuerft aber von mir zu 
diefem Zwede angewandt wurden. Bis jebe 
bar noch Beine Fadrik des Inlandes zu dea vor; 
genannten Fabrikaten diefe Maieriauen biefige 
Gezend angewandt. 

Drittens: geihnet fid bie talkhaltige 
Gteingatmaffe duch ihre Güte fehr voriheile 
haft aus, Sie ift zu Biscrit gehörig und im 
einem zweckmäßigen Ofen gebranut, hart von 
feintörnigen Brühen, hellklingend, leicht, bien» 
dend weiß von Farbe, der Bemalung, Dre 
drucdung,; der Färbung, der Slafur und hei 
Anwendung zu genauntem Steingute des glase ' 
artigen Zuftandes fähig; verträgt, gehürig ger 
brannte und glafurt, die Abwechs ung non Jrige 
und Kälte, ohne zu fpringen, und kann in fols 
hen Gefäßen nab einem vorläufigen Verſuche 
gekocht werden; endlich läßt fi dieſe Steingute 
majfe in allen Formen darfiellen. ’ 

Die von mir theils entdeckten, theild zu⸗ 
erſt zu gebrannten Maffen angewaͤndten Natur— 
prodakte und Edukte find von ausgezeichneter 
Güte und Reinheit, wie fie wohl nicht beffer 
im In- oder Auslande anzerroffen werden; ja 
einige derjelben find meines Wiſſens nur der 
biefigen Gegend eigenthümlich. In diefen gime 
fligen Umfländen liegt eines Theis bie Güte der 
aus diefer von mir erfuntenen ta,fhattigen Stein 
gurmaffe dörgeflellten Sreingu'waaren, und da— 
durch ſowohl als durch das Vorkommen aller zw 
den vorgenannten Fabrikaten dienlihen Mater 
rialten in einsm Umkreiſe von 10—19 tun 
den iſt anderntheils die Möglichkeit g’geren, 
dergieihen Fabrifartitel zu fo billigen Preifen 
darıtelen zu können, daß dadurch nicht allein die 
feither bedeutende Summe, welche jährlih für 
dieſe zum Bedürfn.f gewordene WWaozen in das 
Ausland girgen, nun dem Inlande erhalten, 
fondern and eine durch Wohlfeilheit, Güte und 
durch günftige Lof.tveriltniffe gefiherte Con+ 
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æurrenz mit ben ausländiſchen Fabriken dlieſer 
— Inlande eine neue Geldquelle eröffnen 
wird, \ s 
Dusch Vorſtehendes it die Wichtigkeit und 
Nüuͤtzlichkeit diefer meiner Erfindung, mie id 
hoffe, einleuchtend dargethan; noch weiter wird 
‚aber der überaus große Vortheil sines Theils 
für den Staat, andern Theils für die hieſige 
Gegend duch Benligung und Anwendung meiner 
Enideckung aus Folgenden fih herausftellen: 
Erſteno: Ich wende die reine Talkerde 
a meiner Steingurmafle überhgapt an; dieſe 
alkerde fcheide ih aus jenem Theil der Mutter⸗ 
lange ded Drber Salzwerkes, welcher bis za dies 
fer Stunde als undbemühbar unbenützt fortge⸗ 
ſchüttet wird; bei diefer Scheidung kann noch 
eine berrächtlihe Menge Kochfalz gewonnen wers 
den, welches, fo wie es bei diefer Scheidung 
erhalten, zwar unrein iſt, aber in einem fol 
genden Bud aufgelöft, zu gutem Kochſalze wird, 
oder es kann zu Viehſalz, zu Bersitung der Soda 
(Motrum oder Minerat-Kati) oder fir Salmiak⸗ 
Fabriken verwendet oder werwerther werden, 
,„ wie mid ſchon vor go Jahren vielfach angeflellte, 
fpäterhin wiederholte Berfuche beiehrten. Die— 
ſes Kochſalz bedarf ich nicht zu meine Stein: 
gutmaſſe, feine Ausſcheidung geſchieht ohne be⸗ 
ſondere Ausgabe für Brennmaterial und Arbeit, 
und jene Arbeiter, welche die Werflidung der 
gewöhnlihen Salzfohle beforgen, können fie 
‚ ohne befondere Mühe beirirken, indem fie nichts 
weiter nörhig haben, als die Mutterlauge in 
länglihte Pfannen von Eifen (hiebzi die einzige 
ſich jedoch reichlich erfegende Ausgabe) zu fülen, 
dieſe Pfanne auf die zwifchen einer jeden großen 
Pfanne und deren Rauchfang befindlichen Brand: 
mauer zu feßen, von Zeit zu Zeit Mutterlauge 
nadjufilen, und eden fo wie bei Aushebung des 
Kociaiges aus den großen Pfannen, das fih nah 
und nad aus biefer verdampfenden Mutterlauge 
ausjheidende Kechlalz auszuüheden, und nım an 
einen befondern Platz zu jchaffen; die übrige nach 
Erfüllung ſämmtlicher bie jest nicht weiter be⸗ 
nugten Mutterlauge und nad Ausfcheidung des 
Kochfalzes aus derjeiben bei ungefähr zur Hälfte 
verninderten Lauge beendiget, nun noch zurück⸗ 
bleibende Musterlauge übertäße der Arbeiter Dem 
weitern Verdünſten dis beinahe zum Trednen, 
feßt dann die Pfanne, wenn das legte Brenn⸗ 
material untergelegt und gu Kohlen abgebrannt 
iſt, und, die Pfannen folglich wit mehr Hinder- 
KH find, 1/4 Stunde anf den E-uerheerd, um 


alle Feuchtigkeit und die ertraßtiven harzigen oder 
fhmugigen Theile zu entfernen. Die trodıe 
Maffe -wird aus den Pfannen geſchlegen und in 
Fäſſer verſchloſſen; fo ift fie nun zut weitem 
Ausfheidung der Talkerde dienlih, und fo wird 
durch dieſe einfache nicht Loftipieiige Gehantiung 
"die bis jetzt unbenatzte Mutterlauge durch das 
gewonnene Kochſalz für die Koſſe ſehr nuͤßlich. 

Für die Auſchlagung ber trodnen Murten 
lauge, für Faſſer und Verpadung, fo wie für 
Transpost und weitere Bearbeitung hat der Eme 
pfänger auf feine Koften zu forgen. Golte bie 
Saline wit der Ausſcheidung des Kochſalzes fi 
nicht befaffen , fo bin ich erbötig, bir entbehrliche 
und bis zut Stunde nutzlos weggefhürtete Mu 
terlauge der Drber s Baline, fo wie fie abfällt, 
zu. übernehmen, und ſeibſt zu meinem Zwecke 
zu verarbeiten, wobep bie Staatékaſſe zwar kei⸗ 
nen u. mittelbaren Gewinn, aber in keinem Fall⸗ 
einen Verluſt haben wird. 

Zweitend Da dis Benugung und As 
wendung meiner Erfindung in ihrer, wenn auch 
nah und nad erfolgenden geöften Auedehnung 
eine bedeutende Anzahl ven Handarbeiten erfor= 
best und dieſe nit allein aus der ältern, for 
been auch aud der jüngern DVoitdfaffe beiderlep 
Geſchlechts müſſen gewählt werden, fo if «6 
unbezweifelt, dag Gabrikanftalen bush meine 
Erfindung begründet, zugleih die fegenreichiten 
Befhäftigungs: und Verforgungs: Anjtalten für 
bie ärmete Volksklaſſe der Stadt usd Gegend 
Aſchafſfenburg werden müffen, unb baß mit ber 
Aussottung bed bettelnden Müfigganset, ber Due 
fig mus dusch Acmurh entflandene und tief ges. 
ſunkene firttiche Zuſtand ber niedern Voltslaffe 
verbeffert und Arteitsli de, Einfachheit, @ittens 
seinheit, heiterer Libensmuth und treue Anhäng- 
tichfeit an König und Vaterland bie wohlthäti« 
gen Tolgen biefer in allet Beziehung nuͤtzlichen 
Anftalten ſeyn werben. 

Was num die Ausſcheidung der Tafferbe oms 
Ber trocnen Mutterlauge des Otber Salzwerkes bes 
trifft, fo gefticht diefebe auf folgende Meife: 

Die trodne Mutterlauge wird im Wafır 
aufge öft; das ebenfalls nach meinem Ver ſuche 
in derfelben befindliche Glauberſalz ſcheidet ſich 
bieben aus, und die leicht auflöslihe falgfaure 
Talterde bieibt in der Flüßigkeit; durch Fohlen 
faure Soda oder Potrafhe wird biele Talker de 
nitdergeſchlagen, gewaſchen, getrodnet und durch ⸗ 
giuͤht aus dem hier nebendey gewennenen Glau⸗ 
derfalz ſtelle ich wieder kohlenſaures Nattum dac 
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undzbenüge dad nah Ausfheidung ber Talkerbe 

(deraSoda) jurüdbleibnde faljfaure Natrum 
zum Ölafigmacden des gemeinen Steingutes, und 
fo nun wird mir bie Talkerde cin fehr -vortzrefflie 
ed, dabey, mas mölhig ift, wenig Foftended 
Material zu meiner Zteingutmaffe, welche nebſt 
übrigen von mic zuerft zu biefer Steingutmaſſe 
angewandten Naturprobuctem alle die oben genannz 
fen guten. Eigenfpaften den daraus gebrannten 
MWaaren eriheilt. 

Ich laffe num bie übrigen zu ber von mit 
srfundenen talfhultigen Steingutmaffe dien lien, 
aroßtenthelis von mir in hieſiger Grgend ent⸗ 
bedten Naturproducte hier folgen? 

Diefe find außer ber odenerwähnten Talkerde: 

ay Ihonerbe zurähft bey Aſchaffenburg gegen 
Bad Dorf Schweinheim vorfommenb. 
£: b) Ihon in ber Falamerie bey Aſchaffenburg, 
Mworom indeſſen die reinern Adern aus Zeitman⸗ 
gel noch nicht aufgefunden, aber noch a.fjufine 
den fin, 

c) verwitterter Baſaltthon in ber Strhet dep 

affenburg- 

—— von Kleinwallſtadt, thell® weiß, 
tdeild gelb und roth, weniger zn feinem, wohl 
aber zu gemeinem Steingute brauchdar. 

Bafaltthon yon Groswallſtadt. 

Thonerde vom Großoſtheim. 

Thonerde von Wenigumſtadt. 

— Thonerde Glängſt bekannt) von K tingenderg; 
bieſe Thonerde iſt zwar und vorzüglich za ger 
meinem Steingute und zu feinem dienlich, de⸗ 
fonders aber zur Darftelung ber nöthigen Kaps 
fein ( Casetten ), zu welchein Zwecke ſie auch, 
und nur bdieſer Thon allein, dis jetzt jedoch auf 
weit enflegens Steingutfabriken ind Ausland 
verführt wird, Der Klingendergesthom ift unter 
den vorfichenden Thonarten ber reichlichſt vor⸗ 
Sommente, fo, daß folder auch für mehrere Fa⸗ 
beiten von Thonwaaren ſelbſt zur eine weites 
Bolgezeit zureichend fenn wird; biefes kann je 
bob von den übrigen Thonerden ſowohl, ald von 
einigen ber aachfelgenden Mineralien mit Gis 
Gerheit erft in der Folge nach mehrjäb iger Er⸗ 
fahrung befiimmt werben. Diefes ift zus rechten 
Würd gung des weiter folgenden Pribilegiums⸗ 
Grgenftandes zu bemerken nothwendig 

i) Quarz von Afhaffenburg und Umgegenb. 

k) Quarzſand, auch Kiefelfand von Aſchaffen⸗ 
burg, Sulibach und Wenigumſtabt und von Kleine 
Nheim. 
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I) Beuerdein den Aſchafſenburg; jadoch find 
von biefem Koffil nur einzelne Bruoſtücke Eid jetzt 
gefunden worden, die Entbedung ber eizentlichen 
Seburtoſtätte, ober des Entſtehungsortes biefes 
Boffits ift ber fortgeſetzte Gegenſtand meines Nach⸗ 
ſorſchens. 

m) Dichter und verwitterter Felbſpat bey Main⸗ 
aſchaff und in ber LUmgegend bey Aſchaffenburg. 

mn) Verwitterter Pohlenfaurer Kalt bay Hom⸗ 
burg und abwärts am Main ( Untermainkreid ); 
ein zu den obigen Zweden vortrefflihes im Feuer 
Breideweiß ſich brennendes Mineral. 


Außer biefen wichtigen Na:urprobucten iſt 
bie hieſige Gegend noch Feih an Sqcwerſpath, 
Flußſpath und Gips. Folglich enthalt unfere 
Gegend alle auch zur feinften Stein Jutmaffe (Por⸗ 
jelain) nöthigen Mineralien, zu welden Letztere 
au bie Talderde ein fehr deachtender Zuſatz ſehn 
kann. Mebft biefem ift bey Afchaffenburg ein mehr 
und weniger reiner Ehon (Töpier:hon), in wel» 
dem ich jedoch nur in einem kleinen Bruchſtück 
etwas weniges Erdpech entbedte, . 


Daß vorfichende Foſſilien nicht ale zugleich 
zu ber von mie erfundenen ©teingutmafle vers 
Bunben werben, verficht Ach vom felbft, aber fie find 
zu den verſchiedenen oben angeführten Fabrifen 
fämmilib mehr ober weniger und in fehr ver⸗ 
fbiedenen Mifhungs: VBerhältniffen nerft ber von 
mir zuerſt in Anmwerbumg gefehten Talkerde aus 
Orders Dutterkaugs erforderlich. 


Was die Bersitungsart meiner Dteimgutmafle 
im quantisı, qualitativer Hinſicht betrifft, fo muß 
ich woraus bemerken, daß es jedem Sachverſtän⸗ 
digen befannt ift, wie fowohl bad Verhaͤltniß des 
Qualität u. Quantität ber Beftandrheile zu Stein⸗ 
gutmaffen nad dem verſchiedenen Zwecke der baraus 
zu fertigenden gebrannten Waaren nit allein 
fihe verſchleden iſt, fondern aud für eiuen und 
Benfelden Zweck oft wehfeln muß, bda vdeſonders 
die Ihonerben aus einer und berfeiben Geburtdr 
ftätte oft ihre Qualität ändern, und. dann re 
unterrichtetet Fabrikant bad quantita ive Verhaͤlt⸗ 
niß nicht allein dieſer, fondern auch der übrigen 
Beſtandtheile abändern muß; daher if «# eine 
hoͤchſt ſchwierige Gabe, Vorſchriften über sine 
folche Zufammenfegung zu geben, wilde zwar 
{don dey Verſuchen im Kleinen bie unwiderſprch⸗ 
iichſte Bewährung fiir ben günfligen Erfolg. bog 
Des Unmwenbung und urn tm Großen dee 


6 


haupt geben doch in quantitaf'ver Hinſicht aber 
Im Großen leicht eine Abänderung nothwenbig mas 
aen, welche nicht vorzufchen, alfo auch bey dem 
teften Willen nicht vorher angegeben werben koͤn⸗ 
nen , dieſe Bemerkung ift noͤthig, Damit dadurch 
und durch nahfolgende Befhreibung dem Geſetze 
vem 28. Depdr. 1825 Abfpnitt IV. Titel I. $. 48. 
Ne. a, und Litel tt, 9. 65 Ne. 3. in Bezug auf 
ben vorliegenden Gegenftand Folge gegeben werde, 

Ich glaube hienach, unnöthige Weitläufigkeit 
und Wiederholung zu vermei en, mid auf Da’= 
fegung einigee Bereitungsarten um fo mehr bes 
ſchränken zu dürfen, ale ih zugleih mit ben 
Proben der Maffe und einiger darauf dargeſtell⸗ 
ten Gegenſtände, auch die hie,u verw n'eten Mir 
neralien be flieg: und fo darch eine von Sad 
werftändigen u stern>mmnene P ufung die Richt g ⸗ 
keit bee Angaben beftatigt werden Bann. 

Endlich ſetze ih das Glühen oder Kalziniren 
einiger Mineralien 5. B. des Auaczes, b e Talk⸗ 
erde ic, die ferne Zertheilung der Materialien, bie 
Miſchungeweiſe, bad Jormen der Maſſe, Trocknen, 
Brennen u, ſ. w. als bekannte Dinge bier voraus, 
indem die Vorbereitung, die Zuſammenſetzungs⸗ 
art und weitere Bearbeitung mei ‘er Öteinguts 
maffen von der bekannten Vorbeeitung , Zuſam— 
menfegungKart und Bearbeitung der Steinzut⸗ 
maſſen auf andern gut eingerichteten Fabriken 
eben fo wenig, als die hiezu dienenden Maſchi⸗ 
nen, Gerärhfhaften und Werkzeuge überhaupt 
nit abweicht, ıh auch nur die Entdedungen ber 

haturproducte und Anwendung berfelben,, fo wie 
der Talferbe zu Steingutmaffen und bie weitere 
fabritmägige Bearbeitung derfelben zu gebranntem 
Steingute jeder Bat ug und Art und eben fo zu 
Steingut.ohne Brand als Gegenitand des weiters 
hin nachzuſuchenden Privilegiumd in Anſpruch 
nchme. 


I. Talkhaltige Steingutmaffe gu Büften und dal. 
(edles, Steingut⸗Biscuit) der Garbung oder 
Bemahlung und Politur oder Glattung fähig.) 

Afdaffendburger Thon, 7 Theite, 

Meniqumftadter Thon, 15 Theile. j 

Homburger Kalk, gebrannt, 3 und 1/2 Theil. 

Afhafendurger Quarz, 3 und 4/2 Theil. 

DrbereTalkerbe gebrannt, 14 Theil bed Ges 
ſammtgewichtes di fer Maffe, hiezu kann nad) ger 
fegt werden, Biscuit der fünfte Theil ded Oefammt« 
gewich es diefer Maſſe. 

Statt obiger Thonerden ober ſtatt ber Menge 
berfelben kann auch Klingenberger = Thon ganz, 
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beſſer theilwelſe ſtatt bes Aſchaſſenburger ⸗ Thons 
in derſelben Menge und eben fo Großoſtheim er⸗ 
Thon, verwitterter und dichter Baſaltthon an „es 
wandt werden, bey Zuſatz ven Klingenbergerthon 
kann die Menge der Talkerde vermehrt werden. 


Durch biefe Abänderung ändert fi na ürlih au 


das Menzeverhältnig der übelgen Beſtandtheile. 


1. Talkhaltige Steingutimaffe zu Taffen, Tellern 
u. bak. (dies Steingut der Bemahlung, Bes 
dsudung,, Gacbung und Glafur nö:hıg.) 

Aſcgchaffendurger Thon. 
Wenigumfiadter Thon, von jedem ein und 
ein hatder. Theil, 
Duarz ode: Kiefel, einen hatben Theil, 
Homburger Kalk, gebrannt, einen halden Theil. 
Orber Talterde, gebrannt, den achten Theil 


vom Geſammigewecht dieſer Maffe. 


Hiezu kann gefept werden: 

Biscuit ein fünfter Theil vom Oefammtges 
wicht tiefer Maſſe. Auch bier können die ubrigen 
früher benannten Ihonerben un ber Anwendung 
des Klingenbergerthons aub eine aröfere Menge 
Deber Talkerde mit des nörhisen Abänderung ber 
übrigen Beftandthei.e, wie in $. Il, verwendet 
we.ben. 


UI. Tatkhaltige Steingutmaffe zu gemeinem Deine 
gute, Krüugen, Zöpfen, Schuſſeln und bil. 

Kleit wallſtodter weißer Thon, 

Klingenbe ger Thon, 

Afhaffenburges weißer Toͤpferthon; (vom je 
bem einen Theil.) 

Orber Talkerde, gebrannt, ben vierten Theil 
bed Geſammtgewichtes vorftchender Ihonerden, 

Alhaffendurger oder Wenigumftatter Sande 
ober Kleinoftiheimer oder von den andern fo viel 
als zur gehörigen Berarbeitung ( Formen) der 
Maſſe nöthiz ift. 

Zum glajigen Ueberzuz biefer Waaren dient 
die nah Abſche dung der Talferde aud der Orber 
Mutterlauge zmeüdbleibende Galzauflöfung mit 
fein zertheiltem Quarz gemengt, oder das aus der⸗ 
felben autgefhiedene Salz ; die Maffe kann auch 
mit den andern Thonerden verfegt und hiernah 
das Verhältnig bes Sandes beſtimmt werden. 
Eben fo kann bie vorſtehende Maffe III. zu Oe—⸗ 
fen (ſogenannte Thon» oder Steingutöfen) anges 
wandt werden. 

B. Talkhaltige Steingutmaſſe zu Steingut jeder 
Gattung und Urt welches ohne Brand und ob: 
ne Glaſur der Politur fähig iſt und ſteinhart 


-. Härte eingebüßt zu haben. 


65 
Bon b’efer talkhaltigen Steingutmaffe bemerke 


Erftend Diefe Maffe ift in Bezug auf 
die Auswahl der Materialien und bie Art der Zus 
f mmenfegung, fo wie der Anwendung berfelben 
ebenfals meine Erfindung. Die Idee hiezu gab 
mir die wichtige Entdeckung des t. Afademiterd 
Zuchs in Münden, welcher zuerft ein im Waſſer 
auflösiihes Glas Larzufteden Ichrte und Andeu⸗ 
tungen gab, biete Glas uflöfurg als Bindemittel 
für erdige Körper anzuwenden. Hierauf or: ſuchte 
ich die Darftellung einer talkhaltigen Dteingutmaffe, 
bie formbar und ohne gebrannt zu werden, bu & 
Lufterofnung eine Steinsärte annchme, und ber 
Polıtur färig fer, Miine Verſuche wurden mit 
einem günftiger Erfolge belohnt und, wenn gleich 
die aus dieſer Maſſe geformte Probe noh nicht 
den hoͤchſten Grab ber Volltemmenheit befigt, fo 
beſitzt diefe Maffe body ſolche Eigenſchaften, melde 
fie zu einem wichtigen Gegenflande ber Technik 
zu machen rerfprehen, und durch deren Benügung 
für das Vaterland eine neue und ausſchließliche 
Ermwerböquelle zu verhoffen ſteht. 

Diefe talkäaltige Steingutmaffe in vorerft 
von mir zu Abdrüden angewendet mworben, doch 
fteht ihrer Anmenbung zu Bülten, Vaſen, Babes 
zelief6 und zu andern in Formen zu bearbeiten« 
den Geräthen nichte im Wege. Gehörig buch 
Lufttrodnung erhärtet läßt fie ſich, wie andere 
dichte oder harte Steine, 4. B. Marmor, Ala: 
bafter fhleifen und politen. Diefe Mae bil 
bet, wie überhaupt bie Oladauflöfang (na Fuche) 
einen hoͤchſt feuerfeften Ueberzug. Sie ift leicht 
und wohlfeil barzuftellen, und läge fib mit 
mehreren, beſonders erdigen (micht metalifhen) 
Garden durchaus und bau:rhaft färben. Einige 
vegetabilifhe Farben werden durh bie Glasauf⸗ 
löfung verändert, und es ifl noch zu verfuchen, 
ob ein Zufag von Alaun zur gefärbten Maffe, 
ehe noch die Sladauflöfung angewandt wird, bite 
fid verhindert, wie folhes (nah Fuchs) bey 
Malereven auf Leinwand gefheht; dieſe talt« 
haltige Maffe wiberficht gehörig troden der Ein« 
wirkung ded Falten Weſſers, wenn folde brevfig 
Eae nah meinem Verſachen in demfelben ge: 
legen. Auch ein zwölffttündiges Einlegen in fort: 
gefent heiß erhaltenem Waffer bewirkte Peine 
äußerlich bemestbare Veränderung, bie Maffe 
in dünnen Stüden ſchien jedoch etwas vom ihrer 
Moch muß ih des 
merken, daß mich weitere Verſuche belehren wer« 
ben, ob dieſe Maffe nipt zu Kodg.fhirsen od» 
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ne Glaſur, zum Ueberzuge ber Fupfernen und 
eifernen Küchene und anderer Gefüje und Ge— 
rathe, ſtatt ber theuern und bo nicht fehr 
dauerhaften Glaſur, zumal auf eifene Ge 
ſchirre, zu Stuben⸗Oefen u f. mw. kann angen 
wandt werben, wozu eimige vorläufige Der- 
ſuche viele Hoffnung caben, 

Ich Hoffe duch Diefes die Eigenthümlichkeir 
und Wichtigkeit diefer Erfindung dargethan und 
ihre mögliche manchfalrige Anwendung gezeigt zu 
haben, und obzleich diefe Erfindung erft kürzlich 
von mir gemacht wurde und erſt von ihrer 
weitern Benußung und Anwendung ihre größte 
möglichfte Vollkommenheit ermwarter werben kann, 
fo glaube ich, bey Berückſichtigung diefes Umſtan⸗ 
bes und der wirklich geſchehenen Darſtellung dieſer 
Maffe, fo wie der nachfolgenden Beſchreibung 
der Zubereitung und der theilmeife verſuchten Ana 
wendung derfelben auch diefe meine Erfindung zu 
einem Gegenflande des weiterhin ausführlich dar- 
gelegten Privileglums Geſuches machen zu dürfen, 

Die Vortheile, die ſich jetzt ſchon von’diefer 
Erfindung angeben laſſen, find; 

Erftens. Diefe talkhaltige ohne Brand erhärs 
tende Maffe ift eines Theile bis jeht weder im 
Inlande noh im Auslande auf diefe Weiſe, wie 
ich foche darftelle, und in Hinſicht der dazu diene, 
lichen Materialien yufammenfeße, dargefiellt wors 
den, und wird auch, wenn ihre Zufammenfegung 
jegt und in der Folge nicht mitgerheilt wird, nicht 
fo leicht erfunden werden, weil eine, ſelbſt ger 
naue chemiſche Linterfuchung Peineswegs das auß 
löstihe Glas als ſolches zu [Heiden vermag, fon« 
bern nur die Beflamdtheile defelben, die Kieſel⸗ 
erde und das Natrum, bie aber fo durch die cher 
mifche Analpfe aufgefunden nur die Beflandtheile 
eines weißen nicht auflöslihen Glaſes darthun, 
aber nod) keineswegs, zumal in der Verbindung - 
mit den übrigen Beſtandtheilen diefer Maffe, den 
Unterſucher belehren. ob diefes ein auflödliches 
Glas ſey, oder ob diefe Glasbeſtandtheile eigen. 
thümlihe Zufäge zu einer befondern Steingut⸗ 
maffe find ; leßtere Folgerung wird ihn aber wohl 
nicht befriedigen, weil der ſynthetiſche Verſuch 
den analptifchen nicht beflätigen wird. Wollte der 
Chemiker num aus den aufarfundenen Beftand« 
theilen nah Qualität und Quantität ein ohne 
Brennen erhärtended Steingut barftellen, Jo 
würde er zmar eine plaftifhe Maſſe erhalten, 
die aber nimmermehr ohne Feuer Moß durch 
Lufttrockung fleinhart wird; hätte es abır wirk⸗ 
lich das auflöslihe Glad enibedt, fo wirb ihn 
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wieber bie Talkerde im Ungewißheit laffen, da 
biefe zwar rein erhalten werden fann, aber bo 
nit von ber eigenthümlichen Beſchaffenheit und 
fo mohlfeit, wie folde aus der Drber ÜRutters 
iauge von mis dargeftcht wird, In diefen Um⸗ 
fänden, die jeber der chemiſchen Analyſe Kun⸗ 
bige beftätigen wird, iſt der Vortheil diefer Er 
findung für das Inland begründet, indem nicht 
fo leicht eine auswärtige Fabrit dieſer Urt ents 
fichen,, folglich mit ben aus vi fer Maffe gefer⸗ 
tigten Artikeln Handel treiben kann. Dieſe Maſſe 
aber ſelbſt bey den bis jetzt erprobten meni- 
gen Anwendungen iſt wegen ihter leichten we 
mig koſtſoieligen Darſtellung, wegen ihrer eben 
fo leichten Bearbeitung und Anwendung, baher 
berm auch wegen ber Wohlfeilheit ber daraus 
gefertigten Babeita'e geeignet, eine aus ſchließli⸗ 
de befondere Gefdquelle füs das Vaterland zu 
eröffnen, welche immer reichlicher fließen wird, 
wenn, woran nit zu Zweifeln, dieſe vortecff: 
liche Maffe nun noeh zu anbern Artikeln des 
Lurus’und bed Bedürfniffes angewandt werden, 
und, wenn fi diefe Anwendung nah no an⸗ 


zuftellenden Verſuchen zu Küden» und andern 


dergl. Geräthen, oder zur Ueberziehung von ans 
dern Gefchitten bewährt, wie alle Hoffnung 
vorhanden ift, dann wird der hoͤchſtwichtige Vor 
theil, ſolche umentbehrlihe der G-fundheit nicht 
nachtheilige bauerhaftere und wohlfeilere Koch · 
und andere Geſchiere nicht allein in dem Haus: 
halte der Meihen, fondern auch im jenem ber 
Armen zu fehen, zum Wohl der Menfhen belüs 


tiget werben. 

Aweptend Die Vortheile, welche ſech 
durch dieſe Erfindung für bie Siaatskaſſe durch 
Bearbeitung bed bis pen: nutzlos zur Bach ge: 
faffenem Anrheitd der Orden, Mutter lauge ergeben, 
fo wie der hohe Werth, dem die fabrikmäßige Ans 
wendung diefer ohne Feuer erhärtenden Steins 


gutmaffe für die Wohlfahrt ber aͤrmeren Volks⸗ 


Plaffe hieſiger Stadt und Gegend haben wird, 
find ſchon früher fo überzeugend hersusgchoben, 
daß ih mich auf das beyichen barf, was ih in A. 
üben die Bortheile bes dont beſchtitbenen talk. 
hal:igen zu gebtaantem Steingute benenden 
Mofte, ſowohl für den Staat, als für bir bie 
fige Gegend angeführt babe, und da ich dieſelbe 
und auf die mimlihe (hen früher angegebane Wei fe 
aud ber Orber· Mutter lauge bargeflellie reine oder 

ehsannte Talterde zu biefee Maſſe benuge, fo 

feibt mie bier nur no bie Angabe ber Mate: 
Wailen nah Qualität u Quantitat und bie Zuderei⸗ 


me 
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tungsweifeber Maſſe felbft übrig. IV :8 bie Dorbes 
zeitung ber erbigen Beftandtheile, das Gluͤhen ober 
Kalzinisen, Pechen, Mahlen, Schlemmen und die 
hiegu bienenden Maſchinen, Geräthe u, ſ. m. 
bereiffe, fo beziche ih mich auf dasjenige, mas 


ich hiesüber fon früher bemerkte, und aud hiet 


feine Anwendung findet, 
Außer ber Orber Talferde bienem zu birfer 


X 
a) weißer, gelber und rother Thon von Klein⸗ 
walftabt, l 
b) Natrumglas· Aufloͤſung (nah Fuqchs.) 

Auch wied unbezweifelt, ſedoch noch nicht 
verfuht, bad auflöſsliche Nattumglaëpulver, und 
ſtatt deffelben Bleyglas, Afhaffendurger-Auar; und 
ſtatt des bier angegebenen Thons andere hieſige 
Zhonasten, befonderd Bafaltthon angewandt were 
ben können. 

Die Bereitungdart Bed auflösliher Natrum⸗ 
glaſes und bed Natrum-Glas pulvers gefhicht 
nah Buche (Kaſtnero⸗Archiv fire die gef. Natur: 
Ihre B. V. 9.4 ©. 358 — 413.7 Ih hoffe 
bieje Dinweifung wird mich entſchulbigen, ment 
ih hier ber Kürze wegen das ſchon bekannte 
über dieſe Bereitung weglaſſe; id; bemerkte nur 
noch, daß, die hier angejogene höchſt wichtigt 
Erfindung and bie in dem deßfallſigen Aufſahe 
von Fuche gegebenen Andeutungen zur Benügung 
bes auflösliden Glaſes, wie ſchon erwäͤhnt, mit 
zwar bie erſte bes zur Daeftellung einer ohnt 
Brand erhartenden talthaltigen Steingutmaflt, 


‚aber keineswegs bie mir eigenthümlich ängehb: 


rende Zuſammenſetzung biefer Maſſe und deren 
Anwendung gab und geben fonnte, wie biefed 
fih bey Vergleichung ber Ürbeit vom Fuchs und 
jener von mir überzeugend barthut, umb indem 
th das große Verdienſt biefes ausgezeichneten 
Gelehrten au im diefer won ihm gemachten und 
vorbemertten Entdeckung amerfenne, mehme i 
nur meine Erfindung einer ohne Brand härtem 
ben ber Politur fähigen talthaltigen Steinguh 
maſſe umb derem ſewohl zum Theil erprobte al® 
mod weiter zw erprobende mögliche mranigfaltige 
Anwendung ald mein Eigenthum in Anſpruch. 
Fa Verzug auf die Bereitungdart ober Zu⸗ 
fammenfegung diefer talfhaftigen Steinzarmaflı 
du Steingut ohne Brand muß. ih voraus auf 
alles dad hinweiſen, was ih dep der Be eitunge 
ost der ral'haktigen Steingumaffe zu gebrannt: 
tem: Steingute bemerft & br, weil auch hier bie 
ſelben Verhättniffe eintreten können, und ih mid 
daher gegen eine nachtheilige Wirkung bed deu 
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angezogenen Geſetzes verwahren muß. Auch gilt 
hier daſſelbe in Beziehung auf Vorbereitung der 
Materialien gm der nun folgenden Zuſammen⸗ 
fegung, was ih am angefuͤhtren Orte früher 
fagte, in fo meit bier nit auedrückich eine 
Abänderung angegeben if. 

1, Taifhaltige ohne Branb erhärtenb and po⸗ 
Urbare Steingutmaffe zu geformten Grgenftän« 
Den wie unter andern gu Abbrücken ober Abfor⸗ 
men von in Glas ober ober Gips eingefhliffee 
nen oder geformt.n Gegenftänden. 

Kleinwallſtabter weißer Thon, vier Theile. 

Orber Talkerde gebrannt, der achte bid wierte 
Theil dem Gewichte des Thons nad. 

Der Meinfte bier bemerkte Zuſatz von Talk 
erde ertheilt der Maſſe mehr Härte, fie IR aber 
Babey weniger leicht, dey Zufag der größten 
Menge der Talkerde tritt der umgekehrte Gall 
ein, und fo wird biefes Verhältniß von, der 
Kleinften bis größten Menge ber Talterde Statt 
finden. 

Natrumalasauflöfung Sn Fuche) bey klei⸗ 
nen Gegenſtänden concentrirt, bey größern fo: 
wohl, wie z. ©. Büſten, Vaſen, Arm+Leuchtern 
(Candelabres, Girandoles), Tafeln, dann 
Beu Werken der fhönen Baukunſt, 4. B. Säu- 
len, u, a, m., als aud bey allen auf der Dreh⸗ 
ſcheibe au formenden Gegenfländen muß bie 
soncentrirte Matrumr Glasauflöfung mit Maffer 
mehr oder weniger nach der Größe und Stärke 
der Stücke verdünnt ſeyn, weil fonft die Maſſe 
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früher erhärtet, als fe ihre gehörige Fotm er« 
hatten hat, auch ſchwieriger austrodner, Diefes 
Austrocdnen muß durch die Luft oder doch nur 
in einem mäßig erwärmten Zimmer zumal zur 

"Reit der Kälte gefhehen. Die Maffe trodnet 
um fo fangfamer und unvollfländiger, je con« 
<entrirter bie Hasauflöfung angewandt wird und je 
flärker die Einwirfung der Wärme ift, andere 
Nachtheile bey letzterer Einwirkung, 5. B. Sprin« 
gen und Zerreißen der Maſſe nicht zu gedenken. 

Die Politur wird ven bearbeitenden Ge⸗ 
genfländen, wie dem Marmor, Alabafter und 
andern des Schleifens fähigen Steinen auf die 
Gefannte und daher hier unerörtere bleibende 
Weiſe errheilt. Es ift nothwendig, daß zu die. 
fer Maffe die Talkerde gut gebrannt oder Falzie 
nirt ſey, wie es überhaupt bey bepden Steine 
gutmaffen in A und B gut ift; wenn bie Tall 
erde gehörig gebrannt ift, fo, daß fie mit Säure 
nicht mehr aufdranft, und in Bezug auf die Steins 
gutmaffe zu gebranntem Steingute In A au 
ein Antheil ungefähr der fünfte oder fehfte Theil 
der anzumendenden Thonerde (diefes richter fi 
nach der Beſchaffenheit des Thons, ober mager oder 
fett ift, wo denn im legten alle ein größerer 
Theil genommen werden fann) vor der Zuſam⸗ 
menfegunmg etwas gebrannt und geglüht wirb, es 
befördert Die den nächfien Biscuit⸗ und nachheri⸗ 
gen Glaſurbrand, indem dadurch fchon ein Theil 
der Feuchtigkeit des Thons abgeſchieden tft, wels 
ches ich bier zur Steingutmaffe zu gebranntem 
Steingute nachmerke. 
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Bekanntmachung von Privilegien. 
Geheimniß der Del»Staffinerie von 
Mar Joſeph Rihard, peilvilegir« 


tem Fabrikanten des verbefjerten , 


fölnifhen Waſſers, Parfumenr, 
Senf: und Tafel-Effig Gabrifans 
ten und Deflillateur. 

Die Raffinerie gefhieht mit 600 Pfund 
Reps.Oel. 

Den Tag zuvor, ehe man raffinirt, läßt man 
Smal fo groß Ald ein Ep, ungelöfhten Kalk in 
6 Maß Waſſer infufiren; den andein Tag gießt 
man neh 3mal fo viel Woffer, alfo ı8 Maß 
dazu, und filteirt daffelbe durch mehrere Tücher, 
oder läßt es einige Stunden ſtehen, uno dann 
gießt man das Wafler bis auf den Kalkſatz ab; 
und hebt +6 zu dem nachſte henden Gebrauch auf, 

Nun beginne die Raffinerie. 

Zu dem Raffinir⸗Apparat kommen 600 Pf. 
Oel. Diefe werden du ein Schwungrad wähs 
gend einer Wirrtelftunde herumgerührt, dann 
gießt man unter Immerwährendem Umrühren 
"yon einer Wiertelftunde zur andern folgende In: 
gredienzien hinein: 

4) 4 ıf2 Pf. rauchendes Bitriol-Del, 

2) is Loth Scheidewafler, 

3) 9 Lorh fein geſtoßenen Weinflein, 

u) 5 Pf: fein geſtohene weiße. Kreide, 
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Beſchreibung ber Fabrikation der aus Unſchlitt mit 
einem hohlen Dochte gegoffenen Kerzen, wor 
rauf Joh. Chriſt. Gottlieb Zdliner am]. Ju⸗ 
Iy 4826 ein Privilegium auf 6 Jahre erhielt, 

Die Fabrikation der aus Unſchlitt mit ei= 
nem hohlen Dochte gegoffenen Kerzen beſteht 


: im Königreihe Bayern noch nirgends, und das 


in dieſer Hinſicht verbefferte Verfahren, ift in 
fo ferne ganz men. . 

Der hoͤhle Docht iſt indeß hiebey das 
einzige weſentiiche Merkmal, welches den Cha: 
rakier der Dieuheit trägt, und worin die Were 


. befferung fi von dem fon bekannten Verfah⸗ 


ren unterſcheidet. A 

Die bereits ‚mit der am 30. Map 1826 
Vormittags na Uhr eingereichten allerunterthä⸗ 
nigften. Vorftellung vom 20. May ‚10526 über⸗ 
gebenen 40 Stück Muflers Kerzen in einem Vers 
fhhlägelden mit der Ueberſchrift: „Muſter der 
von JohanngKhrifttan Gottlieb Zöllner aus 
Unfgliee mit hohlen Dochten vwerferrigten Ker 
‚gen und verfiegeit mir den Namens-Schiffern 
des 3. C. ©. Zöllner verſchaſſen die genügendſte 


: ‚Berfinnlihung hievon. 


Pr 5 


Nachdem die 4 Ingredienzien hinein ges , 


than find, ſetzt man das Umpühren immer fort. 
Mun erhebt man von Zeit zu Zeit mit einem 
Glas von dem zu raffınirenden Del, und fobald 
der Schaum und die hineingefdärteten Zagte⸗ 
dienyien auf die Höhe fleigen „ und der Schlelm 
ſich nicht mehr ans G:äs hängt „. fegt man 10 bie 
12 Minuten aus zurühren, damit, das Dei Zeit 


bat, fih zu fammeln. Jetzt ſchäumt man den. 
obern Gab ganz weg, dann gießt man das prä⸗ 


‚ parirte Ralkwafler unter befländigem Umrühren 
binein, dann läßt man dag Del, bis zum andern 
Tag rubig fleben. — 
Den andern Tag zieht man das Del durch 

den Hohnen in den andern Apparat, und läßt 
es arermals bis zum Tag fiehen,;, von ba 
tommt das Del in den filtsir Apparat, und 
» fobald daffelbe in den drittern Apparar kommt, 


iſt es rein und fertig. 


* 


In dem drittern Apparat kommen Kieſel⸗ 


ſteine und Kehlenſtaub, um dem Del mehr 

Reinigung und Glanz, zu geben. Die Löcher des 

Ipparats werden mit Werg, Fiachs oder Baums 

wolle verfiopft. . 
Die Aechtheit diefeh Geheimniffes bezeugt 
Münden den ab. April 1bag. 


Wꝛax Hof. Richard, 





Der hohle Docht felbft wird übrigend auf 
folgende Art gemadıt ı 

Dirſelbe if eigentlich Pofamentirer: Arbeit 
‚and wird von feiner Baumwolle auf dem Poſa⸗ 
mentirer- Stuhl gewebt. 

Der Zettel oder Anſchweif iſt von wen 
fach gedreihter, und-der Einſchlag von fla⸗ 
her Baumwolle, und jeder Poſamentiret iſt 
im Stande, dieſelben dey der bloßen Anſicht 
der bereits mit übergebenen Muſter⸗Dochte zu 
verfertigen, - oo; 

Diefer verfertigte Dot wird über einen 
Stahl oder Eifendrahe behutſam gezogen, 
damit: derfelbe nicht durchlöchert wird, widrigene 
falls aller Effekt verloren gienge, und jo wird 
derfeibe in die zinnerne Form unb zwar. in 
ber gehörigen Mittelrihtung geſtellt, ſodann 
aber feines und mit Kochſalz, dann Genanens 
waffer ertra geläutertes Unfchlite neben dem 
Dochte in die Form gegoffen. 

Eine beiondere Vorſicht ift endlich noch bey 
dem Ausziehen des Eifendrahtes erforderlich, 
wenn das Verfahren gelingen follte, indem dais 
ſelbe in dem Momente geihehen muß, wenn 
das Unſchlitt beynahe falt oder arftunden if, 
indem beym fıüheren Ausziehen der Docht fid) 
wieder fließen urd seine Hohlung verli ven 
würde, beym zu ſpäten Ausziehen aber der 
Docht verriffen werden könnte. 

Auch muß der Draht oder die eiferne Nas 
bei vor dem Auszieben gedreht werden, 

Es darf kaum beſonders bimerft werden, 
daß im Winter die Fabrikation. folder Kerzen 
ſchneller und beffer g · deiht. 
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Werden nun dieſe Maninnlationen genau 
beobachtet, jo iſt jeder Sachverſtändige im Stande, 
die eingeſendeten Muſterkerzen zu verfertigen, 
welche von in gegoſſenen Kerzen von gewöhn— 
lichem Dochte, die entſchiedeuſten Bortheile ha⸗ 


— — 


rm 
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‚SR diefi geihehen, fo wird 08 wieder mit 

ohngefähr ao Maß reinen Waffers abgekühlt, wor 

durch ſich piö:tih alle Schlacken und Unreinigkei⸗ 

ten auf den Boden des Keſſels ſetzen. 

Die noch vorfindlihen Kohlen müſſen vom 


ben, und zwar 
1) wegen der: angegebenen Läuterung des 
Uaſchlitis iſt der Gecuch deifeiben bis auf einen 


Keſſel herauskommen, und wenn es dann eine 
Srunde ruhig grffanden,ift, wird es dehutſom 
‚aus -de 


kaum bemerkbaren Grad vermeden; . 
2) die Kerjen geben feinen Dampf oder Rauch, 

mie andere, wodurch die Luft verdorben, auf 

die Geſundheit nachtheilig gewirkt, die Zimmers 


decken, Seitenwände, Fenitervorhänge und übris 


gen Zımmerz Meudeln verunremiget werden ; 
5) fie lodern wide, und rinnen nicht ab, 
wei letzteres ein ganz vorzüglider Vortheil 
iſt; denn fie gewähren dadurch einerfeits den 
Vortheil eines gleichen Lichtes und underfeits 
verzehren fie fih nicht nußlös, Daher fie auch 
längere Zeit brennen, foiglichzfür die Erfpars 
niß gewonnen ift; E 
4) eine einzige Kerze mir hohlem Dochte 


werdreiter ein- ſtãrkeres und angenehmeres Licht, 


als zwey, ja wohl drey andere gegoſſene Ker⸗ 
zen, deßwegen Ne fühl für Kanzlepen, Säle und 
größere Lokalitäten von feibfl empfehlen; .'.| 
5) dieſe Kerzen! können bey gieicher Güte 
mit den Wachs⸗ und andern Kerzen in dem 
Preiſe der gegoffenen Unſchlittkerzen geliefert 


werden, und haben daher hinſichtlich des ‘Preis “ 


effel genommen, damit kein Satz oder 
Waller unter das Unſchritt mehr fomme 

Bon da wird das Unſchlitt in eine Boding 
oder ein anderes höljernes Gefäß gegoffen, we 
es abkühle, . 

Wenn es fofort beynahe kalt if, wirb es in 
die Scheibe zur Aufbewahrung gebracht, 

Es it am beiten, wenn man hievon im 
Winter, Frühjahr oder Herbſt einen Vorrarh 
ſammelt, weil das zur Sommerzeit präparirte 
Unſchlitt, der Sommerwärme wegen, zu matt 
wird. Won jenem. Unſchlitt werden auch Die 
Lichter von defferer Qualität. IR ch, der vorge- 
fhriebenen Läuterung wird nämlich das Unſchlitt 
weit härter, als. das übrige und nerliert den Uns 
ſchlittgeruch bis auf den unbemerkbarften Brad. 


r ’ II. ü r 
Hinfichtlich der Fabrikation der Lichter · habe 
id) die Manipulation bereite detaillirt ; der hohle 
Docht ift indeß hiebey das wefentiiche Merkmal 
der Neuheit und der Verbeſſerung, wedurch 


"file die Lichter der ſchon gemeldete große 


ſes den Vorzug vor allen Wache und! ſelbſt "ühd Motiheil erzeicht werden Bann; nur be⸗ 


gemachten Lich Kergen. '° ı 
—Machtraq— i 
zus Befchreidung der Fabrikation der aus Uns 
faglitt mit einem hohlen Dochte gegoffenen Kerzen. 
Um auch binührlih der Reinigung des 
Talges, in fo ferne diefe auf das Gelingen des 
Verfahrens bey ber. Fabeikation der in Frage 
fiehenden Kerjen Beſug hat, nicht den gering 
Gen Zweifel üdrig zu laſſen, will ich nachträg ⸗ 
lich zu der unterm ıd, 
Safgendes aufklären, 


aAus Spermacet 


Die Reinigung oder Päuterung des Une 
fhlities geihieht auf nachſte hende Weiſe: 
Es iſt fein anderes Unſchlitt tauglich‘, als 


Bloßer Kern und vom magern mehr als vom 


fettern, indem letzterer thranig if. 


Man nimme hiegu die Mieren, die Mide 


und das Mes. Wenn biefe geihmolgen find, 
kann es ineinen Keffel, circa 4 bis 5 Zenener 
Nuſchlitt haltemd, gegoffen werden, . 
Hierauf fommen go Maß reines Brunen⸗ 
waſſer darunter, alsdann wird ein friſches Feuer 
gemacht, und wann das Ganze kocht und aufs 
walt, werden 6 bis 7 Pfd. gemeines Rochfalz 
Barunter gemengt, es wird abgefaumt und man 


Ast es dann noch. einige Minuten aufwallen, 


vorigen - Monats aoch 


"merke ich noch, daß ber: Strumpf oder Docht 


‘oben mit Zwirn zugenaht oder zugebanden der“ 
den muſt, damit die Nadel nicht durch den Doche 


ſchlüpft, und wanndas Licht aus der Form ga⸗ 


zogen wird, welches in den Winter» Monaten 


nad einer Stunde geſchehen fann, während 
daſſelbe im’ Sommer. in -tinen falten 8 


eller über 
Naht in der Form ſtecken bleiben muß, fo Wird 
dey ber Oeffnung des Models das Licht hinun 
ter gedrückt‘, widrigenfall#' das Licht nicht unde⸗ 
ſchädigt Herausgebragt werden Fünnte;: ;. % 

Mein‘ vierfärtig angeftelltet/Verfuch hat der 
miefen, das Lichter mit ſolchen Dochten nicht 
nur eine weit größere Helle und kin angenehme⸗ 
res Licht verbreiten, fondern auch nicht abträue 
fen oder rinnen, wenn man diejelben auch noch 
fo kurz atpußt , welches bey allen andern gegoſ⸗ 
fenen Lichtern immer der Ball iſt. 

Auch lodern und rauen fie nicht, welche⸗ 
daraus entfpringt, daß durch den in-dem hohlen 
Dodte unterhaltenin Luft,uge eine oollto mu 
mene Zerſetzung des Brennmateriais 
bewirkt wird und wegen der angegebenen Päus 
terung des Unſchlitts wird jeder üble Talggeruch 
vermieden, and bie Luft nide wie dep anderm 
Lichtern fo gu ſagen werunreinigt. 
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- Behandlung empfänglicher zu machen. f 
weıle wird gur Erjparung der Loftfpieligen Pot⸗ 


77 J 
Bereitung von Papier aus Stroh, worauf Joh. 
Jat.. Braun am 29. Auguſt ı806 ein Pri: 
viiegium auf 10 Aabre erhielt. 

Um aus Stroh Papier zu machen, wovon 
Ab bereits Mufter meiner allerunterthänigſten 
Bittſchrift beygetegt habe, iſt folgende Beſchrei⸗ 
bung — zur Verfertigung im Groſen — bie 


‚nad meinen Einſichten und gemachten Entdır 


Eungen, die befle, 
Ausgedrofchrnes Weitzenſtroh wird In eine 


„große "Rufe von Klefienhotz gebradt und mit 


kochendern Waſſer uͤbergoſſen und s4 runden 
ſtehen gelaſſen. 

Der Zwieck davon iſt, das Stroh langſam 
su erweichen, um ſolches für die nachherige 


aſche oder Soda — eine Schweſfelkalk⸗Lauge in 


2 
“4 


einen eifernen Keſſel der Art bereitet, dab auf - 


4 Pfo. geſtoßenen Schwefel, ao Pfd. gelöſchter 
Kaif, 125 Pfd. Waller gegoſſen, wohl umge⸗ 


rührt und eine halbe Stunde gefoht werben, - - 


dann läßt man abHären, nimmt die Flüßigkeit 
ab,und gießt von neuem 405 Pfd. Waller auf 


‚den Satz, beginnt das nämliche Verfahren, nimmt 


diefe Rinjigkeit wieder weq, u. vermehrt die beyden 


‚ vermengten Schwefelkalklaugen mit 340 1b. Waſſer. 


Iſt dieſe Schwefelkalk. Lauge fertig, fo wird 
das Woſſer über dem Stroh abgelaffen, und 


ehzeres im mehrere hölzerne Rufen von Kie— 


fernhotz gebracht mit diefer SchwefelkalkeLauge 
übergoffen und geſchloſſen, die höhzernen Kufen 


aber find fo geſtellt, daß fie vermittelſt einer in. 


der Nähe befindlichen Meinen Dampfmaſchine 
wie dergleichen zum Kochen mit Dampf genug⸗ 
ſam bekonnt find, ins Kochen gebracht und a— 3 
Stunden darinnen über dem Siedepunkt erhalten 
mwerden, wobei das verbämpfende Waffer erfegt 
werden muß. 

Die Entdelong des Schweſelkali in der 
meuern Zeit von Kirwan in Dublin ats Äendes 


- Mittel flatt der Potaſche, bep der Leinwand⸗ 


bieicherey „ leitete den irländiſchen Chemiker 
Willioms Higgins in Dublin darauf bin, den 


Schwefelkalk ats Surtogat der Potafche gu ver⸗ 
ſuchen und die Erfahrung Irhete, dafı damit nicht 
. „nur das (Erforderliche geleifter werden kann, fonı 


dern im pecuntärer Hinſicht ſehr viel erfpart 


. werde umd deßweqen hate auch ih die Swefel⸗ 


kalk · Lauge gang anwendbar beſunden, viefelbe 
vertritt hier die Dtelle der Motaſche und bewirkt 
Gemifh die Auflöfung ber dem Stroh fo hart⸗ 
nödig anhängenden Darz und Farbeſtoffe und 


gerlegt dadurch mehanifh vorbereitend bie fein 


nen Safertheilr, woraus dad Stroh ald Foſer⸗ 
ſtoff beſteht, und dur das Kochen mit Däms 
pfen wird nicht nur Zeit und Brennbrennmate 
sial gewonnen, ſondern es kann dem Fixidum 





: Dampf :getoht, dann bie Fluſſigkeit 


Mittkers ; 


78 
ein höherer MHiggrab gegeben unb folglih mehr 
als auf dem gewöhnlichen Weg geleiſtet we den. 

Mach dem Erkolten wind bie Flüſſigkeit 
abgelaffen, mir Woſſer einıgemal geſowemmt 
und noch einmal mit einer ſowachen Potaſch⸗ 
lauge von ein m halıen Greod nah db m Üms 
bestufhen Aräom tee eine runde lang mit 

abge aſſen 
und cas Stroh herandgenommen. . 

Jetzt iſt d ↄ Stroh fadig, entweder in ben 
fogenannten Hollander wie auf Allen Papierfa⸗ 
drite fichen, oder unter Hammer ganz von 
des Art, wie jene auf den Auchfabriken beym 
Walten dee Wou kücher angewendet werben, 
getradt zu werden, (bie auf den Papiermuhlen 
uduchen Hämmer ober Ztampfe thun bier nicht 
gut) und 2—3 Stunden je nad dem barinnen 
fichen geloffen, dis das Stroh die zur Papier⸗ 
maſſe esforde liche Eigenfhaft erreicht bat, und 
feine Äherie fo zetqueiſch und gerleat; nnd, bug 
«8 ganz die Eigenheit: der Prepsermaffe bildet; 

Wan. end des Stampfens darf auch die Maſſe 
nur naßß gehalten werden/ wicht aber wie der 
den gewönhlichen Papiermühlen ſchrimmen; 


unter dim Houander aber. gecade fo d handelt 
werden, mie diejenige die Lumpen. 


- Bey dieſen vorgegangenen Operationen iſt 
nun das Streh und fein Firniß oder feine hate 


zigen Berianbiheile aufgelön oder iecfterr, num 


Uegt es aber daran, den KRohlenwafferfioff, mel» 
Ger bie Farbe des Strohes diuder, zu vernich⸗ 
ten und dazu dient nichts beffer, als die drie 
birte &aljfäure in liquidem Zuſtande, welche 
mit dem Stoh in Verbindung gefept, ihren 
Baur ſtoff an raffelbe gib ; auf dieſe Att dem 
Kohlenwaſſerſtoff vernichtet und dadurch e ne voll⸗ 
endete Bleiche bewirkt ; if dieſe Maffe aber 
nicht durchgebleicht, fo liegt eine fehlerhafte Be⸗ 


handlung zu Grund, und muß mit verdunntem 
Bleichwaſſer nachgeholfen werben, 


"Die B reitaung der oxidirten Salzſäute — 
auch Chlorin genannt — ıft längſt beym Bitichen 
bekannt und wird aus in m Gemenge von Koch⸗ 
ſatz, Beraunſtenn und er Ünnter Schw fe ſäune 
gemady‘, in Eng’and iſt das Verhältniß 8 Theile 
Draunſtein, 8 Theile Kochſaiz, 6 Schwefelfäure 
und 10 Theile Waſſer; in Irland 5 Theile Braun. 
flein, 5 Theile Salı, 2 1 f2 Theile Schwrfelfäure ; 
5 ı/a Theile Waſſer ; in Frankreich 5 Theile 
Braunftein, 9 Theil Salz, 6 Theile Schwefele 
fäure, 7 Theile Weſſer; in Preußen 5 Theile 


‚Braunftein , 8 Theile Salz, 5 Theile Schwefel⸗ 


fäure und 5 Theile Waſſer. Dis wohlfe iſte und 
zugleich ergiebigfie Verhältniß iſt das tefle: um 
aber meinem Papier alle jene Machtheile, weiche 
die frenıdhen, helländiſchen und engliſchen 
Papiere haben, nnd wodurch diefelben zum Stein: 
druck faſt untauglich gemacht werden, da fie durch 


—E 


die in der Maſſe zurückzebliebene Säure, ten 
Stein bey 100 bis 200 Abbrüden ſchon untaugs 
lich madhen, und immer einen eigenen Geruch 
nah Chlor haben — zu überheben, und dis De; 
arbeitung in der Bleichlauge ſelbſt gänz unſchäd⸗ 
lich zu machen, wende ich Javelliſche Lauge (orie 


dirte Salyfäure an alfalifhe Salze oder Erde 
‚ gebunden in liquiber Form) anſtatt des gewöhns - 


then oridirten Satzfäure an, 
Ich fertige mir daher das erforderliche Quans 
tum Javelliſche Lange in mehreren Kiefern⸗Ge⸗ 
fäßen zugleich an, ziehe die reine Lauge ab, und 
bringe die vorher ausgepreßte Maife hinein, in 
welcher fie 04 — 36 Stunden unter söfterm Um⸗ 

rühren verbleibt, und offen im Schatten gehals 

gen wird und ſo die gänzliche Bleichurg bewirkt; 
‘ ‚hierauf wird. die Maffe ausgewaſchen und ift ſo⸗ 
dann ganz dieſelbe Maſſe, wie jene der feinen 
Lumpen der Holländer oder Engländer und wers 
» den ganz diefelden Manipulationen zur endlichen 


Mollendung zum Papier gemacht, wie dort, names : 


lich die Maffe im die Formen gefhöpft, von dies 


preßt, aus den Filjen genommen, dann geleimt 


und getrodinet, und wieder gepreßt oder gewaljt, 
je nachdem es rauf oder alatt nah Qualität feyn 
fol, gerade fo, wie auf den holländifhen Par 
piermüblen, j 

Als Probe, ob die Maffe durchgebleicht if, 
kocht man ein wenig davon in Porafchlauge, und 
"Bleibt fie weiß, fo iſt das höchſte erreiche, nimmt 
» fie aber nur eine gan) ſchwache, ind gelblichte 
ſcheinende Farbe an, fo find die angewandten 


Materialien nit von der gehörigen Güte ge- 


weſen, oder das Waſſer ſelbſt trägt einen Theil 
mit die Schuld, baher iſt unumgänglich noth⸗ 
wendig, daß man alle zu dieſem Geſchäfte erfor« 


derlichen Matertalien gehörig gu prüfen und ihren 


Gehalt zu unterfuden verſteht, fo wie man 
jedes Waffer chemiſch unterfuhen, und die zum 
-Bteihen nicht dienlichen darin enthaltenen Bes 
ſtandtheile, durch Niederſchlag entfernen kann, 
welches bis auf einzelne Fälle möglich iſt, dem: 
nach muß alfo_der, welcher hier ein vollkomme⸗ 
nes Nefultat fiefern wid, fo weit das chemiſche 
Fach theoretiſch und praktiſch verfiehen, als es 
zu einem rotioneflen Bleichen erforderlich iſt, da 
ein mehanifhes Verfahren nur ſehr unvelllom: 
mine Reſultate liefert. 
Auch bier iſt es wie fen dem Lumpen« Par 
pier, daß im Winter das ſchönſte Papi r erzeugt 
wird, wenn es gefriert. 
Die Größe der Gefäße ſowohl zum Einmeir 
chen ols zum Kochen, und zur Bere’ tina der Ja⸗ 
velliſchen Lange müſſen alle in gehö iges Ber! lt« 
niß gebracht werden, fo wie der Keſſel felbi . 
Die Stampfer und die Holländer, fo mie 


die Hibel, weiche die fertigen Maſſen Immer in 


1 





Bewegung erhalten, und die allenfalls anyubrin. 
genen Druckwerke oder Pumpen zum Waſſer in 
die Gefäße, können allerdings mit einer Dampfe 
maſchine dirigirt werden, mo ein Bad) oder ein 
Fluß ein Rad zu treiben fehle; wo ader Waffer: 
frafı benugt werden kann, it der Bau und die 
Unserholtung der Dampfmaſchine erſpatt, und 
hut ein Sepäude in 4 — 2 oder mehreren Gemäs 
ern Parterre jo viel Raum, wie z. B. ein Flüs 
gel des Gebäudes der ehemnigen Perfefabrit in 
der Au, und Böden oder Raum, um folde here 


' zuflellen, fo ift es an Größe vor der Hand bine 


teichend, 

Ale andern Stroharten, wie Korn⸗, Ger: 
ſte⸗, Habet⸗Streh, dienen eben fo zum Fabri— 
eiren des Papiere, wie das Weitze aſtroh, mur 


gibt das eine, wie 5. B. das Kornſtroh eine 


etwaͤs geöbere,, des Berfien und Haberſtroh 
aber eine ber von Weitzenſttoh ähnliche Maſſe 
und. Kornflroh if erwas hartnäd ger als die 
andern zu behandeln, ſelches erfordert Daher 


‚sinen g ößeren Zeitaufwand und er 
„ fen auf die Filzen gedruckt, mit den Filzen ge⸗ was mehr 


Koften. - ’ 

Auch die bis jest nur aus Frankreich be- 
gogenen ungeheuer sheueren Pflanzenpopiere, 
wo der Bogen um 6—24 kr. bezabit‘ wird 
und die dem KRupferficher und Lithographen und 


“ Überhaupt zum Durdjeihnen ein unentbehrlis 


her Gegenfland find, kann i owo 

der Strohpapier» Maſſe a ne 
Maffe ſelbu beym Scöpfen auf den Formen 

in mehr verdünnter Maſſe anwende als ih 
diefes Pflanzenpapier auch aus andern vegeta; 
biliſchen Geyenfländen, wie z. B. aus Gras 
oder Heu zu fertigen im Stande bin, und es 
wird im Allgemeinen das nämlicht Verfahren 
wie bey der Strohp:piermaffe erfordert, nur 
mit dem Unterfchied, daß diefe allerdings zarte 
Pflanzen fuhtiler behandelt und unter dem 
Stampfe gelinder vırarbeitet und während der 
Aufiöjung ia der Aetzlauge feiner reid haltig· n 
Farben⸗Beſtandtheile wegen einigemal dajwiſchen 
ausgepreßt werde, wodurch zwar das Duanı 
tum der Maffe fehr verringert, dem ohnge⸗ 
achtet nicht umgangen werden darf, daher dient 
dieſe Moffe auch nur- vorzugsweiſe zu jenem 
Durch, eichnen⸗Papier, weites nicht fo ergiebig 

als das Stroh an Foaſerſtoff iſt. Werde ip die 
Einrihtung zu diefer Fabrikation einmal in gehi 
tig:n Gang gebracht zu haben, fo glücklich fepm, 


ſo hoffe ih, durch den aus Stroh und Pflanzen 


mitteift ‚Lauge aeiogenen geibgrünen Saft, ein 
Verfahren zu finden, den im der Lauge enthatte: 
nen Farbeſtoff gewinnen und* eine vozlgtiche 
edle Farbe daraus zu bereiten, und in den Han / 
bei zu ve:fchledinen Zwecken zu bringen, die big 
jetzt unbekannt if, 


ErtraBeylage zum Sntelligenyblatt Nro. 92.) 
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ju Dem Central-Landwirthſchafts— oder October-Feſte 
in Münden 1629. 
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Erin Majeſtet der König haben das un. 
terzeichnete Seneral Gomite „des kam: mitihſchaft- 
lichen Bere nd tur cine, geoßmüurbige Umterfiis 
güng ın den Stand geſetzt, uch in dieſtin Jahre 
"die Feyer deeſes Feſtes anordnen und h.emit aus« 
fchteiben zu tönnen. Von den in der öffenklie 
fen: Berfammlung de landmirhfhaftiuhen Vers 
eind am 5, April’ 1820 geäußerten Wünſchen 
und hiernach in einer gemeinihaftlichen Sitzung 
‚mit'einer, Aborbnung von Zeite ber föniglichen 
Akademie der Wiſſeuſchaften, des Stadtmagi⸗ 
firatg von Münden, des poihtechniſchen Vereins ıc. 
deatbeiteten Vorſchägen, bie Vereinigung aler 
Mreisvertbeilungen, ſowohl in Anfehung der Land⸗ 
wirthſchaft, ats der Induſtrie, Wiſſenſchaften 
und bildenden Künſte, fo bald als mönlich here 


‚gefteüt und dieſes igroße Nationalfeſt in fine e 


vollen Ausbildung bezweckt zu fehen, kann auch 
heuer noch nicht das Dolenbete exſcheinen. 
1 


Dieſes Heft wird in diefem Jahre cm 4. 
Octoder, ald am erfien Sonn age in dieſem Mo» 


nate, auf der Thesefienwiefe b y Müngen gefehert. 


Die zu vertheilenden Preife find: 
Ai Ge die b ften gjährigen Zach hengſte. 
> Sehs Hauptpreife mit Bahnen, 
a Prid - 5060 baper. Thaler. 


” [2 Bean d 50 2 
Wr 7) .. ® 2 ” 
An ” —5* 20 “ 
5, — ZU SE En | Te Pe 
6. 77 4 10 „u ” 
12 Mahpreife. Jeder beſteht in ber Ver⸗ 


U 
* a fammt fahne und einem Zus 
be. Dieſe Nahpreife werden obne Ente 
gang ber für die Hauptpaeiſe bither beftimm« 
ten Zumme erthelt, und mar für bieje- 
nigen Landwirthe, bie fonft für ihre preite 
wuͤ digen Viehſtücke Beine Preife erhilen 
würden, bie man alo nicht unbelohnt ba» 
von ;iehen laſſen mil. Aut erlicht bas 
General⸗Comité daben bie günftige Gelegen⸗ 
beit, .nüplite landwirthſchaftliche Schr f= 
ten unter bie: Landleute zu bringen, &els 


Yahrgang 1629. 


he Tücher werten fih mit ber Suhresreihe 

in den Dörfern häufen und einen Samen auf- 
ſteeuen, der die ſchönſte grnte erwärien laßt. 
D! Für die beften Zjaysigen Zutrfiuten. 


0) Zeit Hauptpeei,e ım E Bahnen. 


aſter Peeid . 0 055 baren, Thaler. 
. 20 


2u mn 


* . [23 ” 
ü 3 .“ [73 . 2 * 16 “ s 
4 12 " vw d 
bw 0. 1. “ 
6 7) RD Bee Se, — 
-b) 12 Nachpteiſe. cher in der Vereind⸗ 


denkmuͤnze, e ner Gahne nnd einem Bucht 
beſtehend. 

C. Für die beten ein einhalb- und zweyjährigen, 
zur Zucht tauglihen Stiere. 
a) Vier Hauptpreiſe mit F hen. 

ıfier Preis 20 bayer. Thaler. 


2, 7) 0.0. 0 tı2 „ „ 
—8 .. 20 

⁊ 
. 8 FT} „ 


kun © 
b) 6 Nacpreife auf obige Art, 
a) d Mad preife auf au’ obige Art. . 


D. Kür bie beften Zuchtkühe mit’ dem erfiin 


Kabe, welches zugleſch baben fiehen muß.” 

a) Tier Haupipreife mit Bahnen. * 
ıfter Preid . 0. 20 bayer, Thaler. 
2 u " u... 42 [7 m) 
7 „ .0 0. 40 ” iz * 


” [77 ” . 8 . u 
P. Bür die Zucht ber fein wolligen Schafe im 


Alter von 2 — 4 Yahren. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
sften Preis . 25 baper. Thaler. 
Sg „ 1* v 20 [73 [73 
5 u — 
4 . ..: . 10 
b) 4 Nahrvreife auf obige Art. 
F. Bur die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreife fammt ahnen. 
fer Preid . . . 12 baper, Thaler, 


3 ” [2 . * ® 


[23 [73 


2 “ .,. . 8 “_ rs 
3 " [1 EL Fe ’ 6 ” ı nn 
. 4 HH, Ha: rn 4 HH . 


5 . — 


b) 4 Nachpreiſe auf ebige Weiſe. Die Schweine 
ſammt den Zungen müffen aud auf ben Play 
selührt werden, und «8 reihen nicht bie 
nur vorgezeigten obrigkeiti-hen Zeugniffe zu, 
Es gelten daher bie Haupt: und Mebenpreife 
aud nur für die Schweinsmütter, 

G. Für die edle Ziegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgende 
tm MR-iche eingefühet find, fo bleiben dieſe Preife 
einftweilen zurüd. _ 

H. Um aud bie fo wichtige Maftung zu „ere 
muntern, werben heuer und aud für fünfe 
tige Jahre folgende Preife dafür angeordnet, 

Den. 

Die nämlih in Fürzefter Zeit und auf bie 
wohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatbeſtand hierüber muß auf die richtigen Anz 
gaben des Gemeinbevorficherd und Eigenthümers 
des Maftviches cin obrigkeitlited Zeugniß nach⸗ 
weıfen, welches au auf die Kühe, Schafe, Schwei⸗ 
ne und Kälber Bezug hat. Diefed obrigkeitlie 


Zeugniß muf demnah bey jedem Stüde genau 


ausweiſen: 


a) Farbe des Thiered, 2) Höhe und Länge, 
5) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 6) 
grgenwärtiges Gewicht, 6) Dauer ber Maft, 
7) Art der Fütterung, 8) Koften ber Mas 
fung, 9) Entfernung von Münden, 


Auch wird in Anfehung ded Maftrichdnoh 


weiter vecorbnet, daß ein Stud Maftvich, das 
. fhon im vorigen Jahre ei em Preis erhielt, heu⸗ 
ec keinen weitern empfangen fann. Um anderen 
Klagen abzuhelfen und bamit entfernte Lands 
wirthe auch mit allen andern Unternehmern ber 
Maſtung auch vorzüglih mit denen in Münden, 
concuttiten koͤnnen, bat man nicht nur bie 
MPeeife vermehrt und die Preife für die Lands 
: wirthe und hiefige Mepger getrennt, ſondern es 
werden nah ben verfhiedenen Entfernungen bes 


bergebrahtın Mafteichd noch Benefijien von 
Gewichtnachlaß für den buch bad Mertreiben 


werurfahten Gewichtverluſt ben den Maftochfen 
und Mafttüben ı2 Ib. per Tagreife zugeflanden, 
welher Gewichtnachlaß unter aleihen Berhälte 


niffen in Rehnung fommt, daß fomit ein Gleich⸗ 


gewicht zwiſchen dem biefigen und entfernten 
Maftviche hergeftellt wird, 

Preife für die Maftochfen ber Tandmtrthe, 
ıfter Preid . . . 20 bayern. Thaler, 
Zu nm on. 165 " 7) 

h n .ı . . 10 X 


Muͤnchen und Borflädten 


- 4 


Ater Prod 2. . bahder. Thaler. 
fammt Bahnen, 
Vier Nachpreiſe, ein jeder aus ber Berein 
denfmünze, einer Fahne und einem Buche beſte hen d. 
Ben dieſen Preifen können nue Landwirrhe 
und niht bie Mepger von Münden und bafi- 
gen Vorſtädten concusziren, 
Preiſe für die Maftohfen ber Metzger von 
- Münden und dafigen Vorftädten.. 
after Dreid 0 . 16 bayır, Ihales, - 
Bu m ee 10 
17) [A BE ” „_ 
“ 4 ... 4 DI 2; u 
fommt Fahnen und Nachpreifeniwie oben. 
Die: fogenannten Kluppochſen find von ber 


"Pe ifeveriheilung” überall ausgeſchloſſen. 3 
Mafttühe. Hr en '- 
ıfter Preid . . . 45 bayer. Thaler, 
2u nm ... 8 
nn . . 0. 06 [7 
un eo. dh ns. “ 
* [3 ” Q 


6 .“ n a ”» 
fammt Bahnen. ‚Bier Nachpreiſe mie ‚oben, 
Bloͤße Kalben koͤnnen bey den: Maſtkühen 
nicht concutriren. Auch ſind die Metzger von 
hier von der Preiebe⸗ 

werbung ausgeſchloſſen. — 


Maſt ⸗Schweine. 
after Pit . . . bayer. Thaler. 
2 un ” . . nn... 0 
5 [73 “ .. 0.9 “ ” 
ä ” [77 . . 2 ” ”“ 
Bu — Pa BE Ba 7) n» 
ſammt Bahnen, Bier Nahpreife wie oden, 
Maft: Kälber, 
aſter Preid . . 8 bayer. Thaler. 
— 4 1 " 
3 u R7 * 5 u . 
Au m .. 2 vH 
5 “ " 


[} j ” ® 1 ’ 4 
-fammt Bahnen, 4 Nachpreife wie om, 
Die Maſtkalber dürfen nicht älter als 3 
Monate fegn, um einen Preis erholten zu Binnen, 


Maft- Schafe. 
after Preid . . + 6 bayer, Thaler, 
Bun. 4 7) 
” 7} „ni. 8 72 “ 


4 ” " u... “ . 

fammt Bahnen und 4 Rahpreife wie ode. 

Uebrigens verſteht es fib von ſelbſt, daf 
alle dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, das iſt, im 
ihrer Urt ausgeztichnete Thiere und gegenwärs 


L —E 


tig ſeyn müffen; auferdeffen bleiben bie treffen⸗ 
den Preife zurüd. 
5 I. 


Weitere Preife find noeh für diejenigen 
Fanbwirthe deſtimmt, die im Jahte 1828 — und 
var nur für dieſes Jahr allein das Ausgezeiche 
netfte in der Landwirthſchaft geleiftet,, 4. B. große 


öde Dtreden cultivirt, einmähbige Wiefen zweye 


mähBdig gemacht, große&ärten, Obſibaumalleen oder 
andere nüsliche Holzarten gepflanzt, naſſe Wie: 
fen durch Gräbenziehen verbeffest, Wäflerungen 
ergefteut, große Arrondirungen bezweckt, den 
— ———— und zwecmaͤſßige Rotation oder Früch · 
tenwechſel singrführt und durch die beſte Feld⸗ 
Bearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, bie 
Meintichkeit und Verſchoͤnerung eines Dorfes be: 


zweckt, einen Schul, und Volksgarten ins Leben 


gerufen, volle Stall ütterung, ſelbſt die ber Sqafe, 
eingeleitet, ſohin den ganzen Nomadenſtand vers 
dannt, durch einen vermehrten Autterbau ben 
Viehſtand anſehnlich vermehrt und verbeffert, 
angemeffenere Stalungen und landwirthſchaſtliche 
Gebäude, beffere, aud warme Autierungsweife 
und volle Reinhaltung bed Vrehes, Meinhaltung 
und Kultur bee Alpen zu Stande gebracht, einen 
fhönen reinliden Hofplatz und ordentliche Dün« 
gerftätte nach ächten Grunbfägen geregelt, dazu 
die gerutlofen,, bewegliden Abt: itte eingefühzs, 
eine förmliche, allen Korb und Mift unfaffende, 


Düngerbdereitung unb geeignete Benügnng ſelbſt 
in Anfehung des Yusführene unb bee Unterbrin⸗ 


gung in ben Acker deſorgt, Epmpoft- Dünger oder 
Dünger = Magazine g fammelt, die Guͤlle ober 
Prabanter- Düngerbereitung, fo wie überhaupt den 
Gebrauch des flüſſigen und auch grünen, des Kno⸗ 
cenmehis · und Dalıdüngers, fo wie anderer ver⸗ 
ſchiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorfs 
und Beldwege zu Stand gebsaht, neue nüglihe 
Aderwerkgeuge ober Mafhinen in Anwendung ge: 
fest, Kulturs-Congreeſſe geftiftet, die Abtheilung 
der’ Grmeindemeiden oder Geme'ndewaldungen 
“ober die volle Atrondirung der Gemei’beflur, dann 
die Ablöfung dir Feudal Laflen, Zehenten x vers 
anlaft, Sümpfe ausgetrocknet, neue große Zir⸗ 
al», Klanr, Kalle, Mergele und Gipdhrennes 
seven. Sind: ober Anschenmühlen errichtet, Torf 
und Steinfohlen in große Benügung gebracht, ben 
Anbau ber Del: und Handlungepflanzen vermehrt 
und verebeit, au vor ügliche De'- und deelen Mühe 
fen hergeſtellt, eben fo den Hopfenbsu, ferner die 
Bienemzubt, den Da fe und Flachsbau, ihre Zus 
derei ung, dann bie Leinwand: Spinn ⸗ und Wer 





berenen verbeffert, mit minder ben Weinbau ges 
hoben, die Rucherung g gen Reife in Bein und 
Dbftgärt n mit Erfolge eingeführt, dieſe gegen Ins 
fecten gefbügt; vorzüglich auch fur die, welcht 
fih in Pflanzung und Pflege der Mauiberrbäume, 
dann in ber Seid⸗ nzucht feibft aufgezrihnet habenz 
ferner die das Milde, Butrer- and Käf weſen im. 
einen erhöhten Zuſtand gebracht die neue Schnelle 
taub rungs: Methode des Fleiſches, denn die dir 
Käfe ın Anwendung gebracht, neu: edle Thier⸗ Ma⸗ 

oder neuen. Früchtenbau, beionders den bee 
lesen eingeführt, oder was Großes 
in diefer Ast in ihrem Dorfe, Gegend ertichtet, oder 
überhaupt wichtige Entd Lungen und Erfindungen 
gemacht haben m. dgl. Die Mitbewerber müffen 
das Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniffe nach⸗ 
wriſen, melde Zeugniſſe bis zum 10, September 
ſicher an das General-Comite d 8 landwirthſchaft⸗ 
Vereins eingeſchickt ſeyn müſſen. Ein vom Ge— 
neral · Comitoᷣ aufgeſtelltes Preiſgericht wird dan 
dıruber entſcheiden. 


Es verſteht ſich, daß wie überhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preife 
fi bewerben fönnen, und ed ıhut nichts zur Sa— 
de, wenn felbe ben den Kreisfeſten oder auf ane 
dere Weife, dad Ditoberfeft in Anfehung ded näm⸗ 
lichen Gegenſtandes alein ausgenommen, für 
ibre Auszeichnung 1. ſchon Preife oder Belohnun⸗ 
gen eshalten haben. 


Als bie erfien acht Preife werben nebſt Ver⸗ 
ind» Denkmuͤnzen vorzüglibe landwirthſchaftlich⸗ 
Maſchinen gegeben, um diefe nah und nah unter 
die Landwirthe verbreiten zu können, 


1. Preid, Der neueenglifhe Heumenber mit «ie 
ner doppelten ſilbernen Bereinsbent- 
muͤnze. 

Der neue ſchottiſche Pflug ſammt 
Enge mit einer doppelten filbernem. 
Bereinsbentmünse.. j 
Der Rastoffel-Häufel- und Schaufels 
Pflug mit der fübernen Vereinsbende 
münze. j 
Die neue Getreidpugmühle ſammt 
ber filbernen Ver insdenkmünzt. 
„Die neue dro»Rn'tmafhine mit her 
filbernen Versindd.ntınünze, 

Das neue Weiſſenbachiſcht einfpulige 
Spinnrad mir b.5 filbernen Vereinte 
dentmüze 
7. und Dos neue Doppelſpinntad ſammt 
8. Preis 3 tes ſilbennen Vertinedentmünze. 

“u 


on 


Donn 30 Nahpreife von Büuͤchern mit ber’ 


filberuen Vereinsdenktmuͤnze. 

‚Auch das übrige Geteiftete fol noch ehrenvoll 
erwahnt me den. 

Hünftiges Jahe wird das für 4829 Geleiſtete 
ame Würdigung kommen und damit jedes Jahr 
lo tgefahren werden. 


IV. | 
: Da im. vergangenen Jahre bie Preife für 
die Beten Anlindıifben Tanbwirthicha tlichen 


&w: iften.von ıBıy bis 1823 incl, veethei t’ murs, 


ben, fo, fann eine weitere Au.fpreibung erjt im 
tünftig:n Jahre gefhehen. 
t V 


Die übrigen andgefeßten Preiſe können nit 


ert eilt werden, da die Preisaufgaben nicht gelöft 


mu:ben. % 


VI 

- Das General⸗Eomité bed landwirthſchaftli⸗ 
nn Der ind hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwede von ber 
Einliht, dem Fleiße und ber Thätigkeit ber Vor: 
fleber der Gemeinden abhängt, und fühlt fi fohin 
verpflichtet, diefſe auch jährlih durch Preife zu ers 
shuntern und auszeichnen zu müffen Es werden ba« 
ber auch heuer ben diefem Feſte 8 doppelte filberne 
Bereintdenfmünzen an diejenigen Gemeindevor— 
fleher verthesit, melde fib durch ob igkeit iche 
Zeugniffe autweifen fönnen, daß ſie im Jahre 1828 
etwas Vorzügliched zum Frommen der % ndmwirth» 
ſchaft in -«heem- Bezirke geleiftet, oder ganz be: 
fonderd mitgewi fi haben. 3. B. in Bezielung 
von Aulturds-ffongreffen , ber Abtheilungen ber 
Gemeindeweiden und Waldgründe, der genauen 
A frehthaltung der beftehenden Kulturgeſttze, ber 
Kulrur von Bümpfen und andern öden Strecken, 
in der Einleitung zur Zweymähdigmachung ein— 
mähbiger Wiefen, der Aufhebung der Weidenfhafr 
tenund Schaftriften auf fremden Gründen, fo« 
Gin voller Vertilgung bed NMomaben = Zuftanded, 
des Brachanbaues, in Siche ung der Fluren oh— 
he Verzaͤunungen, ber Aufſtellung von Flurſchü⸗ 
gen, bes vollen Schutzes und Schadenerſatzes ges 
gen Baum, Garten:, Walde, Wilde und Geld» 
frevel, der Anfhaffung des beffern Zuchtviches, 
ber fihreflen Beendigurg oder Ausgfeihung aller 
Sanbwirthfhaftd:Prozeffe. Es aehören auch hier 
ber: die Beförderung — ber Unfiebelungen, Ko— 
tonien, der Heurarhen , Zerteümmerung der Güs 
ber, Nrrondirungen, der Ablöiung ber Feudallaſten, 
2ehenten ıc. oder wenigſtens ber Abjtellung der 
Mispeäuche dabey; bie Einführung — einer gu« 
ten und firengen Dorf: und Feldpolizey, einer al: 
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gemeinen Anftalt zur Sicherung gegen Infec’en, 

Maupen ıc. in Fluren und Särten, gu er Shmiebe 
und Vicharste, der vollen Meinlihkeit der Dör« 
fer ıc und Dofpläge, fo wie ıhrer angemeffenen 
BVerfhönerung , unter Zug undlegung eiied Mor- 
mal-Dorfp.anes, der Eindämmung u d Neinhale 
tung der Alüffe und Bade, ber zweckmaß gen lands 
wirthicaftlihen Gebaure und Stalungen, einer 
guten Bau Poligen Otdnung beionders auch im 
Bezug auf die Adr:ite miteift Einführung der bes 
wegli den umd geruchlofen x., der Feuerſicherungs⸗ 
Unftaiten, ber zahlte:chen Wiefenwäfferungen , bee 
durch Meinlichkeit hervorgehenden o dentlichen 
Dünge ſtäten — Düngerbeseitung und Benützung, 
guter und reiner Dorf» u d Feldwege ficherer 
Brüden und Stege, mehreker Vicinalfirafen , der 
Obſtbaum⸗Alleen, überhaupt ber zahlteichen Obſt ⸗ 
baumpflanzungen, wie auch der Holzkultur, der 
Sculgärten wit Unterricht in der Landwirtt ſchaft, 
ber Bolkegarten in Stadten und äleden, ber Wflan« 


- jung v0. Moulberrbaumen und E:nführung ber 


Seidenzucht, einer genauen Dienfiberenerinurgg 
bie Abſtellung der abgemürd gten Fehyettage, ober 
fonftign Mußiggangstage der überhandgenom⸗ 
menen Freynachte und Zuggellofigkeit jder Dienſt⸗ 
boten; bie Errichtung von Dienjibeg n- Epartaf 
fen, zmwedmägigere AUrmenverforgung mit voßer 
Abſtellung es Berteld, Viey-Aſſecu anzen und 
mehrere andere derley wohlthä ige Anſtalten und 
Vorkeſrungen. Die Herten Gemeindevorſteher, 
bie ſohin als Preiswerber auftreten wollen, müffen 
die dißfallſigen Zeugniffr. bis 40. September an 
bed General » Gomi & übermaden. Aub dieſe 
Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben uns 
von allem vorzüglich Geleiſteten, felbft berjenigen, 
bie feine Preiſe mehr empfangey fonnt:n, rühın» 
liche Erwähnung geſchehen. 

Es wird zugleich verkündet, daß heuer 1809 
weitere 12 große ſilberne Verdienſtmedaillen an 
diejenigen Gemeindevorſteher vertheilt werden, 
welche durch obrigkeitllche Zeugniſſe darlegen füne 
nen, daß fie im Dorfe die Benützung des Ddels, 
oder noch beffer der Gülle, vollkommen bewirkt, 
fohin den Mißftand, daß der Odel vor dem 
Käufern und in. den Dorfgaffen unnüg, und 
ſchändlich umherfließt, defeitiger haben. 

Gür feine. and gute Flahs- und Hanfge⸗ 
fpinnfte, dann Peinwand Fabrikation werden bee 
fondere 4 Hauptpreiſe, und zwar erſter Preis: 
das Weiffenbachtiche einfpulige Spinnrad ſammt 
ber fülbernen Vereinstenfmünge. 2ter, Öter und 
äter Preis Bas neue Doppelfpinnrad ſammt des 
füdernen Wereinsdentmänze — dann 4 Race 
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Medaille beſtehend gegeben. 
Eben ſo werden zut E munterung der Seiden⸗ 
zucht. und Mauibeerbaum-Pflanzung wie im vori⸗ 
gen Jahre die 40 Preife vercheist — beſtehend 
in @ großenzgoldenen @ Meinen goldenen, dann. 
@ grogen fllbernen, 2 doppelten und 4 Meinen 
Kibernen Medaillen fjommr ı2 Preis hüchern. Auch 
die lbrigen Leiftungen, hiebeg ſollen ehrenvoll 
ex wähnt werden. DE Er 


Jedem Kaechte oder jeder Diene, melde, 
ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine 
befondere Denfmünge zum Lohne ihres Fleißes 
zuge ſtellt. 


VM. DET. — 
Das General-Comitoͤ wünſcht die Veran- 
Aaſſung treffen zu können, daß dir Viehſtücke, 
weiche bei ven Bezirks; Landwirthſchaftsfeſten die 
erſten Preife erhieiren, wenigſtens größtentheils 
bei dem Centralfeſte erſchienen, wodurch das letz⸗ 
tere feinem Zwecke ale Centralfeft erſt ganz ent⸗ 
ſprechen würde. Nachdem es aber an Matteln, 
im die hiezu nöthigen Entſchädigungen beſtrei— 
ten zn können, zur Zeit noch fehler z ſo werden, 
ie bieher, die Beſitzer von Preiswerbenden 
N ferden, weiche wenigſtens 25, und von Stie ⸗ 
ten, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenig- 
flens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, in 
fo ferne die Viehſtücke Übrigens zur Preilebewers 
bung geeignet find, fopenannte Weitpreife er« 
"balten, und zwar ſelbſt dann, wenn ihnen einer 
der vorausgeſetzten Preife' zu Theil geworden 
iſt. Vielleicht möchte diefes noch den Ehrgeitz 
fo manches entfernten Landwirthes aufreitzen. 
Die größern Entfernungen, welche nach den 
on den Landſtraßen befindlichen Stundenſäulen 
auf dem⸗ kürzeſten Wege nah München berech⸗ 
met werden, und welche in den beizubringenden 
Zeugniſſen genau bemerkt feyn müffen — bes 
Rimmen den Vorzug; fo wie unter einer Ent: 
' ferung für die andern Wiehgattungen fein An« 
* auf einen ſolchen Preis Statt finden 
an. 


Weitpreife für Hengfte und Stuten, 
after Preis . . 122 bayer. Thaler, 
‚Bu nn . . 20 u 7) 
„ ” . * . 8 ” „ 


4 " [AG hd 6 " ” 
Kür die Stiere, Kühe, Schweine und Schafe, 
ıfler Preis — - bayer, Thaler, 


2 mn . . " 1) 





- vreiferin Büchern und der filbernen Vereinc⸗ 


40 
‚Ser. Pr » ». 4 " 


j 4 “, ” be ⸗ s 2 
Weiilpreiſe für Maſtochſen und Maſtkühe. 
fer Preis 0.6 bayer. Thaler 


2 u „ . ® 4 ” " 
. 5 “ ”„ . ® 2 " ” 
4 * [20 . . ı ” ” 
" Dann für Maſtſchweine, Maͤſtkälber und 

| | Maffhafe, 

after Preid? . 5. bayer.‘ Thafer. 
3 " 1 * 2 „ ” 


. “ 1 „ s 
Zu jedem folhen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weirfahne des Eentralfefled 18029. 
‚IX, 


Für die Vertheilusg der. Preife werden fols 
gende Beſtimmungen feftgefebt: 

+): Im alle Preife fünnen nur inländifhe Land⸗ 
wirche, j;bod aus allen Gegenden des König⸗ 
reiche, and zwar vorzüglich jelbft jene werben, 
welche bei irgend einem, Kreisfefte ſchon Preiſe 
erhalten haben. 

2) ZurAuswahl und Prüfung der Viehſtücke und 
Zuerfennung ber Preife wird. ein Schiedsges 
richt von ſachverſtändigen und unpartheiiichen 
Männern beftellt. j 

Das General Comite, um den entfernteften 

Anſchein einer Partheilichkeit und dießfallſlge Kla⸗ 

gen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine förm⸗ 

liche Jury beflehe, und dag Feiner davon ein Mits 
glied feyn könne, welder ſelbſt ein Preiswerber 
if. Zur ſchnellern und beffern Beurtheilung der 

Viehſtücke wird eine foldye Jury oder Preisges 


richt: aftens für Hengſte und Stuten, atens für 


Stiere, Kühe und Schweine, ätens für bie feins 
woligen Schafe, und endlich tens für das Maſt⸗ 
vich aufgeftellt. Erſteres befieht aus 8 Richtetn, 
von den Übriaen 5 jebes aus 6 Richtern, wovon 
überall das Generat · Comité die Hälfte der Rich⸗ 
ter, bie andere Hälfte der Hiefige Magiftrat wähle, 
Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich ein ien 
tended Mitglied des General-Comire, welches au 
das Protofoll zu führen, und von den Richtera 
die Erklärung atzunehmen hat, daß fie nad ihrer 
beften Ueberzeugung gang unpartheiifch ihr Ur⸗ 
theil aueſprechen. 

3) Zur Preifewerbung können nur ſolche Vie 
Rüde konkurriren, deren Befiger durch erfogs 
derliche Zeugniffe nachweiſen: 

De felöft ausübende Landwirthe find, 
aß fie 
b) das preiswerbende Vieh entiveder dis zu 
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den bedingten Alter der Preiswürdigfeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erzichung wenizſtens 
feit der erften Hälfte dieſes Alters übernom— 
men haben, und day die nämlihen Viehſtücke 
"Heim Centeal⸗Feſte noch nicht Preife erhielten. 
e) Da bisher In Anfehung des preiswürdigen 
Kirdviches viele Mifbräuhe vorkamen, fo 
wurde beitimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch ein 
Jahr zuc Zicht verwendet werden müſſen, 
wenn nicht andere Umſtände das Schlach⸗ 
"ten unvermeidlich erfordern. Ein folder Eis 
genthümer und Preis. Empfänger bat dem 
nach mach Verlauf eines Jahres ſich mit ei⸗ 
nem obrigkeitlichen Zeugniffe auszuweiſen, 
daß fein Stier oder feine Kuh noch ein Jahr 
zur Zucht dienten; außerdeſſen muß der ganze 


Preis wieder zurückgegeben werden. — Es 


verſteht fh, daß es den Eigenthümern un« 
verwehrt bleibe, dieſes Preisvich an Ger 
meinden oder Oekonomen inner diejer Zeit 
wieder zur Zucht gu verfaufen. 

d) Daß die Defonomien der Eigenthũmer über⸗ 
haupt gut beſtellt, und das preidwerbende 
Viehſtück nie mir Vernachläßigung der ühri 
gen befonders gepflegt worden fey. 

. e) Nur bei dem Maftvich oder Maftzefhäft 
ift die Eigenfhaft eines wirklichen Landmwie- 
thes nicht erforderlich, weil bei jedem Mäs 
fien, und zwar von wen immer der Zweck 
der Landwirthſchaft erreiht wird. Doc fann 
nur derjenige einen Preis erhalten, der ſich 
ausweifer, das Maſtgeſchäft ſelbſt ausges 
führt zu hahen. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe müffen 

Bis zum 10. September zum General» Comite 

eingefh: tt werben. 


Wie die Zeugniffe für das Zucht: und Maſt⸗ 
vieh geſchaffen feyn müffen, darlider geben die 
in vorjägrigen Intelligenydlättern befannt gemach⸗ 
sen Gormularien genaue Ausfanft, und es muß 
fi von den Preiswerbern, wie von den Stellen, 
pünktlich hiernach gerichtet werben. Es muß alı 
fo für jede Viehgattung ein eigenes ſolches Atte 
fat eingefchickt werben. Die von der kön g'. bayer. 
Pon'gefüts: Commiff.on ausgeftellten Zeugniſſe 
find nicht zureichend, fondern nur die nach oben 
demerkten Formularien aufgeferrigten als gültig 
anqufehen. Den Atteftaren für bie Schafe find 
noch befonders Wollenmufter beizufügen, weil 
die Geinheit der Wolle den Hauptausſchlag gibt. 
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Die Zengniffe müffen afle von den Ortsvorkßte 
gewiſſenhaft ausg ftellt, und von der einſchlag i⸗ 
gen Obrigkeit Über den ganzen Thatbeftand leg a⸗ 
lifiet fepn. Mebendeg werden aber ſämmtliche 
Stellen erſucht, über die Tharfahen genaue Ein⸗ 
fir zu nehmen, well nad vorgefommenen Anıs 
zeigen bereits mehrere Unterſchleife eingetreten 
find. Zugleich we:den and diejenigen Tirt. Herrn 
Deeidwerber, die mie Patrimonialgerichten ver» 
fehen find, erſucht, die Zeugniffe von den benach— 
barten Gerichtsſtellen ausferrigen zu laffen, weis 
bes auch auf Güter⸗ Adminiftration ıc. Bezug hat. 
Wegen biefen Arteflaren wird nohmaf die geſetz⸗ 
fie Verfügung wiederholt, wie fchon in vorigen 
Jahren vorfömmt: „Sehr unangenehm drang 
ſich and Heute wieder die Beme: tung auf, daß 
mn Ausfiellung der Zeugniffe, ſowohl in Anfehs 
ung der Viehzucht und Maftung, als der Kul⸗ 
tar-feiftungen und Beförderungen, die: Sache 
noch nice in g’höriger Ordnung ift, und dadurch 
die Preisgerichte in große Verlegenheit geeathen, 
oum ans Mangel vollſtändiger Zeugniffe mandhe 
Preiswerber unfhuldig zu leiden haben. Es find 
doch durch die Intelligengblärter der k. Kıtis Nies 
gierungen die Bormulare für die Zengniffe geaau 
dorgeſchrieben worden, und wenn bei jeder &er 
richtsſtelfe die Formularbücher, wie es die Ord⸗ 
nung mit fi deingt, worhanden find, fo können 
für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau 
aufgefülle, und fo alles berichtigt werden, Dis 
Vorſteher der Gemeinden mögen auf diefe Are 
nicht fehlen Bei dieſen Ausferrigungen, und fo 
auch die Berichtsitellen nicht, weiche nicht bloß 
die Unteeſchrift des Borfichers, fondern flets den 
inhalt des Zeugniffes zu beftärigen, und dadurch 
den Akt zu legalificen Haben, weil außerdem jede 
Preiswerbung zurüdgewiefen wird. Es iſt auch 
ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehe 
ung ber Pferde die Zeugniſſe der k. Pandgeftütks 
Commiſſion nice zureichen, fondern auch noch 
die ordentlich vorgeschriebenen Zeugniffe mit übers 
geben werden müſſen, aud für jedes Viehſtück 
nad deu Gattungen abgefonderte Zeugniffe er» 
forderli find. Einzelne und zwar nur wenige 
Stellen erlaubten ſich bei diefen Zeugniffen auch 
Taxen zu nehmen, und Stempelbögen zu fordern. 
Es kann diejes nur dem Jerchume zugeſchrieben 
werden, indem aus der Natue der Sache für fols 
he Hille keine Tarın, wie krine Stempelbögen 
zuläßig find, viemehr Alles zuſammenwirken muß, 
um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die Erı 
munterung der Landwirthfhaft des Reichs vor⸗ 
ſtellt, möglichft zu #.leihiern und zu beförderi, 
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wie auch nur fo ber olle höchſten Regierungs» Abe 
ſicht bei dieſem Feſte enıfprochen werden kann.’ 
4) Zandwirthichafte-Anflalten, des Staates: bar 
geben fih der Bewerbung um die Preife im 
dem Maße, daß fir zwar an ihrem Orte ge: 
vannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, 
der Preis fetoft, aber dem nächſtfolgenden 
. Privat Defonomen zu Theit wird. 
5) Keiner kann mehr als einen Preis für die⸗ 
ſelbe Vieh Gattung erhalten; wenn baber 
— Zewmand mehrere der folgenden Preife wür⸗ 
dige Sücke zur Ausſtellung gedracht haben 
foltte, fo wird die Preiswürdigkeit der übrigen 
Brücke und der ihnen gebührende Platz auss 
Aprochen, and dem Eigenthümer die treffende 
Denkmünze zugeſtellt, der Geldpreis aber und 
die Fahne dem nädfifolgenden fhönflen Otücke 
:- eines andern Landwirches zuerkaunt. 
6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, mie aller. andern 
Thiere gefhicht am Tage vor der Preife- 
sertheilung anf dem Zeughausplatze nächſt 
der neuen Reitſchulte; fie. fängs Frühe um 7 
Ude an, und diejenigen Stüde, welhe um 
40 Uhr Mörgens noch nice eingetroffen 
feyn ſollten, können nicht mehr zur Konkurs 
ven; gelaffen werden, Weil aber die visien 
Pferde die meiſten Geſchäfte ve anlaſſen, und 
daher bisher oft Verzögerung und Verwir—⸗ 
‚zung entſtanden, fo iſt zugleich feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß ſich das Preisgericht für die Pſerde 
ſchon Freyiags Nachmittags, um 58 Uhr vers 


ſammelt, damit die ſchen vorhandenen Pferde 


um dieſe Stunde ſogleich auf den neuen Reite 
ſchulplatz geführt und befidhtige werden, kön⸗ 
nen, um fo eine Vorarbeit für den Samstag 
Morgens zu bezwecken. 

9) Am Feſttage fett Vormittags gegen, 9 uhr 
merden die Greytigs und Samstags juver 
‚auf dem befagten Zeughausplatze zur beſtimm⸗ 
ten Zeit erfchienenen und von den. Richtern 
defhriebenen Stücke auf die Therefienwiefe 
aebracht, und in die für die verfcbiedenen Vich- 


gattungen beflimmten Abtheilungen geführt, - 


worein nur diejenigen geloffen werden, deren 
Befiger fib durch die auf dem Zeughauspioge 
erhaltenen Zeigen leaitimiren können. 

xL 


Sollten einige Landwirkhe das Feſt burdy 
 Ausftellungnenerfundener Adergerärhe oder durch 
Vorzeigung fhöner Mufter befonders wohlger 
rathener Erzeugniffe erhöhen wollen; fo werben 
zur Aufnahme diefer Gegenflände zweckdienliche 
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Vorbereitungen. Statt finden, Auch bus Gene⸗ 
tal Comitẽ wird, wie mit fo gutem Erfolge vere 
gangene Jahre, beiondere neue Acer geräche, 
Maſchinen, Sämereyen, fo anders, zur Schau 
und Beariheilung bringen, 


Nahdem Se. Majeflär der König 
das Feſt nach allergnädigfler. Zufage dur Ihre 
Gegenwart begtüden, fo werden Aller höch ſt⸗ 
dieſelben bey Ihrer Ankunft von einer be—⸗ 
fondern Abordnung, bann von ben gewählten 
Sciedsridtern ehrerbietigfi empfangen. 


XIL 
Nach der von Sr. Majeſtät dem König 


"gepflogenen Befihtigung der durch gedachtes 


Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feis 
erlidhe, von Mufitchören begleitete Preifevers 
theilung aus der Hand Sr. Excellenz des Herta 


Staats: Miniflers des Innern, 


4 XIV. 
Sowohl für die Beſetzung des Plages durch 
Wahen, und für andere gewöhnliche Sicher 
heitdmaßregeln, als für den Frohfinn und die 


‚Bequemlichkeit der Zufeher , wird von dın ein« 


ſchlägigen Behörden alle nö.hige. Zürforge ges 
teoffen werden, 


XV. 

Nach der Preife- Versheilung ſchließt ſich 
das Pferverennen an. In den im Eingange bes 
mertien Vorfchlägen if zwar auch auf eıne jweck⸗ 
mäßigere Einriheung dieſer Rennen, auf höh— 
ere Preije, befonders auf einen bedeutenden kö— 
niglichen Preis für den erſten Nenner angetra- 
gen, damit diefe Rennen ihrer erſten Abſicht, jut 
Veredlung der Pferdezucht, immer mehr ent«- 
fprehen. Allein es konnte auch für heuer noch 
nichts Welteres gefchehen. Daher wird das Ren: 


‚nen in Anfehung der Preife auf die gewöhn⸗ 


liche Weife gehalten, wofür der Dragiftrat der 
k. Hanpts und Reſidenzſtadt Münden, ſo mie 
für andere Feſt⸗ Bereitungen, Spiele, fo andere, 
Sorge und Koften übernommen bat. 

Unterdeffen bleibt feflgefegt, und wird hie⸗ 
mit im Voraus verfünder, 4) daß heure 1899 
und weiter fort bey dem Hauptrennen nur ine 
ländifhe Renner, das iſt, Pferde, welche im 
Lande geworfen und erzogen wurden, gleichviel 
von weich ausländiſcher oder imländifher Mage 
fie kommen, zuseloffen werden; jedoch wird das 
Machrennen — den. Sonntag dorauf fiets ouf 
gewöhnliche Weife, wie bisher, für ausländifche 
und Inländifhe Pferde aller Art gehalten. 


! 


is 


Ueber diefes Nennen zaͤzt dien Behlage 
Mr. J. das Nähere. ne? 
xvi. 


Den andern Tag — Montag den 5ten be- 
ginne des Morgens der Viehmarkt. Dieier all: 
‚gemeine Viehmarkt wird künftig allegeit am 
Montag nach dem erſten Sorintage-im Oktober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reichs 
auch diejen Markttag ſtets anguzrigen haben. '-) 
“ Diefer Markttag dient neben ey für alle 
Sämereien, Pflanzem, landwirthſchaftliche Bil: 
ber, Seräche und Maihinen, wofür and) die 
nö:higen Boutiken aufgejhlagen wer: en. 

Zugleich öffnen ſich an diefem Tage die Vo⸗ 
atle, Hirſche und Scheibenſchießen, und andere 
Gpiele, wie nicht minder der gewöhnliche Schul: 
Glückshafen und ein Gludshafen vom landiwirch> 
ſchafrichen Gegenftänden, 

Die Beolage Mro. MH. gibt über die ver⸗ 
fhiedenen Schießen ſo anders die nähere 
Kenntnis, F 
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— 3 ı FR, 27 

Auch an den Übrigen Tagen dieſer Woche 
dauern obige Spiele fort, To wie verſchiedene 
gymnaſtiſche Uebungen ver Zünglinge, ' 
xvun Be 

Die gınze Woche hindurch bleiſt auch das 
Lokale des landw. Vereins in der Türkenſtratze 
Tr. 342 Jedermann aesöffnet, um alle Sammı 
Mühen den B, Juntus 1320. oe 


Beilage Nro. I, 


Sountags den 4. Oktober des gegenwärtigen 
Zahres wird auf der Iherejien« Wirfe zu Näns 
‚ en nach der Preifevertheilung des laudwirtbſchaft · 
lichen Verdins ein Pferderennen unter foͤlgenden 
Beſtimmungen gehalten: He 
1. Die,Herten Bürget J B Findf, A. Schü⸗ 
uger, B. Zurtmaier, 2, Etangl, J Hartl und, 
——— Letzteret zugleich Aktuar, machen zuſammen 
Das Renngericht aus, welches ale Borfallenheir 
ten durch Stimmenmehrheit unabänderlid) ent 
fhtider, die Preiſe guerkennt, und das gauze Pfer ⸗ 
"derRennen leitet, Nie osrläufigen Anfragen hat 
man jid) am Herrn Findl zu werden, weldyem,\als 
Bo:ftand des Renngerihts, die Leitung: des gan- 
zen Mennens übertragen ift, 
9. Der erfte Preis beiteht aus 16 Dufaten, 
. Dip ubrigen Preife beftchen aus 24, 18; 16, 14. 12, 
19,98,76,5.43 # und ı bayer'fhen Thaleru, 


|— 


Pferdes 


langen landwirthſchafilicher Maſchinen und Ges 
räshiehäften, die Modelle, Bücher, Bämereien 1c. 
“in,afiden;- und man wird fih Muͤhe geben, über 
Allee defondere Auskunft gu ertheilen, 


\ Da die Dienfldoten der Landwirthſchaften, 
di⸗ ſich ausgezeichnet Haben, bey den verſchie de⸗ 
nen Kreisfeſten die Dienft + Medaillen erhalten, 
1ö-forhmen hier nurdiejenigen des Iſarkeeifes vor, 
weiche alfo hier am erfien Tage gedachte Dienfts 
boten, Medaillen empfangen. . Es find die obrig⸗ 
keitlichen Zeugniſſe hierüber bis zum 10. Sep⸗ 
demder an das General Comitẽ einzufenden. 


Vebrigens wird uͤber den Vollzug. diefes Fe⸗ 
hi ein amſtändlicher Bericht, wiebisher immer 
geſchehen, erſtaitet, und ih felbem neben obigen 
Individuen auch die Tit. Herren Beamten genau 
engeführt, welchen im Laufe des Jahrs, in Au— 
ſehung der eingeſchickten Belege und Berichte, 
für ihre außerordentlichen Leiſtungen zu Gunſten 
der Landwirthſchaft, die großen Vereinsdentmüns 
\gen; oder andere Aus zeichnungen zuerlannt find. 
nu ac AXLI.:. / ur 


- Diefes Programm ſoll in allen Kreiſen Dur 
die Jareligenj und andere öffentliche Blätter, 
fo bald als möglih, genaueſt bekannt gemacht 
‚werden. Eben fo werden alle Orisvorflande er= 
ſucht, für die Befanutmahung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beitens zu forgen. 


r 


Das General-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 
. —— = - - ® 


Rennen. 

der Weitpreis aus ro baner, Thalern. Zu jedem 
Preiſe wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne 
 ves erſten Preifes ift der Namenszug Iheer Maje- 


Naten unfers Allergnädigſten Königs und unferer 


Alrrgnädigften Königinz auf der Fahne des given 


"ten PreifesderNamenszug Eeiner Königlihen Ho— 


heit!des Kronpringen; auf der des dritten Preifeg 
der Name Seiner Königlicyen Hoheit des Prinzen 
Otto; auf der,des vierten Preifes der Name Gei« 
nee Könige Hoheit des Prinzen Buitpold; und auf 
Dec desfünften Preifes derName Gr. Königl, Ho« 
heit des Pringem Adalbert geftidt. Auf.der Iris 
fahne ijt eine Anfigt des Bades Brüdenau ge 
mahlt, . 

3. Auf den Weitpreis haben nur diejenigen 
einen Anfpruch, deren Pferde bey dieſem Rengen 
einen Preis gewinnen, oder fihon bey einem andern 

Rennen einen Preis gewonnen haben, 


1 





era Beriage zum: Intell.Blatt des U. M. Kreiſes. Nro 113, Jahrg. N 


Xnfruction Be 
für den Bau und die Unterhaltung, der lltnetainsen 


1. Bau der Vijzinalſtraßen. 


45* $: 1. 

Jede Straße muß. fo angelegt und Fons 
flenier ſeyn, daß jede Laft auf derfelten ‚mit dem 
möglihft geringſten Aufwande an Kraft fortge: 
bracht, und fie ſeibſt mit möglich mäßigen Kos 
fien erhalten. werden kann. Um diefe Zwecke 
zu erreichen , muß diefe Strafe fo viel möglich 
wagrecht fepn, oder fih fo wenig, ald es die 
Ortsverhättntffe geftatten, von’ der wagrechten 
Linie entfernen, die Oberfläde derfelben eben 
und fe, und alle ihre Theile dauerhaft konſiru⸗ 
irt feyn. i 


In der Regel * eine gut gebaute Steife 
um nicht mehr als den adhtjehnten Theil ihrer 
Länge oder um vier Zelle auf die Klafter ſtei— 
gen: Doch kann auf Vizinalſtraßen nod eine 
Steigung um dem vierzehnten Theil. der Länge, 
oder fünf Zolle auf die Klafter geftattet werden. 
Aber es iſt hier miche außer Acht zu laffen, daß 
jede, wenn aud, geringere Steigung als fehler. 
bafe angefehen werden muß, wenn eine noch 
geringere möglich iſt. 


3. 

Die Theile einer Strafe find. 
terlage von Erde oder Plan ir ung; die Gabe» 
bahn; die Gulimege; die Graben; die klei 
neren Straßenbrüdenunddie Durdhläffe. 


2 $, 4. 

Die Planirumg muß natürlicher Weiſe 
zuerſt vorgenommen werden. Es it nothwens» 
dig, wenn ihre Richtung abgeſteckt ift, den Bor 
den fo abzugraben, oder aufzutragen, daß alle 
Heine wellenfürmige Erhöhungen und Bertiefuns 
gen vollkommen vermieden werden, 

Zu beyden Seiten berfelben werden bie 
Fußwege erhößet, fo, daß zwiſchen denfelben 
die Vertiefung für die Steiniage bleibt. Die ſe 
müßen eimander gegenüber in vollkommener 
mg hoher, Lage oder wagrecht feun, und das 

er bey Anlage der Planirung immer die Steh 
was8 angemendet werden. F 


Der wictigfie Seit der Strafen, auf Ip 
fen Konftruction die größte Sorgfals verwendet 


Jahrgang 1829. 


Die Un⸗ 


werden muß, wenn die Straße dauerhaft feym, 
leicht und mit möglich geringen Koften erhalten 
werden foll, if die Fahrbahn. Eie fana 
entweder von Steinen, oder von Flußkies zu 
fammengefegt werden, | 

Sie muß breif genug feun, damit meh 
beladene Wägen fih mit Bequemlichkeit einanı 
der ausweichen können, aber nicht fo breit; daß 
dadurch die Koften des Baues und der Erhal⸗ 
tung der Straße ohne Nothwendlgkeit vermehrt 
werden, die Breite, welche beyden Zweden am 
volltommenflen entſpricht, iſt die von- fechszehn 
Fuß. Der Fahrbahn -aller Vizinalſtraßen ſou 
daher biefe Breite Aa werden. 


$. 

Die Fahrbahn 54 wenn fie mit &tebs 
nen konfiswirt wird, aus dem Srundbaue, 
den Randſteinen und ber Dedlage, 
Bird die Straße mit Kies fonftrmier, fo.ift ed 
manchmal nothwendig, aus Mangel an Mares 
rial den Grundbau und bie Randſteine wegzu⸗ 
laffen ; doch darf dieſes uicht ohne Nothwendig · 
keit geſchehen. 


Der Grundbau Ta an am Rande ber 
Straße wenigſtens ſechs Zolle, und in der Mitee 
acht bis neun Zolle dick ſeyn. Die Steine, 
worous er zuſammengeſetzt wird, müßen auf 
He hohe Kante mit der Hand nebeneinander 
gefeßt, und dann ihre Zwiſchenräume mit Steins 
ſplittern ausgefchlagen, oder vrrfeiler erden, 
damit fie eine fefte und unperänberliche eu⸗ 
erhalten. j 


6. 8. 

Die Begrenzung bes Grundbauss beſteht 
aus den Randſteinen. 
Dteſe find Reihen von auf die hohe Kante 
geftellten Steinen, welche auf behden Seiten fo 
hoch über den Grundbau hervorragen, als die 
Hoͤhe der Decklage beträgt. Die werden, wenn 
fie nicht Schon von Natur eine gerade Kante bar 
ben, mit einem Spighammer fo augerichtet, daß 
fie gegen die Aufere Seite der Strafe eine gen. 
rade Inufende Kante erhalten, auch müſſen ihre 
benden Enden nöthigen Balls behauen werden, 
damit fie, wenn fie aneinanbergefeßet werden, ſich 

» 


5 : 


volltommen berühren, und 24 nicht nöthig wird, 

daß man, um ihnen eine feftere Lage zu geben, 
Steinſplitter dazwiſchen einſchlägt, welches im 
“ Peinem Falle geſhehen darf, weil dieſe immer 
heraus gerüttele werden, und dann bie Randſteine 
ihre fee Lage verlieren. 

"Sie werden forgfältig nad der Schnur ger 
ſetzet, fo, daß die äußere gerade Kante diefelbe 
Sowohl von oben herab, ald von der Seite an- 
geichen genau berühret.« Ste müßen bie unter 
den Grundbau, und drey Zölle über denfelben 
Herausreicdhen, folglich wenigſtens neun Zolle hoch 
ſeyn. Man wählt für diefelden unter den für 
den Bau berbengeführten Steinen die ſchönſten, 
und dazu brauchbarſten aus. 


; . 9, 

Die Segung dieſer Randſteine darf nur im 
deme Falle unterbleiben, wenn durchaus keine 
dofür brauchbaren Steine zu finden find, wie dies 
fes gewöhnlich bey dem Baue der Kiesſtraßen 
der Ball if. Dadurch erhält die Straße eine 
fette Begrengung. Sie gewähren zu bepden Sei⸗ 
ten fefte Punkte, mittels welcher die gehörige 
Wölbung der Strafe und die Dicke der Fahrbahn 
genau teftimmt und erhalten. werden fann.. 

Ohne diefelben kann man nie genau willen, 
od, und um wie viel diefelbe vermindert More 
den ift, und wie viel aufgetragen werden muß, 
um fie — Hingegen hat durch 
fi: der Wegmacher einen feſten und ſicheren Ans 
baltspunte, um die Geſtalt der Straße keicht und 
fiber erhalten .zu können, Auch werben bas 
Buch Schmälerungen der Strafe von Seite der 
anftofienden Grundeigenthümer leicht wahrnehm; 
bar, und außer Zweifel geſetzt: Denn da zus 
Hleich die Breite der Fufwege und Graben ge» 
nau beſtimmt feyn muß, So ift es jederzeit leicht, 
bevde von jenen unveränderlichen und unverück⸗ 
baren Steinreihen ausgehend zu meſſen, und 
dadurch anf das genauefte nachzuweiſen, ob fie 
——— find oder nicht. Die Geſtalt, 
und die Male der Strafe, fowohl in der Höhe 
ols Breite, iſt durch diefe Mandfteine gemau und 
unabänderlih beflimmt, jede Veränderung ders 
felden kann dadurd auf der Stelle wahrgenoms 
men, und wieber volllommen genau, und mar 
mit Leichtigkeit hergeftellt werden, was hingegen 
ohne diefe Nandfeine immer fhwierig und ber 
fondezs für ungelibte Leute unmöglich bleibt. . 


.. 10. 
Auf den — und zwiſchen die Rand⸗ 
ſteine wird die Deckage der Straße gebracht. 
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Wenn dieſe yon geſchlagenen Steinen verfertiget 
werden muß, ſo iſt es zweckmäßiger, ſie auf der 
Straße ſelbſt zu ſchlagen, weil ſie dann an den 
Grundbanu feſter anſchließen, und die Unebenhei⸗ 
ten deſſelben vollkommener ausfüllen. 

Dieſe Decklage erhält an den Seiten neben 
den Ranbfleinen eine Dicke von drey, und in der 
Mitte von fünf bis ſechs Zollen, fo, daf die 
Straße eine Wölbung von fünf Zollen, b. i. von 
den ſichs und dreyßigſten Theile ihre Breite eve 


it. 

ie Zu diefer Decklage müßen immer die feſte⸗ 
fen Steine gewählt, und-ju der Größe von 
Hühnereyern bis zu der von Taubeneyern gefchlas 
gen werden, je nachdem fie weicher oder härter 
find. Sobald fie ‚Mein geſchlagen find, werden 
fi auf. der Oberfläche der Straße fo geordnet, 
daß diefe eine gleihfürmige runde Wölbung von 
der angeführten Höhe erhält. Man pflege hie 
und da die Decklage aus zwey dünnen Schichten 
von geſchlagenen Steinen zufanmenzufeßen, wo⸗ 
von die der untern Schichte weniger Flein geſchla⸗ 
gen werden. 

Alleın diefes Verfahren ift fehlerhaft; denn 
die untern größern Steinſtücke vermengen ſich 
fehr leicht mit den Heinern der obern Schichte, 
und madhen die Strafe holgericht. Es iff uns 
gleich zwerfmäßiger, und vortheilhafter, die ganye 
Dedlage bis auf den Grundbau gleichförmig Mein 
zu ſchlagen. 


11, 

Gewoͤhnlich wird auf bie Oberflähe einer 
fo eben vollendeten Bizinalftrage, um fie früher 
fet zu maden und um bad Fortkommen de 
Zugviehes zu erleihtern, Erbe geworfen. 

Diefed Verfahren ift fehlerhaft, denm eine 
auf biefe Weife behandelte Strafe wird felten 
voltommene Feftigkeit erlangen und in ber Folge 
mehr Arbeit für ihre Erhaltung erfordern, Es 
iſt immer ungleich vortheilhafter, die Befligkeit 
der Strafe von ber Zeit und dem darüber rol: 
lenden Fuhrwerke zu erwarten, vorzüglich, wenn 
die Decklage berfelben von Kalkſteinen gebauf ift, welr 
he, ſobald fie zgermalet find, ein feſtes Bim- 
bungemittei bilden. Doch kann ohne Nachtheil, 
um bie Bildung einer ebenen Oberflähe zu Bes 
fdiemm'gen ‚ reines Sand, aber nur in mäßiger 
Menge; angewendet werben. ’ 

In Gegenden, in welchen der Landmann A 
größtentheild der Ochſen bedient, welche auf ei« 
ee neuem noch rohtn Straße nur ſehr ſchwer 
forttommen können, und in melden fein @and 


& — 6 


in der, Nahe zu finden iſt, kann allerbinge Erde, 
jedoch mehr ald ein unvermeidlihes Uebel an« 
gewendet werden, daher ſoll diefe fo fpatam wie 
möglich gefibehen und nur in der Mitte ber 
Strafe in einer Breite von ungefähr 6 Auf, 
bis endlich die ganze Straße dur den Gebrauch, 
allmählig in ihrer gingen Breiſe feft wird, Wirk: 
aber bie Decklage von ſeht harten Steinen, welche 
fih nur fehe langſam zermalmen, verfertiget,; 
bann kann ohne” wefintlihen Nachtheil Exde, 
aber nur in fo geringer Menge, bag fie eben 
binreiht., die Zwifhensöume.der Heiner Steine: 
der Decklage auszufüllen, angewendet werben, 


- 6. 12. “ 

Die Fußwege erhulten zu beyden Seiten bie. 
Breite von 4 Fuß und, wenn der Werth der Grund⸗ 
fiide ober die Detso.shältniffe mit dem Naume- 
fpasfam zu ſeyn gebieten, von drum Su. — Schmä⸗ 
ker hingegen ſollen fie niemals gemaht werben. — 
Sie werden nur von Erde gemacht und können 
für die Bequemlichkeit ber Fußzänger mit Sand 
bebedt werden, wenn bderfelbe, ohne erhebliche 
Koften und Schwisrigke t, herbeygebracht werden 
ann... Die Nandſteine können um ungefähr «in 
nen halben Zoll darüber — xagen. og 

* 1 “ — 1 

Gräben werden nur da angebracht, wo 
ber Ablauf des Waſſers und die Trockenheit ber 
Strafe lie erfordert, 

Sie erhalten eine obere Breite von, Fuß 
und eine Tiefe non wenigſtens 1 Zug. . Wo ein- 
häufigerer Zuflug von. Waſſer eine größere ‚Breite, 
und Tiefe nothwendig macht muß dieſe gegeben 
werden. Un den Stellen, wo von feitwarte lie⸗ 
genden Wegen oder Feldern über die Gräben ger 
fahre werden muß, follen von denen, melden 
die Ueberfahrt worhwenbig ifl, Eleine Brüden das 
züber gelegt werden. > 0, — 

44. — 

Die Hauptteihenfolge ber, bey dem Bau cie 
ner Strafe vork nm nenden Arbeiten und die Gte, 
fialt, weſche die werdende Strafe wäh:ınd leer 
felben nimmt, ift folgende: 

Zuerft wird die liche, werauf die Bahre 
bahn zu liegen kommt, und die Fußwege gemacht. 
Man rennt diers Pianirung. Der Querschnitt 
der Zr afe nimmt dadurch bie in ber Aten a 
gur *) dargeſtellte Form an. In der Mitte ift bie 
Vertiefung, in melher bie Gahrbahn, melde 
ron Stein oder Kies g macht wird, zu Iegen 
kommt“ Zugleih merden bie Graben ausgeho⸗ 


—— die 5 Abbildungen der diguten. 


ben, wobey bie ausgegrabene Erbeigewöhnlich 
sur Planızung verwendet wird. Hietauf Were 
ben bie Randſteine gefebt, wobey zugleich bie 
Erde der Fußwege neben und an dieſelben feft« 
geftampft wird, Der Straßenquerſchnitt erhalt 
dadurch die Geſtalt der aten Figur. Nach diefen 
ober gewöhnlich zugleich mit denfeiben:wirb der 
Grundbau gelegt. Nach Vollendung deſſelben 
bat der Querſchnitt der Straße die Geſtait dee 
5ten und endlich wird die Dedlage darauf ge: 
bradt und klein geſchlagen, nach welcher Arbeit 
bie Straße bie in der Aten Figur dargeſtellte 
voſlendete Figur angenommen haben wird. — 
Die ‚ste Figur ſtellt zugleich die Straße in die 
fem ſtufenweiſen Fortſchreiten von oben herabge · 
ſehen dar, 


$: 15. 
Verſchiedenheit der Drtöverhältniffe kann 
manche Abweichung von ber bis jept beſchriebe⸗ 
nen Derfahrungsweife oder von den Mafen 
nothwendig machen. Wenn bie Straße auf 
ſchwerem und lehmigen Boden gebaut wird, fo 
wird na langem anhaltenden Megenmwetter die 
exweichte Erde fehr leicht bush die Laſtwägen 
zwiſchen den Steinen bed Grundbaues in die 
Hoͤhe gebrüdt, fo, daß fie felbft bis zur Obere 
flähe. der Strafe gelangen kann. — Diefem wird 
am wirffumften daduſch vorgebeugt, dag man 
bie Oberfläche der Pianieung, che man den Grund» 
bau basauf fegt, mit. einer etwa a. Boll haben Lage! 
von Sand, Mauerfhurs oder Steinfhutt bebeit, 
+ 96 46, N : 
An — Straßen kann der Gra 
ben duch das herab firömente Waffer beſcha— 
bigt werden, Im biefem Falle muß bes Graben 
ger flaſtert/ werden Gepflaſterte Gräben find ges 
woͤhn ich auch in Dörfern nothwendig und dann 
konnen die Fußwege, wenn: der Raum dafür 
su ſchmol ſeon ſollte, wegbleihen und bie auf 
dieſer Seite liegende Reihe von Nandfleinen bite 
det zugleih die Begrenzung des gepflaſterten 
Grabend. 
17. 


If der Boden fehr ſeſt oder ſteinig, fo fann 

Me Belegung eined Geun baues unterdieiben, 

und man kann fib mis der bloßen Decitage bee 

grügen, bob muß biefe dann um winigflend ein 
Paar ZoU cider gemacht werden, 
$ 16. 

An manden Stellen erlauben es die Orte 

verhältmiffe nidt, der Strafe bi: voltommmene 

Brtite ju g ben. * 


7 nn 5 


' Zn biefem Falle ift es geftatter fie ſchmaͤltt 
zu machen. Eine unfhädtihe Schmälerung if, 
wenn man an Bergabhängen auf ber gegen den 
Berg g kehrten Seite einen gepflafterten Graben 
anbringt und denfelben unmittelbar an bie Rand⸗ 
feine anſchließt, wobey auf diefer Seite der 
Fußweg unterbleibt.- Auch fon 3: B., wenn 
Felſen, welche gefprengt werden müßen, im Wege 
ſtehen, Fann eine Schmälerung der Straßen ein» 
treten Sie kann aber nur für den Fall zuge⸗ 
geben werben, wenn bie Herſtellung der vollkom⸗ 
menen Staßenbreite durchaus unmöglid ober 
zu koſtbar wird. Wird dadurch bie Strafe fo 
ſchmal, dag zwey Wägen fih einander nicht mehr 
ausweſchen können, jo muͤſſen Ausweichplätze an«' 
gebracht werben; aber nur im äuferften Verde: 
falle darf bie Straße fo fchr gefhmälert werben, 
meil YAusweihplüge win’gftend bey Nacht immer 
ein’ ſeht beſchränktes und unbequemes Hülfemit⸗ 
tel find, Pr 

i + Is 9. 19. — NER s = = e 

« Wenn eine Straße an ſteilen Betgabhängen 
gtſuͤhrt werben mung, Forfol- die auf der Berg⸗ 
ſeite liegende Neihe von Randſteinen un’ 3 Zolle 
tiefer gelegt werden, als jene der äuhern Seite.‘ 
Die Strafe zwiſchen beyden Neihen erhält daun 
keine Woͤlbung, ſondern fie wird in ihrem Qucr« 
ſWaſtte geradlinig gemadt, wodurch dann ihre 
Dberflähe time gegen den Berg geneigte Ebene‘ 
bildet ; melde die Wagen mehr, ald außerdem 
acſchehen: wũtde, gegen- Baal Umwerfen auf bie‘ 
Seite des Bergabhanges ſichett. 

Bm nn reg. 454* 

Die wichtigſte Äbweichung von ben bie jetzt 
ertheilten Vorfchriften muß dann Statt finden, 
wenn die Legung eines Grundbaues oder auch 
ber deiſtenſteine durch den Mangel an dazu taug · 
lichen Steinen unausführbar wird. Dieſes iſt 
vorgüglih in jenen. Gegenden det Fall, in wel⸗ 
chen aut Flußkies oder nur Meine Steinbrocken 
zu exhalten ſind. * a, } 

Dieſer Mangel an befferem Material macht 
bie Erbauung ber Kies⸗ und ScHotterftrafen 
nothwendig. Zu Bu 


[2 21. 

Wird eine —— auf einem Boben ge 
baut, der ganz aus hohen Kieslanen beficht und 
mit einer nur mäßig dicken Erbſchichte bedeckt 
tft, wie er in Oberbayern fehr oft vorfommt, 
fa muß man zuerfk:diefe Erdfhichte im ber Breite 
bee Fahrbahn mengraben und bie dadurch ent 
ftandens Vertiefung mit Kies auefüllen, der amd 


dem zu gleicher Zeit aus;chöbenen Graben ges 
wonnen wird, Die obere Kiedfchichte der Fahie 
bahn fol in ber Höhe von 6 Zoll aus Kies’ dem 
ſtehen, welcher durch ein WBurfgitter geworfen 
if. Allein defe Kiesſchichten folen nicht mis 
einemmale auf einander geworfen werden, weil 
fie fonft zu lange Zeit bedürfen, um feft gefah—⸗ 
ven zu werden, unb meil bis dahin zu beſchwer⸗ 
lid darauf zu fahren ill. ‚ 
‚Man fol den Kies in 3 Zoll hohen Schich⸗ 
ten auftragen und jebe berfelben einıge Zeit bie 
fahren laffen, che. man die nächſtfolgende karauf 
beingt. 2 
Sft der Boden, worauf bie Strafe gebaut 
wird kieſig und feft, fo ift eine dutchgeworfent 
Kiedfhigte von ſechs did acht Zollen allein hin- 
eeichend, weil die natürliche feite Unterlage bie 
Stelle eines Grundbaurd vertritt, Ar 
Iſt jened nicht der Gall, fo muß die Fahee 
bahn aus einer wenigſtens ı2 Zoll hohen Kit 
laje verfertiget werden, welche in der oberen 
Dälfte aus dutchgeworfenem Kieſe beſtehen muß. 
Die großen Kieeftüde, melde dadey zum 
Borfhein  toınmen’ koͤnnen, werden 'unter die 
unterfte Schichte geworfen. Sind dann zu viele 
‚vorhanden, fo müflen jene, welde in ber obea 
zen Schichte befindtich find, audgelefen oder Mein 
geſchlagen werben. - 


. . 22, 

Auf ähnlihe Weiſe wird mit tem Baus 
ber Straßen verfahren, welche dus Mangel om‘ 
größeren: Steinen aus kleinen zuſammengeſcht 
werben müffeh und melde Schotterſtraßen ger“ 
nannt werben. Auch diefe dürfen aus einer nur 
6 .bid-8 Zolle Biden Eteinlage beftchen, wenn 
bie natürlide Unterlage fo feit iſt, daß ße die 
Stelle ded Grundbaues vertreten konn. 

Außerdem muß die Bahrbahn ſo did, wie’ 
die gemöhnligen Steinflraßen, gemaht merben. 
Sie kann, wenn fir auch weniger ftärt if, und 
forgfältig erhälten wird, eine Zeit lang fi als, 
bauerhaft berrähren. Aber eine aur kurze Zeit 
bauernde Vernachläßigung und ein Iebhafterer 
Gebrauch berfelben mit ſchwererem Fuhrwerke, 
Bälle, melde während eines Krieges fo leicht ein⸗ 
treten koͤnnen, wirb fie unfchlbae binnnen Tune 
ji Zeit zu Örund. richten. 


: 23 
Gewoͤhnklich PER bey Kies⸗ und Schotter⸗ 
firaßen dazu taugliche Steine für die zur leichten 
und vollfommenen Erhaltung einer Straße P 
unentbehrlichen Ranbfteine: Doch koͤnnen fie 
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auf eine andert Weiſe zum Thelle erfegt derden. 
Man fept nämlih in einem Abftande ven uns 
gefähr fehd Fuß von einander einzelne Oteine, 
welhen man durch Behauen auf eins Beite 
eine grrade Kante gegeben hat, in ber Linie, in 
welcher die gewöhnlichen Manbfielie zu ſtehen 
fommen würben, fo wie, daß fie mit ihrer Kante 
bie Schnur, welche für bad Geben biefer Steine 
aufgefpannt wirb, berühren und daß jene Kante 
aufwärts fiehet. Die Ste Figur zeigt biefe Ars 
von Manbfteinen im Durdhfünitte ber Straße 
und von oben. Doch müffen fie von ber Ded⸗ 
lage der Straße, damit fie nicht audgefahren 
werden, ungefähr einen Zol hoch bebedt wer 
din, wodurch fie zwar unfichtbar bleiben, aber 
von dem Wegmacher, ber die Erhaltungd«Yrbiie 
ten der Straße beforgt, zum Behufe derfeiben 
leicht wahrgeommen werben koͤnnen. 


24. 

Die Straßen Si den ober Durhiäffe 
müffen von Bauhandwerkern gemacht werden, 
und bebücfen daher feiner befonderen Anweiſung. 
Es wirb nur im Allgemeinen bemerkt, daß fie 
ohne unvermeitlihe Nothwendigkeit nie eine Er⸗ 
hoͤhung auf ber Straße bilden, fondern vollkom⸗ 
men eben in berfelben liegen, und baf, wo es 
nur immer bie Umſtände geſtatten, Die fleiners 
nen ben hölzernen vorgezogen werden follen; doch 
Tonnen fie in biefem Falle, wenn fie nit zu 
weit find, und gut geformte Steine zu Gebot 
fishen, von Trocenmauern verfertigt werten. 


U. Unterhaltung der Vizinal⸗Straßen. 


ob 
Die Unterhaltungs« Arbeiten ber Straßen 
keginnen unmittelbar nach der Vollendung der⸗ 
felden ; denn nad) diefer iſt es zuerſt nothwendig, 
die in der noch nice feflen Straßen » Oberfläche 
leicht enrftehenden Geleiſe wieder einzuebnen, bis 
endfich die Straße hinlängliche Feſtigkeit erhalten 


“ - Haben wird. Der auf dem befahrnen Raume ſich 


bildende Schlamm foll nicht ganz vonder Strafie 
entfernt, fondern nur immer auf die Seite und 
auf die noch unbefahrnen noch lockeren Theife der 
Stroße gezogen werden, bis endlich auch diefe 
feft und eben geworden find, Bey diefer Ars 
beit muß immer forgfältig die regelmäßige ges 
wölbte Form der Straße erhalten werden. 


Slr die —— der Straße ſoll wenig⸗ 
ſtens ‚in der Zeit, welche für die Erhaltungs-Ar⸗ 


beiten die wichtigſte iſt, d. 1. Im Frühltnge und 
im Herbſte Material auf der Straße vorräthig 
liegen, Es wird in Haufen von beflimmter Größe 
auf die Fußwege der Straße, nicht auf diefe 
ſelbſt, und nur auf eine Seite derfelben gelegt, ° 
damit die Straße nicht für die Wägen beengr, - 
und bamit der andere Fußweg für die Fußgänger 
frey Bleibe. 


$. 3: 

Die fhiiihfte Zeile für die Aus 
der Straße ift der Grühling, fobald dad Weg 
fhmelgen des Schnees fie möglid macht. Sie 
foU mie Ende April, wenn möglich, beendigs 
ſeyn, weit fonft zu befürdten if, daß trocknere 
MWitferung eintritt, che dag eingeworfene Matee 
rial feſt gefahren ift, welches dann zermatmt wird, 
ohne daß es zur Verbefferung der Straße beyträgt. 

Nebſt vem Frühling it der Herbſt eine ſchick⸗ 
fie Zeit, man foll aber In dieſem die Ausbeſſe⸗ 
rungss Arbeiten nur auf das noıhmendigfte, z. B. 
Ausfülen tiefer Geleife befhränten,. weil auch 
die forgfältigfte Ausbefferung im Herbſte nice 
die im Grühling entbehrlich macht. Dabey fol 
aber die Sorge für die Strafen in der Zwifchen« 
zeit nicht ganz vernachläßiger werden. Einzelne 
Löcher, welche zwar auf einer gut gebauten und 
erhaltenen Straße nicht entfiehen fünnen, oder 
tiefe Geleiſe müßen in jeder Jahreszeit unverzlige 
lich ausgefüller werden, und es fol daher niemals 
ganz an vorräthigem Material fehlen, 


ne She 

Man pflege nah Regenwetter das In den 
Seleifen ſtehende Waffer durch in Die Straßen: 
Oberfläche gezogene Furchen abzuleiten. Diefes 
gzehet fehr wohl an Strafen an, melde feine 
Nandfteine haben, Aber an Straßen mit Rande 
Reinen kann es nicht wohl gefhehen, ohne diefe 
su beihädigen. 

Da aber Strafen dieſer Art leichter zu er⸗ 
halten find, fo entfichen felten tiefe Geleife, und 
wenn ihrer entfliehen, fo it es zweckmäßiger, fie 
auszufüllen, wodurch das Waffer daraus verdrängt 
wird. Auch auf Strafen ohne Kandfleinen vers 
dient dieſes Verfahren = Vorzug. 


Ehe man eine mit Ranbfleinen verfehene 
Straße mit neuem Material bedecket, muß vor 
her immer unterſucht werden, ob die Mitte ders 
felben noch die anfängliche Höhe von fünf Zollen 
über ben Randſteinen befigt, oder nicht. Iſt 
das erftere der Ball, fo foll man nur die Geleife 
oder andere Vertiefungen ausfüllen, Nur, wenn 
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die Straße ihre anfängliche Wölbung verloren 
bat, darf fie aud) außer den Belsifen mil Mar 
terial beworfen werden. Auf diefe Weife wird 
die unndthige Verwendung deſſelben verhütet, 
was bey Straßen ohne Randfleinen nicht fo leicht 
möglih if, woraus der Nasen biefer Steine 
auf eine unvertennbare Weiſe hervorgehet. 


Auf Strafien er, Randſteinen muß man ih 
damit-degrügen, dafür zu forgen, daß die Steine 
bes Srumdbanes nicht um Vorſchein fommen, 
und bie Straße, jo viel fh nad dem Augenmale 
beurtheilen läßt, ihre Wölbung behalte. 9 

7 


Ehe die Straße mit neuem Material bes 
worfen ‚wird, muß der durch das Zermals 
men des im vorhergehenden Jahre verwendeten 
Boy entflandene Schlamm weggebracht wers 
en, Wird diefes unterlaſſen, fo wird die Straße 
bald alle Fefligkeit verlieren, 
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Doch ſoll etwas von diefem Schlamme lies 
gen bleiben, um dadurch das eingeworfene Dias 
terial in Verbindung zu bringen. 

Kommunttarlonswege, 

Bür dieſe genügt eine 10 Fun breite Fahr⸗ 
bahn mit giwey Fuß breiten Faßwegen. Ihre 
mindere Wichtigkeit geſtattet zwar mindere Feſtig⸗ 
keit, und entſchuldigt eine geringere Borafalt ir 
der Ausführung. Wan wird aber immer wohl 
thun, ſich fo viel möglich jener, welche für die 
Dizinalftraffen angewendet werden muß, ju näh— 
ern. Die etwas größere Mühe und Arbeit wird 
in der Folge duch erleihterte Erhaltung reich: 
(ih erfeßt werden. Bis gu einem gewiſſen Grade 
gilt. diefes auch von allen Übrigen minder wichti— 
gen Wegen, 

Bad Brüdenau den 2. July 1829. 
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